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Vorwort. 


Europa ist kein naturgeschichtlicher Begriff. Eine Fauna der Alpen, 
des Mittelländischen Meeres, der nordeuropäischen Ebene wird einen ge- 
meinschaftlichen Character tragen, aber Europa umfasst zu viele verschie- 
denartige Lebensbedingungen, uiu eine Fauna zu charaeterisiren. Anderer- 
seits ist das geographische Gebiet, welches mit Europa abgegrenzt wird, viel 
zu klein, um ein nur annäherndes Bild sämmtlieher Formen einer natur- 
geschichtlichen Abtheilung zu bieten , indem die ganze tropische Formen- 
entwickelung fehlt. 

Die Orthopteren, wie sie in dem vorliegenden Werke umschrieben 
werden , stellen keine natürliche Insectenordnung dar. Die Ohrwürmer 
und Blattiden stehen in ihrer anatomischen Gestaltung den Laubheuschrecken 
weniger nahe, als die ausgeschlossenen Libellen und Phryganiden. 

Warum steht die Combination beider unwissenschaftlicher Ausdrücke 
auf dem Titel dieses Werkes? — Die Antwort besteht darin, dass eine 
Anzahl Insectenliebhaber, welche sich mit den hier behandelten Familien 
befassen, so weit sie in verschiedenen Gegenden Europa’s Vorkommen, das 
Bedürfniss haben, ihre Objecte zu bestimmen und zu classificiren. 

Diese Motivirung bedingt auch die Anlage des Werkes. Dasselbe ent- 
hält nicht die Naturgeschichte der Insecten. Wäre dieses die Aufgabe, so 
müssten statt der Anzahl der Dörnchen an den Vorderfüssen, oder statt der 
subtilen Beschreibung der Form der Subgenitalplatte ganz andere Dinge 
behandelt werden. Die Aufgabe besteht vielmehr ausschliesslich in der 
Characteristik der Species. Der ganze Scharfsinn wird darauf verwendet, 
prägnante Unterschiede zu finden und dieselben so zu combiniren, dass 
ein möglichst richtiges Bild von der Form des Objectes entsteht. Und 
selbst hierin ist der Autor durch einen misslichen Umstand beengt. Könnte' 
er die lebenden Thiere beschreiben, in ihren specifischen Gewohnheiten, 
in ihren zarten Farben und frischen Formen, so fielen die Diagnosen anders 
aus, als wenn er die Charactere so wählen muss, dass sie an getrockneten 
oder in conservirenden Flüssigkeiten aufbewahrten Individuen erkannt 
werden. 

Alle diese massgebenden Factoren bestimmen mich, dieses Werk als 
einen Prodromus, eine Vorarbeit für jede weitere wissenschaftliche Be- 
handlung des Gegenstandes zu bezeichnen. 

Dass diese neue Bearbeitung ein Bedürfniss ist, geht schon aus dem 
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Umstand hervor, dass seit der Publicalion des letzten ähnlichen encyclo- 
pildischen Werkes Uber die bczeichneten Inseelenfamilien, dem Musterwerke 
von L. II. Fischer: Orthoptera europaea. Lipsiae 1853, die Zahl der 
bekannten Species sich verdoppelt hat. Aber auch fUr die Beschreibung 
sind viele neue Gharactere gefunden worden , welche viel prilcisere Dia- 
gnosen gestatten, und ich vermuthe, dass trotz der grösseren Zahl der 
beschriebenen Species ihre Bestimmung leichter geworden ist. 

Um mit möglichster Kürze und Schürfe Formen zu beschreiben , ist 
nur die lateinische Terminologie, so barbarisch sie auch klingen mag, aus- 
reichend, weil ihre Ausdrücke vollkommen genau begrenzte Begriffe ent- 
halten. Die Bezeichnungen dentatus, serratus, serrato-crenatus enthalten 
das Bild von Formen, wie sie durch Ausdrücke in lebenden Sprachen nur 
durch Umschreibungen gegeben werden können, welche den unmittelbaren 
Eindruck abschwachen. Diese Schürfe des lateinischen Ausdruckes ist 
nicht in der classischen Sprache Cieero’s begründet, sondern hat sich all— 
miilig durch don Gebrauch der Gelehrten herausgebildet. Die Verwendung 
der lateinischen Terminologie durch den Naturforscher ist nicht eine Nar- 
renkappe der Gelehrsamkeit, sondern eine Bequemlichkeit, welche er mit 
um so grösserer Behaglichkeit ergreift , als genug andere Schwierigkeiten 
zu überwinden sind, an welchen er seinen Scharfsinn erproben kann. 

Ich habe anderswo*) wiederholt aufmerksam gemacht, dass die speci- 
fischen Unterschiede, und namentlich die systematischen Gharactere, welche 
die Verwandtschaft bezeichnen, nicht in der Form der physiologisch wich- 
tigen Organe zu suchen sind, indem die letzteren nicht die genealogische 
Zusammengehörigkeit anzeigen, sondern nur auf gleiche Lebensbedingungen 
hinweisen, welchen die Formen sich anpassen und daher in entfernt stehen- 
den Species sich egalisiren. Die Species wird characlerisirl durch die Form 
jener unwichtigen und oft physiologisch unthütigen Organe, welche gerade 
w r egen ihrer Unwichtigkeit sich als Erinnerung an einstige Functionen in 
früheren genealogischen Phasen, gleichsam als specifische Wappen, erhalten. 

Aus diesem Grunde habe ich in der Diagnose den Fressorganen keine 
Bedeutung zugewiesen. Die Untersuchung derselben ergibt allerdings für 
den Physiologen recht interessante Anhaltspunkte, allein zur Lösung der 
Aufgabe, wie sie in dem vorliegenden Werke gestellt ist, nämlich der 
Classification und scharfen Begrenzung der Species, sind sie durch die 
Unbestimmtheit ihrer Form und durch die Verborgenheit ihrer Lage nicht 
geeignet. 


*) Rede bei der JahresversBmml. der k. k. zool.-bolan. Ges. in Wien. 1877. Ver- 
handl. Bd. XXVII, p. tO. 

Einleit, zu der Monogr. der Phaneropt. Verb, der k. k. zool.-bolan. Ges. in Wien. 
1877. Bd. XXVII, p. 626. 

Monogr. der Phaneropt. Wien 1878, p. t. 

Eröffnungsrede der schweizer. Naturf. Gesellschaft in Bern. 1878. p. 16 etc. 
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Dagegen wird man in dem vorliegenden Werke eine grosse Zahl neuer 
oder von alleren Autoren zwar beobachteter, aber mit weniger Wichtig- 
keit behandelter Charaetere finden, die ich wahrend einer fünfundzwanzig- 
jahrigen Beobachtung empirisch herausgefunden habe. Wie Vieles ich 
hievon den Werken von Burineister, Fischer, de Saussure, Stal etc. 
und meinen zahlreichen anderen Freunden verdanke, ist mir unmöglich 
nachzuweisen. Dieser Prodromus ist nicht das geistige Product eines Ge- 
lehrten, sondern ein Compendium des dermaligen Standes unserer Kenutniss 
der behandelten Insectenfamilien. 

Es ist nicht nur ein Act der Pietät, wenn die früheren Arbeiten gewis- 
senhaft citirt «erden, sondern die genaue Angabe und Kritik der Literatur 
ist zur Bestimmung der Species absolut nothwendig. Ich vermulhe, dass 
die pedantische Sorgfalt, welche ich auf diesen Theil der Arbeit verwendet 
habe, zur Klärung beitragen werde. 

Allein bei Aufzahlung der Literatur musste ich eine Grenze ziehen, 
um nicht unnöthiger Weise in die Unendlichkeit zu streifen. Beinahe jeder 
Entomolog, welcher sich mit einer speeicllen Familie befasst, beginnt da- 
mit, dass er ein Verzeichniss der in seinem Gebiete gefangenen Insecten 
publicirt, sei es dass er dasselbe aus anderen Werken' zusammenschreibl, 
sei es dass er die Insecten selbst beobachtet hat. Abgesehen davon, dass 
die Bestimmung in solchen Verzeichnissen nicht immer mit jener Sorgfalt 
ausgeführt ist, welche eine Gewahr bietet, konnte ich unmöglich, schon 
wegen der Masse, alle diese Verzeichnisse anführen. Ich habe desshalb 
nur jene berücksichtigt , welche entweder Beobachtungen enthalten, oder 
interessante Vorkommnisse betreffen. 

Ich bin weit davon entfernt, durch vorstehende Bemerkungen derartige 
Arbeiten zu verwerfen. Dieselben haben zunächst den subjektiven Werth 
der Klärung des Autors. Sie dienen aber auch ferner dazu, andere Lieb- 
haber anzuregen, das Nämliche oder womöglich mehr zu linden. 

Das Material zu dem Prodromus fand ich ausser der reichen Literatur 
zunächst in meiner eigenen Sammlung, welche zum Theil durch eigene 
Jagden, zum Theil durch die Mitwirkung einer grossen Zahl von Liebhabern 
und Händlern zusammengerafft wurde. Ich befinde mich ausserdem im 
Besitze der werthvollen Typensammlungen von Fischer, Fieber, Zeller 
um! Sommer (Burmeister’ sehe Typen), ferner verdanke ich beinahe 
allen Entomologen , welche sich mit europäischen Orthopteren beschäftigen, 
die Mittheilung der Typen der von ihnen aufgestellten Species, welche mir 
das Verstündniss erleichterte und oft ausschliesslich die genaue Classifica- 
tion ermöglichte. Ich ergreife diesen Anlass, um meinen Dank auszu- 
sprechen den Herren Aug. de Borin ans in Brüssel, Dr. Bolivar in 
Madrid, Capitaine Finot in Fontainebleau, Frey-Gessner in Genf, Joh. 
von Frivaldsky in Budapest, Otto Her man daselbst, l)r. Lomnicki 
in Stanislau, Dr. Pancic in Belgrad, Henri de Saussure in Genf, 
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Don Lopez Seoane in Ferrol, Cav. Targion i-Tozzetti in Florenz, 
l’rof. Zeller in Stettin und meinen Wiener Collegen Dr. Brauer, Dr. 
Krauss, Rogenhofer, Dr. Steindachner und Rud. Türk. 

Wenn ich nach Abschluss der mühsamen Arbeit ihren wissenschaftlichen 
Werth zu analysiren suche, so linde ich, dass derselbe lediglich in der 
Schärfe der Definition und in der Sorgfalt besteht, welche ich auf die 
Aufstellung eines Systemes verwandte , das einerseits die natürliche Ver- 
wandtschaft zum Ausdruck, andererseits denjenigen, welcher das Handbuch 
zu Bestimmungen benutzt, auf die richtige Fährte bringt. Namentlich hoffe 
ich denjenigen Nachfolgern, welche sich mit Einzelbeschreibungen befassen, 
einen erwünschten Leitfaden zum Einreihen der Speeies zu bieten. 

In faunistischer Beziehung habe ich das Gebiet nach dem beigegebenen 
Kärtchen in einzelne Gruppen getheilt, welche durch das Vorkommen von 
gewissen Speeies sich gut unterscheiden lassen. Characteristisch für die 
engeren Gebiete sind besonders die ungeflügelten Speeies, welche eben 
wegen des Mangels ihrer Flugorgane einen kleinen Verbreitungsbezirk haben, 
namentlich gilt dies von den Farn p h u g id e n , der Gruppe der Odon- 
turen, den kurzgefltlgelten Decticiden und ganz besonders von den 
Ephippigeriden. Nun ergibt es sich, dass eine überwiegende Zahl von 
Speeies der drei letzteren Gruppen ausschliesslich in Spanien, Oesterreich 
und Serbien gefunden wurden. Es ist unwahrscheinlich, dass diese Ge- 
genden bevorzugt sind, und daher zu vermuthen, dass dieser Unterschied 
vielmehr in der sorgfältigeren Durchforschung der bezeiehnelen Gegenden 
seinen Grund hat. Ich glaube daher mit ziemlicher Sicherheit aussprechen 
zu können, dass für sorgfältige Sammler noch eine reichliche Ausbeute zu 
machen ist. 

Ganz besonders mache ich aufmerksam auf folgende Gegenden. Vor- 
erst gehört hieher die Insel Sardinien. Das wenige von dort mir Bekannte 
hat einen entschieden africanischen Typus und ist mit der Fauna Algeriens 
näher verwandt, als die Fauna der dem fremden Welttheile näher gelegenen 
Insel Sicilien. Das zweite wenig erforschte Territorium ist die Zone zwi- 
schen Florenz und Rom, etwa das Gebiet von Arezzo, das Gebirge südlich 
von Siena und Umbrien, liier hat sich, ähnlich wie in der geographisch 
gleich gelegenen Zone des Balkan, eine eigenlhümliche Fauna ausgebildet, 
von welcher nur wenig bekannt ist. Eine dritte , so viel als vollständig 
unerforschte Gegend ist das südliche Albanien, etwa das jetzige Neu-Grie- 
chenland (Epirus und Thessalien). Ich vermuthe hier eine interessante 
UebergaDgszone zwischen Dalmatien und dem südlichen Serbien einerseits 
und dem ziemlich gut bekannten Griechenland. 

Mögen diese Andeutungen die Sammler aufmuntern! 

Wien, im Februar 1 882. 
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Die vermeintliche Schwierigkeit bei der Präparation unserer Iusecten für 
die Sammlungen hält viele Entomologen ab , sich überhaupt mit denselben zu 
befassen. Es dürfte daher am Platze sein, meine auf lange Erfahrung gegrün- 
dete Methode hier eingehend zu besprechen, woraus sich ergeben wird, dass 
kaum eine andere Irisectenfamilie leichter zu behandeln ist. 

Zum Fangen verwendet man das gewöhnliche Schmetterlingsnetz , welches 
jedoch keines langen Stockes bedarf, da die Thiere nicht im Flug gefangen wer- 
den, auch einen kleineren Durchmesser haben kann, dagegen aus starkem Draht 
und festem, aber durchsichtigem Stoff verfertigt sein muss , indem es mit Stei- 
nen und Dornen vielfach in Conllict geräth. 

Die gesammelten Thiere werden in eine Flasche mit weitem Hals geworfen, 
die mit einem Korkstöpsel verschlossen ist und ein in Löschpapier eingewickeltes 
Stück Cyankalium enthält. Das für Schmetterlinge, Käfer und andere kleine 
fnsecten gebräuchliche Fangglas, welches einen mit Cyankalium imprägnirten 
Gypsboden enthält, ist für Orthopteren nicht anwendbar, weil das Gelass nach 
jedesmaliger Entleerung gewaschen werden muss. 

Zur Vermeidung gegenseitiger Beschädigung ist es vorlheilhaft, Streifen von 
festem Papier in die Flasche zu legen , zwischen welchen sich die Thiere ver- 
kriechen. 

Wenn die hineingeworfenen fnsecten auch nach wenigen Secunden voll- 
kommen matt sind, so erfolgt desshalb der Tod nicht so rasch. Sehr häufig 
kommt es vor, dass als lodt herausgenommene Insectcn nach einiger Zeit wieder 
beweglich werden. Zum sicheren F>foig lässt man sie wenigstens eine Stunde 
in der Flasche*). 

Die Präparation besteht in einem seitlichen Einschnitt am Hinterleib , so 
da ss die Säfte ausfliessen können. Allerdings wird bei besonders dickleibigen 
oder zart gefärbten Arten ein Ausweiden und Ersetzen der Eingeweide durch 


*) Die Locustodeen und Acridiodeen zeigen die Eigenthumlicbkeit, dass beim Starr- 
krampf stets die eine Hinterscliiene gerade ausgestreckt, die andere dagegen fest ange- 
zogen ist, was beim nachherigen Präpariren oft einige Schwierigkeit bereitet. 
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Baumwolle eine Sache der Vorsicht sein, allein diese Arbeit ist sehr zeitraubend 
und kann bei sorgfältiger Befolgung der weiteren Operationen vermieden werden. 

Das wesentlichste für die Erhaltung besteht in dem raschen Trocknen. 

Belindet inan sich auf der Reise, so ist das sofortige Spiesscn schon wegen 
des Raumes, den diese Insectcn eiuuehmen, uuthunlich. Statt dessen ist die 
Methode des Einhülsens zu verwenden. 

Das frische Insect wird in eine Papierhülse gesteckt. Es ist dies nicht die 
dreieckige Tiile der Schmetterlinge , sondern man wickelt um ein cylindrisches 
Stäbchen ein Stück gewöhnliches Papier, welches durch eine dreifache Lage 
hinreichende Festigkeit erhält. Man biegt das eine Ende dieser Hülse, wie bei 
der Präparation der alten Schiesspatronen, durch Stampfen zu, streift die Hülse 
vom Stäbchen und steckt das Insect hinein, so dass Fühler und Füsse sich 
federnd an die Wand legen, jedoch das Thier nicht gedrückt ist. Dann biegt 
man das olfene Ende einfach um. — Der hiezu nothwendige Apparat besteht in 
l bis 6 Stäbchen von Bleistiftlänge und verschiedenem Durchmesser. 

Die eingehiilslen Thiere müssen nun getrocknet werden. Zur Beschleunigung 
dieser Operation wandte ich früher den luftverdünnten Baum mit Chlorcalciutn 
an*), allein ich habe diese Methode als zu umständlich wieder verworfen und 
durch folgenden bequem zu verpackenden und leicht in Thätigkeit zu setzenden 
Apparat ersetzt. 

Die beistehende Figur stellt denselben in */io 
der natürlichen Grösse dar. Eine Petroleumlampe (a), 
welche mit einem Cylinder aus Schwarzblech (ft) ver- 
sehen ist, erzeugt bei der niedrigsten Stellung des Doch- 
tes die nöthige Wärme. Das Gefäss zur Aufnahme der 
eingehülsten luseclen (c) ist aus Weissblech construirt. 
An seinem untereu, verengten Theilc (d) sind drei Böh- 
ren angebracht (c), durch welche die Luft oinströmt und 
welche gleichzeitig als Stützen des ganzen Apparates die- 
nen. Der Raum (d), in welchem die eingeströmte Luft 
sich erwärmt, ist von dem Trockenraume (c) durch einen 
Blechring (f) abgesperrt, in welchem grosse Löcher aus- 
gestochen sind, so dass die warme Luft durchdringen 
kann, jedoch die Hülsen nicht durchfallen. Ebenso ist 
der Bauchfang ft) von einem durchlöcherten Blechrohr 
( g ) umgeben, welches die Berührung der Hülsen mit dem heissen Hauchfang 
verhindert. Das Gefäss wird durch einen Deckel (A) verschlossen, welcher ein 

Rohr trägt . das den Luftzug bewerkstelligt, und ist so eingerichtet, dass man 
beim Verpacken einfach den Deckel umwendet, so dass das Rohr in das Gefäss 
hinabreichl und die Röhre g umfängt. Der Abstand des Deckels von der Oell- 

*) Methode zum Trocknen frisch gesammelter Insecten. Verb, der zool.-botan. 
Ges. in Wien. XXVIII, 1879, p. 477. 
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nung des Rauchfanges b muss so gewählt sein , dass ein Luftzug aus dein Tro- 
ckenraum erzeugt wird. Der ganze Apparat ist, mit Ausnahme des Kauchfanges, 
aus gelölhclem Weissblech construirt und wiegt mit Inbegriff der Lampe bei- 
läufig eiu Kilogramm. 

Aus dieser Beschreibung ist ersichtlich, dass der Zweck des Apparates nicht 
sowohl in der Erzeugung einer hohen Temperatur, als vielmehr eines Luftzuges 
besteht. Die saftreicbsten Orthopteren sind nach einem Aufenthalt von 24 Stun- 
den in diesem Apparate hinreichend getrocknet, um vor jeder Zerstörung durch 
Fäulniss vollständig geschützt zu sein. 

Ich kann die Verwendung dieses bequem zu verpackenden Apparates auf 
Reisen nicht genug empfehlen. Trocknet man die Insecten einfach an der Luft, 
so erheischen sie einen Zeitraum von wenigstens acht Tagen, um den gleichen 
Zustand zu erlangen, den sie im Trockenapparate in 24 Stunden erhalten, und 
jene lange Dauer der Operation können die Larven, die frisch . ausgebildeten 
Exemplare , sowie überhaupt die zarlfarbigen Species nicht aushalten ohne we- 
sentliche Alteration. 

Durch Beförderung des Trocknens vermeidet man des Ferneren einen Uebel- 
stand, welcher namentlich in warmen Ländern unendlichen Schaden anrichtet. 
Es ist dies das Eindringen der Ameisen, welche bei der langen Expositur an der 
Luft Zeit und Gelegenheit für die grossartigste Verwüstung linden. Um diese 
Calamität auch von den Schachteln abzuhalten, wirft man einige Körner festen 
Naphtalins hinein. 

ln den Schachteln werden die Hülsen gleich Cigarretten neben einander 
gelegt und nehmen sonach einen kleinen Kaum ein. Notizen über das Vor- 
kommen etc. werden auf die Hülse geschrieben. Die Thiere, welche beim Ein- 
trocknen sich an das Papier kleben , dürfen erst nach dem Aufweichen im 
feuchten Kasten enthülst werden. Diese Operation darf nicht vor einem Monat 
nach der Einhülsung vorgenommen werden, indem der Process des vollständigen 
Austrocknens ohne Gefährdung der zarten Farben nicht unterbrochen wer- 
den darf. 

Die beschriebene Methode ist namentlich mit Rücksicht auf den bequemen 
Transport empfehlenswerth. Wenn auch einzelne Theile sich ablösen, so lindet 
sich alles in der Hülse beisammen. Zum Ankleben ist nicht arabischer Gummi, 
sondern eine concentrirte Schellaklösung in Spiritus anzuwenden. 

Zum Studium gewisser Körpertheile, namentlich der Geschlechtsorgane, sind 
von jeder Species einzelne Exemplare in Spiritus aufzubewahren. Auch bei 
diesen ist der Seiteneinschnilt auszuführen , um der conservirenden Flüssigkeit 
Eintritt zu verschaffen. Zu diesem Zwecke ist es auch zweckmässig, nicht allzu 
starken Spiritus zu verwenden, welcher die Säfte sofort coaguliren und einzelne 
Organe contrahiren würde. 

Man hat den Spiritus durch verschiedene andere Substanzen zu ersetzen 
gesucht, und ich selbst habe vielfache Versuche angestellt. Eine verdünnte Lö- 
sung von salicylsaurem Natron in Wasser (I Theil in 50 Theilenj ist für die 
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Erhaltung der Farbe noch am zweckmässigsten. Allein mit Rücksicht auf die 
relativ kleine Quantität von Spiritus, welche erheischt wird, ist dessen Anwen- 
dung immer noch am vortheilhaftesten. Ganz verwerflich ist das Glycerin, 
namentlich wenn man etwa daran denkt, nachträglich die Thiere zu trocknen, 
denn sie büssen nicht nur die Farbe ein, sondern bleiben so weich, dass sie 
niemals für eine Sammlung geordnet werden können. 

Zum Spiessen sind für Blattodeen und Mantodeen, welche oxydirende 
Säfte enthalten, schwarze Nadeln zu verwenden. 
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Inhalts verzeichn Iss und geographische Verkeilung 

der Species. 


Die angeführten Zidern beziehen sich auf die in dem beiliegenden 
Kärtchen (Taf. XII) verzeiehneten geographischen Districle. 

Die mit • bezeichneten Species wurden bis jetzt in Europa nicht gefunden. 


pag. 

Forflcularia i 

Labidura Leach 4 

1. riparia Pall 3. 4. 5. 5 

72. marginella Costa Sb. 6 


3. Dufouri Desm 4a. Sa. 7 

Anisolabis Fieb — 

1. annuiipes Luc. ... 4. Sab. 8 

2. maritima Bon 4. Sbc. 9 

3. moesta Gene 4 ab. 5. 


Labia Leach to 

1. minor L. . , , f. 2 . 3 . 4. S. — 
Forficula L. . : u 

I. auricularia L. . t.t.3.4. 5. 12 

i. Targionii m.. Sb. 14 

3. pubescens Gene . . . 4jib.Sab. — 

4. Smyrncnsis Serv. . . 4c. Sbc. t5 

5. ruficollis Fab Ja. 16 

6. lurida Fisch Je. — 

7. dccipicns Gene. ... 4. Sa. 17 

8*. Tomis Kol. . — 

9. Aetolica m je. 18 

Anechura Scudd — 

1. bipunctata Fab. . . 3. 4 ab. 19 

Chelidura Latr. . 20 

1. alhipennis Meg. . . t. 3. 4. S. 91 

2. Arachidis Yers. ...4a. — 

3. analis Ramb. Ja. 22 

4. sinuata Germ 4 a. — 

5. Orsinii G6ne 4 b. 23 

6. acanthopygia Gene. 3. 4. 2t 

7. aptera Meg 4a6. 25 


8. dilatata Lafr 4a. 

9. Bolivari Dubr Ja 


Blattodea. . . . . 

Ectobidae 

Ectobla Westw 

1. Lapponica L. . . I. 2 . 3 . 4. 

2. albicincta Br 4bc. 

3. Nicneensis Bris 4o.Ja. 

t. Ericetorum Wesm. i. 3 a. 4. 5 a. 

5. iivida Fab i. 3. 4. 5 . 

var, brevipennis m. . 4c. Sa. 

6. vittiventris Costa. . . 4 ab. sab. 

Aphlebia Br 

1. marginata Schreb. . . 46c. Sbc. 

2. maculata Schreb. . 3ab. 

3. punctata Meg.. . .Jab. 

4. Sardea Serv 5 b. 

5. pallida m je. 

6. trivittata Serv sb. 

7. brevipennis Fisch. .. 4c. 

8. Graeca m Je. 

9. virgulata Bol sa. 

10. Carpetana Bol Ja. 

11. subaptera Ramb. . . 4c. Sab. 

Phyllodromidae 

Phyllodromia Serv 

1. Germanica L. . . . /. 2. 3. 4. 5. 

Loboptera Br 

1. decipiens Germ 4. 3. 


p»g- 

25 

26 


30 


31 

33 

34 

34 

35 

36 

37 

37 

38 

39 
4 < 

42 

43 

44 


45 

46 

47 
«8 
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P»K- 

Periplanetidae <8 

Periplaneta Burtn — 

4. orientalis L 4. 2. 3. 4. S. 49 

2. Americana L. . . . /. 2 . 3. 4. 5. 50 


p»g 

Ochrilidia Stal tu 

1. tryxalieora Fisch Sb. — 

2. tibialis Fieb sac. — 

3. pruinosa m 92 


Heterogamidae 51 

Heierogamia Burm — 

1. Aegyptiaca L 4c. Sbc. 52 

2. livida Br Sc. 53 

Mantodea. .... 54 

Mantidae 57 

Hierodula Burm 58 

4 . bioculata Burm 5 a. — 

Mantis L — 

.4. religiosa L 3. 4. S. 59 

Thespidae 60 

Iris Sauss — 

4. oratoria L 4 a. S. 61 

Bolivaria Stal 62 

4. brachyptera Pall. .. .3 c. — 

Fischerla Sauss 63 

I Bactica Kami» 5 a. 64 

Ameies Burm — 

4. decolor Cbarp 4. S. 65 

2. Spallunzania Rossi. . . 4. 5. 66 

3. Heldrcichi m 5 c. 67 

4. nana Charp Sab. — 

5. brcvipennis Vers. ... 4a. 68 

Empusidae 69 

Empusa III lg — 

4. fasciata Brülle ... 4 c. 5c. 70 

2. egena Charp 4ab. S. — 

3. pennicornis Pall. . .3c. — 

Pliasmodea 72 

Bacillus Latr 73 

4. Rossii Fab tbc. Sbc. 74 

2. Atticus nt 5 c. 75 

3. Gallicus Charp.. . . 4o. 5. 76 

4. Uispanicus Bol 5 a. — 

Acridiodca. .... 77 

Tryxalidae 87 

Tryxalls Fab — 

4. nasuta L 4. 5. 88 

2. unguiculala Hamb 5. 90 


Oxycoryphus Fisch — 

4. compressicornis Latr. 4a. Sa. 93 

Mecostethus Fieb 94 

1. grossusL. . . f. i. 3. 4ah. Sa. — 

Parapleurus Fisch 95 

4. alliaceus Germ. . . 3. 4c. 96 

Paracinema Fisch — 

4. tricolor Thunb.. . 3a. 4. 5. 97 

Chrysochraon Fisch — 

4. dispar Heyer . . . 3. 4 c. 98 

2. brachypterus Ocsk. 3. 4c. 99 

Stenobothrus Fisch 4 00 

4. crassipes Ocsk. . . Sbc. 403 

2. lincalus Panz. . . 3 ab. 4. 5a. 104 


3. nigro-maculatus Herr. -Schaff. 

3b. 4c. Sa. 105 


var. lstriana Krauss. . 4 c. 4 06 

4. stigmaticus Ramb. . 3a. 4c. Sa. — 

5. nigro-geniculatus Br. 3b c. 4c. 407 

6. Bolivari Br Sa. — 

7. Ubagoni Bol Sa. 4 08 

8. miniatus Charp. . 3b. 4c. Sc. — 

9. morio Fab. . . . 3 ab. 4. Sa. 4 09 

4 0. apricarius L. . . . 4 .2. Sbc. 4c. 140 

44. viridulus L 4. i. 3. 444 

42. ruiipes Zelt. . . . 4.2. 3.4. 5. 413 

43. haemorrhoidalis Charp. 2. 3. 444 

var. nebulosa m 5a. 415 

var. Raymondi Ycrs. . 4 a. 5 a. — 

44. pctraeus Bris. . ,3bc. 4. Sc. — 

var. minutissima Bol. . . Sa. 446 

45. binotatus Charp. ... 4a. 5a. — 

46. puilus Phil. . 2. 36c. 447 

47. apicalis Horr.-Schaff. . . 5ac. — 

48. vagans Fieb. . 2. Sab. 4. Sac. 448 

4 9. simplex Eversm. 5 c. 419 

20. cognatus Fieb. . 3c. 4 49 

24. bicolor Charp. ..4.2. 3. 4. 5. 420 

22. biguttulus L. . . . 4. 2. 3 ab. 4 24 

23. jucundus Fisch. . . . 4a. Sa. 423 


24. pulvinatus Fisch, de W. 3. 4. 5. — 

25. elegans Charp. . 4. 2 . 3. 4c. 5a. 435 

26. dorsatus Zeit. . 4. 2. 3. 4. 4 26 
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p»8- 


27. 

parallelus Zeit. . 4. 2. 3. 4. 5. 

var. elytris et alis explicatis 

<27 


4. 2. 3. 4. 

— 


var. major m. . . . 4c. 6ac. 

— 


Gomphocerus Thunb 

128 

1. 

Sibiricus L. . . 2. 3. 4. Sa. 

129 

2. 

rufus L. . . . 4.2. 3. 4. 

<31 

S. 

antennatus Fieb. . 36 c. 

132 

4. 

maculatusThunb. 4.2.3. 4c. ?3a. 

— 

S. 

pallidus ni 3 c. 

<34 

i. 

brevipennis Bris. ... 4a. 

— 


Stauronotus Fisch 

<35 

4. 

Maroccanus Thunb. . 3c. 5. 

136 

9. 

brevicollls Eversrn. . 36c. 4c. 

— 

3. 

Genei Ocsk 4 ab. 5a. 

— 

4. 

albicornis Evcrsm. 36. 

<38 


Stethophyma Fisch 

— 

i. 

Hispanicum Ramb. . . Sa. Sa. 

<89 

2. 

Turcomanum Fisch, de W. 



5c. Sc. 

140 

». 

fuscum Pall 3.4. 

444 

4. 

brevipenne Br 4 6 c. 

<42 

5. 

labiatum Brülle 5 c. 

<43 

6. 

Ilavicosta Fisch. 2. 3 bc. 4. Sa. 

— 


Epacromia Fisch 

<44 

«. 

strepens Latr ? 2. 4. S. 

<45 

2. 

thalassina Fab 3.4. 5. 

<46 

3. 

Tergestina Mühlf. . . . 3 6. 4 c. 

<47 


Oedipodidae 

<48 


Sphingonotus Fieb 

<49 


cocrulans 1 3. 4. 5. 

<50 


var. minuta m. . . . 3c. 5 6. 

<52 

t. 

cyanopterus Charp. 4. 2. 

— 

i. 

azurescens Ramb Sa. 

— 

4. 

imitans in 5 o. 

<33 

5. 

Clausii Kitt 3c. 

— 

6. 

caliginosus Fieb 

154 


Acroiylus Fieb 

— 

i. 

Insubricns Scop. . . .36. 4. 5. 

155 

2. 

palruelis Sturm 4. 5. 

<56 

3. 

longipes Charp.. 2. 4b. Sc. 

157 


Egnatius Stal 

158 


apicalis Br. . . 3 c. 

— 


Oedipoda Latr 

— 

i. 

variabilis Pall.. . 36c. 4 ac. 5c. 

159 

t. 

WagneriEversm. 3 c. 

<61 


p*z- 

8. venusta Fieb 5 c. 161 

4. miniala Pall 3. 4. 56. 162 

5. gratiosa Serv 3c. Sbc. 164 

6. cocrulescens L. . . . 2.3. 4. 5. — 

7. Charpcntieri Fieb. ... Sab. 166 

8. fuscocincta Luc Sb. — 

Bryodema Fieb 167 

I . tubcrculata Fab. . . 2. .7. — 

Pachytylus Flab <68 

<. nigrofasciatusdcGeer Sbc. 4.5. 169 

J. migratorius L. . . . 3 bc. <71 

3. cinerascens Fab. . . .To. 4. 5. <72 

Pyrgodera Fisch, de W <74 

1 . cristata Fisch de W. 3 c. — 

Psophus Fieb — 

1. stridulus L. . 4.2.3. 4. <73 

Eremobidae <76 

Cuculligera Fisch <77 

<■ hystrix Germ 4c. 178 

2. Appula Costa Sbc. 179 

3. flexuosn Serv 5o. — 

Eremobia Serv <80 

1. muricata Pall 3c. <81 

2. limhata Charp 4c. <81 

3. Cisti Fab 5a. <82 

Glyphanus Fieb <83 

1. obtusus Fieb 4c. Sc. — 

2. Heldreichi m Sc. 184 

Pyrgomorphidae — 

Pyrgomorpha Serv <83 

1. gryiloides Latr 4 ab. .5. — 

2. Serbien Pancic 4 c. 186 

Pamphagidae — 

Nocarodes Fisch <88 

1. Straubei Fieb 4 c. <89 

2*. Fieberi m — 

3*. opacus m — 

4. cyanipes Fisch de W. . 4c. <90 

5*. serricoilis Fisch, de W. ... <91 

Ocnerodes m — 

1. Brunneri Bol Sa. <92 

2*. Durieui Bol <98 

3. Canonicus Fisch 5 6. — 

4*. micropterus Bris <94 
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5*. nigropunclntus Lue <95 

6*. Volxemii Bol. — 

7*. longicornis Bol 190 

Pamphagus Thunb <96 

<*. galcriculatus Stil <98 

2*. verrucosus m <99 

3*. zebratus m — 

4*. gracilis m 800 

5. Ycrsini m 5 c. — 

?Raulini Luc. 5c. — 

6. Hespericus Ramb 5 a. 20 < 

7. monticola Ramb Sa. 202 

8. cucullatus Bol 5 a. 203 

9. Mabillei Bol Sa. — 

<0*. Mauritanicus Bol 204 

<<*. Algeriens m — 

<8. simillimus Yers Sb. 205 

<3. expansus m 5 a. 206 

<4. dcceptorius Bol. " 5a. — 

<5. marmoratus Burin 5 6. — 

<6*. Elephas L 207 

Eunapius Stal 208 

<*. Brunncri Stil 809 

8*. granosux St&l — 

3. tcrrulentus Kisch Sa. 2<o 

4. cucullatus Bol 5 a. 2<< 

5. Stali Burin.. . '. 5 a. — 

6. Bolivari St&l 5a. 2<2 

Acrldidae 213 

Acridium Geoltr — 

<• Aegyptium L.. 4.5. — 

Schistocerca Stil 2<5 

<. poregrina Oliv 5ac. — 

Caloptenus Burm 2<6 

1. Italicus L 3.3. 4. S. 217 

var. marginclla Serv. . . 4. s. — 

- Iclerica Serv . . . sab. — 

Siculn Burm 5. — 

2. Brunneri Stil. 4c. 5c. 219 

Euprapocnemis Fieb 220 

<• plnrans Charp sab. 210 

2. littoralis Ramb Sa. 221 

Pezotetti* Burpi, 222 

<■ frigidus Bobern., . 4.3b. 223 

2. Alpinus KolL, 224 

var. alpina — 

- collina — 





Pag- 

3. 

Schmidti Br. . . . 

. . . . 4 c. 

225 

4. 

pedestris L. . . . 

/. 3 b c. 4 bc. 

226 

5. 

mendax Fisch. . . 

. 3 ab. 4b c. 

227 

6. 

Salamandra Fisch. 

. 3 ab. 4 bc. 

228 

7. 

Pyrcnaeus Kisch. . 

... 4 a. 

229 

8. 

Costac Targ. . . . 

. . . . 5 b. 

— 

9. 

Pcdemontanus tn. . 

... 46. - 

230 


Platyphyma Flach. 



— 

4. 

Giornae Rossi . . 

... 4. 5. 




var. rufipes m. . 

. . . . 3 a. 

23 t 


Opomalldae 

— 


Opomala Serv. . . 


232 

t. 

cylindrica Marsch. 


— 


Tettlgidae 

233 


Tettlx Charp. . . . 


234 

\. 

bipunctalus L. . . 

4 . 3 . 3 . 4 . 5 . 

235 

9. 

subulatus L. . . . 

4 . 2. 3 . 4. 5. 

237 

3. 

fuliginosus Zeit. . 

1. 

239 

4. 

meridionalis Ramb. 

. . 4 Sac. 

— 

s. 

Tiirki Krauss. . . 

3 ab. 4 c. 

240 

6. 

depressus Bris. . 3a. 4. 5. 

— 


Locustodea. .... 

24t 


Callimenidae 

249 


Dinarchus Stal. . . 


250 

t. 

Dasvpus lllig.. . . 

. . 4 c. 

_ 


Caliimenus Steven. 


251 

*. 

Oniscus Charp. . . 


252 

2 . 

Pancici m 

. . .4 c. 

— 

3» 

.' ihflatus m. . . . 



253 


Phaneropterldae 

254 


Orphania Fisch. . . 


255 

I. 

denticauda Charp. 

3 ab. 4. 

255 

2. 

scutata in. ... . 

. . ,4 c. 

256 


Poecllimon Fisch. . 


257 

t. 

obesus Kicb. . . . 

. ... sc. 

258 

2. 

affinis Kieb. . . . 

. 3 b. 4c. 

259 

t. 

Kieberi Ullrich . . 

. . .4 6c. 

— 

4. 

Jonicus holl. . . . 

. . 4c. 56c. 

260 

5. 

nohilis Kieb. . . . 

. ... SC. 

26< 

t. 

laevissimus Fisch.. 

. . . . 5C. 

— 

7. 

inccrtus Targ. . . 

. 4 a 6. 5 6. 

262 

8. 

Schmidti Fieb. . . 

3 ab. 

— 

9 . 

Brunneri Kriv. „ . 

3 b. 4 c. 

263 

10 . 

Fussi Fieb 

3b. 4c. 

— 

<!. 

ampliatus Br. . . 

. . 4c. 

264 
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p»g. 

12. elegans Fieb. 4 c. 265 

t3. thoracicus Fieb. . 36. 4c. — 

14. flavescens Herr.-Schäll. 4c. 266 

15. Bosphoricus Br. ... 4c. — 

16. propinquus Br 5c. 267 

Barbitistes Charp — 

1. serrieauda Fab.. . .3. 268 

2. obtusus Targ. . . . '. 4 b. Sb. 269 

3. constrictus Br. . . .36. — 

4. Versini Br. 4c. 270 

5. Fischeri Vers 4a. Sa. — 

6. Ocskayi Charp.. . .36. 4c. 271 

7. nigroviUatus Br 5c. 272 

8. pulcliripennis Costa. ... Sb. — 

Isophya Br 273 

1. Paveli Br. ..... . 4c. 275 

2. modesta Fieb. . . .36. — 

3. raodestior m 4c. 276 

4. costata Br 3 ab. 

5. Taurica Eversm. . ,3c. 

6. spcciosa Fieb. . . .3 6. 277 

7*. acuminata Br 

8*. rectipennis Br 278 

9. amplipennis Br. ... 4c. 

10. obtusa m. . 4 c. 279 

11. brevipennis Br. . . 36. 

12. camptoxipha Fieb. 3 ab. 4ac. 280 

13 Kraussi Br. . . . 3o. 


14. lusco-notata m 4b. 281 

Odontura Ramb — 

1. aspericauda Ramb 5o. 282 

2. spinulicauda Ramb 5a. — 

3. stenoxipba Fieb 5 6. 283 

Leptophyes Frl» 284 

1. laticauda Friv 56c. 

2. punctatissima Bose. 4. st. 3 a. 4 a. 285 

3. albovittata Kollar. . Sab. 4c. 286 


4. Bosci Fieb. . . 3 a 6. 4 6c. 287 

5. discoidalis Fieb. 36. 46. 288 

76. vittata Mötsch. . 3 c 289 

Acrometopa Flab 


1. macropoda Burni. . ,4ac. 


2. Servillea Brülle . . . 

... Sc. 

290 

Phaneroptera Serv. . 


291 

1. lalcata Scop. . . 3. 

4. 

— 

2. quadripunctata Br. . 

.4. 5. 

292 

3. nana Charp 

. . . 5a. 

293 


p»g. 

Tylopsis Fieb 294 

1. liliilolia Fsb. .... .4. 5. — 

Meconemidae 296 

Meconema Sarv — 


1. variutn Fab. . 4. t.3ab. 46. 5. — 

2. brevipenne Vers 4. 5 6. 298 

Cyrtaspis Fisch — 

1. scutala Charp. . . . 4c. Sab. 

Conocephalidae 299 

Xiphldium Serv 300 

1. fuscum Fab 2. 3. 4. 5. 301 

2. thoracicum Fisch. deW. 3c.5ab. — 

3. dorsale Latr. . 4. 2. 3. 4. 302 

4. AethiopicumTliunh. . . . 5 ab. 303 

5. hastatum Charp.. . 3 6. 4c. 

Conocaphalus Thuab 304 

1. inandibularis Charp. 3. 4. 5. — 

Locustidae 306 

Locusta De Geer _ 

1. viridissima L. . . 4. 2. 3. 4. S. 307 


2. caudata Charp 46c. Sc. 308 

3. cantans Fuessly. . 4. 2. 3. 4. 309 

Amphlestris Flab sio 

1. Baetica Ramb 5 a. — 

Onconotus Fisch, de W 311 

1. Servillei Fisch, de W. 36c. 4 c. — 

2. I.axmanni Pall. . . ,3 c. 312 

Dectlcidae — 

Drymadusa Stein 313 

1. spectabilis Stein 5 c. 314 

2*. limbata m. 

3. brevipennis m. ..... . sc. 315 

4*. grisea m 

Paradrymadusa Herman .... — 

1*. sordida Horm. 316 

2*. longipes m — 

Analota m. — 

1. Alpina Yers. . . . 3a. 317 

2. Apenninigena Targ. . . 46. — 

Gampsodeis Fieb 318 

1. glabra Herbst 2. 3. 4 c. — 

2. abbreviata Br 4c. Sc. 319 
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Pterolepis Ramb 

P»R. 

349 

4. 

spoliata Ramb Sa. 

330 


Rhacocleis Fieb 

— 

4. 

discrepans Fieb. . 3 6. 4. Sbc. 

331 

2. 

Bucchici Br 4 c. 

333 

3. 

Borniansi in 4a. 

— 

4. 

nnnulata Fieb Sb. 

323 

3. 

neglecta Costa Sb. 

— 


Thyreonotus Serv 

334 

1. 

Corsicus Serv Sa. 

— 


Antaxius m 

— 

4. 

spinibrachius Fisch 5a. 

335 

2. 

pedestris Fab 4 6. 

336 

3. 

Kraussi Bol Sa. 

— 

4. 

Brunneri Krauss . . . .4 6. 

— 

8. 

diflornris Br 3 a. 

337 


Ctenodectlcus Bol 


4. 

pupulus Bol. . . . 

. ... 5 a. 

339 

3. 

Bolivari Targ. . . 

. . . . Sb. 

— 


Anterastes m. . . . 


— 

4. 

Serbicus m. ... 

. . .4 c. 

339 

3. 

Ravmondi Yers. . 

. . .4. 5 b. 

— 


Pachytrachelus Fieb. 



330 

4. 

strioiatus Fieb. . . 

. . . 4 bc. 

331 

i. 

frater m 

. . .4c. 

— 

3. 

gracilis Br 

,3b. 46c. 

333 


Thamnotrizon Fisch. 


— 

4. 

Chabrieri Charp. . 

. 4 6 c. 5 6 c. 

334 

2. 

Brunneri Targ. . . 

.... 56. 

835 

3. 

Smyrncnsis m. . . 

. . 4c. SC. 

336 

4* 

. annulipes in. . . 


— 


5*. Ledereri Fiel), 


6*. prasinus m 337 

7*. castaneo-viridis m — 

8*. signatus Br — 

9*. punctifrons Burm 338 

10*. Bucephalus m — 

<1. Dalmaticus Krauss . . .4 c. 339 

13. litoralis Fieb 56.4 c. — 

13. TranssylvanieusFisch.36. 340 

U. Frivaldskyi Herrn, i. 3b. 4c. 341 

15. aplerus Fab 3ab. — 

16. fallax Fisch 3ab. 4. 843 

17. femoratus Fieb 4. 56c. 343 

18. cinercus L. . . 1. 3. 3. 4. — 


N- 

Platycleis Fieb 345 

4. grisea Fab 1. 3. 3. 4. 3. 347 

3. intcrmedia Serv 4. 5. 349 

3. laticauda in 3 b. — 

4. affinis Fieb 3b. 4. 3. — 

5. tessellata Charp 4. 5. 350 

6. vitlata Charp 3. 4c. 351 

7. nigrosignata Costa. . 4c. Sbc. — 

8. incerla m 7 353 

9. stricta Zeller 4c. Sb. — 

10. montana Kollar. . 3. 3. 353 

11. sepium Yersin .... 4. Sbc. 354 

13. modesta Fieb 4 c. — 

13. decorata Fieb Sa. 355 

14. brachyptera L. 4.3.3. 856 

15. Saussureana Frey. . 3a. 4a. 357 

4 6. fusca m 5 c. 858 

17. Roeselii Hagcnb. 4. 3. 3. 4 6c. — 

4 8. Domogledi m Sb. 4c. 360 

19. oblongicollis m 4 c. — 

SO. marmorata Fieb 4 6. 361 

31. amplipennis m 4 c. — 

33. bicolor Phil 3.3.4 c. — 

Decticus Serv 363 

4. verrucivorus L. . .4. 3. 3. 4. s. 363 

3. albifrons Fab 4.3. 365 

3*. nssimilis Fieb 366 

Psorodonotus Br — 

1. Fieberi Friv 4 c. 367 


3. spccularis Fisch, de W. 3 c. — 

Ephipplgeridae 368 

Ephippigera Latr — 

1. rugosicollis Serv. . . 4 ab. Sb. 374 


3*. costaticollis Luc 375 

3. Durieui Bol 4 a. 5 a. — 

74*. laticollis Luc 376 

5*. Finoti m — 

6*. Agarena Bol 377 

7. Marlorelli Bol 5 a. 378 

8. castellana Bol ä«. — 

9. Brunncri Bol 5 fl. — 

4 0. pseudola Bol Sa. 379 

41. gracilis m 5a. — 

7 4 3. Ilavo-vittata Bo! Sa. 380 

13. Cavannae Targ Sb. — 

44. Zelleri Fisch Sb. 381 

45. elegans Fisch Sb. — 

4 8. Sicula Fieb 5 b. 383 
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p»e- 


17*. Algerira m 


382 

? 1 8*. Idomenaei Luc. . . . 




19*. antennata m 


383 

20. Annae Targ 

. 5 6. 

383 

it. Bolivari Seoane . . . . , 

. 5a. 

384 

22. Miegi Bol 

... 

— 

*3. Seoanei Bol 

. 5 a. 

385 

*4. sclligera Cliarp 

. 5 a. 

— 

25. Ramburi Bol. . . . 

. 5a. 

386 

96*. Lucasi m 




47. Pcrczi Bol 

. 5a. 

387 

28. Stali Bol 

. 5a. 

— 

29. carinata Bol 

. 5a. 

388 

30. liispanica Fieb 

. 5 a. 

— 

31*. transfuga m 


389 

32*. latipennis Fisch. . . . 


— 

33. vilium Serv. . . i. 3 ab 

4 bc. 

390 

34. orucigera Fieb 

4 a. 

391 

35. Cunii Bol 

. 5 a. 

392 

36. Provincialis Vers. . . . 

4 a. 

— 

37. terrestris Vers 

4 a. 

393 

38. Bormansi m 

4 b. 

— 

39. perforata Rossi .... 

4b. 5b. 

394 

40. Zapateri Bol 

. 5a. 

— 

41. dorsalis Fieb 

, . 56. 

395 

42. Paulinoi Bol 

. 5 a. 

— 

43. areolaria Bol 

. 5 a. 

396 

44. longicauda Bol 

. 5 a. 

— 

45. Saussureana Bol. . . . 

.5 a. 

397 

46. diluta Bol 

.5 a. 



47. limbala Fisch 

4 c. 

— 

48. sphacophila Krauss . . 

4 c. 

398 

49*. compressicollis Fisch. 

. . . . 

399 

Platystolus Bol 

. . . . 

— 

1. surcularius Bol. . . . 

:. 5a. 

400 

2. Martinezi Bol 

. . 5a. 

— 

3. pachvgaster I.uc. . . . 

. . Sb. 

401 

4. ustulatus Ranib. . . . , 

. . 5a. 

— 



Sagidae 

P»K* 

406 


Saga Charp 

407 

4. 

serrata Fab 3. 4. 5 

408 

2. 

Natoliae Serv 4c. 

409 


Stenopelmatidae 

410 


Troglophilus Krauss 

— * 

1. 

cavicola koll 3a. 4c. 5c. 

44t 

2. 

negleclus Krauss ... 4 c. 

412 


Doiichopoda Bol 

— 

4. 

palpatn Sulz 4c. 

443 

2. 

Linderi Duf. 4 a. 5 b. 

— 

3. 

Bormansi m 4 b. 

44 4 


Gryllotlea. .... 




Oecanthidae 

420 


Oecanihus Serv . 

— 

4. 

pellucens Scop. . . . g. 3. 4. 5. 

424 


Trigonididae 

422 


Trigonidium Serv 

— 

1. 

cicindeloides Serv. . . 4 ab. 5. 

423 


Gryllidae 

423 


Nemobius Serv 

424 

4. 

sylvestris Fab. . .3. 4 ab. 5 a. 

— 

2. 

Heydeni Fisch. . .3a. 4. 5. 

425 

3. 

lineolatus Brülle. . . 4 ab. 

426 


Gryllus L 

— 

4. 

campestris L. . .2. 3. 4. 5. 

428 

2. 

bimaculatus de Geer. . . sab. 

429 

2. 

desertus Pall 3bc. 4. 5. 

430 

4. 

Hispanicus Ranib 5a. 

434 

5. 

domesticus L. . . /. i. 3. 4. 5. 

432 

6. 

Burdigalensis Latr. . 3bc. 4. 5. 

433 

7. 

Algericus Sauss 4 c. 

435 

8. 

frontalis Fieb. . . . 3 ab. 

— 


• Heterodidae. 

. . . 

402 

Pycnogaster Graells. . . 

. . . 

— 

1. inermis Ramb 

. 5a. 

403 

2. cucullatus Cliarp. . . . 

. 5 a. 

404 

3. Bolivari m 

. 5a. 

— 

4. jugicola Bol 

. 5a. 

405 

5. GraClIsi Bol 

. 5a. 

— 

6*. Finoti m 

• • • 

406 


Gry Kodes Sauss 436 

pipiens Duf 5a. 437 

lateralis Fieb. . . . 3c. — 

Ibericus m 5 a. 438 

Brachytrypes Serv — 

megacephalus Lef. . ... 5b. — 

Platyblemmus Serv 439 

Lusitanicus Serv 5a. 440 

Caliendrum Fisch 5a. 44t 
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pag- 

8*. Finoti m 442 

4*. umbraculalus L . — 

5*. Barbaras Sauss 448 

Gryllomorphus Fieb — 

4. Dalmatinus Ocsk. . . . 4. Sab. 44 4 

St. nlienus m Sa. — 

Myrmecophilidae. . . . 445 

Myrmecophila Latr — 

1. acervorum Panz. S. 3. Sab. Sa. 446 

2. ochracea Fisch Sb, c. 447 

Moglsoplistldae — 

Mogisopiistus Sauss — 

t. squamiger Fisch. . . .4. Sb. 448 


p»g- 

4. brunneus Serv 4. sbc. 448 

Arachnocephalus Costa .... 449 

t. Yersini Sauss 4a. Sa. — 

2. vestitus Costa Sc. Sbc. — 

Gryllotalpidae 450 

Gryllotalpa Latr — 

t. vulgaris Latr.. . . 4. 2. 3. 4. 5. 451 

Trldactylldae 458 

Tridactylus Latr — 

4. variegatus Latr 3. 4. 5. 454 


2. Tartarus Sauss 3c. 455 
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Dispositio familiarum. 

\ . Organa volatus in larvis normaliter posita. Femora postica gressoria. Ovipositor 
a lamina subgenitali absconditus. lnsecta muta. 

4. Aloe quum adsunl, a medio marginis antici plicatae. Tarsi tri-articulati, arolio 

nullo. Cerci comei, forcipem imitantes Forficularia. 

4.2 . Alae quum adsunt, a basi plicatae. Tarsi quinque-articulati. Cerci leneres, 
articulati vel haud articulati. 

3. Corpus depressum. Caput retraetum. Pronolum elypeatum, transversum. 
Pedes compressi. Cerci articulati. lnsecta cursoria, velocia. Bl atto d ea. 

3.3. Corpus elongatum. Caput liberum. Pronotum elongatum. Pedes graciles, 
teretes. Cerci articulati vel haud articulati. lnsecta ambulatoria. 


4. Pedes antici raptorii. Cerci articulati . Mantodea. 

4.4. - - simplices. Cerci haud articulati. . . . Phasmodea. 


i . > . Organa volatus in larvis inversa. Femora postica saltatoria. Ovipositor cor- 
neus, liber ( exceptis Gryllotalpidis). lnsecta slridcntia. 

4. Antennae breves. Tarsi tri-articulati. Organa stridoris in femoribus posticis 
et campo marginali elytrorum sita. Organa auditus in segmento primo ab- 
dominis sita. Ovipositor brevis, valvulis quatuor hiantibus constructus. 

s' Acridiodca. 

4.4. Antennae longae, setaceae. Tarsi quatuor- vel tri-articulati. Organa stri- 
doris in campo anali elytrorum sita. Organa auditus in tibiis anticis nec- 
non in prosterno sita. Ovipositor elongatus, gladiiformis, valvulis quatuor 
connatis constructus (exceptis Gryllotalpidis, ovipositore nullo instructis). 

3. Tarsi quatuor- articulati. Elytra, quum perfecte explicata sunt, campo 
tympanali campis aliis angustiore S. Locustodea. 

3.3. Tarsi bi- vel tri-articulati. Elytra, quum adsunl, campo tympanali campis 
aliis latiore V • Gry llodea. 

Forficularia. 

Labidoures ou Porficules Dumeril, de Serres. 

Labiduroidae Erichson, Fischer. 

Forficulariae Latr., Serv. 

For/iculidae Steptiens. 

Brunner t. Watte nwjrl, Prodromus d. europ. Orthopteren. 1 

/ 
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Forficularia. 


Forficulina Newman, Burm., Fischer de W. 

Dermaptera Leach, Kirby. 

Dermatoptera Burm. 

Euplexoptera Westw. 

Harmoptera Fieber. 

Der Kopf bietet mit Ausnahme der Giiederzahl der Antennen keinerlei An- 
haltspunkte zu specifischer Unterscheidung. Die Zahl der Antennenglicdcr variirt 
von 12 bis 30 und ist zur Unterabteilung gut verwendbar. Das Occiput zeigt 
eine mittlere Längsnaht. Eine bogige Naht zwischen den Augen trennt den Ver- 
tex von der flachen Stirne. 

Das quadratische Pronotum ist flach und scharfrandig , bei den geflügelten 
Arten mit rundlichen, bei den ungeflügelten mit geradem Hinterrande und zeigt 
in der Milte eine mehr oder weniger deutliche Längsnaht. 

Die schmalen Mittel- und Hinterbrustringe bieten keinerlei speciflsche Cha- 
ractere. Diese Familie theilt mit den Blatlodeen, Manlodeen und Phastnodeen 
die , von den übrigen Familien abweichende Form der Larvenflügel , welche in 
normaler Lage als schuppenartige Verlängerung der Brustsegmente angesetzt sind. 

Die Deckflügel sind glänzende, hornartige Schuppen, ohno Nervation, welche 
zum Fliegen untauglich und nur als Schutzmittel für die Insertionsstelle der Unter- 
flügel zu betrachten sind. Bei den mit Üntcrflügeln versehenen Arten legen sie 
sich in gerader Linie neben einander. Bei den ungeflügelten sind sie häufig 
zusammengewachsen (Forcinella), oft dem Mcsonotum ganz aufgewachscn und 
nur als erhöhte Fläche undeutlich abgegrenzt (Chelidura). 

Die Unterflügel erscheinen in der Ruhelage als kurze , hornige Schuppen, 
welche unter den Deckflügeln hervorragen. Unter diesem Tlicilc des Flügels ist 
der Rest derselben als zarte Membran , mehrfach gefaltet, zusammengelegt. Im 
aiisgebreiteten Unterflügel unterscheidet man (Fig. i, D) das am vorderen Rande 
des hornigen Theiles gelegene, schmale Marginalfcld (n) . Die Schuppe selbst (6) , 
welche dem Radial- und Ulnarfelde des normalen Flügels (s. Acridiadccn und 
Locuslodeen) entspricht , ist an ihrem unteren Ende durch eine Naht mit einem, 
in der Ruhelage umgeschlagenen, schmalen, spitz zulaufenden, ebenfalls hornigen 
Felde (c) verbunden, während, parallel mit dem Hinlorrande der Schuppe, in un- 
regelmässigem Bogen ein Nerv ( d ) verläuft und bei der Naht zwischen Schuppe 
und Apicalfeld endigt, von welchem radiale Zweige ausgehen, die das Gerippe 
für den zarten Flügelfächer bilden. Der Nerv, welcher das Apicalfeld c be- 
grenzt, ist als Vena dividens und der Nerv d als Vena plicata zu betrachten, 
welche die normalen Axillarncrven aussendet. Der äussere , nahe dem Flügel- 
rande gelegene und parallel demselben verlaufende Nerv (e) ist eine Adventiv- 
bildung, welche auch bei anderen zarten Flügeln (Tcttigidae, Gryllidae etc.) auf- 
tritt und aus der Vereinigung von Queradern entstellt. Man bezeichnet daher 
denselben richtig als Vena spuria. 

Prosternum , Meso- und Metasternum sind flache Platten. Die Seilentheile 
(Pleurae), welche die Sternalplatten mit den Dorsalplalten verbinden, besitzen 
eine von den übrigen Familien abweichende Form, indem dieser Theil, welcher 
gewöhnlich durch eine Längsfurche in zwei erhabene , mehr oder weniger ver- 
tical stehende Wülste getheilt ist, hier in eine horizontale Lage verschoben ist. 

Das Metanotuni, welches bei den geflügelten Arten die Unterflügel trägt, ist 
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bei den ungeflügelten am Hinterrande ausgerandet (Fig. S) und innig verwach- 
sen mit dem, von früheren Autoren als Segmentura medianum bezeichneten Ringe, 
welchen ich als ersten Hinterleibsring betrachte. *) 

Die drei Fusspaare zeigen eine übereinstimmende Bildung. Die Tarsen be- 
stehen aus drei Gliedern, von welchen das zweite stets kurz und entweder cy- 
lindrisch (Labidura , Labia etc.) oder an der Spitze herzförmig erweitert ist 
(Forficula etc.). 

Der Hinterleib ist zunächst dadurch charactcrisirt, dass die Rückensegmente 
die entsprechenden Bauchsegmente dachziegelfdrmig bedecken. Von den (0 Seg- 
menten, welche hier, wie bei allen Orthopteren, den Hinterleib constituiren, ist 
das erste Segment sowohl in den Rücken- als in den Bauchplatten mit dem dritten 
Brustsegment innig verwachsen (s. oben). Das 3. und 4. Dorsalsegment zeigen 
häufig seitliche Falten , deren Vorhandensein zu specifischen Unterscheidungen 
dient. Das 10. Segment ist das Aftersegment. Dasselbe ist stets überaus gross 
und im Vergleiche zu den schmalen Hinterleibssegmenten sehr breit und kräftig 
ausgebildet. Bei den q!* bildet die Ventralplatte des 9. Segmentes die Lamina 
subgenitalis , welcher der Penis aufgesetzt ist. Bei den Q sind das 8. und 9. 
Segment mit dem Aftersegmente vollständig verwachsen, so dass die Ventral- 
platte des 7. Segmentes bei diesem Geschlechte die Subgenitalplalte bildet. Wäh- 
rend man sonach bei den ausser dem Aftersegmente sowohl am Rücken als 
am Bauche 9 Segmente zählt, zeigen die Q nur 7 Ringe. 

Die Zangen, welche dem Aftersegmenle beweglich eingesetzt sind, repräsen- 
liren die Cerci der übrigen Familien. Während diese Zangen bei allen Q in 
der Form wenig variiren, bilden sie für die qF vorzügliche Specicsmerkmnle, 
nicht sowohl durch ihre Grösse, welche innerhalb der Species von Individuum 
zu Individuum bedeutend variirt, als vielmehr durch ihre Form. 

Erwähnenswerth ist endlich die Form der Aflerklappen, welche normalmässig 
aus einer oberen Platte (Lamina supraanalis) und zwei unteren Platten (Laminae 
subanales) besteht. Diese Platten sind vollständig hornartig und unbeweglich. 
Die Lamina supraanalis biegt sich zwischen den Zangen in scharfem Winkel ab- 
wärts und stösst in gerader Linie mit den kurzen, vollständig verwachsenen Sub- 
analplatten zusammen. Die ersterc wird als Pygidium bezeichnet (Fig. 5, C, E) 
und ihre Form zeigt specilische Unterschiede. — Die Subanalplatten sind, wie 
bemerkt, stets verwachsen und meistenlheils von dem Pygidium ganz zurückge- 
drängt. Es kommt jedoch (im Genus Chelidura Latr.) vor, dass auch die Sub- 
analplalle eine auffallende Form annimmt, indem sie über das Pygidium hervor- 
ragt und dasselbe gleichsam von unten überfängt. 

Mit dem Pygidium und der Subanalplatte dürfen nicht verwechselt werden 
die Zähne , welche sich manchmal am Hinterrande des Analsegmentcs vorfinden 
(. Labidura riparia Pall.), oder der Zahn, welcher am Rande der Subgenitalplalte 
auftritt ( Labia minor L. <J). 

Ein Ovipositor fehlt vollständig, indem die Eier einfach bei der Subgenital- 
plalte (7. Ventralsegment) ausgestossen werden. 

*) Brunner v. Wattenwyl. Die morphologische Bedeutung der Segmente, specicll 
des Hinterleibes bei den Orthopteren, mit 3 Tafeln. Wien 1876. (Sepa rat- Abdruck der 
Festschrift zur Feier des fünfundzwnnzigjährigcn Bestandes der k. k. zool.-hotan. Gesell- 
schaft in Wien, p. tt). 

1 • 
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Forficularia. 


Die Eier sind mit weicher Hülle versehen , beinahe kugelförmig und liegen 
einzeln (nicht in gemeinschaftlichen Gruppen wie bei den Blattodeen und Man- 
todeen) . 

Die Larven der geflügelten Species sind an der Schuppenform der Flügel- 
elemente, namentlich der Unterflügel, leicht zu erkennen. Bei den ungcflügelten 
Species lassen sie sich nur durch die Grösse und die Weichheit des Körpers 
von der Imago unterscheiden. 

Zu erwähnen ist, dass bei den Forfieularien nicht selten der llermaphrodi- 
tismus auftritt und zwar, wie bei allen Orthopteren, in der Form, dass die beiden 
Körperhälften der Länge nach ungleichen Geschlechtern angehören. Diese Er- 
scheinung ist besonders auffallend durch die unsymmetrische Form der beiden 
Zangen. 

Die Forflcularien leben von vegetabilischen und animalischen Abfällen. Sie 
greifen keine lebenden Thiere an und finden sich unter Baumrinden, Steinen, See- 
tang. Einige geflügelte Species werden auf Blumen aogetroflen. 

Dispositio generum familiae Forficulariorum. 

1. Antennae articulis 46 — 30 instructae (Articulus secundus tarsorum cylindricus) . 


2. Elytra et alae perfeete explicatae (Fig. 1) Labidura Leach. 

2.2. - - - nullae vel rudimentariae (Fig. 2) . . . Anisolab is Fieb. 

1.1. Antennae articulis 40 — 45 instructae. 

2. Articulus secundus tarsorum cylindricus (Fig. 3, B). Lamina subgenitalis 

dentata (Fig. 3, C) . (Elytra perfeete explicata) Labia Leach. 

2.2. Articulus secundus tarsorum cordifortnis (Fig. 4, B). Lamina subgenitalis q? 
mutica. 

3. Forcipis crura (J* basi dilatata, contigua (Fig. 4, A). . . . Forficula L. 


3.3. - - mbteretia, remota (Fig. 5, 6). 

4. Elytra et alae perfeete eocplicatae Anechura Scudd. 

4.4. Alae nullae. Elytra libera (Fig. 6) vel lobiformia, cum mesonoto connata. 

Chclidur a Latr. 

Gen. Labidura Leach (Fig. 1). 

Antennae articulis 25 — 30 moniliformibus instructae, arliculo secundo minimo, 
tertio tribus sequentibus aequilongo. Pronotum sutura media longitudinali, neenon 
impressione transversa vurvata instructum, margine poslico plus minus rotundato. 
Elytra perfeete explicata. Alae elytra superantes, vel eis breviores. Pedes longi, 
compressi, haud incrassali. Tarsi articulo secundo cylindrico. Segmenta 3 et 4 ab- 
dominis haud plicifera. Pygidium in utroque sexu deßextim, haud productum. 

rjf segmento anali margine postico bidentato vel mutico , lamina subgenitali 
truncata, subemarginata , cruribus forcipis parum curvatis , margine inferiore basi 
crenulato, pone medium unidentato. 

Q segmento anali mutico, lamina subgenitali elliptica, cruribus forcipis tri- 
gonis, parum curvatis, margine inferiore crenulato. 

Labidura Leach 1815. Edinb. Encycl. IX p. 118. 

Forficula Dohm, auct. 

Psalis Scrv. Revue meth. p. 8. 

Forficesila Latr., Serv. (Orthopt. p. 21). 
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Dispositio specierum. 

I . Pronolum margine postieo subrecto, angulis rotundatis. Statura majore. 

2. Crura forcipis basi dist anles, margine intemo hujus partis tolo denticulalo 

t. riparia Pall. 

2.2. Cr. forc. (j 1 basi subconligua, margine intemo crenato. 

2. ? mar g inclla Costa. 

1.1. Pron. marg. post, tnto rotundato. ( Crura forcipis basi ralde distantes, mar- 
gine intemo inlegro.J Statura minore 3. Dufonri Desm. 

1. L. riparia Pall. (Fig. t). — Rufo-lestacea. Antennae flavae. Pronotum mar- 
gine laterali subreßexo, pallidiore, margine postieo parum rotundato. Elytra margine 
intemo rufesccnte. Alae parum productae, pallidae. Pcdes flavi. Abdomen disco 
dorsali et ventrali fuscis, lateribus flavis, segmentis omnibus punctis elevalis den- 
sissimis rugosis, margine postieo piloso, in Q latere totis pilosis. Pygidium de- 
pressum planum. 

(J* segmento anali supra, medio subdepresso, ad insertionem forcipis ulrinque 
tubcrculato , margine postieo bidentato fvel raro integroj, cruribus forcipis apicc 
infuscatis, basi distantibus, parum curvalis, apicem versus sursurn incurvae, mor- 
gine intemo toto obsolete dentato, pone medium deute majore armato. 

Q segmento anali bituberculato , margine postieo integro , cruribus forcipis 
haud contiguis, subcurvalis, margine intemo toto denticulalo. 

Variat : l. colore toto castaneo, 2. colore fusco, capite nigro, 3. var. iner- 
mis, segmento anali hauddentato, forcipe dente interno obsoleto, statura minore. 

Long. corporis 13 — 19 mm 1 3 — 19 mm 

pronoti 2,3 — 3 2,2 — 2,8 

elytrorum 2,8 — 4 3,8 — 4 

forcipis 6 — 1 1 4,5 — 6 

Forficula riparia Pallas 1773. Reisen, II. Anhang p. 30.*) 

Forficesila - Fischer de W.. Orth. Ross., p. 46. 

Labidura - Dohm, Stettin, entomol. Zeit. XXIV, 1863, p. 313. 

Scudd., Entom. Notes V, p. 63. 

Hcrman, Verh. Siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 36. 

- - Bolivar, Ort. de Esp. p. 2t. Tab. t, Fig. 8. 

Krauss, Orth. Istriens p. 13. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. di St. Nat. di Genova, XII, p. 6. 
Forficula pellipes Fabr., Syst. Ent., p. 270, Ent. syst. II, p. 5. 

Götze, Entom. Beitr. I, p. 736. 

- - Olivier, Enc. meth., VI, p. 468. 

? - dentata Fabr., Syst. Ent. p. 270, Ent. system. II, p. 3. 

Götze, Entom. Beitr. I, p. 736. 

Oliv., Enc. meth. VI, p. 468. 
gigantea Fabr., Ent. syst. II, p. t. 

Oliv., Enc. meth. VI. p. 466. 

*) Die vollständige Literatur dieser Species ündet sich bei S. H. Scudder, Entomol. 
Notes V, p. 63. — Ich führe nur die auf europäische Fundorte bezüglichen Citate an. 
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Korlicularia. 


Forficula giyanlea Lalr., Hist. nat. des crust. et ins. XU, p. 90. 

Charp., Horae ent. p. 67. 

Dufour, Ann. Sc. nat. XIU , 1828, p. 345, Tab. XIX, 
Fig. I — 3. 

Phil., Orth. Berol. p. 5. 

Gene, Monogr. Forf. p. 8. 

Brüllt, Hist. nat. des Ins. IX, p. 28, PI. 1, Fig. 1, l,a. 
- - Ilamb., Faune de i’Andal. II, p. 3. 

Burm., Handb. II, p. 751. 

Fischer, Orth. p. 65, Tab. I, Fig. I, I a — f. 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 365. 

Lomnicki, Materyjal. p. t . • 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 316. 

Krauss, Verh. zool.-botan. Ges. Wien. XXIII, p. 17. 
Labidura - Leach, Edinb. Encycl. IX, p. 118. 

Stcph., British Entom., Mandibul. VI, p. 8. 

Forficesila - Serv., Revue m6th. p. 6., Orth. p. 23, Tab. I, Fig. 2. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 44, Tab. 1, Fig. I*, 1**. 
Fieber, Syn. p. 69. 

Meyer-Dür, schweizer. Orth. p. 27. 

Frivaldsky, Orth. Hung. p. 45. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Natw. XLII, p. 316. 

Forficula bilineala Herbst, Fuessly, Arch. fase. VII, VIII, p. 183, Tab. XLIX, 
Fig. 1. 

maxitna YiU., Linn. Ent. I, p. 427, Tab. II, Fig. 53. 
bidens Oliv., Enc. mtfth. VI, p. 466. 
crenata Oliv., Enc. meth. VI, p. 467. 

Pealis morbida Serv., Rev. möth. p. 8. 

?Forficula bicolor Fischer de W., Orth. Ross. p. 42. 

? - Fischer, Orth. p. 76. 

Fischeri Fischer de W., Orth. Ross. p. 354, Tab. 33, Fig. I. 

* » * De Savigny, Dose, de l’Eg. PI. I, Fig. 1 — 3. 

Vorkommen: In ganz Süd-Europa, am Ufer des Meeres und der Flüsse, 
unter Steinen. Nach Dubrony von Febr. bis Ende Mai, verschwindet dann bis 
Mitte September und tritt wieder auf bis tief in den Winter. Zieht sich längs 
des Meeres bis nach England (Westwood). Im Innern ist sie bei Genf (Frey- 
Gessner), in Schlesien und Galizien (Lomnicki), Sachsen, Thüringen (Ru- 
dow), in der Gegend von Wien (Türk, c. m.), in Serbien (c. m.) constatirt. 
Findet sich nach Philippi auch bei Berlin selten und vereinzelt. 

Die Var. 3 besitze ich aus Bruck a/L. und Serbien. 

12. L. marginelln Costa. — Magna, caslanea. Anlcnnae albac, 2S-artic. 
Pronolum et elytra castanea, maryine sanguineo. Alae albissimae. Abdomen seg- 
mento anali auranliaco , forcipis cruribus (J* basi dilatatis et crenatis, margine 
inlemo medio unidentato. 

Dimensionen L. riparine Pall. 

Forficula marginella Costa, Oronz. G. 1839. Fauna Vesuv, p. 50, Tab. I, 
Fig. 1,2. 
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Forficula marginella Fischer, Orth, europ. p. 66, Tab. VI, Fig. 2, So. 

Labidura - Scudd., Entom. Notes V, p. 63. 

Dohrn (Ent. Zeit. XXIV, 1863, p. 315) hält diese Spec. für identisch mit 
L. riparia Pall. Die nach der Zeichnung an der Basis breiten Zangen finden 
sich jedoch bei letzterer Spec. niemals. 

Vorkommen: Krater des Vesuv (Costa). 

8. L, Dufouri Desm. — Parva, depressa, fusco-castanea, corpore loto pu- 
bescenle. Anteiuiae 17 — 21-artic. Pronotum elongatum, postice rolundatum, mar- 
gine lalerali pallido. Elytra elongata, margine postico truncato. Alae illa sat 
superantes , concolores. Pcctus lulescens. Pedes nitiduli. Femora apicem versus 
infuscata. 

segmento anali parum impresso, haud iuberculato nec dentato , cruribus 
forcipis sat curvatis, sursum non incurvis , apice obtusis, margine in tertia parle 
apicali dentato, lamina subgenitali subemarginata. 

Q cruribus forcipis haud contiguis, margine int emo integro. 


cf 2 

Long. corporis 8 — 9 mm 8 mm 

pronoti 4,3 t ,5 

elytrorum 1,8 — 2,1 2 

- forcipis 2,3 — 3,2 2,2 


Forficula Dufourii Desmaresl 1820. Faune fran^. Orth. pl. t , Fig. 7. 
Scudd. Entomol. Notes V, p. 62. 
pallipes Duf., Ann. Gen. . des sc. phys. de Bruxelles VI, p. 316, 
Tab. 96, Fig. 7 a, b. 

Hamb., Faune de l’Andal. p. 4. 

Labidura - Dohm, Stell, entom. Zeit. XXIV, 1863, p. 317. 

Bol., Ort. de Esp. p. 22, Tab. I, Fig. 9 a, b. 
lividipes Duf., Ann. sc. nat. XIII, p. 340. 

Forficesila meridionalis Serv., Orth. p. 26. 

Forficula - Fischer, Orth, europ. p. 67, Tab. 6, Fig. 3, 3 a — c. 

Fieber, Syn. p. 72. Ergänzungsbl., Lotos V, p. 90. 
Forficesila vicina Luc., Expl. de l’Alg. Orth. p. 5, Tab. I, Fig. 2. 
Vorkommen: in feuchten Feldern, namentlich wo Mais gebaut wird, bei 
Malaga (Ramb.), Catalonicn in trockenen Orten (Duf.), Granada (c. in.), südl. 
Frankreich (Desm.). 


Gen. Anisolabis Fieb. (Fig. 2). 

Antennae artic. 16 — 24, secundo mintmo , tertio duobus seguentibus aegue 
longo. Pronotum subguadratum , margine postico reclo. Elytra rtulla (in non- 
nullis spec. Americae meridionalis ad sunt). Alae nullae. Metanolum margine po- 
stico sinuato , segmentum abdominale primum scutelliforme amplectente. Tarsi 
articulo secundo minimo. Abdomen segmentis 2 ad 4 interdum latere pliculis 
minimis instructis. 

(J* segmento anali margine postico recto , lamina subyenitali rotundata, cru- 
ribus forcipis brevibus, triguelris, acu minatis. inaegualiter curvatis, crurc sinistro 
introrsum et sursum curvato, crurc dextro introrsum magis curvato, teretiusculo. 
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Q lamina subgenitali Iriangulari, oblusa, cruribus forcipis triguetris, aequa- 
libus, subrectis. 

Anisolabis Fieber (853. Syn. p. 74. 

Scudd. 

Forcinella Dohm. 

Bracliylabis Dohm. 

Forficula auct. 

Forficesila Luc. 

Dieses ungefliigelte Genus isl in vielen Species über die ganze Erde ver- 
breitet. Dohrn stellt für diese Gruppe zwei Genera auf : Forcinella und Bra- 
chylabis , welche sich durch das Vorhandensein oder die Abwesenheit der Seiten- 
falten des 2. und 3. Abdominalsegmentes unterscheiden sollen. Allein dieser 
Character ist indi\iducll, indem einzelne Exemplare von Forc. annulipes Luc., 
welche diesen Character nicht besitzen soll, ihn deutlich zeigen. 

Dispositio specierum. 

t . Elytrorum rudimcnta nulla. 

2. Antennac fuscac, albo-annulalae. Pedes fusco-annulati. Stalura minorc. 

t. annulipes Luc. 

2.2. Ant. cum pedibus testaceae, unicolores. Stalura majorc. 

2. maritima Bon. 

I.t. El. rudimen t. lateralia adsunt. ( Ant ennae fuscae unicolores. Stalura minorc.) 

3. moesta Güne. 

1. A. annulipes Luc. — Picea, nitida. Os fulvum. Antennae 46-artic., 
basi fulvac , dehinc fusco-nigrae , ante apicem pallide annulatae ( articulis 12 ad 
12 pallidis). Pronotum castanevm, marginibus lateralibus reßexis, testaceis. Pec- 
tus testaceum. Pedes testacei. Femora omnia valde incrassata, nigro-annulata. 
Tibiae comprcssae, basi nigrae. Abdomen segmcntis dorsalibus 3 et 4 latere sub- 
tilitcr plicatis , segmcnlo anali medio levissime sulcato. Pygidium depressum, bi- 
tuberculatum. 

(j* cruribus forcipis basi subcontiguis, margine intemo submutico. 

Q crur. forc. totis contiguis, margine interno crenulato. 

c? 9 

Long. corporis 1 1 mm 12 — I 4 mm 

pronoti 2 2,2 

forcipis 2 3 — 3,5. 

Forficesila annulipes Lucas 1847. Ann. soc. entom. de Franco, ser. 2. V, 
p. LXXXIV. 

Forficula - Fischer, Orth, europ. p. 69. Tab. VI, Fig. 6. 

Forcinella - Dohrn, Stettin, entom. Zeit. XXV, p. 290. 

Bol., Ort. de Esp. p. 24. Tab. I, Fig. 10, a, b. 

Anisolabis - Dubrony, Ann. Mus. Civ. di Genova, XII, p. 5. 

Scudd., Entom. Notes V, p, 42. 

Vorkommen: In dem Gebiete des mittelländ. Meeres. Granada (c. m.}, 
Genua und Pegli in Ligurien vom Juli bis September, ziemlich häufig in den 
Feldern (Dubr.}, Siracusa (c. m.), Conslantinopcl (Fischer). Ausserdem in ganz 
Africa und Süd-America (c. m.). 
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2. A . maritima Bon. Kig. 4. — Hayna, nitida, supra picea, subtus fulva. 
Antennae 24-art. , omnino testaceae, pubesccnles. Pronotum subquadratum , sulco 
longiludinali medio instructum , marginibus latcralibus limbatis , haud reflexis. 

Elytra et alae nullae. Abdomen segment o tertio levissime plicata, segment is ulti- 
mis ventralibus impresso-punctatis, segmento anali sulco tenuissimo inslructo. Py- 
gtdium depressum, subbituberculatum. 

C? crvribus forcipis basi distantibus , angulatis, a medio teretibus, margine 
interno nigro-crenulato , crure sinistro parum, crurc dextro valde incurvo. 

Q cruribus forcipis a basi subcontiguis, apicc incurvis, decussatis, margine 
interno crenulato. 

cf 9 

Long. corporis 18 — 20 mm 20 mm 

pronoti 2,8 3 

forcipis 3,5 4,5 

Forficula maritima Bonelli, Gene 1832. Monogr. Forf. p. 9. 

Ramb., Faune de I'Andal. p. 8. 

Fischer, Orth, europ. p. 68, Tab. 6, Fig. 4, 4o — d. 

Forficesila - Serv., Orth. p. 27. 

- - Luc., Expl. de l'Algerie, Zool. III, Orth. p. 5. 

Anisolabis - Fieb., Syn. p. 74. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 14. 

- - Scudd., Ent. Notes V, p. 43. 

- - Dubr., Ann. Mus. Civ. di Genova, XII, p. 6. 

Forcinella - Dohrn, Stettin, entoin. Zeit. XXIII, p. 226. 

Brachylabis - - - XXV, p. 293. 

* , * Savigny, Descr. de l’Egypte, Orth. pl. I, Fig. 6. 

Vorkommen: Im SeetaDg und unter Steinen am Mceresufer, überall am 

Mittelländ. Meere, im Juli ausgewachsen, das viel seltener als das Q : südl. 
Frankreich, Ligurien, Italien, Istrien, Dalmalien (c. m.). Scheint in Spanien zu 
fehlen. Ich besitze diese Species ausserdem aus Japan. 

8. Am moesta Gene. — Atro-picea, subtus ferrugineo-fusca, nitida. Antennae 
4 8-art totae fuscae. Pronotum antice guam postice angustius, sulco longitudi- 
nali tenuissimo, marginibus latcralibus pallidioribus. Mcsonotum utrim/ue rudi- 
menta linearia elytrorum gerens. Metanotum valde sinuatum. Fcmora dilatata, 
apice pallida. Tibiae apice cum tarsis testaceae. Abdomen pilis longis singulis 
obsitum. Seymentum anale medio necnon intra marginem posticum transvcrse Im- 
pressum et in hac parte rugulosum. 

(J 1 lamina subgenitali margine poslico subrecto, cruribus forcipis basi parum 
distantibus , subteretibus, margine interno haud crenulato. 

Q lamina subgenitali sublriangulari , cruribus forcipis valde recurvis , sub- 
angulatis. 

cf 9 

Long. corporis H — I 2 mm 12,5 mm 
pronoti 2,2 2,5 

forcipis 2,3 3 

Forficula moesta Gen6, Servillc 1839. Orth. p. 28. 

- - Fischer, Orth. eur. p. 68, Tab. VI, Fig 5, 5 a — d. 
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Brachylabis moesta Dohrn, Stettin, entom. Zeit. XXV, p. 396. 

Bol., Ort. de Esp. p. 25, Tab. t, Fig. H a, b. 

Anisolabis - Fieb., Syn. p. 74. 

Scudd., Ent. Notes V, p. 44. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. di Genova, XII, p. 6. 

For/icula hispanica Herr.-SchäfT., Nomencl. entom. p. 30. 
maritima Hamb., Faune de l’Andal. p. 8. 

Hat mit A. annulipes Luc. die Statur und die schwarz gefleckten Füsse ge- 
mein , unterscheidet sich durch die mehrgliedrigen Fühler, ohne lichte Apical- 
bänder und namentlich durch die Anwesenheit von Flügelrudimenten. 

Vorkommen: Im südl. Europa an trockenen Stellen unter Steinen (Ranib., 
Dubr.), auf Blumen (Dohm); Malaga (Ra mb.), Madrid (Bol.), Pyrenöes orien- 
tales (Brisout), südl. Frankreich (G6ne), Genua, Ligurien (I)ubr., c. m.), 
Sardinien (Fisch.), Campagne von Rom (Dohrn). — Findet sich ausserdem 
in Ost-Africa, Massana (c. m.). 

Öen. Labia Leach (Fig. 3). 

Antennae 10 — 12-art., articulis omnibus obconicis, subacqualibus. Pronotum 
longius < /uam latius , margine postico rotundato. Elytra et alae perfecle expli- 
catae. Tarsi articulo secundo parvo , cylindrico. Abdomen segmentis 5. et i. 

dorsali latere distincle plicatis. 

Q? segmrnto anali maoeimo, quatlrato , lamina subgenitali margine postico 
medio dente magno armata , cruribus forcipis basi distantibus, partim curvatis, 
simplicibus, pygidio latiusculo , depresso. 

Q segmento anali transverso , lamina subgenitali Integra , cruribus forcipis 
basi contiguis, subrectis, pygidio angusto, compresso, inter crura forcipis proreclo. 

Labia Leach, 1814. Edinb. Encycl. IX, p. 118. 

Copiscelis Fieb. 

Forficula auct. 

Dieses in Europa durch eine einzige Specios vertretene Genus ist bezeichnet 
durch die kleine Zahl der Antennenglieder, das kleine, cylindrische zweite 
Tarsenglied und den Zahn an der Subgcnilalplatte des q’’. 

1. Labia minor L. (Fig.*). Parva, testacea, pubeseens. Caput nigrum. 
Antennae fuscae , basi et apice pallidae. Pronotum marginibtis acutis (haud lim- 
batisj, margine postico rotundato. Elytra longa, cum partc prominula alarum 
mfescentia. Pedcs tcstacei. 

segmento anali magno, ad marginem posticum bituberculato, cruribus for- 
cipis parum curvatis, margine interno dentibus distantibus armatis. 


Q cruribus forcipis contiguis, inlegerrimis. 

Cf 2 

Lang, corporis 4,8 — 5,5 mm 5 mm 

- pronoti I 1 

elytrorum 2 1,5 

forcipis 1 , 5 — 2 ,5 1 , 2 — 1 , 5 


Forficula minor Linne 1767. Syst. nat. II, p. 686. 

Fahr., Ent. System. III, p. 3. Syst. Ent. p. 269. Mant. 
Insect. I, p. 224. Spec. Insect. I, p. 340. 
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Forficula minor de Geer, Ins. III, p. 553 (Goetze p. 358), Tab. 25, Fig. 26, 27. 

- - Schaffer, Icon. Tab. 41, Fig. 25, 26. 

Harrer, Beschreib, p. 240. 

Herbst, Fuessly Arch. VII, p. 183. 

Villers, Linn. Entom. I, p. 426. 

Oliv., Knc. m6th. VI, p. 467', Tab. 246. 

Rossi, Fauna Etrusca I, p. 3 1 6. 

Panzer, Fauna ins. Germ. Fase. 87, Fig. 9. 

Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 91. 

Zetterst., Orth. Suec. p. 38. 

Charp., Horae ent. p. 70. 

Phil., Orth. Berol. p. 6. 

Serv., Revue meth. p. 6., Orth. p. 44. 

Gene, Monogr. Forf. p. 12. 

Burm., Handb. II, p. 754. 

Ramb., Faune de I’And. p. 7. 

- - Fischer de W., Orth. Ross. p. 42. 

de Borck, Stand. Rätv. Ins. p. II. 

Türk, Wiener entom. Monatschr. II, p. 365. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 122. 
Fischer, Orth, europ. p. 70, Tab. 6, Fig. 7 o — d. 

Hisinger, Finl. Orth. p. 10. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Nalurw. XLII, p. 317. 

Labia - Leach, Edinb. Encycl. VIII, p. 707. 

Steph., Bril. Ent. Hand. VI, p. 8. 

Kolenati, Malet. V, p. 75. Tab. XVII, Fig. 7, a, b. 

Dohm, Stett. entom. Zeit. XXV, p. 426. 

Bol., Ort. de Esp. p. 26, Tab. I, Fig. 12, o, b. 

Scudd., Entom. Notes V, p. 60. 

Dubr., Ann. Mus. Civ. di St. Nat. di Genova XII, p. 4. 
Copiscelis - Fieb.,'Syn. p. 74. 

Forfieesila - Frivaldsky, Orth. Hung. p. 46. 

Le petit Perce-oreiile Geoffr., Ins. Paris, p. 376. 

Forficule naine Desm., Faune franc. Orth. T. I, Fig. 6 rj 1 - 

ä courtes pinces Desm., Faune franf. Orth. T. I, Fig. 7 Q. 
Vorkommen: Fliegt an warmen Sommertagen um Bäume und Misthaufen, 
in ganz Europa von Malaga (c. m.) bis St. Petersburg (c. m.). Ausserdem in 
Kleinasien (c. m.) und Nordamerica (Scudd.). 

Gen. Forficula L. (Fig. 4). 

Anlcnnae 11 — 15-art., articulis elongalis, terlio (piam quarto et quinto uni- 
tis breviore. Pronotum quadratum. Elytra perfecte explicata. Alae plerumquc 
perfecle explicatae. Tarn ariieulo secundo parvo . lobalo. Abdomen seymentis 
3. et i. latere pliciferis. Pygidium angustum, prorectum. 

cruribus forcipis curvaiis, simplieibus vel dentatis, basi margine interno contiguis. 
Q cruribus forcipis totis contiguis, apice curvatis, terctibus, margine interno 
acuto, plus minus crenulato. 
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Forficularia. 


Forficula Linnr, 1766. Syst. Nat. p. 686. 

- auctorum. 

Apterygida Wcstw. 

Dieses Genus ist ausgezeichnet durch die kleine Gliederzahl der Fühler und 
die lappenförinig ausgebreiteten zweiten Tarsenglieder. Ein bisher unberück- 
sichtigter Characler ist die Form der männlichen Zangen. Ich habe das Genus 
Forficula für jene Species beibehalten, deren Zangen an der Basis breit sind und 
sich berühren , wodurch das Pygidium zusammen- und abwärts gedrückt wird, 
im Gegensatz zu jenen Zangen , welche an der Basis drehrund sind, weit von 
einander abstehen und einen breiten Raum für das Pygidium lassen (Anechura 
Scudd., Chclidura Latr.). 

Dispositio specierum. 

t . Crura forcipis cf marginc intemo, extra denticula basalin, unidentata. 

2. Crura forcipis cf in basi ipsa tantum contigua, ad dentem intemum sejuncla. 

Alae perfecte explicatae. 

3. Elytra marginc postico emarginato. Alae perfecte explicatae. 

1. auricularia L. 

3.3. Elytra marginc postico rotundato. Alae nullae. . . 2. Targion ii m. 

2.8. Crura forc. cf usi/ue ad dentem internum contigua. Alae abortivae. 

3. pub esccns Gene. 

1.1. Cr. forc. cf maryine intemo, exerjitis denticulis basalibus mutico. 

2. Alae adsunt (inlerdum parum prominentes ). 

3. Elytra et alae macula magna, pallida omata. (Alae valde prominentes ). 
Crura forc. cf margine intemo terete 4. Smyrnensis Serv. 

3.3. Elytra et alae unicolores vel submaculatae. (Alae parum prominentes). 
Crura forc. cf margine intemo deplanato. 

4. Elytra rufo-fusca. Crura forc. cf pronoto 2P‘° longiora, parum curvata. 

5. ruficollis Fab. 

4.4. El. testacea. Crura forc. cf pronoto parum longiora, semicirculariter 
curvata 6 . lurida Fisch. 

2.2. Alae nullae. 

3. Segmentum anale latere utrinque plica elevata instructum. Crura forc. cf 
pronoto vix 2P la longiora (apice haud contigua ). Pygidium cf apice bi- 
tuberculatum 7 . deciptens GemS. 

3.3. Scgm. an. latere obtuse plicatum. Crura forc. cf pronoto 3P l ° longiora. 

4. Statura majore. Pronotum disco fusco , margine laterali testaceo. Py- 
gidium cf obtissum *%. Tomis Kol. 

4.4. Statura minore. Pron. tcstaceum, unicolor. Pygid. cf supra lanccolatum, 
subtus quadratum 9. 4;Ioltca in. 

1. F. auricularia L. (Fig. 4, D, E). — Fusco-ferruginea. Caput ferrugi- 
neum. Antennae 15-arl., articulo primo patlido. Pronotum fuscurn , marginibus 
lateralibus testaceis. Elytra testacea, latere externo saepe pallidiorc, margine 
postico emarginato-truncalo. Alae luridae, elytris dimidio longiores. Pedes testacei. 

Cf segmento an ah margine postico tuberculis duobus obtusis , latere tuber- 
culis plicaeformibus instructo ; cruribus forc. basi et apice infuscatis , longitudine 
maximc variabilibus, semicirculariter curvatis, vel elongatis, in basi ipsa dilatatis, 
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contiguis. margine interno crenulato, dehinc divergentibus et in tertia parte basali 
dente instructis, deinde teretibus; pygidio sub crura depresso, angusto, bitubercu- 
lato (Fig. 4. E) ; lamina subgenitali rotundata. 

2 * egmento annli tubcreulis et plicis minus distinctis; cruribus forc. parum cur- 
vatis, apice denmatis, margine intemo usque ad tertiam partem apicalem crenu- 
lato; pygidio angusto, bi/uberculalo ; lamina subgenitali rotundata. 

<? 9 

Long. corporis 10 — I 4 mm 

- pronoti 1,8 — 2,0 

elytrorum 2,5 — 3,5 

forcipis 4 — 9 3,5 — 5 

Forf. auricularia Linnti 1767. Syst. Nat. II, p. 686. 

Fahr., Syst. Ent. p. 269, Spec. Ins. I, p. 340, Mant. 

Ins. I, p. 224, Ent. syst. II, p. I. 

Goetze, Ent. Beitr. I, p. 734. 

Herbst, Fuessly Arch. VII — VIII, p. 1 83. 

Oliv., Enc. raith. VI, p. 466, pl. 246. 

Rossi, Fauna Etr. I, p. 316. 

Schrank, Fauna Boica I, p. 7^0. 

Marsh., Ent. Brit. I, p. 529. 

Panz., Fauna Germ. Fase. 87, Tab. 8. 

Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 190; Gen. Crust. 

et Ins. III, p. 82. 

Leach, Edinb. Encycl. VIII, p. 707. 

Zett., Orth. Suec. p. 36. 

Charp., Horae ent. p. 67. 

Duf., Ann. sc. nat. XIII, p. 346, PI. 19, Fig. 4 — 8. 

Phil., Orth. Berol. p. 56. 

Serv., Revue mäth. p. 5, Orth. p. 36. 

G6n6, Monogr. Forf. p. 10. 

Stephens, Illustr. Brit. Ent. VI, p. 4, pl. XXVIII, Fig. 1. 
Brüllt, Hist. nat. des Ins. IX, p. 29, pl. I, Fig. 3, 3a. 
Curtis, Brit. Ent. pl. 560. 

- - Rarab., Faune de l'Andal. II, p. 6. 

Burm., Handb. II, p. 753. 

Guer., Iconogr. p. 326, pl. 52, Fig. 2. 

- - Fischer de W., Orth. Ross. p. 34. 

Lucas, Expl. de l’Alg. Zool. III, Orth. p. 6. 

Borck, Skand. Rätv. Ins., p. 6, Tab. 1, Fig. 1. 

Fischer, Orth, europ. p. 74, Tab. VI, Fig. 11, lla — t. 
Fieber, Syn. p. 71. 

Hising., Finl. Orth., p. 9. 

- - Dohrn, Stett. entom. Zeit. XXVI, p. 98. 

Frivaldsky, Orth. Hung. p. 48. 

Singer, Orth. Regensb. p. 13. 

Boliv., Ort. de Esp. p. 28, Tab. VI, Fig. 14 a — c. 

- - Scudd., Ent. Notes, V, p. 51. 
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Forficularia. 


Forf. auricularia Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 3)1. 

major de Geer, Mem. III, p. 543 (Goelze III, p. 353), Tab. 25, Fig. 
16—25. 

- parallela Fahr., Syst. Ent. p. 270, Spec. Ins. I, p. 341, Mant. 

Ins. I, p. 225, Ent. syst. II, p. 4. 

Goetze, Ent. Beitr. I, p. 736. 

Oliv., Enc. roeth. VI, p. 468. 

- mcdia Marsh., Ent. Brit. p. 530. 

Steph., Ulustr. Brit. Ent. VI, p. 5, Tab. XXVIII, Fig. 2. 
neglecta Marsh., Ent. Brit. p. 529. 
infumata Meg., Charp., Horae ent. p. 70. 

borealis Leach, Steph., Illustr. Brit. Ent. VI, p. 5, Tab. XXVIII, 
Fig. 3. 

Curtis, Brit. Ent. Tab. 560, No. 2. 
forcipata Steph. Illustr. Brit. Entr. VI, p. 6, Tab. XXVIII, Fig. 4. 
Curtis, Brit. Ent. Tab. 560, No. 3. 

* * * Savigny, Descr. de l’Eg. Orth. pl. t, Fig. 4, 5. 

Vorkommen: In ganz Europa, unter Baumrinden, im feuchten Boden, 

auch auf Blumen und Früchten. Ausserdem in Nord-Africa, Madeira, Kleinasien, 
Nordamerica. 

2. I\ Targionii ni. — Rufo-fusca. Caput ferrugineum. Antennae 42- 
art., articulis omnibus rufescentibus. Pronotum rufescens, unicolor. Elytra rufo- 
lestacea, margine postico rotundato. Alae nulla e. 

(j* segmento anali plano, ulrimque tuberculis plicaeformibus ins/ructo; cruri- 


bus forcipis in modum F. auriculariae L. constructis. 

2 segmento anali et appendicibus in modum 

F. auricul ariae L. 

structis. 




cf 

2 

Lang, corporis 

< t mm 


- pronoti 

i 


- elytrorum 

2,3 


forcipis 

6 

4 


Ich erhielt diese Species von Cav. Targioni-Tozzetti unter dem Namen 
F. albipennis, mit welcher sie allerdings den Habitus und namentlich das Fehlen 
der Unterflügel gemein hat, jedoch den Genus-Character, nämlich die an der 
Basis weil abstehenden Zangen und das breite Pygidium nicht tlieill. Von F. 
auricularia L. unterscheidet sie sich durch die rölhlichen, am Ilinterrand abge- 
rundeten Deckflügel und die Abwesenheit der Unterflügel. 

Vorkommen: Calabrien (c. m.). 

3. F. pubescens G£n6. — Stalura minorc. Fusco-testacca, pilis raris pu- 
bescens. Caput rufum. Anttmnac 42-art. Pronotum testaceum, marginibus sub- 
hyalinix. Elytra et pedes unicolores pallidi. Alae sub elylris totae abscondilae. 

segmento anali Irrem , margine postico mbbiluberculalo , lamina subgeni- 
tali transversa, rolundata , cruribus forc. ultra medium depressis, basi contiguis , 
dehinc subeontiyuis , margine interno obsolete tridentato, ad apicem dilatationis 
deute valido deeurvo armalis, pone detilem arcuatis, haud teretibus: pygidio 
exiyuo. 
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Q segmento anali Iransverso , medio subimpresso , lamina subgenilali rotun- 
data; cruribus forc. subrectis, totis contiguis, haud decussatis. 

cf 9 

Lang, corporis 6 — 7,5 mm 7 mm 

pronoti 1,2 — 1,5 

elytrorum 2 

forcipis 3—4 2 

Forf. pubescens Gene, Serville 1839, Orth. p. 46. 

Fischer, Orth, europ. p. 77, Tab. VI, Fig. 15, o — f. 

Fieber, Syn. p. 72. 

Zeller, Stettin, entom. Zeit. XVII, p. 22. 

Dohrn, - - - T. XXVI, p. 99. 

Bol., Ort. de Esp. p. 30, Tab. I, Fig. 16, ab. 

Scudd., Ent. Notes V, p. 56. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. di Genova XII, p. 5. 
setulosa Fieber, Syn. p. 73 *). 

Bol., Ort. de Esp. p. 33. 

Chelidura - Dubr. , Ann. de Mus. Civ. di St. Nat. di Genova. XII, p. 

436. 

Vorkommen: Im südlichen Europa. Auf fruchtbaren, krüuterrcichen 

Bergab hangen im Febr. und Mürz bei Messina (Zeller), in Pegli (Ligurien) ge- 
mein auf Schilf und Gebüsch von den ersten Tagen Juni bis Mitte October (Dubr.), 
Hyöres, Corsica, Ins. Sardinien (c.m.), Galicien in Spanien (Bol.), Granada (c. m.). 

4. F. Smyrnensis äerv. — Magna, caslanea. Caput cum antennis, pro- 
nolo , pectore et pedibus rufo-teslaceum. Anlennae i i-art. Pronotum subtrans- 
vtrsum. Elytra caslanea, macula magna discoidali teslacea ornata, necnon late- 
ribus testaceis. Alae gutta magna albida picta. Abdomen impresso-punctatum, 
segmento anali margine poslico medio impresso, transversim ruguloso. 

(j* segmento anali magno, subguadrato, lamina subgenilali rotundata, cruribus 
forc. basi brevissimc dilatatis, margine interno hoc loco denticulaio , dehinc tere- 
libus, parum arcuatis, pygidio angusto, parum producto. 

Q crucibus forc. elongatis, trianyularibus, apice decussatis. 

cf Q 

Lang, corporis 14 mm 13 — 14 mm 

pronoti 2,5 2 — 2,5 

elytrorum 3 — 4 3,5 

- forcipis 5 — 8 3,5 — 5 

Forf. Smyrnensis Serville 1839. Orth. p. 38. 

Fischer, Orth, europ. p. 71, Tab. VI, Fig. 8, 8 a. 

Fieber, Syn. p. 71, Ergänzungsbl., Lotos V, p. 89. 
Dohrn, Stell, ent. Zeit. XXVI, p. 96. 
biguttata Fischer de W. , Orth. Ross. Tab. I, Fig. 1 **). 

Vorkommen: Constantinopel (Fischer), Rumelien (Fieh.), Corsica 

(c.m.), Athen (c.m.). Ausserdem in Kleinasien. 

*) Ist nach der Originalzeichnung Fieber's Forf. pubescens SJ . 

•*) Fischer de W. beschreibt als U von Forf biguttata 'Anechura bipunctata Fab.) 
die Forf. Smyrnensis. 
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Forfieularia. 


5. F. ruflcolUs Fab. — Fusco-castanea. Caput nigrum. Antennae 13-art., 
ruf esc ent es. Pronotum transvcrsum (latius quam longius), rufum, margine postico 

rntundato. Elytra ruguloia, fusco-castanea, disco rufo, margine postico subsinuato. 
Alae vtx prominentes. Pedes ruf. Abdomen nigrum, punctis impressis rugosum, 
segmento anali subbituberculato, transverse ruguloso. 

gF cruribus forc. crassis, rufis, basi et apice nigris, basi dilatatis, et crenu- 
latis, dehinc parum arcuatis, depressis ; pygidio angusto, valde prorecto. 

Q cruribus forc. brevibus, triquetris, apice decussatis. 



cf 

Q 

corporis 

1 3 — 17 mm 

1 4 mm 

pronoti 

2,3— 2,8 

2,5 

elytrorum 

2,8—4 

3,5 

forcipis 

4—9 

3—4 


Forf. ruficollis Fabricius 1798. Ent. System. Suppl. p. 185. 

Charp., Horae ent. p. 69. 

Burm., Handb. II, p. 754. 

Fisch., Orth, europ. p. 73, Tab. VI, Fig. 10, 10 ab. 

Ficb., Syn. p. 71, Ergänzungsbl., Lolos V, p. 90. 

Dohrn, Stett. ent. Zeit. XXVI, p. 97. 

Scndd., Ent. Notes V, p. 57. 

Bol-, Ort. de Esp. p. 28, Tab. I, Fig. 13 o — c. 

Forf. baetica Ramb., Faune de l’Andal. p. 6, Tab. I, Fig. 6 — 8. 

Diese Speeles hat die Statur von F. Smymensis Serv. und unterscheidet sich 
durch den schwarzen Kopf, die rauhen Deckflüge! und Hinterleibssegmente, die 
kaum hervorragenden Unterflügel und die Form der Zangen des g 1 , deren er- 
weiterte Basis länger und deren innerer Rand am schmalen Tbeile deutlich flach 
gedrückt ist. 

Vorkommen: Unter Weidenrinden in Granada (Ramb.j, Andalusien 

(c. m.), Portugal (Charp., Fisch.). 

8. F. lurida Fisch. (Fig. 4, A, B, Cj. — Testacea. Caput rufum. Antennae 
13-art. Pronotum subquadratum , margine postico rotundaio. Elytra testacea. 
Alae parum prominentes. Pedes testacei. Segmentum anale subbituberculatum, 
latere pliea hatul erecta instructum. 

(J* cruribus forc. basi dilatatis, margine in/emo crenu/ato, dehinc dente 
nullo, semicirculariter, subangulatim incurvis, depressis; pygidio parum produclo, 
obtuso (Fig. 4, C). 

$ cruribus forc. subrectis, apice decussatis, pygidio in modum q* construclo. 

(f 9 

Long. corporis 12 — 14 mm 11 — 13 mm 

pronoti 2 

elytrorum - 3 

- forcipis 3 3,2 

Forf. lurida Fischer, 1853. Orth, europ. p. 75, Tab. VI, Fig. 12, ab. 
auricularia Dohm, Stett. ent. Zeit. XXVI, p. 99. 

t - infumata Charp., Horae ent. p. 70. 

Mil Unrecht bringt Dohrn diese Species zu F. auricularia L. Allerdings 
kommen Exemplare der letztem Species vor , deren Zange nicht länger als bei 
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lurida sind , allein dieselben tragen stets jenseits des breiten Basaltheiles den 
einzelnen Dorn , welcher bei lurida fehlt. Ausserdem sind bei lurida die Zan- 
gen stets etwas eckig gekrümmt. Fernere Unterschiede bestehen in der kleine- 
ren Zahl der Fühlerglieder, der seitlichen Falte am Analsegment, welche nicht, 
wie bei auricularia, aufwärts gerichtet ist, endlich in dem stumpfen Pygidium. 

Viel näher steht F. lurida Fisch, der F. decipiens Gene , von welcher sie 
sich nur durch das Vorhandensein der Unterflügel und den platten Körper un- 
terscheidet. 

Vorkommen: Türkei (Fischer), Syra, Peloponnes (c. m.). 

7. F. decipiens Gönö. — Testacea. Caput rufum. Antennae pallidae, 13- 
art. Pronotum Intim quam lonyius , testaceum. Elytra testacea . subtiliter im- 
presso-punctata. Alae nullae. Abdomen impresso-punctalum. Seymentum anale 
bituberculatum, latere utrinque plica elevata instructum. 

rf cruribus forc. basi dilatatis, maryine intemo crenulato, dehinc subteretibus, 
semicirculariter incurvis, rarissime elonyatis, pyyidio producta, bituberculato. 

Q cruribus forc. subtriquetris , rectis, apice incurvis, pyyidio anyusto , la- 


minato depresso. 

d* 

$ 

Lony. corporis 

1 1 — 1 3 mm 

1 1,5 — 12 mm 

- pronoti 

1,8 

2 

elytrorum 

2,5 — 2,8 

2,2 

forcipis 

3 — 6 

i, 5 

Forf. decipiens Gene 1832. 

Monogr. Forf. p 

. 13. 

Serv., Orth. 

p. 46. 


Fieber, Syn. 

p. 72. 


Fischer, Orth 

. europ. p. 76, 

Tab. VI, Fig. 13, o, b 


Dohrn, Stett. entom. Zeit. XXVI, p. 99. 

Bol., Ort. de Esp. p. 29, Tab. I, Fig. 15, a, b. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. di Genova XII, p. 7. 

Scudder, Ent. Notes V, p. 53. 
pallidicornis Brülle, Esp. de Moröe p. 81, Tab. 29, Fig. 2. 
brevis Hamb., Fauna de l’Andal. p. 9. 

Fieber, Syn. p. 72. 

Ausgezeichnet durch die Abwesenheit der Unterflöget, die halbkreisförmigen 
Zangen des <f und das vorragende, zusammengedrückte, beim (f deutlich zwei- 
höckerige Pygidium. 

Vorkommen: UnterSteinen: Sierra Nevada (Ramb.), Barcelona (Bol.), 

Genua, Pegli von Ende Mai bis 15. Juni, erscheint wieder Anfangs September, 
ziemlich selten, auf Schilf und Gebüsch, gemeinsam mit F. auricularia L. und 
F. pubescens Gönö (Dubrony); M. Cenis (c. m.), in Dalmatien südlich von Cur- 
zola (c. m.), Türkei (c. m.). 

*8. F. Totnis Kol. — Statura majore. Fusco-rufa. Caput rufum. An- 
tennae ti-art. Pronotum quadratum , margine postico rotundato , disco fusco- 
bivittato , latere testaceo. Elytra fusco-lestacea. Alae nullae. Pedes testacei. 
Abdomen rufo-fuscum , impresso-punctatum , plicis in segmento tertio parvis , in 
segmento quarto valde prominulis. 

(f segmento anali transverse ruguloso , obtuse bituberculato, latere haud 
Brunner ▼. Wattenwyl, Prodromos d. europ. Orthopteren. 2 
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plicato ; cruribus forc. basi valde dilatatis, usque ad medium linea recla contiguis, 
maryiue internu irreyulariter denticulato, dehinc partim incurvis, teretibus; pyyidio 
quadrato, obtuso. 

Q segmento anali nec tuberculato nec plicato ; cruribus forc. lonyis, m argine 
intemo recto, integerrimo ; pygidio valde compresso, triangulari. 



Cf 

9 

corporis 

15 — 17 mm 

1 3 mm 

pronoti 

4,4 

4,4 

elytrorum 

3,4 

3 

forcipis 

6—10 

3,5 


Chelidura Toinis Koienati 1846. Melet. V, p. 74, Tab. 17. Fig. 6, a, b. 

Forf. - Fieber, Syn. p. 71, Ergänzungsbl., Lotos V, p. 90. 

Krauss, Verb, zool.-bolan. Ges. Wien, XXIX, p. 59. 

Labidura - Scudd., Ent. Notes p. 65. 

Forf. Helmanni Kitt., Bull. soc. Imp. Nat. Moscou T. XXII, p. 438, Tab. 

VII, Fig. 1,1. 

Eversm., Bull. soc. Imp. Nat. Moscou T. XXXII, p. 184. 

Vorkommen: In Europa mit Sicherheit bis jetzt nicht gefunden. In der 
Kirgisen-Steppe zwischen den Flüssen Ural und W'olga, Karabash (c. m.). Aus- 
serdem im Amur-Gebiet (c. m.). 

9. F. Aetolica in. — Stalura minore. Tota lestacea. Caput ruf um. An- 
tennae ii-art. Pronotum lonyius quam lalius , marginibus lateralibus recurvis. 
Elylra maryine postico rotundato. Alae nullae. Segmentum anale medio tu- 
berculis intermarginalibus duobus obtusis , plica laterali nulla. Crura forc. basi 
dilatata , pygidium includentia , crenulata, dehinc elongato-incurva , teretia. Py- 
gidium inter crura forc. triangulariter compressum , productum , utrinque tncros- 
satwn. q?. 

cf 


Long. 


corporis 

pronoti 

elytrorum 

forcipis 


7 — 8 mm 

1.4 

1.5 
4—5 


Ausgezeichnet durch die Abwesenheit der Unterflügel, die relativ lange und 
wenig gebogene Zange, das stark vortretende Pygidium, welches über den Zan- 
gen als dreieckige Platte liegt und an der Unterseite eine scharfkantige Schneide 
zeigt. — Unterscheidet sich von F. Tomis Kol. durch die viel kleinere Statur, 
die helle Farbe und das glatte Analsegment, welches bei F. Tomis gerunzelt ist, 
endlich durch die relative Länge des breiten Basaltheiles der Zange , welcher 
bei F. Aetolica kaum den dritten Theil der Zangenlänge erreicht , während er 
bei F. Tomis ungefähr die Hälfte beträgt. 

Vorkommen: Aetolien (c. m.J. Ausserdem in Kleinasien (c. in,). 


Öen. Anechura Scudd. (Fig. 5). 

Antennae 12-art. Pronotum lalius quam longius, margine postico subrecto. 
Elylra et alae perfecte explicatae. Pedes longi , femora angusta. Tarsi articulo 
secundo lobato. Abdomen segmentis 3. et 4. latere pliciferis. 
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(J 1 segmento anali margine postico biluberculalo , necnon utringue supra in- 
sertionein forcipis plica valde elevata instructo ; cruribus forc. basi remotis, gib- 
boso-curvatis ; pygidio lato, transversa, deflexo. 

$ segmento anali subbituberculato , plieis nullis ; cruribus forc. depressis, 
apice decussatis, pygidio quadrato, sub cruribus forcipis producto. 

Anechura Scudder 1876. Ent. Notes V, p. i9. 

Forficula aucl. 

Die Trennung dieses Genus von Forficula ist vollständig gerechtfertigt, in- 
dem die Form der Zange und des Afters wesentlich verschieden ist und vielmehr 
mit Chelidura übereiuslimmt. 

In Europa findet sich eine einzige Species. 

1. A, bipunctata Fab. — Rufa et picea. Occiput rufum. Antennae piceae. 
Pronoturn piceum , marginibus lateralibus rufis. Elytra fusco-picea, macula pal- 
lida discoidali, necnon maryine laterali deflexo pallido. Alae partim prominentes 
pallide maculatae. Pedes et forcipes rufi. 

(j* segmento anali plicis valde elevatis, rufis ; cruribus forcipis sinuoso-cur- 
vatis, basi supra deute valido armatis, pone illum denlern deorsum curvatis, sub- 
tus sulcatis, a medio horizontaliter incurvis , ad anyulum curvaturae deute infero 
armatis, apice ipso mucronatis. 

$ segmento anali nec tuberculato , nec plicato; cruribus forc. sigmoideo- 
curvatis, apice decussatis. 

cf § 

Long. corporis 9 — 14 mm 10 — 13 mm 

pronoti 1,8 — 4 

elytrorum 4 — 3 

forcipis 4,5 — 7 3,5 — 5 

Forf. bipunctata Fabricius 1781. Spec. Ins. I, p. 340, Mant. Ins. I, p. 444, 
Ent. Syst. II, p. 4. 

Villers, Linn. Ent. I, p. 447, IV, p. 373. 

Oliv., Enc. meth. VI, p. 467. 

Panz., Fauna ins. Germ. LXXXVII, Tab. 10. 

Burm., Handb. II, p. 754. 

Kitt., Bull. soc. Imp. nat. Moscou XXII, p. 441, Tab. 
VII, Fig. 5, 6. 

- - Scudd., Ent. Notes V, p. 41. 

- biyuttata Fab., Ent. syst. II, p. 4. 

Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. III, p. 84. 

Cbarp., Horae entom. p. 68. 

Serv., Orth. p. 43. 

- - Gen6, Monogr. Forf. p. 14. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 40, Tab. 1, Fig. 1. 

Kitt., Bull. soc. Imp. nat. de Moscou, XXII, p. 443, Tab. 
VII, Fig. 3, 4. 

Fischer, Orth, europ. p. 74, Tab. VI, Fig. 9, 9 ab. 

Friv., Orth. Hung. p. 47. 

- - Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 316. 

Chelidura anthracina Kol., Melet. V, p. 73, Tab. 17, Fig. 5. 

2 » 


Digitized by Google 



20 


Forficularia. 


Forf. anthracina Fieb., Syn. p. 70, Ergänzungsbl., Lolos V, p. 92. 

Fabricii Fieb., Syn. p. 70. 

Vorkommen: ln Gebirgsgegenden Mitteleuropas unter Steinen und im 

Kuhmist. Schlesien (Fischer), Thüringen (Rudow), Prag (Fieb.), Mödling 
bei Wien (Türk, c. m.). ln der ganzen Alpenkette (c. m.), Ligurien (G6ne), 
Basses-Alpes (Brisout), Moskau (Fischer de W.}, Krim (c. m.). 

Gen. Chelidura Latr. (Fig. 6). 

Antennae 12 — 13-art. Prono tum quadratum vel transversum. Elytra nulla, 

vel rudimentaria , vel perfecte explicata. Alae nullae. Tarsi articulo secundo 
lobis productis instructo. Abdomen segmentis dorsalibus 3. et 4. pliciferis, seg- 
mento anali transverso, subbituberculato. 

(f cruribus forc. basi valde remotis, simplicibus vel basi unidcntatis, pygidio 
latissimo, deflexo, lamina subanali saepe ab infero ante pygidium producta. 

2 cruribus forc. simplicibus, brevibus, pygidio quadrato sub cruribus producto. 
Chelidura Latreille 1825. Fam. nat. p. 410. 

Serv., etc. 

Forficula auct. 

Apterygida Weslw. 

Dieses Genus ist durch die an der Basis weit abstehenden Zangen beim rf 
und die meist rudimentäre Form der Deckflügel characterisirl. 

Dispositio specierum. 

1 . Elytra libera , longiora quam latiora usquc ad marginem posticum metanoti 
producta, margine postico truncato. Antennae 12-art. 

2. Lamina subanalis in ante pygidium producta. 

3. - subquadrata , margine emarginato. Elytra margine po- 

stico recto. 

4. Corpus pilosum. Crura forcipis in (J* medio dentata. 1. albipennis Meg. 
4.4. Corpus glabrum. Crura forcipis in (J 1 apice dentata. 

2. Ar ac hidis Yers. 

3.3. Lamina subanalis in triangulariter producta. Elytra oblique truncata. 

3. analis Ramb. 

2.2. Lamina subanalis ante pygidium non producta. 

3. Segmentum anale in (J* margine postico lumescente et truncato-deflexo. 

Crura forc. basi dentata 4 . sinu ata Germ. 

3.3. Segmentum anale in (f marg. post, sinuato, bilubercutato. Crura forc. (j* 

medio dentata 5. ürsinii Genö. 

1.1. Elytra valde transversa, cum mesonoto connata, antice scutellum liberantia. 
Alae involucrum, margine postico sinuato, formantes. Antennae IJ-art. 

2. Lamina subanalis laminato producta et angulato reflexa. 

9. ac anthopygia Gene. 

2.2. - - haud producta. 

3. Crura forc. in (jf basi haud dentata. Statura majore. 

4. Crura forc. in (f teretia, nitida, elongato-incurva. Species Alpium 
meridionalium 7. aptera Meg. 
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4.4. Crura forc. in Q* depressa , opaea , angulato incurva. Species Pyrenaica. 

8. di lat ata Lafr. 

3.3. Crura forc. in rf basi margine interno dentato. Statura minore. 

9. Bolivari Dubr. 

1. Ch. albipennis Heg« — Parva , testacea, pubescens. Antennae 42-art. 
Pronotum subpellucidum , margine postico rotundato. Elytra perfecte explicata, 
longinra quam latiora , margine postico recto. Abdomen impresso-punctulatum, 
lange pilosum, plicis segmentorum 3. et 4 . nigro-nitidis. 

(j* segmento anali margine postico medio depresso et subemarginato , latere 
obtuse tuberculato ; cruribus forc. pubescent ibus , parum cur vatis et reflexis, basi 
depressis, margine interno basi subsemilalo, dente obtuso instructis, altero fortiore 
medio sito , ad inferum vergente, interdum cruribus totis teretibus; lamina sub- 
anali horizontaliter proreeta, margine jiostico emarginato. 

Q segmento anali angusto, tuberculis obsoletis, cruribus forc. pubesrentibus, 
subrectis, inermibus. 



d 1 

2 

corporis 

6 — 1 0 mm 

8—9 

pronot i 

1,5— 1,8 

1,8 

elytrorum 

1,5—2 

1.8 

forcipis 

3,5—5 

2,5 


Forf. albipennis Megerle, Charpentier 1825. Ilorae enl. 

Burm., Handb. II, p. 785. 

- ( Apterygida) albipennis Fisch., Orth, europ. p. 77, Tab. VI, Fig. 14, 

14 ab. 

- albipennis Singer, Orth. Regensb. p. 14. 

Friv., Orth. Hung. p. 49. 

S^lys, Ann. soc. ent. Belg. XI. p. 25. 

Dohrn, Stett. ent. Zeit. XXVI, p. 99. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Natw. XLII, p. 317. 

Dubr., Ann. Mus. civ. di St. Nat. Genova, XII, p. 7. 

Chelidura - Stepb., 111. Brit. Ent. VI, p. 7, Tab. XXVIII, Fig. 5. 

Forf. media Hagenb., Syinb. faunae Ins. Helv. p. 16, Fig. 7, 8. 

- pedestris Bon., G6ne, Monogr. Forf. p. 13. 

Serv., Orth., p. 45. 

Fieber, Syn. p. 72. 

Chelidura curta Fischer de W., Orth. Ross. p. 49. 

Forjicula Freyi Dohrn, Stett. ent. Zeit. XX, p. 106. 

- Meyer-Dür, Denkschr. Schweiz. Naturf. Ges., XVII, p. 28. 

Vorkommen: Unter Baumrinden und auf Blumen im ganzen mittleren 

und südlichen Europa im Hügelland. Nördliche Grenze: England. Kent (Steph.), 
Belgien (Selys), südliche Grenze: Granada (c. in.), Ligurien (Dubr., c. m), 
Athen (c. m.), Corfu (Burm.). 

2. Ch. Arachidits Vers. — Picea vel castanea, glabra. Antennae 12 — 14- 
art., articulis obconicis. Pronotum quadratum , marginibus lateralibus pallidis, 
margine postico recto. Elytra libera, nigra vel ferruginea, margine i>ostico recto. 
Pedes testacei. Femora interdum basi nigro-maculata. Abdomen glabrum, seg- 
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mentis singulis margine postieo brevissime hirsuto , segmentis 5. ad 8. in cf» 
necnon forcipe impresso-punctatis. 

Cf segmento anali subquadrato , medio impresso , luberculis nullis ; cruribus 
forcip. parris, margine inlemo basi et in par/e tertia apicali dente parvo instruc- 
tis; lamina subgenitali hexagona. 

Q segmento anali in modum cf construeto ; cruribus forc. brevibus, apicem 


versus arcuatü. 

C? Q 

Lang, corporis 8 mm 

pronot i 1,5 

elgtrorum 1 , 8 

forcipis t — S,8 1,8 


Forf. Arachidis Yersin, 1860. Ann. soc. ent. France III S., T. 8, p. 609, 
Tab. 10, Fig. 33 — 35. 

Unterscheidet sich von CH. albipennis Meg. durch die dunklere Farbe , den 
glatten, unbehaarten Körper , die kräftigere und kürzere Zange des cf. welche 
den zweiten Dorn nicht in der Mitte, sondern näher der Spitze trägt, und end- 
lich durch die sechseckige Form der Subgenitalplatte. 

Vorkommen: In Marseille unter Arachiden (Erdmandeln) (Yersin), auf 

dem Schilf der Novara-Expedition (Mus. Wien, c. m.). 

3. Ch. anaHs Kami). — Parva, nigra. Antennae 42-art. Pronotum trans- 
versum, margine postieo subrotundato. Elytra libera, angulo intemo oblique trun- 
cato. Abdomen segmentis 3. et 4. pliciferis. 

Cf segmento anali medio dejiresso, subtus profunde sulcato ; cruribus forcipis 
basi margine externa et in/emo dentatis , semicirculariter vel undulato incvrvis ; 
lamina subgenitali Iriangulariter producta. 

Q segmento anali taeri ; cruribus forc. brevibits, fortioribus, decussatis. 


Long. corporis 

cf Q 

7,5 — 9 mm 8 — 9 mm 

- pronoti 

1,6 

- elytrorum 

1,* 

forcipis 

1,8— 3,5 1,5 


Forf. analis Kambur 1838, Faune de l’Andal. p. 10. 

Fieber, Syn. p. 7*, Ergänzungsbl., Lotos V, p. 90. 

Fischer, Orth, europ. p. 79. 

Bol., Ort. de Esp. p. 30. 

Chelidura analis Dubr., Ann. Mus. civ. di St. Nat. Genova XII, p. 434. 

Vorkommen: CnterSteinen in der Sierra Nevada (Kamb.), Granada (c. m.). 

4. Ch. tinuata Germ. — Castanea, nitida. Antennae 42-art. Pronotum 
marginibus lateralibus testaceis, margine postieo rotundato. Elytra libera, angulo 
inferno oblique truncato. Abdomen impresso-punctatum , segmentis 3. et 4. pliciferis. 

Cf segmento anali transverso , marginem versus tumescente , margine postieo 
angulato deflexo ; pygidio lato , depresso , lamina subanali haud producta ; cru- 
ribus forcip. margine interno ad basin dente valido armatis , dehinc semicircula- 
riter inrunris , vel in modum Anechurae bipunctatae Fab. elongatis et un- 
dulato-flexis. 
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9 segmento anali nec limbato, nec deflexo; erun'ftus forcip. rectis, triangu- 
laribus, basi emarginatis; lamina subgenitali angusta, rectangula. 

Lang, corporis 8 — <3 mm 7 — 9 mm 

pronoli 8 

elytromm (,5 — 8 

forcipis 3 — 7 8,5 

Forf. sinuata Germar (884, Fauna ins. Eur. XI, Tab. (6, Fig. o, 6. 

Burm., Handb. II, p. 755. 

Serv., Orth., p. 49. 

Fieber, Syn., p. 78, Ergänzungsbl.. Lotos V, p. 91. 

Fisch., Orth, europ., p. 88, Tab. VI, Fig. (8, (8 a. 

Chelidura sinuata Bol., Ort. de Esp. p. 33. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 48. 

Dubr., Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 437. 

Forf. Dufouri Serv., Orth., p. 49, Tab. I, Fig. 5, 5a. 

Fisch., Orth, europ., p. 8(, Tab. VI, Fig. 17, (7 a — c. 

Chelid. - Dohrn, Stelt. ent. Zeit. XXVIII, p. 348. 
oittigera Fisch, de W., Orth. Ross. p. 48. 

?Forf. paupercula Gene, Monogr. Forf. p. (4. 

? - - Fieber, Syn. p. 73, Ergänzungsbl., Lotos V, p. 98. 

? - - Fisch., Orth, europ. p. 83. 

? Chelid. - Dohrn, Stelt. ent. Zeit. XXVIII, p. 348 

Forficula des Pyrenees Desmarest, Faune fram,'. Orth. Tab. (, Fig. 9. 

Diese Species unterscheidet sich von allen übrigen durch den aufgeworfenen 
und vertical abwärts gebogenen Rand des Analsegments. Dubrony hat in seiner 
vortrefflichen Monographie vollkommen richtig die beiden Species sinuata und 
Dufouri vereinigt. Was dagegen paupercula betrifft, so ist dieselbe offenbar eine 
Larve, wie schon Fischer vermuthet, und könnte ebensogut zu aptera gestellt 
werden. Die beiden Formen, in welchen die Zange des q? auflritt , ist eine 
bei allen Cheliduren vorkommende Variation. 

Vorkommen: Gegend von Tarbes, Haiites Pyrenees (Dubr., c. m.). 

6. Ch. Orsinii Gönö (Fig. 6, A). — Caslanea. Caput ferrugineum. Antennae 
12-art., pilosae, fuscae. Pronotum quadratum, testaceum, medio sulcatum, mar- 
gine postico rotundato. Elytra testacea, rnargine postico subrecto. Alae squamae- 
formes, sub elytris totae absconditae. Pedes testacei. Abdomen punctis impressis 
rugulosum, parce pilosum. 

C? segmento anali rugoso , lineola longitudinali impressa , margine postico 
utrinque lumescente, cruribus forc. robustis, hirsutis, basi depressis, dehinc bicur- 
vatis , medio ad angulum curvaturae dente fortiore armatis , dehinc teretibus ; 
pygidio transverso et angulato deflexo , lamina subanali haud producta ; lamina 
subgenitali valde transversa, rotundata. 

2 segmento anali ruguloso, tuberculis obsoletis instructo ; cruribus forc. sub- 
rectis, apice brevissime decussatis, pygidio sub cruribus forcipis depresso, truncato. 

C f 9 

Long. corporis 10 — I 8 min 

pronoti 1,6 8 


Digitized by Google 



24 


Forßcularia. 


cf 9 

Long. elytrorum 1,8mm 

- forcipis 4 — 4,8 2,5 

Forf. Orsinii Gene 1833. Ann. delle Sc. del Regno Lomb.-Ven. III, p. (88. 

Fisch., Orth, europ. p. 79. 

Fieber, Syn. p. 71, Ergänzungsbl., Lotos V, p. 89. 

Dohrn, Stett. entom. Zeit. XX, p. 107; XXVI, p. 96. 

Vorstehende Beschreibung ist nach Exemplaren verfasst, welche mir Cav. 
Targioni gütigst mittheilte. Bereits Dohm im Aufsatz vom J. 1859 erwähnte 
einerseits die mit Aneeh. bipunctata Fab. glcichgestaltetc Bildung der Zangen, 
andrerseits die wesentlichen Unterschiede. 

Vorkommen: Mittel-Italien: Ascoli (Dohrn), Florenz (c. m.), ferner 

Abruzzen (c. m.). 

6. Ch. acanth opygi a (reue. — Rufo-testacea. Antennae 13-art. Prono- 
tum quadratum, margine postico subrecto. Elytra transversa, cum mesonoto con- 
nala, antice seutellum magnum liberantia. Alae involucrum sinuatum formantes. 
Abdomen deprcssum, pone medium latissimum, segmentis 3. et 4. pliriferis. 

Cf segmento analt medio depresso, margine postico rectissimo ; cruribus forc. 
simplicibus , teretibus , elongato-curvalis ; lamina subgenitali in dentem obtusum, 
angulato incurvum producta. 

Q segmento anali plano ; cruribus forc. haud contiguis. laevissimis; lamina 
subanali sub cruribus horizontaliter parum producta, quadrata. 

cf 2 


corporis 

6,8 — 1 3 mm 

7 — 1 1 mm 

pronoti 

1,6— t 

f,6 

elytrorum 

1,2 

forcipis 

3,5— 5,5 

1 


Forf. acanthopggia Gene 183t. Monogr. Forf. p. 13. 

Fieber, Syn. p. 73. 

Fischer, Orth, europ. p. 83, Tab. VI, Fig. to, iO a — d. 

Dohrn, Stett. ent. Zeit. XXVIII, p. 342. 

Singer, Orth. Kegensb. p. 14. 

Chelid. - Friv., Orth. Hungar. p. SO, 

Herman, Verh. Siebenb. Ver. f. Naturw. XXI. 

Scudd., Ent. Notes V, p. 45. 

Dubr., Ann. Mus. Civ. di St. Nat. Genova XII, p. 44t. 

Sölys, Ann. soc. ent. Belg. T. XI, p. 26. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Natw., XLII, p. 317. 

Piorrat, Cat. des Orth. d’Alsace. 

* » * Saviguy, Descr. de l’Egypte, Orth. pl. I, Fig. 7. 

Durch den flachgedrückten, breiten, hinter der Mitte wieder verengten Hin- 
terleib und die in scharfem Winkel aufwärts gebogene , zahnartige Subanalplatte 
des cf deutlich characterisirt. Variirt ausserordentlich in der Grösse. 

Vorkommen: Im Frühjahre unter Steinen und dürrem Laub (Singer), 

später auf Bäumen und Gesträuch , namentlich Nadelholz , in ganz Mitteleuropa 
von Belgien (Selvs) bis Siebenbürgen (Herrn.). Südliche Grenze: Susa in 

Piemont (Dubr.) und Triest (c. m.). 
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7. CA. aptera Heg. fig. 6. B). — Caslanea. Caput nifescens. Antennar 
i3-art . , articulis valde elongatis. Pronotum transversum, margine postiert recto. 
Elytra transversa, angusta, cum mesonoto connata, antice scutellum latum librrantia. 
Alae involuerum valde sinualum formantes. Pedes testacei. Abdomen valile de- 
pressum, in apice, in Q medio latissimum. 

Cf segmento anali valde transverso, nngusto. ruguloso, medio impresso, utrinque 
obluse tuberrulato , margine postico rectissimo . cruribus forc. valde distanlibus, 
simplicibus, leretibus, subrectis, apice ipso tantum incurvis, vel undulato-curvatis, 
pygidio latissimo, decurvo. 

Q segmento anali apicem versus attenualo , laevinseulo; cruribus forcipis 
basi parum distanlibus, apice incunn's, desussatis. 

Cf Q 

Long. corporis 10 — I i mm 

pronoti 8 — 8,8 

elytrorum I 

forcipis 5 — t 0 3 

Forf. aptera Megerle. Charp. 1885. Horae ent. p. 69. 

Chelid. - Dohrn, Stett. entora. Zeit. XXVIII, p. 348. 

Bol.. Ort. de Esp., p. 31, Tab. I, Fig. 17, o, b. 

- - Scudd., Notes V, p. 46 (partim). 

Dubr., Ann. Mus. civ. di St. Nat. Genova, XII, p. 14 (partim). 

Forf. alpina Gene, Monogr. Forf. p. 1 5. 

Fisch., Orth, europ., p. 8t, Tab. VI, Fig. (6, c, e. 

Fieber, Syn., p. 73, Ergänzungsbl., Lotos V, p. 9t. 

- montana Gilnö, Monogr. Forf., p. 14. 

- simplex Lafr., Germar, Fauna ins. Kur. Fase. XI, Tab. (7, Fig. a — c. 

Burm., Handb. II, p. 755. 

Serv.. Orth. p. 48. 

Fisch., Orth, europ., p. 88, Taf. VI, Fig. 19, 19 a, b. 

Fieber, Syn. p. 73, Ergänzungsbl., Lotos, p. 91. 

Diese Species ist in Folgo der Variation in der Grösse der Zangen vielfach 
verkannt worden und es war ein Gewinn, dass Dohrn die Forf. aptera, 
alpina und simplex vereinigte , welche in den Walliser- und piemontesischen 
Alpen sich finden. Dagegen halte ich es für verfehlt, auch die folgende Species 
aus den Pyrenäen hierher zu ziehen, was Dohrn und nach ihm S c u d d e r und 
Dubrony thaten. 

Vorkommen: In den Monaten August und September in Lärchenwäldern 
unter Baumrinden und Steinen in den südlichen Walliser-Alpen vom Simplon bis 
St. Bernhard (c. m.) und in den piemontesischen Alpen, Mont-Cenis etc. (Dubr.). 

8. Ch. dilatata Lafr. — Rufo-testacea. Differt a Ch. aptera Meg. cru- 
ribus forcip. in (f opacis, compressis, multo brevioribus, medio angulato incurvis, 
cruribus forc. in 2. hast valde distanlibus, apice tantum sese tangentibus. 


Cf 5 

Long. corporis 1 3 mm 

pronoti 8,8 

elytrorum I 

- forcipis 5 4 
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Forf. dilatata Lafresnaye 1839. Burm., Handb. II, p. 755. 

Fisch., Orth, europ., p. 80 (partim), Tab. VI, Fig. 16, 16 a— -6. 
(excludendae Fig. (6, c, e) . 

Fieb., Syn. p. 73, Ergänzungsbl., Lotos V, p. 9t. 

- pyrena'ica Gene, Monogr. Forf. p. 15. 

Herr. -Schaff. , Nom. entom. II, p. 30. 

- aplera Brülle, IX, p. 49, Tab. I, Fig. 4. 

(partim) Scudd., Notes V, p. 46. 

- - Dubr., Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 14, Fig. I. 

Die Körperfarbe ist entschieden heller als bei Ch. aptera Meg. und nament- 
lich die Zange ist viel weniger glänzend. Der Hinterleib des qF ist rückwärts 
noch breiter. Eigenthümlich sind die stark zusammengedrückten männlichen 
Zangen, welche eckig gebogen sind; während bei aptera, selbst in der mit kurzer 
Zange versehenen Varietät ( alpina Gene), die Zangen stets rund gebogen und 
nicht zusammengedrückt, sondern drehrund sind. 

Vorkommen: Pyrenäen (Burm., c. m.), Hautes-Pyrenöes (c. m.). 

9. Ch. Bolivari Dnbr. — Statura tntnore. Castanea. Antennae 43-art. 
Pronotum transversum, maryinibus lateralibus reflexis. Elytra transversa, angusta, 
cum mesonoto connata , scutellum magnum liberantia. Alae involucrum sinuatum 
fnrmantes. 

(jf segmento anali depresso utringue supra insertionem forcipis valde tumes- 
cente, margine postico medio sinuato; cruribus forc. brevibus, teretibus, semicircu- 
lariter incurvis , basi dente infemo armatis; pygidio latissimo , valde depresso, 
marginem segmenti analis superante. 

$ segmento anali angustato ; cruribus forc. brevibus , fortioribus , margine 
intemo acuto, baud contiguis, apice incurvis et levissime decussatis. 



<? 

9 

Lang, corporis 

9 mm 

8,5 mm 

pronoti 

M 


elytrorum 

0,8 


forcipis 

4,5 

4 


Ch. Bolivarii Dubrony 1878. Ann. Mus. civ. di St. Nat. Genova XII, p, 444. 

Diese Species hat die Statur der Ch. analis Ramb. , von welcher sie sich 
durch die rudimentären Deckflügel und das mit geradem Hinterrande versehene 
Pygidium des unterscheidet. 

Vorkommen: Auf pflanzenlosen Bergabhängen unter Steinen. Sierra de 

Guaderrama (Dubr.), Escorial (Dubr., c. m.), Sierra de Pennalara (c. m.). 

Blattodea. 

Blatt ariae Latr., Serv. 

Blattina Burm., Fisch. 

Blattidae Steph. 

Der Kopf ist beinahe vollständig vom Pronotum bedeckt und stark vorwärts 
gerichtet. Die Fühler sind stets länger als der Körper, aus vielen, deutlich ab- 
gegrenzten Gliedern bestehend, von welchen die beiden ersten beträchtlich grösser 
als die übrigen sind. Die grossen, flachgedrückten Augen sind durch den breiten. 
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rundlichen Kopfgipfel von einander getrennt. Man beobachtet nur zwei Neben- 
augen und auch diese sind meistens nur durch helle Flecken an der Innenseite 
der Fühler angedeutet, nur bei Heterogamia cf erscheinen sie vollständig aus- 
gebildet. 

Das Pronotum deckt als vollkommen flacher Schild den Kopf. 

Die Deckflügel besitzen eine Nervalion , welche auf die Grundform aller 
übrigen Orthopteren zurückgeführt werden kann*). Die Vena mediastina 
hat stets einen kurzen Verlauf, indem sie schon vor dem ersten Drittel den 
Vorderrand des Flügels erreicht, sie ist ohne alle Verzweigung und zeigt zumeist 
auf der Unterseite eine wulstige Erhöhung (Heterogamia , Periplaneta). Die Vena 
radialis ist, im Gegensatz zu den übrigen Orthopteren, an der Basis einfach und 
sendet Zweige nur nach dem Vorderrande des Flügels, mit Ausnahme des Genus 
Eclobia, in welchem sie auch nach dem Hinterrande sich verzweigt. Die Vena 
ulnaris steht an der Basis, der V. radialis sehr nahe und ist sogar iin Genus 
Eetobia dort mit ihr verwachsen, meistentheils ist sie durch einen überaus schmalen, 
durchsichtigen Zwischenraum von ihr getrennt. Diese Vene besteht beinahe im- 
mer von der Basis an aus zwei getrennten Zweigen (V. ulnaris anterior und 
posterior), welche sich vielfach verzweigen und den weitaus grössten Theil 
des Deckflügels einnehmen. Hierauf folgt die bogig nach dein Hinterrand ver- 
laufende, tief eingeprägte Vena dividens, welche niemala verzweigt ist und 
das sogenannte Analfeld abgrenzt , in welchem sich eine grössere ( Periplaneta I 
oder kleinere Zahl ( Eetobia , Phyllodromia) von gerade verlaufenden , oder netz- 
förmig verzweigten (Heterogamia) Axillaradern befindet. In der Ruhelage deckt 
stets der linke Flügel den rechten und häufig ist die bedeckte Stelle des letz- 
teren anders gefärbt. 

Im Unterflügel erkennt man die homonymen Venen. Die Vena media- 
stina biegt sich meist in der Mitte nach dem Vorderrande des Flügels ab und 
sendet stets einige gerade Zweige nach demselben. Die Vena radialis be- 
herrscht ein kleines Feld. Sie entsendet kurze, schräg verlaufende, regelmässig 
gestellte Zweige nach dem Yorderrand und einen nahe der Mitte abzweigenden 
Ast, welcher die Spitze des Flügels mit Nerven versieht ( Periplaneta , Phyllo- 
dromia). Bei Eetobia und Phyllodromia steht sie ausserdem durch kurze, ver- 
tical in regelmässigen Abständen stehende Queradern mit einer Vena spuria 
in Verbindung, die vom Rande des Flügels ausgehend sich obiiterirt, bevor sie 
irgend eine Abzweigungsstelle der zunächst liegenden Venen erreicht. Hierauf 
folgt ein schmaler durchsichtiger Streifen, welcher, namentlich bei Periplaneta, 
sehr gut zur Orientirung taugt. Die hierauf folgende Vena ulnaris ist bei 
Periplaneta und Heterogamia vielfach nach der rückwärts liegenden Seite ver- 
zweigt, verläuft dagegen bei Eetobia und Phyllodromia gerade und unverzweigt. 
Nun folgt die stets gerade und imgetheilt verlaufende Vena dividens, welche 
in einen einspringenden Winkel im Flügelrande ausläuft und bei Periplaneta und 
Heterogamia von einem glashellen Streifen umgeben ist. — An der Spitze der 
Vena dividens erscheint bei den Eetobiden ein dreieckiges Feld, welches ge- 
wissermassen die Grenzlinie des Flügels überwuchert und das ich Campus 


•) Das Geäder ist zumeist viel deutlicher auf der Unterseite des Deckflugeis zu 
beobachten. 
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apicalis triangularis nenne. Es bildet eine überaus zarte, durchsichtige 
Membran, welche die vorn gelegenen Adern quer abschneidet und in der Ruhe- 
lage dreieckig gefaltet ist. 

Selten fehlen die Deckfliigel vollständig (Heterogamia Q )> dagegen sind sie 
häufig nur als seitliche, rudimentäre Lappen vorhanden, in welchem Falle die 
Unterflügel ganz fehlen. 

Die Sternaltheile des Thorax liegen unter den breiten Hüften (Coxae). Die 
Füsse sind alle Lauffüsse und mit Trochantern versehen. Die stark zusammeu- 
gedrückten Schenkel sind, mit Ausnahme des Genus Heterogamia, auf der Unter- 
seite mit einzelnen langen Haaren oder Dornen besetzt. Die Tarsen bestehen 
aus 5 Gliedern, von welchen häufig eines obliterirt ist. Jedes Glied ist auf der 
Unterseite mit einem Polster (Pulvilla) versehen, das erste ist bedeutend länger 
als die übrigen, das fünfte führt zwei Krallen mit einem kleinen Arolium 
(welches bei Heterogamia Q fehlt) . 

Der Hinterleib besteht aus 9 Ringen und dem Analsegmenl. Das erste Dor- 
salsegment ist bei den geflügelten Arten mit dem Metanotum verwachsen und 
der entsprechende Ventralring ist oft nur durch die seitlichen Stigmata ange- 
deutet. Eine eigenlhümliche, bei den Ec.tobiden und einigen Phyllodromiden [Ph. 
germanica L.) vorkommende Erscheinung zeigt das 7. Dorsalsegment bei den 
indem es in der Mitte ein rundliches oder quer-längliches Loch besitzt (Fig. 7, C, 
9, B). Gewöhnlich ist das 6. Segment etwas ausgerandet , ,so dass die Vertie- 
fung nach allen Seiten rundlich erscheint. Sie ist mit einem aufgeworfenen, mit 
kurzen, borstigen Haaren besetzten Rande umgeben. Die physiologische Be- 
deutung dieser Erscheinung, welche bei den Q fehlt, ist mir vollständig un- 
bekannt. 

Beim gp bildet das 9. Abdominalsegment die Lamina subgenitalis, 
welche zwei Griffel (Styli) trägt, von welchen hie und da der eine obliterirt 
ist. Beim Q bildet das 7. Segment die Subgenitalplatte, w-elche je nach dem 
Genus sehr verschiedene Structur besitzt. Meistentheils erscheint sie als eine 
grosse, etwas gewölbte Platte. Bei den Periplanetiden dagegen ist sie mit einem 
gefalteten Anhängsel versehen (Fig. tt, C), welches gleichsam eine getrennte 
Lamina bildet, die sich entfalten kann, um den Eiersack zu tragen. Das 8. und 
9. Segment bilden bei diesem Geschlecht, wie bei allen übrigen Orthopteren, 
die obere und untere Legescheide und sind vollständig unter dem 7. Segment 
verborgen *) . 

Das Analsegment trägt die beiden gegliederten Cerci. Die Afterklappen 
bestehen aus einer oberen, Lamina supraanalis, und zwei unteren Lappen, 
von welchen die Form der ersteren zur Characteristik der Genera dient. 

Der Larvenzustand der mit ausgebildeten Flügeln versehenen Arten ist von 
den ausgewachsenen Individuen (Imago) jener Arten, welche obliterirte Flügel 
haben, leicht zu unterscheiden. Die Flügelansätze der Larven treten nämlich 
stets als lappenförmige Verlängerungen des Meso- und Metanotum auf. ohne Glie- 
derung, während bei den mit obliterirten Flugorganen versehenen ausgebildeten 
Arten die genannten Organe stets als gegliedert abgesonderte Schuppen auftreten. 


*) Eine genaue Beschreibung dieses Organs tindet sich in: Brunner v. Watten- 
wyl, Morpbol. Bedeut, der Segmente etc. 
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Vollständig ungeflügelte Species gibt es in Europa mit Ausnahme von Heteragamia 
Q nicht. Es gellen sonach für diese Unterscheidung folgende Kegeln : ein klei- 
nes , vollkommen ungeflügeltes Individuum mit geradem llinterrande des Meso- 
notum und Metanotuin ist stets eine Larve. Zeigen sich an den genannten Thorax- 
ringen seitlich lappenförnüge Verlängerungen ohne Abtrennung der letzteren , so 
hat man es mit einem vorgerückten Larvenstande einer geflügelten Species zu 
thun. Sind die Schuppen abgetrennt, so ist stets auf ein ausgewachsenes Indi- 
viduum zu schliessen. 

Die Blattiden legen nicht einzelne Eier. Die letzteren sind stets in der Zahl 
von 30 bis 30 in gemeinschaftlichen Eiersäcken (Oothecae) vereinigt, welche 
das Weibchen ausstösst und früher unter dem 7. Segment hervorragend herum- 
trägt. Die Form dieser Eiersäcke ist characleristisch sowohl für die Genera, 
als für die einzelnen Species. Während z. B. der Eiersack der Phyllodromia 
länglich viereckig, seitlich zusammengedrückt, mit einer vorragenden Naht auf 
der Oberseite und einer eingesenkten Naht auf der Unterseite erscheint (Fig. 9, E), 
haben die Ectobiden eine gewölbte Form, einen gekerbten oberen Rand und eine 
regelmässige Streifung in der Längsrichtung (Fig. 7, C, 8, B, C, D) , die Hetero- 
yamiden einen mit abgerundeten Sägezähnen versehenen Kamm, welcher am un- 
teren Ende in einen langen Lappen ausläuft (Fig. 12, C). 

Die Zahl der Verwandlungen ist nicht genau festgestellt und beträgt vom 
Ausschlüpfen aus dem Ei bis zum Imago wenigstens 5. 

Die Blatt odeen leben von vegetabilischen Abfällen. Die geflügelten Ectobiden 
sind Tagthiere und finden sich auf Sträuchern und Blumen. Im Mai und Juni 
erscheinen die ausgewachsenen Thiere, welche ihre Eiersäcke herumtrageu. Schon 
im Juli finden sich unter Laub die kleinen Larven, welche offenbar in diesem 
Entwicklungsstadium überwintern. Die ungeflügelten Species aus den Zünften der 
Ectvbiden und Phyllodromien leben unter Laub und Seetang. Die einzige in 
Europa vorkommende geflügelte Phyllodromide, sowie die Periplatietiden leben in 
den Häusern und zeigen sich nur bei Nacht. Die Heterogamiden-tf schwärmen 
bei Nacht und werden bei Lampenschein gefangen, während die Q im Sande 
sich vergraben. 

In Europa finden sich von dieser grossen Familie nur 4 Zünfte. 


Dispositio generum familiae Blattodeorum. 

t . Femura omnia subtus spinosa. Ungues aroliu instructi. 

2. Lamina subgenitalis Q ampla, plana. Elytra quum adsunt , vena radiali 
ramis subsimplicibus instructa (Fig. 7, E, Fig. 9, C). 

3. Lamina supraanalis cj 1 et § rotundata. transversa, angustissima (Fig. 

7, C, D, Fig. 8, A). Elytra guum adsunt, vena ulnari cum vena radiali 
contigua, har pone medium utrinque ramosa (Fig. 7, E). Alae quum ad- 
sunt, eampo triangulari plicata instructae. Oothecae fornicatae, longitu- 
diualiter carinatae (Fig. 7, G, Fig. 8, B, C, D) Ectobidae . 

4. Elytra perfecte explicata, coriacea, subpellucida, venis distinctis. Alae in 

Q saepe abbreviatae (F’ig. 7) Ectobia Westw. y 

4.4. El. comea, venis vix indicalis, vel elytra rudimentaria lobiformia. Alae 
nullae (Fig. 8, A) Aphl eb i a Br. 


Digitized by Google 



30 


Blattodea. 


3.3. Lam. supraan. <j* et Q trianyulariter producta (Fig. 9, A. B, Fig. 10, 

A, B : Kt. (/«i/m ad sunt, vena ulnari basi libera, vena radiali postice haud 
ramosa (Fig. 9, C). Alae quum ad sunt , campo apicali nullo instructae. 
Oothecae compressae, laeves. . . Phyllodroniidae. 

4. Elytra et alae perfecte explicatae. Segmentum 7. abduminis dorsale 

cucullaturn (Fig. 9).' Phy llodrotnia Serv. ✓ 

4.4. El. lobifonnia, alae nullae. Segmentum 7. abd. dors. integrum. 

Lob o p t er a Br. 

2.2. Lamina subgenit. Q valvula instructa (Fig. H, C). . Elytra vena radiali 
ramis multo-furcatis instructa. (Fig. II , A) Periplanetidae. 

Periplaneta Burm. „ 

1.1. Femora subtus mutica. Ungues in (J 1 arolio minimo , in Q arolio nullo 

instructi. (q? alali , apterae. Elytra campo ulnari valde extenso, ve- 

nulis undulatis instrudo). (Fig. 12) Beterogamidcu:. 

Heterogamia Burm. 

Tribus: Ectobidae. 

Diese Zunft umfasst lauter kleine Thiere, von welchen die Mehrzahl ver- 
kümmerte Flugorgane besitzt. Ihr gemeinschaftlicher Character besteht in der 
schmalen Supraanalplatte bei beiden Geschlechtern und den l.ängsrippen der 
Eiersäcke. Sind die Flugorgane entwickelt, so Findet sich in dem Oberflügel 
die bei den Blattodeen überaus seltene , in Europa nur in dieser Zunft vorkom- 
mende Erscheinung, dass die Vena radialis von der Mitte ab auch nach der Hin- 
terseile regelmässige Aeste aussendet. Die llnterflügel besitzen das eigenthüra- 
liche, in der Ruhelage gefaltete Apicalfeld. Am männlichen Hinterleib beobachtet 
man die p. 28 beschriebene Vertiefung im 7. Segmente. 

Uen. Ectobia Westw. (Fig. 7). 

Statura minore. Elytra perfecte cxplicata, lanceolata, in Q breviora, ovata, 
vena radiali anlice a basi, postice a medio ramos obliguos subindivisos emiltente, 
vena ulnari basi cum vena radiali connata. Alae in perfecte explicatae , in 
Q abbreviatae vel rudimentariae , vena radiali anlice ramos obliguos confertos 
emitlenle, postice cum vena spuria venulis raris perpendicularibus conjuncta , vena 
ulnari recta, indivisa , campo apicali triangulari pellucido , in quiete plicata in- 
structae. Femora subtus spinosa. 

(J 1 abdomine lanceolato, segmento 7. medio cucullato, segmento 9. cum seg- 
mento anali confuso; lamina supraanalis transversa, rotundata; lamina subgenitali 
elongata, lanceolata, utrinque irregulariter emarginata, stylis nullis. Larvae stylis 
distinctis instructae. 

$ abdomine depresso , rotundato, segmentis 7. ad 9. angustis, transversis ; 
lamina supraanali transversa, angustissima ; lamina subgenitali ampla rotundata. 

Oothecae longitudinaliter carinatac, sutura supera crenulata. 

Ectobia Westwood 1840. Introd. to Ihe mod. dass. T. II, p. 44. 

Ectobia Br. 

Ectobius Steph. 

Blatta auct. 
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Dieses Genus ist gut characterisirt durch die Form des Geäders der Deck- 
flügel und das eigentümliche Apicalfeld der l’nlerfliigel, Dagegen sind die Species 
nicht constanl und gehen in einander über, was durch die Beobachtung von 
Krauss*) bestätigt wird, welcher E. lapponica L. mit E. livida Fab. in Begat- 
tung fand. E. lapponica L. geht andrerseits durch E. Haeckeli Bol. in E. albi- 
cincta Br. über. Ebenso lassen sich einzelne Exemplare der E. livida Fab. von 
E. vittiventris Costa nicht unterscheiden. 

Oispositio specierum. 

I. Pronotum disco fusco vel aterrimo, maryinibus pallidis. (Ectobia L appo- 
rt ica L. (J* interdum disco subpallido). 

4. Pronotum marginibus lateralibus solis, praesertim ad angulos posticos, late 
pallidis. ( Elytra in Q abdomine breviora) I. Lapponica L. 

4.4 . Pron. marginibus omnibus anguste pallidis, disco aterrimo nitido. 

3. Margines pronoti unicolores pallidi. Elytra in Q abbreviata. Alae abortivae. 

4 . albicinct a Br. 

3.3. Murg. pron. fusco-punctati. El. et alae in ulrogue sexu abdomen superantes. 

3. N icaeensis Bris. 

I.t. Pron. disco testaceo, pellucido vel striolato. 

4. Statura minima, colore yriseo. Elytra in 2 truncata. 

4. Ericetorum Wesm. 

i.t. Stal, tnajore, colore stramineo. Elytra in utrogue sexu abdomen superantia. 

3. I'ronotum et elytra remote fusco-punctata. Abdomen fusco-variegatum. 

5. livida Fab. 

3.3. Pron. et elytra haud punctata, straminea, pellucida. Abdomen subtus 
unicolor vel longitudinaliler bivittatum, abd. Q subtus unicolor pallidum. 

6. c itt i v e n t ri s Costa. 

1. B. Lapponica L. (Fig. 7). — Caput nigrum , raro mter oculos ferrugi- 
neum. Antennae nigerrimae. Pronotum disco nigro vel fusco, lateribus late testa- 
ceo-pellucidis, margine postico angustissime testaceo, variat disco ferrugineo. Elytra 
(J 1 lanceolata, testacea, venis pallidis, interstitiis fuscis, saepe guttulis fuscis dua- 
bus vel tribus, irregulariter dispositis, parle obtecta elytri dextri infuscata, vena 
radiah in tertia parte basali infuscata. Elytra $ abbreviata, rotundata, guar- 
tum segmentum abdominis haud superantia, parum incumbentia. Alae in qJ* ely- 
tris aegue longae, infumatae, margine antico testaceo, opaco, ramis obliguis venae 
radialis infuscatis. Alae in § rudimentariae. Pedes in (J* nigri vel castanei, 
ad articulationes pallidi , in Q coxis cum femoribus pallidis. Abdomen supra 
nigrum , segmentis singulis marginibus lateralibus necnon margine postico anguste 
testaceis, seymento 6. in medio sinuato, foveola 7. segmenti orbic-ulari, mar- 
gine tumescente , bis duobus segmentis totis ferruyineis. Abdomen subtus in 
atrum , nitidum , in Q saepe disco ferrugineo et marginibus pallidis. Cerci in 
utrogue sexu nigri. 

cf 9 

Lang, corporis 8 — 1 1 mm 8 — 9,5 mm 

pronoti 4 — i,8 3 

•) Dr. H. Krauss, Beitrag zur Orth.-Fauna Tirols. (Verh. zool.-botan. Ges. Wien, 
XXIII, p. 48.) 
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c? Q 

Lat. pronoti 3 — 3,5 nun 3,5 — 4 mm 

I.oni/ . elytrorum 8 — 10 5 — 6 

- femor. post. 1 , 8 — 3,5 3 — 4 

Blatta tappouica Linnö 17 45. Fauna Suec. p. 863. Sysl. nat. H, p. 688. 
Gron., Zooph. Gron. fase. II, p. 174. 

- - Fabr., Ent. System. II, p. 10. 

- - Sulz., Abgelt. Gesch. Tab. III, Fig. 3. 

Oliv., Enc. möth. IV, p. 3t 9. 

Rossi, Fauna Elr. I, p. 256. 

Schaff. , Icou. ins. Hat. Tab. 88, Fig. 2, 3. 

Zetterst., Orth. Suec. p. 45. 

Charp., Horae ent. p. 74. 

Phil. Orth. Berol. p. 9. 

Kollar, Syst. Verz. 

Desm., Faune fran$. Tab. 2. Fig. 5 — 7. 

Brülle, Hist. nat. ins. IX, p. 55. 

Curtis, Brit. Ent. XII, Tab. 556. 

Wcsmael, Bull. Ac. R. Bruxelles, V, p. 589. 

Burm., ilandb. II, p. 496. 

Serv., Orth. p. ttO. 

- de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 27, Tab. I, Fig. 2. 

Fischer, Orth, europ. p. 105, Tab. VII, Fig. 13 — 15. 
Fieber, Syn. p. 4. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna, p. 13. 

Türk, Wiener Ent. Monatsschr. II, p. 335. 

Eversm., Bull. soc. Imp. Nat. Moscou, XXXII, p. 123. 
de Sinety, Rcv. et Mag. de Zool. 1861, p. <70. 

Hisinger, Üfvers. Finlands Orth. p. 10, Tab. I, Fig. 6. 
de Selys, Ann. soc. ent. Belg. VI, p. 143. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 54. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 296. 

Ectobius lapponicus Steph. , lllustr. Brit. Ent. p. 46, Tab. XXVIII, Fig. 7. 
Ectobia tappouica Brunner, Blatt, p. 53, Tab. I, Fig. 1. 

Singer, Orth. Regensb. p. 16. 

Bol., Ort. de Esp. p. 39. 

Phytlodromia tappouica Kitt., Bull. soc. Imp. Nat. Moscou, XXII, p. 443. 
Blatta hemiptera F’ab., Ent. syst. II, p. 12. 

Charp., Horae ent. p. 74. 

Panzer, Fauna Germ. fase. 96, Fig. 15. 

Phil., Orth. Berol. p. 10. 

- - Desm., Faune frau£., Tab. 2, Fig. 10. 

Serv., Orth. p. III. 

- sylvestris Scop., Ent. Carn. p. 104. 

nigro-fusca De Geer, Mein. III, p. 533 [Götze p. 345) , Tab. 25, Fig. 8 — 1 5. 

- tucida llagenb., Symb. p. 18, Fig. 9. 

- Helvetica - - p. 20, Fig. 10. 
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Blatta elytris ad anyulum acutum striatis GeofT. . Ins. Paris I, p. 381. 

Ectubius niyripes Steph., Illustr. Brit. Ent. VI, p. 48. 

er 2 

Lang, corporis 8 — I I nun 8 — 9,5 mm 

pronoti 2 — 2,8 3 

Lat. - 3 — 3,5 3,5 — 4 

Long. elytrorum 8 — 1 1 5 — 6 

fern. post. 2,5 — 2,8 2 — 3 

Diese Blatta variirt ausserordentlich in Grösse und Färbung, indem die nor- 
mal schwarzen Körpertheile rostroth werden. Der schwarze Kopf erscheint mit 
rostfarbiger Binde zwischen den Augen, das Pronotum verliert die schwarze Farbe 
der Scheibe und erscheint gleichförmig rostroth , wodurch das Insect das Aus- 
sehen der Ect. lioida Fab. erhält. Die Fiisse, welche beim rf normal schwarz 
sind, blassen an den Insertionsstellcn der einzelnen Theile ab, oft sind die Schie- 
nen ganz blass. Bei dem Q , welches gewöhnlich blasse Füsse hat , kommen 
umgekehrt oft schwarze Schenkel vor. Die DeckfUigel verlieren die schwarze 
Färbung der Vena radialis. Die Bauchseite des Hinterleibes ist beim stets 
schwarz, beim Q ist die Subgenitalplatte in der Mitte dunkelroth und es gehen 
von hier lichte Streifen nach allen Seiten aus. Die Cerci sind in beiden Ge- 
schlechtern schwarz, selten an der Basis rostroth. 

Die Larven sind mit Ausnahme der Seitenränder des Pronoluin und der 
Flügelansätze ganz schwarz. 

Die Eiertaschen (Fig. 7, G) sind der Länge nach gerippt, und zwischen den 
Rippen bemerkt man auf jeder Seite 8 Quernähte, welche nahe dem oberen Rand 
sich gabelig verzweigen. Jede dieser Nähte entspricht im Innern einer Scheide- 
wand für die Fächer der einzelnen Eier. 

Vorkommen: In ganz Nord- und Mitteleuropa bis zur Wolga (Eversm., 

c. m.) auf niedrigem Gebüsch, Haselnuss, Farren, Nesseln etc. (liegend. Fehlt 
im Süden, erscheint in Italien vereinzelt im Gebirge (Etna, c. m.). In Serbien 
findet sich die Varietät mit rothem Pronotum (c. m.). In Lappland sollen sic 
nach Linne in den Wohnungen von getrockneten Fischen leben. 

2. £, albieineta Br. — Atra, statura minore. Caput aterrimum, nitidum, 
vertex inter oculos rufescens. Antennae nigrae, in Q pallidae. Ibronotum disco 
atro, circumcirca anguste pallide marginato. Elytra in lanceolata, abdomen 
superantia, in Q abbrei'iata, marginem posticum segmenti abdominalis quarti haud 
suprrantia, rotundala. in utroque sexu grisca, venulis pallidis, interstitiis nigro- 
repletis , campo marginali pallido , margine antico ipso nigro , vena radiali basi 
infuscata. Alae in (J* perfecte explicatae, infumatae, in 2 rudimentariae. Pcdes 


in cf atri, spinis rufis, in Q ,ol ‘ rufescenles. Abdomen aterrimum 

cf 9 

Long. corporis 

7 mm 

8 mm 

- pronoti 

2 

2,5 

Lat. 

3 

3,5 

Long. elytrorum 

6 

4,5 

Blatta albicincta Brunner, 1861 
Ect. - - Syst. 

. Verh. zool. 
Blatt, p. 56. 

-bol. Ges. Wien, 


Krauss, Orth. Fauna Istriens, p. t b. 


Brunner v. Wattenwyl, Prodromua d. enrop. Orthopteren. 3 
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Der Character dieser Species liegt in dem grossen, in beiden Goschlechtern 
halbkreisförmigen i’ronotum mit glanzend schwarzer Scheibe und rings heruni- 
laufendem weissen Rand. Die Dccküügel sind dunkel , mit lichten Adern, wo- 
durch sie feinpunktirt erscheinen. Der vordere Rand ist auf der Schnittfläche 
selbst schwarz, was diese Species nur mit Nicaeensis firisout gemein hat. 

Vorkommen: Im Mai und Anfangs Juni auf niedrigen Pflanzen und unter 
Steinen bei Fiume, Dalmatien (c. m,), Toscana (Mus. Wien). 

3. E. Xicaeensis Bris. — Alra. Vertex in (J* ater, in 9 rufus, nigro- 
punctatus. I’ronotum semiorbiculare , disco atro, circumeirca pallide-marginato, 
margine fusco-punctulato. Elytra in ulroque set ru abdomen superanlia , celerum 
in modum E. a I bicinctae Br. constructa. Alae perfecte e-xplicatae. Pedes atri, 
spinis cum tarsis rufis. Abdomen supra pallidum. 


cf 9 

Lang, corporis 6,3 mm 7 mm 

pronoti 8 8,8 

Lat. - 3 3,6 

Long. elytrorum 5 6,8 


Malta Nicaemsis Brisout 1 858. Ann. Soc. ent. France 8. ser. X, Bull. p. LXYHI. 

Ect. - Br., Blatt, p. 56. 

- Haeckelii Bol., Ort. de Esp. p. 10. 

Durch die Gefälligkeit der Herren de Bormans und de Selys w'ar ich in 
der Lage, die Originalexemplare Bri so u t’ s, und durch die Güte des Herrn Bo- 
livar, dasjenige von Ect. Haeckelii einzusehen. Die Species unterscheidet sich 
von E. albicincta Br. durch die punktirten weissen Ränder des Pronotum und die 
vollständig ausgebildeten Flugorgane des Q. Ect. Haeckelii Bol. stimmt überein. 

Vorkommen: Gegend von Nice [Brisout), Fcrrol (Bol.). 

Targioni-Tozzetti gibt die Diagnose einer Ectobia tridentina aus Trient 
(Bull. soc. ent. Ital. XIII, 1881, p. 180), welche der mir unbekannten Ect. 
fl arocincta nahe stehen und die Statur der E. ericetorum Wesm. haben soll. 
Die Diagnose ist viel zu unvollständig, um bei der Subtilitäl der Unterschiede in 
diesem Genus die Species erkennen zu lassen. Sie scheint am besteu mit E. 
Nicaeensis Br. zu stimmen. 

4. E, Ericetorum Wesm. — Parva , teslacea vel grisca. Caput fuscum, 
vertice pallido. Antennae fuscae. Pronotum suborbiculare, Q semiorbiculare, 
margine postico recto , in utroque seocu disco fusco-lineolato et punctulato , mar- 
ginibus lateralibus pellucidis. Elytra pallida, fusco-punctulata , in (J* lan- 
ceolata , corpore longiora , in Q brevia , truncala, segmentum tertium abdominis 
haud superanlia. Alae in (J* infuscatae, in Q rudimetdariae. Pectus fuscum. 
Pedes fusci vel testacei. Abdomen in rj’’ supra fuscum, subtus tot um fuscum vel 
disco pallido , in Q supra ferrugineo-variegatum , subtus disco pallido , fusco- 


punctulato. Ccrci fusci. 

Lariue longitudinaliter bivittatae. 

cf 9 

Long. corporis 7 — 8 mm 6 mm 

pronoti 1,7 — 8 8 

Lat. - 8,3 — 8,7 3 

Long. elytrorum 6,5 — 7,5 3 
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Blatta ericetorum Wesmaül 1 838. Bull. Acad. Bruxelles V, p. 587, Tab. I, Fig. 4. 

Fisch., Orth, europ. p. 110, Tab. VII, Fig. (9, 40. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. p. 13. 

de Sölys-Loug., Ann. soc. ent. Beige VI, p. 139. XI, p. 47. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLI1, p. 497. 

Ect. - Brunner, Blatt, p. 58. 

Blatta germanica Panzer, Fauna Ins. Germ. Fase. 4, Fig. 17. 
concotor Serv., Orth. p. 113. 

- de Sinety, Rev. et Mag. de Zool. 1861, p. 170. 
arenicola Fisch., Orth, europ. p. III. 

de Selys-Long., Ann. soc. ent. Beige VI, p. 139. XI, p. 47. 

Ectobius Panzeri Steph., lllustr. Brit. Ent. VI, p. 47. 

Diese Species zeichnet sich durch ihre kleine Statur aus. Die Farbe variirt, 
indem die aus nördlichen Gegenden stammenden Exemplare dunkel sind . wäh- 
rend die südlich vorkommenden blass erscheinen. Sehr eigenthümlich ist die 
Färbung der Larven, welche auf der Oberseite zwei breite, braune Längsslreifen 
vom Pronotum bis zum After, und am llintcrrande des Meso- und Melanotum 
gleichgefärbte Querstreifen besitzen. 

Vorkommen: In Belgien auf Erica (Wesm., de Sülysl, Scheveningen 
am sandigen Meeresufer (Fisch.), F’oriH de Fontainebleau (Bris.), Devonshire 
bei Kingsbridge und Plymouth, Cornwallis im Monat Juni (Steph.), in Deutsch- 
land selten, im Unterharz im Buchenwald (Rudow), bei Nürnberg in Fichten- 
wäldern (Panzer), bei Siders im Wallis (Meyer-Dür, c. in.), Sign in Dal- 
matien (c. m.), Ferrol (Bol., c. m., mitgetheilt von Don Scoane). 

5. E. livida Fab. — Straminen. Caput totum ferruyineum tel testareum, 
inter oculos vitla transversa ferruyinea. Antennae fuscac. 1‘ronntum (J 1 trans- 
verse-oratum , Q setniorbiculare, in ulroque se.ru Bisco pallide-ferruyineo, disperse 
fusco-punctulato , maryine laterali pellucido. Elytra in utrogue srjti lanceolata, 
subpellucida , disperse fusco-punctata. Aloe in utrogue sexu pcrfectc explicatae, 
subinfuscatae. Pedes pallidi. Abdomen in utrogue se.cu supra fuscum, subtus in 
rf unicolor fuscum, in Q disco pallido rel ferrugineo, vel marmorato, lamina 
subgenitali apice vitla fusca. triangulari. Cerci pallidi. apice infuscati. 

Larvae primi stadii thorace ferrugineo, abdomine fusco, stadiorum posteriorum 
unicolores ferrugineae, fronte et segmentis thoracis disperse fusco-punclatis. Oo- 
thecae ab Ulis E. Lapponicae L. haud diversae. 





Cf 

9 



Lang, corporis 

9,5 mm 

8 nun 



pronoti 

4,5 

4.8 



Lat. 

3,5 

3,8 



Lang, elytrorum 

10 

6,5 

Blatta 

livida 

Fab. 1793. Ent. 

syst. II, p. 

10 . 

- 

- 

Ramb., Faune de 

l’Andal. p. 

15. 

- 

- 

Serv., Orth. p. 109. 


- 

- 

Fisch., Orth, europ. p. 107, 

Tab. VII, Fig. 1 

- 

- 

Hisinger, Üfvcrs. 

Finiands Orth. p. <1, Tab. 

- 

- 

Selys, Ann. Soc. 

ent. Beige. 

VI, p. 139. XI 

- 

- 

Frivaldsky, Mon. 

Orth. Hung. 

p. 55. 
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Malta tivida Rudow, Zeilschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 296. 

Ectob. - Brunner, Blatt., p. 59. 

Singer, Orth. Regensb. p. 17. 

Bol., Ort. de Esp. p. 42. 

Krauss, Orth. Istriens p. 16. 

Pierrat, Bull. Soc. Hist. Nat. Colmar 1877 — 78. 

Dubr., Ann. Mus. civ. Genova, XII, p. 8. 
perspicillaris Herbst, Fuessly, Arch. p. 186, Tab. 49. Fig. H. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 83, Tab. I, Fig. 4. 

Phyllodromica perspicillaris Fieb., Syn. p. 4. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna, p. 13. 

Blutla pallida Oliv., Enc. metb., IV, p. 319. 

- - Desm., Faune franc;. Tab. II, Fig. 9. 

de Sinety, Rev. et Mag. de Zool. 1861, p. 170. 

Phyllodromica pallida Fieb., Syn. p. 4. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orlh, Fauna, p. 13. 

Blatta concolor Hagenb., Symb. p. 23, Fig. 11. 

Die strohgelbe Farbe der Oberseite des Körpers und die roth und braun 
marmorirle Unterseite, namentlich beim Q, und die bei beiden Geschlechtern 
lanzettförmigen Deckflügel unterscheiden diese Species. Die Eiertaschen sind 
glcichgebildet wie bei E. Lapponica L.*). 

Die Larven sind im ersten Stadium vorn roslroth und hinten schwarz , in 
späteren Stadien ist die ganze Oberseite strohgelb und regelmässig fein, dunkel- 
punktirt, namentlich trägt die Stirne zwischen den Augen in eine horizontale 
Linie gestellte Punkte, welche beim Imago verschwinden. 

Vorkommen: Auf Waldgebüsch , die Weibchen unter Laub und Moos. 

In ganz Mittel- und Südeuropa, jedoch im Norden (Deutschland) viel seltener 
als Ect. Lapponica L., reicht südlich viel weiter und ist in Spanien, südlichem 
Frankreich, Italien, Dalmatien häutig. In der Gegend von Wien, wo sie sehr 
häufig vorkommt, ist das (J 1 überaus selten. Ich bin geneigt anzunehmen, dass 

hier sich nur das Q fortpflanzt, welches sich vom r? der E. Lapponica L. begatten 
lässt, was Krauss (Verb, zool.-botan. Ges. Wien, XXIII, p. 18) beobachtete. 

E. livida vur. brevipennis • — Elytra Q segmentum 4. abdominis haud 
superantia, lanceolato-rotundata. q 

Long. corporis 6,5mm 

pronoti 2,2 

Lat, - 3,2 

Lang, elytrorum 3 — 4 

E. livida var. brevipennis Brunner, Blatt, p. 61. 

- - - - Bol., Ort. de Esp. p. 42. 

- - - - - Ann. soc. entom. Belg. 1878. 

- Brunncri Seoane, Mitth. Schweiz. Ent. Zeit. V, Heft 9. 

*) Singer, an angeführter Stelle, gibt für E. lapponica 24 Zähnchen auf der Naht 
und 18 Querleisten und für E. livida 20 Zähnchen und 8 Querleisten an. — Die Unter- 
suchung vieler Exemplare ergab vielfache Variation in der Länge und der Zahl der 
ZUhnchen: auch die Rippen, welche offenbar nur der Abdruck einer zackigen Oeffnung, 
sind höchst unregelmässig. 
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Diese Varietät, welche mit Ausnahme der verkürzten Deckflügel und ver- 
kümmerten Unlcrflügel sieh von E. livida Fab. nicht unterscheidet, lindel sich 
nur im südlichen Gebiet. Die Beschreibung, welche Seoaiic von Ecl. Brunneri 
gibt, stimmt vollkommen mit E. livida var. überein. 

Vorkommen; Spalato in Dalmatien (c. m.), Menorca (Bol., c. m.), Por- 
tugal (Bol.), ?Ferrol (Scoane). 

6. E. vittiventris Costa. — Tola straminea, haud punctata. Abdomen 
supra et subtus longitudinaliler bivittatum vel unicolor, stramincum. 

cf 9 


Long. corporis 
pronoti 

Lat. 

Long. elytrorum 
Blatta vittiventris Costa 18 47. 


8 mm 6 — 7 mm 

i,3 S,i 

3 3—3,5 

9 7—8 

Ann. delT Acc. degli asp. Natur. II. ser., 


Vol. 1, Ort. p. 31. 

Fischer, Orth, europ. p. 109. 

Ectobia - Brunner, Blatt, p. 57. 

Dubr., Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. 7. 

? - - punctulata Fieb., Syn. p. 4. 

Diese Species könnte auch als abgebleichtc Varietät von E. livida Fab. gellen. 
Characteristisch ist die vollständige Abwesenheit der Punkte auf den Decktlügeln 
und die strohgelbe Farbe der Unterseite des Hinterleibs, dessen dunkle Färbung 
nur in einzelnen Exemplaren als bräunlicher Längsslreifen an den Seiten vor- 
handen ist. 

Die Larven sind schon im ersten Stadium ganz strohgelb , zeigen in den 
späteren Stadien die Punktirung, wie bei E. livida Fab., welche jedoch im Imago 
verschwindet. Die einzige Eiertaschc, welche ich besitze, zeigt keine Längsrippen. 

Vorkommen: Genf, Montpellier, Voltagio in Ligurien, Toscana (c. m.), 
Cusano bei Neapel (Costa), Messina, Spanien (c. in.). Findet sich ausserdem 
in Algerien und am Cap (c. m.). 


Gen. Aphlebia Br. (Fig. 8). 

Statura minore. Elgtra comea, abdomen tegentia, in margine interno haud 
ineumbimtia, vel abbreviata vel lobiformia, lateralia, venis fix indicatis. Alae 
nullae vel rudimentariae. Femora subtus raro-spinosa. interdum mutica. 

(J* abdomine lanceolato , segmento 7. medio cucullato; lamina supraanali 
transversa , rotundata; lamina subgenitali elongata. Imago stylis nullis, larva 
stylis distinctis instructa. 

Q abdomine rotundato , segmentis integris; lamina supraanali angusta, 
transversa. 

Oothecae longitudinaliler striatae, sultira crenulata. 

Aphlebia Brunner (865. Syst. Blatt, p. 66. 

Blatta aucl. 

Dieses Genus stimmt im Allgemeinen mit Ectobia überein, nur sind die 
Deckflügel hornartig, zum Fliegen nicht geeignet und oft, namentlich bei den Q , 
nur als seitliche Schuppen vorhanden. Der Unterschied von Loboptera Br. ist 
subtiler. Die haben stets etwas grössere Deckflügel, während bei Lobaplcra 
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dieselben in beiden Geschlechtern schuppenförmig sind. Die cf zeigen die für 
die Zunft der Ectobiden characleristLsche Vertiefung des 7. Hinterleibssegmentes, 
welche bei Loboplera fehlt. Die Supraanalplatte des Q der Aphlebicn ist schmal, 
transversal , während sie bei Loboplera dreieckig ist. Die Larven des cf der 
Aphtebien sind stets mit Griffeln an der Subgcnitalplatte versehen , während sie 
bei Loboplera keine Spur derselben zeigen. Ein gutes Unterscheidungsmerkmal 
bieten endlich die Eiertaschen, welche bei Aphlcbia wie bei Ectobia gerippt sind, 
dagegen bei Loboplera vollkommen glatt erscheinen. 

Die Artenzahl ist, wie bei allen ungcfliigclten Gattungen, sehr gross und mit 
Rücksicht auf die wenigen Charactcre, welche überhaupt dieser Zunft zufallen, 
schwierig zu classificiren. 


Dispositio specierum. 

I . Elytra Q abdominis medium atlingentia vel superantia. 
t . Eltßra in utroque sc. ru apicem abdominis altimjenlia, acuminala, Iota albo- 

cincla I. marginato Schreb. 

2.2. Elylra in Q medium abdominis haud superantia , truncata, testacea vel 
grisea, vel macula magna omata. 

3. Ibronotum disco unicolore, nigro vel rufo, marginibus paUidis. 

4. Pronotum disco nigro. Elylra macula fusca omata vel Iota punctulala. 

5. Elylra cf apice rot und ata, testacea, postice macula magna fusca omata. 

2. macul ata Schreb. 

S.5. Elylra cf apice acuminala, minulissime punctata, macula apicali nulla. 

6. Elylra grisea, minulissime nigro-punctata. Pronotum margine postico 
haud albo-fasciato. Species Austriaca. .... 3. punctata Mcg. 

6.6. Elylra testacea, disco fusco, maryine pallido. Pronotum margine 

postico albido-fasciato. Species Sardea 4 . Sardea Serv. 

4.4. Pronotum disco ferrugineo. Elylra unieoloria testacea, haud punctulala. 

(Species Graeca) 5. pallida m. 

3.3. Pronotum trivittatum. (Species Sardea) 6. trivittata Serv. 

I . I . Elytra Q lobiformia, lateralia. 

2. Elytra cf perfecte eacplicata. (Pronotum disco atro, nitido , circumcirca 
pallide marginato). 

3. Elytra cf basi atro-maculata, elytra Q margine interno atro-vittata. 

7. brevipennis Fisch. 


3.3. Elytra cf et Q tota testacea 8. Graeca in. 

2.2. Elytra cf et $ squamaeformia. 

3. Pronotum bivittatum et tri-virgulatum 9. virgulat a Bol. 


3.3. - disco unicolore vel irregulariter marmorato. 

4. - - aterrimo, nitido, circumcirca pallide marginato. Abdomen 

supra alrum, segmentis singulis margine postico albo-marginato. 

10. Carpet ana Bol. 

4.4. Pronotum disco marmorato. Abdomen supra griseum, fwtco-conspersum. 

tt. subaptera Hamb. 

I. A. marginata Schreb. — Atra, nitida. Antennae pubescentes. Pronotum 
disco arterrimo vel rufo ( ! ), marginibus lateralibus anguste albidis. Elytra in 
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utroque sexu abdomen subsuperantia, atra, lanceolala, margine interno (postieo) reetis- 
simo, ramulis anticis venae radialis impressis (quare etylra oblique carinata apparentj, 
margine antico albido fasciato, margine postieo a ba.si ad tertiain partem apicalem 
albido fasciato. 

cf antennis fwtcis, fronte tola nigra, pedibus nigris, spinis castaneis, tarsis 
testaceis. 

2 antennis paUidis , fronte linea transversa testacea, füsco-punctata, pedi- 
bus testaceis. 

rar. erythronota pronoto rufo, paltide marginata. 


Long. 

corporis 

d* 

6,5 mm 

2 

9 mm 

- 

pronoti 

2 

2 

Lat. 

- 

3 

3,5 

Long. 

elytrorum 

4,5 

5 


Blatta marginata Schreber (781. (Var. erythronota) Nalurf. XV, p. 88, 
Tab. 3, Fig. (6. 

Cyrill., Eni. Neap. I, Fig. 11 (var. erythronota). 

Oliv., Enc. melh., IV, p. 320. 

Fabr., Eni. System. II, p. II. (var. erythronota). 

Rossi, Fauna Etr. I, p. 257. 

Charp., Horae ent. p. 76 (var. erythronota). 

Burm., Ilandb. II, p. 496. 

Fischer, Orth, europ. p. 100, Tab. VII, Fig. 8, 8o. 

Fieber, Syn. p. 5, Ergänzungsbt., Lotos IV, p. 147. 

Aphlebia - Brunner, Blatt, p. 67. 

Phyllodromia marginata Fischer de W., Orth. Ross. p. 84, Tab. I, Fig. 5. 

(var. erythronota). 

Kakerlac pticipennis Brülle, Exp. sc. de Moree, p. 82, Tab. XXIX, Fig. 3. 

Blatta - Serv., Orth. p. 105. 

Diese Species ist leicht zu erkennen durch die scharf abgegrenzte weisse 
Binde, welche den äusseren Itand der schwarzen Deckflügel und von dem in- 
neren Band die ersten zwei Drittthcile umrahmt und hier scharf abgeschnitten ist. 

Die beiden Geschlechter sind, wie es in dieser Zunft Regel ist, in der 

Färbung verschieden. Das (f hat, mit Ausnahme der hellen Tarsen, schwarze 

Füsse und ganz schwarze Stirne, während das Q strohgelbe Fiisse und zwischen 
den Augen eine blasse Binde mit zwei Reihen Punkten besitzt. 

Die Varietät mit rothem Pronotum , fiir welche zuerst der Name marginata 
eingeführt wurde, erscheint bei beiden Geschlechtern. 

Vorkommen: Unter Steinen und auf Blumenstengclu häufig in Dalmatien 

(c. m.), Griechenland (Brüllt, c. ra.), Corsica (Fisch.), Toscana Bossi), 
Neapel (Cyrillo), Sicilicn (c. m.). — Die Var. erythronota findet sich gemischt 
mit der gewöhnlichen Form in Neapel, Messina (c. m.), Attica (Mus. Wien), 
Krim (Fischer de W.). Auffallend ist die Abwesenheit dieser Species in Spanien 
und im südlichen Frankreich einerseits, dann im Innern der Balkanhalbinsel und 
Klcinasien, während sie in der Krim Vorkommen soll (Fischer de W.). 

2. A. maculata Schrei». — Fusco-nigra. Vertex linea pallida ornatus. 
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Pronotum marginibus antico et later alibas lestaceis, subpellucidis. F.lytra cornea, 
nitida, planissirna, venis subnullis. 

O* antennis totix nigris ; elytris abdomen supcrantibus, oblongo-rectangutaribus. 
apice rotundatis, hast teslaceis, macul a postica magna fusca ( rarissime totis nigris, 
tantum margine antico basi testaceo, var. Schaffen Fisch J. Pedibus nigris, spinis 
tarsisque teslaceis. 

Q antennis basi teslaceis; clytris abdomine dimidio brecioribus, truncatis, 
totis teslaceis vel ad marginem posticum (apicalcm) fusco-maculatis ; pedibus testa- 
ceis, tibiis apice fusco-notatis. 

Larvae totae castaneae. 

Oothecae (Fig. 8, D) angustissime et tcnuissime slrialae. 

cf 2 

Lang, corporis 6,5 mm 

pronoti t 

Lat. - 3 

Long. elytrorum 5,5 3 

Blatta maculata Schreber 1781. Nalurf. T. XV, p. 89, Tab. 3, Fig. 17, 18. 

Oliv., Enc. mcth. T. IV, p. 320. 

- - Fabr., Eut. syst. II, p. 11. 

Panzer, Fauna Ins. Germ., Fase. 96, Tab. 14. 

Charp., Horac ent. p. 76. 

Phil., Orth. Berol. p. H. 

Kollar, Bcitr. z. Landesk. Oeslerr. T. III. 

Burm., llandb. II, p. 496. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 86. 

Fischer, Orth, europ. p. 4 01, Tab. VH, Fig. 9, 10. 

Fieber, Syn. p. 5. 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 365. 

Rudow, Zeitsehr. f. ges. Naturw., XLII, p. 296. 

Aphlebia - Brunner, Blatt, p. 69. 

Singer, Orth. Regcnsb. Fauna p. 1 6. 

Frivaldsky, Orth. Hung. p. 57. 

Blatta Schäfferi L., Syst. Nat. p. 2046. 

* » * Schaff., Icon. ins. Ralisb., Tab. 158, Fig. 2. 

Die ganz (lachen , glänzenden, lederfarbenen Deckflügel haben an der Spitze 
einen grossen dunkelbraunen Flecken, welcher bei den abgekürzten Deckflügelu des 
Q ganz fehlt oder nur durch einen halbmondförmigen Streifen repräsenlirt ist. Es 
findet sich äusserst selten eine Varietät, bei welcher der braune Flecken den hellen 
Theil vollständig zurückdrängt und der Flügel ganz braun, mit hellem, durchsichtigem 
Vorderrande erscheint. Es ist dies die als Bl. Schäfferi angeführte Varietät. 

Die lichtere Färbung der Füsse bei dem Q tritt auch bei dieser Species auf. 

Vorkommen: Im Juni an Waldrändern unter dürrem Laub und auf Nadel- 
hölzern in ganz Deutschland ziemlich häutig, fehlt iin Westen ^Belgien, Frankreich, 
Schweiz), dehnt sich dagegen östlich bis Siebenbürgen (c. m.) aus, scheint in 
Russland zu fehlen. Südlich kommt sie jenseits der Alpen nicht vor. 

Die Var. mit ganz braunen Flügeln wurde bei Regensburg (Schäff.) und 
in Siebenbürgen (c. m.) gefunden. 
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8. A. punctata Meg. — Alra, nitida. Antcimae et palpi basi testacei, apice 
fusci. Pronolum semiorbiculare, disco aterrimo, nitido, marginc antico et laterali 
latius, marginc postico angustissimc testaceis, pellucidis. Elytra comea, grisea, 
pellucida, subtiiissime nigro-punctata, venia obliteratis. Alan rudimentariae. Pedes 
in utroque sexu nigri, trochanteribus, spinis et tarsis rufo-testaceis. Circi toti atri. 

cf elytris lanceolatis , apieem abdominis haud superantibus; abdomine seg- 
mentis dorsalibus posticis, angulis posticis albidis, lamina subgenitali unistylata. 

9 elytris segmentum tertium abdominis haud superantibus, truncatis; abdo- 
mine toto albo-marginato. 

Larvae totae atrae. Oothecae (Fig. 8, C) coslis longitudinalibus 10 — 12 
valde productis. 

er 9 

Long. corporis 6,5 mm 

pronoti 2,5 3 

Lat. - 3 

Long. elytrorum 4,5 2,5 

Blatta punctata Megerle de Mühlfeld, Charp., 1825. Horae ent. p. 77. 

Kollar, Beitr. z. Landesk. Oesterr. III. 

Fischer, Orth, europ. p. 103, Tab. VII, Fig. II. 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 365. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 296. 

Aphlebia - Brunner, Blalt. p. 71. 

Frivaldsky, Orth. Hung. p. 58. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 16. 

Blatta .Vegerlei Ficb., Syn. p. 5. 

Diese Species ist ausgezeichnet durch den bläulichen Duft der Deckflügel 
im lebenden Zustand und unterscheidet sich durch die angeführten Charactere leicht. 

Vorkommen: Unter dürrem Laub im Mai und Juni, zugleich mit /I. ma- 
culata Schrcb. und im gleichen Gebiet, jedoch seltener (bei Wien ziemlich häufig). 

4. A. Sardea Herr. — Atra, nitida, testaceo-variegata. Caput rufum. An- 
tennae et palpi castonei. Pronolum disco atro, interdurn gultis duabus ferru- 
gineis, marginibus lateralibus late, maryine postico angustissimc testaceis, pellucidis. 
Elytra testaeeo-grisea , basi infuscata, Iota subpcllueida , fuseo-punctata , venia 
distinctis. Aloe rudimentariae. Pedes testacei, femoribus fuscis, neenon punclis 
fuscis ad articulationes signatis. 

(f elytris lanceolatis, obtusis, apieem abdominis haud superantibus; abdomine. 
toto nigro. 

2 elytris abdomine dimidio brerioribus ; abdomine sujira, segment is singulis 
postice albo-marginatis, subtus latere albo-marginato. 

cT 9 

Long. corporis 6,5 mm 

- pronoti 2 ? 

Lat. - 3,3 ? 

Long. elytrorum 5 ? 

Blatta sardea Serviile 1839. Orth. p. 112. 

cincticollis Lucas, Expl. Alg. Zool. III, Ins. p. 8, Tab. I, Fig. 3. 
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Fischer Orth, europ. p. 1 0 1 ) hiilt diese Species für identisch mit A. 
maeulata Schreb., allein abgesehen davon, dass letztere Species sich im südlichen 
Gebiet nicht findet, stimmt die Beschreibung nicht. Dagegen stimmt die Lucas’sche 
Species vollkommen mit Servillo’s Beschreibung. Ich kenne nur die aus Algier 
stammenden Exemplare. 

Vorkommen: Insel Sardinien (Serv.). Ausserdem in Algerien (Lucas, 
c. in.). 

5. A. pallida nt. — Rufo-teslacea. Capul fronte fusca, vertiec pallido. 
Anlcnnae testaceae. Pronotum in utroque sexu semiorbiculare, disco ferrugineo, 
marginibus pallidix. Elytra tota testacea. Pedes testacei. Abdomen supra fer- 
rugineum, dilule fusco-trivittatum , segmentix singulis postice angustissime pallidc- 
marginatis. Cerci testacei, basi et apice infuscati. 

(f elytris apicem abdominis attingentibus , oblongo-rectangularibus, apice ro- 
tundatis, venis elevatis; abdomine subtus unicolore fusco-testaceo. 

(jJ elytris segmmlum secundum abdominis haud superantibus, rotundatis, sub- 
rugulosis, venis hatul expressis; abdomine subtus rtifo-testaceo, lamina subgenitali 


macula magna fusca ornata. 

cf 

2 


Lang, corporis 

8,5 mm 

9 mm 


pronot i 

S,5 

3 


Lat. 

3,5 

i 


Long. elytrorum 

6 

3,8 


Vorkommen: Griechenland (Mus. Wien). 

Ich vereinige 

mit diesem q? 

ein aus Amasia in Kleinasien stammendes Q (c. 

m.). 


«. A. trivittatu Serv, — 

Lurida , vittix 

castaneis tribus 

longitudinuliter 

supra totum corpus perduc tis. Vertex lacteus, vitta transversa castanea inter oculos. 


Frons ferruginea. Pronotum in ulrogue sexu semiorbiculare, margine antico anguste, 
marginibus lateralibus latius pallide testaceis, disco ferrugineo, fascia castanea 
circumscripta, tiecnon linea media longitudinali nigra. Elytra cornea, venis nullis, 
margine antico ( erteriore) pallido, disco ferrugineo, extus et intus vitta longitu- 
dinali castanea omato. Alae rudimentariae. Pedes testacei. Abdomen testaceum, 
supra castaneotrivittatum, subtus testaceo- et ferrugineo-variegatum. 

(J* elytris oblongo-rectangularibus, angustis, apicem abdominis haud attingen- 
tibus, abdomine segmento 6. dorsali valde emarginato, segmento 7 . late cucullato ; 
cercis pallidis, basi lantum infuscatis. 

Q elytris truncatis, segment um primum abdominis partim superantibus ; cercis 
pallidis, basi et apice infuscatis. 

cf 2 


Long. corporis 

5,5 mm 

6 — 7 mm 

- pronoti 

1 

2 — 8,8 

Lat. 

8,5 

3—3,5 

Long. elytrorum 

3,5 


Blatta trivittata Scrville 1839. 

Orth. p. 1 06. 



- - Fischer, Orth, europ. p. 103. 

Vorkommen: Insel Sardinien (Serv.). Ich kenne diese Species nur aus 
Böne in Algerien (c. m.). 
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7. A. brevipennis Fisch. — Alra, nitida. Vertex linea pallida transversa, 
saepe obsolcta. Pronotum semiorbiculare, disco aterrimo, nitido, circumcirca albo- 
marginato. Pedes in utroque sexu testacei, femoribus in q? longius, in Q apice 
nigro-maculatis. Abdomen atrum , segmentis dorsalibus singulis latere testaceis, 
margine postico angustissime albo-marginatis. Cerci longi, unicolores atri. 

(J* elytris oblongo-rectangularibus , apiecm abdominis vix superantibus, mar- 
gine postico ( intemo ) subcontiguis, cortteis, testaceis, pellucidis, venis distinetis, 
basi macula magna alra, apice anguste infumatis; segmentis abdominalibus 6. et 
7. totis lacteis, foveola Segment i 7. fusca. 

Q elytris lobiformibus , lateralibus , metanotum vix superantibus , aterrimis. 


margine exlerno testaceo. 

cf 2 

Lang, corporis 7 — 8 mm 

pronoli 1,3 1,5 

Lat. - 3,5 i 

Lang, elytrorum 5 1 


Blatta brevipennis Kischei' 1853. Orth, europ. p. 102, Tab. VII, Fig. 12. 
Aphlebia - Brunner, Blatt, p. 72. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 16, Tab. I, Fig. 1. 

Das <3* nähert sich in der Form der Deckflügel der A. maculata Schrei). 
Während jedoch bei letzterer Species der dunkle Flecken sich an dem Ende des 
Flügels belindct, steht er bei bm-ipcnnis an der Basis. Das 2 hat einige Aehn- 
lichkeit mit Loboptera decipiens Germ, und unterscheidet sich, abgesehen von 
dem generischen Character der transversalen Supraanalplattc, durch die weisse 
Umfassung des Pronotum, welche sich auf den Hinterrand ausdehnt, die viel 
breiteren Lappen der Deckflügel, die feine, helle Einfassung des llinterrandcs 
aller Hinterleibssegmente und die viel helleren Füsse. 

Vorkommen: Im Moos und zwischen niedrigem Gras in Bergwiesen: 

Steiermark (Steinbrücken, c. m.), Krain (Adelsberg, Krauss), Triest, Istrien 
(v. Siebold, Krauss, c. m.), Serbien (c. m.). 

8. A. Graeca m. — Statura minore. (Irisca et nigra. Caput eastaneum. 
Vertex pallidus. Antennae fusco-testaceae. Pronotum semiorbiculare, disco nigro, 
circumcirca pallide marginato, ubique subundulato dclineato. Elytra castanea, 
venis valde expressis, pallidis. Pedes testacei. Abdomen supra fwteum, segmentis 
singulis latere et margine postico pallidis. Cerci testacei , basi et apice infuscati. 

qP elytris abbreviatis, segmentum 4. abdominis haud superantibus, rotundatis; 
femoribus castaneis; abdomine subtus unicolore, castaneo. 

Q elytris lobiformibus, latioribus; m eso- et metanoto castaneis, medio pallide 
variegatis; femoribus testaceis, margine ipso infuscato; abdomine subtus unicolore 
testaceo, lamina subgenitali subtota fusca. 

cf 9 

Long. corporis 7 mm 

- pronoli 2 

Lat. - 3 

Long. elytrorum 3,2 1,8 

Vorkommen: Peloponnes (c. m.). — Ausserdem in Kleinasien (c. m.). 
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9. A. virgulata Bol. — Flava, nitida , longiludinaliter bivittata. Caput 
nigrum, vcrticc vittisque duabus front alibus flavis. Antennae fuscae, basi rufae. 
Pronotum semiorbiculare, marginibus lateralibus pellucidis, disco flavo , utrinque 
nigro-vittato necnon medio lineolis tnrgulalis picto. Elgtra in utroquc sexu late- 
ralia , lobiformia , pellurida. Meso- et metanotum medio pallida, punctis tribus 
nigris virgulatis omala, latere utrinque vitta magna nigra. Veden testacei, lincolis 
necnon articulationibus nigris. Abdomen stipra nigro- et testaceo-variegatum, seg- 
mentis singulis murgine postico testaceo, subtus nigrum, margine nonnullis maculis 
pallidis omatum. 

cf 2 


Lang, corporis 6 min 

Aphlebia virgulata Bolivar 1878. Ann. soc. ent. de Bclgiquc, 1878, p. 67. 

Ich kenne nur die angeführte Beschreibung und eine Abbildung, welche mir 
Herr Bolivar giitigst mittheilte. Letzterer vergleicht sie mit A. trivittata Serv., 
von welcher sie sich schon durch die Länge und die Abwesenheit der Färbung 
der Elytra unterscheidet. Am nächsten scheint sie der A. subaptera Katnb. zu 
sichen, welcher letzteren jedoch die ausgesprochene virgulirte Zeichnung abgeht. 

Vorkommen: Pedro do Cerro (Portugal, Bol.). 

10. A. Carpetana Bol. — Statura minore. Atra, nitida, segmenlis omnibus 
postice albo-marginatis. Caput nigrum. Vertex albo-lineatus. Antennae fuscae, 
basi pallidiores. Pronotum semiorbiculare, disco aterrimo , nitido , circumcirca 
albido-marginato. Elytra in ulroipic sexu mesonotum haud superantia, squamae- 
formia, lateralia, albida. Meso- et metanotum necnon segmenta abdominalia dor- 
salia aterrima, postice albido-marginala. Pedes nigri vel testacei, fusco-variegati, 
spinis et tarsis ferrugineis. Ctrci breves, latiores, toti nigri. 

q* segmento abdominali dorsali 6. valde sinuato, segmento septimo parvm 
profunde cucullato. 

cf 9 

Long. corporis 5 mm 7 mm 

pronoti t i,!i 

Lat. - 3 3,2 


Long. elylrorum 1,3 

Malta Carpetana Bolivar 1873. Ann. de la Soc. lisp. Ilist. Nat., II, p. 2t 4. 

Aphlebia - Bol., Ort. de Esp. p. 44. 

Ich besitze diese Spec. durch Mittheilung der Herren Bolivar und Scoane. 

Vorkommen: Unter dürren Pflanzen und im Moos. Villalba, Escorial, 

Madrid, Ferrol (Bol., Seoane, c. m.). 

11. A. subaptera Bamb. iFig. 8). — Statura minima. Grisea, fusco-con- 
spersa. Caput nigrum, vertier albido. Antennae basi testaceae, apicem versus 
fuscae. Pronotum semiorbiculare , marginibus antico et lateralibus late pallidis, 
pellucidis, disco testaceo, punctis confertis castaneis consperso. Elytra Q squamae- 
formia, lateralia, hyalina. Meso- et metanotum necnon segmenta dorsalia et ven- 
tralia abdominis fusco-punctulata. Pedes testacei, femoribus maryine nigro-lineatis, 
raro-spinosis, tibiis ad insertionem spinarum fusco-punctatis. Cerci flavi, basi et 
apice infuscati. Lamina subgrnitalis Q subtota fusca. 

Oothecae haud striatae, divisionibus haud ultra 6 — 8 (Fig. 8, B). 
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2 

Long. corporis 6 — 7 mm 

prono ti t 

Lat. - 3,5 

Long. elytrorum I 

Blatta subaptera Rumbur 1838. Faune de l’And. II, p. 14. 

Polyzost. - Fischer, Orth, europ. p. 94. 

Aphlebia - Brunner, Blatt, p. 73. 

Bol., Ort. de Esp. p. 45. 

Unter der grossen Menge von Individuen, welche ich untersucht habe, be- 
findet sich nicht ein einziges Qp. Ich bin dcsshalb im Zweifel, ob diese Species 
nicht zu Loboptera gehört, zumal die Eierlaschen zwar die Form derjenigen der 
Ectobiden, jedoch keine Längsstreifen haben. 

Die gefällige Mittheilung der Rambu r'schen Originalexemplare durch Herrn 
Bolivar setzt mich in die Lage, die spanische Species als identisch mit den 
italienischen und dalmatinischen Exemplaren zu bezeichnen. 

Vorkommen: Granada (Ramb.], Malaga (Fisch. J, Corsica, Siracusa, 

südl. Dalmatien (c. m.). 


Tribus: Phyllodromiilae. 

Diese an Gattungen und Arten reichste Zunft ist in Europa nur durch zwei 
Species vertreten , welche verschiedenen Gattungen angehören. Der Charaeter 
besteht in der dreieckigen Supraanalplatte beider Geschlechter, in der auf der 
Hiuterseite nicht verzweigten Vena radialis des Oberfliigels , in der Abwesenheit 
des Apicalfeldes in dem Unterllügcl und der seitlich zusammengepressten Eier- 
tasche ohne Läugsrippen, dagegen mit deutlicher Quertheilung. 

Gen. Phyllodromia Serv. (Fig. 9). 

Elytra perfecte explicata (Fig. C), vena radiali antice ante medium ruinös in- 
divisos, pone medium ramos furcatos in marginem elytri , postice ramum unicum, 
pone medium nascenlem, longitudinaliter excurrentem eminente*), vena ulnari 
antica ab initio a vena radiali divisa, ramos furcatos complures in marginem 
apicalem elytri emittente , vena ulnari postica purum ramosa. Alae perfecte expli- 
calae (Fig. D], vena radiali antice ramos haud furcatos, postice ramum unicum 
in modum elytri emittente*), cum vena spuria venulis raris perpendicularibus 
conjuncta. venis ulnari et dividenle rcctis, indivisis, campo apicali nullo. Femora 
subtus spinosa. 

(Jt abdomine lanceolato (Fig. B), seymento dorsali 7. depresso, late cucullato, 
margine postico sinuato , segmentis 8. et 9. subcylindricis , angustatis (in larvis 
segmentis omnibus aequalibus) ; lamina supraanali valde producta; lamina sub- 
grnilali producta, latere sinistro solo emarginato et stylo brevi instructo**) . 

*) in multis spccicbus exoticis de feien tc. 

*•) in multis spec. exot. segmento 7. Iiaud cucullato. 
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Q abdomine lato, depresso, segmentis dorsalibus tribus ultimis angustissimis ; 
lamina subgcnitali ampla. 

Oothecae elongatae, oblongo-rectangulares, compressae. laeves. 

Phyllodromia Serville 1839. Orth. p. t05. 

Brunner, Blatt, p. 88. 

Blatta auct. 

Das Genus Phyllodromia, wie es in dem Systeme des Blattaires deliuirt ist, 
umfasst eine grosse Zahl von Species. — Ich habe vorstehende Diagnose der 
einzigen europäischen Art angepasst. 

Ph, Germanica L. (Fig. 9). — Fulvo-testacea. Caput rufum, fronte int er 
oculos fusciore. Ocelli lactei. Antennac testaceae. Pronotum testaceum , vitlis 
duabus castaneis, spatio rufescente sejunctis ornatum. Elylra unicoloria , lanceo- 
lata. Alae infumatae. Pedes testacei. Abdomen sopra fusca-i ariegat um, subtus 
unicolor rufo-testaceum. Cerci longi, unicolores. 

(j* pronoto parvo. oblongo; segmentis abdominalibus ultimis rufis. 

Q pronotu subsemiorbiculari, anyulis obtusis. 

Larvae in stadiis primis fuscae , maeula dorsali pallida, deinde ferruyineae, 


lonyihulinaliter biviltatae. 

Ootheca oblongo-rect angularis , suturis transversis, impressis, cameras ovorum 


imlicantibus , 48 — 20 in ulrogue 

transcersim inserta (Fig. 9, A) *) . 

latere (Fig. 9, E). 

Ootheca laminae subgcnitali 

C? 

9 

Lang, corporis 

1 3 mm 

1 t mm 

- pronoti 

3 

3 

Lat. 

3,5 

4,5 

Long. elytrorum 

12 

1 I 

Blatta germanica Linnd 1766. Syst. Nat. II, 

p. 688. 


Herbst, Fucssly Arch. p. (86, Tab. 49, Fig. 10. 

Fab., Ent. syst. II, p. 22. 

Oliv., Enc. mtilh., IV, p. 320. 

Sloll, Reprdsent., Tab. IV, d, Fig. t8. 

Hummel, Essais ontom. Nr. t . 

Zetterst., Orth. Suec. p. 48. 

Charp., Ilorae ent. p. 73. 

- - Hahn, Icon. Orth. I, Tah. A, Fig. 2. 

Brülle, Hist. nat. Ins. IX, p. 55. 

Kollar, Beitr. zur Landesk. Oesterr., in. 

Burm., Ilandb. II, p. 497. 

Fischer, Orth, curop. p. 112, Tab. VII, Fig. 2t. 

Hisinger, Öfvcrs. Finlands Orth. p. 1 2 . 

Türk, Wiener ent. Monalsschr. II, p. 365. 

Eversm., Bull. soc. Nat. Moscou, XXXII, p. 123. 
de Sinöty, Rev. et Mag. de Zool. 186t, p. 170. 
de Selys, Ann. soc. ent. Beige, VI, p. 140. 

*) Bei allen anderen, mir bekannten Blaltodecn liegt der Eiersack aufrecht, so dass 
die Naht oben zu stehen kommt, während er bei Ph. Germanica L. stets flach liegt. 
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Blatta germanica Rudow, Zcitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 496. 

Krau ss, Orth. Fauna Istriens, p. 18. 

Ectobius germanicus Steph., Illuslr. Brit. Ent. VI, p. 46. 

Rctobia germanica Westw., Introd. I, p. 515, Fig. 51. 

Phyllodromia germanica Serv., Orth. p. 107. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 76, Tab. I, Fig. 4. 

Kittary, Bull. Soc. Natur. Moscou XXII, p. 443. 

Brunner, Blatt, p. 90, Tab. II, Fig. 7. 

Singer, Orth. Regens!). Fauna p. 17. 

Frivaldsky, Orth. Hung. p. 59. 

Bol., Ort. de Esp. p. 48. 

Phyllodromica - Fieb., Syn. p. 4. 

Kakerlac germanicus Brülle, Exp. sc. de Moree, p. 84. 

?Blatta asiatica Pall., Reise etc. III, p. 463. 

lieber die Biologie dieses Insects liegen viele Beobachtungen vor. 

Vorkommen: Im Freien bei Moskau auf Birken (Fischer de W.), 

ebenso soll diese Species in den Wäldern von Thüringen , Sachsen , des Harzes 
und von Westpbalen (Rudow), Kloster Neuburg bei Wien (Türk) Vorkommen. 
— Ich habe sie im Freien nie beobachtet. In den Häusern, wo sie sich von 
vegetabilischen Abfällen nährt, ist sie eine Plage. Nach Fischer de W. nennt 
man sie in Russland »Preussenschabe«, weil man glaubt, sie sei aus Deutschland 
importirt. In Deutschland ist sie dagegen unter dein Namen »Russen« bekannt. 
Thalsache ist, dass sie im westlichen Europa (Frankreich, England, Spanien) viel 
seltener ist. In Wien kam sie vor 40 Jahren nur vereinzelt vor und ist jetzt 
allgemein verbreitet , indem sie die Peripl. Orientalin L. verdrängt. — Sie ist 
durch den Handelsverkehr über die ganze Erde verbreitet und ich besitze sie 
aus allen Welllheilen. 


Gen. Loboptera Br. (Fig. io). 

Corpus in utroque sexu oblongo-ovatum. Pronotum semiorbiculare. Elytra 
lateralia, syuamaeformia. Alae nullae. Femora spinosisxima. Tibiae cotnpressae. 
Segmenta abdominalia dorsalia 7. et 8. abscondila. Lamina snpraanalis in utroyue 
sexu obtuse triangularis. Lamina subgenitalin Q* transversa, stylis nullis in- 
structa. Ootheeae compressae, laeves, sutura supera crenulata , sutura infera im- 
pressa, divisionibus ovorum sat imprcssis. 

Loboptera Brunner 1865. Blatt, p. 79. 

Polysosteria Burm., Fisch. 

Blatta auct. 

Ich stelle dieses Genus zu den Phyllodromiden , obgleich der wesentliche 
Character derselben, welcher in dem Geäder der Flugorgane liegt, wegen der Obli- 
teration der letzteren njcht erkannt werden kann. Der Habitus stimmt allerdings 
mit demjenigen des Genus Aphlebia überein, allein die Form der männlichen Sub- 
gcnilalplatte, sowie der Eiertasche, stimmt mehr mit den Phyllodromiden überein, 
ebenso fehlt die für die Ectobiden so cliaracteristische Vertiefung im 7. männ- 
lichen Hinterleibssegment. 

Die beiden früher unterschiedenen europäischen Species sind identisch, wie 
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schon Bolivar (Ort. de Esp. p. 46) und Krauss (Orth. Fauna Istriens p. 4 8) 
nach wiesen. 

1. Ij. decipiens Herrn. — Elongalo-ovata , corporis latcribus parallelis. 
Nigra, circumcirca albo-marginata. Corpus parce pilosutn. 

Cf $ 

Long. corporis 8 mm 1 1 mm 

pronoti 2,6 3 


Lat. - 4 4,2 

Blatta decipiens Germar, 18(7. Reise n. Dalm. p. 249. 

Charp., Horae ent. p. 78. 

Serv., Orth. p. (04. 

Polyzosteria decipiens Burm., Handb. II, p. 483. 

Herr. -Schäl!., Nomenclat. p. 4. 

Fischer, Orth, europ. p. 92, Tab. VII, Fig. (. 

Fieb., Syn. p. 6, Ergänzungsbl., Lotos <854, p. ( 47. 
Loboptera - Brunner, Blatt, p. 80, Tab. II, Fig. 6 
Bol., Ort. -de Esp. p. 46. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. (7. 

Blatta limbata Charp., Horae ent. p. 77. 

Polyzosteria limbata Fisch., Orth, europ. p. 93, Tab. VII, Fig. 2. 

Fieber, Syn. p. 5, Ergänzungsbl., Lotos (834, p. (47. 
Vorkommen: Von Portugal bis Kleinasieu am Ufer des Meeres unter Algen 
und Steinen. 


Tribus: Pcriplanetidae. 

Keine Zunft ist so genau abgegrenzt wie die Periplanetiden durch die eigen- 
thümliche Bildung der Lamina subgenitalis Q , welche eine gegliedert angesetzte 
Verlängerung trägt, die in der gewöhnlichen Lage als eine dreieckige Valvula 
erscheint und sich zu einer fächerförmigen Tasche erweitern kann , welche die 
Eiertasche trägt. 

Die beiden in Europa vorkommendeu Species dieser Zunft sind von relativ 
grosser Statur. 

Gen. JPeiHplaneta Burm. (Fig. H). 

Corpus oblongum. Frons convexa. Antennae fortiorcs, corpore longiores, 
articulis anguslis, distincte divisis compositae. Pronotum marginibus antico et po- 
stico rolundatis. Elytra guum perfccte explicata sunt , vena radiali notice ramis 
i Hilde obliguis , apice furcatis instructa , poslice integra , a vena ulnari lineola 
anguslissima hyalina divisa, venis ulnaribus multiramosis, campo anali venis axil- 
laribus confertissimis. Alae guum adsunt, vena radiali utringuc ramosa, a vena 
ulnari linea hyalina dislincla divisa, vena ulnari postice ramis conferlis, furcatis 
instructa , vena dividente in sinum marginalem exeunte , campo anali guam parle 
antica alae angustiore, vena axillari prima multiramosa. Pedes longi, spinosis- 
simi. Tarsi compressi. 

(J* abdominc elongato, segmentis dorsalibus 8. et 9. anguslis, plus minus 
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absconditis, lamina supraanali producta transversa, vel bilobata; cercis lonyis, 
lamina subgenitali rotundatu, stylix duobus lonyis inslructa. 

Q abdomine oblonyo-ovato, seymentis dorsalibux 8. et 9. totis absconditis, 
lamina supraanali triangulär i, maryine postico int er dum sinuato, lamina xubyenitali 
valvula articulatim inserta inslructa. 

Oothecae laeves, sutura lonyitudinali supera cristata, 46-denticulata, cameris 
tantum in parte superiore impressione indicatis, sutura longitudina/i infera nulla. 
Periplaneta Burmeister 1839. Handb. II. p. 502. 

Blatta auct. 

Kakerlac Latr., Serv. 

Stylopyga Fischer de W. ( Fieber. 

Dispositio specierum. 

I . Elytra et alae in (j* perfecte explicatae, apicc truncatae, in Q lobiformes, 

laterales. Species minor, dornest iea I . Orient alis L. 

1.1. Elytra et al. in utroque sexu perfecte explicatae, apice rotundato-acumi- 
natae. Species major, in borreis mercatoriis obvenit. 2. Americana L. 
1. P. oriental is L. — Castanea, pedibus rufescentibus. Pronot um unicolor, 
disco irregulariter impresso. 

(j* eiytris et alis perfecte explicatis, apicem abdotninis subattingentibus, apice 
truncatis, his venis ferruyineis instructis; lamina supraanali transversa, subsinuata, 
maryine postico subprllucido. 

Q eiytris lobifonnibus, lateralibus, venis distinctis, alas abortivas Iotas ob- 
teyentibus; lamina supraanali compressa, trianyulariter excisa. 

Cf £ 

Long. corporis SO — 23 mm 19 — 23 mm 

- pronoti 5 — 6,5 6 — '6,5 

Lat - 7—7,5 8,5— 9,5 

Long. elytrorum IS — 13,5 4,5 — 5 

Blatta orientalis Linne 1745. Fauna Suec. n. 862. — Syst. Nat. II, p. 688. 

- - Sulz., Kenntzeich. Tab. VII, Fig. 47. 

Oliv., Enc. möth. IV, p. 318. 

Fabr., Ent. syst. II, p. 9. 

Stoll, Represent. Tab. IV, d, Fig. 15 — 17. 

- - Panz., Fauna Ins. Germ. Tab. 96, Fig. IS. 

Zettersl., Orth. Suec. p. 43. 

Charp., Horae ent. p. 72. 

Kollar, Beitr. zur Landesk. Oesterr. III, p. 67. 

Ramb., Faune de l'Andal. p. 13. 

Desm., Faune fran£. Orth., Tab. 2, Fig. 2 — 4. 

Phil., Orth. Berol. p. 8. 

- - Brüllt', Hist. nat. IX, p. 54. 

Periplaneta orientalis Bunn., Handb. II, p. 504. 

- de Borck, Skand. rätving. Ins. p. 22, Tab. I, Fig. 7. 
Fischer, Orth, europ. p. 114, Tab. VH, Fig. 22 — 26. 
- - Cornelius, Beitr. zur Kenntn. v. Peripl. Orient. 

Brunner v. Wattenwyl, Prodrotnn* d. enrop. Orthopteren. 4 
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Periplaneta orientalis Hisinger, Ofvers. Finlands Orth. p. 18. 

Türk, Wiener entom. Monatsschr. II, p. 366. 

- de S^lys, Ann. soc. ent. Beige VI, p. 140. 

Eversm., Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou, XXXII, p. 183. 
Brunner. Blatt, p. 846. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 17. 

- - Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 897. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 19. 

Kakerlac - Serv., Orth., p. 78. 

Stylopyga - Fischer de W. , Orth. Ross. p. 70, Tab. XXIV, Fig. 

I, 8. 


Fieber, Syn. p. 4. 

Kittary, Bull. Soc. Nat. Moscou, XXII, p. 448. 

Blatta lucifuga Frisch, Beschreib, etc. V, p. 1t, Tab. III, Fig. 8. 

- culinaris de Geer (Götze), Ins. III, p. 344, Tab. XXV, Fig. I — 7. 

Blatte des cuisines Geoffr., Ins. de Paris, I, p. 380, Tab. 7, Fig. 5. 

* , * Savigny, Descr. de l’Egypte, Orth. PI. II, Fig. 14, 15. 

lieber die Biologie und Anatomie dieser Species liegen viele Beobachtun- 
gen vor*). 

Vorkommen: Ueberall in den Häusern, wo sie sich von Küchenabfällen 

nährt , bei Tage verborgen bleibt und bei Nacht schwärmt. Im Freien wTirde 
sie nie beobachtet. Sie soll erst seit 800 Jahren aus Asien in Europa eihge- 
wandert sein. 

2. P. Americanu L. (Fig. II). — Statura majore, ferruginea. Pronotum 
disco inaequali , fascia pallidiore intramarginali obsoleta omatum. Elytra et alae 
in utrnque stxu perfecte explicatae , abdomine longiores. 11 ae parte antica Iota 
ferruginea, parte postiea hyalina, venis ferrugineis. Lamina supraanalis (j* hya- 
lina, valde producta, plana, triangulariter excisa, lobis margine exteriore rotun- 
dato, in Q ferruginea, compressa, triangulariter excisa, marginibus loborum rectis. 


Long. corporis 

cT 

88 — 38 mm 

$ 

88 — 31 mm 

pronot i 

7,5—8 

9 — 10 

Lat. 

9,5—1 1 

11—48 

Long. elytrorum 

88 — 38 

86—88 

Blatta americana Finne 1766. 

Syst. Nat. II, 

p. 687. 


de Geer, Mein. (Götze) III, p. 347, Tab. 44, Fig. 1 — 3. 
Herbst, Fuessly, Arch. Fase. VII, p. 185, Tab. 54, Fig. 5. 


Pelagna, Inst, entom. I. p. 305. 

Rossi, Fauna Etrusc. I, p. 856. 

Sulz., Abgek. Gesch. Tab. VIII, Fig. 8. 

Stoll, Represent. PI. I, d, Fig. 4; PI. III, d, Fig. 10, II, 14. 
Fabr., Ent. syst. II, p. 7. 

Latr. , Hist. nat. Crusl. et Ins. XII, p. 46, Tab. 49, Fig. 1. 
Zetterst., Orth. Suec. p. 41. 


•) Unter Anderem: Basch, Untersuchungen über das cbylopoetische und uropoe- 
tische System der Blatta orientalis. (Sitz.-Ber. matheiu.-naturw. CI. Acad. Wissensch. 
Wien. XXXIII, 1858, p. 834). 
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Malta americana Desm., Faune fran^. Orth. Tab. II, Fig. t. 

Charp., Horae ent. p. 7t. 

Wesmael, Bull. Ac. R. Bruxelles, V, p. 588. 

Kakerlac - Brüllt, Hist. nat. Orth. IX, p. 53, Tab. 4, Fig. 3. 

Serv., Orth. p. 68. 

Brisout, Ann. Soc. ent. France ser. 2, VI, Bull. p. XX. 

Periplaneta americana Burni., Handb. II, p. 503. 

de Borcic, Skand. rätv. Ins. p. 20, Tab. t, Fig. 6. 

Fieber, Syn. p. 4. 

Fischer, Orth, europ. p. 4 16. 

de Selys, Ann. soc. ent. Beige VI, p. 145. 

Tüfk, Wiener Ent. Monatsschr. II, p. 366. 

Brunner, . Blatt, p. 232, Tab. V, Fig. 24. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 297. 

Blalta lata Herbst, Fuessly, Arch., Fase. VII, p. 185, Tab. 54, Fig. 6. 

Kakerlac Oliv., Enc. meth. IV, p. 315. 

La gründe Blatte GeotTroy, Hist, des Ins. Paris I, p. 381. 

* , * Savigny, Descr. de TEgypte, Orth. PI. II, Fig. 16 — 18. 

Vorkommen: Aus tropischen Gegenden mit Waaren eingeführt , hat sie 
sich in Magazinen und Gewächshäusern in Europa eingebürgert. 

Tribus : Heterogamidae. 

Die Zunft der Heterogamiden ist von allen übrigen in Europa vorkommen- 
den Blattiden-Züntlea wesentlich verschieden durch die auf der Unterseite dora- 
losen Schenkel und die Abwesenheit der Haftlappen zwischen den Krallen (welche 
allerdings bei den noch in verkümmerter Form vorhanden sind) . Die bei- 
den Geschlechter sind sehr verschieden gestaltet. Die sind langgeflügelt und 
stark abgeplattet , die Q ungeflügelt und kugelig. — Nachtthiere , welche nur 
im südwestlichen Europa durch zwei Species vertreten sind. 

Gen. Heterogamia Burm. (Fig. li). 

Caput a pronoto totum obtectum. Frons medio sulco Iransverso semicirculari, 
pone sulcum tuberculis duobus valde inflalis, instructa. Palpi articulo ultimo oblique 
truncato. Antennae corpore dimidio breviores. Pronotum ciliatum. Femora om- 
nia, excepta spina apicali superna. inermia. Tibiae lange spinosae, anticae femo- 
ribus dimidio breviores, incrassatae. Tarsi elongati, gracillimi. 

df ocellis lateralibus magnis , deplanatis, pallidis, supra insertionem anten- 
narurn sitis; pronoto transverse elliptico, margine antico magis rolundato , quam 
margine postico , angulis lateralibus obtusis; elytris abdomine dupto longioribus, 
disco impresso, vena mediastina ex infero visu, elevata vel foliaceo-appendiculata, 
vena radiali campum angustissimum occupante, vena ulnari ramos undulatos con- 
fertos, parum furcatos in marginem posticum elytri emittente; campo anali 
subtrapezoideo , reticulato ; alis parle antica ( ante venam dividentem sita ) valde 
extenso, margine antico medio calloso-incrassato , campo radiali angusto, vena 
ulnari, in modum elytri, ramos confertos emittente, vena dividente in sinum 
profunde incisum exeunte, campo anali parvo, haud flabellatirn plicato; tarsis 
arolio minimo instructis; abdomine ovato ; lamina supraanali transversa, obtuse 

4» 
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triangulari, dejlexa ; cercis gracilibus, articulis moniliformibus instruclis; lamina 
subgenilali transversa, stylis parvis instructa. 

Larvae Qp feminis simillimae. 

Q corpore ovato, valde convexe; ocellis subobliteratis ; pronoto semiorbicu- 
lari, margine postico recto, anyulis laleralibus acutis; meso - et metanoto inargine 
postico late sinuato, anyulis acute produclis; femoribus et tarsis incrassatis, spitiis 
fortioribus instruclis , tarsis arolio nullo; abdomine multo latiore quam longiore. 
segmento dorsali 7. valde arcuato, segmentis 8. et 9. angustis, lamina supraanali 
lata transversa, margine postico subtruncato, medio anguste inciso; cercis brevis- 
simis, conicis, lamina supraanali multo bret'ioribus ; lamina subgenilali transversa, 
obtuse triangulari, medio fornicata. 

Heterogamia Burmeister 1839. Handb. II, p. 489. 

Polgphaga Brülle, Fieber. 

Blatt a auct. 

Dieses Genus enthält nur Nachtthiere. 

Dispositio specierum. 

I . (J* fusco-castaneus. Q castanea, exceptis pitis marginalibus glabra. Statura 

majore 1. Aegypt iaca L. 

1.1. (J* lividus, testaceo-conspersus. Q rufo-fusca, corpore toto bolosericeo. 

Statura minore 2. livida Br. 

1. J5T. Aegyptiaca L. — fusco-castaneus ; antennis basi cast aneis, dehinc 
rufescentibus ; pronoto antice albo-marginato, margine ipso fimbrialo, disco ylabro, 
impressionibus inaequali ; elytris margine antico limbatu , fimbriato, vena media- 
stina in latere inferiore elytri incrassata , vena radiali basi a vena ulnari linea 
hyalina divisa, vena dividente linea hyalina circumdata; alis, excepto catnpo anali 
hyalino, castaneis. 

2 fusco-castanea, supra granulis seabra, glabra, pronoto antice pallide mar- 
ginato, margine toto antico, nernon mesonoto marginibus laleralibus ßmbriatis. 

Larvae utriusque sexus ovatae, scabrae, segmentis omnibus medio maculis rufis 
vel testaceis, binis ornatis. 

Ootheca forma insigni (Fig. IS, C) , oblonga , subsinuata , longitudinaliter 
carinata, apice postico in laminam angustam , rotundatam producta, sutura su- 
periore cristato-producta, profunde serrata, dentibus 12 — 20 protinus versis. 




d* 

9 

Long. 

corporis 

SO mm 

S7 — 38 mm 

- 

pronoti 

5,8 

10 — 13,8 

Lat. 

- 

9,8 

15—81 

Long. 

elytrorum 

S4 

— 

Blatta aegyptiaca 

Linne 1764. 

Mus. Lud 

. Ulr. p. 107. 

- 

Syst. 

Nat. II, p. 

687. 


Gronov., Zoopbyl. Fase. II, Nr. 637, Tab. 15, Fig. S. 
Herbst, Fuessly, Areli. p. 188, Tab. 49, Fig. 4. 

? - - Drury, Illustr. II, Tab. 36, Fig. 3. 

Fabr., Ent. syst. II, p. 6. 

Oliv., Enc. m4th. IV, p. 314. 
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Blatta aegyptiaca Pelagna, Inst, entom. I, p. 305, Tab. III. Fig. 14 A, B. 

Ahrens, Fauna Ins. europ., Fase. I, Tab. 13. 

- - Germar, Reise n. Dalm. p. 449. 

Charp., Horae ent. p. 71. 

Hahn, Icon. Orth. I, Tab. A, Fig. 5. 

Serv., Orth. p. 94. 

Brisout, Ann. soc. ent. France ser. 4, VI, p. XX. 

Heterog. - Burm., Handb. II, p. 489. Germar, Zeitschr. f. Ent. II, p. 44. 

Fischer de W. , Orth. Ross. p. 73, Tab. I, Fig. 4, 3. 

Tab. XXIV, Fig. 10. 

Fischer, Orth, europ. p. 97, Tab. VII, Fig. 6, 7. 

Brunner, Blatt, p. 353, Tab. X, Fig. 64. 

Polyphaga - Brülle, Hist. nat. Ins. IX, p. 57. 

Fieber, Syn. p. 6, Ergänzungsbl., Lotos 1854, p. 148. 

Kakertac - Brüllt, Exp. de Moree p. 84. 

Blatta Omega Costa, Or. Gabr., Atti Accad. sc. Napoli IV, p. 19, Tab. II, 

Fig. 8. 

* , * Savigny, Descr. de l’Egypte, Orth. Tab. II, Fig. 9, 14. 

Vorkommen: Die fliegen bei Nacht zum Licht, die Q graben sich in 
den Sand. Bei Spalato in Dalmatien (Germar, c. m.) , Calabrien (Petagna, 

Costa). Sicilien, Griechenland (Serv., Brülle), Constantinopel (c. m.). Aus- 
serdem an der ganzen Nordküste Africas, in Kleinasien, Syrien, Ins. Rhodos, 

Amur (c. ra.). 

2. JET« lixHda. Br. (Fig. 14, A, B). — lividus; fronte pallida, vertice ca- 
staneo , nitida ; antennis lividis; ocellis fuscis ; pronnto planiusculo, disco toto 
longe rufo-piloso. medio lineolis nonnullis fuseis signato; elytris lividis, subpellu- 
ridis. obsolete testaceo-eonspersis, maryine antico basi rufo-fimbriato. Vena media- 
stina in latere inferiore elytri laminato-elevata , pedibus pallidis, rufo-pilosis, 
spinis rufis; abdomine livido. 

Q Iota castanea , supra pilis rufis nitidis holoseriea, subtus castanea, glabra, 
nitida; pedibus pilis longis rufis obsitis. 

Larvae utriusque sexus pallidae, fusco-maeulatae, totae pilosne. 

C? Q 

Long. corporis 1 1 mm 16 mm 

pronoti 3,5 6 

Lat. - 5,5 10 

Long. elytrorum 1 7 — 

H. livida Brunner 1865. Blatt, p. 359. 

Von den verschiedenen Arten mit blasser Färbung des Qp , welche an den 
Küsten des Mittelländischen Meeres Vorkommen (S. Blattaires, p. 356), ist dies 
die einzige, auf europäischem Gebiet gefundene. 

Vorkommen: Inseln des griechischen Archipel. 

Von exotischen Blattodeen, welche in Europa lebend gefunden wurden, je- 
doch offenbar nicht endemisch sind, werden verzeichnet: 

Periplaneta Australasiae Fab. in Schweden (de Borck, Scand. Rätv. Ins. 
p. 35). 
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Panchlora ( Leucophaea ) Maderae Fab. öfters in London vorgekommen (Ste- 
phens), ferner im Arsenal von Ferrol (Bol., Ort. de Esp. p. bl). 

Nauphoeta bivittata Burm. — Die von Fahr. (Ent. syst. II, p. 8) als 
Blatla gallica aus Paris angeführte Blattide stimmt am besten mit dieser Species. 

Blabera sp. — Verschiedene Species dieses Genus erhalten sich auf Schiffen, 
welche VVaaren aus Südamerica importiren. 

Perisphaeria stylifera Burm. — Nach Fischer (Orth, europ. p. 95) in 
Toscana gefunden. 


Mantodea. 

Mantodea Burm., Fisch., Fieb. 

Mantida Leach. 

Mantides Latr., Serv., de Sauss. 

Anomides Dum. 

Mantiens Brülle. 

Der Kopf ist , wie bei den Blaltodeen, durch einen dünnen häutigen Hals 
mit dem Prothorax verbunden , allein von letzterem nicht bedeckt und überaus 
beweglich und um seine Axe drehbar, wie es in keiuer anderen Familie der 
Orthopteren vorkommt. Die Segmente, aus welchen er besteht, sind durch Nähte 
scharf begrenzt und daher leicht zu unterscheiden. 

Bei allen europäischen Arten stehen die grossen Augen weil von einander 
ab und bilden die seitlichen Ecken des dreieckigen Kopfes. Der Kopfgipfel ist 
meistens breit und flach und nur bei den Empusiden in eine lanzettförmige Spitze 
verlängert. Die Stirne trägt drei erhabene, vollständig ausgebildete Nebenaugen, 
von welchen stets das mittlere etwas tiefer steht. Dasselbe bildet eine gerade 
Linie mit der Insertionsstelle der Fühler. Die letzteren sind aus einer grossen 
Zahl von Gliedern zusammengesetzt. In den meisten Fällen sind die Glieder 
kurz, cylindrisch und bilden die seidenhaarigen Antennen, welche beim q* die 
Länge des Körpers und beim Q etwa die Hälfte desselben erreichen. Selten 
sind die einzelnen Glieder kugelig und perlschnurartig aneinander gereiht (Q 
der Empusiden), oder jedes einzelne Glied trägt zwei lange bewegliche Stacheln, 
so dass die Fühler kammförmig erscheinen (q? der Empusiden) . In beiden letz- 
teren Fällen sind die Fühler zwar immer noch vielgliedrig, aber viel kürzer. 

Gewöhnlich ist die Stirne breit und schmal , manchmal aber verlängert sie 
sich zugleich mit dem Kopfgipfel in ein kräftiges, weit vorragendes Horn, das 
an der Spitze blattartig erweitert erscheint ( Empusiden ) . 

Unterhalb der Fühler und meistens durch eine Furche von dem oberen 
Theile getrennt, liegt das Schildchen (Scutellum, öcusson facial de 
Sauss.), welches einen Theil der Stirne bildet, durch aufgeworfene Ränder deut- 
lich begrenzt ist und meist fünfeckig erscheint. Bei den Empusiden verlängert 
es sich in ein spitzes , abstehendes Horn , welches die Basis der Fühler über- 
ragt. — Unter dem Scutellum ist , stets durch eine Querfurche getrennt , der 
Clypeus (chaperon de Sa uss.) angesetzt, welcher zum lab rum gehört. 

Die Frcsswerkzeuge bieten für die generische uud specitische Diagnose keine 
Anhaltspunkte. 
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Das längliche, manchmal überaus lange Pronotum ist bei allen europäischen 
Species oberhalb der Insertion der Vorderfüsse seitlich erweitert und trägt an 
dieser Stelle eine Querfurche, deren relativer Abstand vom Vorder- und Hinter- 
rand zur Characteristik gut geeignet ist. 

Die Flügel sind meistentheils vollständig ausgebildet. Die Deckflügel sind 
lederartig, mehr oder weniger durchsichtig und stets beim q? durchsichtiger als 
beim Q . 

Im Geäder sind die Normaladern auf folgende Weise zu unterscheiden (Fig. 
13). Der Vorderrand erscheint stets gesäumt (limbatus). Die Vena media- 
stina verläuft gerade und ungetheilt. Die V. radialis tritt stets in zwei, 
schon an der Basis getrennten Zweigen auf (radialis anterior und posterior), 
welche mehr oder weniger gabelig erscheinen. Auch die V. u Inaris erscheint 
in zwei, von der Basis an getrennten Zweigen , von welchen der vordere (u 1 - 
naris anterior) stets vielfach gegabelt, der hintere (uinaris posterior) 
dagegen stets ungetheilt und vertieft verläuft. Hierauf folgt die V. dividens, 
welche, wie immer, ganz unverzweigt ist , wellenförmig verläuft und stets, bevor 
sie den Flügelrand erreicht, in die V. uinaris post, ausmündet. Die V. pli- 
cata erscheint von der Basis ab zwei- oder dreimal verzweigt. Mit dem von 
dieser Ader gebildeten Analfelde ist eigentlich der Deckflügel abgeschlossen, allein 
die feine Membran, durch weiche bei allen Orthopteren der Deckflügel an das 
Pronotum geheftet ist , ist bei den Mantodeen ausserordentlich stark ausgebildet 
und tritt als eigenes Feld auf, welches stets fein reticulirt erscheint. 

Dem Deckflügel der Mantodeen eigenthümlich ist ein horniger Flecken, wel- 
cher der Vena radialis posterior etwas vor der Mitte gleichsam aufgetragen 
erscheint und dessen Hinterrand die Vena uinaris anterior berührt. Dieser 
Flecken ist meist glänzend, emailartig und von weisslicher Farbe. Seine Bedeu- 
tung ist vollkommen unbekannt, und wenn er auch bei einzelnen Gattungen bei- 
nahe ganz obliterirt ist, so ist er doch stets zu erkennen*). 

Im Unterflügel sind die mit dem Deckflügel homologen Adern leicht zu er- 
keunen. Characteristisch ist die Verzweigung der Vena uinaris anterior, 
welche entweder mehrfach verzweigt erscheint ( Hierodula , Mantis) oder nur am 
Ende gabelig oder gar nicht getheilt ist. — Die V. dividens läuft in jenen 
einspringenden Winkel aus, welcher den Vordertheil des Flügels von dem Anal- 
felde trennt. 

Die Vorderfüsse werden nicht zum Gehen, sondern als Fangarme zum Fest- 
halten des Raubes verwendet. Hiernach ergibt sich eine eigenthümliche Con- 
struclion , welche in ihren Einzelheiten characteristische Merkmale bietet. Die 
Hüften (coxae) sind lang, prismatisch, an der Innenseite meistentheils warzig und 
mit einem grossen, glänzenden schwarzen Basalflecken versehen. Die obere Kante 
ist beinahe immer gezähnelt. Die Schenkel tragen auf der Unterseite ausser den 
zwei Reihen Dornen an den beiden Kanten eine schräg verlaufende Mittelreihe 
von 4 ungleich langen Dornen (Fig. 18, B, 17, B), deren gegenseitige Lage zur 
Characteristik einiger Genera dient ( Fischeria . Iris). Die Vordertibien sind kurz 
und kräftig, auf beiden Unterkanten mit einer grossen Zahl schräggestcllter Dor- 
nen und überaus kräftigen Enddornen bewehrt**). 

*) Am deutlichsten erscheint er im Genus Hieroduta (Fig. 19). 

**) Eine erschöpfende, vorzügliche Beschreibung dieser Organe liefert H. de Saus- 
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Die Mittel- und Hinterfüsse sind überaus schlank, die letzteren zum Springen 
absolut nicht geeignet und bieten keine characteristischen Merkmale mit Ausnahme 
der Empusiden, welche an allen Schenkeln nahe der Spitze grosse Lappen tragen. 
Die Tarsen sind lang und 5-gliedrig. Die einzelnen Glieder endigen auf der 
Unterseite in zwei kleinen Lappen, das letzte Tarsenglied trägt eine Kralle ohne 
Haftlappen. Das erste Tarsenglied ist auf der Unterseite mit kurzen steifen Haaren, 
selten mit Dörnchen ( Boliina ) besetzt. 

Die Unterseite der Brust bietet keine Merkmale. Sie ist überaus schmal 
und wird, wie bei den Blattodeen, ganz von den Hüften der Füsse verdeckt. 

Von den 1 0 Hinterleibssegmenten sind die Dorsalringe in beiden Geschlech- 
tern vollständig vorhanden. Auf der Unterseite ist das erste Segment beinahe 
ganz obliterirt und das 9. bildet bei dem die Lamina subgenitalis, welche 
beinahe flach, horizontal ausgebreitet, mit kurzen articulirt eingesetzten Griffeln 
versehen ist und den eigentbümlich gestalteten Penis trägt. Beim Q bildet das 
7. Ventralsegment die Lamina subgenitalis, welche stets zusammengedrückt und 
abwärts gekrümmt ist und die ganze Legescheide einscbliesst. Die Anwesenheit 
von zwei grossen Stacheln auf der weiblichen Subgenitalplatte ist für das Genus 
Fischeria characteristisch*) . 

Bei den Empusiden sind alle Hinterleibssegmente seitlich und in der Mitte 
der Unterseite gelappt, was namentlich den Larven ein ganz eigentbümliches Aus- 
sehen gibt. 

Die in beiden Geschlechtern lang berabhängenden Cerci sind deutlich ge- 
gliedert, weich und behaart. Ihre Form bietet keine besonderen Merkmale. Die 
Supraanalplatte ist entweder kurz, transversal ( Mantis etc.) oder lang, lanzett- 
förmig ( Fischeria , Iris etc.). * 

Die Mantodeen legen die Eier in Haufen, welche in einer schaumigen Hülle 
verkittet sind und an Steinen oder Pilanzenstengeln angeklebt erscheinen. Die 
Eierhaufen bestehen aus porösen Zellen, die entweder vertica! neben einander 
gereiht sind ( Empusa } , oder um eine Längsaxe fächerförmig sich ausbreiten 
(Mantis). Die Zellenwände sind in eigenthümlichen Formen lamellenartig überein- 
ander gelegt und bilden die generisch so verschieden aussehenden Eierbaufen 
(Fig. 14, B, C, Fig. 19, C, D). 

Die LarveD, welche vor dem letzten Stadium fünf Häutungen durchmachen, 
haben mit denjenigen der Blattodeen die Lage der Flügelansätze gemein, indem 
die letzteren als einfache Anhängsel der Brustringe erscheinen. 

Die Mantodeen sind überaus wilde Raubthiere, welche durch die Beweglich- 
keit des Kopfes nach allen Richtungen ihren Raub ausspähen und dann vermöge 
ihror Fangarme ergreifen. Sie nähren sich von anderen Insecten und auch von 
ihrer eigenen Species. Das Auffressen der durch das viel kräftigere Q , nach 
erfolgter Begattung, ist eine vielfach beobachtete Thatsache. 

Sie finden sich nur im südlichen Europa im Gras. 


su re in Mission scientifique au Mexique. Recherches zool. pour servir b l’Histoire de 
la Faune de l'AmOrique centrale et du Mexique. 6. Partie, Eludes sur les Orthoptöros. 
Paris 1870, p. * 10 . 

•) Ueber die Form und morphologische Bedeutung der Legescheide s. meine Ab- 
handlung: Die morpholog. Bedeut, der Segmente etc. p. 13, Tab. III, Fig. 36 — 88. 
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Dispositio generum familiae Mantodeorum. 

I . Corpus et femora haud lobata. Femora antica subtus in margine inferiore 
spinis aequalibus armata. Anlennae corpus dimidium superantes, in rj* sim- 
plices (haud pectinatae), Vertex planus. 

2. Lamina supraanalis in utrogue sexu transversa vel breviter triangularis. 

Vena ulnaris alarum ramis eompluribus furcata Mantidae. 

3. Elytra stigmate albido instructa. Femora intermedia et postica spina 
apicali armata. Alae vetia utnari triramosa (Fig. 13). . Hi erodula Burm. 
3.3. Elytra stigmate roncolore instructa. Femora intermedia et postica spina 
apicali destituta. Alae rena ulnari biramosa (Fig. t i) . . . Mantis L. 
2.2. Lamina supraanalis triangulariter producta. Vena ulnaris alarum haud 
ramosa vel apice simpliciter furcata. (Femora intermedia et postica supra 

spina apicali armata. J Thespidae. 

3. Pronotum plus triplo longius quam latitts. Uterque sexus elgtris et alis 
perfecte explicatis vel abbmnatis, haud lobiformibus. Tarsorum posticorum 
articulus primus ceteris unitis longior. 

i. Femora antica subtus spina discoidali prima a tribus ceteris remota. 
(Articulus primus tarsorum posticorum subtus inermisj. (Fig. (5). 

Iris Sauss. 

i.i. Femora antica subtus spina discoidali prima cum ceteris in lineam rectam 
disposita (Fig. (7, B). 

5. Articulus primus tarsorum posticorum subtus inermis. Lamina subgeni- 

talis Q inermis (Fig. 16, B, C) Holivaria Stil. 

5.5. Articulus primus tarsorum posticorum subtus spinulosus. Lamina sub- 
genitalis Q bispinosa (Fig. 17, C, D). ..... Fisch eria Sauss. 

3.3. Pronotum tantum subduplo longius quam latius. r? elytris et alis per- 
fecte explicatis, Q elytris et alis lobiformibus. Tarsorum posticorum 
articulus primus ceteris unitis dimidio brevior. (Fig. ISi. Ameies Burin. 
1.1. Corpus et femora lobata. Femora antica subtus in margine interno inter 
spinas longiores nonnullas, spinis minoribus armata. Anlennae pronoto multo 
breviores, in rj* pectinatae , in Q setaceae, apicem verticis haud superantes. 

Vertex in hastam productus. (Eig. 19) Empusidae. 

Empusa Illig. 

Tribus: Mantidae. 

Diese Zunft umfass) jene Mantodcen, welche sich durch die schmale Supra- 
analplatte und die mehrfach verzweigte Vena ulnaris des Unterflügels vor allen 
übrigen europäischen Arten auszeichnen. Die meist lichtgriine Färbung der Deck- 
flügel variirt oft in braun, wobei am ganzen Thier alles, was sonst grün oder 
grünlich ist, diese Färbung einbüsst. Es ist dies eine Variation, welche auch 
bei andern Orthopteren [Tryxalis , Conocephalus etc.) vorkomnit und bei den 
höheren Thieren sich als Albinismus, Aethiopismus etc. wiederholt. 

Dio grosse Zahl der hierher gehörenden tropischen Species erschwert die 
Characleristik ausserordentlich. Die beiden einzigen europäischen Species sind 
leicht zu unterscheiden. 
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Gen. Hierodula Burm. (Fig. (3). 

Caput magnum. Oculi globosi. Scutellum frontis subaeque altum et latum, 
bicarinattim. Pronotum ante angulum humeralem ovalum, pone illum angustatum, 
carina medio longitudinali in Q acuta, in d nulla. Elytra perfecte expltcata, 
in tertia parte basali macula Iriangulari alba, nitida venae radiali posteriori ap- 
posita, in Q tot» viridia vel lestacea et fuseo-marmorata , opaca, in (J* parte 
dimidia postiea hgalina. Alac hyalinar , vcna ulnari triramosa. Coxae anlicae 
maryine antico (svperiore) spinis inaeiptalibus , margine postico (inferiore) spinulis 
minimis armatae. Femora antica in modum generis Mantidis L. constructa. Fe- 
mora intermedia et postiea in margine superiore latere extemo spina, articulatim 
inserta, armata, lob ix genicularibus triangulariter arvminatis. Torsi artieulis 
subtus inermibus, pilosis. Lamina sujrraanalis (? et Q brevis, transversa. 

Hierodula Burmeister 1839. Handb. II, p. 546. 
de Sau. ss., Stal. 

Mantis auct. 

1. J5T. bioculata Burm. (Fig. 13). — Viridis vel testaeea, fusco-variegata. 
Elytra stigmate valde distincto, fusco-circumdato. Pronotum in (J* gracile. mar- 
gine integro , in Q parte antehumerali i nlde dilatata, granulata, margine toto 
denticulato , subtus antiee intra dentieula maryinalia serie granulorum instrueta. 
Coxae anticae supra spinulis inaequalibus inslruetae, .3 — 4 majoribus, basi verru - 
coso-dilatatis. 



d ' 

9 

Long. corporis 

60 — 70 mm 

57—77 

- pronoti 

19— SS 

SO— S6 

Lat. - ad sulcum humeralem 

7 — 7,S 

8— H 

Long. elytrorum 

51—55 

40—50 

- coxarum antic. 

14 

15 — SO 

- femorum antic. 

19 

19— S 4 


Mantis ( Hierodula ) bioculata Burmeister 1 839. Handb. II, p. 537. 

de Haan, Bijdrag. p. 70. 

Hierodula - de Sauss. , Mel. orth. Fase. III, p. St 9, Tab. 

V, Fig. SO, St. 

Stal, Syst. Mant. p. 57. 

Bol., Ort. de Esp. p. 56. 

Mantis bimaeulata Burm., Handb. II, p. 537. 

Lucas, Expl. de l'Algerie. Orth. p. 10. 
simulaerum Serv., Orth. p. (84. 

Fieber, Syn. p. 6. 

* » * Savigny, Descr. de I'Egypt. Orth. PI. I, Fig. 10 — 13. 

Vorkommen: Diese in ganz Africa und Kleinasien verbreitete Species fin- 
det sich in Malaga (c. m.j. 

Gen. Mantis L. (Fig. u). 

Caput crassum. Oculi globosi. Scutellum frontis transversum , medio sub- 
tiliter sulcatum. Pronotum ad humeros parum dilatatum, margine in rf integro, 
in Q serrulato , medio pone humeros in utroijue sexu longitudinaliter carinato. 
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Elytra in tertia parle basali maeula angusta viridi omata. Alae v ena ulnari bi- 
ramosa, saepe ramu primo furcato. Coxae antieae maryine superiore et inferiore 
spinulis minimix vei nullix armatae, latere interiore granuloso vel laevi. Femora 
antira subtus margine exteriore, praeter spinulam lobi genicularix, 4-xpinosa, spinis 
dixeoidalibux 4 in lineam rectam dispositix, dehinc carina serrulata. Femora in- 
termedia et poxtira apice inermia, lobix genicularibux oblnxis. Tarxi artieulis xub- 
tux inermibux, pilosis. Lamina sujn-aanalix (J* et Q brevix, transversa. 

Mantix Linne, 1748. Syst. Nat. ed. 6. 
auct. 

1. Jtf. religiöser L. (Fig. 14). — Elylra patlide viridia, subopaea, in sub- 
pellueida, in utrogue sexu margine antico ipso pallido, linea rufo-fuxca apposita; 
vel elytra eampo marginali et venix eaxtaneix, vel elytra Iota textarea. Alae hya- 
linae, margine antico et apice i'iridicatix , vel eaxtaneix. Coxae antieae margine 
superiore et inferiore dcnticulatix , laterb intemo granulix albidix conxperso , basi 
maeula orbiculari atra. vel alba et nigro-eircumdata ornato. Femora antica subtus 
margine intemo spinix alternantibus nigris. 



cf 

9 

Lang, corporis 

4* — 5* mm 

48—75 

- pronoti 

1 1 — 44 

14— *3 

Lat. - ad sulcum humeralem 

3,5—4 

5—8 

Long. elytrorum 

*8 — 35 

34 — 48 

coxarum anticarum 

9 — 10 

40—47 

femorum anticorum 

11—4 4 

4 4— *0 

.Vantis religiosa Linnö 1767. Syst. Nat. II, p. 690. 



Sulz., Abgek. Insectengesch. I, p. 78, Tab. VIII, Fig. 4. 
Fuessly. Verz. p. **. 

Götze, Entom. Beitr. II, p. **. 

Oliv., Enc. metli. VII, p. 6*7, Tab. 134, Fig. I, IC, ID. 

Latr., Hist, Crust. et Ins. XII, p. 109, Tab. 94, Fig. 3. 

Thunb., Möm. Acad. St. Petersb. 1815, p. *87. 

Panz.. Fauna germ. Fase. 50, Tab. 8. 

Charp., Horae ent. p. 88. Germ. Zeilschr. V, p. 305. 
Brülle, Hist. nat. Ins. IX, p. 80. 

Guerin, Iconogr. III, p. 3*7, Tab. 5*, Fig. 7. 

Ramb., Faune de l'And. p. 18. 

Burm., Handb. II, p. 535. 

Serv., Orth. p. 193. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 100, Tab. II, Fig. I, *. 

Blanch., Regne aninr. Tab. 78, Fig. I. 

Lucas, Expl. de l'AIger. Zool. III, Orlh. p. 10, Ann. Soc. 

ent. France, 4. s£r. VIII, p. LVII. 

Kittarv, Bull. soc. I. Nat. Moscou XXII, p, 443, Tab. 7, Fig. 7, 8. 
Fischer, Orth, europ. p. 1*9, Tab. II, Fig. 6, 7, Tab. VIII. 
Fig. I. 

Fieber, Syn. p. 6. Ergänzungsbl., Lotos 4864, p. 148. 
Meyer-Dür, Schweiz. Orth. p. 13. 

Türk, Wiener Ent. Monalsschr. 11, p. 366. 
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Mantis religiosa Eversm., Bull. soc. Imp. Nat. Moscou XXXII. I, p. 183. 

de Haan, Bijdr. p. 71. 

Sauss., Möl. Orth. Fase. III, p. 839. 

Bol., Ort. de Esp. p. 57. 

Frivaldsky, Orth. Hung. p. 63. 

Krauss, Orth. Istriens p. 80. 

Gryltus retigiosus Scop., Ent. Garn. p. 105. 

Mantis sancta Fahr., Ent. syst. II, p. 8t. 

Oliv. Enc. melh. VII, p. 688. 
striata Fab., Ent. syst. II, p. 80. 

Lichtenst., Mant. No. 87. 

Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. HO. 

Fischer, Orth. Ross., p. 10t, Tab. II, Fig. 3. 

- maernura Thunb., Mem, AcSd. St. Petersb. V, p. 887. 
o ratoria Fab., Syst. Ent. p. 877. Ent. syst. II, p. 30. 

Oliv., Enc. mdth. XII, p. 688, Tab. 134. Fig. I , A, B. 
radiata Mötsch., Fischer de W., Orth. Ross., p. tOl, Tab. II, Fig. 3. 

Die Eierhaufen (Fig. 14, B, C) findet man häufig an Steinen festgeklebl. Sie 
bilden bis t cm lange, 3 cm breite, poröse, cylindrische, auf der Oberseite 
der Länge nach vertiefte Massen , welche aus eng aneinander liegenden Lamellen 
bestehen, die in der Zahl von 30 bis 40 einer Längsachse aufgesetzt sind. Diese 
Lamellen bilden einzelne Fächer , in welchen je 30 bis 30 Eier strahlenförmig 
an der Längsachse befestigt sind. Der Schluss des ganzen Haufens wird durch 
eine gedrehte, fadenförmige Verlängerung gebildet. 

Vorkommen: Im Gras im Sept. und Oct. ausgewachsen, im ganzen süd- 

lichen Europa. Die nördlichsten Punkte des Vorkommens sind Havre (Lucas), 
Fontainebleau (Serv.), Gegend von Genf, Wallis (Meycr-Dür), Freiburg 
(Fisch.), Passau (Schrank), Wien (Kollar, Türk, c. m.), Pest (Friv.), 
Sarepta (Eversm., c. in.). Sie findet sich durch ganz Asien bis Hindostan und 
Java (c. ui.), ferner in Africa bis Zanzibar, während am Cap die nahestehenden 
M. pia Serv. und Natalensis Stal sie vertreten. 


Tribus : Thespidae. 

Der Name dieser Zunft ist entlehnt von dem typischen americanischen Ge- 
nus Thespis Serv. Der Character derselben besteht iu der verlängerten, drei- 
eckigen Supraanalplatle bei beiden Geschlechtern und in der unverzweigten oder 
einfach gabclig endigenden Vena ulnaris der linterllügel. Die dieser Zunft an- 
gehörenden Mantodeen haben einen stark in die Länge gezogenen Körper. Bei 
den europäischen Species zeigt sich diese Tendenz weniger deutlich und vor- 
zugsweise nur in dem relativ schmalen Pronotum, worin übrigens das Genus 
Ameies Burm. auch wieder eine Ausnahme macht. 

Gen. Iris Sauss. (Fig. ts). 

Ortili glabosi. Orrlli in triangulum aeguilalrralrm dispositi. Antennae breves, 
tenuissimae . Scutellum frontis transversum, margine toto limbato , ■ disco punctis 
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elevatis duobus ornalo. Clypeus planus, cum scutello in eodem plano situs. Pro- 
nolum supru humeros parum dilalatum , in nec carinatum nec martjine denti - 
culalo, in Q carinatum et marginc denticulato. Klytra perfeclc explicata, macula 
eburnea suboblitcrata, venis parum ramosis , campo ulnari busi venulis Iransversis 
parallelis, sat densis instruclo, vena dividente cum vena ulnari posteriore lonye 
ante marginem conjuncta, vena plicata triramosa. Alae versicolores, in q? acu- 
minatae, in Q obtusae, vena ulnari haud furcata. Coxac anlicac margine atitico 
( superiore ) dentibus aculis obsito, margine postico semtlato. Femora antica subtus 
margine exteriore, praeter spinulam genicularem, quinquespinoso, spinix discoidalibus 
4 in lineam curvatam dispositis. Tibiae anticae extus 1 2-spinosae. Femora in- 
termedia et postica spinula apieali minima instructa. Lamina supraanalis ulrius- 
que sexus valde producta, in triangularis, in 2 ovata. 

Iris Saussure 1869. Mittheil. Schweiz, ent. Ges. III, p. Q6, 61. 

- Stil. 

Mantis auct. 

1. I. oraUrritt L. (Fig. 15). — Viridis vel castanea. Alae amoenissime ver- 
sicolores, parte antica rufo-ferruginea, maculis reclangulis necnon margine antico 
toto et apice viridi- vel flavo-hyalinis, in (J 1 maculis nonnullis nigris in parle hya- 
lina sitis campo radiali basi, ad insertionem , hyalino , disco toto fusco-violaceo, 
nitido, margine exteriore late fusco- et sulfureo-vittato. Tarsi antici valde com- 
pressi, latere interno atro, nitido. 

cT $ 

Lang, corporis 29 — 37mm 32 — 17mm 

pronoti 8 — 11,5 H — 16 

elytrorum 22 — 30 15 — 2 2 

- coxarum antic. 5,5 — 7,5 8 — 10 

femorum - 7,5 — 9 9 — 13 

Mantis oratoria Linne 1 *764. Mus. Lud. Ulr. p. H5, Syst. Nat. II, p. 690 
(excludenda Synonyma hoc loco citata). 

Fahr., Syst. Ent. p. 276, Ent. syst. II, p. 20. 

Götze, Ent. Beitr. II, p. 21. 

Thunb., M4m. Ac. St. Pötersb. V, p. 287. 

Ahrens, Fauna Ins. Eur. Fase. VI, Tab. 16. 

Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 1 1 0 . 

Charp., Horae ent. p. 89, Orth. dep. Tab. 16. 

Burm., Handb. II, p. 510. 

Serv., Orth. p. 195. 

Lucas, Expl. de I'Alg. Zool. III, p. 10. 

Rambur, Faune de l'Andal. p. 18. 

Kittary, Bull. Soc. Imp. Moscou XXII, p. 117. 

Fischer. Orth, europ. p. 127. 

Fieber, Syn. p. 6, Ergänzungsbl., Lotos 1851, p. 118. 

Eversm., Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXXII, p. 121. 

Bol., Ort. de Esp. p. 61. 

Iris - Sauss., Mel. orth. Fase. III, p. 251. Vgl. Fedtschenko, p. 15. 

- - Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. 10. 

Mantis dentata Götze, Ent. Beitr. II, p. 36. 
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Slantis dentata Oliv., Eoc. metli. VII, p. 642. 

bella Germ., Fauna Ins. Eur. Fase. VI, Tab. 16. 
minima Charp., Horae ent. p. 91. 

Burm., Handb. II, p. 531. 

- - Fisch, de W., Orth. Ross. p. 105. 

fenestrata Brülle, Exp. sc. de Moree p. 84, Tab. 29, Fig. 5. 
polystictica Fisch, de W., Orth. Ross. p. 102, Tab. II, Fig. 4. 

Diese Species variirt nicht nur, wie alle Alantodeen, in der Ersetzung des 
Grün durch Braun, sondern zeigt auch in der Zeichnung der Unterflügol wesent- 
liche Abweichungen, indem die pars anterior mit Ausnahme einzelner schwarzer 
Flecken oft alle Färbung einbüsst. (M. polystictica Fisch, de W. — Athen, 
Sarepta) . 

Die Eierhaufen sind nach Draparnaud (Wiedemann, Arch. f. Zool. 
T. IV, p. 132) schaumig, eiförmig und haben in der Mitte eine seichte Längs- 
furche. Sie stimmen somit ganz mit denjenigen der .1 fantis religiosa L. überein. 

Vorkommen: Im ganzen Mittelmeerbecken von Spanien (Boi.) bis Syrien 
und Aegypten (c. m.). Sie fehlt in Dalmatien, kommt dagegen in Griechenland 

(Brülle, c. in.) vor. Oestlich verbreitet sie sich bis an die Wolga (Sarepta, 

c. m.). 

Gen. Bolivaria Stal (Fig. 16 ). 

Oculi globosi. Ocelli in triangulum valde obtusum dispositi, carina elevata 
conjuncli. Antennae tenuissimae. Scutellum front is valde transversum, margine 
superiore obluxe tri angular i , dixeo laevi , marginibus xublimbatix. Clypeus pro- 
rectus, cum scutello angulum obtusum formans. I'ronotum stipra humeros modice 
dilatatum , in ulroque sexu medio carinatum et marginibus serrulatis. Elytra et 
alae in specie unica Europaea in utroque sexu abbreviatae. lila acuminata, venis 
haud ramosis, vena dividente brevisxima, paulo pone basin cvanescente, vena pli- 
cata biramosa, membrana anali valde extensa. violacea. Alae acuminatae, sinu 
dividente profundo , venis haud furcatis. Coxae anticae margine antico dentibus 
acutis obsito, margine postico serrulalo. Femora antica subtus margine exteriore, 
praeter spinulam genicularem, spinis qvatuor armato, spinis discoidalibus 4, in li- 
neam rectam dispositis. Tibiae anticae extux S — 9 spinosae. Femora intermedia 
et postica apice spinula articulatiin inserta instructa. Articulus primus tarsorum 
posticorum subtus inermis , piloxus. Lamina mpraanalis in utroque sexu valde 
elongata, triangularis. Lamina subgenitalis 2 inermis. Cerci breves. 

Bolivaria Stil 1877. Syst. Mant. p. 33. 

Fiseheria Sauss. 

Mantis aucl. 

Stal trennt mit voller Berechtigung dieses Genus von dem folgenden. Die 
Stellung der Nebenaugen, die spitzen Deckfliigel , die grössere Zahl der Dornen 
an dem Aussenrande der Vordertibien , die auf der Unterseite unbewehrten 
Tarsen und endlich die Abwesenheit der zwei Stacheln an der weiblichen Sub- 
genitalplatte sind wesentliche Charactere für dieses Genus, welches mehrere asia- 
tische und africanische und eine einzige europäische Species enthält. 

1. ß. brachyptera Fall. (Fig. 16). — Fusco-cinerea. Pronotum margine in 
Q granuloso, in (J* laevi. Elytra in utroque sexu valde abbreviata, acuminata , 
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fusco-griseo variegata. venis elevatis, margine antico sulfureo. Alae parte antica 


acuminata, in modum elytrorum picta. 

campo 

axillari valde extenso , infumato, 

fascia marginali fusco-violacea, nitida 

omato. 

Abdomen yriseo-variegatum , in 

Q parum dilatatum. 

cf 

9 

Lang, corporis 

35 mm 

40 — 45 mm 

- pronoti 

9,5 

11—12,5 

elytrorum 

7,3 

10—13 

- coxarum antic. 

1 

8,5 — 9 

- femorum antic. 

8,5 

10—11 

Alantis brachyptera Pallas 1770. 

Reise, Anh. p. 728. 


Götze, Ent. Beitr. II, p. 32. 

- - Oliv., Enc. meth. VII, p. 635. 

- - Fischer de W., Orth. Ross. p. 103, Tab. II, Fig. 5. 

Kiltary, Bull. soc. Imp. Moscou XXII, p. 447. 

Eversm., Bull. soc. Imp. Moscou, XXXII, p. 125. 

Iris - Sauss., Mel. orthopt. III Fase., p. 260. 

- commutata Fieber, Syn. p. 6. 

Iris Pallasii Sauss., Mittheil . Schweiz, ent. Ges. III, p. 65. 

Alante grise Stoll, Represenl., p. 1 0, Tab. IV, Fig. 12. 

Vorkommen: Auf sandigem Boden im südlichen Russland: Sarepta (c. in.). 
Ausserdem im Caucasus und in Kleinasien (c. m.). 

Gen. Fischerin Sauss. (Fig. 1 7). 

Oculi globosi. Ocelli inter se valde approximati, in Iriangulum rectangulum 
dispositi. Antennae fortiores et longiores. Scutellum front is transversum, mar- 
yine superiore distincte triangulari , disco medio puncto eleoalo , interdum obtuso, 
instructo. Clypeus angustissimus , prorectus. Pronotum in (j* teres, in Q cari- 

natum, maryine in utroqve sc.ru denticulato. Elytra in (J 1 elonyata, aeuminala, 

in Q abbreviata, truncata , in utroi/ue se.ru venis haud furcatis, venu dividente 
ustfue ad maryinem extenso, veno plicata multiramosa , membrana anuli extenso, 
violacea. Alae parte antica pone apicem fascia hyalina . utrinque macula fusca 
apposita, in acuminatae, vena ulnari uniramosa, in Q obtusae, arinu dividente 
nullo, vena ulnari indivisa. Coxae anticae margine antico raro-spinuloso, mar- 
gine postico laevi. Femara antica subtus margine exteriore, praeter spinulam geni- 
cularem, 4-spinoso , spinis discoidalibus 4 in litieam rectam dispositis. Femora 
intermedia et postica apice spinula articulatim inserta instructa. Tibiae anticae 
extus 7-spinosae. Articulus primus tarsorum posticorum subtus spinulosus. La- 
mina supraanalis in utroque sexu elongata, lanceolata. Lamina subgenitalis $ 
basi bispinosa. Cerci breves. 

Fischeria de Saussure 1870. Mel. orth. Fase. III, p. 254. 

Stal. 

Alantis auct. 

Dieses Genus enthalt nur eine europäische und ausserdem einige asiatische 
Species und zeichnet sich durch die kräftigen Hacken an der weiblichen Sub- 
geoitalplatte aus , welche vielleicht zum Eingraben der Eier dienen. Letztere 
sind unbekannt. 
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Mantodea. 


1. /*’. Huetica Kami). Fig. 17). — Fusco-grisea. Elylra qP grisea, maryine 
anlico ungutste albiito- et fusco-vario. disco macu/is elongalis fuscis duabus, diffuse 
delineatis, altera baxi, altera apice ornata, maeula hgalina ad ulramque maculam 
fuscam apposita. Elgtra Q fusciora , maryine anlico anguste textaceo- et fusco- 
vario, disco in lertia parte apicali maeula nigra, interrupta, fasriis nigris angustis 
distantibus extus et intus guasi cincta, membrana anali in utroque sexu fusca, 
nitida, ad xuturam et marginem hgalina. Alae utriusque sexus in lertia parte 
apicali partis anlicae maeula transversa alba , utrinque nigro-circumdata , campo 
anali infumato, venulis transversis pallidis retieulato-striuto. Pedes glabri, fusco- 
variegati. Lamina supraanalis acutninala, carinata, Q rotundata, laevis. 



C? 

2 

Long. corporis 

57 mm 

61 — 66mm 

pronoti 

14,3 

18 — 19 

elytrorum 

37 

20 — 21 

- coxarum ant. 

8 

9 

femorum ant. 

10 

12—5 


Mantis baetica Kambur 1838. Faune de l’Andal. p. 19, Tab. 1, Fig. I, 2. 
Charp., Gerinar, Zeitsehr. f. Eilt. V, p. 312. 

- - Luc., Expl. de l’Alg. Zool. III, Orth. p. 1 1 . 

Fischer, Orth, europ. p. 128, Tab. VIII, Fig. 2,3. 

Eversm., Bull. Soc. Imp. Moscou XXXII, p. 12S. 

Fischeria - Sauss. , Mel. orlh. , Fase. III, p. 256. Voy. de Fedtsch. 
au Türkest, p. 16. 

Bol., Ort. de Esp. p. 64. 

Mantis Pallasii Fieb., Syn. p. 6. 

Iris Sgriaca Sauss., Mitth. Schweiz, ent. Ges. III, p. 65. 

* , * Savigny, Descr. de l'Egypte, Orth. PI. I, Fig. 14. 

Vorkommen: Bei Malaga auf trockenen, unbebauten Hügeln in Cystus- 

und Thymiangebüsch (Hamb., c. m.). Valencia (Bol.). Ausserdem in Alge- 
rien, Syrien, Aegypten, Turkestan, Samarkand (c. m.). 


Gen. Amei ex Burm. (Fig. 18 ). 

Vertex prominulus , latus, antice compressus. Oculi prominuli, conici, apice 
rotundati vel acuminati. Ocelli in (j* valde approximati , in triangulum aequi- 
lateralem dispositi, in Q magis remoti, in triangulum obtusum dispositi. Antennae 
(f longae, Q breves , filiformes. Scutellum frontale transversum , margine su- 
periore rotundato vel trianyulari. Clypeus latiusculus , in eodem plano cum scu- 
tello situs fhaud proreclusj. Prono tum latitudinem capitis sesqui haud superans, 
haud carinatum, maryinibus laevibus. Elytra et alae in (J* perfecte explicatae 
(eoccepta A. brevipenni Yers .). lila hgalina, stigmate nullo , vena dividente 
ante marginem terminata vel cum vena ulnari conjuncta , vena plicata biramosa, 
membrana anali hgalina. Alae (J* in quiete elytris longiores, hyalinae vel infu- 
mutae , vena ulnari uniramosa. Elytra Q valde abbreviata, subsquamaeformia, 
opaca . viridia vel fusca. Alae § oblileratae, bicolores, parte antica viridi vel 
rufescente, campo axillari violaceo. Coxae anlicae in $ maryinibus scrrulatis, 
in af laeves. Femora antica incrassata, subtus margine extemo, praeter spinulam 


Digitized by Google 



<ien. Ameies Burm. 


65 


genicularem 4-spinoso, spinix discoidalibus 4 in lineam subrcctam dispositis. Tibiae 
anticae margine exlertio 8 — 40 spinosae. Femara inlermedia et poslica apice 
spina, articulato inserta, itistructa. Tarsi postici articulo prima brevi , articulis 
duobus seguentibus unitis breviore. Abdomen depressum , in Q plerumtpie dilu- 
talum. Lamina supraanalis in ulroque sexu elongata, obtuse triangulär ix. Cerci 
breres, latnina supraanal i haud longiores. 

Amelcs Bumieister 1839. Handb. II, p. S3I. 

Ameies ( Yersinia, Parameies ) Sauss. 

Munt ix auct. 

Die hierher gehörenden Species sind klein und durch die obliterirten Flug- 
organe der Q und das kurze erste Glied der Hintertarsen characterisirt . Sie 
linden sich im niedrigen Gebüsch auf trockenen Hügeln. 

Die Eierhaufen, welche an Grashalmen festgeklebt sind, bestehen aus centi- 
metergrossen, kugeligen, schaumigen Massen, durch welche sich eine compacte 
Längsachse zieht, an welcher die Eier in kleiner Zahl unregelmässig befestigt sind. 
Die Masse endigt in einen gedrehten Faden. (Fischer, Orth, europ. Tab. VIII, 
Fig. 5). 

. Dispositio specierum. 

1 . Oculi rotundati. (Scutellum frontale margine svperiore obtuso). 

2. Pronotum ad humeros parum dilatatum, femnribus anticis longius. Abdomen 
Q haud dilatatum . . t . decolor Charp. 

2.2. Pronotum ad humeros valde dilatatum, femoribus anticis brevius. Abdomen 

Q valde dilatatum 2. Spa 1 1 anzani a Rossi. 

t.t. Oculi eonici, acuminati, in spinam terminal i. 

2. Scutellum frontale margine superiorc obtuso. Latitudo capitis duas tertias 
partes longitudinis pronoti super ans. ilargo pronoti ad sulcum humeralem 
horizontaliter extensus, in Q subdentatus 3. fl e Idr eic hi m. 

2.2. Scutellum frontale margine superiorc triangulari. Latitudo capitis dimidiam 
longitudinem pronoti fix superans. Margo jrronoti ad sulcum humeralem 
deflexus, integerrimus. 

3. Elytra et alae in perfecte eocplicatae. Ocelli prominuli. 

i. nana Charp. 

3.3. Elytra et alae in utroque sexu abbreviatae. Ocelli hau/i prominuli. 

5. brevipennis Vers. 

1. A. decolor Charp. — Gracilis, testacea vcl fusca (varietas viridis mihi 
ignota). Oculi rotundati. Ocelli prominuli. Scutellum frontale margine superiore 
rotundato. Pronotum gracile, ad humeros parum dilatatum, femoribus anticis 
longius, linea media longitudinal i fusca (interdum obsoleta), parle antica, ante 
sulcum humeralem sila, plana. Elytra et alae Q* infumatae, margine antico an- 
guste albo-vittato. Elytra Q tota fusca. Alae 2 Porte antica testacea, campo 
anali violaceo. Femora antica vix dilatata. Femora postica gracilia. Abdomen 
Q angustum. Cerci (j* laminam subgenitalem superantes, articulis tribus termi- 
nalibus elonqatis. 

C? 9 

Long. corporis 23 mm 20 — 23 mm 

pronoti 5,7 5,5 

Brunner ▼. Watte nwyl, Prodroraus d. europ. Orthopteren. 5 
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cf 2 

Lat. pronoti 2,4 mm 2,8 mm 

Lang, elytrarum 20 5,5 

femor. antic. 5 

femor. post. 9 

Mantis decolor Charpcntier 1825. Ilorae ent. p. 90. Germar, Zeitschr. 
f. Ent. III, p. 289. 

Serv., Orth. p. 200. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. t04, Tab. II, Fi}?. 6. 

Fieber, Syn. p. 7. 

Fischer. Orth, europ. p. 125, Tab. VIII, Fig. 6. 

Ilarpajc - Lucas, Expl. de l’Alg. Orth. p. 9, Tab. II, Fig. 4. 

Ameies - Sauss., Mel. orth. Fase. III, p. 251. 

Bol., Ort. de Esp. p. 60, p. 294, Tab. I, Fig. 21. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. 9. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 20. 

Mantis pusilla Kversm., Bull. soc. Imp. Moscou XXXII, p. 124. 

Diese Species unterscheidet sich leicht von A. Spallanzania Rossi durch das 
längere und schlankere Pronottim, mit einem dunkeln Längsslreifen, die längeren 
und schlankeren Schenkel und den wenig erweiterten Hinterleib des Q. — Unter 
der grossen Zahl von Exemplaren meiner Sammlung findet sich nicht ein einziges 
grün geerbtes Individuum. 

Vorkommen: Barcelona (Fisch.), Malaga, Valencia (Bol.), südl. Frank- 
reich (Serv., c. m.), Pegli (Duhr.), Tolentino in den Marken (c. m.) , Istrien, 
Dalmatien, Corfu, Athen, Parnass, Tuldscba in der Dobrutscha (c. m.), Odessa 
(Fischer de W.). 

2. A. Spallanzania Boas!. — Viridis vel testacea. Oculi rotundati, puncto 
apirali obsolet issimo. Ocelli prominuli. Scvtetlum frontale margine superiore ro- 
tundato. Pronotum unicolor, femoribus anticis brevius, ad humeros valde dilata- 
tum, parle antica disci gibbosa. Elytra <$ rirescentia vel testacea, guod si ita 
est margine antico albo-vittato. Elytra Q opaca, viridia vel testacea. Alae 
parle antica rufa, campo axillari violaeeo. Femora antica in utrogue sexu dila- 
tata. Femora postica breviuscula, subdilatata. Abdomen Q valde dilalalum. 
Cerci qP lamina subgenitali breviores, articulis tribus tcrminalibus moniliformibus. 

cf 9 

Lang, corporis 22 — 23mm 18mm 

- pronoti 4,5 — 5 5 — 5,5 

Lat. - 2,6 — 3 3,2 — 3,6 

Lang, elytrorum 19 — 25 5 

- femor. antic. 4,8 — 6 6 

femor. post. 7,5 — 9 7 

Mantis Spallanzania Rossi 1792. Mant. Ins. I, p. 102, Tab. V, Fig. G Q, 

Fig. H, Ootheca. 

Fischer, Orth, europ. p. 124, Tab. VIII, Fig. 4, 5. 

Ameies - Sauss., Mel. orth., Fase. III, p. 250. 

Bol., Ort. de Esp. p. 59, Tab. I, Fig. 20. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. 9. 
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Mantis sancta Lichtenst., Trans. Linn. Soc. VI, p. 31. 

brevis Hamb., Faune de l'Andal. p. II, Tab. I, Fig. 5. 

? - gracilis Brülle, Barker-Webb, Hisl. nal. lies Canaries II, 2, p. 76, 
Tab. V, Fig. 4. 


soror Serv., Orth., p. 200. 

Die Augen sind zwar kugelförmig, aber durch den Punkt in der Milte 
nähern sie sich den Arten der folgenden Abtheilung. 

Vorkommen: Granada (Ilarab.), südl. Frankreich (Serv.), Ligurien 

(Dubr., c.m.), Corsica (Fisch.), Calabrien (Mus. Flor.), Sicilicn (Fisch., c.m.), 
südl. Dalmatien, Corfu (c. m.). 

8. A, Heldreichi mlbi. (Fig. 18). — Testacea vel fusca. Latitudo capitis 
iluas tcrtias partes longitudinis pronoti superans. Oculi globoso-conici, in punctum 
terminali. Scutellum frontale marginc superiore rotundato. Pronotum gracile, 
ad humeros parum dilatatum, marginc horizontaliter extenso , fusco punclulato, 
in Q distincte denticulato. Elytra et alae in (J* perfecte cxplicata, margine an- 
tico albido, venis fusco-striolatis. Elytra in Q oblongo-elliptica, scgmentum ab- 
dominale primum superantia. Alae in Q parle antica pallide-testacea , campo 
axillari fusco-violaceo. Femura antica parum dilatata, intermedia et postica parce 
pilosa. Cerci Q* laminam subgenitalem superantes , articulis tribus terminalibus 
elongatis. Abdomen Q haud dilatatum. 

Cf 2 


Long. corporis 25 mm 27 mm 

Lat. capitis 4 5 

Long. pronoti 6 6,5 

Lat. - 2,6 3 

Long. elytrorum 23 7 

femorum anticorum 5 7 

posticorum 9,3 9,5 

Die eigenthümliche Zuspitzung der Augen in einen glänzenden, mit keinen 
Facetten besetzten hornigen Punkt ist der wesentlichste Unterschied von A. decolor 
Charp. Derselbe ist namentlich bei den Larven, bei welchen die Augen voll- 
ständig conisch erscheinen, auffallend und lässt keinen Zweifel über die Trennung 
der beiden Arten in jenen Localitäten, wo beide gemischt Vorkommen (Griechen- 
land). Ausserdem sind die Deckflügel des Q auffallend länger. 

Ich widme diese Species dem berühmten Botaniker lleldreich in Athen, 
welchem ich diese Species nebst vielen anderen Orthopteren aus Griechenland 
verdanke. 

Vorkommen: Parnass, Athen (c. m.). Findet sich ausserdem auf Rhodos, 
am Olymp in Kleinasien und in der Gegend von Smyrna (c. m.). 

4. A. nana Charp. — Kindts, gracilis. Latitudo capitis dimidiam longitu- 
dinem pronoti vix superans. Vertex concavus. Oculi conici, acuminati, in punc- 
tum obtusum, vel in spinulam terminali. Ocelli prominuli. Scutellum frontale 
margine superiore triangulari. Pronotum gracile, parum dilatatum, margine ad 
humeros deflexo , inteyerrimo. Elytra et alae in cf perfecte explicatae, viridi- 

hyalinae , margine antico ferrugineo-vittato , margine ipso pallido. Pedes inter- 
medii et postici in (f villosi , in Q parce pilosi. Abdomen Q haud dilatatum. 
Cerci (f laminam subgenitalem superantes, articulis terminalibus elongatis. 


5 * 
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2 4 mm 

3,2 

5,5 

2 

16—19 


9 

25 mm 
4 

6—6,3 

2,8 

5—6 

7 

8 


Lang, corporis 
Lai. capitis 
Lang. pronoti 
Lat. 

Lang, elytrorum 

- femorum anticorum 5 

posticorvm 8 

Mantis nana Charpenlier 1825. Horae cntom. p. 91. 

Ramb., Faune de l’Andal. p. 22, Tab. I, Fig. 3. 

? - brevis Ramb., - - - p. 21, Tab. I. Fig. 4. 

? - bivittata Brülle, Hist. nat. lies Canaries II, 2, p. 76, Tab. V, Fig. 3. 

tlccolor, varietas, Fisch., Orth, europ. p. 126. 

Harpax nana Lucas, F.xpl. de l’Alg. III, p. 10. 

Paramcles Pidett Sauss., Mitlheil. Schweiz, ent. Ges. 1869, p. 72. 

Ameies - - , MdI. orlh. Fase. III, p. 250. 

Bol., Ort. de Esp. p. 62. 

Mantis Assoi Bol., Ann. soc. Esp. de Hist. Nat. II, p. 214. 

Amelcs - - , Ort. de Esp. p. 61, Tab. I, Fig. 22. 

* f * Savigny, Descr. de l'Egyple, Orth. Tab. I, Fig. 16. 

Diese Species hat mit A. lleldreichi m. die Endigung des Auges in eine 
glatte, blinde Spitze gemein, aber die Augen selbst sind nicht kugelig, sondern 
deutlich conisch. Sie unterscheidet sich überdicss durch schlankere Form, 
lichtgrüne Färbung und die mit dichten Haaren besetzten Mittel- und Hinter- 
schenkel des q?. — Die von Bolivar aufgestellte A. Assoi ist, nach den mir 
giiligst eingesandten Typen, nur eine Varietät mit etwas weniger stark zugespitzten 
Augen. 


Vorkommen: Im Gebüsch und Gras in Malaga, Granada (Sauss., 

Ramb., c. m.), Madrid (Bol., c. m.), Sicilien (c. m.). 

5. A. brevlpennts Vers. — Parva, gracilis, testacea. Vertex linea trans- 
versa fusca ornatus. Octili conici, in punctum obtusum terminati. Ocelli parum 
prominuli. Pronotum marginc humerali de/lexo , integerrimo. Elytra et alae in 
utrocpie sexu abbreviatae, elytra in (jf lobiformia, hyalina, maryine antico albido, 
in Q opaca. Alae in hyalinae, in Q infuscatae. Pedcs intermedii et postici 
in Q* lange villosi, in Q parce pilosi. Abdomen in utror/ue sexu anguslum. 
Cerci (J* laminam subgenitalem super ant es , articulis tribus terminalibus elongatis, 
in ^ moniliformibus. 


Lang, corporis 

& 

9 

24 — 25 mm 

Lat. capitis 

3,1 

3,5 

Lang, pronoti 

elytrorum 

5,2 

5,8 

4 

femorum anticorum 

4,5 

5 

posticorum 

8,5 

8 


Mantis brevipennis Verein 1860. Ann. soc. cntom. France III. ser., VIII, 
p. 511, pl. X, Fig. 36—40. 

Ameies - Sauss.. Mel. ortli. Fase. III, p. 250. 
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Vorkommen: Ilyörcs (Yersin). 

Ich kenne nur die citirten Beschreibungen und bin geneigt, mit de Saus- 
sure diese Species für eine Varietät der A. nana Charp. zu halten. 


Tribus: Iimpusidae. 

Diese Zunft ist ausgezeichnet durch die mit blallarligcn Anhängseln versehenen 
Küsse und llintcrleibseginente. Das einzige in Europa vorkommende tienus ist 
ferner durch den in eine lanzenlormige Spitze verlängerten Kopfgipfel und die 
kammformigen Fühler der Q?, sowie das überaus lange Pronotum ausgezeichnet. 

Gen. Empusa lllig. (Fig. 19). 

Vertex in processum acuminalum, apice plus minus lobalum jiroductus. An- 
tennae in pronoti dimidiam longitudinem stiperantes, bipectinatae, in Q pro- 
cessum verticis haud superantes, simplices, articulo primo magno cglindrico, secundo 
globoso , sequentibus minimis. Oculi obovati. Ocelli globosi , approximali, in 
triangulum obltisum dispositi. Scutellum frontale in dentem acuminalum , acute 
carinatum productum. Pronotum valde elongatum, sulco humerali in prima parte 
octava posito, dilatatione humerali gibbulosa, latere foliaceo extenso. Elgtra de- 
pressa, linearia (marginibus parallelis), hgalina , apice rotundata, infuscata , mor- 
gine antico opaco , albido, vena radial i viridi-circwndala , venis mulliramosis, 
macula ebumea valde elongata, venae radiali posteriori apposita. Alae elgtra su- 
perantes, hgalinae, apice infuscatae, margine antico subopaco, viridi, vena ulnari 
biramosa. Coxae anticac graciles , subtus basi dentatae, apice latere interno lo- 
batae. Femora antica subtus utroque margine intcr spinas 6 longas spinulis mi- 
noribus ternis ad quatemis armato, spinis 4 discoidalibus in lincam rcctam dispo- 
sitis. Tibiae anticae subtus utroque margine spinulis conferlissimis armato. Coxae 
intermediae et posticae triquetrae, plus minus lobatae. Femora intermedia et postica 
gracillima, apice lobata. Articulus primus tarsorum posticorum ceteris unitis sub- 
longior. Abdomen utriusque sexus apicem versus dilatalum, segmentis singulis 
subtus latere et medio lobatis. Ccrci laminain subgcnitalcm parum superantes, 
in utroque sexu moniliformes. 

Empusa llliger 1798. Verz. der Käfer Preussens p. 199. 

Burin., Serv., Fischer, Sauss.. Stal. 

Die männlichen Larven haben plattged rückte Fühler, welche erst im Stadium 
des Imago sich in Federchen spalten. Die allgemeine Tendenz der Lappenbil- 
dung thut sich auch in den Eierhaufen kund. Dieselben bestehen (Fig. 19, C, D) 
aus zierlichen, centimcterlangcn, abgestumpften Prismen, welche auf der Ober- 
seite eine schlangenförmig gewundene Kante besitzen , von welcher die zierlich 
ausgerandeten Seitenlappen ausgehen und sich über einander legen. Der Durch- 
schnitt zeigt wenige, vertical stehende Eier. 

In der Beschreibung der Species dieses Genus, welche sich sehr nahe stehen, 
herrscht die grösste Verwirrung, die ich mit Hülfe eines grossen mir zu Gebote 
stehenden Materials zu lichten versuchte , indem ich drei Species unterscheide, 
für welche ich unter der grossen Zahl der vorhandenen Namen diejenigen aus- 
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wähle, welche mit Berücksichtigung des Vorkommens für die von mir präcisirten 
Species passen. 

Oispositio specierum. 

I . Fastigium verticis in utroque sexu lobalum. 

2. Lobi verlicis latiores, subhorisontaliter extensi. Coxae intermediae et po- 
sticae late rotundalo lobatac. Lobi abdominis rolundati. 

t. fasciata Brülle. 

2.2. Lobi verlicis angusti , compressi. Coxae intermediae anguste lobalae, po- 

slicae integrae. Lobi abdominis acuminali 2. egena Charp. 

I.t. Fastigium verlicis in qF acuminatum, baud lobalum, in Q lobis angustis, 
acuminatis instructum. (Coxae intermediae sublobatae , posticac simplices. 

Lobi abdominis breves, acuminati) 3. pennicornis Pall. 

1* E. fasciata Brülle (Fig. 19). — Viridi-testacea. Processus verlicis basi 
gibbulosus, medio utrinque dente obtuso instructus, in utroque sexu lobatus, lobis 
horizontaliter extensis , apice obtusis. Pronotum marginibus ante dilatationem 

humeralcm serrulatis, pone illam inermibus , lobis latis. Elgtra pallide coeruleo- 
virescentia, margine antico albo, fascia viridi-opaca apposita. Alae hgalinae, 
apice ferrugineac, venis omnibus interdum apicem versus fusco-circumdatis. Pedes 
antici obsolete fusco-fasciati. Coxae intermediae et posticac rotundalo lobatae. 
Lobi coxarum neenon femorum (usco-variegati. Segmenta abdominalia subtus et 
latere lobis rotumlalis instructa. 

cf 9 

Lang, corporis (ab apice verticis) 60 mm 65 — 78 mm 

pronoti 28 25 — 28 

Lat. - ad humeros 4,2 5 

Lang, ehjtrorum 40 36 — 40 

Empusa fasciata Brülle 1836. Exp. de Moree. Ins. p. 83, Tab. 26, Fig. 4. 
Vorkommen: Auf Gebüsch auf der Balkanhalbinsel von Dalmatien bis 

Griechenland (Brülle, c. m.) , Candia, Bosphorus (c. m.). — Ausserdem in 
Klcinasien und Syrien (c. in.). 

2. E. egena Charp. — Differt ab E. fasciata Brülle processu verticis basi 
lerete, graciliore, utrinque spinula acuta instructo, lobis angustis, com press iusculis, 
apice acuminatis, pronoto marginibus ultra dilatationem humeralem serrulatis, di- 
latatione humerali angustiore , coxis intermediis anguste lobatis, coxis poslicis in- 
tegris, lobis abdominis angustis, acuminatis. 

cf 9 


Long. corporis 

60 mm 

67 mm 

- pronoti 

24 

26 

Lat. - ad humeros 

3,8 

4,4 

Long. elytrorum 

40 

35 


Empusa egena Charpentier 1841. Germar, Zeilschr. III, p. 298. 
Fischer, Orth, europ. p. 133. 

Sauss., Möl. orth. Fase. 111, p. 337. 

Bol., Ort. de Esp. p. 66, 294, Tab. I, Fig. 24, a, b. 
Mantis pauperata Hossi, Fauna Etr. I, p. 258. 

Cyrill., Fauna Neap. Tab. 6, Fig. t, Tab. 8, Fig. 1. 
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Manlis pauperala Herbst, Fuessly Arch. Tab. 51, Fig. t. 


Empusa 

- 

Illig., Käfer Preusscns I, p. 499. 

- 

- 

Lichtenst., Trans. Linn. Soc. 1802, p. 24. 

- 

- 

Latr., Genera Crust. et Ins. III, p. 90. 

- 

- 

Charp., Horae ent. p. 87. 

- 

- 

Gu£r., Icon. RAgne anim. II, p. 327, Tab. 52, Fig. 6 

- 

- 

Brülle, Hist. Ins. IX, p. 79, Tab. 5, Fig. 1. 

- 

- 

Serv., Orth. p. 145. 

- 

- 

Lucas, Expl. de l’Alg. Ins. II, p. 9. 

- 

- 

Blanchard, Regne anim. illustre. Ins. Tab. 78, Fig. 2. 

- 

- 

Burm., Ilandb. II, p. 547. 

- 

- 

Fischer, Orth, europ. p. 133. 

A mpusa 

- 

Ramb., Faune de l’And. p. 17. 


Manlis pectinicornis Cyrill., Fauna Ncap. Tab. 9, Fig. 5. 

? - - Oliv., Enc. roeth. VII, p. 631, Tab. 133, Fig. 3. 

- - Herbst, Fuessly Arch. p. 172, Tab. 50, Fig. 2. 

* , * Savigny, Descr. de l'Egypte. Orth. Tab. I, Fig. 8. 

Diese Species unterscheidet sich im Allgemeinen von Empusa [asciata Br. 
durch schlankere Form und weniger üppige Lappenbildung. 

Vorkommen: Im westlichen Theilc des Mittelländischen Beckens. Granada, 
Malaga, Madrid etc. (Bol., c. m.), Montpellier (c. in.), Florenz, Sicilien (c. m.). 
Ausserdem in Syrien (c. m.) und am Caspischen Meere (Fischer de W.). 

8. E. pennicomis Pall. — Colore E. fasciatae Br. Processus verticis 
parle basali gracili, latere non dcnlalus, parle apicali lila breviore, dislincte apice 
decurva, in (J 1 terete, acuminata, haud lobala, in Q anguste lobata, lobis com- 
pressis, acuminalis. Pronotum margine toto distante serrulato. Coxae intermediae 
sublus anguste lobatae , posticae haud lobatae. Segmenta abdominalia venlralia 
medio et latere lobis angustis, acuminalis ornata. 

cT 2 


Long. 

corporis 

55 mm 

60 mm 

- 

pronoti 

21 

24 

Lat. 

ad humeros 

3,2 

4,4 

Long. 

elytrorum 

38 

36 


Manlis pennicomis Pallas 1773. Reisen II, Anh. No. 81. 

Goetze, Entom. Beitr. II, p. 31. 

Oliv., Enc. ineth. Ins. VII, p. 635. 

Emjrusa - Sauss., Mel. orth. Fase. III, p. 336. 

Eversm., Bull. Soc. Imp. Moscou XXXII, p. 125. 
orientalis Burin., Handb. II, p. 546. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 97, Tab. I, Fig. 7. 

Fischer, Orth, europ. p. 132. 
pauperala Kittary, Bull. Soc. Imp. Moscou XXII, p. 443. 

Ausgezeichnet durch den kurzen, beim q!’ ungelappten und deutlich abwärts 
gekrümmten Kopfgipfel. Die Varietät mit braungeslreiftcn Untcrfliigeln ßndet sich 
bei dieser Spccies nicht. 

Vorkommen: Südl. Russland (Burm., Kittary), Sarepta (Eversm., 

c, m.), Türkei (Burm.). 
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Phasmodea. 


Phasmodea Harm. 

Phasmida Leach. 

Phasmidae Serv. 

Der Kopf ist horizontal ausgcstreckl , indem der Scheitel eine grosse Aus- 
dehnung hat und für keinen Vertex Kaum lässt. Vorn an dem Scheitel liegen 
die relativ kleinen Augen und neben denselben sind die , in dem einzigen hier- 
her gehörenden europäischen Genus aus 12 — 25 Gliedern bestehenden, kurzen 
Fühler eingesetzt. Bei einigen exotischen Gattungen sind 3 Nebenaugen vorhan- 
den. Die Stirne ist auf einen schmalen Streifen rcducirt, indem das Labrunt 
beinahe unmittelbar unter den Fühlern angesetzt ist. Die Fresswerkzeuge sind 
ganz nach vorn gerückt und stehen an der Spitze des Kopfes. Sie sind durch 
die kurzen , wenig gebogenen Palpen auffallend. Das Pronolum ist stets kurz, 
viereckig. Meso- und Metanotum sind viel länger und geben den hierher ge- 
hörenden Insectcn das schlanke Aussehen, wie diess bei gewissen Mantodeen durch 
das Pronotum erscheint. Die europäischen Specics sind ungcflügelt. 

Die Füssc sind lang und schmal. Die Vorderschenkel haben eine eigen- 
thümliche Structur , indem sie an der Innenseite an der Basis stark ausgerandet 
und oft bogig gekrümmt sind , so dass, wenn in der Huhelage die Vorderfiisse 
horizontal nach vorn ausgestreckt sind , der Kopf genau in den Zwischenraum 
passt. Die Mittel- und ilinterschcnkcl sind überaus schlank, letztere zum Sprin- 
gen nicht geeignet. Die Tibien besitzen eine für die Systematik bedeutsame 
Eigenthiimlichkeil. An ihrer Unterseite befindet sich nämlich eine scharfe Längs- 
kanlc , welche bei einer Reihe von Gattungen gegen die Spitze in Form eines 
länglichen Dreiecks abgeschrägt ist. Das europäische Genus Bacillus zeigt diese 
F.rsrheinung nur an den Mittel- und Hinterschienen und auch hier nur undeut- 
lich*). Die Tarsen bestehen aus 5 Gliedern, deren letztes zwischen den Krallen 
einen grossen Lappen trägt. 

Das erste llinterleibsegment ist, wie beinahe bei allen Orthopteren, innig 
mit dem Metanotum verwachsen und bildet das sogenannte Segmenlum me- 
dian um. Seine Grenze ist an der Oberseite stets durch eine Naht angedeutet. 
Die relative Ausdehnung dieses Segments bildet einen Genuscharacter. Bei Ba- 
cillus bildet cs etwa den 5. Theil der Länge des Metanotum. Als 10. Segment 
erscheint der After als eine den übrigen Segmenten sehr ähnliche Platte, unter 
welcher die beiden ungegliederten Cerci hervorragen. Die Lamina subgenitalis 
wird beim vom 9. Segment gebildet, beim Q vom 8. Sie ist bei diesem 
Geschlecht stets gewölbt und verbirgt die ganze Lcgcscheide, welche zudem von 
oben vom After weit überragt wird. Die Legescheidc besteht, wie bei allen 
Orthopteren , aus vier äusseren und zwei inneren Lamellen. Häufig findet man 
zwischen denselben ein Ei liegen, welches vom Q eine Zeitlang in dieser Lage 
herumgetragen wird **) . 

*) An allen Küssen deutlich tritt diese Erscheinung auf bei dem asiatischen Genus 
Phyllium III., dem amcricanischen Genus Phasma Kab. etc. 

**) Die nähere Beschreibung der Geschlechtsorgane s. Brunner v. VVattcnwyl, 
Morphol. Bedeut. Segmente p. 42. 
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Die Eier sind nicht, wie bei den beiden vorhergehenden Familien, in ge- 
meinschaftlichen Behältern vereinigt. Das Ei besteht aus einer festen Kapsel, 
welche mit einem genau passenden, gleichsim gedrechselten Deckel versehen ist, 
der beim Ausschlüpfen der Larve abgehoben wird. Die Form dor Eier und 
ihrer Deckel ist für die Genera characteristisch. Beim Gen. Bacillus Latr. sind 
sie tonnenförmig (Fig. SO, C), glatt, mit einer Längsnaht, welche auf der etwas 
stärker gerundeten Seite als Doppelnaht erscheint und einen länglichen , drei- 
eckigen Kaum einschlicsst, der gegen den Deckel zu sich ausspitzt. Der Kand, 
in welchen der Dockcl eingepassl ist, erscheint etwas aufgeworfen. Der Deckel 
selbst ist kreisrund, etwas gewölbt und trägt, etwas vom Kand abstehend, eine 
kreisförmige Leiste, inwendig ist er mit einer silberglänzenden, glatten Haut 
überzogen *) . 

Die Larven zeichnen sich durch die gebogenen Füsse aus, welche stets mit 
Lappen versehen sind, selbst bei solchen Species, die als Imago glatte Füsse 
besitzen**). 

Eine in dieser Familie nicht seltene Erscheinung ist die bis zur Verküm- 
merung gesteigerte Verkürzung einzelner Füsse. 

Die Phasmodeen sind träge Pflanzenfresser, welche in den Tropen zu Hause 
sind und in den mannigfaltigsten und abenteuerlichsten Formen auflrelen. Sie 
enthalten die grössten Insccten. In Europa sind sic durch ein einziges Genus 
repräsentirt. Die (j* sind überaus selten. 

Gen, Bacillus Latr. (Fig. 20 ). 

Corpus clongalum, lacve. Antcnnae breves, articulis // — 23, ullimo bims 
anterioribus unilis longiore. Pedes subinermes. Tibiae intermediae el posticae 
apice subtus areola triangulari instructac, excepto B. Hispanico Bol. 

(j* lamina supraanali apice triangulari! er subcmarginala lamina subgenitali 
lanccolata, subfornicata. 

<2 lamina supraanali rolundato-lanceolata, lamina subgenitali, obtusa , seg- 
inentum nonuni dorsale haud super ante. 

Ova ovata, subcompressa , laevia, latere externo costulis longitwlinalibus ilua- 
bus, apice et basi confluentibus , latere int emo costula unica instructa, operculo 
orbiculari, cosla marginali parum elevata. 

Bacillus Latreille <825. Fam. nat. du rögne an. p. 412. 

Burin., Serv., Fisch. 

Phasma Fab., Rossi, Charp. 

Dispositio specierum. 

I . Tibiae intermediae et posticae subtus apice area triangulari instructac. (j* cer- 

cis rectis cel subincurvis, apice acuminatis , femoribus posticis segmentum 3. 


*) Bei einigen asiatischen Gattungen trügt der Deckel in der Mitte eine kurze, 
cylindrische Verlängerung, gleichsam eine Handhabe. 

*•) Bacillus lobatus Luc. (Expl. de l'Alg. Orth. Tab. I, Fig. 5) ist die Larve von 
Bac. Rossu Fab. 
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abdominale' ) hatul superantibus. $ segmento 8. abdominis segmentum 9. 
longitudinc aequante, lainina supraanali apice oblusa. 

2. Antennae 20 — 25-articulalac. Pronotum angulis anticis truncatis. (f an- 
tennis capul et pronotum unita duplo superantibus , segment is thoracis et 
abdominis laevissimis, femoribus anticis subtus integerrimis , intermediis et 
posticis subtus utrinque unidentatis. 2 antennis caput et pronotum unita 
subaequan tibus , femoribus anticis subtus in margine externo 4 -dentatis, 
intermediis et posticis subtus utrinque 2 — 3-dentatis. 

3. Femora postica in 2 apicem segmenli abdominis 4. non superantia. La- 
mina subgenitalis Q medium segment i 9. non superans . 1. flossii Fab. 

3.3. Fern. post, in 2 apicem segmenli abdominis 3. altingentia. Lamina subge- 
nitalis 2 apicem segmenli 9. Otlingens 2. Atticus m. 

2.2. Antennae 1 1 — 13-art. lbronotum angulis anticis rotundalis. 2 antennis 

caput haud superantibus, segmentis thoracis et abdominis dorsalibus mar- 
gine postico tuberculatis, femoribus anticis subtus margine externo 5 — 6- 
denlato , intermediis et posticis subtus utrinque 2 — 3-denlatis , apice supra 
sublobatis. Q antennis caput haud superantibus, femoribus anticis subtus 
inermibus, intermediis et posticis subtus in utroque margine t — 2-dentalis. 
(Lamina subgenitalis 2 apicem segmenli 9. attingensj. 

3. Gallicus Charp. 

4.1. Tibiae intermediae et posticae subtus apice area triangulari nulla instructa. 
(j* cercis valde incurvis, decussatis, apice spathulatis , pedibus gracillimis, 
femoribus posticis segmentum 7. abdominis superantibus. 2 segmento abdo- 
minis octavo dorsali segmentum 9. cum lamina supraanali unitum ae- 
quante, lamina supraanali apice acuminata. (Lamina subgenitalis 2 apicem 

[segmenli 9. haud attingente.) i. Hispanicus Bol. 

1. li. Ilossii Fab. (Fig. 20). — q* olivaceus , corpore glaberrimo , antennis 
mesonoto longioribus, 19-art. ; femoribus anticis integerrimis, intermediis et posti- 
cis subtus apice utrinque bispinulosis , femoribus posticis apicem segmenli S. abdo- 
minalis attingentibus ; lamina supraanali medio carinula longitudinali instructa, 
margine postico levissime trianyulariter emarginato ; cercis hirsutis, sensim acumi- 
natis, parum incurvis, apice obtusis; lamina subgenitali fornicata, obtusa, apicem 
segment i abdominalis 9. attingente. 

2 viridis vel fusca, albo-pruinosa, femoribus parte basali interiore sanguinea; 
antennis caput cum pronoto subaequantibus , 23-articulatis ; pronoto disco ruguloso 
medio sulco longitudinali instructo , margine antico quam postico latiore, subre- 
flexo , medio puncto nigro, elevato instructo, angulis anticis obliipie truncatis; me- 
sonoto granulis parcis, obtusis ornalo , metanoto lact'i ; femoribus anticis subtus 
margine externo dentibus 2 — 4 nigris armato; femoribus intermediis et posti- 
cis subtus utroque margine dentibus 3 — 4 armatis (in lands sublobatis ); femori- 
bus posticis segmentum 4. abdominale via: superantibus; lamina supraanali sub- 
rarinata ; cercis sensim acuminatis, hirsutis; lamina subgenitali medium segmenli 
9. haud superanle, triangulari, acuminata; filamentis ovipositoris illam laminaui 
valde superantibus. 


*) Das mit item Metathorax verwachsene Segmentum mediastinum wird stets als 
erstes Hinlerleibsegment gezählt. 
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cf 9 


Long. 

corporis 

62 mm 

80—4 05 


antennarum 

42 

7 — 9 

- 

melanoti cum segmento mediaslino 

43 

46 — 20 

- 

femorum anticorum 

22 

24—29 

- 

intermediorum 

15 

15—4 7 

- 

posticorum 

49 

4 9—24 


Mantis Rossia Fabricius 4793. Ent. syst. II, p. 13. 

- - Rossi, Fauna Etrusc. I, p. 259. Tab. 8, Fig. 4. Mantissa I, 

p. 4 02. 

Phasma - Fabr., Ent. syst. Supplem. p. 4 87. 

- - Latr., Hist. nat. Crust. Ins. XII, p. 4 04. 

- Rossium Charp., ilorae ent. p. 93. 

Bacillus Rossii Latr., Farn. nat. regne an. p. 4 4 2. 

Burin., Handb. II, p. 364. 

Serv., Orth. p. 236. 

Brülle, Hist. nat. Ins. IX, p. 4 4 4 , Tab. 9, Fig. 2. 
v. Siebold, Görmar, Zcitschr. f. Entom. IV, p. 388. 
Fischer, Orth, europ. p. 4 39, Tab. VIII, Fig. 9, 9 o, 6, 
Fig. 4 0, 4 0 o — c. 

Yersin, Ann. soc. ent. France, 3. ser., VIII, p. 54 4. 
Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 24. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. 4 0. 

Bol., Ort. de Esp. p. 295. 

- tripolitanus de Haan, Bijdragen p. 4 04 , Tab. XV, Fig. 3. 

- fi lifonnis Petagna, Iostit. ent. I, p. 307. 

. - - Cyrillus, Ent. Neapol. Tab. V, Fig. 4, Tab. VII, Fig. 4. 

V orkommen : Auf Gebüsch vom Juni bis October in Ligurien (Dubr.), ganz 
Italien (Rossi, Cyr., etc.), Istrien (v. Siebold, Krauss), Fiume, Cherso, 
ganz Dalmatien, Corfu (c. m.), Barcelona (Bol.). — Ausserdem in Algerien 
(Luc., c. m.). — Das q? ist überaus selten und auch das Q findet sich nur 
vereinzelt. 


2. /i. Atticus m. — mihi ignolus. Q fusca, albo-pruinosa , anlcnnis 
caput cum pronolo subaequantibus, 25-art.; pronolo in mot/um B. Rossii Fab. con- 
structo; meso-et metanoto granulatis; femoribus anlicis?, femoribus intermediis 
et posticis subtus utroque margine 3 — 4-spinuloso ; femoribus posticis ad apicem 
segmenti abdominalis 5. pertinentibus ; lamina supraanali apicem versus carinata, 
cercis oblusiuscvlis, lamina subgenitali segmentum 9. aequante, oblusa; filamentis 
ovipositoris illam laminam hautl superantibus. 

9 


Long 

. corporis 

80 mm 

- 

antennarum 

% 

- 

melanoti cum segmento mediaslino 

45 

- 

femorum anticorum 

? 

- 

intermediorum 

47 

- 

- posticorum 

24. 

Diese Species 

bildet eine Mittelform zwischen B. 

Rossii Fab 
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cus Cliarp., indem sie die Form der Antennen und des Pronotuni mit ersterem, 
dagegen die Granulation der Brustringe, die Liingenvcrliällnisse der Schenkel und 
namentlich der Subgenitalplatte mit B. Gallicus Cliarp. thcilt. 

Vorkommen: Athen (c. m.). 

3. B. Gallicus Churp. — Q* unicolor fuscus, antcnnis mesonoto dimidio 
brcvioribus, ll-art,; segmentis Ihoracis et abdominis dorsalibus Omnibus apicc 
tuberculatis , meso- et metanoto parce punctatis, rudimcntis elytrorum et nlarum 
expressis ; femoribus omnibus brevibus, posticis scymentum 4. abdominale haud su- 
perunlibus , anticis subtus 4-dentatis , intermediis et posticis supra apice lobalis, 
subtus 4-dentatis; lamina supraanali carinata, apice rotundata; cercis rectis, 
triangularibus , depressis; lamina subgenitali brevi, medium segmenli 9. haut I 
superantc, subdcpressa, apice acuminala*). 

Q laele viridis vel fusca, femoribus anticis basi concoloribus ; antennis pro- 
notum vix superantibus , 13 -art. , articulo sccundo multo latiore quam longiore, 
cum cetcris villoso ; pronoto disco ruguloso, linea longitudinali impressa, obsoleta, 
marginc antico quam postico angustiore, recto, integerrimo, angulis anticis rotun- 
datis; mesonoto et metanoto granulis confertis; femoribus anticis inermibus; femo- 
ribus intermediis et posticis subtus in utroque marginc apicc uni- vel bidentatis, 
dentibus concoloribus; femoribus posticis medium segmenli S. abdominalis .supe- 
rantibus ; abdomine subgranulalo , apice ruguloso, segmento S. quam segmento 9. 
parum longiore, nec carinalo nec angulis posticis productis; lamina supraanali 
subcarinata, marginc postico rotundato, subemarginato ; cercis laminam supraanalem 
valde superantibus, rectis, hirsutis; lamina subgenitali scymentum 9. svperanle, ob- 
tusiuscula ; filamentis ovipositoris illam laminam haud superantibus. 

er 


Long. 

corporis 

52 mm 

68 mm 

- 

antennarum 

3 

3,5 

- 

melanoti cum segmento mediastino 

<0 

13 

- 

femorum anticorum 

14 

20 

- 

- intermediorum 

9 

12 

- 

posticorum 

10 

<5,5 


Phasma gallicum Charpcnlier 1825. liorac ent. p. 91. 


Bacillus gallicus Burm., Handb. II, p. 56t. 

Fisch., Orth, europ. p. 141, Tab. VIII, Fig. H, 1 1 a, b. 

Bol., Ort. de Esp. p. 68, 295, (excludenda Figura). 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. tO. 
granulatus Brülle, Hist. nat. des Ins. IX, p. HO, Tab. IX, Fig. t. 

Exped. sc. Morbe, Ins. p. 84, Tab. XXIX, Fig. 6. 
Bossius Ramb., Faune de FAndal. p. 24. 

Vorkommen: In Spanien (Bol.), Malaga (Ramb.), im südlichen Frank- 
reich (Charp., c. m.), Voltagio, Pegli in Ligurien (Dubr., c. in.), Abruzzi, 
Sicilicn (c. in.), Morea (Brülle, c. m.). 

4. B. Jlispanicus Bol. — Stalttra minore. Tibiae intermediae et posticae 
subtus areola trianyulari nulla. (f supra fuscus, interdum obsolete longitudinaliter 
pallitle vittatus, latere albo-vittatus, subtus albidus, antennis capite cum pronoto 


*{ Die einzigen mir bekannten 5 stammen aus der Yersin'schen Sammlung. 


Digitized by Google 



Acridiodea Burm. 


77 


longioribus, 16-art., raro pilosis, articulo secundo longiore quam laliore, pedibus 
gracillimis, longissimis, laevissimis ; femoribus posticis segmentum abdominale 7. 
superantibus; lamina supraanali rotundato cmarginata et fere bidentata; cercis 
longis, arcuatis, decussatis , subtriquetris, apicem versus spathulatis ; lamina sub- 
genitali fomicata, rotundata, apicem segmcnti 9. attingente. 

Q viridis , antennis capite fere brevioribus, 10 — 1 1 -articulatis , articulo se- 
cundo cylindrico , quam primo mutlo angustiore, glabro; pronolo plano, antice 
quam postice angustiore, angulis anticis obtusiusculis ; meso- et metanoto granulatis, 
linea elevata perductis; femoribus intermediis et posticis inermibus, bis apicem seg- 
menti abdominalis 5. haud attingentibus ; abdomine laevi , apice punctis impressis 
scabriusculo, segmento 8. carinato, segmentum 9. duplo super ante, angulis posticis 
productis; lamina supraanali acuminata; cercis illam haud sttperanlibus, pilosis; 
lamina subgenitali apicem segmenti 9. attingente, obtusa. 



Cf 

9 

Lang, corporis 

42 mm 

58 mm 

antennarum 

6 

3,8 

- metanoti cum segmento mediastino 

9 

9,5 

femorum anticorurn 

19 

46,5 

intermediorum 

42 

40 

- - poslicorum 

13 

4 3' 

Bacillus Hispanicus Bolivar 1878. Ann. soc. 

Esp. de Hist. 

Nat. VII, 

Tab. IV, Fig. 2, 2 a. 



Galliens Bol., partim 1 Ort. de Esp. 

Tab. II, Fig. 

4. 


Durch gefällige Mittheilung der Originalexemplare von Hrn. Bolivar war 
ich in der Lage, diese Species genau zu untersuchen. Durch die Form der Cerci 
des (jp , die Obliteralion der Abschrägung an der Unterseite der Schienen und 
das sehr verlängerte 8. Abdominalsegment des Q gehört sie offenbar zu dem 
Genus Macynia Stäl (Rec. orth. 3, p. 62 und t02). 


Acridiodea Burm. 

Acridiodea Fisch., Stäl. 

Acridites Latr., Serv., Brülle. 

GryUides Zelt., Phil. 

Acrida et Locusta Linne. 

Gryllus Fab., Charp. 

Locustidae Leach, Steph. 

Diese an Arten und Individuen zahlreichste Familie der Orthopteren ist die 
erste, welche mit Springfüssen und Zirp- und Gehörorganen versehen ist. 

Der Kopf ist meist kurz, in einigen Gruppen ist der Scheitel weil über die 
Augen verlängert. Die Fühler sind kürzer als der Leib und bestehen aus höch- 
stens 25 deutlich abgesonderten Gliedern. Der Kopfgipfel (Vertex) stösst in 
stumpfem Winkel an die stets erhabene Costa frontalis und ist von derselben wenig 
deutlich getrennt. Unmittelbar unter, selten über dem Kopfgipfel lindel sich auf 
jeder Seile ein durch erhabene Leisten abgegrenztes drei- oder viereckiges kleines 
Feld, welches durch Form und Lage zur Eintheilung der Genera von grösster 
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Bedeutung ist. Fischer*) nannte diese Felder Foveolao laterales, Stäl**) Tem- 
pora oder Schläfen. Sie drängen sich oft über den Vertex und werden dann von 
oben gesehen. In dieser Richtung rücken sie oft so weit vor, dass sie sich 
mit ihrem inneren Rande berühren und dadurch den Kopfgipfel vorn abschliessen 
(. t'yrgomorjihidae )***). Die Augen sind kugelig oder flach. Die Nebenaugen liegen 
stets weit auseinander , die oberen zwei seitlichen stets unmittelbar neben dem 
Vorderrande der Augen, das mittlere befindet sich mitten in der Costa frontalis. 
Von dem Vorderrande des Auges zieht sich auf beiden Seiten bis zum Clypeus 
eine Leiste (Carina lateralis), welche die Stirne von den Backen (Genae) trennt. 
Der Clypeus ist stets durch eine Furche von der Stirne getrennt. Die Mandibeln 
und die Kauwerkzeuge sind kräftig ausgebildet, bieten aber für die Systematik 
keine Anhaltspunkte. 

Das Pronotum ragt stets schildförmig über das Mcsonotum und bedeckt bei 
den geflügelten Arten die Basis der Oberflügel. Zur Characteristik wird die An- 
wesenheit und Form einer Mittelleiste und zweier Seitenleisten verwendet. Auf 
der Oberseite des Pronotum, im sogenannten Discus, werden drei mehr oder we- 
niger deutliche Querfurchen bemerkt, von welchen die letzte ganz normal auftrill 
und deren Lage in der Mitte des Pronotum oder näher dem Vorder- oder Hinter- 
rande namentlich zur Unterscheidung von Species (z. B. im Genus Slenobolhrus 
Fisch.) wesentliche Dienste leistet. 

Die Form des Hinterrandes des Pronotum ist sorgfältig zu beobachten. Bei 
den geflügelten Arten ist er stets etwas verlängert, zumeist dreieckig, selten ab- 
gerundet ( Opomala Serv. etc.). Manchmal verlängert er sich auffallend weit über 
die Oberflügel und bildet eine Art Hahnenkamm ( Pyrgodera Fisch.). In der Zunft 
der Tettigiden verlängert sich das Pronotum bis zur Hinterleibspitze und bedeckt 
die zarten Unterflügel vollständig. 

Das Prosternum ist stets schmal und einerseits vom Kopf, andrerseits von 
dem kräftigen Brustkasten zusammengedrückt. Ein wesentliches Genusmerkmal 
liegt in der Anwesenheit und Form dieses Brustringes.' Manchmal ist sein ganzer 
Vorderrand aufgeworfen und umschliesst, wie eine Cravatte , den Kopf ( Tetlix 
Charp., z. Th. bei den Ercmobiden und Pyrgomorphiden ) , oder es erscheint am 
Vorderrande in der Mitte ein vorragender Zahn (Norarodes Stil, etc.), oder das 
ganze Mittelslück verlängert sich zapfenfdrmig , wobei die Form dieser Verlän- 
gerung die verschiedenartigste Gestaltung annimmt (Processus cylindricus bei Ca- 
loptemu Burm., Proc. depressus bei Platyphyma Fisch., Proc. strumosus bei Pam- 
phayus Thunb.). 

Das Meso- und Metasternum bilden mit dem ersten Hinterleibsegment den 
kräftigen Brustkasten, dessen Seitenwände die tief gefalteten, aber ebenfalls festen 
Pleurae darstellen. Die drei Elemente, aus welchen der Brustkasten besteht, 
sind äusserlich durch tiefe Furchen abgegrenzt. In der Regel greift jedes vor- 
dere Segment in Form von seitlichen Lappen über das Gebiet des folgenden. 
Die Länge und Form dieser Lappen und namentlich die Grösse des Zwischen- 

*) Orth, curop. p. iS*. 

**) Rec. Orth. 1. 4873, p. <7. 

***) Leber die Verwcrthung dieses Organs zur Systematik sieho Brunner v. Wat- 
tenwyl, Ueber Systematik der Urthoptera in Verh. der k. k. zool-botan. Ges. XXIV, 
187t, p. ÜS. 
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raumes ist sehr characteristisch. Im Innern des Brustkastens befindet sich in 
den Winkeln , welche von dem übergreifenden Lappen mit dem folgenden Seg- 
mente gebildet werden, kräftige, knochenartige, gabelige Verlängerungen, in 
welche seitlich ein von den Pleuris ausgehender Knochen eingreift *) . 

In dem Oberfliigel erkennt man leicht die für alle Orthopteren feststehenden 
Normaladern. S. Fig. 37. 

Sie sind der Reihe nach von vorn nach hinten: I. Vena mediastina 

(Costa Stäl), 2. V. radialis, welche sich wieder verzweigt in eine radialis 
anterior (scapularis Fisch.], radialis media (externo-media Fisch.), 
radialis posterior (subexterno-media Fisch.); 3. V. ulnaris und 
zwar ulnaris anterior (interno-media Fisch.), ulnaris posterior 
(subinterno-media Fisch.); 4. V. dividens (nnalis Fisch.); 5. V. 
plicata (axillaris Fisch.). 

Zwischen der Vena radialis posterior und der Vena ulnaris an- 
terior erscheint häufig eine falsche Ader ( Oedipodidae , Acrididae etc.), welche 
gegen die allgemeine Insertionsstelle zu sich verliert und daher keinem Haupt- 
strunke angehört. Sie wird als Vena inlercalata bezeichnet. 

Zur Diagnose ist es oft bequem, die von den Adern abgegrenzten Felder zu 
benennen. Ich verwende hierfür die Fischer’schc Nomenclatur und nenne 
sonach das erste Feld, welches zwischen Vena mediastina und dem Vorderrande 
liegt, Area mediastina, das zwischen V. mediastina und V. radialis anterior 
liegende Feld Area scapularis, das zwischen letzterer und V. radialis media 
liegende Feld Area externomedia, das zwischen V. radialis posterior und V. 
ulnaris anterior liegende Feld , welches manchmal von der V. inlercalata durch- 
zogen ist, Area discoidalis; dann folgt zwischen V. ulnaris anterior und V. 
ulnaris posterior die Area interulnaris, und endlich das von der V. plicata 
mit dem Hinterrande des Flügels abgegrenzte Feld: Area axillaris. 

Da bei den Acridiodeen das Zirpen durch eine Reibung des oberen Theiles 
des Hinterschenkel an dem vorderen Theilq dps in der Ruhelage befindlichen 
Oberflügels entsteht, so zeigt sich sehr häufig bei dem <j*, welches allein zirpt, 
eine Verstärkung der Vena radialis, sowie eine auffallende Ausdehnung der als 
Resonanzboden mitschwingenden Areae scapularis und externomedia, welche 
beim Q fehlt (Stenobothrus Fisch., Stethophyma Fisch, etc.). 

Im Unterflügel sind die vier homologen Hauptstämme leicht zu erkennen, 
wobei allerdings die Verzweigung derselben nicht so weit gehl, wie im Ober- 
flügel. Den grössten Theil des Unterflügels nimmt das fächerförmig zusammen- 
gefalletc Axillarfeld ein, indem von der kräftigen Vena plicata strahlenförmig 
viele gerade verlaufende Zweige ausgehen, welche die Radien des Fächers bil- 
den. Dieser Axiliarthcil ist am Aussenrande beinahe immer durch einen ein- 
springenden Winkel, in welchen die V. dividens einmiindet, von den übrigen 
Feldern deutlich getrennt und ich fasse die letzteren als Pars anterior alae 
zusammen. 

Das Verhallen der kleinen Queradern, welche die Hauptadern verbinden, 
ist bei manchen Gattungen characteristisch ( Tryxalis Charp., Stenobothrus 
Fisch, etc.). 

*) lieber die Anatomie dieser Organe s. Brunner v. Wattenwyl, Morphol. Be- 
deutung der Segmente, p. 5, Tab. V, Fig. 10, 40. 
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Bei vielen Gattungen sind die Flugorgane typisch bis zum lederartigen Lap- 
pen obliterirt , seilen leiden sie vollständig. Mit der Verkümmerung der Flug- 
organe geht stets parallel die Abstumpfung des Hinterrandes des Pronotum. — 
Bei typisch verkürzt geflügelten Specics kommt es häuflg vor, dass einzelne In- 
dividuen mit vollständig ausgebildelen Flügeln auftreten. Die hier vorhandene 
Abnormität lässt sich leicht erkennen an dem unregolmässigen Geäder, welches 
gleichsam nur das verkümmerte Geäder der normalen Lappen in vergrössertem 
Massstab darstcllt. Auch bleibt der Iiinterrand des Pronotum abgestumpft, so 
dass die Insertionsstelle der Deckflügel unbedeckt erscheint. 

Die Vorder- und Mittelfüsse zeigen keine characteristische Structur. Die 
Tibien tragen stets auf der Unterseite zwei Reihen Dornen. Die Hinterfüsse be- 
sitzen kräftige, zum Springen geeignete Schenkel, deren Form oft characterislisch 
ist. Die Oberkante erscheint manchmal rauh, was dadurch bemerkt wird, dass 
man mit dem Finger von der Spitze gegen die Basis darüber streift. Diese 
Rauhigkeit rührt von kleinen Sägezähnen her, die rückwärts gerichtet sind. 
(Acridtum Geoff., Caloptenus Burm. etc.). Die Oberkante endigt meistens stumpf, 
hie und da verlängert sie sich in eine Spitze und auch die beiden Seitenecken 
sind spitz ( Tryxalis Charp. etc.). Auch bei den seitlichen Knielappen ist die 
abgerundete und spitze Form zu unterscheiden. 

An der Unterseite des Hinlerschenkels, ungefähr im ersten Viertel, bemerkt 
man in der Kehle, nahe dem Innenrand, einen stumpfen Höcker, welcher in der 
Mitte ein weiches Polster trägt. Dieses Organ , welches sich ausnahmslos bei 
allen springenden Acridiodeen findet, scheint eine Saugwarze zu enthalten, welche 
zum Festhalten der Tibia dient, um das Wegschnellen derselben intensiver zu 
machen *) . 

Die Hintertibien tragen auf der Oberseite zwei Reihen Domen, deren Zahl 
zur Unterscheidung der Species ( Euprej>ocnemis Fieb. etc.) in Betracht kommt. 
Viel wichtiger für die Systematik ist die Anwesenheit oder Abwesenheit des 
letzten Domes am äusseren Rande. (Derselbe ist vorhanden bei den europäischen 
Gattungen Opomala Serv., Plalgphyma Fisch, und allen Ereinobiden) . Ausserdem 
sind 4 articulirt eingesetzte Endstacheln vorhanden , welche paarweise an der 
inneren und äusseren Seite der Spitze der Tibia stehen. Das innere Stachelpaar 
ist zumeist länger als die äussere, und ausserdem sind die beiden zusammenge- 
hörenden Stacheln ungleich lang. 

Die Tarsen sämmtlicher Füsse bestehen aus 3 Gliedern , von welchen das 
erste durch Verwachsung von drei Gliedern entstanden ist, was sich durch die 
Anwesenheit von drei Polstern auf der Unterseite manifestirt. Das letzte Tarsen- 
glied endigt in zwei Krallen , zwischen welchen sich ein Arolium befindet, das 
nur bei den Tettigiden fehlt. 

Das erste Hinterleibsegment ist in seinem Dorsaltheile bei weitem nicht so 
innig mit der Brust verwachsen, wie dieses bei den vorhergehenden Familien 
der Fall ist. Seitlich trägt es das Gehörorgan, welches als eine trichter- 
förmige Vertiefung erscheint, in deren Grund sich das Trommelfell befindet. Die 
Ränder sind etwas aufgeworfen und bedecken die Oeflhung mehr oder weniger, 

♦) Brunner v. Wattenwyl, Neues Organ bei Acridiern. Vcrh. d. k. k. zool.- 
bolan. Gesellschaft in Wien, XXIX, 1879, p. iS. Naturalisle de E. Deyrolle 1879 
Nr. IS, p. 1t. 
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so dass das Trommelfell selbst oft ganz offen ist ( Oedipodiden , Pamphagiden, Ere- 
mobiden etc.) (Fig. 3 t D), dann mehr oder weniger bedeckt und schliesslich nur 
als enge Spalte erscheint ( Stenobolhrus Fisch.) (Fig. 48, A, 5). Unmittelbar neben 
dem Trommelfell liegt das normale Stigma. Das Gehörorgan fehlt nur bei einigen 
wenigen ungeflügcllen Species (aus den Gattungen Pezotettix Burin, und Noca- 
rodes Fischer de W.) und ist auch bei den Tettigiden nicht deutlich zu er- 
kennen *) . 

Die Ventralplatte des ersten Segments ist, wie bereits oben (p. 78) angeführt, 
innig mit den Brustsegmenten verwachsen , indem das Metasternum mit seinen 
Seitcnlappen es umfangt. Oft nähern sich die letzteren so sehr, dass sie sich be- 
rühren und nur eine Längsfurche übrig lassen , die mit einer deutlichen Ver- 
tiefung abschliesst, welche scheinbar mitten im Metasternum liegt (Acridium 
Geoff.). Diese Vertiefung ist der Abschluss des ersten Hintcrleibsegmcnls und 
trägt im Innern des Brustkastens die beiden oben beschriebenen Knochen. 

Das zweite Hinterleibsegment tragt bei den Erentobiden an jeder Seite eine 
rauhe Platte, welche nach Gräber und Krauss**) an Stelle der Oberflügcl 
von dem Oberschenkel beim Zirpen gerieben wird. Diese Ansicht ist auf das 
Vorkommen bei Cuculligera hystrix Gerin. gegründet, welche allerdings sehr 
kurze Deckflügel besitzt , allein da sich diese Platte in der gleichen Ausbildung 
bei beiden Geschlechtern und auch bei den, mit vollkommen ausgebildeten Flü- 
geln vesehenen anderen Species dieser Zunft vorfindet, so vermuthe ich, dass 
dieselbe noch eine andere Bedeutung habe. 

Das 9. Segment Ist das einzige, welches seitlich kein Stigma trägt. Beim 
(J 1 besteht der Venlralring aus einer Platte, welcher die Lamina subgenitalis, 
durch eine Furche getrennt , angesetzt ist. Ihre Form ist sehr characlcristisch. 
Sie schliesst den eigenthümlich gebildeten Penis ein. Eine Abweichung sowohl 
von den beiden vorhergehenden Familien als auch von den Locustodeen besieht 
sonach darin, dass die Platte gleichsam in zwei Theilc gelheilt ist : in eine eigent- 
liche Platte und eine angesetzte Lamelle, ferner darin, dass diese Lamelle keine 
Griffel trägt. 

Beim Q wird die Legescheide vom 8. und 9. Segment gebüdet. Sie be- 
steht aus zwei oberen und zwei unteren Vaginallamellen. Zwischen denselben 
ist noch ein kleineres Lamellenpaar cingeschlossen, welches nur beobachtet wird, 
wenn die äusseren Lamellen weit auseinander klaffen. Die kurzen , überaus 
kräftig gebauten i Yaginallamellcn sind beinahe immer an der Extremität klaffend, > 
überaus selten bis an die Spitze zusammcnliegend [Tcttix Charp., Chrysoehrtton 
brachypterus Oesk., Pezotettix mendax Fisch.), ausserdem öffnen sie sich häufig 
im Todeskrampfe, so dass sie in den Sammlungen oft ganz klaffend vorhanden 
sind. Ihre Form ist wenig veränderlich. Die einzige auffallende Variation ist das 
Vorhandensein oder die Abwesenheit von seitlichen Zähnen sowohl an dem oberen 
als an dem unteren Paar (s. die Dispositio specicrum bei Stenobot hrux Fisch.). 

Eine eigentliche Lamina subgenitalis ist bei den Q nicht vorhanden. Das 

*) Brunner v. Wattenwyl, Ueber die äusseren Gehörorgane der Orlhoptern. 
Vcrh. d. zool-bolan. Ges. in Wien. 487t. XXIV, p. *85. 

**) V. Gräber, Die tympanalen Sinnesapparate der Orthopteren. XXXVI. Bd. der 
Denkschrift der malhem.-naturw. Klasse der k. k. Ak. d. Wisscnsch. in Wien. 4875. p. 87. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 4*, Tat». It, Fig. 1— !». 

Hrnnner v, Wattenwyl, Prodrom vr d. evrop. Orthoptoron . fi 
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8. Ventralsegment bildet eine Platte, welcher hinten das untere Paar der Vagi- 
nallamellen aufgesetzt ist, ohne dass sich eine Lamelle darüber legt, wie dies 
bei den vorhergehenden Familien und bei den Locustodeen der Fall ist*). 

Das Analscgmcnt besteht , wie bei allen Orthopteren, aus einer oberen La- 
melle und zwei unteren Klappen , zwischen welchen die Aflermündung liegt. 
Die Form der Lamina supraanalis ist nur beim (J 1 characteristisch. Die beiden 
unteren Aftcrklappen hüllen oft die oberen Vaginallamellen vollständig ein ( Stetho - 
phyma Fisch .) . 

Die Cerci sind ungegliedert und beim q? manchmal durch ihre Form cha- 
racteristisch [Caloptenus Burm., Euprejioctiemis Fieb. etc.), beim Q stets kurz 
und konisch. 

Die Eier sind von länglicher Form , ohne characteristische Merkmale und 
werden in unregelmässigen Massen, welche in einen Schaum eingehülll sind, in 
die Erde gelegt. 

Die Larven kriechen im F'rühjahr aus und häuten sich wenigstens 5mal, 
d. h. sie durchlaufen, bevor sie zum Imago ausgebildet sind, 5 Larvenstadien**). 
Die ausgewachsenen Thiere sterben im Herbst nach der Begattung. Nur aus- 
nahmsweise überwintern sie im letzten Larvenstadium und erscheinen ira Früh- 
jahr ausgewachsen. ( Acridium Tataricum L., Platyphyma Giomae Rossi, mehrere 
Tettix- Arten) . 

Zur Erkennung des Larvenzuslandes , namentlich zur Unterscheidung der- 
selben von den ausgewachsenen Arten mit rudimentären Flugorganen ist die, 
auch für die Locuslodeen und Gryllodeen gillige, Regel festzuhalten, dass in den 
Larvenstadien die Flügel umgewendet sind und somit der Unterflügel den Ober- 
flügel bedeckt***), was bei den ausgewachsenen Thieren, also auch bei denjenigen, 
welche rudimentäre Flugorgane besitzen, niemals vorkommt. 

Alle Acridiodeen nähren sich von Pflanzen und können mit Rücksicht auf 
die grosse Zahl von Eiern , welche sie legen , unter günstigen Entwicklungsbe- 
dingungen verheerend werden. Von europäischen Species treten als verheerende 
Heuschrecken auf : Pachytylus migratorius L. und cinerasccns Fab. , Caloptcnus 

Italiens L. und, namentlich in Kleinasien, Stauronotus cruciatus Charp. 


Die bei den Diagnosen angeführten Dimensionen sind näher delinirt folgende : 
Lowj. corporis ist die Entfernung des Kopfgipfels bis zum Ende der Lamina 
subgenitalis beim <J* oder bis zum Ende der Lcgescheidc beim 2 > 80 dass letz- 
tere inbegriffen ist. 

Lony. pronoti ist stets in der Mitte der oberen Fläche gemessen. (Wenn 
also die Seitentheile sich weiter nach hinten ausdehnen, wie z. B. bei einigen 
Pezotetlix- Arten, so ist nicht die längste, vorkommende Dimension, sondern stets 
nur die Distanz des Vorderrandes von dem Hinterruude in der Mitte gemeint.) 


*) Leber die Form und Homologie der Geschlechtsorgane findet sich Näheres in: 
Brunner v. Watten wyl, Morphol. Bed. der Segm. Tab. II, Fig. 18, A, 18, 44 — 46. 

**) V. Gräber, Fortges. Unters. Uber die nachembryonale Entwicklung der Grad- 
flügler. Programm des zweiten k. k. Staatsgymn. in Graz. 1870, p. 41. 

***) Diese fiir den Sammler überaus wichtige Thalsache wurde bereits von Char- 
pentier (Hörne ent. p. 64} aufgeslcllt. 
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Long. elylrorvm ist von der Inscrtionsstclle am Mesonolum bis zur Spitze 
gemessen. 

Long. femorum ist von der Insertion in den Hüften (Coxaej bis zur Knie- 
spitze gemessen. 


Dispositio generum familiae Acridiodeorum. 

t . Tarsi inter ungues, arolio instrurti. Pronolum metanotum nunguam stiperan.s. 
t . Prostertium muticum. 

3. Fastigium verticis cum fasligio frontis angulato contiguum (Fig. 22 , B, 

24, B, etc.). Illud horisontaliter vel subdeclive cxtensum. Frons reclinata. 
Elytra areis mediastina et scapulari venulis transversis parallelis reticulatis. 

(Fig. 21 etc.) Tryocalidae. 

4. Foveolae frontales nullae vel basales triquetrae , vel inferae elongatae. 

B. Fastigium verticis ante oculos valde productum, latere foliaceo-dilatatum. 

Antennae ensifomies. (Fig. 2t) Tryxalis Fabr. 

5.5. Fastigium verticis ante oculos parurn triangulariter productum, latere 
haud dilatatum. Antennae ensiformes (Fig. 22, A, B) vel filiformes 
(Fig. 23). 

6. Lobi metastemales pone foveolas producii, sutura recta contigui. (Fig. 

22, C). ( Foveolae frontales oblongae, ad ocellum deflexae). (Fig. 22, Bj . 

Ochrilidia Stil. 

6.6. Lobi metastemales pone foveolas haud producii vel inter se distantes 
(Fig. 23, C). 

7. Antennae subensiformes fpraecipue in Q ). Alae fenestratae (Fig. 

23, A). Foveolae frontales trit/uelrae (Fig. 23, B). 

Oxycoryphus Fisch. *■ 

7.7. Antennae filiformes (Fig. 24, A). Alae haud fenestratae (Fig. 24, 

25, 26). Foveolae frontales triquetrae (Fig. 24, B) vel obsolet ae 
(Fig. 25, B, 27, B). 

8. Foveolae frontales basales, triquetrae. Elytra vena intercalata venae 
ulnari propiore quam venae radiali (Fig. 2 4, A). 

Mecostethus Fieb. 

8.8. Foveolae frontales obliteratae (Fig. 25, B, 27, B). Elytra quum per- 
fecte explicata sunt, vena intercalata in medio areae discoidalis sita 
vel venae radiali propiore quam venae ulnari; vel elytra lobiformia 
(Fig. 27, A, C). 

9. Pronolum cylindncum, carinis lateralibus nullis (Fig. 25, B). Elytra 
vena intercalata in medio areae discoidalis sita (Fig. 25, A). 

/* ar ap I eurus Fisch. 

9.9. Pronolum carinis lateralibus instructum. Elytra quum perfecte ex- 
plicata sunt, vena intercalata venae radiali propior quam venae 
ulnari (Fig, 26). 

a. Pronolum postice triangulariter productum, carinis lateralibus ad 
sulcum lranst>ersum primum intemiptis. Elytra perfecte exjili- 

cata (Fig. 26) Par acinema Fisch. 

a.a. Pronolum postice truncatum, carinis lateralibus perduclis (Fig. 27) . 

6 * 
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Elytra lobiformia (Fig. 27, A, C) vel (abnorme) perfecte explicata 

(Fig. 27, D) Chrysochr aon Fisch. iS 

4.4. Foveolae frontales a supero discretae, impressae vel repletae , oblongo- 
rhomboidales vel triquetrae. 

6. Elytra vena interealala nulla (Fig. 28 — 31). 

6. Pronotum earinis lateralibus perductis , disco sulco Iransverso unico. 
Foveolae verticis anyustae. Tympanum clausum (Fig. 28, A, 5). Val - 
vulae Superior es oviposiloris laminas subanales valde superantes (Fig. 

28, A, 3, 4, D, 1, 2). 

7. Antennae totae filiformes (Fig. 28). . . . Stenobothrus Fisch. 

7.7. - apice clavatae (Fig. 29). . . . Gomphoeerus Thunb. S 

6.6. Pronotum earinis lateralibus interruptis (Fig. 31) vel nullis, vittis al- 
bidis subcruciatis supplelis (Fig. 30, A, B), disco sulcis duobus per- 
spieuis (Fig. 30, 31). Foveolae verticis latiores, impressae (Fig. 30, B) 
vel repletae. Tympanum apertum. Valvulae superiores oviposiloris a 
laminis subanalibus subobtectae. 

7. Foveolae verticis latiores, acute delineatae, impressae. Elytra vena 
ulnari anteriore venae ulnari posteriori propiore quam venae radiali 

(Fig. 30) S t aurono t us Fisch. , 

7.7. Foveolae verticis obtusae, repletae. Elytra vena ulnari anteriore venae 
radiali propiore <{uam venae ulnari posteriori (Fig. 31, A) . 

St ethophym a Fisch. \ 

5.6. Elytra vena interealala instructa. (Foveolae verticis oblongo-rhomboi- 
dales. Pronotum parle pone sulcum typicum sita distincte lonyiore, 
quam parle antica, earinis lateralibus nullis ) (Fig. 32) . 

Epacromia Fisch. 

3.3. Fastigium verticis cum fastigio frontis angulo obluso contiguum (Fig. 38, B, 

39, B). Frons pcrpenclicularis. Elytra areis mediastina et scapulari ve- 
nulis irregularibus reticulatis (Fig. 33, 34 elc.). (Foveolae verticis trian- 
guläres basales vel nullaej. 

4. Costa frontalis obtusa. Tibiae posticae supra, spina apicali externa nulla. 
(Fig. 33, C, 38, C). Segmentum abdominale sccundum laeve ( Fig. 38, D). 

Oedipodidae. f 

5. Pronotum carina media longitudinali nulla (Fig. 33, B), vel quum adest 
sulco transrerso typico (Fig. 36, B) vel sulcis duobus inlerrupla (Fig. 

34, C). 

6. Mae venis analibus hatul incrassatis, venulis transversis areolas partim 
reguläres formantibus (Fig. 33, 34 etc.). 

7. Pronotum carina longitudinali media nulla (Fig. 33, A), vel quum 
adest, a sulcis transversis duobus vel Iribtis inlerrupla (Fig. 34, C). 

8. I'ronotum carina longitudinali subtiulla, parle pone sulcum trans- 
versum typicum sita quam parle antica dtiplo longiore , marginc 
postico triangulari (Fig. 34, C). (Alae coerulescentes.) 

Sphin g ono t us Fieb. 

8.8. Pronotum carina media sat distincta , parle pone sulcum sita cum 
parle antica subaeque longa , marginc postico rolundato vel obluse 
triangulari (Fig. 34, A, Cl. 
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9. Corpus pilosum. Occiput rotundatum. Elytra vena intcrcalata 

elevata instructa (Fig. 34, A). Pectus sulco transversa, mesostemum 
a metasterno separante, Horizont ali (Fig. 34, B). Alae roseae vel 

citrinae Acrotylus Fieb. 

9.9. Corpus glabrum. Occijmt biimpressum. Elytra vena intcrcalata 
subobliterata (Fig. 35, A). Pectus sulco transverso, mesosternum 
a metasterno separante, valde rotundato (Fig. 35, B). Alae bya- 

linae Egnatius Stil. 

7.7. Pronotum carina elevata distincta, a sulco lranst>erso typieo solo 

intcrrupta (Fig. 36, B) Oedipoda Latr. 

6.6. Alae venis analibus altemis incrassatis, venis transversis areolas regu- 
läres angustas formantibus (Fig. 37) Bryodcma Ficb. 

5.5. Pronotum crista plus minus elevata instructum, a sulcis transversis haud 

interrupta (Fig. 38, B, 39, B). 

6. Foveolae verticis trianguläres, saepissime non impressae. Ocelli late- 
rales a margine verticis distantes (Fig. 38, B). 

7. Elytra vena ulnari antica pone medium angulato de/lexa , cum ramo 
postico radiali aream angustissimam includente (Fig. 38, A). Crista 

pronoti parum elevata (Fig. 38, B) Pachytylus Fieb. 

7.7. Elytra vena ulnari antica rotundato defiexa, cum ramo postico venae 

radialis aream latiorem includente (Fig. 39, A). Crista pronoti valde 

elevata (Fig. 39, B) Pyrgodera Fisch. W. 

6.6. Foveolae verticis nullae. Ocelli laterales in margine verticis ipso sili 
(Fig. 40, B). (Elytra vena ulnari antica angulo obtuso deßecca, cum 
ramo radiali postico aream latam includente). . . Psophus Fieb. 

4.4. Costa frontalis compressa, sulcata. Tibiae posticae supra, spina apicali 
externa instructae (Fig. 4 1 , B) . Abdomen segmento secundo latere gra- 

nulato (Fig. 41, C) Eremobidae. 

5. Pronotum per totam longitudinem cristatum, crista a sulco transverso 
typieo profunde oblique intersecta. Tibiae posticae glabrae. ( Elytra 

plerumque abbreviata). Fig. 41 Cuculligera Fisch. 

5.5. Pronotum pone sulc. transv. vix cristatum, crista par/is anticae sulcis 
duobus (Fig. 48, 43) perpendiculariter incisa. Tibiae posticae tomen- 
tosae (Fig- 48, 43). (Elytra vel perfecte explicata vel loblformia.) 

6. Pronotum postice triangulariter productum. Elytra et alae perfecte 

explicatae (Fig. 48) Eremobia Serv. , 

6.6. Pronotum postice rotundatum. Elytra lobiformia. Alae nullae (Fig. 43) . 

* Glyphanus Fieb. 

8.8. Prostemum strumosum (Fig. 44, C, 46, B), vel mucronatum (Fig. 45, B), 
vel in conum productum (Fig. 50, B, elc.). 

3. Foveolae verticis super ae , contiguae, verticem anlice circumdantes (Fig. 

44, A). (Frons valde reclinata. Pronotum lobis lateralibus angulo postico 

attenuato .) Pyrgomorphidae. 

Pyrgomorpha Serv. l 

3.3. Foveolae verticis super ae, laterales, vel inferae, vel totae obsoletae. 

4. Foveolae verticis superac, laterales, postice apertae (Fig. 45, B). Costa 
frontalis compressa, profunde sulcata. ( Corpus obesum. Elytra squamae- 
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formia , lateralia vel nulla. Tibiae posticae in utroque m arg ine spina 

apicali instructae) Pamphaffidae. 

5. Prosternum margine antico laminato elevato, medio in d entern producta, 
tubcrculo strumoso nullo (Fig. 45, C). Lobi mesostemales a basi oblique 
marginati. Elytra ad sunt vel deficiunt. 

6. Antennae 12 — 14-art. Vertex horizontaliter productus. Elylra nulla. 
Femora postica carina superiorc scrrata. Lamina subgenitalis < cP mar- 
gine poslico apice oblique Iruncato (Fig. 45). Nocarodes Fisch, de W. 

6.6. Antennae 16 — 18-art. Vertex dcclivis. Elylra adsunt ( int er dum mi- 
nima, sub pronoto Iota abscondita). Femora postica carina superiorc 

acuta, Integra, undulata. Lamina subgenitalis cP margine poslico 

recto (Fig. 46) Ocnerodes m. 

8.5. Prostemum strumosum (Fig. 47, B, 48, B). Lobi mesostemales sub- 
trapesoidei. Elytra nunquam deficiunt. 

6. Elytra angusta, spathulata, apice latiora quam medio (Fig. 47, A). 
Prostemum margine antico laminato producto , Struma tumescente in- 

structum (Fig. 47, B) Pamp hagus Thunb. 

6.6. Elytra medio latiora quam apice (Fig. 48, A). Prostemum margine 
antico depresso, Struma 2- vel 4-luberculata instructum (Fig. 48, B). 

Eun apius Stil. 

4.4. Foveolae verticis laterales, vel inferiores, postice clausae vel plcrumque, 
lotae obsoletae. Costa frontalis nec, compressa, nec sulcata. (Elylra et 

alae plcrumque perfecte expliratae). 

5. Fastigium verticis qbtusum, declive. Front parum reclinata. Pronotum 
supra deplanalum , carina media vel carinis latcralibus instructum ( ex- 
ceptac nonnullac species generis Pezotettigis Burin., quarum carinae 
obsoletae). Tibiae posticae in margine externa spina apicali nulla 

{ exceptum genus Platyphyma Fisch.) AcrUlidae, 

6. Tibiae posticae in margine exlerno spina apicali nulla. 

7. Femora postica carina superiore subtilissime scrrata. 

8. Pronotum subtectiforme, carinis lateralibus nullis. 

9. Ccrci cP subulati, acuminati. Lamina subgenitalis cP margine 

poslico acuminalo (Fig. 49, B) Acridium l,alr. 

9 .?). Ccrci cP compressi, apice rolundati. Lamina subgenitalis cP mar- 
gine poslico emarginato (Fig. 50, B). . . Schistocerca Stal. 

8.8. Pronotum dejtressum, carinis latcralibus instructum. 

9. Frons p erpend ic ularis. Lobi metasternales ponc foveolas vix cxlcnsi 
(Fig. 5 1 , B). Femora postica brecia, valde incrassata. Segmcntum 
anale cP valde tumidum, cercis validis (Fig. 5t, A). 

Caloptenus Burm. x' 

9.9. Frons declivis. Lobi metasternales pone foveolas extensi, contigui 
(Fig. 52, B). Femora postica gracilia. Segmcntum anale nor- 
male, cercis yracilibus (Fig 52, C). . . Eupr epoenemis Fieb. 

7.7. Femora postica carina superiore integra. (ßmrmlum cylindricum, 


carinis lateralibus nullis vel subnullis. 
lobiformia, rarissime perfecte exjdicata. 
Fig. 53.) 


icndicularis. Elytra 
distantes. 

■io teil ix Burm. u- 
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6.6. Tibiae poslicae in manjinc externo spina apicali instructae. [Prosternum 
luberculo vaide compresso. (Fig. 53, B). Elytra lobiformia. Femora 
postica carina superiore integra. Lobi metastemales subcontiijua. Fig. 54/. 

Plalyphyma Fisch. 

5.5. Fastigium verticis ante oculos horizontalster productum (Fig. 55). Frons 
vaide reclinata. Pronotum cylindricum, carina media nulla. (Tibiae 
poslicae margine externo spina apicali inslructae). . . Oponuilidae. 

Opomala Serv. 

I . I . Tarsi arolio nullo instructi. Pronotum in processum longum, corpus totum 
obtegentem productum. [Proslemum in laminam , os eingentem productum. 
Elytra squamaeformia. Alae perfecte explicatae. Tarsi poslici articulo primo 

depresso Fig. 56) Tettiffidae. 

Teltix Charp. ^ 


Tribus: Tryxalidae. 

Diese Zunft umfasst zunächst einige mit konisch verlängertem Kopfgipfel und 
breitgedriiekten Fühlern versehene Gattungen, dann aber auch die für die eu- 
ropäische Fauna so characterislische Gruppe der kleinen Grashüpfer, als deren 
Typus das Genus Stenobothrus Fisch, gilt, und endlich das Genus Epacromia Fisch., 
welches den üebergang zu den Oedipodiden bildet. 

Das Prostemum ist unbewehrt und die liinterschienen tragen auf der Aus- 
senscite keinen Enddorn. Der characteristische Unterschied von den Oedipodiden 
ist dor horizontal vorgestreckte Kopfgipfel, welcher stets in scharf ausgeprägtem 
Winkel mit der stark zuriickweichenden Stirn zusammenstösst, während die Oedi- 
podiden einen abgestumpften Vertex besitzen, welcher rundjich in die beinahe 
vertical stehende Stirne übergeht. Ein fernerer, allerdings subtiler Character 
der zu den Tryxaliden gehörenden Arten bestellt in der Anordnung der kleinen 
Queradem , welche im Deckfltigel zwischen V. mediastina und radialis die Area 
srapularis und externomedia besetzen , hier stets in gleichen Abständen regel- 
mässig schräg verlaufen und namentlich bei den (J 1 deutlich auftreten, während 
sie bei den Oedipodiden ein unregelmässiges Netz bilden , das bei beiden Ge- 
schlechtern vollkommen gleich gebildet ist. 

Gen. Tryxalis Fab. (Fig. 2t). 

Caput in conum ascendentem clongatum. Oculi oblongi, a margine anlico 
pronoli longe remoti. Fastigium verticis rotundatum , latere laminato extensum, 
cum fronte angulo acuto contiguum. Foveolae verticis inferac, angustissimae, trian- 
guläres. Frons vaide reclinata, ad occllum medium subconslricta. Costa fronta- 
lis ad verticem acuta, inler antennas vaide compressa, profunde sulcata, dehinc 
sensim obliterascens. Antennae capite longiorcs, comprcssac et basi dilatatae, ar- 
ticulo primo cylindrico, secundo parvo, aeque longo et lato, sequentibus vaide com- 
pressis, triquetris, apicalibus 10 angustioribus , ultimis subeylindricis. Pronotum 
a latere Visum coneavum, postice in lobum triangulärem acutum productum, supra 
tricarinatum, carina media a sulco transversa unico interrupta, carinii lateralibus 
antice subparallelis, postice divergentibus , lobis de/lexis rugis lonyitudinalibus in- 
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terruptis instruclis, angulo antico obtuso, angulo postico acuto. Elylra angusta, 
acuminata, vena intcrcalala nulla. Alae acuminatae, area a furca rami radia- 
lis incltisa dilatata , splendens , venulis transver.ns verticalibu s , aeque distantibus 
reticulata. Pedes graeiles, postici longissimi , gracillimi. Fcmora postica vix in- 
crassata. Segmenlum abdominale primum ulrinque fovea valde aperla inslructum. 
Lamina supraanalis in utroque sexu triangularis, obtusa, in larvis utriusque sexus 
valde clongata , compressa, acuminata. Lamina subyenilalis q* in processum cu- 
cullatum producta. 

Truxalis Fabricius 1775. Sysl. Entom. p. 479, Entom. System. 

- fiurui., Serv., Charp., Fisch. 

Tryxalis Brullü t835, Hist. Nat. Ins. IX, p. 116. 

Troxallis Fisch, de W. 

Gryllus-Acrida L. 

Acrida Stal. 

Dieses Genus wurde, nachdem es 100 Jahre lang unter dem Fabricius’ sehen 
Namen in allen Büchern und Sammlungen bestanden hatte, von Stal wieder auf 
Acrida L. zurückgeführt, was nach den Hegeln der Priorität richtig sein mag*), 
jedoch mit Rücksicht auf den nun einmal eingebürgerten Namen eine unnöthige 
Unsicherheit hervorruft. 

Bedenklicher als diese Confusion in der Bezeichnung des Genus ist die Ver- 
wirrung in den vielen Species, welche durch Stal (Rec. Orth, t, p. 95) nicht 
behoben wurde. Die beiden in Europa vorkommenden Species sind leicht zu 
unterscheiden. 

Dispositio specierum. 

I . Elylra in areis mediatttina et scapulari opacis , irregulariter rcticulatis, 
haud ampliatis. Alae tolae kyalinae. L'ngues tarsorum breves, arolio iis 

aeque longo, apice dilatalo nasula L. 

I.t. Elylra in (J* areis mediastina et scapulari ampliatis, hyalinis, venulis trans- 
i'crsis regulariter dispositis, rcticulatis. Alae venulis transversis fusco-circum- 
datis, insuper in $ basi laele violaceo-purpurescenles. L’ngues tarsorum ar- 
ticulo tertio partim breviores, arolio c ompresso brevissimo. 

unguiculata Ramb. 

1. Tr, natnita L. — Viridis unicolor vel roseo- et fusco - vittata , varial 
eliam colore tcstaceo. Elylra interdum in area discoidali scrie vittarum albida- 
rum, venam intercalatam simulantc, ornata. Fastigium verticis supra concavum. 
Anlennae usque ad apiceni depressae. 1‘ronotum disco pone sulcutn transversum 
vix dilatalo, sensim elevato. Elytra areis mediastina et scapulari in utroque 
sexu opacis, venulis irregularibus obsitis, area anali angusta. Alae kyalinae, vi- 
rescentes, venis principalibtis rufescentibus, in carietate testacea apice ftisco-circum- 
datis. Femora antica pronoto breviora. Ungues tarsorum breves, articulo ul- 
timo dimidio breviores, arolio dilatato. Lamina subgcnitalis lanceolalo-acu- 
minata, marginc superiore sinuato. 

*) Wenn ein Genus, wie es in der älteren Literatur vielfach vorkommt, unbe- 
stimmt definirt ist, so muss cs dem Autor, welcher eine schärfere und daher rcstringi- 
rende Diagnose aufstcilt, unbenommen bleiben, für seinen neuen Begriff einen neuen 
Namen einzuführen. 
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cf 9 

Long. corporis 36 — 46 mm 52 — 64 mm 

pronoti 5,5 — 8 8 — H 

elytrorum 28 — 40 45 — 62 

femorum ant. 5 — 7 6,6 — 9 

post. 26 — 28 30—38. 

Gryllus (Acrida) nasutus Linne 1764. Mus. Lud. Ulr. p. 11$. 

Stoll, Repres. Tab. VIII, ft. Fig. 27. (Anlennis fulsis.) 
Truxalis - Fab. Ent. syst. II, p. 26. 

Rossi, Fauna Etrusca I, p. 263. 

Thunb., Möm. Acad. St. Pctersb. V, p. 264. 

Latr., Ilist. nat. Crust. Ins. XII, p. 147, Tab. 94, 

Fig. 5- 

Latr., Gen. Crust. et Ins. III, p. 103. 

Cuvier, Regne an. Tab. 84, Fig. 2, Tab. 85, Fig. I. 
nasuta Charp., Horne ent. p. 126. 

Burm., Handb. II, p. 606. 

Serv., Orth. p. 580. 

Tryxalis - Brülle, Hist. nat. Ins. IX, p. 217. 

Fischer, Orth, europ. p. 299, Tab. XV, Fig. 1,1 a, 6, 2. 
Frivaldskv, Mon. Orth. Hung. p. 137, Tab. VI, Fig. 3. 

- - Luc., Expl. de l’Alg. Orth. p. 25. 

Fieber, Syn. p. 8. Ergänzungsbl., Lotos 1854, p. 177. 
Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 131. 

Troxallis - Fischer de W., Orth. Ross. p. 231, Tab. X, Fig. I, 2. 
Gryllus (Acrida) turritus L., Syst. Nat. ed. X, I, p. 427, Ed. XII, p. 692. 

Villers, Linne ent. I, p. 434, Tab. II, Fig 4. 
Acrida turrita Stal, Rec. Orth. I, p. 96. 

Bol., Ort. de Esp. p. 1 02, p. 297, Tab. II, Fig. 14, 15. 
Dubr., Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. 12. 

Tryxalis - Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 26. 

Truxalis pellucida Klug, Symb. phys. Tab. XVIII, Fig. 5 — 9. 

Truxalis hungaricus Fab., Ent. syst. II, p. 27. 

Herbst, Fuessly Arch. Tab. 52, Fig. 7. 

Germar, Reise Dalm. p. 260. 
unicolor Thunb. M6m. Ac. St. Petersb. V, p. 263. 

* , * Sulzer, Kcnntz., Tab. VIII, Fig. 57. (Antennis falsis.) 

* , * Rösel, Ins. Bel. II, Tab. IV, Fig. 1, 2. (Antennis falsis.) 

* , * Savigny, Descr, de l'Eg., Orth. Tab. 5, Fig. 3, 4, 5. 

In der Benennung dieser Species herrscht grosse Confusion. Charpentier 
sichtete das Material vortrefflich. Splitcr hatte Stal den unglücklichen Gedanken, 
den in den Linne’schen Schriften vollkommen begründeten Namen nasuta durch 
den anderen, daselbst ebenfalls vorkommenden turrita zu ersetzen und dafür mit 
nasuta eine andere, africanische Species zu bezeichnen. 

Vorkommen: In ganz Süd-Europa. Nördliche Grenze: südliches Frank- 
reich, Gegend von Pest (in Süd-Ungarn hiiutig). — Südabhang der Alpen. — 
Ausserdem in ganz Asien, Africa und Australien (c. m.). 
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2. Tr. unyuicttluUi Hamb. (Fig. 2»). — Stalura majore, colore cum Tr. 
nasuta L. congruettlc. Fastigium verticis supra repletum. Antennae pone me- 
dium subito angustiores , terctiusculae . Elytra area marginali in utroquc sexu. 
praecipuc in (J* hyalina , venulis transversis obliguis, regulariter dispositis , area 
anali latiore. Alae in Q saepissime basi roseo-viulaceae, in (J* totae hyalinae, 
in utroque sexu area anali venulis transversis fusco-circumdatis. Femora antica 
pronoto longiora. Ungues tarsorum fortiores, articulo primo parum breviores, aro- 
lio minimo , compresso. Abdomen apice fusco-vittatum. Lamina subgenitalis (J* 
brcviter acuminata , a latere Visa margine postico subtruncato , margine superiore 
recto. 


Long. corporis 
pronoli 
elylrorum 

femorum anticorum 
posticorum 


d* 9 

44 — 47 min 65 — 74 mm 
7—8 I 0 — 4 4 
38—42 55—61 

8,5—9 »0,5—14 

25—30 36—44 


3. 


Truxalis unguiculata Hambur »838. Faune de l’Andal. p. 72. 

Tryxalis - Fischer, Orth, curop. p. 301, Tab. XV, Fig. 3, 3 o, 4. 

Truxalis obsoleta Klug, Symb. phys. Tab. XVI, Fig. ». 
procera - - - 

conspurcata Klug, Symb. - - XVII, 

variabilis - - - - - 

miniata - XVIII, 

Tryxalis variabilis Brülle, Hist. nat. Ins. IX, p. 218. 

Truxalis - Burm., llandh. II, p. 607. 

Troxallis - Fisch, de W. , Orth. Boss. p. 232. 

? Gryllus ( Acrida ) nasutus L., Syst. Nat. cd. X, I, p. 427. 

Tryxalis nasutus Brülle, Exp. de Morde p. 9». 

Acrida nasuta Släl, Rcc. Orth. I, p. 99. 


t 

I. 

2—6 
t— 4 


Bol., Ort. de Esp. p. »03, Tab. II, Fig. 16. 

Truxalis annulalus Thunb., Mem. Ac. St. Petcrsb. V, p. 267. 

bilineatus - - - - - 268. 

nebulosus var. ß Thunb., Mem. Ac. St. Petersb. V, p. 267. 
Tryxalis Klugii Fieb., Syn. p. 8, Lotos »854, p. 177. 

* , * Savigny, Dcscr. de l’Eg. Orth., pl. V, Fig. 6, 8, 9, 10, 12, 
»3? »42 


Das viel stärker gewölbte Pronotum, die durchsichtige, regelmässig gegit- 
terte Area marginalis der Dcckfliigel, die Zeichnung und Färbung der Untcrflü- 
gcl, die langen Krallen mit obliterirtem Zwischenpolster lassen diese Species 
leicht von Tr. nasuta L. unterscheiden. Etwas schwieriger ist der Unterschied 
von Tr. Pharaonis Klug und grandis Klug festzustellen , zweier in Aegypten zu- 
gleich mit unguiculata Hamb, vorkommender Spccics, die sich jedoch bis jetzt 
auf europäischem Gebiet nicht vorfanden. 

Vorkommen: In den südlichsten Thcilcn Europas: Granada, Malaga, An- 
dalusien (Hamb., Bol., c. m.), Sicilien (Fisch., c. in.), Candia (c. m.). — 
Ausserdem in Algerien, Aegypten, Syrien, Senegal (c. m.). 
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Uen. Ochrilidia Stal (Fig. 22 ). 

Capul horizontaliter prorectum. Vertex ante oculos partim productus, trian- 
gularis, obtusus, medio carina longitudinal), postice obsoleta, instructus. Foveolae 
vertieis inferae, angustae, oblungo-rcct angulares, curvatac. Antennae ante medium 
dcpressae, pone medium teretes, caput cum pronoto subaequantes. Oculi oblongi. 
Frons valde reclinata, earinis costalibus ad clypeum parum divergentibus. Prono- 
tum dorso plano , carina media distincta, earinis lateralibus plus minus distinctis, 
rectis , parallelis , lobis deßexis angulo postico subrecto. Elytra angusta , apice 
obtusa, area scapulari venulis transversis obliquis, parallelis instructa, in Q 1 dila- 
tata, vena ulnari antica venae radiali posteriori in utroque sexu propior quam 
venae ulnari posteriori. Alae elytris breviores, hyalinae. Femora antica et in- 
termedia brevia. Femora postica compressa, basi sat dilatata, apicem abdominis 
baud attingentia. Articulus primus tarsorum posticorum depressus, medio dilatatus. 
Pectus angustum, lobis metastemalibus pone foveolas, sutura recta, contiguis. La- 
mina subgenitalis (j* acuminata. 

Ochrilidia StÄl 1873. Rec. orlh. I, p. 91. Obscrv. orthop. 2, p. 22. 

Opomala Fisch. 

Platypterna Fieb. 

Dispositio specierum. 

I . Vertex oculo lougior. Pronotum earinis lateralibus subobliteratis , lobis de- 
ßexis longioribus quam altioribus. Femora postica abdominc quarta parte 

breviora 1. tryxalicera Fisch. 

1.1. Vertex oculo brevior. Pronotum earinis lateralibus distinctis, lobis deßexis 

aeque longis et altis. Femora postica abdomine parum breviora. 

2. Colore pallide flaro vel griseo. Fasligium vertieis, a latere Visum, trigo- 
num. Frons valde declivis. Elytra abdomen tertia parte superanlia. 

2. libialis Fieb. 

2.2. Colore fusco, capite et pronoto supra albido-jiruinosis. Fasligium vertieis, a 
latere risum, obtusum. Frons minus declivis. Elytra abdominc vix lon- 
giora 3*. pruinosa m. 

1. O. tryxalicera Fisch. — Q Fusco-rufescens. Caput valde elongalum. 
Vertex oculo longior. Frons valde reclinata. Pronotum subplanum, carina media 
distincta, earinis lateralibus obliteratis, lobis deßexis longioribus quam altioribus, 
disco pone sulcum transversum subtilissime punctato-ruguloso , ante cum grossius 
punctato. Elytra abdomine longiora, basi apiceque angustata , subpellucida , ve- 
nulis transversis niveis, quibusdam apicem versus sitis tenerrime fusco-indutis, venis 
anticis ßavescentibus, venis posticis subfuscis. Pcdes ßavescentes, breves. Femora 
postica abdomine fere tpsarta parle breviora. Tibiae posticae parcc pilosae, apice 
infuscatae, spinis apice nigris. Long. corporis 33 mm. 

Opomala tryxalicera Fischer 1853. Orth, europ. p. 305, Tab. XV, Fig. 8. 

Ich kenne diese Species nur aus der angeführten Beschreibung. 

Vorkommen: Messina im August (Fisch.). 

2. O. Ubialis Fieb. (Fig. 22). — Pallide ßava. Caput elongalum, supra, 
carina longitudinali usepte ad pronotum sat distincta. Vertex oculo brevior, fasti- 
gio, a latere viso, trigono. Frons valde reclinata. Pronotum dorso earinis tribus 
valde distinctis, lobis deßexis aeque altis et longis, ad carinam vitta longitudinali 
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fcrruginca ornatis. Elytra abdomine tertia pnrte lonyiora, tota subhyalina, venis 
pallidis vel fusco-punctatis. Femora postica apicem abdominis aUingentia. Tibiae 
posticae coerulescentes, spinis apice nigris. 

cf $ 


Lang, corporis 

20 mm 

30 mm 

- capitis 

3,S 

4,9 

- pronoti 

3,3 

5,8 

- elytrorum 

<9 

J7 

- femorum posticorum 

9 

I 4,5 

Platypterna tibialis Fieber 1853. Syn 

. p. 9. 


? Opsomala longicornis Fieb. Syn. p. 

9. 


Vorkommen: Griechenland (Fieb.), 

Candia (c. m. 

,), Spai 

Ausserdem in Aegypten und Syrien (c. 

m.). 



8*. O. pruinosa m. — Fusco-ferruginea. Pedes cum apicc abdominis longe 
pilosi. Caput et pronotum supra albo-pruinosa , utrinque vitta lata fusca, acute 
delineata , ab oculis per lobos deflexos pronoti perducta. Vertex oculo brevior, 
carinula media obsoleta, fastigio, a latere viso, obtuso. Pronotum dorso plano, 
albo-pruinoso, punclis impressis, fuscis consperso, carina media et carinis laterali- 
bus exj>ressis, lobis deflexis allioribus quam longioribus. Elytra apicem abdominis 
parum superantia , infumata , venis fuscis , catnpo marginali basi albido-vittato, 
venis radialibus basi nigerrimis. Femora postica apicem abdominis subattingenlia. 
Tibiae posticae sordide coerulescentes, spinis apice nigris. 

cf 9 


Long. corporis 

1 8mm 

25 nun 

- capitis 

*,9 

4 

- pronoti 

3,5 

4,9 

- elytrorum 

15 

19 

- femorum posticorum 

9 

12,8 


Diese Species, welche sich von 0. tibialis Fieb. durch die eigcnthümlichc 
Färbung und gedrängtere Form unterscheidet, wird, obgleich bis jetzt nur auf 
außereuropäischem Gebiet vorgekommen, zur Orientirung aufgenominen. 
Vorkommen: Rhodos (c. m.j. 


Gen. Ooctjcoryphws Fisch. (Fig. 23). 

Caput pyramidale. Facies declivis. Vertex triangularis, acuminatus. Foveo- 
lae verticis super ae, triquetrae. Oculi ovales, subverticalcs. Anlennae breves, c.a- 
pite parum longiores, depressae, subtrii/uetrae. Front rodundata, cosla inler an- 
tennas angustissima , carinis elypeum versus sensim divergent ibus. Pronotum ante 
sulcum transversum constrictum, margine postico triangulari, carina media distincta, 
rarinis laleralibus angulatis, ante sulcum transversum interruptis, lobis deflexis al- 
tioribus quam longioribus, angulo antico truncalo, anguto postico rolundato. Ely- 
tra angusta, apice rotundata, arca scapulari in utroque sexu angustissima, venu- 
lis transversis raris, vena ulnari antica venae radiali propior quam venae ulnari 
posticae, vena intercalata cum vena radiali subcontigua. Aloe vena radiali 

antica in tertia parle apicali incrassata, hoc loco macula comca pellucida inter 
venam radialem et mediastinam interposita, vena ulnari antica venae radiali appro- 
ximata, in tertia parle apicali deflexa, hoc modo cum vena ulnari postica aream 
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lat am, venulis transversii t, sat dislantibus fenestratam , farmanle. Femnra antica 
et intermedia brevia, postica baut sat dilatata. Articulus primus tarsorum posti- 
corum cylindricus. Peelus latiusculum , lobis mesostemi valde dislantibus, lobis 
metastemi band contiguis, potie foveolas rix productix. Lamina subgenitalis rf 
obtusa. 

(kcycoryphus Fischer 1853. Orth, europ. p. 3t I. 

Acridium Latr. 

Gryllus Ramb., Charp. 

Calephorus Fieb. 

1. Ox. cornpressicomis Latr. — Laete viridis vel fusco-teslaceus. Caput 
carina suboculari necnon vitta lala postoculari, in lobos deflexos pronoti perducta, 
testaceis. Pronotum carinis laleralibus ad sulcum tr unsrer sum inlerruptis vel pone 
eum lotis obliteratis, saepissime albidis, lobis deflexis medio impressis , hoc loco 
macula castanea omatis, rugula albida nitida obliyua, ad angulum posticum tendente 
perducta. Elytra laete viridia vel fusco-testacea, parte tcrlia apicali hyalina, vel 
tanlwn ante venam radialem viridia, area discoidali fusco-vittata, yuttulis trian- 
gularibus ebumeis venae radiali appositis ornata. Alae hyalinae, iridescentes, ad 
insertionem roseo-afflatae , fascia discoidali infumata, interdum plane obsoleta. 
Femora postica unicoloria viridia vel testacea. Tibiae posticae sordide coerules- 
centes. Abdomen rufescens. 

Variat colore et pictura. 

cf Q 


Lang, corporis 

1 4 mm 

t 8 mm 

- capitis 

2 

2,8 

- pronoti 

3 

3,8 

- elytrorum 

12 

16,5 

- femorum posticorum 

8,3 

10,5 


Acrydium compressico me Latreille 1804. Hist. nat. Cnist. Ins. XII, p. 155. 

Gryllus compressicomis Charp., Horae ent. p. 180. 

Oxycoryphus - Fisch., Orth, europ. p. 3t t, Tab. XVI, Fig. 4, 

4 a , b. 

Bol., Ort. de Esp. p. 106, 297, Tah. III, Fig. 2t. 

Gryllus dubius Ramb., Faune de I' And. p. 90, Tab. VII, Fig. 4, 5. 

Calephorus- Fieb., Syn., p. 9, Ergiinzungsbl. Lotos 1854, p. 177. 
elegans Fieb., Syn., p. 8. 

Tryxalis tereticornis Brülle, Barlter- Webb , Hist. nat. lies Canaries, II, 2, 

p. 76. 

• » * Savigny, Descr. de I' Eg. Orth. VI, Fig. 10. 

Diese elegante Tryxalide variirl ausserordentlich in der Färbung sowohl der 
Deckfliige! als auch der Unlerfliigel, bei welchen der halbmondförmige Rauchfleck 
in der Milte und oft der rosige Anflug fehlt. 

Vorkommen: im südlichen Frankreich: Nimes, Biaritz etc. (c. m.), in 
Spanien: Malaga (Ramb.), Madrid, Santander etc. (Bol.) — Ausserdem in Al- 
gerien, Aegypten und im Senegal (c. m). 
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Gen. Mecostethus Fieb. (Fig. *4). 


Vertex horizontaliter } rroductus, brevis, calloso-marginatus, foveolis supernis, 
basalibus, minimis, triquetris. Antennae filiformes, in (jf capite et pronoto unitis 
sesguilongiores, in Q illa aequantes. Oculi subglobosi. Costa frontalis usque ad 
clypeum pcrducta, plana, infra ocellum subsulcata. Pronotum supra planum, sulco 
transverso medio sito , carina media necnon carinis lateralibus distinctis. Elytra 
in utroque sexu aeque constructa , area mediastina ad lertiam partem apicalem 
maryinis elylri extenso, basi ampliata et venula adventiva instructa, area discoi- 
dali vena inlercalata, venae ulnari propiore, instructa et venulis eonfertis regula- 
riter reticulata. Femora postica basi incrassata. Lamina subgenitalis cf horizon- 
taliter producta, elongata. Ovipositor elongatus, valvulis superioribus supra cre- 
nulatis. 

Mecostethus Fieber <853. Syn. p. <0. 

Stetheophyma Fisch. 

Acridium auct. 

Fieber vereinigt unter dem angeführten Genus-Namen ausserdem die bei- 
den Genera Parapleurus und Paracinema, welche von Fischer gut characterisirt 
sind. Letzterer stellt die einzige zu ilecostethus gehörende europäische Species 
ganz unrichtig zu Stethophyma. 


1. M. grösst i» L. (Fig. St). — Colore olivaceo, flavo-vittato. Corpus tolum 
pilosum. Foveolae verticis impressae vel replelae, punelulatae. l'ronotum supra 
planum, pone sulcum transversum rugosum , margine postico rotundato-lruncalo. 
Elytra subpellucida, apice infumata, venis fuscis, margine antico ipso necnon venis 
radialibus nigris, areis mediastina et scapulari basi sulfureo-vittatis. Alae hya- 
linae, apicem versus infumatac, venis fuscis. Femora postica gracilia, supra oli- 
vacea, subtus laete purpurea, in tertia parte apicali fascia nigra, latere extemo 
obsoleta, latere interno valde distincta ornat a, ante genicula sulfureo ligata , ge- 
niculis ipsis nigris. Tibiae poslicae olivaceae , spinulis nigris, basi sulfureo liya- 
tae, condylo atro necnon apice nigrae. Abdomen supra olivaceum, n igro-variega- 
tum, subtus unicolor, flavo-olivaceum. 

Variat colore defioralo, elytris et alis haud infumatis, femoribus et tibiis pos- 
ticis, exceptis geniculis, unicoloribus olivaceis. 


cf 9 


Lang, corporis IS — Simm S6 — 30mm 

pronoti 3,4 — 4 5 

elytrorum 17 — 19 18 — S4 

Gryllus ( Locusta) grossus Linne 1766. Syst. Nat. 1, p. 70S. 

Fahr., Ent. syst. II, p. 61. 

Panz., Fauna Ins. Germ. fase. 33, Tab. 7. 
Charp., Horae ent. p. 151. 

Zelt., Orth. Suec. p. 80. 

Acrydium grossum Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 155. 

Ocdipoda yrossa Serv., Orth. p. 751. 

Fischer de W., Orth. ltoss. p. 304, Tab. XXIII, Fig. 6. 
Gomphocerus grossus Burin., Handb. II, p. 651. 
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Mecostethus grossus Fieb., Syn. p. (0. 

Meyer-Diir, Schweiz. Orth. Fauna p. 4 t. 

Hernian, Mitlh. Sieb. Ver. Nalurw. XXI, p. 14. 

Stethophyma grossuni Fisch., Orth, europ. p. 357, Tab. XVII, Fig. 3. 

Frivaldsky, Monogr. Orth, tiung. p. 165. 

Stil, Hec. Orth. I, p. 108. 

Singer, Orth. Regensb. p. 34. 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XL1I, p. 497. 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 376. 

Bol., Ort. de Esp. p. 1 40, 498. 

- - Pierrat, Bull. Soc. Hist. Nat. Colmar, 4 877. 

Gryllus germanicus Stoll, Repres. Tab. XXIII, 6, Fig. 4. 

Acridium rubripes de Geer, Mein. III, p. 477 (Goetze p. 309), Tab. XXII, 

Fig. 4. 

Criquet ensanylante Geoffr., Hist. abr. Ins. I, p. 393, Tab. VIII, Fig. 4. 

* t * Frisch, Beschr. Ins. Teutseh. IX, p. 5, Tab. I, Fig. 4. 

• . * Kösel, Insektenbel. II, p. 137, Tab. XXII, Fig. 1, 4. 

Die abgeblasste Varietät, welche im Laibacher Moor vorkommt, könnte als 
eigene Species gelten, indem ausser der verschiedenen Färbung der Vertex Racher, 
beinahe concav ist und die Scheitelgrübchen deutlich vertieft sind , allein es 
finden sich in der Gegend von Wien, in Steiermark und Kärnthcn Uebergänge. 

Vorkommen: Ein überaus behendes Thier in feuchten Wiesen, in den 
Wassergräben im ganzen nördlichen Kuropa von Lappland (Zeit.) bis zu den 
Alpen, und hier bis zu bedeutender Höhe (Rigi c. m.J. Jenseits derselben ist 
sie nur vereinzelt bekannt: Kuganei (von Dr. Krauss gefunden), im nördlichen 
Spanien: Aragon, Coimbra, etc. (Bol.), Oporto (Seoane). 

(Jen. Parapleurus Fisch. (Fig. 45). 

Vertex horizonlalis, obtusus, latior quam longior, foveolis nultix (costam ob - 
tusam, punctulatam formantibus). Antennae filiformes, in q!* capile et pronot o 
unitis duplo, in 2 Mi* sesquilongiores. Oculi prominuli. Costa frontalix usque 
ad clypeum producta, Iota sulcata. Pronotum supra subcylindricum, carinula media 
parum eocpressa, carinis lateralibus nullix , margine postico rotundato, sulcis trans- 
versis tribux perspicuix, terlio tan tum earinam mediam secante, medio sito, lobis de- 
flexix ad inserlionem, vilta atra recta omatis, sublongioribux quam altioribux. Elytra 
anyusta, apicem abdominis mperantia, area mediastina fere usque ad apicem elytri 
extenso, baxi haud ampliata, vena adventiva instructa , vena intercalata in medio 
areae discoidalit sila. Alae perfecte explicatae , angustiores , haud fenestratae. 
Femara postica gracilia. Pectus angustum , lobis metastemalibus pone foreolas 
parum pr oductis , valdc approximatis. Lamina subgenitalis Q? valde producta, 
acuminata. Valvulae ovipositoris gracilex, elongatae, xuperiores margine erenulato, 
inferiores baxi dentatae. 

Parapleurus Fischer 4 853. Orth, europ. p. 363. 

Gryllus Hagenb., Charp., Gcrmar. 

Gomphocerus Burin. 

Uedipoda Serv., Fischer de W. 

Mecostethus Fieb. 
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1. P. alliacevs Germ. (Fig. tS). — Pallide smaragdinus vel ftavescens, vitla 
alra utrinque ab ocu/is, supra inscrtionem loborum lateralium prono/i producta, 
in elytra continuala. Elytra subpellucida, areis mediastina et scapulari cum venis 
pallide viridibus, vena radiali usgue ad medium alra, veni * ceteris fusco-rufes- 
centibus. Mae hyalinae, venis partis anticac [weis. Femora postica cum tibiis 
coerulescente-viridia, gcniculis latere [weis vel ru[escentibus. 

Larvae unicolores, pallide virides. 

d* 2 


Lang, corporis Kl — 21mm 25 — 28mm 

pronoti 3 — 3,1 4,8 — ß 

elytrorum 14 — 19 19—25 

tiryllus alliaceus Gcrmar, 1817. Fauna Ins. Eur. Fase. XI, Tab. 19. 
paraplcurus Hagenb., Symb. p. 34, Fig. 21. 

Charp., Horae ent. p. 152. 

Oomphoccrus parapleurus liurm., Handb. II, p. Gßl. 

Oedipoda parapleura Serv., Orth. p. 739. 

- - Fischer de W., Orth. Ross. p. 303, Tab. XXIII, Fig. 1 , 2. 

Mecostethus purapleurus Fieber, Syn. p. 10. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. p. 14. 

Parapleurus lypus Fischer, Orth, europ. p. 364, Tab. XVI, Fig. 1, 1 a, b. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 138. 
Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 376. 

Frivaldsky, Monogr. Orth. Hung. p. 168. 

Herrnan, Verb. Siebenb. Ver. XXI. 

Vorkommen: An gleichen Orten, wie Mecostethus grossus L., jedoch mit 
viel beschränkterem Gebiet , nördlich nicht über Schlesien hinausreichend und 
südlich die Alpen nicht verlassend: Cuneo (Mus. Flor.), Meran (c. in.); west- 
liche Grenze: Genf (c. m.), dagegen östlich allgemein verbreitet: Serbien (c. m.), 
Siebenbürgen (llerman, c. m.), Wolga (Eversm., c. m.), Caucasus (Fischer 
de W.). — Ausserdem in Transbaikalien und am Amur (c. m.). 


Gen. Parucinema Fisch. (Fig. 26). 

Caput subpcrpendiculare. Fastigium verlicis trianguläre, acute marginatum, 
■viipra subconcaimm, [oveolis nullis. Antennae filiformes, capite cum pronoto aegue 
longae. Oculi subovales. Costa frontalis utrinque carinala , carinis usque ad 
elypeum parallelis perduclis. Pronotum supra planiwculum, marginc postico trian- 
yulari, carina media perducta, carinis lateralibw ad sulcum iransversum primum 
interruptis et paulo exteriw conlinuatis. Elytra ubique ueque lala, area margi- 
nali latiuscula. basi ampliata , venis adventivis duabus instructa, vena intercalata 
venae radiali propiore quam venae ulnar i , area axillari dilatala, plana. Mae 
hyalinae, haud fenestratae. Pedes fortiores. Tibiae posticae apicem versus di- 
stinete sensim dilalatae. Tarsi postici arliculo primo diplanato. Prosternum sub- 
tumescens. Mesostcmum lobis valde distantibus. Metasternum lobis pone foramina 
vke extensis , approximatis . Lamina supraanalis in Ql' apice rolundata , in 2 

acuminata, in utrogue sexu longitudinalitei • suleata. Lamina subgenitalis q!* acu- 
minata. Cerei breves , obtusi. Ovipositor elongatw , valrulis supirioribus supra 
subcrenulalis, valvulis inferioribus basi obtuse uni-dentatis. 
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Paracinema Fischer (853. Orth, europ. p. 312. 

Gryllus Charp., Rarab., Herr. -Sch. 

Acridium Costa. 

Oedipoda Serv., Charp. 

1. F. tricolor Thnnb. (Fig. i6). — Laele viride. Pronolum viltis duabus 

fusch omatum , a carina laterali ante sulcum transversum primum intus , pone 
eum extus delineatis , rarissime ad marginem posticum pronoti extensis. Elytra 
area marginali et anali viridibus, inter illas areas fusco-vitlata, apice subhyalina. 
Pedes unicolores virides. Femora postica latere interno subinfuscato. Tibiae 
posticae cum articulo primo tarsorum sanguineae, spinis albis, nigro-terminatis. 


cf 9 

Lang, corporis 2 4 — 27 mm 30 — 36 mm 

- capitis 3,8 4 — 4,2 

- pronoti 5—5,2 5,8— 7,5 

elytrorum 21 — 25 28 — 36 

- femorum post. 15 — 16 18 — 22 


Gryllus tricolor Thunberg 1815. Mem. Ac. St. Petersb. V, p. 2 45 ; IX, 
p. 4(9. 

Paracinema tricolor Stal, Rec. Orth. I, p. 103. 

Bol., Ort. de Esp. p. 105, Tab. II, Fig. 17. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 27. 

Gryllus bisignatus Charp., Horae ent. p. 133. 

Ramb., Faune de l'And. p. 92. 

Herr. -Sch., Fortselz. von Panzer, Fauna, Fase. 157, 
Tab. 21. 

Oedipoda bisignata Serv., Orth. p. 738. 

Charp., Orth., descr. Tab. 53. 

Acridium bisignatum Costa, Fauna regn. Nap. p. .33, Tab. V, Fig. 3, A, b, c. 
viridulum - - - Tab. V, Fig. 4, A, b, c. 

Paracinema bisignatum Fisch., Orth, europ. p. 313, Tab. XVI, Fig. 5, 5, a, b. 

Mecostethus bisignatus Fieb., Syo. p. 10. 

Oedipoda virescens Lucas, Exp!, de l’Alg. Ins. p. 37, Tab. IV, Fig. 4. 

Gryllus sylvestris Tliunb., Mem. Ac. St. Petersb. V, p. 235, IX, p. 420. 

Paracinema sylveslre Stal, Rec. Orth. I, p. 10.3. 

Ich kann die algerische Species von der typischen Form nicht unterscheiden. 

Vorkommen: Im Süden im Schilf und auf nassen Wiesen hiiufig : bei 
Paris (Serv.), siidl. Frankreich (c. m.), Spanien (Bol.), Portugal (Charp.), 
Neapel, Venedig, Istrien, Dalmatien, Macedonien (c. m.). — Ausserdem in Al- 
gerien Luc.), Senegal, Gaboun, Zanzibar, Madagascar (c. in.). 

Gen. Chrysochraon Fisch. (Fig. 27 ). 

Vertex sub<lecvrvus, triangularis, marginibus obtusis, apice supra carinulatus, 
foveolis nullis. Antennae filiformes, capite cum pronoto aeque longae. Frons 
declivis, costa sulcala usque ad elypeum perducta. Pronotum planiusculum, antice 
et postier, truncatum, carinis tribus rectis perducto , sulro transverso pone medium 
sito. Elytra qP abbreviata, arm marginali producta, sed fix ad tertiam partem 
Brunner r. Wattenwyl, Prodromue d. europ. Orthopteren. 7 
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marginis eli/tri extenso, area scapulari dilatata, venulis transversis regulärster re- 
ticulata , venis simplicibus, veno intercalata nulla. Elytra in Q sublobiformia, 
venis reetis , haud ramosis. Aloe in utroque sexu abortivae. Femora postica 
parum incrassata. Mesoslernum et metaslcmum lobis remotis. Segmentum abdo- 
minale priinum tympano obleeto, haud clauso. Lamina subgenitalis cj* valde acu- 
minata, horizontaliter proreeta, subdecurva. Yalvutae ovipositoris breves, exsertae, 
superiores basi influtae, rugulosae, vel valde elongatac, compressae, contiguae. 

Occurrunt specimina elylris et alis perfecte explicatis. 

Chrysochraon Fischer 1853. Orth, curop. p. 307. 

Chorthippus Fieber. 

Acridium, Oedipoda, Podisma auct. 


Dispositio specierum. 


I . Slatura majore. Pronotum rugulosum. Femora postica geniculis infuseatis. 
Q elylris lobiformibus griseis acuminalis , valvulis superioribus ovipositoris 

brevibus, basi in/lalis, curcalis t . dispar Heyer 

t . i . Stalura minore. I'ronotum laevissimum. Femora postica unicoloria. Q 
elylris lobiformibus roseis, rotundalis, valvulis superioribus ovipositoiis longis reetis, 

compressis t.brachypterus Ocsfc. 

1. Chr, tlitipar Heyer (Fig. i7). — Griseus, nitens. Pronotum punclis im- 
pressis rugulosum. Elytra (J 1 femoribus aeque longa, ovato-rotumlata, hyalina, 
basi infuscata. Elytra Q grisea, opaca, venis fuscis, segmentum tertium abdo- 
minale vix superantia, aruminata, marginc postico contigua, margine exteriore ante 
apicem sinuato. Alac in utroque. sexu abortivae. Femora postica apice cum 
genubus nigra, in cj sordide viridia , sulco infcro cum tibiis flavesccnle , in Q 
griseo-virescentia, sulco infero cum tibiis purpureo. Yalvutae ovipositoris superiores 
breves, basi inflatae, rugulosae, apice valde sinuatae. 

Varia t elylris et alis perfecte explicatis. Quod si ita est, elylris in utroque 
se.ru amplis, rotundalis, hyalinis, basi roseo-inflatis, alis liyalinis. 

C? 2 


Lang, corporis 
pronoti 
- elytrorum 
alarum 


I 8 mm 
3 

10—15 

3,5—14 


25 mm 
5 

7— <9 
3 — 16 


Podisma dispar Heyer, Germar 1817. Fauna Ins. Eur. F'asc. 17, Tab. 7. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 2 49, Tab. XXXI, Fig. 5. 
Kittary, Bull. soc. Imp. Nal. Moscou, XXII, p. 466. 
Acridium - Bris., Aun. soc. ent. France, ser. 2, VI, pl. XXXVIII. pl. 
UV, p. 423. 

Chrysochraon dispar Fisch., Orth, curop. p. 308, Tab. XVI, Fig. 6, 6*. 

Eversm., Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXXII, p. 131. 
Rudow, Zeilschr. f. gcs. Naturw. XLII, p. 303. 
Frivaldsky, Monogr. Orth. Hung. p. 139. 

Türk, Wiener Ent. Monatsschr. II, p. 374. 

Hisinger, Öfvers. Finlands Orth. p. 22. 

Chorthippus - Fieb., Syn. p. (8. 
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Chorthippus dispar Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 18. 

Oedipoda smilacea Kisch, de W. , Orth. Ross. p. 363, Tab. XXXIH, Fig. 

• 3, U. 

Arridium smiloceum Brisout, Ann. soc. ent. France, 2 ser., V, p. LXXXVI. 

Uomphoc. parallelus Burm., Ilandb. II, p. 650. 

Oryllus platypterus Ocskay, Act. Ac. Leop. Car. XVI, p. 960. 

Acridium decurtatum Herr.-Sch., Noraencl. entora. II, p. 9. 

Das Q ist sehr leicht von Chr. brachypterus Ocsk. zu unterscheiden ; da- 
gegen ist das cf sehr ähnlich und nur durch das rauhe Pronotum und die 
dunklen Knie der Hinterfüsse verschieden. 

Vorkommen: Auf feuchten Wiesen bei Paris und Fontainebleau 'Bri- 

sout, c. m.), im südlichen Deutschland (Fischer, c. m.), in Thüringen und 
im Harz häufig (Rudow), Stettin (c. m.), Finland (Hisinger), in ganz Oester- 
reich und Ungarn häulig, im Gebirge Serbiens (in grossen Exemplaren, c. m.), 
in der Schweiz nur am Genfersce (Meyer-Dür). Jenseits der Alpen fehlt 
diese Species. — Ausserdem findet sie sich am Amur (c. m.). 

Die Exemplare mit ausgebildeten Flugorganen beiderlei Geschlechts sind viel 
seltener als bei Chr. brachypterus Ocsk. Ich fand sie in üppigen Wiesen im 
Wienerwald. 

2. Chr, brachypterus Ocsk. — Laete viridis, aureo-micans fviousj. Pro- 
notum laeviusculum, nitidum, in Q pleiumque utrinque vitta fusca extus carinae 
lateral) adjecta. Elytra in cf typice seymentum abdominale tertium vix supe- 
rantia, hyalina, tumescentia, apice sublruncata, in Q brevia, lateralia, apice ro- 
tundata, rosea. Femora postica flavescentia, apice haud discoloria, subtus et la- 
tere interno roseo-inflata. Valvulae ovipositoris longae, rectae, anyustae, superiores 
supra crenulatae. 

Varial elytris et alis perfecte explicatis, Ulis latis, rotundatis. 

cf $ 

Long. corporis 1 3,5 — 1 5 inm I 8 — i 2 mm 

pronot i 2,2 — 3 3,6 — 4 

elytrorum 5,5 — 14 3 — 16 

alarum 1,3 — 13 1,8 — 16 

Gryllus brachypterus Ocskay 1 826. Acta Ac. Leop. C. XIII, P. I, p. 609. 

Chrysochraon brachypterus Fisch. , Orth, curop. p. 309, Tab. XVI, Fig. 7, 

7 a, b. 

Eversm., Bull. soc. Imp. Moscou, XXXII, p. 131. 

Singer, Orth. Regensb. p. 28. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII , p. 303. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Ilung. p. 139. 

Türk, Wiener Ent. Monatsschr. 1858. 

Acridium smaragdulum Ilerr.-SchäfT.. Nomencl. p. 9. 

- abbreviatum - - 

Podisma longierus Fisch, de W., Orth. Ross. p. 251, Tab. XXII, Fig. 3, 4. 

Kittary, Bull. soc. Imp. Moscou, XXII, p. 466. 

Chorthippus Ocskayi Fieb., Syn. p. 18. 

Oedipoda leucoptera Fisch, de W., Orth. Ross., p. 362, Tab. XXX, Fig. 12. 

- homoptera Eversm., Addit. p. 14, Tab. A, Fig. 8. 

7 • 
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Vorkommen: An gleichen Localitäten , wie die vorhergehende Species, 

jedoch viel häufiger. Ausserdem in feuchten Alpcnwiesen bis zu bedeutender 
Höhe, wo namentlich die langgeflügelte Varietät häufig gefunden wird. Fehlt in 
Norddeutschland (Rudow) und in Frankreich (?). — Ausserdem im Amurgebiet. 

Gen. Stenobothrus Fisch. (Fig. 28 ). 

Vertex triangularis, obtusus, foveolis a supero diseretis , angustis, oblonyo- 
rhnmboidalibus. Antennae filiformes. Costa frontalis convexa. Pronotum pla- 
niusculum, sulco transversa unieo, carina media distineta, carinis lateralibus reetis, 
vel plus minus incurvis , lobis deflexis altioribus yuain longioribus, angulis obtu- 
siusrulis. t'lytra perfecte e.rplicata, raro abbreviata, area mediastina plus minus 
extenso, Iota anyusta vel basi amptiata et inlerdum een am adventivam includcnte, 
area scapulari venulis transversis obliguis , regularitcr dispositis rcticulata, in Q? 
dilatata, vena radiali ramis principalibus tribus composita, vena intercalata nulla, 
v ena ulnari ramis duobus eomposita, interdum ante medium denuo confluentibus 
( Stenobothrus lineatus Panz., nigro-maculatus Herr. -Sch. vena di- 
vidente recta, vena axillari libere excurrente vel cum vena dividente confluente. 
Alae perfecte explicatae, harnl feneslratae, raro obliteratae. Femora postica ple- 
rumgue marmorata , rarissime distincle maculata (Stenobothrus binotatus 
Cbarp., pullus Phil J. Tibiae posticae plerumque sordide lestaceae, raro miniatae. 
Pectus latiuseulum , lobis mesos/ernalibus valde distantibus , lobis metasternalibus 
pone foveolas productis, distantibus. Segmenlum primum abdominale latere tym- 
pano clauso inst ruc tum. Segmenlum anale longitudinaliler suleatum. Lamina 

supraanalis rj* obtuse triangularis. Lamina subgenitalis q? recurva, apice obtusa 
vel acuminata. Valvulae ovipositoris superiores et inferiores breves, exsertae, in- 
terdum basi deute laterali instructae. 

Stenobothrus Fischer 4 833. Orth, europ. p. 343. 

Gryllus, Acridium auct. 

Gomphocerus Thunb., Serv., Burm., Still, Bolivar. 

Chorthippus Fiel). 

Die langen , cylindrischen Eier werden in kleinen Haufen zu 5 bis 1 0 in 
einer Hülle von Erde oder Pflanzentheilen , fiir welche eine klebrige Masse als 
Bindemittel dient, in die Erde gelegt. 

Dieses Genus umfasst alle jene kleinen Grashüpfer, welche die Wiesen von 
ganz Europa beleben. Zur Uebersicht der grossen Zahl von Species verwandte 
Fischer (Orth, europ. p. 3 4 3 etc.) die Biegung der Seilenkiele des Pronotum, 
Stal (Ree. Orth. 1, p. 108) ergänzte diese Unterscheidung durch den Verlauf 
der beiden Zweige der Vena ulnaris. Bolivar (Ann. de 1a soc. Esp. de Hist. 
Nat. VII, 1878, p. iiü) fügte in seiner vorzüglichen synoptischen Tabelle noch 
einen wesentlichen Character bei, indem er die Ausdehnung der Area mediastina 
und namentlich deren Erweiterung an der Basis beobachtete. Ich ergänze die 
Eiutheilungscharactere noch durch einen neuen , den ich in dom Vorhandensein 
oder in der Abwesenheit eines meist scharfen Zahnes an der Basis der äusseren 
Kante der Valvulae der I.cgescheidc fand , ein Character, welcher vorzüglich an 
dem unteren Klappenpaarc auffallend ist. 

Nach diesen Characteren kann man 5 Gruppen unterscheiden: 
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I Die Gruppe des Stenobothrus linealus Panz. mit dem Zahn au der Basis 
der Legescheiden und auffallend grosser Area discoidalis, mit regelmässigen 
Queraderu. 

4. Die Gruppe des Stenobothrus melanopterus de Borck mit der Eigenthiim- 
lichkeit, dass die an der Basis getrennten zwei llauptzweige der Vena ulnaris 
sich in kurzer Entfernung wieder vereinigen. 

3. Die Gruppe des Stenobothrus viridulus L. und haemorrhoiilalis Charp. 
mit dem schmaleu, an der Basis nicht erweiterten Marginalfeld. 

4. Die Gruppe des Stenobothrus biguttulus Charp. mit erweitertem Marginal- 
feld und stark gebogenen Seitenkielen des Pronotuin. 

5. Die Gruppe des Stenobothrus elegans Charp. und parallelus Zeit, mit 
erweitertem Marginalfeld und beinahe gerade verlaufenden Pronotumkielen. 


Dispositio specierum. 


I. Valiulae ovipositoris latere extemo deute instructae (Fig. A, 3, 4). Area 
discoidalis elytrorum venulis transversis parallclis fenestrata (exceptis Steno- 
bothrus Bolivari Br. et St. V hagonii Bol.). 

4. Elytra valde abbreviata , lateralia (vena ulnari indivisa). Statura minore. 

t. crassipes Ocsk. 

4.4. Elytra perfecte explicata. Statura majorc. 

3. Venae ulnares haud divisae (Fig. A, l), vel basi levissime divisae. 

4. Elytra et alae apicein abdominis superantes. lila pone medium vitta al- 
bida obliipia ornata. Vena radialis media ßexuosa. 4. linealus Panz. 

4.4. Elytra et alae abdomine breviores. lila in canipo discoidali maculis 
fuscis, irregulariter disposilis , ornata. Vena radialis media reetissima 

(Fig. A, 1 ) 3. niy r o - macu I atus Herr. -Sch. 

3.3. Venae ulnares a basi divergentes (Fig. Bi. 

4. Venae ulnares a basi sensim divergentes. Alae modo consuelo construclae. 

5. Pronotuin carinis lateralibus parum incurvis. 

6. Statura minore. Femora postica apice cum condylo libiarum vix in- 
fuscata. Tibiae posticae sordide testaceac. 4. stigmaticus Hamb. 
6.6. Statura majore. Femora postica apice cum condylo tibiarum atra. 

Tibiae posticae sanguincae 5. nigro-g eniculatus Br. 

5.5. Pronotuin carinis lateralibus distirictius incurvis. ( Statura majore. Fe- 
mora postica apice cum condylo tibiarum vix infuscata. Tibiae posticae 
sanguineae.J 

6. Elytra apicem abdominis superanlia. Pedes antici parce pilosi. 

6. Bolivari Br. 

6.6. Elytra abdomine bretnora. Pedes antici dense tomentosi. 

7. U hagonii Bol. 


4.4. Venae ulnares basi valde approximalae , pone medium subito divergentes 
(Fig. C). Alae venis anticis incrassatis et infuscatis, area a vena radiali 
et vena ulnari delineata venis transversis regulariter disposilis fenestrata 
(Femora postica apice vix infuscata. Tibiae posticae sanguineae.) 

8. mini at us Charp. 
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1.1. Valvulae oviposiloris latere cjclemo muticae (Fig. D, I, i). Area discoidalis 
elylrorum venutis irregularibus reticulata, ( exceptis St. morione Fab. et 
apricario LJ. 

t. Venae ulnares basi divisac, medio vel ante medium eonjunetac [Fig. D). 

• Irt’o discoidalis elylrorum eenulis transversis parallelis fenestrata. 

3. Alae infuscatae 9. morio Fab. 

3.3. Alae hyalinae. . 10. apricarius L. 

i.i. Venae ulnares a basi sensim divergentes. .-Iren discoidalis elylrorum venulis 
transversis irregulariter dispositis reticulata. 

3. Area mediastina sensim attenuata, lange ultra medium marginis antici 
elytri extenso, basi haud dilalata (Fig. Ej. I'ronotum carinis lateralibus 
anyulatis. 

4. Vertex apice rarinula brevissima instructus. I'ronotum, a latere Visum, 
gibbulosum. Elytra parte anliea infumata, parte postica riridi, nun- 

guam rnaculata H. viridulus L. 

4.4. Vertex apiee planus vel subconvexus, rarinula nulla. Elytra infuscata 
plerumque rnaculata. 

5. Colore viridi-nigro. Elytra area scapulari haud vittata. Alae infuma- 
tae. Femora postica rufescentia. Tibiae postkae sordide sanguineae. 

I'alpi apice albi li. rufipes Zelt. 

5.5. Colore fusco-testaceo. El. area seap. (praesertim in Q) vilta longi- 
tudinali albida ornuta. Alae subhyatinae. Fern. post, leslacea, fusco- 
marmorata. Tib. post . testaceae. Palpi testaeei, unicolores. 

6. Statura majore. Foveolae t'erticis obtusiusculae. Abdomen rj' san- 
guineum. Oecurril in paite septentrionali Europae. 

13. haemorrhoidalis Charp. 

6.6. Statura minore (Elytra inlerdum brevissima). Foveolae verticis acute 
delinealac. Abdomen flavum. Oecurril tanlum in parle meridionali 

Europae li. petraeus Bris. 

3.3. Area mediastina brevis, rar o medium marginis antici elytri super ans, basi 
ampliata. I'ronotum carinis lateralibus flexuosis vel rectis. 

4. I'ronotum carinis lateralibus ante sulcum transverum angulatis, pone il- 
lum divergentibus, plerumque vittam atram secanlibus. Elytra saejiissime 
fusco-grisea. 

5. I’ronotum lobo postico (parte pone sulcum transversum sita ) quam parte 
antica subbreviore. 

6. Femora postica fusco-fasciata , apice nigra. Tibiae postkae sangui- 
neae. 

7. Elytra et alae apicem abdominis attingentes. Femora postica vires- 
centia. Tibiae poslicae laete sanguineae, basi annulo suifureo orna- 
tae. Statura majore. Uccurrit in Hispama. 

15. binotatus Charp. 

7.7. Elytra et alae abbreviatae (raro elongatae). Femora postica testacca. 
Tibiae postkae sordide sanguineae. Statura minore. Oecurril in re- 

yionibus septentrionalibus 16. pullus Phil. 

6.6. Femora postica unicoloria vel irregulariter jusco -marmorata. Tib. 
post, flavae vel sordide coerulescentes. 
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7. Slatura majore, colorc ßavo-viridi. Apex abdominis r? sanguino- 
lentus. (Occurrit in Hispania et Graecia ■ ) 

(7. apicalis Herr.-Schäff. 

7.7. Slatura minore, colore fusco-testaceo. Apex abdominis rf haud di- 
verse coloratus. 

8. Alae elytra aequantes. 

9. Costa frontalis cum vertice rotundato conjuncta , supra oceltum 
plana. Carinac laterales pronoli ad sulcum transversum regulari- 

ter continuatae. Slatura crassiore 18. vag ans Fieb. 

9.9. Costa front, cum vertice angulato conjuncta, Iota sulcata. Ca- 
rinae laterales pronoti pone sulcum transversum leviter dislocatae. 

Slatura gracillitna (9. si mp lex Eversm. 

8.8. Alae elytris breviores. (Antennae (j* capite et pronolo unitis duplo 
longiores. Elytra vena radiali postica in tertia parte apicali valde 
divergente, arcam regulariter reticulatam includente. Occurrit in 
Europa orientali .) 20 . cognatus Fieb. 

5.3. Pronotum lobo postico quam parte antica longiore. (Carinae laterales 
pronoli ad sulcum transversum plus minus interruptae. Pedes antici cum 
pectore toto villosi .) 

6. (J 1 area externomedia elytrorum haud ampliata, venis radialibus rectis- 
simis. area scapulari elytrorum vena longitudinali spuria instructa, 
venulis transversis rectis. Occurrit in pratis. . 21. bicolor Charp. 

6.6. area externomedia ampliata, venis radialibus prima et secunda 
subßeocuosis. Q area scapulari el. vena spuria nulla, venulis 
transversis valde ßexuosis. Occurrit in silvis. 

22. b igutt ulu s Charp. 

4.4. Pronotum carinis lateralibus ante sulcum transversum rectis vel subßcxuo- 
sis, pone illum parallelis vel parum divergentibus. Elytra saepissime vi- 
ridia. 

5. Tibiae posticae sanguineae. (Slatura magna.) 23. jucundus Fisch. 

5.5. Tibiae posticae sordide testaceae vel coerulescentes. 

6. Vena radialis tertia elytrorum integra. Lamina subgenitalis Q* hori- 
zontaliter pioducla, acuminata. Pectus, praecipuc in rf, villosum. 

24. pulvinatus Fisch. W. 

6.6. Vena rad. tertia elytrorum furcata. Lamina subgenitalis Q? incurva, 
obtusa. Pectus parce pilosum. 

7. Elytra et alae perfectc explicatae. Femora postica apice concoloria. 

8. Carinae laterales jrronoti rectissimae. Vena radialis secunda fmedia) 
medio subincrassata, subßexuosa, vena radialis tertia hoc loco retro- 

deßexa 25. e leg ans Charp. 

8.8. Carinae laterales pronoti subßcxuosac, Vena radialis secunda, haud 
incrassata, necnon tertia rectissimae. . . . 26. d ors alus Zeit. 

7.7. Elytra in rf perfecte explicata, in Q abbreviata, acuminata. Alae 
in utroque sexu abortivae. (Karo elytra et alae perfecte explicatae.) 
Femora postica apice infuscata 27 . p ara 1 1 e lus Zelt. 

1. St. crassipes Ocsk. — Slatura minima. Colore fusco otivaceo-viridi, 
vel fusco-rufo. Antennae in (J 1 capite cum pronoto vix longiores, in Q his brevio- 
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res. Vertex obtusus, foveolis distinctis. Pronot um margine postico subtruncalo, 
cariuis lateralibus purum ftexuosis, vittam nigram anguslam secaulibus. Elytra in 
utroque sc.ru ealdc abbreviata, in rf incumbenlia, segmentum abdominale 4. at- 
tinyentia, in Q lateralia, distantia, segmentum abdominale secundum haud supe- 
rantia, in utroque sexu venis rectis, haud ramosis, arca mediastina angusta ad 
apicem elytri extenso, basi haud ampliata, vena ulnari unica, indivisa. Alae in 
utroque sexu abortivae. Femora antica et intermedia sat incrassata, postica rufo- 
fusca, geniculis infuscatis. Lamina subgenitalis rj 1 obtusa. Valvulae ovipositoris 


extus deute armatae. 

cf 9 

Lang, corporis 12,5 mm 1 6 min 

pronoti 2,6 3 

elytrorum 4 3 


Oryllus crassipes Ocskav 1826. Acta Ae. Leop. Car. XIII, P. I, p. 407. 

Cliarp., liorae eul. p. 174. 

?Oedipoda - Fischer de W., Orth. Koss. p. 328. 

Chorthippus crassipes Fieber, Syn. p. 17. Krgänzungsbl., Lotos (854, p. 182. 

Stenobothrus - Fischer, Orth, curop. p. 3 2 4. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 145, Tab. VT, Fig. 

5 , 5 a. 

Hermen, Verh. Siebenb. Ver. f. Nalurw. XXI. 

Vorkommen: Nur im östlichen Europa, von Wien ab, wo er in einzel- 
nen Jahren überaus häutig ist, bis nach Siebenbürgen (Herman , c. m.}, Serbien 
(c. n».), ?Caucasus (Fischer de W.). Fehlt im Süden. 

2. St- lineatus Tanz. — Statura majore. Colorc viridi vel violascente. 
Caput magnum. Vertex foveolis parum impressis. Antennae in (J* capite cum pro- 
noto valdc longiores, in Q haec vix super ant es, basi testaeeae, apicem versus infus- 
catae. C osta frontalis obtusa , vix impresso. Oculi valdc dtpressi. Apex ver- 
ticis luridus, neenon vit/a postocularis, lineola nigra extus apposita. Pronotum 

maryine postico obtuso, carinis lateralibus ante sulcum transversum et pone illum 
leviter divergent ibus, lurido-roseis, vitta nigra ante sulcum extus, pone cum intus 
apposita. Elytra abdomen superanlia, vena mediastina ad duas tertias partes mar- 
yinis antici perducta, arca mediastina ubique aeque lala, area scapulari in Q sul- 
fureo-vittata , vena radiali medio leviter flcxuosa, vena ulnari in utroque sexu 
indivisa, area discoidali venulis transversis parallclis fenestrata, elytra pone furca- 
lionem venarum vitta obliqua albida ornata, vena axillari cum vena dividentc in 
prima terlia parle elytri conßuente. Alae apicc infumatae. Femora postica sor- 
dide ferruginca , apice cum basi libiarum infuscata. Tibiae posticae rufescentes. 
Abdomen (f apicem versus minialum, Q lulescens, fusco-adsjtersum. Valvulae 


ovipositoris extus deute armatae. 

cf 

9 

Lang, corporis 

1 8 mm 

23 mm 

pronoti 

3,2 

5 

elytrorum 

13,5 

14—18 

Oryllus lincatus Panzer 1796 

. Fauna ius. 

Germ. Fase. XXXIII, Tab. 9 

Latr., Hist. 

Crusl. ot Ins. 

XII, p. 159. 


Digitized by Google 



Gen. Stcnobothrus Fisch. 


105 


Gryllux lincatux Phil., Or(h. Berol. p. 35. 

Kamb., Fauna de l'Audal. p. 92. 

Oedipoda lineal a Germar, Fauna ins. Eur. Fase. 20, Tab. 18, (9. 

Fischer de W., Orth. Koss. p. 319. 

Kitt., Bull. soc. Imp. Moscou, XXII, p. 477. 

Acrydium lincatum Wesm., Bull. Ac. K. Bruxelles V, p. 595. 

Locusla lineal a Steph., lllustr. Brit. Ent. VI, p. 26. 

Chorthippus lincatux Fieb., Syn. p. 15. 

Meycr-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 17. 

Stenobothrus - F'isch., Orth, europ. p. 325, Tab. XVII, F'ig. I, Io. 

Eversm., Bull. soc. Imp. Moscou XXXII, p. 133. 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 375. 

Singer, Orth. Kegensb. Fauna p. 30. 

- de Selys, Ann. soc. ent. Belg. XI, p. 137. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 27. 

Gomphocmis - Bol., Ort. de Esp. p. 1 16, 297, Tab. III, Fig. 8. 

Acridium megacephalum Seidl, Weitenweber, Beitr. I, p. 219. 

* * * Sloll, Kepres. Tab. XII, 6, Fig. 45. 

* » * Schaffer, Icon. Ins. Ilatisb. III, Tab. 243, Fig. 1, 2, Tab. 252, 
Fig. 1, 2. 

Ausgezeichnet durch die tief-griino F'arbe des Pronotum , aus welcher die 
schmutzig-rothen Kiele hervortreten, ferner den weissen Querflecken am letzten 
Drittbeil des Deckflügels, den dick aufgetragenen schwefelgelben Streifen am 
Deckflügel des Q zwischen Vena inediastina und radialis, die Abwesenheit der 
vorderen Vena ulnaris und die breite Area discoidalis mit regelmässigen , nahe- 
stehenden Queradern in beiden Geschlechtern, endlich die röthlichen Hinterschen- 
kei und Tibien. 

Eine Variation, *bci welcher die grüno Färbung in röthliches Violet über- 
geht, lindet sich häufig im Ericagebüsch. 

Vorkommen: Auf trockenen Wiesen in ganz Europa mit Ausnahme des 
hohen Nordens (Schweden, nördl. Russland), steigt bis auf die höchsten Alpen. 
In südlichen Gegenden {Mittelländisches Meer) viel seltener und nur im Hochge- 
birge (Sierra Nevada, Kamb., Valencia, Bol., c.m., Welebit in Dalmatien c.m.), 
Caucasus (c. m.); dagegen ist das Vorkommen an der Wolga (Eversm.) fraglich. 
Ich erhielt ihn von dort niemals. 

3. St, nigro-macuUttus Herr. -Sch. i Fig. 28, A). — Statura et colare St. li- 
neati Panz. Elytra auguxtiora, apicem abdaminis harnt attingentia, vitta albida 
obliqua destituta, sed area dixcoidali maculix fuseix pluribux, dixtincte delincatix 
omofo, vena radiali media rectixxima, vena ulnari anteriore baxi ipxa a vena pox- 
tica leviter divisa. Cetero cum St. lineato Panz. congruit. 

cf 9 

Long. corjmrix 1 5 — I 8 mm 19 — 2 4 mm 

- pronoti 3 — 4 4 

elytrorum 10 — 13 10 — 16 

Acridium nigro-maculatum Herrich-Schäffer 1840. Nom. eut. II, p. 10, II. 

Gomphocvrux nigro-maculatux Bol., Ort. de Esp. p. 1f7, 297, Tab. III, Fig. 

5, 6, 7. 
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Stenobothrus nigro-maculatus Krauss , Orth. Fauna Istriens p. 49. 

lineatu s, var. elytris abbreviatis Fischer, Orth, europ. p. 346. 

Acridium stigmaticum Bris., Ann. soc. ent. France ser. 4, VI, p. 416. 

Chorthippus stigmaticus Fieb., Syn. p. 15. 

Oedipoda luteicornis Eversm., Fisch, de W., Orth. Boss. p. 330. 

Eversm., Bull. soc. Imp. Moscou, XXXII, p. 134. 

Diese tnil St. lineatus Panz. verwechselte Species unterscheidet sich durch 
die schmaleren, zugespitzten Decktlügel, die Abwesenheit des weissen Quer- 
fleckens, während dagegen unregelmässige, aber scharf abgcgrcnzlc dunkle Flecken 
in der Area discoidalis auflreten. Ferner tritt die Vena ulnaris anterior an der 
Basis getrennt von dem hinteren Zweige auf, mit welchem sie sich jedoch bald 
wieder vereinigt. 

Vorkommen: auf wenig kullivirlen Bergwiesen, im Ericagebüsch in Ost- 
europa, von Wien bis an die Wolga (Eversm., c. m.), ferner bei Paris (Br i— 
sout) und in einigen Gebieten des Mittelländischen Meeres: Madrid, Viloria 
Bol.). In Dalmatien findet sich diese Species nicht, dagegen im Gebirge Ser- 
biens (c. m.). 

Stetiob, nigro-macul. var. Istriana Krauss. — Dr. Krauss (Orth. Fauna 
Istriens p. 49, Tab. I, Fig. 5, 5 A, B) beschreibt einen Stenobothrus als Varie- 
tät des vorstehenden, welche sich auffallend auszeichnet durch grössere Statur, 
dunklere Färbung und viel längere Fühler mit schwarzem Endglied (in rf ca- 
pite cum pronot o duplo longiores, in Q it's aeque longae). 



cf 

2 

Lang, corporis 

1 9 mm 

28 mm 

- pronoti 

i 

5,6 

elytrorum 

13 

15 


Vorkommen: Auf den höchsten Bergen auf spärlich mit Gras bewachse- 
nen Felsen: Monte magiore in Istrien. Domogled bei Mehadia (Krauss, c. in.). 

4. St. stigmaticus Kamt). (Fig. 48, B). — Statura minore. Colore laete vi- 
ridi , fusco-variegato. Antennae (j* capite cum pronoto v ix longiores, Q ifs 
breviores. Pronotum laete viride, earinis lateralibus ante sulvum transversum mi- 
nime flexuosis, ferrugineis, vittam angustam, aterrimam seeantibus. Elylra sensim 
acuminata. apicem abdominis haud attingentia, area mediastina usque ad yuartam 
partem apicalem extenso, ubique aeque lata, vena ulnari antica, a basi, a vena 
ulnari postica divergente, area diseoidali venulis transversis irregulariter reticulata. 
Alae hgalinae. Femora postica supra viridia, subtus sordide flava, apice partim 
infuscata. Tibiae posticae sordide ferruyineae , condylo pallido. Lamina subge- 
nitalis obtusa. Valvulae ovipositoris latere extern» deute instructae. 


Varia 1 elytris viltis pallidis 

in area scapulari 

et area, a vena ulnari postica 

et vena dividente delineata. 

Cf 

9 

Long. corporis 

1 1 — 15 mm 

18 — 40 m 

pronoti 

2,6 

3 

elytrorum 

9 

10—14 

Gryllus stigmaticus Ramb. 1838. Faune de 

l'And. p. 39. 

Stenobothrus - Fisch., Orfli. europ. p. 347, Tab. XVII, Fig. 4, 4o. 

- de Sölys, 

, Ann. soc. ent. 

Beige VI, p. <54. 
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Stenobothrus stigmaticus Singer, Orth, Regcnsb. Fauna, p. 30. 

- - Rudow, Zeitschr. f. ges. Nalurw. XLI1, p. 301. 

- - Frivaldsky, Mon. Orlh. Hung. p. 1 49. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. 13. 

Piernil, Bull. soc. hist. nat. Colmar 18*8, p. 102. 

Gomphocerus - Bol., Ort. de Ksp. p. 119, Tab. III. Fig. 9. 

?Gryllus apicus Steph., Illustr. Bril. Ins. VI, p. 24. 

Chorthippus Hamburi Fieb., Syn. p. 16. 

* t * Hösel, Ins. Bel. II, Tab, 81, Fig. 3, 4. 

Diminutiv form von St. nigromaculatus Herr. -Schäl!'. Unterscheidet sich von 

diesem durch die Trennung der beiden V. ulnares von der Basis ab und die 
unregelmässige Rcticulation der Area discoidalis. Auch sind die Seitenkanten des 
Pronolum weniger gebogen. 

Vorkommen: In mageren Wiesen selten, in Süddeutschlaud : Vogesen 

[Pierrat), Schwarzwald (Fisch.), Regensburg Singer), Thüringen (Rudow), 
bei Wien ziemlich häufig (c. m.), ebenso in Krain, Kärnthcn, bei Agram, Sie- 
benbürgen (c. m.), Hochgebirge bei Nisch in Serbien (c. in). In Frankreich 
bei Fontainebleau (Ramb.), Belgien (Selys), in Spanien: Sierra Nevada (Ramb.j, 
Sierra de Pennalara (c. m,). Fehlt in Italien, Dalmatien und im siidl. Russland. 

5. St. nigro-genicuUitus Br. — Statura et habitu St. lineati Panz. 
Antennae in utroque sexu caput et pronolum unita superantes. Vertex foveolis 
oblusis. Carinae laterales pronoti ante sulcum transversum subflexuosae. Elytra 
apicem abdominis haud attingentia, macula alba in tertia parle apicali purum di- 
stincta , area mediastina ubique aeque lata, ad quartam partem apicatem elytri 
extenso, vena ulnari antica, a basi, a vena posteriore divisa. area discoidali venu- 
lis transversis regulariter dispositis feneslrata. Femora postica apice , neenon ti- 
biae basi atrae. Tibiae posticae lactc sanguineae. Lamina subgenitalis (J 1 ob- 
tusa. Valvulae ovipositoris latere externa deute inslructae. 

cf 9 

Lang, corporis 18 — 81mm 23 — 26 min 

pronoti 3 — 4 4,5 

- elytrorum 1 2 — 1 5 I 4 — 1 6 

Stenobothrus nigro-geniculatus Brunner, Krauss 1878. Orth. Fauna Istriens 

p. 27, Tab. I, Fig. 4, 4 A — C. 

?Oedipoda Fischeri Evcrsm.. Addit. p. II, Tab. A, Fig. 5. Bull. soc. Imp. 

Moscou XXXII, p. 135. 

Hat mit St. lineatus Panz. die Grösse und die regelmässige Keticulatiou des 
Discoidalfeldes gemein, unterscheidet sich durch die viel schmaleren Deckflügel, 
die Trennung der beiden Vcnac ulnares, die glänzend schwarzen Knie und die 
hoch rot hen Hinterschienen. 

Vorkommen: Erscheint im Frühsommer (Juni) auf steinigem Weideland 

bei Oberweiden nächst Wien (c. in.), im Kalkgebirge Istriens (Krauss, c. m.), 
Dalmatiens und Serbiens, im Epirus, Gegend von Constantinopel (c. in.), Sarepta 
an der Wolga (Eversm., c. in.). 

6. St. Botivari Br. — Statura majore. Colorc fusco-rufescente. Antennae 
capite et pronato unilis longiores. Foveotae verticis acute detineatae. Ihronotum 
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carinfe latcralibus ante sulcum transversum distincte converyentibus, albidis, vittam 
lalain fuscam secantibus. Elytra apicern abdominis superantia, area mediaslina 
in ulroque sexu anyustissima , ubii/ue aeyue lata , vena ulnari antira o vena ra- 
diali et vena ulnari postica aeque distante, campo discoidali venulis transversis 
regulariter reticulato. Alae apice infumatae. Pcdes antici parce pilosi. Femara 
postica sordide rufescentia, haud vittata, apice rum basi tibiarum in infuscata, 
in Q pallidiora. Tibiae posticae laete sanguineae. Abdomen in utroque sexu 
dorso basi nigrum , a segmenlo tertio sanguineum , subtus flavum. Lamina sub- 
genitalis (J 1 compresso-acuminata. Yalvulae ovipositoris apice nigrae, latere dente 
nigro instructae. 



cf 

2 

Lang, corporis 

1 7 — 1 8 mm 

23 — 25 mm 

pronoli 

3,6 

5 

elytrorum 

14 

(7—19 


(Jomphoccrus Bolivarii Brunner, Bolivnr 1876. Ort. de Esp. p. 131, Tab. 

III, Fig. 10. 

Unterscheidet sich von St. nigro-geniculalus Br. durch die bräunliche Färbung, 
die stärker ausgeprägten Gipfelgrübchen, die bedeutend mehr gebogenen Seitcn- 
kiele des I’rouotum und die viel mehr divergireuden Yenao ulnares, so dass die 
vordere in der Mitte zwischen V. radialis und V. ulnaris posterior liegt. 

Vorkommen: Guadarrarna (c. m.), Albarracin, Sierra de Gredos, Madrid 
uoi.;. 

7. St. XJhagoni i Bol. — Statura minore. Colore fusco-rufescente. Foveolae 
vertiefe ili.stinete delineatae. Carinae laterales /rronoti in modum St. Bolivari 
Br. sal cureatae. Elytra acuminata, in q? apicern abdominis vix attingentia, in 
^ eo dimidio breviora, area mediaslina latiore, usque ad apicern elytri producta , 
venis radialibus apice haud furcalfe , vena ulnari antica a vena postica dirfea, 
area axillari dilatata. Femara antica cum tibiis pilfe longis albidis dense obsita. 
Frmora postica concoloria, apice cum basi tibiarum nigra. Lamina subgcnitalis 
(j 1 v aide obtusa. lange pilosa. Yalvulae ovipositorfe basi dentatae. 


Cf 2 

Lang, corporis 12,5 mm 13 mm 

pronoli 3 ? 

- elytrorum 7,5 4 


Gomphoccrus Vhagonii Bolivar (876. Ort. de Esp. p. t 18, Tab. III, Fig. (2. 

Das einzige mir bekannte und von Prof. Bolivar mir güligst mitgethcilte 
(j* zeichnet sich durch die kurzen Deckflügel mit unverzweigten Nerven und die 
mit langen weisseu Haaren versehenen Vorderfüsse aus. 

Vorkommen: Cascante, Navarredonda in Spanien Bol.). 

8. St. mini nt ns Charp. (Fig. 28, C). — Statura majore. Colore fusco-oli- 
vaceo, raro virescente. Antennae utriusque sexus caput et pronotum unita raldc 
superantes. Pronotum supra fuscum vel fusco-olivaceutn, atro-maculatum, carinis 
latcralibus colore parum distinctis . in medio partis antieac subangulatfe, dehinc 
linca recta usque ad marginem posticum divergentibus. Elytra ampla, in Q 1 
apicern abdominis superantia, Iota fuliginosa , gutta albida in tertia parle apicali 
sign ata, in 5 pallidiora, fusco-maculata, plerumque area scapulari anguste flavo- 
vittata, in ulroque sexu area mediaslina anyusta, basi haud ampliuta, pone me- 
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ditim marginis antici cvanescente , vena ulnari antira basi a vena postica divisa, 
sed huic valde approximata , pone lerliam partein subito angulata ralde diver- 
gente et libere excurrente, aren discoidali renulis transversis densis regvlariter 
fenestrata, area anali inusitato-lata. Alae totae infumatae, in utroque sexu iteque 
construclae, parle antica d Hat ata , rena radiali in tertia parle apicati incrassata 
et macula eornca , nigra cum margine antico alae conjuncta , rena ulnari cum 
ve na dividente conßuente, hör modo aream latam postradialem formante, liyalinam . 
venulis transversis parallelis fenestratam , area anali fusciore, amplissima, venis 
nigris alternis fortioribus, in sinum marginale mterminatis, venulis transversis par- 
allelis, obliquis*) . Femora postica sublus sanguinea, apice cum basi tibiarum atra. 
Tibiae posticae sanguineae. Abdomen rf basi nigrum, dehinc laete miniatum, 
segmentis dorsalibus 5. ad 7. punctis geininis fuscis impressis signatis. Lamina 
subgcnitalis cf acuminata , crecta. Abdomen Q dorso subtotum fuscum , sublus 
ßavum. Yati'ulac ocipositoris latere externo deute instructae. 

d* $ 

Lang, corporis 4 1 mm 26 mm 

pronoti 4,4 5 

elgtrorum 18 16 

Gryllus miniatus Charpenlier 1845. Horae enl. p. 155. 

Germar, Fauna ins. Eur. Fase. XX, Tab. 16, 17. 

Stenobothrus miniatus Fischer, Orth, europ. p. 339, Tab. XVII, Fig. 3, 3a. 

- - Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 149. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw., XLII, p. 304. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 30. 

Chorthippus - Fieber, Syn. p. 15, Ergänzungsbl., Lotos 1854, p. 181. 

Gomphocerus - Burin., Handb. II, ,p. 648. 

Stal, Rec. Orth. I, p. 109. 

Gryllus rubicundus Germar, Reise Dalm. p. 456. 

Vorkommen: Auf steinigen Berggeh'angen in den Alpen von Genf bis Sie- 
benbürgen ziemlich selten. Nördliche Grenze: südl. Thüringen (Rudow), 

Wienerwald bei Wien (c. m.). Wurde bis jetzt weder in Spanien noch Franke. , 
noch Italien gefunden, dagegen im Balkan, Dalmatien, Epirus (c. m.), fehlt wie- 
derum im südl. Russland. 

9. St. tnorio Fab. — Statura majore. Colore ftisco-olivaceo. Antennae 
caput et pronotum unita parum superantes. Foveolae verticis obtusiusculae. Pro- 
notum sujira tot um fusco-olivaceum , carinis laleralibus in medio partis anticae 
subeonvergentibus, dehinc sensim divergentibus. Elytru infuscata, in utroque sexu 
diverse constructa. Elytra (_f margine antico valde curvato-producto, vena me- 
diastina forliore, ßexuosa, in tertia parle apicati marginis antici lerminata et hoc 
loco sinum formante, area mediastina augustissinm, basi ampliata et venulam ad- 
venlivam includente, areis scapulari et discoidali latissimis, subpcllucidis, nitidis, 
venulis transversis perpendicularibus, regulariter dispositis, anguste fencstratis, rena 
ulnari antica tota cum vena postica unita, rectissima , in tertia parle apicali ab 
ea angulato discedente et versus venam radialem poslicam pet eitle, vena axilluri 
ante medium elytri cum vena dividente conßuente. Elytra Q tota lata, sed inar- 


*) Haec ala Imitat ulam Br.yodemae tubercul atae Fab. 
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gine antico haud producto , area mediastina in modum c? constructa , areis sca- 
putari et discoidali haud dilatatis, hac irregulariter reticutata, venis ceteris in 
modum cj 1 dixpositis. Alae tolae infumalae, in ulrm/ue sr.ru venis mediastina et 
rcuiiali antica incrassatis, illa curvato-producta et cum hac aream regulariter re- 
liculatam , nitidam , leviter deflexam (in rj* magis cxplicatam) includente , area 
anali ampla, margine ad terminum renarum principalium sinuato. Femora postica 
rufo-olivaeea. Tibiae posticae sanguineae. Abdomen olivaceum. Lamina sub- 
genitalis rj* caldc obtusa. Yalvulae oripositoris haud dentatae. 


cf 9 

Long. corporis (9 min (3 mm 

pronot i 4,2 8 

- elgtrorum 18 — (9 (8 


Gryllus morio Fahr. 1793. Ent. syst. II, p. 56. 

Charp., Horae ent. p. (70, Tab. II, Fig. I. 

Chorthippus morio Fieb., Syn. p. (5, Ergänzungsbl. , Lotos 1854, p. (81. 

Ocdipoda scalaris Fischer de W. , Orth. Ross. p. 317, Tab. XVI, Fig. 5. 

Kittary, Bull. soc. Imp. Moscou, XXII, p. 477. 

Acridium sc.alare Bris., Ann. soc. ent. France 2. ser. IX, p. LXVII. 

Gomphocerus melanopterus Borck. (848. Skand. Rätv. Ins. p. (20, Tab. IV, 

Fig. 7. 

Stil, Rec. orth. I, p. (09. 

Bol., Ort. de Esp. p. 1(6, Tab. III, Fig. 4. 

Stenobothrus - Fischer, Orth, europ. p. 340, Tab. XVII, Fig. 

4, 4 a. 

- - Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. (80. 

Rudow, Zeilschr. f. ges. Nalurw. XLII, p. 303. 

Eversro., Bull. soc. Imp. Moscou XXXII, p. (36. 

Die oben citirtc Diagnose von Fabricius passt sehr gut auf die vorlie- 
gende Specics und Charpentier lieferte eine gute Abbildung dazu, de Borck 
führt nun allerdings an, dass in der Originalsammlung des Fabricius zu Kopen- 
hagen unter dem Namen morio ein Stenobothms lineatus Panz. stecke, und gibt 
der Species einen neuen Namen. Da nun aber für Beurtheilung der Priorität 
die gedruckte Beschreibung massgebend ist, so sind die beiden Beschreibungen 
von Fabricius (1793) und Charpentier ((825) unter dem Namen morio 
autoritativ. — Wollte man übrigens diesen Namen verwerfen, so ginge dem d e 
Borck’schen noch der um zwei Jahre früher von Fischer v. Waldh. aufge- 
stellte ( scalaris ) voran. 

Vorkommen: An gleichen Stellen wie St. miniatus Charp., jedoch viel 

häutiger und mit viel grösserem Verbreitungsgebiet: Spanien (La firanja Bol., 
c. m.), Dep. des Pyrenecs, Basses-Alpes Brisout, c. m.), durch die ganze 
Schweiz und in den italienischen Alpcnthälcrn (fehlt in Mittel- und Süditalien, 
sowie in Istrien und Dalmatien), Oesterreich, Ungarn, Siebenbürgen, Serbien, 
Wolga (c. m.); lindel sich auch in Norddeutschland (Rudow) und Schweden 
(de Borck). — Ausserdem in Irkuschk in Sibirien (c. m.). 

10. St. ajrricarius L. 'Fig. 28, D). — Statura minore, Colore teslaceo, fusco- 
marmorato. Antennae in utrorpie sexu capul et pronotum valde superantes. Fo- 
veolae vcrticis distinctae. Costa frontalis acute marginata, purum impressa. I'ro- 
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nolum infuscatum , rar in ix lateralibux in pnrte anlica valde convergentibus, dehine 
divergentibus. Elytra teslacea , subpellucida , in ulrorjue se.ru cnmpo mediastino 
sensim evanescente, basi amplialo, vena radiali tertia (postica) apicem versus polius 
deflexa, qua modo elytra apiee dilatata appareut, vena ulnari anlica basi a vena 
posteriore disjunta, dehine cum illa eontiyua vel parce parum disjuncta. Elytra 
rf area srapulari apicem versus ampliata, venulis transversis subcurvatis, regula- 
riter disposilis, confertim reticulata , area disroidali venulis Iranst'crsis parallelis 
regulariter fencstrata. Elytra Q area scapulari haud ampliata , area discoidali 
irregulariter reticulata. Aloe in ulroque se.ru elytris breviores, tenerae, hyalinae , 
margine antico late sinuato. Femora postica fusco-subunicoloria , subtus cum ti- 
biis sordide flava. Abdomen apice xordide ferrugineum. Valvulae ovipositoris 
obtectae, extus haud dentatae. 

Lang, corporis 16 mm 18 — i i mm 

- pronoti 3,2 4 

- elytrorum 12 II — <3 

Gryllus apricarius Linne 1761. Fauna Suec. p. 873. 

- Syst. Nat. I, 2, p. 702. 

Zelt., Orth. Suec. p. 91. 

Charp., Horae ent. p. 169. 

Phil., Orth. Berol. p. 38, Tab. II, Fig. 7, 8. 

Gomphocerus - Borclc, Stand. Rätv. Ins. p. 127. 

f Steph., III. Brit. Ins. VI, p. 32. 

Still, Uec. Orth. I, p. 109. 

Oedipoda apricaria Fischer de W., Orlh. Ross. p. 325. 

Kittary, Bull. soc. Imp. Moscou XXII, p. 477. 

St enob. apricarius Fischer, Orth, europ. p. 333, Tab. XVII, Fig. 6, 6 a. 

- - Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 375. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 31. 

- - Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 300. 

Frivaldsky, Mon. Orlh. Hung. p. 154. 

Chorthippus - Fieber, Syn. p. 14. 

Mever-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 17. 

* . * Schaffer, Icon. Ins. Ratisb. III, Tab. 228, Fig. I, 2, Tab. 232, 
Fig. 2, 3, Tab. 264, Fig. 4, 5. 

Diese Species ist die abgeblasste und gleichsam verkümmerte Form von St. 
mono Fab. Von St. bicolor Charp. sowie von anderen an gleichen Orten vor- 
kommenden Arten unterscheidet sie sich durch die nach dem Hinlcrrande gebo- 
genen Zweige der Vena radialis, wodurch der DeckfUigel in der Ruhelage ein etwas 
fremdartiges Aussehen erhält. Ganz besonders characteristisch ist der breit aus- 
gcrandete Vorderrand der Unterflügel, mit verstärkten Adern. 

Vorkommen: Auf Holzschlägen und im Gebüsch an Waldrändern im nörd- 
lichen und mittleren Europa (Schweden, Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Russ- 
land, Kasan, Eversm.), geht südlich nicht über die Alpen. Das mir bekannte 
südlichste Vorkommen ist der serbische Balkan (c. ra.) ; fehlt im Westen (Belgien, 
Frankreich). 

11. St. viriditlun L. (Fig. 28 , E.) — rj 1 Colore olivaceo, Q viridi, ferrugineo- 
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variegato. Vertex apice supra carinula brevissima longitudinali instructus, foveolis 
obtusis, impressis. Antennae pallidae, in cf capite et pronoto unitis longiores, 
in Q iis breviores. Costa frontalis raro-iinpresso-punctata. Palpi concolores. 
Pronotum supra saturate viride, a latere Visum , antice gibbulosum, sulco trans- 
versa paulo ante medium sito , carinis Omnibus albidis vel ferrugineis, lateralibus 
vittas atras, saepe angustissimas, secantibus. a margine antico valde convergentibus, 
angulo ante medium partis antici pronoti sito , dehinc divergentibus, pone sulcum 
transversum leviter incrassatis. Elylra in utroque sexu bicoloria, parte antica 
in cf fusca, venis nigris, in Q ferruginea, venis concoloribus , parte postica in 
ulroi/ue sexu viridi, venis in utroque sexu aeque dispositis, area mediastina sensim 
alteuuata, basi haud ampliata , venis ulnaribus a basi divergentibus , area discoi- 
dali in cf rcgulariter, in Q diffuse reticulata. Alae in utroque sexu infumatae. 
Femara postica’ unicoloria, ferruginea vel viridia, geniculis haud discoloribus. 
Tibiae posticae sordide lividae. Valvulae ovipositoris latere externo muticae. 

cf 9 

Lang, corporis 13 — 15 mm 40 — 2 4 mm 

pronoti 3,5 4,8 

elytrorum 13 16 

Gryllus viridulus Linne 1761. Fauna Suec. p. 238. 

- Syst. Nal. p. 702. 

Fab., Ent. syst. II, p. 61. 

Thunb., Mem. Ac. Petersb. V, p. 252, IX, p. 420. 

Zeit., Orth. Suec. p. 86. 

Charp., Horac ent. p. 159. 

- - Phil., Orth. Berol. p. 96. 

Oedipoda viridula Fischer de W., Orth. Ross. p. 322. 

Kittary, Bull. soc. Imp. Mosoou XXII, p. 477. 

Gomphocerus viridulus Burm., Handb. II, p. 648. 

Stal, Rec. Orth. I, p. 109. 

- - Bol., Ort. de Esp. p. 123. 

Slenobothrus viridulus Fisch., Orth, europ. p. 329, Tab. XVI, Fig. 15, !5o. 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 375. 

de Selvs, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. 149. XI, p. 33. 

- - Singer, Orth. Rcgensb. Fauna p. 30. 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. X1.II, p. 301. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Rung. p. 152. 

Chorlhipjms - Fieber, Syn. p. 1 6, Ergünzungsbl., Lotos 1 854, p. 1 81 . 

Meycr-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 17. 

Acrydium nigro-terminatum De Geer, Mem. III, p. 481 (Götze p. 312). 

- rufo-marginatum - - ___ ___ 

Gryllus dimidiatus Thunb., Mem. Ac. Petersb. V, p. 250, IX, p, 420. 
marginalis Thunb., - - p. 252, IX, p. 421. 

Locusta rubicunda Stephens, 111. Brit. Ent. VI, p. 24. 

1 , * Schaffer, Icon. Ins. Ratisb. III. Tab. 241, Fig. 5, 6. 

Diese Species steht dem St. rufipes Zelt, sehr nahe und unterscheidet sich 
durch die kurze Carinula an der Spitze des Kopfgipfels, das etwas höckerige 
Pronotum , namentlich beim Q , die vom Vorderrande ab cingcbogenen Seitcn- 
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kiele, welche bei rufipes vor dem Winkel etwas mehr parallel laufen, auch liegt 
die Stelle der grössten Annäherung etwas vor der Hälfte dos Vordertheiles des 
Pronotum ; ferner unterscheidet sie sich durch die Abwesenheit dunkler Flecken 
auf den Deckflügeln. Ausserdem ist das q? stets olivengrün und hat niemals 
die feuerrothe Färbung des Hinterleibes und der Hinterschienen. Die ganz grüne 
Varietät des $ mit den weisslichen Seitcnkielen des Pronotum und dem fletsch— 
rothen Streifen in der vordem Hälfte des Dcckflügels findet sich nur bei St. 
viridulus L. 

Vorkommen: Im ganzen nördlichen und mittleren Europa. Steigt auf 

die höchsten Alpen, so weit die Wiesen reichen, fehlt jenseits derselben voll- 
ständig, während er sich westlich bis nach der Wolga verbreitet (Eversm.) 
und auch in Sibirien und am Amur vorkommt (c. tri.). 

12. St. rufipes Zctt. — Colore fusco-viricli, elytris fusco-marmoratis, saepe 
(praecipue in (J*) tato nigro et sanguineo. — Antennae (J* fuscae, Q testaceae. 
Vertex supra laevis, foveolis impressis. Costa frontalis parum convexa, profunde 
sulcata, seriatim impresso-punctata. Palpi apice albi. Pronotum supra planum, 
subdepressum , finde vel testaceum , vittis duabus alris, sulco transversa parum 
ante medium sito, earinis lateralibus pallidis, totis angustis, antice parum diver- 
gentibus, angulo multo propiore sulco transversa quam margini antico, dehinc rc- 
gulariter divergentibus usque ad marginem posticum pronoti. Elytra ante vcnam 
dividentem fusco-testacea, vitta obliqua pallida in tertia parle apicali, necnon 
maculis minoribus pallidis in area discoidali, pone venam dividentem in g’’ testacea, 
in Q viridia , area mediastina angusta , basi haud ampliata , venis tilnaribus a 
basi sensim divergentibus, area discoidali irregulariter rcticulata. Alae in utroque 
sexu apicem versus infuscatae. Femora postira extus fusco-marmorata , in (j* 
supra, interdum tota, sanguinea, apice cum condylo libiarum nigra. Tibiae q? 
sanguincae. Tarsi fusci. Tibiae Q sordide fuscae. Abdomen supra, basi 
nigrum, apicem versus lacte sanguincum, subtus, basi flavum, apice sanguineum. 
Abdomen $ supra fuscum, segmentis ultimis sanguineo-in/latis, subtus totum fusco- 
sanguineum. Lamina subgenitalis Q? obtusa. Valvulae ovipositoris muticae. 

Variat, in Europa meridionali, maribus totis nigris, fcmoribus laete sanguineis. 

Cf 9 

Long. corporis 13 — 17 mm 18 — 10 mm 

pronoti 2,8 — 4 4 — 5 

elytrorum tl — 15 17 — 19 

Gryllus rufipes Zetterstedt 1821. Orth. Suec. p. 90. 

- - Charp., Horac ent. p. 161. 

Gomphocerus rufipes de Borck, Rätv. Ins. p. 124, Tab. IV, Fig. 4, 5. 

Acridium - Herr.-Sch., Nomencl. p. 11. 

Locusta - Steph., Illustr. Brit. Ent. VI, p. 25. 

Oedipoda - Fisch, de W., Orth. Ross. p. 324. 

Stenobothrus - Fischer, Orth, europ. p. 331, Tab. XVI, Fig. 16, 16a. 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 375. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 151. 

Herman, Yerh. siebenb. Ver. f. Naturw. XXI, p. 40. 

de Sölys, Ann. soc. ent. Beige VI, p. 150, XI, p. 33. 

Singer, Orth. Regensb. p. 31. 

Brauner ▼. W&ttenwyl, Prodromns d. europ. Orthopteren. g 
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Stenobothrus rufipes Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 301. 

Bol., Ort. de Esp. p. 124, 297, Tab. III, Kig. II. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 31. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 13. 

Acrydium viridulum Wesm., Bull. Ac. Roy. Bruxelles, V, p. 595, Tab. I, Fig. 3. 

Chorthippus Zeltersledtii Fieber, Syn. p. 16. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 17. 

Gryllus ventralis Zeit., Orth. Suec. p. 89. 

Acridium ventrale Brisout, Ann. soc. ent. France, 2. ser., VI, p. 419. 

- abdominale Herr. -Sch., Nomencl. p. II. 

Oedipoda cruentata Brülle, Exp. Moree p. 93, Tab. XXX, Fig. 3. 

- geniculata - - - p. 94, - - 4. 

? Locusta miniata Steph., Illustr. Brit. Ent. VI. p. 25. 

? Oedipoda carbonaria Eversen., Addit. ad Orth. Ross. p. 12, Tab. A, Fig. 6. 

fStcnobothrus carbonarius Eversiu., Bull. Soc. Imp. Moscou XXXII, p. 131. 

Oie weissen Endglieder der Taster und die stets dunkelbraunen Deckflügel, 
bei welchen nur das Analfeld beim qI 1 etwas hellbraun, beim Q grün gefärbt 
erscheint, sind characteristisch. In den Gegenden des Mittelländischen Meeres 
wird namentlich das q? ganz schwarz, die Hinterschenkcl sind dann feuerrolh, 
durchscheinend, mit schwarzem Knie. 

Vorkommen: Auf trockenen Wiesen in ganz Europa von Schweden bis 

zum Mittelmeer, jedoch im Norden sehr selten. Im Gebirge steigt diese Species 
bei weitem nicht so hoch wie St. viridulus L. 

13. St. haemorrhoidalis Charp. — Colore griseo-testaceo, raro campo 
anali elytrorum viridi. Foveolae verticis obtusiusculae. Stenobothro rufipedi 
Zeit, vicinissimus, ab eo differt : slatura minore, ore toto pallido, sulco transverso 
pronoti medio sito, pectore piloso , elytris praecipue «n (J 1 angustioribus, pallidis, 
fusco-maculatis, linea longitudinali albida in area scapulari (in St. rufipedi 
nunguam perspicua), area discoidali venulis transversis sat distantibus, area anali 
concolore, raro virescente , alis albidis, venis anticis fuscis, femoribus testaceis, 
fusco-marmoratis , haud sanguineis, tibiis tordide coerulescentibwi , fusco-marmo- 
ratis, abdomine supra fusco, subtus ftavo, in Q? tantum supra, in apicc miniato. 


c? 9 

Lang, corporis 1 3 mm 1 7 mm 

pronoti 2,8 3,2 

elytrorum 10 13 


Gryllus haemorrhoidalis Charpentier 1825. Horae ent. p. 165*). 

Oedipoda - Fisch, de W., Orth. Ross. p. 326, Tab. XVI, Fig. 1. 

Stenobothrus - Fischer, Orth, europ. p. 334, Tab. XVI, Fig. 17, 17 a. 

Türk, Wiener enl. Monatsschr. II, p. 375. 
de Sülys, Ann. soc. ent. Belgique XI, p. 31. 
Eversm., Bull. soc. Imp. Moscou XXXII, p. 135. 
Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 31. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 302. 
Gomphocerus - Bol., Ort. de Esp. p. 120. 

*) Die Angaben über die Literatur sind mit Rücksicht auf die Verwechslung mit 

St. rufipes Zelt, unsicher. 
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Chorthippus haeinorrhoidalis Fieber, Syn. p. 14. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 16. 

Stenobothrus Raymondi Verein, Aon. soc. ent. France 4. ser., III, p. 289, 

Tab. Vn, Fig. 7*). 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. 13. 

Vorkommen: Aul Baumschlägen und Mooren in ganz Mitteleuropa von 
Mecklenburg (c. m.) bis zur Wolga (Eversm., c. m.), steigt im Gebirge nicht 
hoch, kommt südlich der Alpen in den folgenden Varietäten sehr selten vor und 
wird hier durch den sehr nahe stehenden St. petracus Br. vertreten. 

Als Varietäten reihe ich an : 

a) Var. nebulosa aus Andalusien : Stalura majore, colore toto griseo, pallide 
marmorato. Fronte parum reclinata, costa parum sulcata, foveolis verticis acutius 
delineatis, pronoto unicolore, elytris latioribus quam solent , totis fuscis , maculis 
pallidis, linea scapulari albida nulla , alis subinfumatis , abdomine Q supra toto 
fusco, subtus pal Udo. 

9 

Long. corporis 1 7 mm 

pronoti 3,2 

elytrorum 1 5 

b) Var. Raymondi Vers. : verlice et foveolis acute delineatis, abdomine Q 

apicem versus sanguineo. 

9 

Long. corporis 16 mm 

pronoti 3 

- elytrorum 1 5 

Man könnte diese Varietät ebenso gut als eine grosse Varietät der folgenden 
Species betrachten. 

Vorkommen: Hyäres (Yersin), Pegli (Dubr.), Granada (c. m.). 

14. St. petraeu « Bris. — Stalura minore. Colore testaceo, pallide signato. 
Foveolae verticis acute delineatae. Vitta pallida a fastigio verticis ad marginem 
posticum pronoti perducla fraro obliterata). Pronotum sulco transverso ante me- 
dium sito , carinis lateralibus angulo acuto , in medio partis antici , inflexis. 
Elytra in modum St. haemorrhoidalis Charp. constructa. Pectus dense pilo- 
sum. Femora postica supra mannorata, subtus flavescentia. Tibiae posticae 
sordide coerulescentes. Abdomen in utroque sexu flavum, nunquam sanguineum. 

(f 2 

Long. corporis 11 — 12 mm 14— 16 mm 

pronoti 2 — 2,5 2,8 — 3 

elytrorum 8 — 9 10 — 12 

Acridium petraeum Brisout de Barneville 1855. Ann. soc. ent. France 

sär. 3, III, p. CXIV. 

Stenobothrus petraeus Friv., Mon. Orth. Hung. p. 165, Tab. VI, Fig. 8. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 31. 

? Oedipoda minuta Brülle, Exp. Moree p. 94, Tab. XXX, Fig. 5. 


*) Ich habe mich durch Untersuchung der im Museum zu Genf befindlichen Original 
exempiare von der Identität dieser Spec. überzeugt. 


8 » 
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Diese Species kann als eine Diminutiv-Form des St. haemorrhoidalis Charp. 
betrachtet werden . welche nur durch die scharf gezeichneten Gipfelgrübchen, 
den sehr constanten hellen Längsstreifen und die Abwesenheit der rothen Farbe 
am Hinterleib abweicht. 

Vorkommen: Auf steinigem Boden im südlichen Europa, mir bekannt 

aus dem südlichen Frankreich, Istrien, Dalmatien, Griechenland, Serbien, südl. 
Ungarn, Sarepta. 


Als Varietät betrachte ich : 

Gomphoc erus m inul iss i m u s Bol. Pronotum abbreviatum , suleo trans- 
verso medio vel pone medium sito. Elytra et alae abbreviatae, illa in Q? apicem 
abdominis subaltingentia, in Q segmentum 4. haud superantia. 


CT 2 

Long. corporis 9 mm I 2 mm 

pronoti 2,2 2 

- elytrorum 5,2 4,5 


Gomphocerus minutissimus Bolivar 1878. Ann. Soc. Esp. de Hist. Nat. VII, 

p. 424. 

Uhagonii Bol., Ort. de Esp. p. 4 18 (partim). 

Die mir von Dr. Bolivar giitigst mitgetheilten Exemplare dieses kleinen 
Stenobolhrus scheinen mir einfach eine locale Verkümmerung des St. petraeus Br. 
zu sein, indem ich mit Ausnahme des gedrängten Pronotum und der verkürzten 
Deckflügel keinen Unterschied linde. 

Vorkommen: Cascante, Escorial (Bol., c. m.). 

15. St. binotatus Charp. — Statura majore. Colore fusco-olivaceo. An- 
tennae in (J* capite cum pronoto duplo, in Q iis parum longiores, fort es, sub- 
compressae , nigrae. Costa fronlalis recta (haud rotundata), depressa, supra ocel- 
lum dilatata, subsulcata, punctis impressis seriatim dispositis. Pronotum maryine 
postico subrotundato , utrinque vitia longiludinali nigra, partim distincta, suleo 
transverso pone medium sito , carinis latcralibus ante sulcum rotundato incurvis, 
pone cum divergentibus. Elytra unicoloria, fusca, area mediastina in (J 1 tertiam 
partem marginis elytri vix superante , in Q usque ad tertiam partem apiealem 
extensa, in utroque sexu basi ampliata, vena adventiva instructa, area scapulari 
parum dilatata, venis ulnaribus a basi divisis, antica a vena radiali postica et 
a vena ulnari posteriore acque distante, areis inclusis venulis transversis regulariter 
reticulatis. Alae infumatae. Fcmora postica tcstacea, supra flava, maculis dua- 
bus nigris ornala, neenon geniculis nigris, carina inferiore flava. Tibiae totae 
laete sanguineae , basi annulo flavo. Abdomen fusco- et sanguineo-marmoralum. 
Lamina subgenilalis Q* comprcsso-acuminata, dense villosa. Valvulac ovipositoris 
muticae, 

Cf 9 

Long. corporis 17mm 26 mm 

pronoti 3,3 5,6 

elytrorum 12 21 

Gryllus binotatus Charpentier 1825. Horae ent. p. 158. 

Stenobolhrus binotatus Fischer, Orth, europ. p. 338. 

Gomphocerus - Bolivar, Ort. de Esp. p. 127, 297. 
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Vorkommen: Siidl. Frankreich : Mont de Marsan (c. m.), Portugal (Charp.), 
Spanien: Sierra de Pennalara, Bilbao, Escorial, Ferrol (Bol., c. m.). 

16. St. pullus Phil. (Fig. i8. F). — Slatura mediocri. Colore fusco-testaceo, 
nigro-maculato. Antennae testaceae, in (f capile et prutioto unitis parum lon- 
giores, in Q ea aei/uantes. Frons pallida. Costa frontalis d ist inet e sulcata, ad 
ocellum haud dilatata, dehinc carinis sensim divergentibus. Pronolum disco pallida 
testaceo, lobis deßexis totis nigris, margine postico parum producto, subrotundato, 
sulco transversa pone medium sito, carinis laleratibus albidis, in parle antica an- 
gulato incurvis, postice divergentibus. Elgtra unicoloria, fusca, abbreviata , in 
(j* apicem abdominis subattingentia , in Q segmentum 5. haud superantia, raro 
perfecte explicata, in ulroque sexu alitcr constructa, in valde dilatata, arca 
mediastina ad medium marginis anlici extenso, basi parum ampliata, vena adven- 
tiv a nulla, area scapulari valde dilatata, vena ulnari anteriore ad venam ulnarem 
posteriorem magis apjiroximata quam ad venam radialem, area anali dilatata; 
in Q area mediastina ultra medium marginis extenso r basi ampliata, area sca- 
pulari haud dilatata, irregulariter reticulata, cetero cum elgtro (j 1 congruentia. 
Alae elytris multo breviores, infumatae. Femora postica fusco-testacea , supra 
dilute fusco-bimaeulata , geniculis cum condylo tibiarum nigris. Tibiae posticae 
sordide sanguineae. Pectus cum latere ventrali abdominis ßavum , laevc. La- 
mina subgenitalis obtusa, haud compressa, parcc pilosa. Valvulae ovipositoris 
muticae. 

Farial elytris et alis perfecte explicatis. 

cT 9 

Long. corporis 1 3 mm 1 9 mm 

pronoti 3 3,8 

elytrorum 9 — 1 0 8 — 1 7 

Gryllus pullus Philippi 1830. Orth. Berol. p. 38, Tab. II, Fig. 9. 

Oedipoda pulla Fischer de W., Orth. Ross. p. 329, Tab. XXII, Fig. 9. 

Stenobothrus pullus Eversm., Bull. soc. Imp. Moscou XXXII, p. 137. 

Herrn., Verh. siebenb. Ver. XXI, p. 34. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 31. 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 303. 

Oedipoda geniculata Eversm., Fischer de W. , Orth. Ross. p. 327, Tab. 

XXII, Fig. 10, II. 

Vorkommen: Nur im nördlichen und östlichen Europa auf trockenen 

Wiesen selten. Berlin, Harz, Regensburg, Schlesien, Wien, KUrnthen, Galizien, 
Siebenbürgen, Kasan (auct., c. m.). 

17. St. apicalia Herr.-Sch. — Totus pilosus. Stotura majore. Colore pal- 
lide-olivaceo. Antennae testaceae, compressiusculae, in utroque sexu caput et pro- 
notum unita parum superantes. Vertex declivis, foveolis verticis acute detineatis, 
angustis. Costa frontalis rectissima, profunde sulcata, arinis parum divergentibus. 
Pronotum vittis fuscis obliteratis, sulco Iransverso medio sito, carinis laleralibus 
vix sinuatis. Elytra pallida, subpellucida, in (jf unicoloria, in Q levissime fusco- 
maculata et linea sulfurea in area scapulari ornala, in (J* apicem abdominis su- 
perantia, in § illo breviora , area mediastina ad medium marginis extenso, basi 
ampliata et vena adventiva valde distincta instructa , area scapulari Qp dilatata, 
vena ulnari a vena radiali et vena ulnari posteriore aeque distanle. Alae apice 
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leviter infumatae. Femora postica unicoloria, pallide-olivacea , geniculis subinfus- 
catis. Tibiae poslicae flavae. Abdomen q* supra, in apice sanguinolens. Lamina 


subgenitalis compresso-elongala, 

acuminata. 

Valvulae ovipositoris brevissimae, 

muticae, margine nigro. 

Cf 

9 

Long. corporis 

20 mm 

25 mm 

pronoti 

3,5—4 

5 

- elytrorum 

13—15 

17 


Acridium apicale Herrich-Schäffer 1 835. Nomencl. p. 10. 

Stenobothrus apicalis Kisch., Orth europ. p. 333, Tab. XVII, Fig. 5, 5 a, b. 

Gomphocerus - Bol., Ort. de Esp. p. 127, Tab. III, Fig. 13, 14. 

Stenobothrus hyalinus Vers., Ann. soc. ent. France, 4. ser. III, p. 286, 
Tab. VII, Fig. 6. 

Chorthippus KoUarii Fieb., Svn. p. 13. 

Vorkommen: Im südlichen Spanien: Andalusien, Granada etc. (Bol., 

c. m.), Griechenland (c. m.). 

18. St. vaq/ans Fleh. — Stalura mediocri. Colore fusco-testaceo. Antennac 
in utroque sexu capite et pronoto unitis sesquilongiorcs. Vertex valde obtusus, 
foveolis angustis, acute delineatis. Costa frontalis supra occllum plana, seriatim 

impresso-punctata. Pronotum vittis latcralibus atris, in varietate meridionali sub- 
obliteratis, margine postico rotundato, sulco transverso medio sito, carinis latera- 
libus ad marginem anticum sat divergentibus , angulo rotundato, pone medium 
partis antici disci sito. Elytra area mediastina in (J* usque ad medium, in Q 
ultra medium marginis extenso, basi ampliata, vena advenliva instructa, area 
scapulari in (j 1 parum ampliata, vena ulnari antica venae ulnari poslicae pro- 
piore quam venae radiali. Alae subinfumatae. Femora postica extus marmorata, 
latere interno vitta longitudinali fusca, geniculis concoloribus. Tibiae posticae 
tcstaceae vel sordide sanguineae. Pectus fiavum , raro-pilosum. Abdomen supra, 
basi fuscum, pone medium in utroque sexu ferrugineum. Lamina subgenitalis 
oblusa. Vatvulae ovipositoris unicolores, muticae. 

Variat in Europa meridionali capite incrassato. 

cf 9 


Long. corporis 13 — 15 nun 20 — Simm 

pronoti 2,8 — 3 3,3 — 4 

- elytrorum 11 14 

Oedipoda vagans Fieber, Eversm. 18 48. Addit. p. 12. 

Stenobothrus vagans Fischer, Orth, europ. p. 328, Tab. XVI, Fig. 14, 14 a. 

Eversm., Bull. soc. Imp. Moscou XXXII, p. 134. 
Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 153. 
de Sölys, Ann. soc. ent. Beige VI, p. 50, XI, p. 41. 
itudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 300. 
Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 32. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 13. 
Gomphocerus - Bol., Ort. de Esp. p. 126. 

Chorthippus - Fieb., Syn. p. 14. 

Mcyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 16. 

Diese Species kann mit St. bicolor Charp. verwechselt werden und unter- 
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scheidet sich durch die Lage der Querfurche des Pronotum , welche bei vagans 
in der Mitte, dagegen bei bicolor näher dem Vorderrande liegt, ferner durch 
den abgerundeten Hinterrand des Pronotum , das weniger erweiterte Scapularfeld 
des Deckflügels beim cf und die schwach behaarte Brust. 

Vorkommen: Im mittleren Europa in Wäldern und sterilen Wiesen sehr 

selten: Belgien, Spaa (Selys, c. m.), Thüringen (Rudow), Freiburg (Fisch.), 
Wallis (Meyer-Dür, c. m.), Baden bei Wien, Adelsberg (c. m.), südl. Ungarn 
(Friv., c. m.), Trient, Torino (c. m.). Viel häufiger ist die südliche Varietät 
im Gebiete des Mittelländischen Meeres : Andalusien, Granada, Montpellier, Istrien, 
Dalmatien, Taygetos in Morea (c. m.), Wolga (Eversm.). Ausserdem in dem 
Amurgebiet (c. m.). 

19. St, Simplex Eversm. — Tofus villosus. Statura minore, gracili. Colore 
pallido, testaceo-marmoralo . Antennae cf capite cum pronoto unitis duplo lon- 
giores, in Q iw sesquilongiores. ' Vertex horixontaliter productus, compressus, acu- 
minatus, foveolis acute delineatis , latiusculis. Costa frontalis valde reclinata, 
compressa, a vertice usque ad labrum profunde sulcata, carinis haud divergenti- 
bus. Genae albidae. Pronotum compressiusculum, margine postico sat producto, 
rotundato, sulco transverso pone medium sito, carinis lateralibus albidis, margine 
antico divergentes, angulo pone medium partis anlicae disci sito, carinis pone sul- 
cum transversum extrinsecus remotis , lobis deflexis albo-maculatis. Elytra an- 
gusta, subhyatina, testaceo-punctata, area mediastina in cf primam tertiam partem 
marginis via > attingente , in Q medium superante, basi ampliata, vena adventive 
nutla, area scapulari in cf valde ampliata, in Q angustissima, vena ulnari an- 
teriore venae ulnari posteriori propiore quam venae radiali , area discoidali irre- 
gulärster reticulata, vena intercalata spuria instructa. Alae hyalinae. Pedes om- 
nes graciles, longiores. Femora postica exlus dilute-bimaculata , latere interno 
vitta fusca. Tibiae posticae coerulescentes, subpellucidae. Lamina subgenitalis cf 
acuminata, valde villosa. Valvulae ovipositoris brevissimae, valde curvalae, apice 
nigrae, basi muticae. 

C? Q 


Long. corporis 
- pronoti 
elytrorum 

Stenob. simplex Eversmann 


1 1 — (3 mm 1 5 — 19 mm 

2 — 1,6 3—4 

7,8 — 10 11—15 

1859. Bull. soc. Imp. Nat. Moscou XXXII, 

p. 121. 


costatus Fieber, Brunner in litt. 

Ausgezeichnet durch die schlanke Gestalt, lichte Färbung, die scharf ausge- 
prägten Stirnkiele und die Verschiebung der Seitenkiele des Pronotum hinter der 
Transversalfurche, ferner durch die Anwesenheit einer Vena intercalata im Discoi- 
datfelde der Deckflügel. 

Vorkommen: In Sarepta an der Wolga häufig (Eversm., c. m.). 

20. St. cognatus Fleb. — Statura mediocri. Colore rufo-fusco. Antennae 
Cf capite cum pronoto unitis duplo longiores, in Q ea parum superantes. Vertex 
triangulariter productus, foveolis angustis, acute delineatis. Frons flava, costa 
compressiuscula, supra ocellum plana, dehinc sulcata. Pronotum sulco transverso 
in cf pone medium, in cf medio sito, margine postico haud producto, rotundato. 
Carinis margine antico divergentibus , angulo rotundato in medio partis anticac 
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disci sito. Elytra unicolaria, rufo-fusca , in (j* pellucida, venis fuscis, apicem 
abdominis attingentia, in § opaca, segmenlum G. abdominis vix atlingentia, area 
mediastina brevi, basi ampliata, area scapulari in Q* valdc ampliata, vena ra- 
diali postica (tertia) distincte a billig anterioribus divergente, usque ad apicem haud 
ramosa, vena ulnari anteriore venae posteriori propiore quam venae radiali, area 
discoidali regulariter reliculata. Alae in utroque sexu elytris multo breviores. Fe- 
mara postica sordide ferruginea, leviter marmorata, geniculis subinfuscatis. Pectus 
flavum, pilosum. Abdomen supra, basi nigrum, apice fcrrugineum. Lamina sub- 
genitalis cj 1 obtusa. Yalvulae ovipositoris unicolores, muticae. 

cf Q 


Long. corporis IG mm SO — 27mm 

pronoti 3 4 — 6 

elytrorum 10 10 — 13 

Churthippus cognatus Fieber 1853. Syn. p. 14. 

Nur die Originalexemplare der Fieber' sehen Sammlung gestatten die ge- 
naue Fixirung dieser Species, welche ganz den Habitus des St. pratorum Fieb. 
trägt und sich durch folgende Merkmale unterscheidet: Kopfgipfel und Stirn- 
schwielo sind scharfkantig (bei pratorum rundlich), die Stirne ist gelb (bei prat. 
grün) . Die Seitcnkiele des Pronotum sind vorn deutlich divergirend und scharf 
markirt (bei prat. beinahe gerade und abgerundet. Die Adern des Oberfliigels 
sind dunkel (bei prat. ungefärbt) und die dritte Kadialader biegt sich stark von 
den beiden vorderen ab und verläuft bis zum Rande ohne Furcation (bei prat. 
biegt sie weniger deutlich ab und verzweigt sich) . Die Hinterschenkel sind auf der 
Aussenseitc marmorirt und an der Spitze nicht so dunkel gefärbt wie bei prat. 

Vorkommen: Bei Sarepta an der Wolga (c. m.). Ausserdem im Cauca- 
sus (c. m. von Kolenati). Auch in Sibirien und am Amur (c. m.). 

21. St. bicolor Charj). (Fig. 28. G.). — Colore rufo-fusco, variat colore vi- 
rescente et nigro. Antcnnae in utroque sexu capitc et pronoto unilis sesquilon- 
giorcs. Foveolae verticis acute delinealae. Costa frontalis cum verlice obtuse 
conligua, in (J* Iota, etiam supra ocellum sutcata, in Q tantum infra eum sulcata. 
Pronotum sulco transverso ante medium sito, carinis lateralibus ad marginem an- 
tieum valde divergent ibus , angulo acuto, pone medium partis anticae disci sito, 
Ulis pone sulcum transversum subcurvatis. Elytra infuscata, in tertia parle api- 
cali macula obliqua , pallida signata , necnon in Q saepe linea sulfurea aream 
scapularem occupante. Elytra (J* area mediastina in tertia parte basali evanet- 
cente , basi ampliata, vena adventiva nulla , area scapulari in quarta parte api- 
cali evanescente, ampliata, area sequente ( a vena radiali antica et vena radiali 
media delineataj illa distincte anyustiore, venulis transversis raris reticulata, vena 
ulnari anteriore a vena radiali et vena ulnari posteriore aeque dislante. Elytra 
Q area mediastina ad medium maryinis extenso , basi ampliata , vena adventiva 
parum distincta , area scapulari venulis transversis undulatis et conßuenlibus , hoc 
modo venam longitudinalem spuriam formantibuS. Alae in utroque sexu hyalinae, 
venis fuscis , necnon margine antico (area a venis radial ibus antica et intermedia 
inclusaj in tertia parte apicali leviter infumalo. Pedes antici cum pectore albo- 
villosi. Fcmora postica extus marmorata, latere intemo fusco-vittato , subtus 
flava. Tibiae posticae sordide cocrulescentes, vel flavae, vel ferrugineae. Ab- 
domen supra, basi nigrum, compresso-carinatum, carina villosa, apicem versus fer- 
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rugineum, subtus flamm. Lamina subgenitalis obtusa, villosa. Valmlae ovi- 

positoris breves , apice nigrae , basi muticae. 

cT 2 

Lang, corporis <5,5 — <6 mm 19 — 24 mm 

pronoti 2,5 — 3,8 3,8— 4,8 

clytrorwn <2 — 4 6 4 6 — 24 

Gryllus bicolor Charpentier 4 825. Horae eni. p. 164. 

Phil., Orth. Berol. p. 36, Tab. II, Fig. 6. 

Stenob. - de Sölys, Aon. soc. ent. Beige VI, p. 51. XI, p. 34. 

?Oedipoda- Fisch, de W., Orth. Ross. p. 310. 

Gryllus mollis Charp., Horao ent. p. 4 64. 

* m * SchaelTer, Icon. Ins. Ratis. Tab. 243, Fig. 5. 6.*) 

Diese Species bildet mit St. biguttulus L. eine eigene Gruppe, welche sich 
dadurch auszeichnet, dass die Querfurche des Pronotum näher dem Vorderrande 
als dem Hinterrande steht, dass der einspringende Winkel der Seitenkiele hinter 
der Mitte dos vorderen Theiles der Pronotumscheibe liegt und an dieser Stelle 
die Kiele selbst unterbrochen sind, ferner dass die Vorderfiisse, Brust und Kante 
des Hinterleibs dicht besetzt sind mit laDgen weissen Haaren. 

Zwei Gründe veranlassen mich, die von Charpentier aufgestellte Trennung 
der beiden Species beizubehalten. Erstens kann man beim niemals im Zwei- 
fel sein, indem die Ader, welche den Vorderrand des Dcckflügels begrenzt, bei 
bicolor viel weniger scharf ausgeprägt ist und niemals den kleinen dunkeln 
Flecken an ihrer Endstelle zeigt, ferner sowohl dio Area scapularis als auch die 
darauffolgende externomedia viel schmaler und die letztere viel weniger dicht 
reticulirl ist als bei biguttulus. Zweitens sind beide Species durch ihr Vorkom- 
men streng geschieden. St. bicolor findet sich nur auf Wiesen und ist über 
ganz Europa von Scandinavien bis Spanien und Griechenland verbreitet, während 
biguttulus sich nur in Wäldern findet und südlich der Alpen vollständig fehlt. 

Die von Fieber und anderen Autoren nach Farbe und Grösse aufgestellten 
Species und Varietäten sind dagegen hinfällig , indem sic bei der auftretenden 
Combination aller Farben vom gleichförmigen Schwarz bis Hellgrün ins Unend- 
liche vermehrt werden können. 

Vorkommen: Auf Wiesen in ganz Europa von den nördlichsten Gegen- 

den bis zum Mittelländischen Meere, hier oft eine auffallende Grösse erreichend. 

Eine eigenthümliche Varietät, welche allerdings bis jetzt in Europa nicht ge- 
funden wurde, besitze ich vom Amur. Sie besieht bei übrigens gleicher Struc- 
tur darin, dass die Flügeldecken bei beiden Geschlechtern viel kürzer als der 
Hinterleib sind. 

d ' 9 

Long. corporis 4 2,5 mm 17 mm 
pronoti 2,6 3,2 

- elylrorum 7 9 

22. St, biguttulus L. — Colore et structura St. bicoloris Charp. Differt 

*) Da diese Species bis auf Charpentier und später wiederum durch Fieber 
und Fischer mit St. biguttulus L. verwechselt wurde, so gehört zum grossen Theil 
auch die Literatur des letzteren hierher. 
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rlytris Q* vena marginali fortiore , fusca , apice ad junctionem cum vena radiali 
fusco-notata, area extemomedia dilatata, venulis transversis confertioribus, elytris 
Q area scapulari venulis iransversis ßexuosis, haud confluentibus. 

cf 2 

Long. corporis »3,5 — »5 mm »7 — 22 mm 

pronoti 3 — 3,* 3,8 — 4,5 

elytrorum 12 — »4 »5 — 18 

Gryllus bigutlulus Liane, Charpenticr <825. Horae ent. p. <63. 

Phil., Orth, ßerol. p. 37. 

Stenob. - de Selys, Aon. Soc. ent. Beige, VI, p. 51. XI, p. 31. 

Confuse cum St. bicolore Charp. *) 

Gryllus bigutlulus L., Fauna Suec. p. 239. Syst. Nat. p. 702. 

Fahr., Ent. syst. II, p. 6». 

Thunb., Mem. Ac. St. Pötersb. V, p. 253. IX, p. 427. 
Zettcrst., Orth. Suec. p. 94. 

Ramb., Faune de l'Anda). p. 9 4. 

Gomphoc. - Burm., Handb. II, p. 648. 

de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 129. 

Stal, Rec. Orth. I, p. <10. 

Bol., Ort. de Esp. p. <25. 

Acrydium biguttulum Oliv. Enc. meth. VI, p. 229. 

de Geer, M6m. III, p. 476 (Götze, p. 310). 

Latr., Hist. Nat. Crust. et Ins. XII, p. 158. 

Acridium - Costa, Fauna del R. Napoli p. 2 9, Tab. IV, Fig. <, A, 6, c, d. 

Wesm., Bull. Ac. R. Bruxelles, V, p. 395. 

Locusta biguttula Steph., Iliustr. Brit. Ent. VI, p. 26. 

Oedipoda - Serv., Orth., p. 742. 

Fisch, de VV., Orth. Ross. p. 320. 

Kittary, Bull. soc. I. Moscou XXII, p. 477. 

Stenobothrus bigutlulus Eversm., Bull. Soc. I. Moscou XXXII, p. 135. 

Frivaldsky, Monogr. Orth. Hung. p. 157. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. <3. 
Chorthippus variabilis Fieb., Kelch, Grundlage p. 1, Syn. p. <3. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. <5. 

Stenob. - Fischer, Orth, europ. p. 342, Tab. XVII, Fig. 7, 7 a, 6, c, d. 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 75. 

Singer, Orth. Rcgensb. Fauna p. 31. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 299. 
Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 3<. 

Gryllus lunulatus Scop., Ent. Camiol. p. <10. 

notatus Thunb., Mem. Ac. St. Petersb. V, p. 249. 

brunneus - - - - - - p. 256. 

mollis Charp., Horae ent. p. <64. 

Locusta - Steph., Iliustr. Brit. Ins. VI, p. 27. 

*) Da St. bicotor Cbarp. viel häufiger und viel verbreiteter als bigutlulus L. ist, so 
bezieht sich wohl die Mehrzahl der folgenden Literatur eher auf St. bicotor. 
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Gomphoc. art>alis Burm., Handb. II, p. 649. 

Gryllus aureolus Zell., Orth. Suec. p. 97. 

Gomphoc. - de Borck, Skand. Rälv. Ins. p. 132. 

Locusta vittata Steph. Illustr. Brit. Ins. VII, p. 85. 
rhomboidea- - p. 88. 

varipes - - p. 88. 

venosa - - - p. 88. 

Acridium modestum Seidl, Orth. Böhm. 

* * * Rösel, Ins. Bel. II Loc. Tab. XX, Fig. 5, 6, 7. 

* „ * Schaffer, Icon. ins. Ratisb. III, Tab. 888, Fig. I, 8, 6, 7. Tab. 838, 

Fig. 8, 3, 6, 7.. Tab. 843, Fig. 5, 6. Tab. 849, Fig. 3, 4. 

Vorkommen: Im Wald, auf Holzschlägen und Waldwiesen im nördlichen 
Europa von Scandinavien bis zu den Alpen. Findet sich weder in südlichen 
Gegenden noch westlich von Siebenbürgen. 

28. 8t, juctindus Fisch. — Statura majore. Colore toto viridi. An- 
tennae in capite et pronoto vnitis duplo longiores, in $ ea vix superantes. 
Foveolae verticis acute delineatae , angustae, subcurvatae. Pronotum supra 
planiusculum , sulco transverso medio sito, carinis lateralibus rectissimis. Elytra 
unicoloria pallide viridia , subhyalina , eenis valde expressis , in area me- 
diastina tertiam partem marginis haud superante, basi ampliata , vena adven- 
tiva subobliterata, area scapulari ampliata, venulis transversis confertis, area se- 
quente angusta , vena ulnari anteriore a cenis radxali et ulnari posteriore aeque 
distante , area discoidali regutariter reticulata. Elytra in Q area mediastino 
medium marginis attingente, area discoidali irregulariter reticulata, vena longitu- 
dinali spuria (vena intercalata ! ) instructa. Pectus in utroque sexu villosum. 
Femora postica gracilia , comjrressa , supra fusciora , geniculis pallidis, sulco in- 
feriore fl avescente. Tibiae posticae cum tarsis sanguineae. Lamina subgenitalis 

(J 1 acuminato-producta , villosa. Ovipositor valvulis pallidis, brevibus , muticis. 


cf 2 

Lang, corporis 84 mm 31 mm 

- pronoti 5 7 

elytrorum 80 86 


Stenob. jucundtis Fischer 1853. Orth, europ. p. 315. Tab. XVI, Fig. 8, 8 a. 

Gomphoc. - Bol., Ort. de Esp. p. 133. Tab. III, Fig. 17, 18, 19. 

Durch die Grösse und die roth gefärbten liintertibien leicht zu unterscheiden. 

Vorkommen: In ganz Spanien häutig (Bol.), südl. Frankreich, Mont- 

pellier (Fischer, c. m.). 

24. 8t. pulvinatus Fisch, d. W. — Statura modica , colore slramineo. 
fusco- et sulfureo-viltato. Caput praeserlitn in Q grossum, pone oculos utrinque 
vitta fusca, in lobos deflexos pronoti perducta. Antennae basi depressiusculae, in 
qP caput et pronotum unita superantes , in Q »*’* breviores. Vertex supra con- 
vexus, carinula instructus, foveolis obtusis, angulo antico rotundato, in $ subre- 
pletis. Frons valde reclinata, costa supra ocellum in (jf plana, in Q convexa, 
sub ocellum in utroque sexu sulcata. Pronotum margine postico parum producta, 
sulco transverso pone medium sito. carinis lateralibus rectis, obtusiusculis , palli- 
dis, lineola angusta fusca extus apposita. Elytra angusta, plerumque abdomine 
breviora, straminea, in rf unicoloria, in $ area scapulari vitta longitudinali al - 
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bida signata, venis radialibus ntgris, area mediastina in cf in tcrtia parle basali 
marginis evanescente , ampliata et vena adventiva instrucla , in Q medium mar- 
ginis superante, vena radiali postica (tertia) apice haud furcata, vena ulnari an- 
teriore a vena radiali et vena ulnari posteriore acque distante, area discoidali regu- 
lariter rcticulata. Alae plerumque abbreviatac , subobliteratae , hyalinae , venis 
pallidis. Pectus in cf albo-villosum in Q pilis raris obsitum. Femora postica 
gracilia, Straminen, extus vitta fusca, longitudinal! , saejie obliterata, ornata. 
Tibiae posticae coneolores. Tarsi postici elongati, articulo primo dilalato-depresso, 
arolio subpedunculato. Lamina subgenitalis cf horizontaliter producta, acumi- 
nata, eillosa. Valvulae ovipositoris brcvissimae, muticae , a laminis analibus 
subtotae obtectae. 

Paris Montpellier Sarepta Andalusien 

cf Q cf Q cf 2 cf 2 

Long. corporis 15 mm 19 mm 17 nun 23 mm 16 mm 21mm 19 mm 25 mm 
- pronoti 2,8 3 3 4,3 3,1 3,8 3,4 5 

elytrorum 8 9 12 13 13 16 13,5 16 

Ocdipoda pulvinata Fischer de Waldh. 1846. Orlh. Ross. p. 305, Tab. 

XXIII. Fig. 4. 

Kittary, Bull. soc. I. Nat. Moscou, XXII, p. 476. 

Chorthippus pulvinatus Fieb., Syn. p. 17. Lotos 1854, p. 182. 

Stenob. - Eversm., Bull. soc. I. Nat. Moscou, XXXII, p. 132. 

Acridium declivum Brisout de Barncville 1848. Ann. soc. ent. de France, 
ser. 2. VI, p. 420. 

Stenob. dcclivus Fisch., Orth, europ. p. 317, Tab. XVI, Fig. 10, 10 a, b, c. 

Frivaldsky, Monogr. Orth. Hung. p. 141. Tab; VI. Fig. 4, 4 a. 
Türk, Wiener ent. Monalsschr. II, p.— 374- 
Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 32. 

• Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 13. 

Gomphoc. - Bol., Ort. de Esp. p. 131, 298. 

Oedip. albo-lineata Lucas, Expl. Alg. Zool. III, p. 38, Tab. IV, Fig. 6. 

? Acridium falso-elegans Frivaldsky, Herr.-Sch'äff., Noraencl. p. 9. 

Die Länge der Flugorgane variirt ausserordentlich , im Allgemeinen nimmt 
sie in südlichen Gegenden zu. — Von den nahestehenden Species ist pulvinatus 
durch den dicken Kopf des Q , die strohgelbe Farbe und den dunkeln Streifen, 
welcher hinter den Augen beginnend sich über die Seitenlappen des Pronotum 
erstreckt, sowie durch die scharf markirte weisse und schwarze Linie auf den Deck- 
flügeln des Q verschieden. In beiden Geschlechtern verläuft die dritte Vena ra- 
dialis unverzweigt, was dem Deckflügel einen eigenthümlichen Character verleiht. 
Eigentümlich sind endlich der Längskiel auf dem Vertex, namentlich beim Q, 
dann die gleichsam gestielten Polster zwischen den Krallen der Hinterfüsse und 
bei dem cf die wellige Brust und die horizontal ausgestreckle , spitze Subgeni- 
talplattc. 

Vorkommen: Auf trockenen Wiesen im ganzen südlichen Europa gemein. 
Als nördliche Grenze erscheint. Paris, Genf, Budapest, Siebenbürgen, Sarepta an 
der Wolga , wobei es auffallend ist , dass im Osten die Thicre viel schlanker 
sind (Sarepta, Dobrutscha, Siebenbürgen, c. in.) und gegen Osten immer dicker 
werden (Triest, Montpellier, Andalusien, c. in.). 
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25. St. elegana Chnrp. (Fig. iS. H.). — Pallide viridis vel testaceus, fusr.o- 
lineatus. Antennac depressiusculae, in (j* capilc et pronoto unitis sesquilongiores, 
«n Q iis vix longiores. Occiput convexum , V inea longituditiali, suturam imitan- 
tem ab apice verticis perducta. Vertex honpontalis , foveolis acute delineatis. 

Fron. s t 'aide reclinata, costa pone ocellum jmrum profunde sulcata. Pronotum 
supra planum, sulco transversa medio sito , ctyrinis lateralibus rectis , parallelis 
vel pone sulcum leviter divergentibus. Elytra area mediastina angustissima , basi 
vix, in Q rnagis ampliata, vena adventiva in (j* nulla, in Q subobliterata, area 
scapulari in ulroque sexu angusta , in Q plerumi/ue linea longituditiali sulfurea 
perducta, vena radialis mcdia ße.xuosa (in (J* distinctius) , vena radiali postica 
ad ßexuram ejus subito decurva, vena ulnari anteriore a vena radiali et vena 
ulnari posteriore aeqiie distante. Alae hyalinae, venis plus minus infuscatis. 
Pedes antici cum pectore pilis singulis obsiti. Femora postica unicoloria. La- 


subgenitalis Q* villosa, acuminata 

, incurva. 

Valvulae ovipositoris inermes. 


er 

9 

Long. corporis 

13 mm 

1 8 mm 

- pronoti 

2,5 

3,8 

elytrorum 

(0 

13 

Gryllus elegans Charpenlier 1825. 

Horae ent. 

p. 153. 


Philippi, Orth. Berol. p. 33. 

Kambur, Fauna de l'Andal. p. 87. 

Gerinar, Fauna Ins. Europ. Fase. 20, Tab. 20, 21. 
Ocdipoda - Fischer d. W., Orth. Ross. p. 308, Tab. XXII, Fig. 5. 

Gomphoc. - de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 112, Tab. IV, Fig. I, 2. 

Stal, Rec. Orth. t. p. 1 1 1 . 

Bol., Ort. de Esp. p. 130. 

Locusta - Steph., III. Bril. Ins. VI, p. 22. 

Stenob. - Fischer, Orth, europ. p. 318, Tab. XVI, F’ig. H , 1 1 a, b. 

Eversrn., Bull. Soc. I. Moscou XXXII, p. 132. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna, p. II. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 299. 

- de Selys, Ann. soc. ent. Beige VI, p. 146. XI, p. 29. 

Frivaldsky, Monogr. Orth. Hung. p. 142, Tab. VI. Fig. t. 
Türk, Wien. ent. Monatsschr. II, p. 375. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens, p. 32. 

Chorthippus elegans Fieb., Syn. p. 17. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 17. 

Acrydium albo-marginalum de Geer, Mein. III, p. 480 (Götze p. 311) (partim 

cum St. dorsal o Zett. confus.). 

? Oedipoda chlorophana Fisch, de W., Tab. XVI, Fig. 2. 

? Locusta tricarinata Steph., 111. Brit. Ins. VI, p. 23. 

Unterscheidet sich von St. dorsatus Zett. durch schlankere Form. Die Sei- 
tenkicle des Pronotum sind bei St. elegans Charp. im Allgemeinen gerade ver- 
laufend, allein es finden sich Exemplare, bei welchen sie hinter der Querfurche 
divergiren, während umgekehrt auch bei dorsatus gerade verlaufende Kiele Vor- 
kommen (Sarepta, Serbien). Der einzig characteristische Unterschied liegt in 
beiden Geschlechtern in dem Verlaufe der Radialadern des Deckflügels, von wel- 
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chen bei elegant die mittlere im letzten Drittel wellig ist und die dritte in stark 
ausgeprägtem Winkel an dieser Stelle sich gegen den Hinterrand wendet, während 
bei dorsatus alle drei Zweige gerade stehen und von der Mitte ab allmälig aus 
einander gehen. Der weisse Streifen auf dem Scapularfelde fehlt beim von 
elegans nie, während er bei dorsatus selten auflritt. Die Brust und die Yorder- 
füsse sind bei elegans weniger dicht behaart. 

Vorkommen: Vereinzelt auf Wiesen im mittleren Europa. Nördliche 
Grenze: England (Steph.), Belgien (Selys, c. m.), Berlin (Phi 1.), Schweden 
(de Borckj. Südliche Grenze: Istrien (Krauss, c. m.) , Croatien, Baunat, 
Siebenbürgen, Serbien (c. m.), “IWolga (Eversm.)*). Ist mir weder aus Dal- 
matien noch Italien bekannt. Dagegen erhielt ich die Species durch Don 

Seoane aus Ferrol. 

26. St. dorsatus Zett. — Colore viridi, vel testaceo , vel fuseo. Occiput 
planiusculum. Antennae in utroque sexu capite cum pronolo longiorcs , fortiores, 
subdepressae. Foveolae verticis angustae , acute delineatae. Costa frontalis di- 
stincte sulcata. Pronotum sopra , a latere Visum , levissime gibbulosum , sulco 
transverso medio sito , carinis lateralibus ante sulcum medio levissime incurvis, 
nection margine postico subdivergentibus. Elgtra in (j 1 abdomen superantia , in 
Q eo breviores , raro id superantia , parte antica plerumque infuscata, rarissime 
linea sulfurca scapulari ornata , area mediastina in (j* ad primam tertiam par- 
tem marginis, in Q ad tertiam parlem apicalem extenso, ampliala, vena adven- 
tiva instructa, area scapulari in utrorque sexu latiuscula, venis radialibus tribus 


rectis, a basi sensim divergentibus 

, vena ulnari 

anteriore a vena radiali et vena 

ulnari posteriore aeque distante. 

Alae hyalinae 

, venis infuscatis. Pedes antici 

cum peetore pilosi. Femora postica unicoloria. 

Lamina subgenitalis villosa. 

incurva. Valvulae ovipositoris muticae. 



d 

9 

Long. corporis 

1 4 — 1 8 mm 

19—26 mm 

- pronoli 

3 — 4 

4—5 

clytrorum 

10 — 14 

10 — 21 


Gryllus dorsatus Zetterstedt, 1821. Orth. Suec. p. 82. (exclusis var. c, d, g.) 


Cbarp., Horae ent. p. 1 53. 

Phil., Orth. Berol. p. 32. 

Acryd. dorsatum Wesm., Bull. Ac. R. Bruxelles V, 587, Fig. 4. 

Locusta dorsata Steph., 111. Brit. Ins. VII, p. 22. 

Oedip. - Fischer de W., Orth. Ross. p. 306. 

Gomphoc. dorsatus Burm., liandb. II, p. 65 t. 

de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. Hä. 

Stenob. dorsatus Fischer, Orth, europ. p. 320, Tab. XVI, Fig. 12, 12 a. 
Frivaldsky, Monogr. Orth. Hung. p. 143. 

Eversm., Bull. Soc. I. Moscou XXXII, p. 133. 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 378. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 30. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 299. 

*) Alle aus Sarepta erhaltenen Exemplare gehören der schlanken Form von dor- 
satus an. 
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Stenob. dorsatus Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 31. 

moderatus Eversm., Bull. Soc. I. Moscou, XXXII, p. 132. 

Acryd. albomarginatum de Geer, Mem. III, p. 480 (Götze, p. 31t) partim, 
cum St. eleganti Charp. confusum. 

Gomphoc. albo-marginatus Stil, Rec. Orth. I, p. <10. 

* t * Schaffer, Icon. Ins. Ratisb. II, Tab. 136, Fig. 4, 5. 

In einigen südlichen Gegenden (südl. Serbien, Macedonien, Sarepta, c. m.J 
nimmt die Species die schlanke Gestalt des St. elegans Charp. an, mit vollkom- 
men geraden Pronotumkielen, da jedoch die characteristische Form der Radialner- 
ven fehlt, so stelle ich diese Varität hierher. 

Vorkommen: Auf feuchten Wiesen gemein im nördlichen und mittleren 
Europa. Südliche Grenze: Ligurien (c. m.), südl. Serbien, Macedonien, Sarepta 
(c. m.) . — Findet sich ausserdem in Erzerum und Turkestan (c. m.) . 

27. St. parallelus Zett. — Statura minore. Colore olivaceo-viridi, vel 
fusco-testaceo ,* vel rufescente, subtus ßavo-virescente. Antennae fortiores, in (J* 
capite et pronoto subduplo longiores, in Q iis sestptilongiores. Foveolae obtusae. 
Frons unicolor olivacea. Costa frontalis apice ante verticem producta (quo modo 
verte ec a supero visus obtusus apparet), sub ocellum sulcata, carinis ad clypeum ob- 
solescentibus. Pronotunt supra gibbulosum, margine postico rotundato-truncato , 
sulco transverso leviter pone medium sito , carinis lateralibus antice subconvexis, 
in medio partis anticae disci angulum levissimum formantibus, pone sulcum trans- 
versum subdivergentibus. Elytra unicoloria, subpellucida, venis fusco-rufescentibus, 
in rj* abdomen superantia, apicem versus ampliata, area mediastina tertiam partem 
marginis haud superante, ampliata, vena adventiva obliterata, area scapulari am- 
pliata, t’enuiis transversis confertis , venis radialibus rectis, vena ulnari anteriore 
venae ulnari posteriori propiore quam venac radiali , area discoidali irregulariter 
reticulata , vena axillari libere excurrente (cum vena dividente haud conßucntej *) . 
Elytra in $ abbreviata, vulgo segmentum tertium abdominis haud superantia. 
haud incumbentia, acuminata, ceterum venis in modum (J* dispositis. Alae vulgo 
in utroque sexu elylris multo breviores, subaborlivae, hyalinae. Pectus pilis bre- 
vibus obsitum. Femora postica subruf escentia, geniculis cum basi tibiarum fuscis. 
Lamina subgenilalis valde incurva. Valvulae ovipositoris longiusculae, muticae. 

Variat. 1 .) elylris et alis in utroque sexu perfecte explicatis, abdomine lon- 
gioribus (montanus CharpJ. 

2.) Statura majore, colore paltido. 

Var. 2. 

cf 2 cf 2 


Lang, corporis 14 — 1 6 mm 
pronoti 3 

elytrorum 8 — 14 

Gryllus parallelus Zettersledt 1821. 

Charp., Horae ent. 
- - Phil., Orth. Berol. 


1 8 — 2 1 mm 
3,8—4 
6 — 16 

Orth. Suec., 


171. 

34, Tab. 


20 mm 30 mm 

4,2 6 

1 1 9 — 1 5 

p. 85. 

XII, Fig. 3. 


*) Bei den meisten , namentlich den zunächst stehenden Species biegt sich diese 
Ader ungefähr in der Mitte des Flilgeis gegen die Vena dividens and verschmelzt sich 
mit ihr. 


Digitized by Google 



128 


Acridiodea. 


Gomphoc. parallelus de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 116, Tab. IV, Fig. 3. 

Stenob. - de S£lys, Ann. soc. ent. Beige VI, p. 1i8. 

Oedipoda parallela Fischer de W., Orth. Ross., p. 309. 

Serv., Orth. p. 744. 

Locusta - Sleph., Illtistr. Bril. Ins. VI, p. 23. 

Gryllus mnntanus Charp., Home ent. p. 473. 

Gomphoc. - Burin., Handb. II, p. 650. 

- de Borck, Skand. R'atv. Ins. p. 14 9. 

Locusta montana Steph., Illustr. Brit. Ins. VI, p. 23. 

Acrid. longicorne Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 159. 

Gryllus longicornis Hagenb., Svrab. p. 36, Fig. 22, 23. 

Podisma tcnuis Brülle, Exp. sc. Moree p. 96, Tab. XXX, Fig. 7. 

dimidiata - - - - - - - 8. 

Chorlhippus pratorum Fieber, Kelch. 4 852. Orth. Obcrschles. p. 2. Syn. 

p. 1 6. 

- - Meyer-Diir, Schweiz. Orth. Fauna p. 4 8. 

Stenob. - Fischer, Orth, europ. p. 321, Tab. XVI, Fig. 13, 

4 3 a — d. 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 375. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 4 44. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 30. 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 300. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 32. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. 4 3. 

Gomphoc. - Stil, Rec. Orth. I, p. tlO. 

Bol., Ort. de Esp., p. 429, Tab. III, Fig. 45, 4 6. 

* # * Rose), Insectcnbelust. II, Tab. XX, Fig. 5. 

Vorkommen: In feuchten Wiesen häufig in ganz Europa von Lappland 
bis Griechenland, steigt in den Alpen bis zu 4 200 Meter. J)ie langgeflügelte Varie- 
tät findet sich überall in einzelnen Exemplaren, ebenso Uebergänge in allen Sta- 
dien der Flügelenlwicklung. 

Die Var. 2 kommt nur in den südlichen Ländern vor und ziemlich selten : 
bei Görz, Malaga, Corlu, Epirus (c. m.j. 

Die Species kommt ausserdem im Amurgebiet vor (c. m.), wo sich eine 
Varietät findet, bei welcher die deutlich gebogenen Scitenkielc des Pronotum und 
die der hinteren Vena ulnaris sehr genäherte ulnaris anterior einen Ucbergang 
zu St. cognatus Fieb. bildet, während die dunklen Kniee dem Habitus des paral- 
lelus angehören. 

In Nordamerica ist die Species, offenbar aus Europa importirt, ebenfalls in 
beiden Varietäten vorhanden als St. curtipennis Harris und St. longipennis 
Scudd. 

tien. Gomphocerus Thnub. (Fig. 29 ). 

bi ff er t a g euere Stenobothro antennis apice clavatis et tympano mba- 

jurto. 
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Gomphocerus Thunberg 18(5. Mein. Ac. Petersb. V, p. 241. 

Gomphocerus Serv., Burin., Stal, Bol. 

Stcnobothrus Fisch. 

Chorthippus Fieb. 

Gryllus, Acridium auct. 

Die 2 zeigen den Genuscharacter weniger deutlich. Bei den Larven bei- 
derlei Geschlechts sind die Fühler von der Basis an breit gedrückt, so dass die 
Erweiterung an der Spitze weniger aufl&llt. 

Dispositio specierum. 

t . Carinae laterales pronoli plus minus inßexae. 

2. Area mediastina elylrorum basi ampliata, vena adventiva instructa. 

3. Venae ulnares elylrorum subcontiguae. Pronolum praesertim in (jß gibbo- 
sum. Tibiae anlicae in »n bullam inßatae. ... t. Sibiriens L. 

3.3. Venae ulnares a basi divergentes. Pronolum supra planum. Tibiae anli- 
cae in ulroque sexu graciles S. rufus L. 

4.2. Area mediastina elylrorum basi haud ampliata, vena adventiva nulla. (Ve- 
nae ulnares a basi divergentes.) 

3. Costa front alis Iota sulcala. Antennae corpus subaet/uanles , apice late 
clavatae 3. antennatus Fieb. 

3.3. Costa frontalis plana, ad ocellum leviter impressa. Antennae Q? medium 
corporis vix superantes, apice modice clavatae. Statura minore. 

4. Frons, a latere Visa, rotundata. Pronotum sulco transverso medio sito. 
Elytra apicem abdominis attingentia. Alae apice infuscatae. Tibiae po- 
sticae fuscae 4. macu l at us Thunb. 

4.4. Frons, a latere visa, subrecla, valde declivis. Pronotum sulco transverso 
pone medium sito. Elytra apicem abdominis haud attingentia. Alae to- 
tae hyalinae. Tibiae posticae pallide coerulescentes. 5. pallidus m. 
t.t. Carinae laterales pronoti recti. ( Elytra valde abbreviata. Alae abortivae.) 

6. brevipennis Bris. 

1. O. Sibirien « L. — Statura majore. Colore fusco-olivaceo vel fusco- 
rufo , subtus pallide ßavo. Antennae caput et pronotum unita haud superantes, 
pallidae, apice nigrae, in (f clavatae, in 2 parum dilatatae. Foveolae verticis 
antice minus acute delineatae. Frons os versus pallida, saepe macula coslali alra 
(in 2 ). Palpi albidi. Costa frontalis ante verticem valde producta, in Qp sul- 
cato-impressa, in Q plana, tantum ad ocellum impressa. Pronotum fusco-oliva- 
ceum , sulco transverso longe pone medium sito, margine postico rodundato-trun- 
cato, disco ante sulcum in tumescenle-gibboso, in $ yibbuloso, cannis latera- 

libus valde sinuatis, pallidis, extus linea alra apposita. Elytra in q* apicem 
abdominis superantia, in 2 illo breviora, in ulroque sexu unicoloria, fusco-rufa 
vel leviter fusco-maculata, venis fuscis, area mediastina parum extenso, ampliata, 
vena adventiva in (j* oblitcrata, in 2 distincta, area scapulari in utroque sexu 
venulis obliquis reticulata, vena radiali media in q? forliore , subßexuosa , vena 
terlia a binis anterioribus sat divergente, venis ulnaribus subcontiguis. Tibiae an- 
ticae <$ rufescentes , in bullam inßatae, in 2 graciles. Femora poslica extus 
fusca, supra fasciis ßavis tribus obsoletis, latere interno ßavo , vitta basali fusca, 
sulco infero ßavo, geniculis cum basi tibiarum fuscis. Tibiae posticae sordide ru- 

Brunner r. Wettenwyl, Prodromas d. europ. Orthopteren. 9 
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fescentes. Corpus subtus tolum pallidum. Peclus glabrtim. Abdomen supra, basi 
nigrum, apicem versus et latere olivaceutn, tympano subaperto. Lamina subgeni- 
talis q? valde recurva, oblusa. Valvulae oripositoris breves, ßavae. 

cT 2 

Long. corporis 19 — 20 mm 19 — 2 2 mm 

pronoli 4,5 — 6,2 4,5 — 5 

elytrorum 13 — 15 11 — 13 

(Iryllus Sibiriens Linnd 1766. Sysl. nat. I, 2, p. 701. 

Fabr., Ent. sysl. II, p. 58. 

- Spec. Ins. I, p. 369. 

Stoll, Represenl. p. 23, Tab. X, b, Kig. 35. 

Panz., Fauna Ins. Germ.. Fase. 23, Tab. XX. 

Charp., Horae ent. p. 167. 

Acryd. sibiricum Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p, 160. 

- Gen. Crust. et Ins. III, p. 1 07. 

Oliv., Encyc!. meth. VI, p. 226. 

Acridium - Bris., Ann. soc. ent. France, ser. 3, IV, p. 27. 

Gomphoc. sibiricus Tliunb., Mein. Ac. St. Petersb. V, p. 22t. 
ßurm., llandb. II, p. 649. 

Serv., Orth. p. 746. 

Steph., III. Brit. Ins. VI, p. 32. 

- - Fischer de W., Orth. Ross. p. 336, Tab. XVII, Fig. 2. 

Motschulsky, Bull. soc. I. Nat. Moscou XIII, Tab. IV. 
Kiltary, Bull, soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 478. 

- - Eversm., Bull. soc. I. Nat. Moscou XXXI, p. 136. 

Cuvier, Regne an. 3. ed. Tab. 86, Fig. 3. 

Stal, Rec. Orth. 1, p. 108. 

Bol., Ort. de Esp. p. 114, Tab. III, Fig. 2, 3. 

Stenob. - Fischer, Orth, europ. p. 350, Tab. XVII, Fig. 8, 8 a. 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 298. 

Chorlhippus - Fieb., Syn. p. 12, Lotos 1854, p. 180. 

Meycr-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 15. 

Gomphoc. caucasicus Molsch., Bull. soc. 1. Nat. Moscou XII, p. 171, Tab. 

IV, Fig. 6. 

Fisch, de W., Orlh. Ross. p. 339. 

Chorlhippus - Fieb., Syn. p. 12, Lotos 1854, p. 180. 

Gryllus clavimanus Pallas, Spicil. zool., Fase. IX, p. 2t, Tab. I, Fig. 11. 

- - Reise etc. Append. No. 48. 

Die im Caucasus vorkommende Spccies, welche Motschulsky als caucasicus 
beschrieb, hat etwas kleinere Statur und deutlich roth gefärbte Hiuterschicnen, 
ist aber specifisch nicht verschieden (c. m.). 

Vorkommen: Auf Wiesen im Hochgebirge: im nördl. England (Ste- 

phens), ?Harz (Panzer), ?bei Dresden (Fieb.). In den Alpen an vielen 
Stellen, namentlich in den südlichen Theilcn, aber nirgends unter 1200 M., da- 
her zumeist in der Region der Alpenrosen. Im Kopaunikgebirge (Serbien) und 
im Balkan (c. m.). Basses-Alpes (Bris.) Apennincn (Mus. Florenz), Hautes-Pyre- 
nees (c. m.), Sierra de Pennaiara (c. m.), Navacerrada (Bol.). — Ausserdem 
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im südlichen Ural (Eversm., c. m.), Caueasus [Molsch., c. m.), Sibirien 
(Lin ne, Pallas], Irkutschk, Amur (c. in.). 

2. O. rufus L. — Rufo-fuscus , sacpe vitta longitudinali media, pallida. 

Antennae capite cum pronolo in rj* subduplo longiores, in Q ea parum supcran- 
tes, rufae, parle clarala nigra, arliculo apicali acuminalo, pallido. Foveolae ver- 
ticis antice obtuse delineatae , haud contiguae. Frone pallida, inlerdum fusco- 
punctata, costa latiuscula, ante verticem producta, supra ocellum rotundata, haud 
sulcata, infra eum in Q? sulcata, in (j* subitnpressa. Pronotum supra planum, 
impresso-punctulatum, sulco tramverso medio sito, carinii lateralibus vittam lat am 
atram secantibus, antice parum sinualis, angulo sulco transverso propiore quam 
margini antico , postice valdc dii-ergenlibus. Flgtra unicoloria, fusco-rufa, arca 
mediastina in ultra medium marginis extenso, basi ampliata, vena adventiva 
instructa , vena utnari anteriore a vena radiali et vena ulnari posteriore aeque 
distante, area discoidali irregulariter reticulala. Alac subinfumatae, venis fuscis, 
in Q inlerdum in quarta parle apicali marginis antici, lineola fusca notatae. 

Femora postica rufescentia, fusco-marmorata. Tibiae posticae sordide rufae. Pectus 
flavo-virescens, dense villosum. Abdomen supra rufo-fuscum, subttts flavum, lym- 
pano semiaperto. Lamina subgenitalis (J* valde tumescens et recurva, apice ipso 
acuminalo. Valvulae ovipositoris brevissimae. 

c T 2 

Long. corporis 14 — I 6 mm 17 — 24 mm 

pronoti 2,8 — 3 4 — 5 

elytrorum 12 — 13 14 — 17 

Oryllus rufus Linne 1766. Sysl. Nat. I, 2, p. 702. 

Fab., Ent. syst. II, p. 62. 

Charp., Horae enl. p. 168. 

Zetterst., Ins. Lapp. p. 2 49. 

(lomphoc. - Thunb., Mein. Ac. St.-Petersb. V, p. 221. 

Burin., Handb. II, p. 649. 

Serv., Orth. p. 747. 

Fischer de W., Orlh. Ross. p. 337, Tab. XVII, Fig. 3 a, 6. 

de Borck, Stand . Rälv. Ins. p. 135. 

Stephens, Illustr. Brit. Ins. VI, p. 30, Tab. XXVIII, Fig. 6. 

de Selys, Ann. soc. ent. Beige, VI, p. 153. 

Stil, Uec. Orth. 1, p. 108. 

Eversm., Bull. soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 136. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 33. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 12. 

Acrydium rttfum Oliv., Enc. meth. VI, p. 230. 

Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 160. 

- Gen. Crust. et Ins. III, p. 107. 

WesmaOl, Bull. Ac. Roy. Bruxelles V, p. 397. 

Acridium - Bris., Ann. soc. ent. France, 2. ser., VI, p. 424. 

Stenobothrus rufus Fisch., Orlh. europ. p. 348, Tab. XVII, Fig. 9, 9 a. 

Frivaldsky, Monogr. Orlh. Hung. p. 158. 

Türk, Wiener ent. Monalsschr. II, p. 376. 

- - Singer, Orlh. Kegensb. Fauna p. 31. 

9 * 
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Stenobothrus rufus Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XL1I, p. 299. 

Chorthippus - Fieb., Syn. p. 12, Lotos 1854, p. 180. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 15. 

Acrydium clavicome de Geer, Mem. III, p. 482 (Götze p. 313), Tab. XXIII, 

Fig. 13. 

* , * Schaffer, Icon. ins. Ratisb. Tab. 136, Fig. 4, 5. 

Vorkommen: In Waldwiesen, auf Uolzschlägen häufig im ganzen nörd- 
lichen und mittleren Europa von Lappland (Zeit.) bis Triest und Serbien (c. m. , 
Voltagio in Ligurien (Dubrony), dehnt sich östlich bis Siebenbürgen, Moldau 
(c. m.) und Kasan (Eversm.) aus. 

3. G. antennatns Fieb. (Fig. 29). — Statura minore. Colore rufo-fusco. An- 
lennae in cf capile cum pronoto duplo longiorcs, apice subovato-clavatae, arti- 
culo ultimo obtuso, basi testaceae, parle clavata Iota nigra, in Q caput et pro- 
notum vix super anles, apice parum dilalatae. Foveolae verticis acute delineatae, 
apice contiguae. Fron.s testacea, fusco-marmoruta, vel grisea, co.sta in utroque 
sexu ab apice sulcata. Palpi albi. 1‘ronolum supra pilosum , medio subconstric- 
tum, sulco transverso medio sito , carinis lateralibus antice valde divergentibus, 
acute angulatis, albidis, vittam atram fsaepe obliteratam) secantibus. Elytra an- 
yusta, fusco-marmorata, in utroque sexu abdomen superantia, area mcdiastina an- 
yustissima, ad duas tertias partes marginis extenso, basi haud ampUata, area sca- 
pulari in cf parum dilatata, vena ulnari anteriore venae posteriori ealde appro- 
pinquata. Alae apice subinfumatae , venis anticis duabus fortioribus , in lertia 
parte apicali fusco-notatis. Femora postiea rufescentia, dilule fusco-bimaculata , 
geniculis cum basi tibiarum infuscatis. Tibiae posticae luridae vel sordide coeru- 
lescentes. I'ectus glabrum, flamm. Abdomen subtus flavum, supra basi nigrum, 
apice in (f rufum, in (f luteum, tympano clauso. Lamina subgenitalis cf °b- 
tusa, rotundata. Valvulae ovipositoris brerissimae. 


cf 2 

Long. corporis 1 2 mm 1 6 mm 

- pronoti 2,8 3,2 

elytrorum II 12 


Chortliippus anlennatus Fieber 1853. Syn. p. 12. 

Stenobothrus - l'rivaldsky, Mon. Orth. Ilung. p. 159, Tab. VI, Fig. 9. 

Genei Türk, Wiener Ent. Monatsschr. IV, p. 86. 

Gomph. deserticola Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 136. 

Unterscheidet sich leicht von G. rufus L. durch die kleinere Statur, die bei- 
nahe kreisförmige Scheibe der Fühlerspitze des cf ohne weisscs Endglied , die 
scharf begrenzten, in der vorderen Ecke sich berührenden Gipfelgrübchen, die 
gefurchte Stirnschwiele, die schmale, an der Basis nicht erweiterte Area mcdia- 
stina. Von G. maculatus Thunb. durch die viel längeren und mit grossem Kol- 
ben versehenen Fühler, die geradere und gefurchte Stirnschwiele, die in der 
Mitte gelegene Querfurche des Fronotum und die in beiden Geschlechtern länge- 
ren Flügel. 

Vorkommen: Auf mageren Wiesen in Oberweiden bei Wien, Pest (c. m.), 
Sarepta (Eversm., c. m.). 

4. G. maculatus Thnnh. — Statura minore. Colore fusco vel fusco-pistacino. 
Antcnnac in cf capite et pronoto sesqui haud longiores , apice parum clavatae, 
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obtusae, in Q capul el pronolum unita vix superantes, apice vix dilatatae. Foveo- 
lae verticis acute delineatae, apice contiguae. Frons olivacea vel testacea, fusco- 
conspersa, cosla, a latere Visa, rotundata, haud sulcala, ad oce/lum leviler im- 
presso, punctis impressis rugulosa. Pronotum in prima tertia parle antica stibcon- 
strictum, sulco transversa paulo ante medium sito, carinis lateralibus valde sinuatis. 
Elytra fusca vel fusco-pistacina , macula obliqua pallida in tertia parle apicali 
notata, parle pone venam dividentem sita fusca, vel pallida, vel pistacina, cam- 
pis et venis in modum G. antennati Fieb. conslructis. Alae apice distincte 
infumatae, in margine antica in tertia parle apicali fusco-notatae. Femara pos- 
tica fusco-marmorata , geniculis fuscis. Tibiae pasticae sordide testaceae. Pectus 
flavo-viride, parce pilosum. Abdomen supra, basi nigrum , apiccm versus flavum 
vel rufescens, tympano clausa. Lamina subgenitalis acuminata. Valvulae 

ovipositoris breves. 

d* $ 

Lang, corporis 1 2 — 1 3 mm 14 — 16 mm 

pronot i 2 — 2,2 2,3 — 3 

elytrorum 8,5 — 10 9 — 11 

Gomphocerus maculatus Thutiberg. 1815. Mem. Ac. St. Petersb. V, p. 221. 

Stil, Rec. Orth. I, p. 108. 

Bol., Ort. de Esp. p. 114, Tab. III, Fig. 1. 

Gryllus biguttulus Panz., Fauna Ins. Germ., Fase. 33, Tab. 6. 

Latr.. Hist. nat. Crusc. et Ins. XII, p. 161. 

- Gen. Crust. et Ins. III, p. 107. 

rufus Zelt., Orth. Suec. p. 99. 
biguttatus Charp., Horae ent. p. 166. 

Phil., Orth. Berol. p. 39. 

Germ., Fauna Ins. Eur. Fase. XX, Tab. 22, 23. 

Gomphocerus biguttatus Burm., Handb. II, p. 649. 

de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 136. 

- - Fischer de W., Orth. Ross. p. 342, Tab. XVII, Fig. 4. 

Step!)., III. Brit. Ins. VI, p. 30. 

Serv., Orth. p. 748. 

de Selys, Ann. soc. ent. Beige VI, p. 152. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 33. 

Seoane, Stett. ent. Zeit. 1878. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 136. 

Acrt/dium biguttatum WesmaSI, Bull. Ac. Roy. Bruxelles V, p. 595. 

Acridium - Brisout, Ann. soc. ent. France ser. 2, VI, p. 423. 

Stenob. - Fischer, Orth, europ. p. 346, Tab. XVII, Fig. 10, I 0 a. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 160. 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 375. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 31. 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 299. 

Chorthipp. - Fieb., Syn. p. 12. 

- - Meyer-Dür, Schweiz. Orth. F'auna p. 15. 

?Gompho c. elegans Sleph., III. Brit. Ins. VI, p. 31. 

? - ericetarius - ------ 
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?Gomphoc. calidoniensis Steph., III. Brit. Ins. VI, p. 3t. 

Oedipoda pulla Fischer de W., Orth. Ross. p. 319, Tab. XXII, Kig. 9. 

?Stenobothr. Saussurii Seoane, Milthcil. Schweiz, enl. Ges. V, p. 486. 

• . * ? Rösel, Ins. Bel. II, Tab. XX, Fig. 4. 

Vorkommen: Auf Waldwiesen, im Ericagebüsch, auf Moorboden im ganzen 
nördlichen Europa von Lappland (Zctl., de Borck) und Norwegen (c. m.) bis 
zu den Alpen, östlich bis Kasan (Eversm., c. m.). Das mir bekannte südlichste 
Vorkommen ist Serbien (c. m.). Bolivar führt diese Species an als in Lo- 
groima . ebenso Seoane als im Norden und Centrum Spaniens vorkommend (?) . 

5. G, palUdue ni. — Statura minore, colore testaceo, plerumque vitta stra- 
minea a verlies per pronotum et elytra perducta. Caput magnum, praecipue in 
Q tumescens. Antennae eapitc et pronoto unitis duplo longiores, in Q eis 
aeque longac , pallidae, apice infuscatae, parum claratae. Foveolac verticis acute 
delineatae, apice haud contiguae. Frons pallida, costa, a latere Visa, haud ro- 
tundata, impresso-qiunctata , ad ocellum impressa, infra eum in subsulcata. 
Pronotum brcve, sulco transvcrso pone medium sito , carinis lateralibus antice di- 
vergentibus , sinuatis, vittam atram sccantibus. Elytra in utroque sexu abdomine 
multo breviora, angusta, lanceolato-acuminata , subhyalina et fusco-maculata, 
celerum in modum G. in acu lat i Thunb. constructa. Alae tolae hyalinae, venia 
pallidis. Fcmora postica fusco-marmorata, geniculis v ix infuscatia. Tibiae posticae 
eoerulescentes. Pectus ylabrum, cum abdomine toto flavum. Lamina subgenitalis 
q* valde obtusa, flava, villosa. Valvulae ovipositoris minimae. 

CT 2 

Long. corporis 1 1 mm t 4 mm 

pronoti 2 2,2 

- elytrorum 7 7 

Ist von G. maculatus Thunb. durch den grossen Kopf, die längeren, blassen 
Fühler, die abgekürzten, spitzen Flügeldecken, die glashellen Unterflügel und die 
lichtbläulichen Hinterschienen leicht zu unterscheiden. 

Vorkommen: Sarepta an der Wolga (c. m.). 

(5. G. brevipennt « Brls. — Statura mcdiocri. Colore rufcscente vel viri- 
descente. Antennae breves, in Q* rapul et pronotum unita vice superanles, in Q 
eis breviores, a basi fortiores, depressiusculac, pallidae, apice lanceotato-clavatae, 
nigrae. Foveolae angustae, obtusae, apice distantes, in Q totae repletae. Frons 
pallida, parum reclinata, breviuscula, apice supra insertionem antennarum utrinque 
macula atra nitida notala, costa in (J 1 ub ocello usque ad elypeum sulcata, in 
Q plana, angulis obsoletis. Pronotum marginc postico truncato, sulco Iransverso 
pone medium sito, carinis lateralibus antice rectis, haud sinuatis, pone sulcum 
divergentibus , intus utrinque vitta atra apposita, lobis deflexis cast aneis, nitidis. 
Elytra in (J 1 segmento abdominali 6. vix longiora , ampla, apice rotundata, venia 
valde expressis, area mediastina usque ad apicem marginis perducta, basi haud 
ampliala, area scapulari nec dilatata, nec regularitcr reticulata , venis ulnaribus 
a basi divisis. Elytra in Q valde abbreviata , segmentum abdominale secundum 
haud superantia, ovata , laleralia , in margine postico haud contigua. Alae in 
utroque sexu abortivae. Pedes omnrs crassiusculi. Femora postica brunneo-rufa, 
sublus rufescentia, geniculis cum basi tibiarum nigris. Tibiae posticae rufesccntes 
vel fuscae. Pectus glabrum, flavum. Abdomen flavum vel viride, utrinque latere 
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vitta longitudinali, lata, atra ornalum. Lamina subgenitalis q!* obtusa et tumescens, 
valde ineurva. Valvulae ovipositoris congenericis longiores. 

cf 9 


Long. corporis 1 5 min 

- pronoti 3,3 

elytrorum 6,5 

Acridium bret'ipenne Brisout 1848. Ann. 

p. LXXXIII. 


15,5 — SOmrn 
3,2 — 4 
3,5—5 

Soc. ent. France, 


ser. S , VI, 


Stenobothrus brcvipennis Fischer, Orth, europ. p. 349. 

Gomphocerus - Bol., Ort. de Esp. p. 115. 

Diese Species , welche mir von Herrn de Bormans vom Fundorte Bri- 
sout’s mitgetheilt wurde, hat vollständig den Habitus des Stenobothrus paral- 
lelus Zett. 

Vorkommen: Pic du midi de Bagneres de Bigorre in den französischen 
Pyrenäen (Brisout, c. m.). 


den. Stauranotus Fisch. (Fig. 30). 

Vertex triangularis , latere ulrinque earinula acuta ab oculo divisus. Fo- 
veolae latiusculae, rhomboideae vel trapezoideac, acute delineatae, apice nontiguac. 
Antennae filiformes. Costa frontalis a latere visa , haud convexa, plana, in (jf* 
supra ocellum subsulcata. Pronotum ante medium constrictum , sulco transverso 
typico carinam mediam secante , neenon stileis transversis duobus anticis distinctis, 
undulatis . carinam haud secantibus , hac acuta, carinis lateralibus tantum pone 
sulcwn exjtressis, antice tantum linea albida, valde sinuala, indicatis, lobis deflexis 
multo altioribus quam longioribus. Elytra perfecte explicata, subpellucida, fusco- 
maculata, area mediastina in (J 1 primam tertiam partem marginis haud superante, 
in Q ad medium extenso, basi ampliata , area scapulari in utroque sexu venulis 
transversis parallelis regularilcr reticulata, venis ulnaribus a basi divisis, anteriore 
propiore venae posteriori quam venae radiali (excepto St. cruciato Cbarp., vena 
ulnari anteriore medio sita). Alae perfecte explicatae, hyalinae. Femora poslica 
typire supra, maculis triangularibus tribus, fuscis ornata. Tibiae posticac sangui- 
neae vel coerulescentes. Pectus latum , plerumque glabrum. Segmentum primum 
abdominale utrinque tympano aperto instructurn. Lamina subgenitalis horizon- 
lalitcr producta, saepe obtusa. Valvulae ovipositoris muticae, in quiete a laminis 
analibus totae obtectae. 

Stauronotus Fischer, 1853. Orth, europ. p. 351. 

Gryllus Charp., Thunb., etc. 

Gomphocerus Burm. 

Oedipoda Fischer de W. 

Doriostaurus Fieb. 

Der Character dieses Genus besteht in dem scharf abgegrenzten Kopfgipfel, 
welcher auch seitlich eine Kante besitzt, ferner in den grossen , ebenfalls scharf 
begrenzten , an der Vorderecke sich berührenden Gipfelgrübchen. Das Prono- 
tum ist auf dem Vordertheile statt der Seilenkiele meist durch winkelig gebogene 
weisse Linien gezeichnet. Endlich sind die dreieckigen, scharf gezeichneten 
Fleckeu auf der Oberseite der Hinlerschenkcl eigenthümlich. 
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Dispositio specierum. 

I . Tibiae poslicae sanguinae. 

1 . Foveolae verticis Irapezoideae. Costa front alis in (j* supra ocellum sul- 

cata. Vena ulnaris anterior a vena radiali et vena ulnari posteriore aeque 
distans 1. Maroeeanus Thunb. 

2.2. Fo v. vert. rhomboideae. Costa front, in (J* supra ocellum plana. Vena 
ulnaris anterior venae posteriori propior quam venae radiali. 

2. brevicollis Eversrn. 

I . I . Tibiae poslicae coerrdescentes. 

2. Occiput laeve. Sulcus transversus pronoti medio situs. 3. Gen ei Ocsk. 

2.2. - carinula longitudinali instructus. Sulc. transv. pronoti pone medium 

situs 4. albicornis Eversrn. 

1. St. Maroeeanus Thunb. — Statura majore. Colore rufo-testaceo, 
fusco-maeulato. Antennae rufescentes, in utroque sexu caput et pronotum unila pa- 
rum superantes. Foveolae verticis ad angulum anticum angustiores quam postice. 
Frons subverticalis , costa ad ocellum constricta, supra eum in (j 1 sulc ata, in Q 
plana. Pronotum sulco Iransverso ante medium sito , disco pone sulcum toto in- 
fuscato, lineis, carinas imitantibus, flavo-albidis, tobis deflexis medio gutta albida 
signatis. Elytra in utroque sexu abdomen superantia , subhyalina , maculis et 
punctis fuscis signata, venis rufescentibus, vena ulnari anteriore a vena radiali et 
vena ulnari posteriore aeque distante. Femora anteriora incrassata, pallide-testacea. 
Femora postica supra pallide-testacea , maculis tribus nigris typicis valde distinc- 


tis, neenon geniculis nigris, sulco inferiore flavo. 
fascia flava, condylo griseo. 

cf 

Tibiae poslicae sanguineae, basi 

9 

Long. corporis 

1 7 — 28 mm 

20 —33 mm 

pronoti 

3,2 — 5,8 

4,2—7 

elytrorum 

12 — 26 

15—32 


Gryllus Slaroccanus Thunberg I 8 1 5. Meni. Ac. Petersb. V, p. 2 44. IX, p. 425. 
Stauronotus - Stal, Rec. Orth, t, p. Hl, 

Bol., Ort. de Esp. p. 138. Tab. I, Fig. I, Tab. HI, Fig.20. 
Gryllus crucialus Charp., ilorae ent. p. 137. 

Acrid. cruciatum Costa, Fauna Regno Nap., p. 37. Tab. V, Fig. I, A, b, c. 
Oedipoda cruciata Brülle, Exp. sc. Moree p. 92, Tab. XXX, Fig. 2. 
Stauronotus cruciatus Fisch., Orth, europ. p. 382, Tab. XVII, Fig. II, II 
a, b, c, d. 

Dociostaurus - Fieb., Syn. p. 18, Lotos 1854, p. 182. 

Oedipoda vastator (siel) Fischer de W. , Orth. Ross. p. 312. Tab. XIV, Fig. I. 
? Gryllus crucigerus Kainb., Faune de l'Andal. p. 86. 

* , * Savigny, Descr. de l’Egypte. Orth. VI, Fig. 19. 1,2. 

Diese Species variirt ausserordentlich in der Grösse. Die kleine Varietät 
unterscheidet sich von St. brevicollis Ev. durch die weniger zurückweichende 
Stirne, die stets trapezförmigen Gipfelgrübchen, die auch beim stets blassen 
Kniegelenke der llinterschienen. 

Vorkommen: Nur im südlichsten Theile Europa s: Portugal, Spanien (Bol.), 
Sicilien , Griechenland, Krimm, Sarepta. — Ueberall häutig, öfters verheerend 

x 
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auftrelend, so namentlich in Kleinasien. Scheint übrigens ausserhalb des Mittel- 
meerbeckens weder in Africa noch Asien vorzukommen. 

2. iSt. brericollis Eversm. (Fig. 30). — Statuta minore. Colore testaceo, 
fusco-maculato. Antennae pallidae, in rajmt et pronotum unila subduplo superan- 
les, in Q illis parum longiores. Foveolae verticis rhomboiileae. Frons , prae- 
sertim in (J 1 , reclinata , costa in utroque sexu supra ocellum plana. Pronotum 
sulco transverso medio sito, ceterum in modum St. Maroccani Thunb. con- 
struclum. Elytra abdomen haud superantia, griseo-testacea, fusco-maculata, vena 
ulnari anteriore venae posteriori propiore quam venae radiali. Alae subcoeru- 
lescentes. Femora anteriora gracilia, postica in modum St. Maroccani Thunb. 
conslrucla. Tibiae postirae condylo in rj* toto atro, in Q condylo ipso griseo, 
gutta atra signato , ceterum in modum St. Maroccani Thunb. pictae. Lamina 


subgenitalis (j* apice subacuminata. 

cf 

2 

Long. corporis 

1 2 — t 8 mm 

1 6 — 19 mm 

- pronoti 

3—3,3 

3,6—4 

- elytrorum 

10 — 13 

13—15 


Oedipoda brevicollis Eversman, 1848. Addil. p. (I, Tab. A, Fig. 4. 

Stauronotus cruciatus Eversm., Bull. soc. I. Nal. Moscou XXXII, p 137. 
Genei Türk, Wiener ent. Monatschr. IV, p. 86. 
annulipes Türk, Wiener ent. Monatschr. VI, p. 8t. 

Vorkommen: ln einer nördlicheren Zone als St. Maroccanus Thunb. auf 
unfruchtbaren Wiesen, von Wien (Oberweiden) durch Ungarn [Bazias , etc.), 
Nisch in Serbien, Epirus, bis Sarepta (c. m.). 

8. St. Genei Oesk. — Stalura parva. Colore patlide-testaceo. Antennae 
basi pallidae , apicc fuscac , in utroque sexu capite et pronoto sesquilongiores. 
Foveolae subaeque longae et latae , rhomboideae , apice contiguae. Frons in rf 
valde reclinata, in Q subperpendicularis , albida, costa in utroque sexu plana. Os 
rum palpis albidum. Pronotum breve, distincte ronstrictum, sulco Iransverso me- 
dio sito. Elytra angvsta , subhyalina, fusco-maculata , in utroque sexu abdomen 
superantia , vena ulnari anteriore venae ulnari posteriori propiore quam venae ra- 
diali. Alae hyalinae , subcoerulcscentes. Femora anteriora gracilia, marmorata, 
postica typice maculata , geniculis parum infuscatis. Tibiae posticae pallide-coe- 
rulescentes, basi fascia pallida, condylo infuscato. 

Cf 2 


Long. corporis t 2 mm 

pronoti 2,3 

elytrorum 1 0 — I 2 


15 — 17 mm 
3 

13—14 


Gryllus Genci Ocskay 1832. Acta Ac. Leop. Carol., XVI, II, p. 961. 
Dociostaurus Genei Fieb., Syn. p. 18. Lotos 1854, p. 183. 

Stauronot. - Fisch., Orth, europ. p. 355. 

Bol., Ort. de Esp. p. 137. 

Während die aus Spanien und dem südl. Frankreich stammenden Exemplare 
lichte, schmutzig bläuliche Hinlerschienen mit abgcblassten Kniegelenken besitzen, 
zeigen diejenigen aus Adria (sowie aus Syrien und Aegypten) eine rein blaue 
Färbung, mit blasser Basalbinde und glänzend schwarzem Kniegelenk. 

Vorkommen: Ziemlich selten in Spanien (Granada, Madrid etc., Bol.), 
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Montpellier (c. m.), Cant. Tessin (Ocsk., c. m.), Adria bei Venedig (c. m.). — 
Ausserdem in Algerien, Aegypten und Syrien (c. m.) , hier auffallend gross. — 


4. SU albicornis Eversm. — Stalura parva. Colorc fusco-griseo. Occiput 
carinula longitudinal» subtilissima instruclum. Antennae basi pallidae , a medio 
fuscae , in rf capul et pronotum duplo superantes , in Q eis sesquilongiores. 
Foveolae verticis trapezoideae. Frons in (j* paruin reclinata , in Q perpendi- 
cularis , costa in c] 1 tota sulcata, in 2 plana. Pronotum sulco transverso pone 
medium sito , lineolis lateralibus parum distinctis. Elgtra in utrogue se xu abdo- 
men haud superantia , basi latiora, sensim acuminata . vena ulnari anteriore a 
vena radiati et vena ulnari posteriore subaeque d ist ante. Alae coerulescentes. 

Femora postica incerte maculata, geniculis pallidis. Tibiae posticae sordide cocru- 
lescentes. Lamina subgenitalis q? valde obtusa. 

Cf 9 


Long. corporis 13 — I6inm 

pronoti S,5 — 3 

elytrorum 8,5 — 13 

Stauronotus albicornis Eversman. 1859. Bull. 


I 5 — I 9 mm 
3,J — 3,6 
11.5—13 

soc. 1. Nat. Moscou XXXII, 


p. 137. 

Unterscheidet sich von St. Genei Ocsk. durch die dunklere, gleichförmige 
Färbung, die zwar überaus kleine , aber deutliche Carinula , welche vom Kopf- 
gipfel bis zum Hinlerrande des Kopfes verläuft , die deutlich gefurchte Stirn- 
schwiele des , das massivere Pronotum und die viel kürzeren Deckflügel. 
Vorkommen: Sarepta (Eversm., c. m.). 


Gen. Stethophyma Fisch. (Fig. 31 ). 

Stalura majore, obesa. Vertex obtusus , subdeclivis. Foveolae vix impressae , 
saepe totae repletac et punclis impressis rugulosac. Antennae graciles, plerumgue 
in utrogue sexu caput et pronotum unita haud superantes. Costa frontalis, a la- 
tere Visa, valde convexa, obtusa, infra ocellum subobliterata. Pronotum planum 
vel gibbulosum , sulco transverso lypico medio sito , sulcis duobus anterioribus, 
carinam mediam haud secanlibus, carina langitudinali media acuta, carinis latera- 
libus vix expressis, linea pallida indicatis, subrectis vel parum sinuatis fexcepto 
St. Hispanico ltamb. carinis lateralibus perductis, rectis, haud albo-pictis). 
Elytra saepe abbreviala, area mediastina valde ampliata, vena adventiva iustructa, 
area scapulari in utrogue sexu latiorc, in (j* valde ampliata, basi vitta callosa 
sulfurea ornata, area scapulari irregulariter reticulata, vena ulnari anteriore venae 
radiali propiore quam venae ulnari posteriori, area interulnari venulis transversis, 
distantioribus regulariter reticulata ( exceptis St. Hispanico Hamb, et Turco- 
mano Fisch., quorum area discoidalis et interulnaris vena adventiva perductae sunt). 
Alae hyalinae , vel infumatae vel roseae. Femora postica latere intemo carinae 
superioris flavo , maculis atris 4, neenon geniculis plus minus atris , maculis in 
latere extemo obliteratis ( excepto St. Turcomano Fisch. , latere intemo et 
sulco inferiore sanguineis (in St. Turcomano Fisch, flavis). Tibiae posticae 
cum tarsis sanguineae vel coeruleae, basi annulo pallido vel flavo. Tarsi postici 
articulo primo depresso, ampliata. Pertux glaberrimum , lobis metastemi, praecipue 
in rj 1 , valde approximalis , foveolas duas includentibus. Segmentum primum ab- 
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dominale latere tympano aperto instruclum. Lamina subgenitalis horisontaliter 
valde producta. Lamina supraanalis Q valde deelivis, obtusa. Cerci Q minimi, 
angusti, inusitate a lamina horisontaliter distantes. Valvulae ovipositoris minimae, 
a laminis analibus totae absconditae. 

Slethophyma*) Fischer 1 853 ■ Orth, curop. p. 358. 

Oedipoda auct. 

Arcyptera Serv., Fischer de W., St&l. 

Arcyoptera Fieb. 

Gomphocerus Burm. 

Dieses Genus hat mit Stauronotus F'isch. die weisse Zeichnung auf dem 
Pronotum gemein, welche jedoch zumeist weniger sinuirt ist, ferner die typischen 
Flecken auf den Hinterschenkeln. Es unterscheidet sich durch die plumpe Ge- 
stalt, die obtusen , oft ganz verwischten Gipfelgrübchen, die abgerundete Stirn- 
schwiele und die der Vena radialis näher gerückte Vena ulnaris anterior. Cha- 
racleristisch ist die stark entwickelte , abwärts geneigte Supraanalplatte des Q , 
von welcher die kurzen Cerci beinahe horizontal abstehen und welche mit den 
unteren Aflerklappen die Legescheide vollständig verdeckt. 

Oispositio specierum. 

t . Vitta longitudinalis media a vertice usque ad apicem elytrorum perducla. 

Elylra area discoidali et area interulnari vena spuria longitudinali instructis. 

Tibiae posticae coerulescentes. 

2. Pronotum carinis lateralibus reclis, lineis albidis nullis. Elytra obtuse ma- 
culata. Alae basi roseae t. H ispanicum Hamb. 

2.2. Pronotum carinis lateralibus obliteratis, a lineis albidis angustissimis, sinuatis 
indicatis. Elytra maculis nigris eonspersa. Alae hyalinae, apice infumatae. 

2. Turcomanum Fisch, de VV. 
1.1. Vitta longitudinalis media nulla. Elytra in areis discoidali et interulnari venis 

spuriis nullis. Tibiae posticae sanguineae. 

2. Foveolae verticis totae oblit cratae, maeula, punctis impressis, rugulosa indi- 

catae. Alae totae infumatae. Tibiae posticae in utroque sexu condylo aterrimo. 

3. f us cum Pall. 

2.2. Foveotae verticis distincte delineatac, punctis imj)ressis nullis. Tibiae posticae 
condylo in Q pallido. 

3. Elytra in utroque sexu abbreviata. Condylus tibiarum posticarum in (J 1 
aterrimus. Lobi geniculares in (J 1 toti aterrimi, in Q atromaculati. 

4. Pronotum lineis albidis lateralibus ante sulcum transversum conliguis, 
subsinuatis 4. brevipenne Br. 

4.4. Pronotum lineis albidis lateralibus ad sulcum primurn lateralem interruptis, 
incurvis 5. I ab i at um Brülle. 

3.3. Elytra in utroque sexu apicem abdominis superantia vel attingentia. Con- 
dylus tibiarum posticarum, neenon lobi geniculares in utroque sexu toti 
pallidi. (Lineae laterales pronot i sinuataej. . . 6. flavicosta Fisch. 

1. St, Hiapanicunt Kanib. — Stalura medioeri. Colorc rufo-fusco, vitta 
straminea a vertice ad apicem elytrorum perducta. Faveolac verticis distinctius 

*) Das im Text stehende Wert Slelheophyma wurde von Fischer selbst fp. 454) 
corrigirt, was jedoch von den späteren Autoren vielfach übersehen wurde. 


Digitized by Google 



140 


Acridiodea. 


delineatae. Frons in u/roque sexu valde reclinata, flava, costa usque ad clypeum 
perducta. Pronolum supra planum, pilis albidis villosum, carina media a sulculis 
bims anterioribus gubinlerrupla, carinis lateralibus rectis, perductis. Elytra fusca, 
area gcapulari in utroque sexu parum ampliata, areis discoidali et interulnari 
vena spuria perductis. Alae hyalinae , venis fuscis, apiee infumatae, disco anali 
roseo. Femora postica tnaculis typicis etiam in latus intemum perductis , lobis 
genicularibus in (f alris, in Q testaceis. Tibiae posticae laete coeruleae, basi 
flavo-annulatae , condylo in Q* aterrimo, in Q pallido, atro-notato. Abdomen 
unicolor testaceum. Lamina subyenitalis q!* subtus basi biimpressa. 

er 2 

Lony. corporis 17 — SO mm S t — 3S mm 

pronoti 3,S — 4 3,6 — 6,8 

elytrorum 15 — 18 24 — S7 

Gryllus Hispanicus Rambur 1838. Faune de i'Anda). p. 88, Tab. V, Fig. 6, 7. 

Oedipoda hispanica Serv., Orth. p. 733. 

Acridium hispanicum Bris. , Ann. soc. ent. France, S. ser. IX, p. LXXXV. 

Stenobothrus hispanicus Fischer, Orth, europ. p. 316, Tab. XVI, Fig. 9, 9 a. 

Gomphocerus - Bol., Ort. de Esp. p. 13S. 

? Oedipoda signata Fischer de W., Orth. Ross. p. 286, Tab. XVI, Fig. 6. 

Vorkommen: Auf Cistus-Hügeln bei Loja (Andalusien) (Ra mb.), Granada 
(c. m.), Marseille, L’Estaque (Bouches du Rhone) , Saint-Zacharie (Var.) (Bris.). 

— Ausserdem in Algerien (c. m.). 

2. St. Turcomanum Fisch.de W. — Statura majore, yracili. Colore flavo, 
fusco-picto. Caput elonyatum, pronoto aeque longum. Occiput convexum, medio su- 
tura longiludinali, cellulari instructum . Foveolae verticis repletae, impresso-punctatae. 
Antennae capile et pronoto sesquilongiores. Frons valde reclinata, costa, a latere 
visa, haud convexa, plana, usque ad clypeum perducta, carinis yenarum expressis. 
Fronotum supra planum, ylabrum , margine postico rolundato , carinis lateralibus 
inler sulcum transversum primum et su/cum typicum Interrupt is , lineola albida 
sinuata indicatis. Elytra in utroque sexu abdomen valde superantia , subhyalina, 
apice infumata, venis fuscis, neenon maculis 6 — 8 acutangulis, nigris omala, area 
mediastina neenon basi arcae axillaris infumatis, margine postico ipso hyalino, 
area scapulari in utroque sexu sat dilatata , area discoidali et interulnari vena 
longiludinali spuria instructae. Alae hyalinae, apicc infumatae. Femora postica 
pallide flava, maculis atris typicis latere externo expressis neenon latere interno per- 
spieuis, lobis genicularibus cum condylo tibiarum in Q* aterrimis, in Q apice 
flavis , condylo pallido, atro-notato. Tibiae posticae cocrulescentes , basi annulo 
flavo, fascia nigra apposita. Abdomen in Q* unicolor pallide- flavum, apice in- 
fuscatum, in Q fusco-maimoratum. Gerd minimi, flavi. 

er 2 

Lang, corporis 26 — 31 mm 33 — 38mm 

pronoti 5 — 6,1 5,5 — 7,5 

elytrorum SO — 24 26 — 30 

Oedipoda truchmana (Oedipode turcomenienne) Fischer de W. 1846. Orth. 

Ross. p. 313, Tab. XIII, Fig. 2. 

Stauronotus lurcomanus Fisch., Orth, europ. p. 356. 

Eversm., Bull. soc. Imp. Nat. Moscou XXXII, p. 138. 
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Chorthipptis turcomanus Fieb., Syn. p. ) 2 , Ergänzungsbl., Lolos IV, p. 180. 
Stethophyma turcomanum Brunn., Verh. d. zool.-botan. Ges. Wien, XJ, 

p. 304. Taf. XVI, Fig. 21. 

Vorkommen: Epirus, Athen, Taygetes (c. m.) , Sarepta (c. tu.). — Aus- 
serdem in Kleinasien (c. m.), Turkomenien (Fisch, de W.). 


8 . St. fuscum Pall. — Stalura majore, obesa. Colore flavo , castaneo-vit- 
tato. Caput crassum, olivaccum, occipite vittis longitudinalibus duabus fuscis ob- 
solet is. Foveolac verticis totae repletae, impresso-punctatae. Frons patlida, vi- 
ridi-flava, costa valde obtusa, infra ocellum obsoleta, carinis genarum nullis. Pro- 
notum supra planum , fuscum , rugulosum , carinis latcralibus sat expressis, lineis 
aurantiacis, subrectis, ante sulcum dilatatis, lobis deßexis rugulosis, exccpta ma- 
cula magna media nitida, pallida. Elytra in Q 1 abdomen superantia, caslanea, 
exceptis areis scapulari et externo-media hyalinis, necnon area anali flava, mar- 
gine antico ipso fusco, Ulis areis valde ampliatis, vena radiali antica subflcxuosa, 
pallida, intermcdia fusca, postica incrassa/a, nigra, vena ulnari anteriore venae radiali 
valde appropinquata , area interulnari venulis transversis rariusculis laxe rcticu- 
lata, vena axillari fortiore, nigra, cum vena dividente in tertia parte basali con- 
fluente. Elytra in Q abbreviata, apicem versus attenuata, fuseo-maculata, cete- 
rum in modum rj* constructa, raro perfeete explicata, abdomine lonyiores. Alae 
in (j* perfeete exqdicatae, unieolores, caslaneae, in Q elytris multo breviores, sub- 
abortivae, raro perfeete explieatae. Femora postica supra flava , extus olivacea, 
intus atque subtus sanguinea, macuta typica tertia in latus internum extenso, ponc 
eam annulo sulfureo , geniculis cum condylo tibiarum in utroque sexu aterrimis, 
Tibiae poslicae cum tarsis sanguineae, basi sulfureo-annulatae. Pectus flamm. 
Abdomen supra olivaceum, vittis obliquis fuscis marmoratum, subtus flamm, in rf 
segmentis singulis 4 — 5 basalibus basi utrinque nigro-signatis. Lamina supraana- 
lis Q* cum carina superiore laminar subgenitalis nigra. Hae c elongata , apiee 
truncala. 


cf 

Long. corporis 2 4 — 3 1 mm 

- pronoti 5, 3 — 6 

- elylrurum 23 — 25 


9 

30 — 33 mm 
6—7 
14— 28 


Gryllus fuscus Pallas 1773, Reise II, Anh. p. 727. 

Stethophyma fuscum Eversm., Bull. soc. I. Nat. Moscou, XXXII, p. 138. 
Gryllus variegatus Sulz., Abgck. Gesch. p. 84, Tab. IX, Fig. 4. 

Fuessly, Mag. f. Ins., I, p. 192. 

Stethoph. variegatum Fisch., Orth, europ. p. 358, Tab. XVI, Fig. 2, 2a, 6. 
Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 375. 

Brunner, Verh. zool.-bot. Ges. Wien XI, Tab. XVI, 
Fig. 22. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. I G 4 . 

Herman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 41. 
Arcyoptera variegata Fieb., Syn. p. 10, Lotos 1854, p. 178. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 14. 

Areyptcra Bol., Ort. de Esp. p. 138. 
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Gryllus cothurnatus Creutzer, Ent. Vers. p. <39, Tab. III, Fig. 34 a, b, c. 

Charp., llorac ent. p. 17t. 

Oedipoda colhumala Serv., Orth. p. 743. 

Acrid. colhurnatum Bris., Ann. Soc. ent. France, scr. 3, IV, p. 47. 

Arcyptera rnthurnata Fischer de \V., Orth. Ross. p. 333, Tab. XXII, Fig. I, 4. 

La Poupee Siberienne Stoll, Repres. p. 43, Tab. Xb, Fig. 36. 

Die Flugorgane, welche normal bei dem Q abgekürzt sind, kommen in 
Mehadia und in Siebenbürgen vollkommen ausgebildet vor, zugleich mit Exem- 
plaren, welche die abgekürzte Form besitzen. 

Vorkommen: Auf üppigen Gebirgswiescn im südlichen Europa, auch 
nördlich von den Alpen. Spanien (Escorial etc.) (Bol.), Pyrenäen, südl. Frank- 
reich (Serv.), Basses-Alpes (Bris.), im ganzen Jura und in den Alpen der 
Schweiz und Oesterreichs, wo die Species bis 1300 Meter steigt, dann durch 
Südungarn, Serbien, Siebenbürgen bis zur Wolga (Eversm., c. m.). Findel 
sich ausser am Südahhang der Alpen (Tessin, Sondrio etc.) in Italien nicht, eben- 
sowenig in Dalmatien. — Ausserdem im Caucasus (c. in.) und durch ganz Si- 
birien (Irkutscbk, Transbaikalien, Amur) (Pallas, c. in.). 

4. .ST. brevipenne Br. (Fig. 3t). — Slatura majore, obesa. Colore flava vel 
olivaceo, nigro-variegato . Caput in modum St. fusci Pall, constructum, exceptis 
foveolis verticis, distinctc delineatis, impressis. Pronotum, a latere visum, stibgib- 
bulosum, carinii- lateralibus expressis, lineis flavis pictis, in parle antica leciter 
sinuatis. Elylra in ulroque sexu abbreviäta ( rar mime perfecte ex plicata), ceterum 
in modum St. fusci constructa, exceptis venis pallidioribus. Alae abortivtu, liya- 
linae. Femora postica in modum St. fusci picla, exceptis lobis genicularibus Q 
testaceis, margine anlico tantum fusco-maculalis. Tibiae posticae sanguineae, con- 
dylo in rj* aterrimo, in ^ pallido. Abdomen subtus in ulroque sexu unicolor. 
flamm, haud puticlulum. Lamina supraanalis Q* infuscata, lamina subgenitalis 
acuminata. 

cf 9 

Lang, corporis 45 — 30 mm 35 — 45 mm 

pronoti 5,4 — 6 7,5 — 8,4 

elytrorum 13 — 15 14 — 41 

Stethophyma brevipenne Brunner, Krauss 1878. Orth. Fauna Istriens p. 33, 

Tab. I, Fig. 3, 3a. 

variegatum , var. brevipennis et var. genubus pallidis Brunner, 

Verh. zool.-botan. Ges. Wien XI, p. 305. 

Unterscheidet sieh von St. fttscum Pall, durch die deutlichen Gipfelgrübchen, 
das etwas buckelige Pronotum , die auch beim Qf* abgekürzten Dcckfliigel, die 
glashellcn Unterflügel, die an der Spitze gelben Knielappen und blassen Kniege- 
lenke des Q, endlich durch die deutlich zugespitzte Subgenitalplatte des (j*. 

Die langgefliigelte Varietät ist dem S/. fl avicosta Fisch, sehr ähnlich und 
unterscheidet sich durch die weniger sinuirteu Scitcnkiele des Pronotum, die 
schwarzen Kniegelenke des (f und die nur an der Spitze blassen Knielappen 
des Q . 

Vorkommen: Auf trockenen Gehirgswiesen in Istrien, und im nördlichen 

Digitized by Google 



Gen. Stethophyma Fisch. 


143 


Dalmatien (Krauss, c. in.), ebenso bei Brindisi (c. m.). Die Varietät mit lan- 
gen Flügeln fand ich bei Pola. 

5. St. labiatum Brullö. — Statura majore , valida. Minime differt a St. 
br evipenni Br. Colore flaoo et fusco. Foveolae verlicis distincte delineatae, 
laliores. Frons ßava, in Q? declivis, in Q perpcndicularis, costa oblusa, plana. 

Pronotum, a latere Visum, gibbulum, carinis lattralibus vix expressis, lineis sulfu- 
reis indicatis, his ad sulculum transversum primum rotundato incurvis , dchinc 
interruptis, pune sulcum typicum valde divergentibus. Elylra in utrogue sexu abbre- 
viala , acuminata, in modum St. brevipennis constructa. Alae brevissimae, 
suboblit cratae. Femora et libiae posticae neenon abdomen in modum St. brevi- 
pennis coloratae. 

cf £ 

Long. corporis 24 — 30 mm 32 — 38 mm 

- pronoti 5,3 — 6,8 7 — 8 

elytrorum 9 — 13 7 — 13 

Podisma labiata Brülle 1832. Exp. sc. Moree p. 95, Tab. XXX, Fig. 6. 

Stauronotus labiatus Fisch, Orth, europ. p. 354, Tab. XVII, Fig. 13, 13«. 

Statur und Habitus mit St. brevipenne Br. übereinstimmend, im Allgemeinen 
von hellerer Farbe. Die Form der Seitenlinien des Pronotum ist jedoch so eigen- 
thümlich, dass die Selbständigkeit dieser Spccies vindicirt ist. 

Vorkommen: Epiras, Athen Brülle, c. m.). — Ausserdem in Smyrna 
(c. m.). 

6. St. jiavicosta Fisch. — Statura mediocri, graciliore. Colore fusco-oli- 
vaceo. Antennae pallidae, in utrogue sexu capite et pronoto haud longiores. Oc- 
cipul unicolor fusco-olivaceum. Vertex supra, apice carinula brevi instructus, fo- 
v eolis acute delineatis, rhomboideis. Frons pallide olivacea, rotundata, costa haud 
sulcata, itifra ocellum evanescente. Pronotum planiusculum, carinis latcralibus ex- 
pressis, albo-signatis, modice sinuatis. Elylra in utrogue sexu apicem abdominis 
atlingenlia, subhyalina, fusco-maculata, venis basi fuscis. Alae hyalinac, albescen- 
les. Femora postica maculis typicis dilutis, geniculis parum infuscatis , lobis in 
utrogue sexu tolis testaceis (vel in varietate meridionali in (J* geniculis cum con- 
dylo tibiarum atris, in 2 lobis yenicularibus apice paltidis, condylo pallido). Ti- 
biae posticae sanguineae, condylo pallido. Pecttis cum venire pallide- flavum. Ab- 
domen supra levitcr variegalttm. 

Cf $ 

Long. corporis 19 — 21mm 25 — 28mm 

- pronoti 4 — 4,2 5 — 5,5 

- elytrorum 14 — 18 18 — 21 

Stauronotus flavicosta Fischer 1853. Orth, europ. p. 353, Tab. XVII, Fig. 

12, 12«. 

Türk, Wiener ent. Monalsschr. II, p. 375. 

Herman, Verh. Siebenb. Ver. Nalurw. XXI, p. 41. 

Arcyptera - Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 163, Tab. VI, Fig. 11. 

Bol., Ort. de Esp. p. 139. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 14. 

Oryllus cruciatus Phil., Orth. Berol. p. 34, Tab. II, Fig. 5. 

Gomphocerus xruciatus Burm., Handb. II, p. 647. 

«* 
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Oedipoda cruciata Fischer de W., Orth. Ross. p. 315, Tab. XV, Fig. 6. 

S/auron. crucialus Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 297. 

Acrijoptera Stollii Fieb., Syn. p. 10. 

Die in Ligurien, Triest und Serbien vorkommende Varietät hat schwarze 
Kniegelenke und unterscheidet sich alsdann von St. brevipenne Br. nur durch 
kleinere Statur, die scharfgezeichnclen Seitenkielc des Pronotum und die langen 
Flugorgane. 

Vorkommen: Auf trockenen, unfruchtbaren Wiesen, sehr verbreitet von 
Berlin bis Spanien und in die Wolgagegend, jedoch stets vereinzelt. Berlin (Phil.), 
Mecklenburg, Thüringen, Harz (Rudow), im fränkischen Jura (Krauss), in der 
Gegend von Wien Bisamberg, Oberweiden, Mödling) (c. in.) schon im Monat 
Juni, dann durch ganz Ungarn und Siebenbürgen (Friv., Herrn., c. m.j bis 
uach Orenburg (Fisch, de W.) und Sarepta (Eversm., c. m.). Findet sich in 
den Alpen der Schweiz und Oesterreichs nicht, dagegen am Karst, bei Triest, in 
Serbien (c. m.j, ebenso in Ligurien (Dubrony, c. in.) und nach Bolivar in 
Albarrazin (Spanien) . 

Uen. Epacromia Fisch. (Fig. 32). 

Vertex triangularis, tongior quam latior , supra dislincte concavus, foveotis 
angustis , apicem versus attenuatis, haud contiguis. Anlcnnae filiformes, variant 
longitudine , plerumque capul et pronotum parum supcranles. Frons rolundata, 
costa (excepta Ep. Tergestina Charp.j haud sulcata, impresso-punctata , usque 
ad clypeum perducta, carinis genarum valde dislinctis, curvatis. Pronotum antice 
constrictum, postice dilatalum, supra planum, margine postico triangulari, sulco 
transverso typico ante medium sito, sulculis duobus anterioribus, carinam mediam 
haud secanlibus, undulatis, carina media acuta, parum elevata, carinis lateralibus 
nullis. Elylra in modum Oedipo did arum , in ulroque sexu aeque constructa, 
vena mediastina usque ad apicem perducta, area mediastina basi ampliata, venam 
adventivam illae venae subaeque longam, includente, area scapulari angustissima, 
irregulariter reticulata, area discoidali vena intercalata instructa, vena ulnari an- 
teriore, a basi sensim a vena posteriore divergente, ad junelionem cum vena ra- 
diali postica, angulato decurva, aream triangulärem interulnarem delineante, area 
anali dilatata. Alae subhyalinae. Femora postica gracilia, compressa, latere in- 
terno roseo vel pallide-flavo, maculis duabus vel tribus nigris ornat o. Tibiae po- 
sticae sunguineae vel coerulcscentes, annulo flavo et altero fusco omatae, condylo 
nigro. Tarsi postici in ulroque sexu aroliis minimis instrucli. Pectus angu- 
stiusculum. Segmentum abdominale primum tympano aperto instructum. Lamina 
supraanalis rf a segmento anali, sulco transversa, divisa, segmenlo ipso longitudi- 
nafiter sulcata, lamina ipsa rotundata. Valvulae ovipositoris liberae , sat elon- 
gatae, muticae. 

Epacromia Fischer 1853. Orth, europ. p. 360. 

Oryllus Fab., Charp., Gcrmar, Rossi. 

Acridium Latr. 

Oedipoda Serv., Fischer de W. 

(iomphocerus Burm. 

Aiolopus Fieb. 
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Dieses Genus bildet durch die Structur der Deckflügel den Uehergang zu 
den Oedipoditlen , gehört jedoch nach der Form des Kopfes zu den Tryxaliden. 

* — Die Unterscheidung der Species ist überaus subtil. 

Dispositio specierum. 

t. Foveolae verticis trapezoideae , carinato-delineatae. Costa frontalis circa 
ocellum leviler impressa, ceterum haud sulcata. Elytra maculis fuscis majoribus 
ornata, vena intercalata a medio ad venam radialem magis appropinquata 
quam ad venam ulnarem . Femora postica subtus et tibiae posticac purpur ascentes. 

4. Pronotum, a latere Visum, subconvexum. Elytra latiora, fusca, maculis al- 
bidis duabus vel tribus majoribus a margine anlico supra elytra plus minus 
extensis. Alae apice late infumatae. Femora postica crassiora, latere in- 
terna taete purpureo, macula basali nigra, lata ornato. 1. strepens Latr. 

2.8. Pronotum planum. Elytra angusliora , plerumt/ue basi aeruginosa, colore 
fusco in maculas soluto , interstitiis hyalinis. Alae subtot ae hyalinae , a 
latere visae viridi-coerulescentes. Fern. post, gracilia, latere interno pallide 

purjmreo, macula basali nigra interrupta 4. t h al assina Fab. 

1.1 Fov. vert. triquetrae, repletae. Costa frontalis in utroque sexu longius sul- 
cata. Elytra basi fusca, apicem versus pallida, maculis majoribus fuscis vel 
albidis nullis, vena intercalata recta, a vena radiali et ulnari aeque distante. 
(Alae hyalinae. ) Femora postica gracilia, subtus pallida, haud purpurascen- 
tia. Tibiae post, coerulescentes, basi et apice nigro-annulatae. 

3. Tergestina Mühlf. 

1. Ep. strepens Latr. — Fusco -ferruginea , maculis sordide albidis, raro 
variat colore viridi. Antennae in utroque sexu capite et pronolo unitis distincte 
breviores, basi testaceae, a medio infuscalae et fortiores. Frons rotundata, costa 
plana (haud impressa ). Pronotum antice parum constrictum, supra, a latere Visum, 

subconvexum, disco fusco, carina medio pallide circumdata, utrinque vitta sinuata 
lata, carinas imitante pallida, raro viridi, apposita. Elytra castanea, parte po- 
stica pallidiore , vittis duabus vel tribus a margine antico in discum plus minus 
extensis . vena intercalata, a basi versus apicem, venae radiali sensim appropin- 
quata. Alae hyalinae, viridi-coerulescentes, margine antico et extemo subtotis tn- 
fumatis. Femora postica basi crossiuscula, fusco-testacea, carina laterali inferiore 
punctis minimis nigris 4 — 5 siynata , latere interno purpureo, macula basali elongata, 
lata nigra, neenon altera minore apicali et geniculis fuscis, fascia flavescente inter 
maculam secundam et genicula ornata, sulco inferiore toto laete purpureo. Tibiae 
posticae laete purpureae, condylo ipso pallido, gutta atra apposita, dehinc fascia 
flava et altera fusca ornatae. 

Cf Q 

Long. corporis 18 — 40 mm 24 — 48 mm 

pronoti 4 4,5 — 5,6 

elytrorum 18 — 19 40 — 46 

Acrydium strepens Latreille 1804. Hist. uat. Crusl. et Ins. XII, p. 154. 
Aiolopus - Fieb., Syn. p. 1 1 . Lolos 1854, p. 179. 

Epacromia - Bol., Ort. de Esp. p. 142. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 36. 

Brauner ▼. Wntlenwjrl, Prodromos d. earop. Orthopteren. 10 


Digitized by Google 



146 


Acridiodea. 


Epacromia strepens Dubrony, (cf)- Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. (4. 

Gryllus thulassinus Charp., Horae enl. p. 138. Tab. IV, Fig. 3. 

Acridium thalassinum Brulld, Barker-Webb, Hist. nat. lies Canaries, II, 2, 
p. 78. Tab. V, Fig. 8. 

Hamb, (partim;, Faune de l'Andal. p. 83. 

Oedipoda thalassina Serv. (partim), Orth., p. 740. 

Epacromia - Fisch, (partim), Orth, europ. p. 361 fexcepta figura). 

? - Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLI1, p. 298. 

var. Stal, Rec. Orth., I, p. Hi. 

Acrid. villalum Brülle, Barker-Webb, Hist. nat. lies Canaries II, 2, p. 78, 
Fig. 7. 

? - laetum Brisout, Ann. soc. ent. France, 2. ser., IX, p. LXXXIX, 
3. ser. I, p. LIII. 

In der vorstehenden Beschreibung ist, entgegen dem in diesem Werke fesl- 
gehallenen Grundsätze, der Färbung eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt, 
weil sie ein wesentliches Mittel zur Unterscheidung von der vielfach mit dieser 
Species verwechselten Ep. thalassina Fab. bildet. Allein die angeführte Zeich- 
nung und Färbung erlischt mitunter oder variirt. Im Allgemeinen ist die grüne 
Farbe sehr selten und die Flügeldecken sind deutlich gleichförmig braun , mit 
zwei schmutzig weisslichen Flecken, welche, vom Vorderrande ausgehend, sich 
entweder schon an der Vena radialis verlieren oder bis zum Analfelde sich aus- 
spitzen. — Im Allgemeinen ist die Form derber als bei Ep. thalassina Fab. 

Vorkommen: Nur auf trockenen Wiesen ln Weinbergen und sonnigen 

Plätzen, im südlichen Gebiet häutig: südl. Frankreich, Spanien, Ligurien, Italien, 
Dalmatien, Griechenland (c. m.), Mecklenburg auf dürren Sandbergen (Rudow)*). 
— Ausserdem in Algerien und Kleinasien (c. in.). 

2. Ep. thalassina Fab. — Viridis , fusco-maculata , maculis solutis. Art- 
tennae in (f capite et pronoto sublongiores , in Q eis breviores. Frons in mo- 
dum Ep. strepentis Latr. constructa. Pronotum antice distinclius constrictum, 
supra , a latere Visum , planum vel subconcavum , plerumque laele aeruginosum, 
vel vitta longiludinali media aurantiaca , ulrinque vittis nigris appositis. Elglra 
angusliora, urea scapulari et mediastina basi ad medium laete aeruginosis, dehinc 
maculis fuscis, solutis omata, venis in modum Ep. strepentis dispositis. Alae 
hgalinae , a latere visae, flavo-virescentes , apice vix infumatae. Femora postica 
gracilia, plerumque viridia, raro lestacea, carina inferiore externa nunquam punc- 
tata, latere interno pallide purpureo, macula basali interrupta, quo modo maculae 
tres apparent, sulco inferiore flavescente. Tibiae posticae in modum Ep. sfre- 
pentis coloratae. 

d 1 9 


Lang, corporis (7 mm i i — 25 mm 

pronoti 3,5 4 — 4,8 

elgtrorum 16 — 18 20 — 25 

Orgllus thalassinus Fabricius 1793, Entom. syst. II, p. 57. 

Rossi, Fauna Etrusc. I, p. 270. 


*) Die Beschreibung, welche Rudow (I. c.) von seiner Ep. thalassina giebt, stimmt 
viel mehr mit strepens. 
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Gryllus thalassinus Charp. (partim), Horae ent. p. 4 38, Tab. II, Fig. 6. 

- - Hamb, (partim), Faune de l'Andal. p. 85. 

Acryd. thalassinum Latr. , Hist. nat. Crust. et Ins. p. 156. 

Oliv., Enc. meth. VI, p. 245. 

Brisout, Ann. Soc. ent. France, ser. 2, VI, p. 414. 

Gomphoc. thalassinus Burm., Handb. II, p. 647. 

Oedipoda thalassina Serv., Orth. p. 740. 

Fisch, de W., Orth. Ross. p. 304, Tab. XXIII, Fig. 6. 

Epacromia - Fisch, (partim), Orth, europ. p. 36t (excepta figura). 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 376. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 166. 

Bol., Ort. de Esp. p. 143. 

Eversm., Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXXII, p. 138. 

Stal, Rec. Ortb. 1, p. 112. Observ. orthopt., 2, p. 23. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 36. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 14. 

Aiolopus thalassinus Fieb., Syn. p. 4 1 . 

Meyer-Dür, Schweiz. Ort. Fauna p. 15. 

Acridium grossum Costa, F'auna Regno Nap. p. 2 4, Tab. III, Fig. 4, A, b, c, d. 

Gryllus prasinus Thuub., Mein. Ac. St. Petersb. V, p. 239, IX, p. 402. 

Oedipoda putverulenta Fisch, de W. , Orth. Ross. p. 299, Tab. XXXII, 

Fig. 2. 

Kittary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 475. 

Aiolopus pulverulentus Fieb., Syn. p. 11. Lotos 1854, p. 179. 

Gryllus flavo-virens Sturm , Herr - Schaff. , Fauna Ins. Germ., Fase. 157, 

Tab. XIX. 

Acridium laetum Brülle, Barker-Webb , Hist. nat. lies Canaries, II, 2, p. 

77, Tab. V, Fig. 10. 

Epacromia angustifemur Ghiliani, Bull. Soc. Ent. Ital. I, p. 179. 

Diese Species ist im Allgemeinen schlanker als die vorhergehende. Die 
grüne Färbung herrscht vor, namentlich ist der intensiv spangrüne Streifen am 
Vorderrande des Deckflügels characteristisch , ausserdem ist die dunkle Farbe, 
wie sie bei strepens vorkommt , hier in einzelne Flecken aufgelost. Die Htnter- 
schenkel sind bei thalassina auffallend schlanker und zeigen auf der Aussenseite 
längs der unteren Kante nicht die schwarzen Punkte. Auch ist die Innenseite 
viel weniger intensiv gefärbt , namentlich ist der schwarze Basalflecken unter- 
brochen. 

Vorkommen: Auf üppigen, feuchten Wiesen im gleichen Gebiet wie Ep. 
strepens Latr., jedoch seltener. Ausserdem erstreckt sie sich etwas weiter nörd- 
lich, bis Paris (Bris.), Genf, Karlsruhe, Glogau, Gegend von Wien, Sarepta (c.m,). 

8. Ep. Tergestina Mtlhlf. (Fig. 8*). — Statura majore, gracili. Grisea vel 
Iota aeruginosa. Antennae in q!' capite et pronoto sesquilongiores, in Q ea aequan- 
tes. Vertex valde declivis, obtusus , foveolis triquetris, repletis, impresso-puncta- 
tis. Costa frontalis in utroque sexu sulcata. Frons unicolor olivacea vel mar- 
morata. Pronotum antice constrictum , a latere Visum, concavitisculum , carina 
media in parle anteriore subobliterata , supra unicolor fuscum , vel marmoratum, 
vel vitta longitudinali media testacea ornatum , nunt/uam inride. Elytra testacea, 

10» 
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subhyalina , plus minus fusco-conspersa , vena intercalata a basi ad apicem venae 
u Inari subpropiore quam venae radiali. Alae albido-hyalinae , venis fuscis. Fe- 
mara poslica gracilia , latere externa fusco-teslaceo , marmorato , plerumque tna- 
culis lateris interni etiam externe perspicuis, carina inferiore punctis minimis, nigris, 
alineatis obsita, latere interna pallide flava, maculis duabus n ecnon geniculis ater- 
rimis, sulco inferiore pallide flavo, a macula interna secunda infuscato. Tibiae 
posticae cum tarsis coerulescentes, condylo in cf aterrimo, in Q atro-signato, faseia 
basali sulfurea, faseia altera atra apposita, necnon faseia fusca apieali. Lamina 
subgenitalis cf pallida, margine superiore rotundato-deflexo , apice Iruncato. 

C f 9 


Lang, corporis 14 — 25 mm 22 — 32 mm 

- pronati 3 — 4,7 4,3 — 6 

elytrorttm 15 — 23 21 — 30 

Gryllus Tergestinus Mühlfeld, Charpenlier 1825. Horae ent. p. 139. 

Aiolopus - Fieb., Syu. p. 11. Lotos 1854, p. 179. 

Epacromia Tergestina Krauss, Orth. Fauna Istriens, p. 37. 

thalassina var. Fisch., Orth, europ. p. 361. Tab. XVII, Fig. 14. 

sp. n. e Russia merid. et Istria. Stal, Observ. orth. 2. 


p. 23. 


Unterscheidet sich von den beiden vorhergehenden Species durch die voll- 
kommen dreieckigen Gipfelgrübchen ohne aufgeworfenen Rand , die niemals mit 
grossen Fleken versehenen Deckflügel und den geraden Verlauf der Vena inter- 
calata, welche nicht, wie bei den vorhergehenden Species, von der Mitte ab sich 
allmiilig nach vorn biegt. Die Unterflüge! sind glashell, von der Seite gesehen, 
mit weisstichem Schimmer. Die Innenseite der liinterschenkel ist niemals röthlich 
und die Flecken sind lief schwarz glanzend und scharf begrenzt. Die Hinter- 
schienen sind statt röthlich, stets bläulich und haben ausser dem dunklen Baude 
nahe der Basis eine dunkle Spitze. 

Die Grosse variirt ausserordentlich. Die grössten Individuen besitze ich aus 
einer alten Sammlung von Triest. Die kleinsten sind abgeblasste Exemplare 
von Sarepta. 

Vorkommen: Nur an einzelnen isolirten Stellen: Gegend von Triest 
(Charp. , c. m.) , Wallens bei Innsbruck (Krauss, c. m.), Schweiz (ohne 
nähere Fundortsangabe, Charp., Fisch., c. m.), Siders im Wallis (c. m.). 


Tribus : Oedipodidae. 

Diese Zunft steht den Tryxaliden sehr nahe und unterscheidet sich zunächst 
durch die Art des Ansatzes der Stirnschwiele an dem Kopfgipfel. Während bei 
der genannten Zunft stets eine mehr oder weniger scharf ausgeprägte Kante die 
Ansatzstelle bezeichnet, indem die Stirne sich winkelig ansetzt, geht bei den 
Oedipodiden der stark abwärts gebogene Stirngipfel allmälig in die Stirn- 
schwiele über. Die Gipfelgrübchen sind dreieckig, seitlich und berühren sich 
nie an der vorderen Ecke. Sehr häutig sind sie nicht vorhanden und der Ab- 
stand der seitlichen Nebenaugen von der Seitenkanle des Kopfgipfels ist alsdann 
sehr klein. Die Stirne steht beinahe vertical. 
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Die Form des Pronotum ist das beste Merkmal zur Eintheilung der Genera. 
Der Mittelkiel ist stets vorhanden und erscheint in allen Stufen der Ausbildung 
von der zarten, unterbrochenen Linie ( Sphingonotus Fieb.) bis zum llahnenka'mm 
i Pyrgodera Fisch.). Dieser Mittelkiel verläuft entweder ununterbrochen ( Paehy - 
tylus Fieb. , Pi/rgodera Fisch. , Psophus Stal etc.) oder ist durch die normale 
Querfurche unterbrochen f Oedipoda Latr., Bnjodema Fieb. etc.), oder endlich 
durch mehrere Querfurchen unterbrochen ( Sphingonotus Fieb. , Acrotylus Fieb., 
Egnatius Stäl). Die Seitenkiele, welche bei den Tryxaliden eine so wich- 
tige Rolle spielen , sind entweder gar nicht oder nur andeutungsweise vor- 
handen. 

Characteristisch ist die Slructur des Deckfliigels (Fig. 37, C, 38, A). Die 
bei den Tryxaliden stets vorhandene regelmässige Rcticulalion der Area scapularis 
fehlt. Die Vena intercalala in der Area discoidalis zwischen Vena radialis postica 
und Vena ulnaris anterior ist stets vorhanden und zwar meistens etwas erhaben, 
so dass sie zu einer leichten Längskante Veranlassung giebt. Die Vena ulnaris 
anterior nähert sich auffallend der Vena radialis posterior, um beiläufig in der 
Milte des Flügels sich plötzlich in einem deutlichen Winkel wieder der Vena 
ulnaris posterior zuzuwenden , indem sie sich gleichzeitig an dieser Stelle ver- 
zweigt und der vordere Zweig manchmal kantig erhaben ist { Acrotylus Fieb., 
Pachytylus Fieb.). 

Die Unterflügel sind zumeist characteristisch gefärbt. Eine seltene Eigen- 
thümlichkeit ist die Verdickung der abwechselnden Axillaradern , von welchen 
alsdann ziemlich dicht gedrängte Queradern ausgehen und ein regelmässiges Netz 
bilden ( Bryodema Fieb.). 

Die Hinterschenkel sind stets stark zusammengedrückt und ausserordentlich 
kräftig. Die obere und untere Kante sind messerschneidenartig erhaben. Hiebei 
kommt bei einigen Species des Genus Oedipoda Latr. die Eigentümlichkeit vor, 
dass die obere Kante in der Mitte nach aussen abgebogen ist, so dass der 
Schenkel, von der Seite gesehen, an dieser Stelle ausgerandet erscheint. Bei den 
Hinterschienen fehlt der äussere Enddorn. Die Polster zwischen den Krallen 
sind ausserordentlich klein und mitunter vollständig obliterirt. 

In den Geschlechtsorganen finden sich keine generischen Eigentümlich- 
keiten. 

Diese Zunft enthält meistenteils Species von grosser Statur, welche durch 
ihren Flug Wiesen und felsige Abhänge beleben. 

Zur Eintheilung der Species in Genera fehlt es nicht an der Auswahl für 
die Benennung der letzteren , indem die Systematiker von den verschiedensten 
Grundsätzen ausgingen. Ich habe solche befolgt, welche auch auf die vielen 
exotischen Species Anwendung finden und daher eine allgemeine Bedeutung 
haben. 


Gen. Sphingonotus Fieb. (Fig. 33). 

Colore griseo, albido-pruinoso. Vertex valde declivis , concavus. Antennae 
in utroque sexu caput et prono/um uniia superantes. typice cum pedibus anterioribus 
teviter fusco-annulatae. Frons perpendicularis , costa plana vel sulcata , infra 
ocellum comstricta, ad elypeum dilalata. Pronotum antice valde constrictum, sulco 
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transverso lypico in lerlia parte antica sito , sulcis duobus undulatis anterioribus 
plus minus distinctis, parte postica disci plana, dilatata, triangulariter producta, 
lineola elevata media longitudinali minutissima, lobis deflexis altioribus quam 
longioribus, angulo postico producto, obtuso. Elytra grisea, dilule fusco-maculata 
vel conspersa , vena intercalata venae radiali multo propiore quam renae ulnari. 
Mae amplae, hyalinae, coerulescentes , interdum nigro-fasciatae vel infumatae. 
Femora postica latere externo dilule bimaculato, latere intemo subtoto nigro, 
fascia apicali pallida, vel ( Sp . Clausii Kitt, et imitans m.j toto pallido. 
Tibiae p osticae coerulescentes, spinis apicalibus internis in specie unica [Sp. 
Clausii Kitt.) inusitate elongatis. Lamina supraanalis triangularis, acuminata. 
Valvulae ovipositoris inferiores latere basi dentatae. 

Sphingonotus Fieber <853. Syu. p. 24. 

Sphinctonotus Stal. 

Oedipoda auct. 

Die hierher gehörenden Arten zeichnen sich durch einen weisslichea Duft 
aus, welcher den ganzen Körper überhaucht. Das ira Vordcrtheile stark einge- 
schnürto Pronotum ist beinahe ohne Mittelkiel und hat einen breiten grossen, bei- 
nahe ebenen Hinterlappen, die Seitenlappcn dehnen sich in der hinteren Ecke 
nach rückwärts aus, so dass ihr Hinterrand sinuirt erscheint. In der Färbung 
der Unlerflügel und Hinterschienen kommt nur das Bläuliche vor. 

Dispositio specierum. 

I . Pronotum laeve, linea longitudinali ante sulcum transversum obliterata. pone 
eum subtilissima. Vena intercalata elytrorum venae radiali valde appro- 
pinquata. 

2. Alae coerulescentes. Femora postica latere intemo macula magna nigra 
ornata. 

3. Alae unicolores coerulescentes. . . I. coerulans L. 

3.3. - infumatae vel nigro-fasciatae. 

4. - fascia infumata, diluta instmctae. ... 2. cy anopterus Cliarp. 
4.4. - - nigra, acute delineata ornatae. . . 3. azur escens Ramb. 

2.2. Alae hyalinae. Femora postica latere intemo toto pallido. (Statura minore.l 
3. Calcaria terminal ia interiora tibiarum posticarum articulum prirnum lar- 
sorum haud superantia. Tarsi aroliis minimis instructi. Antennae capite 
et pronoto unitis sesquilongiores. Species Hispanica. . 4. imitans m. 

3.3. Calcaria terminalia interiora tibiarum posticarum articulum prirnum tar- 
sorum posticorum valde superantia. Tarsi aroliis nullis. Antennae capite 
et pronoto unitis v ix longiores. Species Rossiae meridionalis. 

5. Clausii Kitt. 

t.l. Pronotum rugosum, linea longitudinali perducta , a sulcis duobus interrupta. 
Vena intercalata a vena radiali sat remota. (Alae coerulescentes, fascia 

nigra omafa.,! 6. callosus Fieb. 

1. Sph . coerulans L. — Griseus, albido- et coerulescente pruinosus. Elytra 
pallida, subbifasciata vel fusco-conspersa . Alae suaviter coerulescentes, fascia nulla. 
Femora postica latere intemo subtoto nigro, apice fascia flava. Tibiae posticae 
coerulescentes, basi pallide annulati, fascia infumata apposita necnon altera apicali. 
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c? 2 

Long. corporis <8 — 81mm 85 — 87 mm 

- pronoti 3,5 — 4 5 — 5,7 

elytrorum 17 — 84 87 — 30 

Gryllus (Locusta) coeruians Linne 1766. Syst. nat. I, pars II, p, 701. 

Fab., Ent. Syst. II, p. 58. 

Cyrillo, Ent. Neap. Tab. IX, Fig. 8. 

Fuessly, Verz. Schweiz. Ins. p. 83. 

Villers, Car. Linn. ent. I, p. 445. 

Schrank, Enum. ins. Aust. p. 847. 

-7 - Charp., Horae ent. p. 148. Germar, Zeitschr. 

III, p. 313. 

Kamb., Faune Andal. p. 83. 

Acrydium - Oliv., Enc. meth. VI, p. 885. 

Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 158. 

- - Gen. Crust. et Ins. III, p. 106. 

Acridium - Hahn, Icon. Orth. Acriti. Tab. B, Fig. 7. 

Costa, Fauna R. Nap. p. 81, Tab. III, Fig. 8, 

A, 6, c, d. 

Brisout, Ann. soc. ent. France, ser. 8, VI, p. 418. 

Oedipoda - Burm., Handb. II, p. 641. 

- - Serv., Orth. p. 736. 

Fischer de W. , Orth. Ross. p. 888, Tab. XV, 

Fig. I. 

de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 98. 

Fischer, Orth, europ. p. 406 (excludenda figura). 

Eversm., Bull. Soc. Imp. Moscou XXXII, p. 140. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 8 1 . 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 379. 

Frivaldskv, Mon. Orth. Hung. p. 185. 

Herman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 48. 

? - Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 308. 

Sphingonolus - Fieb., Syn. p. 85. 

Bol., Ort. de Esp. p. 154. 

Dubronv, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 15. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens, p. 41. 

Le Criquet ä ailes bleues Geoff., Hist. abr. Ins. Paris I, p. 398. 

* , * Rösel, Ins. Bel. II, Loc. Tab. XXII, Fig. 3. 

* , ' Savigny, Descr. de l'Egypte, Orth. Tab. VII, Fig. 1 1 . 

Variirt im Allgemeinen wenig in der Grösse , dagegen in der Färbung. In 
südlichen Gegenden blasst sie vollständig ab. 

Vorkommen: Auf steinigen, sonnigen Hügeln, auf dem Geschiebe von 

Bächen und Flüssen , vereinzelt durch ganz Mittel- und Südeuropa ziemlich selten. 

Nördliche Grenze : Paris (Bris.) , Mannheim (Fisch.), Erlangen (Fisch.), Brieg 
in Schlesien (Charp.), bei Wien (Türk, c. m.). In den Mittelländischen Meer- 
gegenden ziemlich häufig (Voltaggio. Sicilien, Griechenland etc. c. m.). — Aus- 
serdem in Syrien, Aegypten, Turkestan, Madera, Insel Cuba (c. m.). 
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Auf Sicilien (Messina, c. in.), und in Sarepta an der Wolga (c. m.) findet 
sich eine Varietät, welche etwas kleiner ist, vollkommen weissen Kopf und weisse 
Hinterschenkel besitzt , auf den Deckfliigeln scharf ausgeprägte dunkle Flecken 
und auf den Hinterschenkeln schwarze Bänder aufweist. Gleichsam eine con- 
centrirte Form. 

cf 

Long. corporis I 5 mm 

pronoti 2,9 

elytrorum 1 6 

8. Sph. cyanopterus C'harp. — Fusco-griseus. Elytra fusco-conspersa. 
Alac coerulescentes , medio fascia infumata , lala, indistincte delineata omatae, 
tnargine anlico ipso basi subroseo , in tertia parle apicali fusciore. Ccterum a 
Sph. coerulante haud differt. 

Cf $ 

Long. corporis 17 mm 20 mm 

- pronoti 3,2 4 

- elytrorum 17 2 t 

Gryllus cyanopterus Oharpentier 1825. Horae ent. p. 143, Tab. II, Fig. 3. 

Oedipoda cyanoplera Burin,, Handb. II, p. 642. 

de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 97, Tab. III, Fig. 4. 

Fischer, Orth, europ. p. 405, Tab. XVIII, Fig. 5. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 308. 

Sphingonotus cyanopterus Fieb. , Syu. p. 25, Lotos 1854, p. 198. 

Gryllus coerulescens Zelt., Orth. Suec. p, 78. 

Vorkommen: Nur im Norden. In Schweden auf Kalkfelsen (Zelt.), Lüne- 
burger Haide (Fisch., c. ra.), Thüringen und Vorderharz am Ufer von Gebirgs- 
bächen , Glogau in Schlesien (c. in.), bei Fontainebleau (Sammlung des Herrn 
F i n o t) . 

Alle Angaben über Vorkommen im Süden sind apokryph , namentlich ist 
Rambur's Citat (Faune de l'Andal. p. 84) offenbar die Oed. coerulescens L. 

3. Sph. azurescens Bamb. (Fig. 33). — Griseus, albo-pruinosus. Pronotum 
rugulosum. Elytra basi fusca, dehinc pallida , medio fascia angusta, indistincte 
delineata, fusca. Alae coeruleae, fascia arcuata, nigra, ad marginem anticum an- 
gustiore, marginem extemum alae nusquam attingente, omatae, apice totae hya- 
linae, venis fuscis. 

cf ' 9 

Long. corporis 17 — 20 mm 23 — 26mm 

pronoti 3,5 — 5 5 

elytrorum 20 — 22 2 3 — 30 

Gryllus azurescens Rambur 1838. Faune de l’Andal. p. 83, Tab. VII, Fig. 3. 

Sphingonotus asurescens Fieb., Syn. p. 24, Lotos 1854, p. 198. 

Bol., Ort. de Esp. p. 155. 

Oedipoda coerulans var. Fisch., Orth, europ. p. 408, Tab. XVIII, Fig. 6. 

* , * Savigny, Descr. de l’Egypte, Orth. Tab. VII, Fig. 12. 

Fischer (Orth, europ. p. 408) betrachtet diese Species als eine Varietät 
des Sph. coerulans L., während er Sph. cyanopterus Charp. davon trennt. Alle 
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drei Species unterscheiden sich nur durch die Färbung sowohl der Deckflügel, 
als auch namentlich der Unlerflügel : coerulans zeigt keine Spur von einer Binde. 
cyanopterus hat einen rauchigen Anllug und azurescens ein scharf markirles Band. 
Die mittlere Species könnte als Uebergang ungesehen werden , allein abgesehen 
von dem ganz anderen .Vorkommen (im Norden) ist auch der Habitus ein anderer, 
und wenn somit diese Form mit Hecht als selbständige Species aufgestellt wird, 
so muss die extreme Form, für welche der Uebergang fehlt, ebenfalls eine spe- 
ciüsche Geltung haben. 

Vorkommen: Im südlichen Spanien: Malaga, Toledo, La Granja, Chic- 

lana etc. (Bol., c. m.). — Ausserdem in Algerien und Brasilien (!) (c. in.). 

4. Sph. imitans m. — Statura rninore. Colore griseo-tutescente, corpore toto 
fusco-consperso. Anlennae in ulrot/ue sexu capite et pronoto unitis sesquilongiores. 
Vertex compressus, concavus. Costa frontalix sulcata. Pronotuni maryine postico 
acute triangulari, linea media elevata etiam ante sulcum typicum conspicua. 
Elytra angusta, tota griseo-lutescentia , uniformiter testaceo-conxpersa, vena inter- 
calata a vena radiali sat remota. Alae hyalinae, basi. a latere visae, subcoeru- 
lescentes. Femora postica basi dilatata, apicem versus late sinuato-attenuata, 
latere externa carina inferiore punctis nonnullis fuscis , dilutis signata , latere In- 
ferno pallido vel maculis fuscis vix indicatis. Tibiae posticae pallide coerulescentes, 
calcaribus apicalibus binis internis articulurn primum tarsorum aequantibus. Tarsi 
aroliis minimis instructi. 

cf 2 

Long. corporis 1 5 mm 1 7 mm 

pronoti 2,8 3,3 

elytrorum 16 18 

Unterscheidet sich von Sph. coerulans L. schon durch die schmalen Flügel- 
decken und die abgeblasste Innenseite der Hinterschenkel, vorzüglich aber durch 
die langen Eudstacheln der Hiuterschienen , wodurch diese Species dem Sph. 
Clausii Kilt, nahe kommt , mit welchem sie auch die F'ärbung und den ganzen 
Habitus gemein hat. 

Vorkommen: Granada (c. m.). 

5. Sph. Clausii Kitt. (Fig. 33, B). — Statura minore. Colore luteo, fusco- 
consperso. Anlennae caput et pronotum unita haud super antes. Vertex inter oculos 
angustior quam in congenericis, sed haud sulcatus. Costa frontalis plana. Pro- 
notum rugutosum, maryine postico obtuse-triangulari, parte ante sulcum transversum 
situ, angustissirrta , lineola longitudinali nulla. Elytra angusta, uniformiter con- 
spersa, vena intercalata cum vena radiali apicem versus subcontigua. Alae totae 
hyalinae. Femora postica basi paruin incrassata , sensim attenuata, latere ex- 
terna carina inferiore haud punctata, latere interno toto pallido. Tibiae posticae 
coerulescentes , calcaribus apicalibus binis internis articulurn primum tarsorum 


superantibus, fortioribus , compressis. 
gentibus, arolio nullo instructis. 

Tarsi unguiculis longioribus, parum diver- 

cf 2 

Long. corporis 

1 6 mm 

1 9 mm 

pronoti 

2.9 

3,6 

elytrorum 

17 

20 
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Oedipoda Clausii Kittary 1 849. Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XII, p. 473, 

Tab. VIII, Fig. 7, 8. 

Evcrsm. , Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXXII, p. 143, 
Tab. I, Fig. 4. 

Kittaryi Fieb., Syn. p. 25. 

* , * Savigny, Descr. de l’Egypte, Tab. VII, Fig. 15. 

Diese Species zeichnet sich aus durch die langen Endstacheln der Hinter- 
schienen und die fehlenden Haftlappen. Sie hat vollständig den Habitus der 
von Stal zu einer eigenen Zunft erhobenen Coeloplerna acuminata de Geer aus 
Surinam. 

Vorkommen: Steppen zwischen Wolga und Ural (Eversm., c. m.). — 

Ausserdem aus Astrachan (c. m.). 

6. Sph. callosus Fieb. — Statura minore. Colore griseo , vel lutes- 
cente, fusco-maculato. Capul magnum, breve, ab antico compressum. Vertex la- 
tiusculus, obtusus. Antennae capite et pronoto sesquilongiores. Carina frontalis 

sulcata. Pronotum supra totum rugulosum , callis longiludinalibus obsitum, 

antice valde constrictum, margine postico triangulari. Linea elevata etsi in parle 
anteriore dislincla. Elytra lestacea vel lutea, fasciis fuscis duabus omala, vena 
inlercalata a vena radiali sal remota. Alae coerulescentes , fascia arcuata nigra 


omatae. Femora postica basi incrassata, latere 

externo carinis punctis obsitis, 

latere interno maculis nigris tribus 

. saepe obliteratis. 

Tibiae posticae sordide coe- 

rulescentes. Abdomen flamm. 

cf 


9 

Long. corporis 

13— 15mm 


1 9 — 2 1 mm 

pronoti 

2,5— 3,5 


4—5 

elytrorum 

(4—18 


19—22 

Oedipoda i Sphingonotus ) callosa Fieber 1853. 

Syn. p. 24. 

? Acridium asperum Brülle, 

Barker-Webb , 

Hist. nat. lies Canaries II, 2, 

P 

. 77, Tab. V, 

Fig. (4. 

Eine Diminutivform des Sph. 

azurescens Itamb., 

von welchem er sich durch 


die kleinere Statur und das rauhe, von Längssehwielen durchzogene, im Vorder- 
theile stark eingeschnürte Pronotum leicht unterscheidet. Das Vorhandensein der 
erhabenen Längslfnie auf dem Vordertheile des Pronotum bildet einen Uebergang 
zu dem Genus Acrotylus Fieb. 

Vorkommen: Spanien Fieb., c. m.), Sarepta an der Wolga (c. m.). — 
Ausserdem in Algerien (Oran, c. in.) und Jaffa (Syrien, c. ra.). 

Wen. Acrotylus Fieb. (Fig. 34). 

Corpus totum pilosum. Vertex Iriangularis , acuminatus, concavus, foveolis 
triquetris. Antennae longitudine variabiles. Oculi globosi, prominuli. Costa 
frontalis tota sulcala, ad insertionem verticis compressa, angustissima, ad elypeum vix 
dilatata. Pronotum breve, antice plus minus constrictum , margine postico rotun- 
dato vel obtuse triangulari, sulco transversa typico medio vel partim ante medium 
sito, linea media longitudinali elevata, a sulco typico neenon sulculo anteriore In- 
terrupt a , lobis de/lexis multo altioribus quam longioribus , angulo postico haud 
producto, rolundato, margine postico perpendiculari, costa spuria parum elevata, 


Digitized by Google 



Gen. Acrotylus Fieb. 


155 


rotundata . ab angulo humerali oblique versus marginem anticum perducta. Elytra 
angusta, area marginali basi valde ampliata, vena intercalata elevata, aream an- 
gustissimam callosam, nitidam cum vena radiali includenle, vena ulnari anteriore 
apice angulato deflexa. Alae hyalinae, basi roseo- vel citrino-tinctae, saepissime 
fusco-faseiatac ( excepto Acr. longipede Charp.), apice decolores. Femora pos- 
tica gracilia, supra, maculis tribus triangularibus fuscis, plus minus d ist inet is, la- 
tere intemo subtoto coeruleo-nigro (inlerdum pallido), apice pallide annulato, sulco 
inferiore pallido. Tibiae posticae sordide coerulescentes. Pectus latum , planum, 
sulco transverso mesosternali recto. 

Acrotylus Fieber 1853. Syn. p. 25. 

Oedipoda auct. 

Dieses Genus unterscheidet sich von Spingonotus Fieb. durch die an der 
Insertion des Kopfgipfels stark comprimirte Stirnschwiele, wodurch ersterer drei- 
eckig erscheint, ferner das kurze, am Hintergründe abgerundete Pronotum, wel- 
ches durch die Querfurche in zwei gleiche Theile getheilt wird und auch auf 
der vorderen Hälfte die erhabene Längslinie zeigt, und an welchem vom Schul- 
terwinkel aus eine allerdings schwach angedeutete breite Leiste schräg in die 
Seitenlappen verläuft. Die Deckflügel haben an der Basis des Vorderrandes eine 
auffallend starke Erweiterung, und eigenlhümlich ist die glänzende, verdickte Li- 
nie, welche zwischen Vena radialis postica und Vena intercalata verläuft. *) Die 
Unterflügel sind entweder roth oder gelb (niemals blau) gefärbt. 

Dispositio specierum. 

t . Alae basi roseae, fascia fusca omatne. 

2. Antennae caput et pronotum unita haud superantes. Pronotum rugosum, 
antice, a supero Visum, vix constrictum, margine postico subtriangulari. Alae 
minus amplae, fascia fusca interdum subobliterata. f. Insubricus Scop. 

2.2. Ant. capite et pronoto unitis sesc/uilongiores. Pronotum laeviuscutum, antice 
constrictum, margine postico rotundalo. Alae amplae, fascia fusca lata. 

2. patruelis Sturm. 

1.1. Alae basi citrinae vel aurantiacae, apice hyalinae, fascia fusca nulla. ( An- 
tennae longae. Pronotum laeviusculum , margine postico subrecto.) 

3. longipes Charp. 

1. Acr. Insubricus Scop. (Fig. 3t). — Statura minore. Colore castaneo. 
Antennae apicem versus subcompressae , infuscatae , caput et pronotum unita vix 
superantes. Pronotum valde rugosum , antice vix constrictum , costa obliqua la- 
terali sat expressa, margine postico rotundalo, lobis deflexis macula castanea ni- 
tida, medio puncto albo, ornatis. Elytra basi castanea, in quarta parle macula 
flavescente pallida, a margine antico plus minus extenso ornata, apice hyalina, 
linea discoidali nitida, castanea, punctis flavis interrupta , in aream scapularcm 
extenso. Alae angustiores , parte dimidia basali rosea , fascia fusca semilunari 
circumdata , a margine antico valde distante, nec marginem posticum attingente, 
saepe in maculam discoidalem restricta, parte apicali late hyalina, apice ipso 


*) Diese Callosilät findet sich auch bei anderen Oed ipodiden. Sie ist namentlich 
characteristiscb für das in Africa und Asien vorkommende Genus Heleropternis Stal. 
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macula parva fusca signato, area scapulari in lerlia parle apicali infuscata. Fe- 
mara poslica latere inlemo subtoto nigra. 

Cf 5 


Lang, eorporis 13 — 16 nun 17 — iS mm 

pronati 3 — 3,1 3,1 — 4 

elytrorum 14 — 16 18 — 88 

Gryllus insubricus Scopoli 1786. Dclic. faunae et llorae ins. I, p. 64, 
Tab. XXIV, Fig. e. 

Charp., llorae ent. p. 149. Germar, Zeitschr. III, p. 313. 
Germar, Fauna ins. europ. Fase. JO, Tab. 15. 
var. Herr.-SehäfT., Fortsetzung Panz., Fase. 157, Tab. 17. 
Rainbur, Faune de l’Andal p. 86. 

Acridium insubricum Bruile, Barker-Webb , Hist. uat. lies Canaries, II, i, 


p. 78, Tab. V, Fig. 1 1 . 

Oedipoda insubrica Serv., Orth. p. 731. 

Brülle, Exp. seien!. Moree, p. 9i. 

Burm., Handb. II, p. 641. 

- - F'ischcr de W., Orth. Ross. p. J81, Tab. XXII, Fig. 8. 

Kittary, Bull. Soc. Imp. Moscou XXII, p. 467. 

Fischer, Orth, europ. p. 40i, var. et et ß, Tab. XVIII, 
Fig. 1,8. 

Frivaldsky, .Won. Orth. Hung. p. 183, Tab. VII, Fig. 
6, 6 a. 

Eversm., Bull. Soc. I. Moscou XXXII, p. 139. 

Acrotylns insubricus Fieb., Syn. p. 85, Lotos 1854, p. 198. ■ 

Stal, Ree. Orth. I, p. 135. 

Bol., Ort. de Esp. p. 146. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. 15. 
coneinntM Fieb. (non Serville), Syn. p. 85, Lotos 1854, p. 198. 

Acrydium maculalum Oliv., Enc. meth. VI, p. 884. 

Acridium - Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 158. 

Costa, Fauna d. R. Nap. p. 87, Tab. III, Fig. A, b, c, d. 

Gryllus maculatus Thunb., Mem. Ae. Petersb. V, p. 831, IX, p. 403. 
fasciatus Fabr., Ent. syst. II, p. 58. 

Coqueb., Illustr. Icon. Tab. I, Fig. 5. 

* , * Savigny, Descr. de l'Egypte Tab. VII, Fig. 14. 

Vorkommen: Im ganzen Gebiet des Mittelländischen Meeres, vorzüglich 

am Ufer der Bäche (Dubr.). Nördliche Grenze: Provence (c. m.), Ligurien 
iDubr.), Mailand (Scop.), Gegend von Pest und Bazias (Friv., c. m.), Wolga 
(Eversm.). Soll nach Dubrony in Ligurien überwintern und erst im April 
verschwinden. — Findet sich ausserdem in Algerien, Kleinasien (c. m.). Ich 
besitze aus Aleppo mehrere Exemplare, bei welchen die rothe Farbe der Unter- 
flügel durch lichtes Schwefelgelb ersetzt ist. 

2. Aar. patruelis Sturm. — Differt ab Acr. I nsubrico Scop. slalura 
majore et graciliore, colore pallidiore , anlennis filiformibus, in ulrogue sexu capul 
et pronolum unita sesi/ui superantibus, pronoto laeviusculo. magis constriclo, cosla 
obligua subnulla, maryine poslica rotundato, alis amplis, fascia fusca laliore , us- 
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(jue ad marginem analem extenso, nunquam in macutam real riet n, femoribus pos- 
licis mullo angustioribus, latere interna pallido, tibiis posticis pallide coeruleis. 

er 2 


Long. corporis I 4 — 17 mm SO — 25 mm 

pronoti 2,3 — 2,6 3 — 3,2 

elytrorum 17 — 19 20 — 25 

Gryllus patruelis Sturm, Herrich-Schäfler 1840? — Fortsclz. von Panzer’s 

Fauna Ins. Germ., F’asc. 157, Tab. 18. 
Acrolylus - Fieber, Syn. p. 25, Lotos, 1854, p. 198. 

- - Bol., Ort. de Esp. p. 1 47, 298. 

Oedipoda Insubrica, var. y, F'isch., Orth, europ. p. 404, Tab. XVIII, F'ig. 3. 
* , ’ tSavigny, Deser. de l’Egypte, Orth. Tab. VII, Fig. 14. 

Die Vergleichung einer grossen Anzahl Exemplare von den verschiedensten 
Fundorten gestattet mir, nach dem Vorgänge Fiebers und Bolivar’s diese Spe- 
cies von ,4er. Insubrieus Scop. zu trennen. 

Vorkommen: In den gleichen Gegenden wie die vorhergehende Species, 
jedoch seltener. Andalusien (c. in.) und einige andere Fundorte in Spanien 
(Bol.), Hoveredo in Südtirol (c. m.), im südlichen Dalmatien (Lesina, Sebenico, 
Ragusa, c. in.), Macedonien, Athen, Inseln des griechischen Archipel (c. m.). — 
Ausserdem in Kleinasien, Algerien, Aegypten, Zanzibar (c. m.). 

8. Acr. I ongipes ('harp. — Statura gracili. Colore gilvo-testaceo , casta- 
neo-maculato. Caput et pronotum albo-pruinosa. Antennae Ulis unitis sesqui- 
longiores. Pronotum laeve, antice constrictum, punctis duobus albidis, nitidis sulco 
transverso appositis, disco postico plano, margine postico subrecto , subrotundalo, 
costa obliqua in lobis deßexis perducta sat expressa. Elytra valde elongata, angusta, 
subtota pellucida , basi fusco-conspersa , vena intercalata basi usque ad medium, 
venae ulnari valde approximata, dehinc flexuoso ad ven am radialem vergente. 
Alae hyalinae, basi cilrinae vel aurantiacae, fascia fusca nulla. Pedes anteriores 
yracillimi, longi , praesertim inlermedii elongati. Femora postica latere externo 
coerulescente, latere interno fusco vel pallido. Tibiae posticae pallide coerulescentes. 
Tarsi omnes unguiculis longioribus instructi. 



cf 

$• 

Long. corporis 

1 4 — 1 8 mm 

1 9 — 21 mm 

pronoti 

2 — 3 

3 

elytrorum 

16 — 19 

21—22 

Oedipoda longipes Charpentier 

1845? Orth. 

descr. et dep. Tab. 54 


Fischer, Orth, europ. p. 404, Tab. XVIII, Fig. 4. 
Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 308. 


Acrolylus - Fieb., Syn. p. 25, Lolos 1854, p. 199. 

Vorkommen: Nur im östlichen Theile des Mittelmeergebietes: Venedig, 

Corfu, Epirus, Farnass, Cycladen, Varna c. m.). Auffallend ist das Vorkommen 
bei Malchin in Mecklenburg (Rudow). — Ausserdem in Kleinasien, Dongola, 
Abyssinien, Zanzibar (c. m.). — ■ Aus Massaua und Zanzibar besitze ich Exem- 
plare, bei welchen der Flügelanflug statt gelb, bläulich erscheint. 
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Gen. Egnatius Stal (Fig. 35) . 

Corpus glabrum. Vertex pone oculos utrinque exeavato-impressus, antiee valde 
declivis, concavus, foreolis triquetris , profunde impressis. Antennae in Q* lon- 
yissimae, caput et pronolum duph super ant et, filiformes, apice subampliatae, ar- 
ticulo ultimo cucullato, in Q capite et pronoto sesquilongiores , apice haud am- 
pliatae, sed articulo ultimo cucullato. Frons plana, costa ad verticem haud 
constricta , Iota profunde sulcata. Pronolum valde conslrictum, margine postico 
triangulari , sulco transversa typico medio sito, linea longitudinali elevata a sut- 
cis tribus interrupta. Elytra angustissima , venis rectis, haud ramosis, vena in- 
tercalata rectissima, subobliterata. Alae haud coloratae. Pectus convexum, sulco 
mesoslernum a metasterno separante valde rotundato. 

Egnatius Stil 1876. Obs. orth. 2, p. 25. 

Dieses Genus hat durch die laDgen, an der Spitze verdickten Fühler, die 
beiden Eindrücke auf dem Kopfgipfel und die convexe Brust einen eigenlhüm- 
lichen Character. 

1. Egn. apicalis Br. (Fig. 3S). — Slatura parva. Colore fusco-yriseo. An- 
tennae apice nigrae. Elytra apicem abdominis vix attingentia, basi castanea vel tota 
fusco-conspersa. Alae hyalinae. Femora postica supra et latere int emo, maculis 
triangularibus fuscis duabus ornata, geniculis infuscatis. Tibiae posticae coe- 
ruleae. 

Cf <2 

Long. corporis 1 1 mm I 4 mm 

pronoti St 3 

elytrorum 9,5 10,6 

Egnatius apicalis Brunner, Stal <876. Obs. orth. 2, p. 25. 

Vorkommen: Sarepta an der Wolga (c. m.). 

Gen. Oedipoda Latr. (Fig. 36). 

Corpus glabrum. Vertex valde declivis, concavus, obtusus, foveolis irregu- 
lär ibus. Antennae in caput et pronotu m sesqui superantes, in Q ea aequantcs. 
Frons perpendicularis, costa ubique aeque lata, sulcata. Pronolum rugosum, mar- 
gine postico triangulariter producto, sulco typico plerumque ante medium sito, 
crista media sat elevata, a sulco Iransverso profunde interrupta, necnon sulculo 
anteriore subimpressa. Elytra area mediastina basi rotundato - ampliata , vena 
intercalata dislincta, parum elevata. Alae coloratae. Femora postica basi in- 
crassata , carina superiore laminato valde elevata, arcuata , in sectione secunda 
specierum pone medium subito remota et, a latere Visa, abrupte sinuata. 

Oedipoda Latreille 1825. Fam. nal. regne an. 

Serv., Burin., Fischer de W., Fischer etc. 

Gryllus Linue, Fab., Charp. etc. 

Acrydium Oliv., Latr. etc. 

Ctypohippus Fieber. 

Ctyphippus Stal, Bol. 

Ich fasse dieses Genus in der Begrenzung auf, welche Fieber seinem Ge- 
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nus Ctypohippus gab, habe jedoch den alten classischen Namen beibehalten, mit 
welchem Latreille in späterer Zeit (Fam. nat.) dasselbe von seinem Genus 
Acrydium trennte. 

Der Character liegt in der Stirnschwiele , welche ohne Verengung in den 
Kopfgipfel übergeht, ferner in dem rauhen, oft warzigen Pronotum , dessen hin- 
terer Lappen scharf dreieckig ist und dessen ziemlich erhabener Mittelkamm von 
der Querfurche tief eingesclinitten ist, vor allem in den grell gefärbten Unter- 
flügeln. Bei der zweiten Section der in folgender Tabelle aufgezählten Species 
zeigt die scharfe Oberkante der Hinterschenkel etwas hinter der Mitte eine plötz- 
liche Ablenkung von ihrer Richtung und gleichzeitig an dieser Stelle eine De- 
pression. 

Oispositio specierum. 

t . Femora postica carina superiore haud interrupta , latere interno albo-bifas- 

ciato (excepto Oed. variabilis Pall./ 

2. Vertex planus, latissimus, inter oculos altitudine oculi latior. Alae roseae 
vel coeruleae I. variabilis Pall. 

2.2. Vertex concavus , angustus , inter oculos altitudine oculi angustior. Alae 
citrinae. 

3. Elytra apicem versus attenuata. Alae fascia fusra a margine externo re- 
mota, apice late hyalino. Species Hossiae merid. 2. Wagneri Eversm. 

3.3. Elytra basi et apice aeque lata. Alae fascia fusca, ad marginem exter- 
num extenso, apice toto infuscato. Species Graeca. 3. venusta Fieb. 
4.1. Fern. post, carwa superiore pone medium interrupta , latere interno, excepta 

fascia apicali, toto atro. 

2. Alae sanguineae, vel roseae, vel (rarissime) citrinae. 

3. Pronotum parum constrictum, carina media obtusiuscula. Alae sanguineae, 
fascia fusca marginem externum attingente, apice subtoto infuscato. 

4. miniata Pall. 

3.3. Fron, antice valde' constrictum , carina media acuta. Alae roseae, fascia 
fusca a margine externo remota, margine toto cum apice late hyalino. 

5. gratiosa Serv. 

2.2. Alae coeruleae vel viridescentes. 

3. Fascia fusca alarum in parte antica ( ante venam dividentem sita) vittam 
radialem emittens. 

4 . Fascia fusca alarum marginem externum ad sinum marginalem secundum 
attingens, pars apicalis alarum hyalina, apice ipso infumato. 

6. coerulescens L. 

4.4. Fascia fusca alarum a margine ubique remota, apex totus hyalinus. (Pars a 
fascia delineata pallide coerulescens, sublactea.) 7. Charpentieri Fieb. 

3.3 Fascia fusca alarum vitta radiali carente. (marginem ad sinum secundum 
attingens. Pars analis alae viridi-coerulescens. Crista pronoti parum elevata .) 

8. fusco-cincta Luc. 

1. Oed. variabilis Pall. (Fig. 36). — Statura majore. Colore nigro vel 
fusco. Caput totum punctis impressis rugulosum. Vertex inter oculos latissimus, 
parum declivis, obtusus, foveolis trapezoideis . Costa frontalis a vertice carinula 

divisa , Iota sulcata. Pronotum haud constrictum, stipra, lineis incertis, albidis, 
longitudinalibus, cruciatis pictum (in semper, in Q saepe deficientibus), carina 
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media purum elevala, sttlco transversa medio sito, pone illum disco utrinque cos- 
lulis obliquis duubus vel tribus rugoso, lobis deftexis medio, j mncto albido omalis. 
Elytra in rf Iota atra, in Q fusco-grisea, maculis tribus, incerlis, atris urnata. 
Alae roseae vel pallide coeruleae, parle ante venarn dividentem sita, tota, necnon 
area analis apice infuscata. Femora postica supra, maculis duubus atris, triangu- 
laribus urnata, carina supera tota recta, Integra, latere int emo in Iota atro, 
excepto unnult) apicali pallido , in Q atio-bimaculato. Tibiae posticae totae 
nigrae. Pectus cum abdomine in (J 1 aterrimum. Pectus in Q flamm, atro-fasciatum. 
Abdomen Q flamm, segmentis singulis basi atro-, apice saturate coeruleo-fasciatis. 

d* 9 

Lang, corporis 1 (t — 25 mm 22 — 34 mm 

pronoti 4 — 6 5 — 7 

elytrorum 14 — 19 19 — 25 

Gryllus variabilis Pallas 1771. Reise elc. I, Anhang p. 467. 

Eversmann, Add. p. 15. 

Sicbold, Stettin. Ent. Zeit. XIII, p. 29. 

Oedipoda - Fischer de W. , Orth. Ross. p. 290. Tab. XV, Fig. 3. 

Tab. XXII, Fig. 6. 

Fischer, Orth, europ. p. 410, Tab. XVIII, Fig. 8. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Ilung. p. 187, 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 379. 

Evcrsm., Bull. Soc. I. Moscou XXXII, p. 140. 

Gryllus rhodoptilus Gharp., Horae ent. p. 146, Tab. III, Fig. I. 

Acridium affine Fischer de W., Entomogr. de la Itussie I, p. 41, Tab. I, 
Fig. 4. 

Oedipoda affinis Kilian , Bull. Soc. I. Moscou XXII, p. 467. Tab. VIII, 
Fig. 6. 

insubrira (partim) Fischer de W., Orth. Ross. p. 282. 

Gryllus nigricans Kollar. Beitr. zur Landesk. Oesterr. III, p. 82. 

stibcoeruleipennis Gharp., Horae ent. p. 145, Tab. III, Fig. 7. 

Oedipoda - Fischer de W., Orth. Ross. p. 289. Tab. XV, 

Fig. 4. 

Pallasii Fieb., Syn. p, 24. Lotos 1854, p. 198. 

- Pamassica Stein, Mitth. Münchner Ent. Ver. 1 879, p. 137. 

Variirt ausserordentlich in Grosse und Farbe. Das rj* ist stets ganz schwarz, 
während das Q normal von dunkler Farbe ist, mit schwarzen Flecken und dem 
weisslichen Kreuz auf dem Pronotum. Oefters erscheint cs ledergelb mit sam- 
metschwarzer Zeichnung am Hinterhaupt und Pronotum, wo alsdann die charac- 
tcristischen schrägen Längsfaltcn auf dem hinteren Theile der Pronotumscheibe 
recht deutlich hervorlreten. 

Die Varietät mit blass bläulichen Unterllügeln scheint eine Art Weissling 
(Albinos) zu sein, indem einfach das Roth im Pigment fehlt, so dass nur das 
lichte Blau übrig bleibt, welches bei der normalcu Färbung mit dem Roth vereint 
die Rosafarbe erzeugt. — Diese Varietät findet sich an einzelnen seltenen Fund- 
orten. und wo sie vorkommt, erscheint kein rothes Individuum. 

Vorkommen: Montpellier (Fisch.). (Scheint in Ligurien und ganz Ita- 
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lien, ebenso auf der Iberischen Halbinsel*) zu fehlen). Erscheint wieder in der 
(legend von Wien (Mödling, Felixdorf, Oberweiden), Ungarn, Siebenbürgen, auf 
der ganzen Balkanhalbinsel von Serbien bis Griechenland (c. m.) , fehlt aber in 
Dalmatien. Im südl. Russland: Orenburg, Sarepta etc. (Eversm., c. m.). — 
Ausserdem in Kleinasien (c. m.), Sibirien, Amur (Pallas, c. m.), China (c. m.). — 

Die abgeblasste (blaue) Varietät findet sich in Europa nur bei Oberweiden 
(Wien) und Sarepta (c. m.). 

2. Oed. Wagneri Eversm. — Statura gracili, minore. Colore testaceo, 
fusco-maculato . Vertex declivis, concavus , foveolis minimis, costam frontalem 
haud attingentibus. Oculi globosi. Costa frontalis angusta, profunde sulcata. 
Pronotum suleo transt>erso paulo ante medium sito , necnon sulculis anterioribus 
duobus, margine postico acute triangulari , lobo postico punctis elevatis ruguloso, 
linea media elevata, acuta. Elytra a basi sensim angustata, areis praeradialibus 
castaneis, maculis duabus albutis, vena intercalata recta , a vena radiali et vena 
ulnari aeque distanle. Alae basi citrinae, fasria arcuata fusca, marginem exter- 
num nusquatn attingente , apice late hyalino. Femora postica carina superiore 
recta , integra , supra et latere interno nigro-bimaculata. Tibiae posticae pallide 
flavescentes, basi annulo infuseato, necnon apice sordide coerulescentes. Pectus cum 
abdomine flavum. 

cf 9 

Lang, corporis 14 mm 21mm 

- pronoti 3 4,5 

elytrorum 10 10 

Oedipoda Wagneri Eversmann 1859. Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXXII, 
p. 1 45, Tab. I, Fig. 3. 

Habitus des Genus Acrotylus Fieb., jedoch ohne die Genuscharactere. 

Vorkommen: Südliche Wolga (Eversm.), Sarepta (c. m.). 

8. Oed. venusta Fieb. — Statura minore. Colore fusco. Vertex inter 
oculos compressiusculus , rotundatus, foveolis triquetris. Costa frontalis sensim in 
verticem transeuns, plana (haud sulcata). Pronotum suleo Iransverso ante medium 
sito, lobo posteriore plano, subconcavo, rugulis longitudinalibus inaequali, margine 
postico triangulari, linea media paruin elevata, lineis albidis, in occipite pone 
oculos orientibus , decussalim pictum. Elytra tisque ad apicem aeque lata, tota 
nigra, vittis albidis duabus transversis ornata , vena intercalata recta. Alae basi 
citrinae, fascia lata nigra, in parte antica vittam radialem emittente, apice toto 
infuseato. Femora postica carina superiore integra , latere externo dilute nigro- 
bimaculato, latere interno maculis nigris duabus, geniculis fuscis. Tibiae posticae 
pallide coerulescentes, condylo necnon annulo subbasali atris. rf . 

(f 

Long. corporis 1 5 mm 

pronoti 3 

elytrorum 1 5 

Oedipoda venusta Fieber 1853. Syn. p. 23. 

Vorstehende Beschreibung ist nach einer Originalzeichnung von Fieber und 


•) Das von Cbarpentier angeführte Vorkommen in Portugal ist zweifelhaft. Bo- 
livar fand die Species nicht. 

Brunner f. Wette nwyl, Prodrotnu» d. europ. Orthopteren. |] 
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zwei sehr defecten Exemplaren seiner Sammlung verfasst. Habitus der 0. coeru- 
lescens L., aber von kleinerer Statur und ohne Einschuitt an der Oberkante der 
llintersclienkel. 

Vorkommen: Crela (c. m.). 

4. Oed. miniata Pall. — Fusco-grisea vel fusco-testacea. Statura majore. 
Vertex latiusculus, planus , purum deelivis, foveolis rix impressis, triangularibus. 
Frons tota punclis impressis rugulosa. Costa supra ocellum planissima (haud 
sulcala), infra ocellum, interdum in (j!*, subsulcata. Pronotum antice parum con- 
strictum, rugosum, sulco transverso longe ante medium silo, lobo poslico planius- 
culo, acute triangulariter producto, costa humerali obtusissima. Elytra lata, haud 
angustata, nigra vel caslanea, fasciis duabus transversis , pallidis , perductis, vena 
intercalata basi a vena radiali et ulnari aeifue distante, apicem versus illae ap- 
propinqvante. Alae basi laete sanguineae , dehinc totae fusco-nigrae vel fasda 
arcuala, lata, nigra, ad sinum secundum vel tertium marginem attingente, in 
parle anteriore vittam radialem latarn usque ad insertionem alae tendentem, emit- 
tente , apiee, a fascia relicto, subhyalino, plerumquv parttm infuscato. Femora 
postica fusco-testacea , latere extemo dilute bimaculato, latere intemo, excepto 
annulo flavo apicali, toto atro, carina superiore pone medium, ad mac.ulam extemam 
secundam abrupte aversa et depressa. Tibiae posticae sordide coeruleae, basi flavo- 


annulatae, annulo fusco opposito. 

Cf 

$ 

Lang, corporis 

17 — 44 mm 

44 — 48 mm 

- pronoti 

4—5,5 

5,8— 6,4 

- elytrorum 

18—41 

44—45 

Gryllus miniatus Pallas 1771. 

Reise, I, Anhang p. 467. 


Oedipoda miniata Krivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 187. 


Zeller, Stettin, ent. Zeit. XVII, p. 18. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 39. 

AcrydiumgermanicumLnlr., Hist. nat. Crust. et Ins. , XII, p. 151,Tab.XCV, Fig. 3. 
Acridium - Costa, Fauna d. Regno di Nap. p. I 7, Tab. II, Fig. 4, A, b, c, d. 

Brisout, Ann. Soc. ent. France, 4. ser. VI, p. 415. 
Gryllus germanicus Charp. , Horae ent. p. 147, Tab. IV, Fig. 4. Germar, 
Zeitschr. III, p. 314. 

Phil., Orth. Berol. p. 49. 

Oedipoda germanica Serv., Orth. p. 745. 

Fischer de W., p. 478, Tab. XXII, Fig. 7. 

- - Kiltary, Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXII, p. 467. 

Eversm., Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXXII, p. 141. 
Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 41. 

Gräber, Verb, zool.-botan. Ges. Wien, XVII, p. 475. 
Gryllus fasciatus Ahrens, Fauna Ins. Eur., Fase. 1, Tab. 15. 

Germar, Reise etc. p. 455. 

Oedipoda fasciata Burm., Handb. II, p. 644. 

v. Sieboid, Stettin. Ent. Zeit. V, p. 344. 
var. B. Fischer, Orth, curop. p. 411. Tab. XVIII, Fig. 10. 
- Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 380. 

- - - Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 33. 
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Oedipoda f asciata var. B, Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 306. 

Ctyphippus faseiatus Stal, Obs. orth. 2, p. 25. 

eoerulescens var. Dubrony, Aun. Mus. Civ. Genova XII, p. 13. 

Gryllus obscurtts Petagna, Inst, entom. I, p. 318, Tab. X, Fig. 19. 
italicus Fabr. , Ent. syst. II, p. 57. 

Ctypohippus Fabricii Fieb., Syn. p. 23. 

Acrydium stridulum Oliv., Enc. meth., VI, p. 423. 

Le Criquet d ailes rouges, Geoffr., Ins. Paris, I, p. 393. 

", * Schaffer, Icon. ins. Ratisb. Tab. 253, Fig. I, 2, 5, 6. — Tab. 267, 
Fig. 4, 5. 

Diese Species gab Veranlassung zu vielen Erörterungen über die Zusammen- 
gehörigkeit mit Oed. eoerulescens L. Was zunächst die Färbung der Unterflügel 
betrifft, so kann das intensive Blau der letzteren Species kaum als eine Variation 
des intensiven Roth der 0. miniata Pall, angesehen werden. Vergleicht man 
mit diesen Species das Verhalten der Oed. rariabilis Pall., bei welcher die Va- 
riation unzweifelhaft ist , so findet man, dass bei der normalen Form die rothe 
Farbe der Unterflügei in einem Rosaanfluge besteht, welcher aus Roth und Licht- 
blau zusammengesetzt ist. Die bläuliche Varietät ist so zart, dass, wie oben 
p. I 60 angeführt wurde, dieselbe einfach dadurch hervorgegangen erscheint, dass 
das rothe Pigment wegfiel. Bei Oed. miniata Pall, besteht das Pigment aus 
Roth und Gelb, und wenn hier das Roth ausbleibt, so muss eine lichtgelbe Va- 
rietät entstehen , wie ich dieselbe auch aus Brussa , Smyrna und aus Syrien 
besitze. 

Allein selbst bei ungespannten Flügeln sind die beiden Species wohl zu 
unterscheiden. Die Stirnschwiele der miniata ist über dem Nebenauge voll- 
kommen flach , während sie bei eoerulescens deutlich gefurcht erscheint und in 
der Mitte eine Carinula trägt. Ebenso sind die Gipfelgrübchen bei miniata nicht 
vertieft, während sie bei eoerulescens von erhabenen Leisten begrenzt erscheinen. 
Der Mittelkiel des Pronotum ist bei miniata viel stumpfer , so dass die Quer- 
furche einen stumpfen Einschnitt bildet, während bei coerulescetu derselbe tief 
und scharf ist. Der dunkle Radialstreifen, welcher auf dem Unterflügel von der 
Binde aus gegen die Insertionsstelle läuft, erreicht bei miniata die letztere, 
während er bei eoerulescens schon bei dem ersten Dritttheil aufhört. — Ich halte 
sonach die Trennung für gerechtfertigt. 

Dagegen zeigt sich eine andere Variation, welche bei allen mit schwarzer 
Binde versehenen Oedipodiden vorkommt und bei vielen nordamericanischen Arten 
ebenso deutlich verfolgt werden kann , wie hier. Während nämlich die Indi- 
viduen aus den nördlichen Pyrenäen (Dep. des Hautes-Pyrenees) und aus dem 
schweizer Jura und den nördlichen Alpen die ganze Flügelspitzc schwarz zeigen, 
erreicht in Mitteleuropa im Allgemeinen das schwarze Band den Aussenrand des 
Flügels erst beim zweiten Sinns, und je südlicher das Vorkommen, desto mehr 
weicht das Band zurück , so dass im südlichen Dalmatien und in Griechenland 
das Band erst beim 4. und 5. Sinus den Rand erreicht. Gleichzeitig blasst sich 
das Roth in Rosa ab. Hierdurch bildet sich ein Uebergang zu O. graliosa Serv., 
bei welcher das Band sich vollständig innerhalb des rothen Grundes befindet, ohne 
an irgend einer Stelle den Flügelrand zu berühren. 

Vorkommen: Auf trockenen, steinigen Gehängen von den Pyrenäen bis 

11 * 
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zur Wolga (Kversm.). Nördliche Grenze: Paris (Serv., Brisout), Regens- 
burg 'Fisch., Singer), Wiirzburg, Jena (c. m.), Thüringen, Mecklenburg 
(Rudow). Sie kommt durch ganz Italien und überall auf der Balkanhalbinsel 
vor, fehlt jedoch in Spanien (Bol.). Steigt in den Alpen bis zu bedeutender 
Höhe (Obergestelen im Wallis und Gultanuen (c. m.). — Ausserdem in Klein- 
asien (c. m.) und Sibirien (Pall.). 

5. Oed. gratiosa Serv. — Pallide testacea , fusco-fasciata, saepe albido- 
pruinosa. Occiput valde adscendens. Vertex inter oeulos lineola transversa pallida 
vel laete atba, signatus, antice declivis, foveolis 5-angulatis, circumcirca carinatis. 
Costa frontalis depressa , tota sulcata , supra ocellum carinula media longitudinali 
signata. Genae cum clypeo saepe albo-pruinosae. Pronotum antice constrictum, 
margine postico acute triangulari, disco guttulis elevatis scabrum, sulco transverso 
in tertia parte antica sita , linear» elevatum profunde secante, crista in partc an- 
tica elevata, ad sulcum abrupto, in lobo postico linea elevala suppleta. Elytra 
pallide testacea, fasciis transt'ersis tribus fuscis, apice hyalino. Alae basi roseae, 
fascia fusca, ubique a margine distante, vittam radialem in parte antica eminente, 
parle apicali tota htjaltna. Femora poslic.a in modum Oed. miniatae Pall. 
constructa et picta. Tibiae posticae pallidae. 

cT $ 


Long. corporis <6 — JO mm J( — J7 mm 

pronoti 4 — 5,J 5 — 6,8 

elytrorum 18 — J3 J3 — J9 

Oedipoda gratiosa Serville 1839.- Orth. p. 7J7. 

Ficb., Syn. p. J4. 

fasciata var. C. (partim), Fischer, Orth, europ. p. 413, Tab. 
XVIII, Fig. 11. 

salina Siebold, Stettin, entom. Zeit. XIII, p. J7. 

- Zeller, - - XVII, p. 18. 

Acridium miniatum Brülle, Barker-Webb , Hist. nat. lies Canaries II, J, 
p. 78, Tab. V, Fig. 13. 

* , * »Savigny, Descr. de l'Hgypte, Orth. Tab. 7, Fig. 7, 1, J. 

Hie Struclur stimmt durch die scharf gezeichneten Formen mehr mit Oed. 
coerulescens L. als mit Oed. miniata Pall. — Sehr eigenlhümlich ist der weisse 
Thau, welcher meistentheils Kopf und Pronotum bedeckt. Ich besitze aus Sira- 
cusa eine Varietät, bei welcher der ganze, vor der Querfurche gelegene Theil 
des Pronotum tief braun und der rückwärts befindliche Theil vollkommen 
weiss ist. 

Vorkommen: Palermo, Siracusa, Athen, Sarepta (c. m.). — Ausserdem 
an vielen Orten Kleinasiens, Turkestan, am Amur (c. in.). 

6. Oed. coerulescens L. — Fusco-testacea , nigro-vittata. Vertex inter 
oeulos concavus , foveolis irregularibus , circumcirca distincle carinatis. Frons 
punctis impressis rugulosa, costa Iota sulcata, supra ocellum carinula media longi- 
tudinali inslructu. Pronotum antice constrictum, lobo postico planissimo, guttulis 
elongatis scabro , crista antice sat elevata , a sulco transverso abrupte incisa , in 
lobo postico purum elevata, sed acuta. Elytra testacea, fasciis transversis tribus, 
nigris, apice subhyalino. Alae laete coeruleae, fascia nigra lata in modum Oed. 
miniatae Pall, delineata, vittam radialem lange ante insertionem alae evanes- 
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Lang, corporis 
pronoti 
- elytrorum 
Gryllus coerulescens Linne 


Acrydium 


Acridium 


Oedipoda 


centem, emittente. Femora postica cum tibiis in modum Oed. miniatae Pall. 
conslructa et picta. 

cf 2 

15 — 41mm 42 — 48mm 

3,6— 5,4 6—7,5 

16— 24 44 — 46 

1764. Mus. Ludov. Dir. p. 145. 

Syst. Nat. 11, p. 700. 

Fahr., Ent. syst. II, p. 59. 

Stoll, Repros, p. 41, Tab. XXIII, b, Fig. 90. 

Panz., Fauna Ins. Germ. Fase. 87, Tab. 14. 

Charp., Horae ent. p. 147. 

Phil., Orth. Berol. p. 30. 

Ratzeb., Forstins. III, Tab. XIV, Fig. 4 F. 

Oliv., Enc. meth. VI, p. 446, Tab. 147, Fig. 10. 

Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 153. 

Wesraael, Bull. Ac. Roy. Bruxelles 1838, p. 596. 
Brisout, Ann, Soc. ent. France, 4. sör., VI, p. 415. 
Hahn, Icon. Orth. I, Tab. B, Fig. 8. 

Serv., Orth. p. 735. 

Burm., Handb. II, p. 644. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 487, Tab. XV, Fig. 4. 
Fieb., Syn. p. 43. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 186. 

Mcyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 4 1 . 

Zeller, Stettin, ent. Zeit. XVII, p. 46. 
de Selys, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. 155, IX, p. 35. 
Krauss, Orth. Fauna Istriens, p. 40. 

Bol., Ort. de Esp. p. 154. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 14. 

Oedipoda fasciata Siebold, Stettin, ent. Zeit. V, p. 344. 

var. A. Fischer, Orth, europ. p. 411, Tab. XVIII, Fig. 9. 

- - Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 34. 

- - Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 306. 

- - Türk, Wiener Ent. Monatsschr. II, p. 379. 
Acrydium cocruleipenne De Geer, Mem. III, p. 473 (Götze p. 307). 
Oedipoda cyanoptera Ramb., Faune de l'Andal. p. 84. 

Acridium Sebetium Costa, Fauna d. R. di Nap. p. 44, Tab. III, Fig. A, 6, c, d. 

* » * Rösel, Ins. Bei. II, p. 133, Loc. Tab. XXI, Fig. 4, 5, 7. 

* * * Schaffer, Icon. ins. Ratisb. Tab. 47, Fig. 6, 7. Tab. 142, Fig. 5/6. 

* ( * Frisch, Beschreib, v. allerlei Ins. IX, p. 4, Tab. I, Fig. 3. 

* . * Geoffroy, Ins. Paris I, p. 394. 

Auch diese Species, gleich wie Oed. miniata Pall., blasst im südlichen Vor- 
kommen (Dalmatien, Griechenland etc.) ab, während gleichzeitig das schwarze 
Band von dem Rande wegrückt, ohne sich jedoch ganz zu entfernen. 

Eine eigenthümliche Farbenvariation tritt manchmal bei dem Vorkommen 
auf Haideland auf, indem der hintere dreieckige Rand des Pronotum mit einem 


Ctyphippus - 
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blassgelben, ziemlich scharf abgegrenzten Saume eingefasst erscheint (Klagenfurt, 
Felixdorf bei Wien, Viescher Gletscher im Wallis etc. (c. m.). 

Vorkommen: Viel häufiger und weiter verbreitet als Oed. miniata Pall. 

— Nördlich bis Belgien, Norddeutschland (de Selys, Rudow, c. m.), fehlt 
in Schweden. Im ganzen Becken des Mittelländischen Meeres überall , an der 

Wolga häufig (Kversm. , c. m.). — Ausserdem in Syrien und Africa bis 

Zanzibar. 

7. Oed . Charpentieri Fleh. — Differt ab Oed. coerulcscente L. colore 
pallide-testaceo , castaneo-fasciato , stalura minore, pronoto subtoto albido, gut- 
lulis elongatis rarioribus, alis pallide-coerulescentibus, fascia fusca marginem haud 
attingente, tibiis posticis pallidis, basi cocrulescentibus. 

Cf 2 

Long. corporis 16 mm 20 mm 

- pronoti 4 8 

- elytrorum 17 20 

Oedipoda (Ctypohippus) Charpentieri Fieber 1853. Syn. p. 22. 

Diese Species verhält sich zu Oed. coeruiescens L. ähnlich wie gratiosa zu 
miniata. F.s ist eine extreme, südliche Form. 

Vorkommen: Spanien (Toledo, La Granja, c. m.) , Sicilien (Fieb., 

c. m.). 

Ich besitze aus Syrien eine Varietät, welche etwas grösser ist und bei 
welcher die Unterflögel statt bläulich, gelblichgrün sind. 

8. Oed. fuscocinctu Lnc. — Stalura majore. Colore pallide-testaceo, di- 
lute fusco- fasciato. Vertex latiusculus , partim declivis. Frons impresso-punc- 
tata , costa sujtra ocellum planiuscula , infra eum sulcata, ad ocellum dilatata. 
Pronotum rugulosum , guttulis majoribus haud expressis , amplum , parum con- 
strictum, sulco tranwerso in tertia parle basali silo , parum profunde impresso, 
cristula longitudinali in parle antica obtusa, in parle postica subobliterata. Elylra 
lata, vena intercalata parum expressa. Aloe basi eoeruleo-virescentes, fascia ar- 
cuata, lata, nigra, marginem exteriorem in sinu secundo attingente, vitta radiali 
nulla , apice brevi hyalino. Femora postica crassiuscvla , carina superiore pone 
medium aversa et depressa, latere ea;<erno unicolore , latere intemo toto nigro, 
excepto annulo apicali flavo. Tibiae obscure coerulescentes, basi annulo pallido. 

Cf 9 

Long. corporis 22 mm 28mm 

pronoti 5 6 

elylrorum 25 29 

Oed. fuscocincta Lucas 1849. Expl. scientif. Algerie III, p. 31, Tab. III, 
Fig. S, a — c. 

(Ctypohippus) sicula Fieb., Syn. p. 22. 

Diese Species zeichnet sich durch ihre kräftige Statur aus. Das Pronotum 
ist nicht scharf markirt und steht in der Form der Oed. miniata Pall, zunächst, 
nur ist die Querfurche dom Vorderrande näher gelegen. Die Unterllügel haben 
eine milchig bläuliche Farbe, mit einem Stich ins Grüne. Die sattschwarze 
Binde hat keinen Radialstreifen. 

Vorkommen: Sicilien (Fieb.), Messina, Palermo (c. m.). — Ausserdom 
in Algerien (Luc., c. m.) und auf den Canarischen Inseln (c. m.}. 
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Gen. Bryodema Fieb. (Fig. 37). 


Corpus obesum, glabrum. Vertex latus, convexus, foveolis magnis, parum 
distincte delineatis. Antennae in utroque sexu capul et pronotum t rix superantes. 
Frons convexa, costa parum elevata, pone oceltum, lange ante clypeum oblilerata. 
Pronotum ante sulcum gibbulosum , pone eum planissimum , postice triangulariter 
productum , sulco transverso ante medium sito , sulculis anterioribus indistinctis, 
linea media longitudinali parum elevata, costis lateralibus sat distinctis. Eltjtra 
ampla, vena intercalata a vena radiali et ulnari aeque distante , area anali am- 
pliata. Alae trianguläres, margine externo subrecto, area anali venis radialibus 
allematis incrassatis (praecipue in venulis transversis confertis, reticulationcm 

scalarem formantibus. Femora postica inerassata, carina superiore integra. Pectus 
latum. 

Bryodema Fieber 1853. Syn. p. 29. 

Acridium, Oedipoda auct. 

Dieses Genus ist characteristisch durch die eigen! hümliche Construction der 
Unterflügel. Fieber verwendete den Genusnamen für eine sibirische, hierher 
gehörende Species, während er die europäische Species zu Ctypohippus stellte. 
Um nicht die Literatur durch einen neuen Namen zu vermehren, wähle ich den 
Fieber’ sehen Namen. 

Ausser der einzigen europäischen Species gehören noch folgende an der 
Grenze Europa's vorkommende Species hierhor. 

Br.Gebleri Fisch, de W. ( Oedipoda — Orth, lloss. p. 281, Tab. XXI, Fig. 3), 
welche sich am Uralflusse (Eversm.) und in der Tschongarei (c. m,) und in 
Sibirien (Fisch.) findet. 

Br. Baicalensis Fisch, de VV. (Trinchus — Orth. Ross. p. 263, Tab. XXVI, 
Fig. 6, 7, Bryodema — Fieb., Syn. p. 29), in den östlichen Kirghisensteppen 
(Fieb., Eversm., c. m.) und in Transbaikalien. 

Br. Barabensis Pall. (Gryllus — Pall., Reise II, Anh. No. 72. Oedipoda — 
Fischer de W. , Orth. Ross. p. 296, Tab. XIV, Fig. 2). Irkutschk , Baical 
(F isch., c. m.). 

Br. gracilis Eversm. ( Oedipoda — Eversm., Addil. p. 10, Bull. Soc. Imp. Nat. 
Moscou XXXII, p. 144, Tab. I, Fig. 2). Südl. Kirghisensteppe und Tschongarei 
(Eversm.). 


1. Br. tubereulata Fab. (Fig. 37). — Statura majore. Colore fusco. Pro- 
notun guttulis elongatis minimis rugulosum. Elytra fusco-castanea , pallide con- 
sperta. Alae parte antica basi fusca, apieem versus subpellueida , punctis fuscis 
consfersa, parle postica purpurea, fascia arcuata, fusca, venis radialibus incras- 
satis tiecnon venulis transversis laetc purpureis. Femora postica latere externo 
testareo, dilutc fusco-bimaculato, latere externo cum sulco inferiore coeruleo-atro, 
apice ßavo. Tibiae posiieae cum tarsis ßavae. 


Long. corporis 
pronoti 
- elytrorum 


c? 

27 — 31 mm 
7—8 , 
30—31 


9 

33 — 36 mm 
8 — 8,8 
25—30 
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Gryllus tuberculatus Fabricius 1781. Spec. Ins. I, p. 366. Ent. syst. II, p. 55. 

Ahrens, Fauna Ins. Germ Fase. V, Tab. (3. 

Charp., Horae ent. p. 150. 

Phil., Orth. Berol. p. 28, Tab. II, Fig. 1. 

Ratzeb., Forstins. III, Tab. XIV, Fig. 4, F'. 

Götze, Entom. Beitr. II, p. <04. 

Oedipoda tuberculata Burm., Handb. II, p. 641. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 240. Tab. XIV, Fig. 3, 
Tab. XXIII, Fig. 7. 

Kittary, Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXII, p. 467. 

de Borck, Skand. Rätving. Ins. p. 95. 

Fischer, Orth, europ. p. 408, Tab. XVIII, Fig. 7. 

Eversm., Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXXII, p. 140. 

Sahlberg, Not. Sällsk. pro Fauna et Flora fenn. IX, 

p. 168. 

Gräber, Sitz.-Bcr. Ac. Wissensch. Wien. Mathetu. - 

naturw. Kl. LXVI, Ablh, I, p. 211. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 307. 

- - Hisinger, öfv. Finlands Ortopt. p. 29. 

Krauss, Verh. k. k. zool.-bot. Ges. Wien XXIII, p. 24. 

* , * Sloll, Reprös. Tab. IX, b, Fig. 32. 

In Folge der Construction der Flügel hört man beim Auffliegen das eigen- 
thümliche Schnarren, wie cs bei den mit analog gebildeten Flügeln versehenen 
Stenob. minialus Charp. , Stethoph. fuscum Pall, und Psophus stridulus L. eben- 
falls vorkommt. 

Vorkommen: Auf sandigen Stellen in liebten Tannenwäldern vereinzelt, 

vorzüglich im Norden: Finland (de Borck, Sahib., His.), Jütland, Seeland 
(c. m.), Hamburg, Lüneburg, Berlin (Phil, etc.), Glogau (c. in.) , Frankfurt 
(Fisch.), Nordtirol (Gräber), Meran (Krauss), Fontainebleau (Samml. Finot), 
dann durch ganz Mittelrussland : Kasan, Sarepta etc. (Eversm., c. in.). — 

Ausserdem am Caspischen Meer, Irkutschk, Transbaikalien, Amur, Nordchina (c. n ) . 

Gen. Pachytylus Fieb. (Fig. 38). 

Staturei modica vel magna. Antennae capite et pronoto parum longiere ». 
Vertex latus, convexus, foveolis minimis , basalibus, triangularibus. Costa ron- 
talis subconvexa , lata, sensim in verticern transeuns, ante elypeum evaneteens, 
ubi'/ue aeque lata, ad ocellum minime imjiressa. Pronotum crista media plus 

minus elevata, a sulco transverso haud interrupta, marginc postico triangi.lari. 
Elytra area mediastina basi levissime ampliata, vena ulnari anteriore basi a vena 
posteriore valde divergente, ad junclionem cum vena radiali angulalo decurva et 
cum vena radiali postica , aequaliter deflexa , aream angustam includente , vena 
intercalata elevata, recta. Aloe hyalinae vel fusco-fasciatae. Tibiae anlicce et 
intermediae subtus , «n utroque margine multispinosae. Femora postica cirina 
superiore acuta vel levissime serrulata. Pectus latum, lobis mesostemalibus merginr 
intemo subrecto, lobis metastemalibus valde distantibus. Segmentum primum ab- 
dominale tympano semiaperto instructum. 
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Pachytylus Fieber 1853. Syn. p. 51. 

Fischer, Släl, etc. 

Oedipoda auct. 

Oedaleus Fieb., Stal. 

Vorstehende Genusdiagnose ist den europäischen Species angepasst. Ich 
hielt es bei der geringen Zahl derselben nicht für passend, das Subgenus Oeda- 
leus Fieb., welches für die grosse Zahl der africanischen und asiatischen Species 
eine vorzügliche Abtbeilung bietet, hier zu trennen. 

Dispositio specierum. 

1 . Pronotum lineis albidis decussatis instructum. Alae fusco-fasciatae. Statura 

modica 1. nigrof asciatus de Geer. 

1.1. Pronotum lineis decussatis nullis. Alae hyalinae , haud fasciatae. Statura 
magna. 

S. Pronotum antice obtuse productum , crista parum elevata. Mares fcminas 
subaequantes. Occurrit in Europa orientali. . . . 5. migratorius L. 

2.5. Pronotum antice angulato productum. crista sat elevata. Marcs quam 
feminae multo minores. Occurrit in Europa occidentali et boreali. 

3. cineroscens Fab. 

1. -P. nigrofasciatus de Geer ;Fig. 38). — Testaceus vel viridis, fusco-fas- 
ciatus. Frons laevissima, pallida. Pronotum viride vel tcstaceum, utrim/ue vitta 
fusca, saepe obliterata, necnon lineis albidis decussatis, medio interruptis, ornatum, 
antice angulo obtuso productum , crista longitudinali ubiquc aejue elevata, haud 
arcuata, costis humeralibus obtusis, oblique in lobos laterales perductis, his plus 
minus infuscatis, medio guttula albida, eburnea ornatis, parle disci et loborum de- 
flexorum ante sulcum sita, laevi, parte posteriore punctis impressis scabra. Elytra 
basi opaca, apice hyalina, flavo et castaneo transverse fasciata, necnon viride lon- 
gitudinaliter vittata. Alae pellucidae, flavo-virescenles, fascia arcuata, lata, fusca, 
tnarginem externum nusquam attingente, apice late decolores, hyalinae, apice ipso 
macul a incerta fusca. Femara postica pallide-testacea , apicem versus saepe laele 
viridia, latere extemo vittis duabus obliquis castaneis, lafere interno incerte bima- 
culato, carina superiore acuta, haud serrulata, carina inferiore interna sanguinea. 
Tibiae posticae sanguineae vel flavo-rufae, basi annulo sulfurco. Pectus cum ab- 
domine glabrum, fiavum. 

cf 2 

Lang, corporis 18 — 2 t mm 30 — 38inui 

pronoti 4 — 5,6 5,5 — 8 

elytrorum 16 — 57 55 — 34 

Acrydium nigrof asciatum de Geer 1773. Ment. III, p. 493 (Götze p. 351), 

Tab. XLI, Fig. 5. 

Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 157. 

- Gen. Crust. et Ins. III, p. 106. 

Oryllus nigrofasciatus Charp., Horae ent. p. 140. Germar, Zeitschr. III, 

p. 315. 

Oedipoda nigrofasciata Burm., Ilandb. II, p. 645. Germar, Zeitschr. II, 

p. 54. 
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Oedipoda nigrofasciata Fischer de W., Orth. Ross. p. 476, Tab. XIV, Fig. 4. 

Kittary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 467. 
fOcdaleus), Fieb., Syn. p. 26. Lotos 1854, p. 199. 
Moyer-Diir,, Schweiz. Orth. Fauna p. 2t. 

Pachytylus nigrofasciatus Fischer, Orth, europ. p. 397, Tab. XVIII, Fig. 

14, I 4 a. 

Tiirlt, Wiener ent. Monalsschr. II, p. 378. 

Eversra., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 139. 

- - Frivaldsky, Mon. Orth. Uung. p. 181, Tab. VII, 

Fig. 5. 

Gräber, Yerh. k. k. zool.-bol. Ges. Wien XVII, 
p. 276. 

Stil, Rec. Orth. I, p. 126. 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 306. 

Bol., Ort. de Esp. p. 150, 298. 

- - Krauss, Verh. k. k. zool.-botan. Ges. Wien XXIII, 

p. 24. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 39. 

Dubrouy, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 12. 
Gryllus flavus L., Syst. Nat. ed. X, I, p. 433. 

- Mus. Lud. Clr. p. 149. 

Villers, Linn. Ent. I, p. 446. 

Scop., Delic. Faunae et Florae Insubr. I, p. 63, Tab. XXIV, D. 
Fab., Syst. Ent. p. 292. 

- - Spec. Ins. p. 369. 

Petagna, Inst. ent. 1, p. 319. 

Cyriilo, Spec. ent. Ncap. Tab. IX, Fig. 7. 

Rossi, Fauna Etrusc. I, p. 270. 

Ramb., Faune de l’Andal. p. 82. 

Acridium flamm Costa, Fauna R. Nap. p. II, Tab. I, Fig. 4.4, 6, e, d. 
Locusla flava Duncan, Introd. Entoin. Tab. XVI, Fig. 2. 

Oedipoda - Serv., Orth. p. 721. 

Lucas, Expl. sc. Algerie Zool. III, p. 32. 

Gryllus arcuatus Thunb., Mem. Ac. St. Petersb. IX, p. 409. 

Acridium decorum Germar, Fauna Ins. Eur. Fase. XII, Tab. 17. 

* » * Stoll, Reprös. p. 27, Tab. XII, b, Fig. 44, 45. 

Unter dem Namen Gryllus flavus vereinigte Lin ne die vorstehende Species 
mit einer sehr ähnlichen vom Cap. Den nämlichen Fehler beging de Geer mit 
dem Namen Acrydium nigrofasciatum. Sonach haftet an beiden Bezeichnungen 
der gleiche Fehler. Fabricius wandte zuerst den Namen » flavus« ausschliess- 
lich für die vorstehende Species an, washalb sie eigentlich denselben beibehal- 
ten sollte, v. Charpentier kannte diesen Umstand (Horae ent. p. 140) und 
wählte trotzdem den Namen nigrofasciatus, indem er die richtige Definition der 
Species auf Latreille zurückführte, welcher für dieselbe diesen Namen ge- 
brauchte. Da Burmeister, Fischer und alle Neueren diesem Beispiele folgten, 
wäre es wohl übertriebene Scrupulosität, noch einmal zu rectihciren. 


Digitized by Google 



Gen. Paehytylus Fieb. 


171 


Die Species variirt ausserordentlich in Grösse und Farbe. Im Allgemeinen 
nehmen beide im Süden an Intensität zu. 

Vorkommen: Auf trockenen Grashalden und steinigen Abhängen, Strassen 
etc. überall im Süden. Nördliche Grenze : Mecklenburg! (Rudow). Montpellier 
(c. m.}, Ligurien (Dubr.), Sitten im Wallis (Mevcr-Dür), Südtirol (Gräber, 

Krauss), Gegend von Wien (Oberweiden Türk, c. m.), Pest (Friv., c. m.), 

Sarepta (Eversm.). — Ausserdem in Algerien (Luc.), Kleinasien, Turkestan, 

China, Temate, Cap (c. m.). 

2. P. migrntorius L. — Statura majore, colore griseo vel olivaceo, vel 
partim lade viridi. Vertex latus, declivis, convexiusculus, medio lineola elevata 
longiludinali inslructus, a costa frontali lineola transversa, anyulata divisus. Costa 
frontalis carinis parallelis , infuseatis delincata. Mandibulae nigro-cocrulescentes. 

Pronotum utringue vitta fusca ornalum, vel unicolor laete viride , margine antico 
rotundato producto , crista parum elevata, a latere Visa recta, antice haud tumes- 
cente. Elytra sordide ßava vel viridia, dense fusco-punctata. Alae hyalinae, 
flavo-afflatae, apicem versus totae hyalinae, apice ipso levissime infumatae. Fcmora 
postica flavo-olivacea , latere intemo macula magna basali coeruleo-nigra, neenon 
altera minore remota, vel his maculis confluentibus, apice pallide annulato, carina 
superiore serrulata, carina inferiore sordide coerulescetde. Tibiae posticae fluvae. 

Pectus pilis albidis villosum. q? et Q magnitudine subaequa. 

Latrvae pronoto vittis fuscis lalissimis. 

C? 9 

Lang, corporis 35 — 48 mm hi — 55 mm 

- pronoti 8,5 — 10 *9 — 10 

- elytrorum hi — 64 45 — 56 

Gryllus (Loeusta) migratorius Linne 1758. Syst. Nat. ed. X, p. 432, ed. 

XII, I, t, p. 700. Mus. Lud. Ulr. p. 140. 

Scopoli, Ent. carniol. p. 323. 

Fab., Ent. syst. II, p. 53. 

var. a, ß, y et 8, Thunb., Mein, Ac. St. Pe- 
tersb. V, p. *43, IX, p. 417. 

Schrank, Fauna Boica, II, p. 35. 

Zetterst., Orth. Suec. p. 74. 

Charp., Horae ent. p. 13*. 

Phil., Orth. Berol. p. 27. 

Ratzeb., Forstins. III, p. *75, Tab. XIV, Fig. 3, F. 

- - Donovan, British Ins. VIII, Tab. 270. 

Acridium migralorium Latr. , Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 150. 

- - Gen. Crust. et Ins. III, p. 106. 

- de Geer, Mem. III, p. 466 (Götze p. 302), Tab. XXIII, 

Fig, I. 

Oliv., Enc. meth. VI, p. *20. 

Brülle, Hist. nat. Ins. IX, p. 228. 

Costa, Fauna R. Napoli p. *, Tab. I, Fig. I A, b — d. 

Oedipoda migratoria Serv., Orth. p. 737. 

Burm., Ilandb. II, p. 644. 

- - Fischer de W., Orth. Ross. p. 292, Tab. XII, Fig. 1. 
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Oedipoda migratoria de Borck, Skand. Rälv . Ins. p. 100, Tab. III, Fig. 5. 

Kittary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 475. 

Locusta - Stephens, Ulustr. Brit. Ent. VI, p. 20. 

Duncan, Introd. Entom. I, Tab. XV, Fig. 1. 

Pachytylus migratorius Fieb., Syn. p. 41. 

Fisch., Orth, europ. p. 393, Tab. XVIII, Fig. 12, 12 a. 

- Türk, Wiener entom. Monatsschr. II, p. 176. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 179. 

Eversm., Bull. Soc. I. Moscou XXXII, p. 139. 

de Sölys, Ann. soc. ent. Belgique XI, p. 32. 

Rudow, Zeilschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 305. 

Stil, Rec. Orth. I, p. 122. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 38. 

Stein, Deutsche Enlom. Zeitschr. XXII, p. 233. 

* » * Frisch, Beschreib, allerlei Ins. Teutschl. IX, p. 6, Tab. I, Fig. 8. 

* , * Rösel, Ins. Belust. II, Gryll. p. 145, Tab. XXIV. 

Ueber die europäische Wanderheuschrecke sind Berichte und biologische 
Beobachtungen massenhaft vorhanden. Ich überging dieselben in den vorstehen- 
den Angaben als zur Systematik nicht gehörend. 

Ueber die Biologie führe ich nur an, dass die Wanderheuschrecke in erster 
Linie kieselerdehaltige Pflanzen vorzieht, daher vor Allem Schilf, Mais, Getreide, 

Gras frisst, und nur im Nothfalle nach weichen Blättern greift. Ihr normaler 
Aufenthaltsort ist daher Sumpfland, wo sie die Eier in längliche Haufen geordnet, 
zusammengehalten durch eine schaumige Masse, in den Boden legt. 

Vorkommen: Nur im östlichen Europa : in Südrussland und Ungarn blei- 
bend in Moorgegenden. Von hier aus sich manchmal westlich verbreitend bis 
Wien (wo sie jedoch in der Nähe keine bleibende Stätte hat — der nächste 
Brutort ist der Neusiedler See), seltener über Norddeutschland (Rudow) bis 
Belgien (de Sölys). — Ein ganz isolirtes Vorkommen findet sich am Rhein bei 
Schaffhausen. Hier ist die Species endemisch und hat einen eigentümlichen 
Typus, indem sie zunächst bedeutend kleiner als im östlichen Europa ist, dann 
aber auch viel dunkler gezeichnet erscheint, namentlich fehlen niemals die bei- 
den Längsstreifen am Pronotum. Im J. <875 erhielt ich die nämliche Varie- 
tät von Biel. Ob sie dort ebenfalls einheimisch, ist mir unbekannt. (Die vom 
oberen Rheinthal und aus dem Wallis stammende Species gehört zu P. cinerascetus 
Fab.) — Sie scheint sich übrigens auch nach Osten nicht weit über Europa 
auszudehnen, indem die aus Indien, Java, den Philippinen und Africa stammenden 
Exemplare zu dem allerdings sehr nahe stehenden P. migralorioides Reiche gehören. 

3. jP. cinerascens Fab. — Differt a P. migratoria L. vertice planiusculo , 
lincola longitudinali et lineola , costam frontalem separantc obliteratis, jtrotwto 
angulo antico acutiorc, crisla, praecipue in 2 > antice tumesccnte, a latere visa 
subarcuata , tibiis posticis ru/is, (J 1 quam Q multo minore. Larvae plerumque 
totae virtdes. 

C f Q 

Long. corporis 32 — 36mm 37 — 60mm 

- pronoti 7,5 — 8,5 9 — 14 

elytrorum 35 — 40 40 — 58 
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Gryllus cinerascens Fabricius 1793. Ent. syst. II, p. 59. 

Acridium - Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 164. 

Pachytylus - Fieb., Syn. p. 41. 

Fischer, Orth, europ. p. 395, Tab. XVIII , Fig. 13, 
»3 a — t. 

MeyeHDür, Schweiz. Orth. Fauna p. 19. 

Frivaldslcy, Mon. Orth. Hung. p. 180. 

Singer, Orth. Hegensb. Fauna p. 34. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 306. 

Still, Rec. Orlh. I, p. 1 23. 

Stein, Deutsche Ent. Zeitschr. XXII, p. 433. 

Bol., Ort. de Esp. p. 1 49, 498, Tab. I, Fig. 4. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 39. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 14. 

Gryllus migratorius Blutnenb., Abbild, naturh. Gegenst. Tab. XXIX. 

var. e., Thunb., Mem. Ac. St. Petereb. V, p. 443, 
IX, p. 417. 

Hamb., Faune de l'And. p. 80. 

var. viridescens Charp., Horae ent. p. 133. 

Ratzeb., Forstins. III, Tab. XIV, Fig. 3, F'. 

Oedipoda migratoria Brülle, Exp. scient. Moröe p. 94. 

Lucas,' Expl. de l’Alg. Zool. III, p. 36. 

Pachytylus migratorius Verein, Arch. Sciences. Biblioth. Univ. 1858. p. 40. 
danictts L., Syst. nat. I, 4, p. 704. 

discolor Thunb., Mem. Ac. St. Pötersb. V, p. 437, IX, p. 444. 
orientalis Thunb., - IX, p. 448. 

fl avipes Donovan, Nat. hist. Brit. Ins. XI, Tab. 391. 

Locusta - Stephens, Illust. Brit. Ent. VI, p. 41. 

Christa Curtis, Brit. Ent. XIII, Tab. 608. 

Acridium thalassinum Costa, Fauna R. Nap. p. 9, Tab. I, Fig. 3, A, b — d. 

Tab. f, Fig. 1, A — D. 

* , * Stoll, Reprös. p. 35, Tab. XVIII, b, Fig. 70. 

* » * Schaffer, Icon. Ins. Ratisb. Tab. 141, Fig. 4, 5. 

* , * Savigny, Descr. de l’Eg., Orth. VI, Fig. 11, 14. 

Von den älteren Autoren lühre ich nur jene Citate an, welche unzweifel- 
haft dieser, mit der vorhergehenden früher verwechselten Species angehören. 
Diese Verwechslung ist, wenn nur einzelne Individuen vorliegen, leicht möglich. 
— Wenn sie auch manchmal in grosser Menge vorkommt (Unter-Wailis, Yer- 
sin), so tritt sie niemals als Wanderheuschrecke auf. 

Pach. cinerascens Fab. ist im Südwesten Europa’s einheimisch und Findet 
sich unvermischt in Spanien , im südl. Frankreich , Wallis , Italien, Dalmatien, 
Griechenland. An den Grenzen des Verbreitungsbezirkes der beiden Species 
(Krain, Krauss) mischen sie sich. — Ausserhalb Europa ist sie weit verbreitet: 
Canarische Inseln , ganz Nordafrica , Aegypten , Kleinasien , Syrien , Mauritius, 
Java, Japan, Manilla, Neuseeland (c. m.). 
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Öen. Pyrgodera Fischer de W. [Fig. 39). 

Corpus glabrum. Antennae filiformes, capile et pronolo unilis subbreviores . 
Vertex elongatus, declivis, latere acute augulatus , foveolis triangularibus, reple- 
tis. Costa frontalis sulcata, usquc ad clgpeum perdurta. Pronotum supra occiput 
usque ad verticem in angulum acutum productum , postier valde prolongatum, 
acute angulatum, supra in cristam alt am acutum elevatam, sulco transversa nullo. 
Elytra area mediastina basi ampliata, vena ulnari antica angulo obtuso deflexa, 
cum ramo postico venae radialis aream laliusculam ineludente. Alae coloratae. 
Femora postica carina superiore in cristam acutam producta. 

Pyrgodera Fischer de W. »8 46, Orth. Russ. p. 272. 

Pachytylus Fisch. 

1. J’. cristntci Fischer de W. (Fig. 39). — Fulvo-testacea. Elylra fusco-eas- 
tanea, testaceo- vel sulfureo-bifasciata, apice subpellucida. Alae basi sanguineae, 
fascia arcuala, lata, nigra, ad sinum secundum, raro ad sinum quartum, margi- 
nem attingente , in parle antica vittam radialem emittente. Femora postica sub- 
unicoloria, valde compressa, carina inferiore externa fusco-punctulata. Tibiae 
posticae flavae. 

cf Q 

Lang, corporis 25 — 29 mm 3 5 mm 

- pronoti 13 16 

elytrorum 28 — 33 34 — 38 

Acridium cristatum Fisch, de W. 1822. Entomogr. I, p. 37. Orth. Tab. I, 

Fig. 1 a, b. 

Pyrgodera cristata Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXIII, p. 139. 

armata Fisch, de W., Orth. Ross. p. 273, Tab. XXI, Fig. 1, 2. 
Fieb., Syn. p. 21. Lolos 1854, p. 197. 

Kittary, Bull. soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 466. 

Pachytylus armatus Fisch., Orth, europ. p. 401, Tab. XVIII, Fig. 16. 

Ist mir aus Europa nur von Sarepta (c. m.) bekannt. — Ausserdem in 
Klcinasien, Caucasus, Kirghisenslcppe, Chiva (Fisch, de \V., Eversm., c. m.). 

Öen. PsophuA Fieb. (Fig. 40} . 

Corpus glabrum. Vertex latissimus, convexus, declivis, foveolis nullis. Ocelli 
laterales in margine ipso verticis siti. Antennae filiformes, capite et pronolo bre- 
viores. Frons convexa, costa inter antennas, lala, plana, ad occllum medium co- 
aretata, sulcata, infra et im obliterata. Pronotum antice tumescens, ad sulcum 
transversum utrinque impressum, margine antico tnineata, margine postico trian- 
gulariter producta, apice ijtso rotundato, crista longitudinali integra, sat elevata, 
a latere Visa subrerta. Elytra lata, apicem versus haud attenuata, vena ulnari 
antica, angulo obtuso decurva, cum ramo postico venae radialis aream latiorem 
formante. Alae coloraiae, margine exteriore profunde sinuato. Femora postica 
carina superiore acuta, sed haud laminato extenso . 

Psophus Fieber 1853. Synopsis p. 22. 

Stal, Bol. 

Pachytylus Fisch. 

Oedipoda Serv. etc. 
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1. Psophus stridulus L. (Fig. *0). — Fusco-castaneus vel subniger. Elytra 
pallide punctata , in Q apiccm abdominis haud attingentia. Alae sanguineae, 
apice usque ad sinum secundum nigrae, colore nigra interdum, ad venam dividen- 
tem radialiter extenso. Femora antica et intcrmedia castanea, subtus nigra. Fe- 
mora postica supra'dilute fusco-bimaculata , latere interno nigro . apice annulo 
flavo, rarina inferiore nigra. Tibiae posticae nigrae, basi annulo flavo, condylo 
nigro. Pectus cum abdomine in (f nigrum, in Q castaneum. 

C f 2 

Lang, corporis 23 — 25ram 30 — 32 mm 

pronoti 7,5 — 8 8,5 — 9 

elytrorum 24 — 27 18 — 20 

Gryllus (Locusta) stridulus Liane 1761. Fauna Suec. p. 238. 

- - Syst. Nat. I, 2, p. 701. 

Fab., Ent. syst. II, p. 56. 

Zett., Fauna Suec. p. 76. 

- - Scop., Ent. Carniol. p. 110. 

Panzer, Fauna ins. Germ. Fase. 87, Tab. 12. 

Charp., Horae ent. p. 150. 

Phil., Orth. Berol. p. 29. 

Ratzeb., Forstins. III, Tab. XIV, Fig. 1 F, 1 F’. 

Acrydium stridulum Lalr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 151. 

- Gen. Crust. et Ins. III, p. 106. 

Acridium - Halm, Icon. Orth. 1, Tab. B, Fig. 5. 

Brisout, Ann. Soc. ent. France, 2. s6r., VI, p. 411. 

Oedipoda stridula Serv., Orth. p. 732. 

Burm., Handb. II, p. 644. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 283, Tab. XIII, Fig. 1. 

Kittary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 470, Tab. XXI, 

Fig. 5. 

- de Borck, Stand. R'atv. Ins., p. 93, Tab. III, Fig. 3. 

- ( Psophus ) stridula Fieb., Syn. p. 22. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 20. 

Pachytylus stridulus Fisch., Orth, europ. p. 399, Tab. XVIII, Fig. 15. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 139. 

Türk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 378. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 32. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 306. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 182. 
de Silys, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. 155. 

Psophtis - Släl, Rec. Orth. 1, p. 121. 

Bol., Ort. de Esp. p. 148, 298. 

Acrydium rubripenne de Geer, Mein. III, p. 472 (Götzo p. 306). 
fuliginosum Oliv., Enc. meth. VI, p. 223. 

* » * Schaffer, Icon. Ins. Ratisb. Tab. 2T, Fig. 10, II, Tab. 269, Fig. 5, 6. 

* t * Rösel, Ins. Bel. II, p. 130, Tab. XXI, Fig. 1—3. 

Beim Auffliegen schnarren beide Geschlechter durch das Reibeu der Ober- 
und Unterfliigel. 
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Vorkommen: Auf feuchten, fruchtbaren Gebirgswiesen durch ganz Nord- 
und Mitteleuropa, Schweden (Zett., de Bore k), Norwegen (c. m.), Norddeutsch- 
land (Rudow, c. in.), Belgien, Frankreich, ganz Süddeutschland, Schweiz bis 
Siebenbürgen, Serbien (c. in.), Kasan (Eversm.), geht südlich nicht über das 
Gebiet der Alpen (Torino, c. m.). Ausserdem im Caucasus und Amurgebiet 
(Fisch, de W., c. m.). 


Tribus: Eremobidae. 

Diese Zunft enthält grosse , plumpe Species, mit dem Habitus der Oedipo- 
diden, von welchen sie sich jedoch durch das Vorhandensein des Terminaldornes 
an der äusseren Kante der Oberseite der llintertibien, sowie durch die Anwe- 
senheit einer seitlichen rauhen Platte am zweiten Hinterleibsegment sehr gut 
unterscheiden. 

Der Kopfgipfel ist ausserordentlich breit, plattgedrückt oder concav und stark 
abfallend , verengt sich dann plötzlich und fällt bis zu der Ebene der Fühler 
vertical ab. Hierdurch bildet er scheinbar einen Theil der Stirnschwiele, von 
welcher er anatomisch durch eine kleine Querleiste getrennt ist, unterhalb wel- 
cher das mittlere Nebonauge liegt. Die durch den breiten Kopfgipfel weit auf 
die Seiten gedrängten Augen sind relativ klein. Zwischen den Augen und der 
Kante des Kopfgipfels liegen zwei oder drei unregelmässige Grübchen , welche 
den Foveolis verticis entsprechen. In einem derselben liegt das seitliche Ne- 
benauge. 

Die Fühler stehen in Folge der Verlängerung des Kopfgipfels scheinbar mit- 
ten in der Stirne und sind deutlich gegliedert. Das Endglied ist stets auffallend 
verlängert und auf der Unterseite concav. 

Das stark entwickelte, zumeist vom und rückwärts verlängerte Pronotum 
ist durch die normale Querfurche tief eingeschnitten, die vordere Hälfte dach- 
förmig erhaben und durch eine oder zwei kurze Querfurchen in einzelne Höcker 
getheilt. Die hintere Hälfte ist weniger erhaben, selten flach und, mit Ausnahme 
des Genus Glyphanus Fieb., dreieckig verlängert. 

Die Deckflügci haben die Struclur derjenigen der Oedipodiden, besitzen je- 
doch keine Vena intercalala zwischen radialis und ulnaris. Eigenthümlich gebil- 
det sind die Unterflügel, und zwar in beiden Geschlechtern etwas abweichend. 
Die ganz unverzweigt verlaufende Vena ulnaris, welche stets vertieft ist, steht 
von der Vena radialis ziemlich weit ab und ist mit ihr durch regelmässige Quer- 
äderchen verbunden. Bei dem 2 verläuft sie ganz gerade, bei dem (jp dagegen 
ist sie stets etwas wellig. Das hinter der Vena dividens beginnende Analfeld ist bei 
der Ausmündung der Radialvenen am Rande lief eingebuchtet. Die erste Fächer- 
fläche hat zwei Längsadera, welche beim 2 8 anz gerade verlaufen. Beim (J* 
dagegen ist die vordere kräftig und hoch erhaben, die zweite ist vertieft und 
nähert sich in stark ausgeprägter Wellenform der ersten. Hierdurch entsteht 
eine breite Area, welche mit kräftigen Queradern angefüllt ist. Die zweite Fächer- 
flache besitzt keine Längsader, ist aber in ihrer ganzen Ausdehnung gewölbt. 
Durch alle diese Formen erhält der Flügel ein eigenthümlich geknittertes Aus- 
sehen , etwa so, wie wenn durch einen Fingerdruck das Geäder in Unordnung 
gebracht wäre. — Die Flugorgane sind sehr häufig rudimentär. 
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Die Hinterschenkel sind auffallend stark zusammengedriickt, mit der oberen, 
messersehneidenfiirmig erhabenen Kante, welche mit grösseren oder kleineren Säge- 
zähnen versehen ist. Die Aussenseile ist nicht wie bei den Oedipodiden der 
Länge nach in zwei Felder mit regelmässigen Querschwielen getheilt, sondern die 
ganze Fläche ist gleichförmig mit dreieckigen Schuppen besetzt. Die Haftwarze, 
welche bei allen Acridiodeen in der unteren Kehle vorkommt (s. p. 80) , ist 
bei den Eremobiden ausserordentlich stark ausgeprägt. Die Hinterschienen sind 
immer etwas einwärts gebogen und auf der Oberseite bis zum Condylus mit 
Stacheln besetzt, die stets seitlich zusammengedriickt und daher dreieckig sind. 
Sie besitzen den, bei den Tryxalidcn und Oedipodiden fehlenden, Enddorn an 
der äusseren Kante. 

Das Prosternum ist breit , hat den Vorderrand etwas ausgerandet und um- 
fasst den Mund, indem gleichzeitig der Vorderrand lamellenartig aufgeworfen ist. 
Es entsteht hierdurch der Uebcrgang zu der Form der Pyrgomorphiden. 

Die Brust ist ausserordentlich breit. 

Der Hinterleib zeigt eine eigenthümliche Struclur. Das im ersten Segment 
befindliche Tympanum ist ganz offen. An der Seite des zweiten Segmentes, ganz 
unten und in der Ruhelage vom -Schenkel verdeckt , befindet sich eine ovale, 
scharf abgegrenzte, rauhe Platte, welche nach Krauss als Zirporgan functionirt, 
was jedoch mit Rücksicht darauf, dass sie bei den gellügellen Species wie bei 
den ungellügelten und in beiden Geschlechtern gleich ausgebildel ist, fraglich er- 
scheint*). Die Subgenitalplatte des (J 1 ist in eine lange, horizontale Kaputze 
verlängert. Die Legescheide ist überaus kurz, mit stark sinuirlen Valven, 
von welchen das obere Paar von den Analplatten beinahe vollständig ver- 
hüllt ist. 

So klein auch die Zahl der Species ist, so schwierig ist ihre scharfe Son- 
derung. Es finden Uebergänge statt, welche nicht einmal die Genuscharactere 
respectiren. Diese ganze Zunft macht den Eindruck einer unvollendeten Species- 
bildung. 

Gen. Cuculligera Fisch. (Fig. 4i). 

Corpus magnum, obesum, glabrum, habilu Pamp ha gid arum. Vertex con- 
cavus, circumcirca costatus et costulis transversis rugulosus, antice triangulariter in- 
cisus et lobum angustum, sulcatum in eostam frontalem emittens , foveolis ti/picis 
irregularibus, neenon utrinque foveolis spuriis, minoribus, antice appositis, inctruelus. 
Antennae ab oculis valdc remolae, simulate in medio frontis sitae, eapile cum 
pronoto breviores, filiformes, apice depressae, articulo ultimo penultimo duplo lon- 
giore, subtus leviter sulcato. Oculi valdc remoti, rugas radiales in occipul emit- 
tentes. Frons pcrpendicularis, costa sulcata, a lobo deflexo verticis coslula trans- 
versa, interantcnnali, divisa , infra ocellum coarctata, plerumque ante elypeum 
oblitcrala. Pronotum magnum, amplum, antice angulalum, postice in lobum trian- 
gulärem, perlonyum productum, guttulis elecatis verrucosvm, carina media, tectiformi 
perducta, antice et postice aegue alta, a sulco transeerso typico profunde oblique 
incisa, neenon a sulculo unico brevi, antico, leviter incisa. Elytra et alae perfecte cx- 

*) S. oben S. 8t. 

Brunnor t. Wattenwyl, Prodromus d. europ. Orthopteren. 12 
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plicatae vel (in q* Cu c. hystricis Gerin. et in Omnibus Q ) valde abbreviatae. lila 
ampla, lata, area mediastina tota lata, sed basi non ampliata, vena interealata 
nulla, vena ulnari anteriore undulata, liaud furcata. Alae margine exteriore si- 
nuato profunde inciso , vena ulnari recla, profunde impressa, cum vena radiali 
venulis transversis, regulariter dispositis conjuncta, campo anali primo ( ante sinum 
secundum sitoj, venis longitudinalibus duabus valde uudulatis , venulis transversis 
fortioribus, undulatis instruclo , campo anali secundo subfomicato , venis longitu- 
dinalibus tiullis, venulis transversis curvalis instruclo. Femora omnia fortiora, pos- 
tica valde compressa , carina superiore et inferiore laminalo exlensis , illa denli- 
bus aculis serrata, disco lateris exterioris irregularitcr imbricatim sulcato , sulco 
inferiore in tertia parle apicali papilla suctoria majore instruclo. Tibiae postieae 
glabrae , suqrra in utroque toto margine dentibus fortioribus compressis armatae, 
margine exteriore dente apicali instruclo (Fig. 41, B). Torsi postici artieulo tertio 
cum artieulo primo aeque longo. Prosltrnum margine antico sinuato, laminalo lim- 
bato. Peclus latissimum. Abdomen a medio rotundalo-recurvo, in (j* subverlicaliter 
erectum, segmentis jirimis dorsalibus compressis, carina superiore postice in dentem 
jtroducta, segmento primo tympano magno, aperto instruclo, srgmento secundo basi 
ulringuc lamina , obtuse trianyulari , rugosissima instruclo Fig. 41, C). Lamina 
su]>raatialis q? rugosissima, medio longitudinaliter profunde sulcata, sulco in den- 
tem producto. Lamina subgenitalis (J* horizontalitcr valde producta, acuminata. 
Lamina supraanalis § elongata , obliqua, profunde sulcata, cercis miuimis in- 
structa. Laminae anales inferiores valde produetae, ovipositorem sxibteyentes. Val- 
vulac ovipositoris brevissimae, valde sinuatae. 

Cuculligera Fischer 1853. Orth, europ. p. 390. 

Gryllus Gerniar, Charp. 

Oedipoda Burin. 

Podisma Costa. 

Prionolropis Fieb. 

Iri vorstehender Beschreibung des Genus sind die Charactere der ganzen 
Zunft angeführt. 

Dispositio specterum. 

t. Costa frontalis ante elypeum obliterata. Elgtra rf abbrreviata vel perfecte ex- 
plicata, lanceolata. 

t. Crista pronoti, a latere visa, pone sulcum transversum subrecta. Elylra (j* 
segmenlum abdominale secundum haud superantia. Femora postica latere 
int emo flavo. Tibiae postieae in utroque sexu flavae. 

I. hystrix Germar. 

i.i. Crista pronoti pone sulcum transversum arcuala. Elgtra abdominis lon- 
gitudine. Femora postica latere interna coeruleo-nigro. Tibiae postieae sulco 
superiore et latere inten io in (J* sanguineis, in Q violaceis. 

2. Appula Costa. 

t.t. Costa frontalis usifue ad elypeum perducta. Elgtra (J 1 perfecte explicata, 
basi et apice aeque lata. ( Femora postica in lalcre interno, neenon tibiae supra 
et in latere interno violaceae. Statura minore.) . . 3. flexuosa Serv. 

1. C. hystrix Germar (Kig. 44). — Magna, obesa, flava, albido- et atropicta, 
vel ( interdum in Q ) Iota lactea. Caput rugulosum, impressionibus nigratis. Prono- 
tum gutlulis elcvalis valde rugosum, supra alro-olivaceum, verrucis et loBis deßexis 
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subtotis, necnon vittis obliguis in processu postico albidis, crista versus apicem 
posticum depressa. Elytra in utroque sexu abbreviata, obluse lanceolata, cineras- 
centia, in Q? incumbentia, segmentum abdominale tertium aequantia, in Q latera- 
lia , segmentum abdominale primum partim superantia. Alae valdc abbreviatae. 
Femora postica albida, fusco-maculata , latere interno pallido. Tibiae posticae 
totae flavae. Pectus cum abdomine lade flavum, hoc supra nigropidum. — Oc- 
currunf 5 totae unieolores, sordide lacteae. 

cf 9 

Lang, corporis 38 — iS mm i3 — 55 mm 

- pronoti 13 — 14 15—18 

- elytrorum 9 — 15 7 — 9 

Gryllus hystrix Germar 1817. Reise Dalm. p. 252, Tab. IX, Fig. 1, 2. 

Charp., Horae enl. p. 176. 

Oedipoda - Burm., Hamib. II, p. 644. 

Cuculligera- Fisch., Orth, europ. p. 391, Tab. XV, Fig. 13, 13a — c. 

Stil, Obs. orth. 2, p. 27. 

Krauss, Orlh. F'auna Istriens p. 41. 

Prionotropis hystrix Fieb., Syn. p. 27, Lotos 1854, p. 200. 

Vorkommen: Auf den steinigen Abhängen des Karst von Gör;, durch 
Istrien und ganz Dalmatien, jedoch auf diese Gegend beschränkt, indem sie weder 
im Innern des Landes, noch in Griechenland, noch in Italien vorkommt. 

2. C. Appulfi Costa. — Statura C. hystricis Germ. Colore viridescente. 
Vertex totus niger. Caput laeviusculum. Pronotum supra oliraceum, verrucis 
rufescentibus, lobis deßexis et vittis obliquis flavescentibus, crista usque ad apicem 
elevata et arcuata. Elytra et alae in (jf perfecte explicatae, illa lanceolata, obtusa, 
olivacea, pallide maculata, hae infumatae. Elytra in Q abbreviata , lateralia. 
Femora postica latere exiemo testaceo, fuseo-maculato , latere interno carinis 
sanguineis, disco atro - coeruleo , in Q saepe toto atro-coeruleo. Tibiae posticae 
sulco superiore et latere interno in laete sanguineis , in Q violaceis. Ab- 
domen laete flavum. 

Cf Q 

Long. corporis 35 — 37mm 44 — 50mm 

- pronoti 14 — 16 16 — 21 

elytrorum 19 — 25 12 — 20 

Podisma Appulum Costa, 1836. F'auna R. Nap. Ort. p. 44, Tab. IV, F’ig. 3. 
(excludcnda Fig. 4). 

Unterscheidet sich von C. hystrix Germ, zunächst durch intensivere Färbung. 
Was bei ersterer Art braun ist , erscheint bei Appula olivengrün. Besonders 
auffallend sind der total schwarze Kopfgipfel und die grell gefärbten Hintor- 
schenkel und Schienen. Der Kopf und namentlich die Stirn sind glatt, während 
sie bei hystrix runzelig erscheinen. Das Pronotuni, welches überhaupt grösser 
ist, hat den Kamm auch hinter der Querfurche erhaben. Die Flugorgane sind 
beim vollständig entwickelt. Eine weisse Varietät des Q ist mir nicht bekannt. 

Vorkommen: In Süditalien häufig: Apulien (Costa). Brindisi etc. (c. m.), 
Epirus (c. m.). 

8. C. flexuosa Serv. — Statura minore, colore fusco -testaceo , sordide 
albido-piclo. Frone flava, fusco -punctata , costa usque ad clypeum perducta. 

12 * 
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Pronotum olivaceum vel griseum , gullul in albidis rugosum, crista acuta, tat ele- 
vata. Elylra in q* perfecte er plicata , basi et apice aeque lala , testacea , pal- 
lide maculata, venis fusco-punctatis, in £ abbreviata, valde rotundaia. Alae in 
(J 1 perfecte explicatae, antice infumatae , versus marginem analem citrinae. Fe- 
mora postica cum tibiis latere interna in utroque sexu violaeca. Pectus cum la- 
tere inferiore abdominis flavum, hoc supra fusco- et albido-vittatum*). 

cf 9 


Long. corporis 25 — 30 mm 32 — 36 mm 

- pronoti 8 — 9 1 1 

- elytrorum 22 — 26 8 — 10 

F.remobia ßexuosa Serville 1839. Orlh. p. 709. 

Trinchus flexuosus Fisch., Orth, europ. p. 419. 

Perezii Bol., Ann. Soc. Esp. Hisl. nat., II, p. 234, Tab. IX, Fig. 9. 
Cuculligera - - Ort. de Esp. p. 159. Tab. III, Fig. 22 — 25. 

Vorkommen: Im mittleren Spanien: Sierra da Uuadarrama (c. in.), 
Madrid, Aranjuez etc. (Bol., c. m.). 


Gen. Eremobia Ser?. (Fig. 42). 

I 

Corpus pilosum. Caput in modum generis Cuculligerae constructum . Costa 
frontalis acute carinata, sulcala, infra ocellum eoarctata. Pronotum tuberculis 
spinulosis rugosissimum (exccpta E. limbata Charp.), crista ante sulcum trans- 
versurn typicum elevata, sulculis duobus perpcndiculariter incisa, disco pone sulcum 
planiusculo, processu triangulari, elongato , apice rotundato. Elytra et alae per- 
fecte explicatae , in modum generis Cuculligerae Fisch, constructae. lila basi 
et apice aeque lata. Femora omnia fimbriata, postica valde comjtressa, carina 
superiore laminato dilatata, margine inaequali, minutissime obtuse serrulato, 
pilis obsito , carina inferiore acuta, subunduluto-crenata , pilis longis fimbriata. 
Tibiae posticae tomentosae, in modum generis Cuculligerae Fisch, constructae, 
dentibus rix compressis. Tarsi postici articulo tertio quam articulo primo breviore. 
Prostemuin margine antico breviter laminato limbato. Pectus pilosum. Abdo- 
men in modum generis Cuculligerae Fisch, constructum, attamcn purum incur- 
vum, segmentis singulis postice haud dentatis. 

Eremobia Serville 1839. Orth. p. 704. 

Stal, Bol. 

Trinchus Fischer de W., Fischer, Charp. 

(Jryllus Pall., Fahr., Charp. etc. 

Oedipoda Bumi. 

Tmethis Fieb. 

Dispositio specierum. 

1 . Alae hyalinae vel versus marginem analem sulfuresccntes. Lobus deflexus 

verticis latior, vix sulcatus. 

*) Die Angabe Sorvilto's »poitrine avant au milieu uno grande lache noire» ist 
offenbar eine Wirkung der Fäulnis» , welche sieh zufälliger Weise an zwei Exemplaren 
meiner Sammlung ebenfalls zeigt. 
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ä. Pronolum cum plcuris, tuberculis acuminatix, scaberrimum. Femora poxlica 
latere inlerno cum libiis rtigro - ciolacea I. muricat n Pall. 

2.1 Pronolum cum plcurix, tuberculis oblux ix raris, rugulosum. Femora poxlica 

latere inlerno cum libiis sanguinca 2. I imbat a Charp. 

1.1 Mac disco anali purpureo. Lobus deßexus vcrticis ralde comprcxxux, profunde 
xulcalus. (Fern. poxt. latere inlerno baxi fusco-cocrulescenlia . ) 3. Cisti Fab. 

1. E, muricata Pall. (Fig. 41). — Fusco-textacca. Anlennac ßaoae. Ver- 
tex latus, rugosisximus , lobo deßexo rix sulcato, carina tranxrersa tcrminali ralde 
expressa. (’osla frontalis ad ocellum profunde cucullala , infra cum coarrlata cl 
denuo dilatuta, ante clgpeum carinula transeersa clauxa. Pronolum cum pleuris, 
tuberculis spinosis, scaberrimum, crixla ante sulcum tgpicum ralde elevata, a xul- 
culis transcersis duobus. oblique incisis, in denles tres retrospectantes divisa, pro- 
cessu disco, tuberculis laminato comprcssis, scaberrimo, margine latere subsinualo. 
Elytra teslacea, incerte fusco-marulata. Alae disco anali hyalino-infumato , fascia 
arcuata, latiuscula, nigra, in medio tnarginis antici Oriente, ante marginem ana- 
lem cvanescente, marginem externum haud attingente, parte apicali, extra faseiam 
sita, infumata, venis nigris. Femora poxlica fusco- et albido-marmorala, tuberculis 
acuminaiis granulosa , carina superiore inacqualiter undulata, minutissime serru- 
lata, carina inferiore distincte undulata, latere inlerno cyaneo-nigro, apice annulo 
corallino. Tibiae posticae totae cyaneo-nigrae, dentibus intemis sordide sanguineis. 

d 1 9 

Long. corporis 23 — 27 mm 30 — 40 mm 

- pronoti 8 — 9 10 — 12 

- elytrorum 20 — 24 20 — 26 

(Iryllus muricatus Pallas 1773. Reise 1, p. 466. 

Fab., Ent. syst. Sappl, p. 194. 

Acridium muricat um Herr, -Schaff. , Nornencl. 11, p. 7. 

Eremobia muricata Charp., Orth, descr. et dep. Tab. 23. 

Trinchus muricatus Fischer de W., Bull. Soc. I. Nat. Moscou VI, p. 379. 

- Orlh. Ross. p. 260, Tab. XI, Fig. 2, 3. 

Kittary. Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 466. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 146. 

Fischer, Orth, europ. p. 417, Tab. XV, Fig. IS, IS a. 

Thmetis muricata Fieb., Syn. p. 28. Lotos (854, p. 201. 

Trinchus turritus Fischer de W., Bull. Soc. 1. Nat. Moscou VI, p. 379. 

* , * Stoll, Repres. p. 25, Tab. XI, b. Fig. 40. 

Vorkommen: Wolga, Sarepta (Eversm., c. m.). 

Die im Caucasus vorkommende Species ist verschieden , indem das ganze 
Analfeld des Unterflügels, mit Ausnahme des ersten und zweiten Fächerfeldes, 
- schwarz ist, die llintcrschenkel an der Innenseite sowie die llinterschicnen statt 
blau-schwarz, purpurroth sind und das relativ viel grössere 5 abgekürzte 
Flügel hat. (E. biloba Stal? Obs. orth. 1875, p. 35 .) 

2. E. limbata Charp. — Ferrugineo- testacea. Antennae flarae. Vertex 
latissimus , rugulosus, in modum E. mur icatac conxtruct im, atlamen latior. 
Frons pallida. Pronolum guttulis rotundatis rugulosum, crixla antica, xulcnlis 
perpendiculariter incisis, in denles tres dirisa, disco posteriore planiusculo, subcon- 
vexo, guttulis raris obtusis inaeguali , margine latere convexiusculo , pallide lim- 
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bato. Elytra unicoloria, in Q abdomine breviora. Mae disco anali citrino, 
campis primo et secundo hyalinis, fascia fusca arcuata in maculas soluta. Fe- 
mara postica latere externo unicoloria, laminis carinarum granulosis, disco, ex- 
ceptis costulis pinnatis, haud granoso, carina superiore minutissime scrrulata, ca- 
rina inferiore undulata, fimbriata, latere interno, excepta basi violacea, cum tibiis 
aurantiaco, sulco inferiore subinfuscato. 

C f 2 


Long. corporis 28 mm 27 — 33 mm 

- pronoti 8 8,5 — 10 

- elytrorum 24 (2 — 18 

F.remobia limbata Charpentier 1845. Orth, descr. et dep. Tab. 24. 

Trinchus limbatus Fischer de W., Orth. Russ. p. 265. 

Fischer, Orth, europ. p. 418, Tab. XV, Fig. 16. 

Tmethis limbata Fieb., Syn. p. 28. Lotos 1854, p. 201. 

Vorkommen: Balkan, Dobrutscha (c. m.). 

8. JE. ViMi Fab. — Statura majore. Colore flavo-grisco , albo-pruinoso et 

albido-maculato. Vertex latus, granulosus , in Q* subconcavus. Costa frontalis 
infra ocellum subimpressa, Iota parum sulcata, supra elypeum subito dilatata. 
Pronotum granoso-rugosum , albo-pruinosum , sulco transverso in tertia partc an- 
tica sito, profunde impresso, crista plus minus elevata, tumescente, sulculis trans- 
versis in dentes obtusos tres , poslico saepe obliterato , divisa, processu postico 
triangulariter valde producto , apice ipso rotundato, sensim ascendente , ante api- 
cem depresso, lineola media acuta perducto , margine laterali cristula intramargi- 
nali quodammodo duplicato , lobis deflexis versus marginem posticum magis dila- 
tatis (piam in congenericis , luberculis majoribus obtusis obsitis. Elytra cinerea, 
testaceo-maculata , area discoidali maculis triangularibus albidis tribus, renae ra- 
diali appositis, ornata. Elytra interdum unicoloria cinerea. Alae campo antico, 
neenon campis analibus binis primis hyalinis, ceterum lade roseae, fascia arcuata 
nigra, saepe in maculas soluta, marginem extemum haud attingente , ornatae, 
margine antico ipso subtoto nigro. Femora postica carinis laminato valde ex- 
tensis, carina superiore serrulata, carina inferiore undulata, fimbriata, latere ex- 
terno toto, luberculis elevatis, scaberrimo, latere interno basi cyaneo-nigro , apice 
flavo. Tibiae posticae flavae , latere interno aurantiaco. Pectus cum abdomine 
flavum. Valvulae ovipositoris inferiores basi laminato valde extensac , subito in 
dentes angustas attenuatae. 

cf 9 


Gryllus Cisti 
Acrydium - 

F.remobia - 


Trinchus - 
? Tmethis - 


Long. corporis 28 mm 42 mm 

pronoti 8,5 12 

elytrorum 27 37 

Fabricius 1793. II, p. 55. 

Oliv. Enc. rneth. VI, p. 222. 

Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 153. 
Serv., Orth. p. 707. 

Stäl, Obs. orth. 2. p. 26. 

Bol., Ort. de Esp. p. 158. 

Fisch., Orth, europ. p. 416, Tab. XV, Fig. 
Fieb., Syn. p. 28. Lotos 1854 p. 201. 


14. 14 a, b. 
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Eremobia Cysti I,ucas, Ann. Soc. enl. France IX, p. 319. 

? - Clavelii - - - - - - 

Vorstehende Beschreibung wurde nach einer grossen Zahl von Exemplaren 
gemacht, welche ich von Capl. Fi not aus Algerien erhielt. Unter denselben 
befinden sich einige Qf*, welche einen tiefer eingcschniltenen I’ronotumkaram be- 
sitzen und somit der E. Clavelii Luc. entsprechen. Ich kann, mit Rücksicht auf 
die Unbeständigkeit des angeführten Characters bei der ganzen Zunft, hierin einen 
Speciescharacter nicht erblicken. Alle aus Syrien (Beirut, Aleppo) stammenden 
Exemplare gehören der Lucas'schen Varietät an. — Gewiss verschieden ist 
dagegen die ägyptische Species, welche von Serville (Orth. p. 708) als pul- 
chripcnnis beschrieben und von Sa vigny (Descr. de l’Eg., Orth. Tab. VII, Fig. 16) 
vorzüglich abgebildet ist. 

Vorkommen: Nach Latreillc in Spanien. Nach Fieber auch in Por- 
tugal und auf Corsica (?) . Im kaiserl. zoolog. Kabinct finden sich Exemplare, 
welche die Aufschrift »Spanien« tragen. — Ausserdem in Algerien häufig. 


Gen. Glyphamis Fieb. (Fig. 43). 

Corpus pilosum, obesum. Caput in modum generis Eremobiae Serv. con- 
structum. Pronotum granulis minimis confertis et guttulis nbtusis raris rvgosum, 
sulco transverso medio sito, margine postico rotundato, ßavo-limbato, parte antica 
tumescente, crista plus minus elevata, plus minus biineisa. Elytra in utroque 
scxti lobiformia. Alae obliteratae. Femora postica compressa, earinis laminato 
dilatatis, carina superiorc minutissime serrutala , pilis singulis obsita , carina in- 
feriore fimbriata. Tibiae posticae curvatae, tomentosae. Tarsi postici articulo 
tertio quam primo multo breviore. Abdomen crassum, supra, lineola elevata media 
perducta, segmentis singulis, praecipue posticis, margine postico dente minimo nec- 
non utrinque tuberculo armatis. 

ülyphanus Fieber 1853. Syn. p. 28. 

Eremobia Stal. 

Stal vereinigte dieses Genus mit Eremobia (Obscrv. orth. 2, p. 26). Es 
unterscheidet sich durch die etwas breitere Stirnschwiele, das am Hinterrande 
abgerundete Pronotum und die nach Art der Pamphagiden lappenförmig verküm- 
merten Deckflügel. 


Oispositio specierum. 

1. Colore fulvo-larteo vel marmorato. . Crista pronoti parum elevata, a sulco 
transverso parum profunde incisa. Elytra 2 angusla, lateralia. 

1 . obtusus Fieb. 

1.1. Colore cinereo-lacteo. Crista pronoti valde elevata, tridentata, a sulco trans- 
verso abrupte terminata. Elytra Q aeque lata et longa , margine interno 

subcontigua 2. Heldr cichi m. 

1. Ol. obtusus Fieb. (Fig. 48). — Fulvo-lacteus vel albido- et nigro-marmo- 
ratus. Pronotum crista parum elevata, sensim in processum posticum decurva, 
sulculis duobus parum profunde incisa , proeessu postico marginem versus sensim 
in colorem fusco-castaneum transeunte, margine ipso sulfurco-limbato. Elytra in 
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utroque sexu lobiformia, lateralia irregulariter reliculala, oblonyo-rectangularia, 
Iriplo longiora qtiam latiora, angulis obtusis , segmenlum abdominale primum 
rix superantia. Femura poslica unicoloria, latere interno subrufescentia. Tibiae 
posticae supra et latere interno roseae. 


<? 9 


Lang, corporis 23 — 3) nun 40 — 42 mm 

pronoli 8 — 9,7 9,8 — 12 

elytrorum 5 — 6 7 — 7,8 

Glyphanus obtusus Fieber 1883. Syn. p. 28. 

Brunner, Vcrh. k. k. zool.-botan. Ges. XI, p. 303, 
Tab. XV, Fig. 20, A — D. 

Vorkommen: Rumclien (Ficb.), Alben (c. m.). 

2. Ol. Heldreichi in. — Differt a Gl. obtuso Fieb. colore rinereo-lacteo, 
pronoto crista valdc elecata , ad sulcum transversum abrupte terminata , sulculis 
duobus profunde incisa, elytris Q aeque latis et longis, margine fimbriatis, 
margine interno subcontiguis , venis longitudinalibus distinctis, femoribus posticis 
latere interno basi violaceis, tibiis posticis sordide coeruleis. 


9 


Long. corporis 39 mm 

pronoli 1 1 — 29 

- elytrorum 9 — 1 1 

Die angeführten Unterschiede sind so auffallend, dass ich die wenigen 
Exemplare (Q) unmöglich als blosse Varietät der vorhergehenden Species be- 
trachten kann. — Ich widme die neue Spccies dem berühmten Botaniker, .wel- 
cher mich reichlich mit griechischen Orthopteren versorgte. . 

Vorkommen: Athen, Macedonien (c. m.). 


Tribus : Pyrgomorphidae. 

Diese Zunft, welche nur zwei europäische Species enthält , hat ein fremd- 
artiges Aussehen durch die eigentümliche Bildung des Kopfgipfels. Die typischen 
Grübchen , welche in den bisher behandelten Zünften auf der Unterseite des 
Gipfels, über den Nebenaugen liegen, sind hier auf die Oberseite gerückt und 
bilden die Einfassung des Kopfgipfcls. Sie sind nicht vertieft , berühren sich 
vorn und sind hier durch eine kurze Längsfurche von einander getrennt. Die 
Nebenaugen stehen unmittelbar unter der scharfen Kante dieser Grübchen. Bei 
den europäischen Arten sind die Fühler kurz, dick, gedrängt gegliedert, an der 
Basis abgeplattet und daher ein wenig schwertförmig. — Die Stirne ist ausser- 
ordentlich stark zurücklaufend und etwas concav, so dass der Kopf die Form des 
Genus Tryxalis Fab. besitzt. Der Mund ist tief in das Prosternum gedrückt, 
welches rings herum einen aufgeworfenen Rand bildet und ausserdem (bei den 
europäischen Species] in der Mitte deutlich kropfig erhaben ist. 

Das Pronotum ist oben (lach. Seine Seitenlappen sind am Hinterrand aus- 
gerundet, wodurch sich eine scharfe, spitzwinkelige Hinterecke bildet. 

Die Deckflügel sind überaus schmal und spitz, mit unverzweigten, ganz ge- 
rade verlaufenden Längsadern. 
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Geil. Pyrgomorph a Serv. (Fig. 4*). 

Caput conicum. Vertex horizontiilitcr productus, inter oculos angustatus, sub- 
convexus, linea elevata perducta. Foveolae superae, replctae , antice, sulura de- 
prcssa, cantiguac. Antennae in utroque sexu capite et pronoto unitis breviores, 
basi depressiusculae , acuminatae , articulis latioribus quam longioribus, apicalibus 
elonyatis. Oculi elongato-ovali. Ocelli laterales, margine acuto verlieb) appositi. 
Frans valde rerlinata , coneava, basin versus dilatata, costa angusta, inter an- 
tennas valde compressa, pone ocellum medium parum prominula, sulcata, usque 
ad rlypeum perducta. Pronotum conicum , antice truncatum . postice rotundatum, 
sulco transverso typico pone medium sito , neenon sulculo anteriore uno vel suleulis 
duobus signatum, carinula media perducta, a sulcis interrupta, carinulis lateralibus 
ad sulcos Iransversos dislocatis , lobis deftexis margine postico sinuato , angulo 
postico attenuato , angulo ipso rotundato. Elgtra quum perfecte explicata sunt, 
angusta, acuminata, venis rectis, indivisis , venis spuriis intcrcalatis. Alae elon- 
gatae, angustae. Femora postica gracilia , elongata, parum dilatata, latere ex- 
terna distincte reyulariter pinnato, carina superiore recta, acuta, basi ipsa magis 
elevata quam usitate. Tibiae posticae gracillimae, elongatae, supra, spinulis a 
condylo remotis, margine externo spina apicali inslructo (P. Serbien Panc.J vel 
spina apicali nulla (P. grylloides Latr.J. Tarsi hingt , arliculo primo subdi- 
latato , articulo tertio arolio magno inslructo. Prosternum strumoso-tumescens , 
antice sinuatum , os cingens. Pectus in Ql* angustum , in Q latum. Abdomen 
cylindricum , segmetito primo tympano aperto inslructo. Lamina subgcnitalis Q* 
valde obtusa. Valvulae ovipositoris incurvae, supra ruyosae. 

Pyrgomorpha Serville 1839. Orlh. p. 583. 

Fisch., Stil, etc. 

Truxalis Charp., Burm. 


Oispositio specierum. 


I . Elytra et alae in utroque sexu perfecte explicatae. Lobi melasternales in (J* 

pone foveolas producti, contigui I. grylloides Lalr. 

1.1. Elytra et alae lobiformes. Lobi melasternales in pone foveolas haud 

producti. 2. Serbica Pancic. 

1. P. grylloides Latr. — Statura minorc. (J 1 multo gracilior quam § . 
Colore viridi vel griseo, fusco-consperso, fascia albida utrinque infra oculos Oriente, 
in marginem inferiorem loborum deftexomm pronoti, neenon supra pleuras perducta. 
Vertex ante oculos longior quam latior. IVonotum sulco typico distincte pone medium 
sito, lobis deftexis, ante sulcutn, granulis et rugulis instruclis, pone sulcum punctis 
impressis , densis, rugulosis. Elytra perfecte explicata, viridia vel einer ascentia. 
Alae hyalinae , basi leviter roseo-in/latae , saepe totae hyalinae. Tibiae posticae 
supra, spina apicali externa nulla. Pectus lobis metasternalibus in pone fo- 
veolas product is , contiguis, iH Q haud productis, valde distantibus. Segmenta 
abdominalia dorsalia basi fusco-fasciata. 

& 9 


Long. corporis 
pronoti 
rlytrorum 


1 5 — 1 8 nun 
3—4 
13—16 


14 — 30 mm 
4,8—5 
20 — 22 
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Truxalis yrylloides Latreille 1804. Ilist. nat. Crusl. Ins. XII p. 148, Gen. 

Crust. et Ins. III, p. <04. 

■ - Charp., Horae ent. p. <30. 

Burai., Ilandb. II, p. 608. 

Pyrgomorpha gnjlloides Fieb., Syn. p. 8, Lolos <854, p. <77. 

Truxalis rosea Charp., Horae ent. p. <28, Tab. III, Fig. 8. 

Uurm., Ilandb. II, p. 608. 

Ramb., Faune Andal. p. 75. 

(Pyrgomorpha) rosea Serv., Orth. p. 584. 

Pyrgomorpha rosea Fisch., Orth, europ. p. 304, Tab. XV, Fig. 5. 

Bol., Ort. de Esp. p. 77, 300, Tab. II, Fig. 2, 3. 

Truxalis linearis Charp., Horae ent. p. 129, Tab. III, Fig. 2. 

Burm., Ilandb. II, p. 609. 

Pyrgomorpha discrcpans Fieb., Syn. p. 8. - 

Truxalis rhodoptila Herr. -Schliff. , Forlsetz. Pauz. Fauna Fase. <57, Tab. <6. 

* , * Savigny, Descr. de l’Egypte, Orth. Tab. VI, Fig. 5. 

Variirt grün und grau. Der weissc Seilenstreifen bleibt jedoch in beiden 
Varietäten. Der rolhe Anflug des Analfeldes der Unterllügel ist oft bei der 
grauen Varietät ganz verwischt. 

Vorkommen: In Spanien und Portugal überall (Ramb., Bol.), südliches 
Frankreich (Latr., Serv., c. m.) , Mittelitalien (Mus. Florenz), Griechenland 
(c. m.), fehlt in Dalmatien. — Ausserdem in Kleinasien, Syrien, Aegypten, 
Massaua (c. m.). 

2. P. Serbica Pancic (Fig. 4t). — Statura majore, obesa. Colore pislaeino 
vel olieaceo, fascia laterali obsolet issima. Vertex obtusiusculus, ante oculos bre- 

vior quam latior. Pronolum lobis deßexis , praecipue in Q , ante sulcum vix 
rugulosis, pone eum punctis impressis rugosis. Elytra in utroque sexu lobiformia, 
lateralia, acuminata, venis distinctis. Alae abortieae , brevissimae, laete sangui- 
ncae. Tibiae posticae cyaneo-niyrescentes, supra, spinula apicali externa instructae. 
Pectus lat um, in Q? lobis metastemalibus pone foveolas haud productis. Abdomen 
crassiusculum, unicolor. 

Cf 2 

Long. corporis 18 mm < 29 mm 

pronoti 4,2 7,2 

- elytrorum 5 7 

Pyrgomorpha Serbica Pancic in litt. 

Diese Species ist durch mehrere Charactcre ausgezeichnet, unter welchen 
ganz besonders die Anwesenheit eines kleinen Enddorncs auf der äusseren Reihe 
der Hinterschienen aufTällt, der auch bei einigen aussereuropäischen Species dieses 
Genus beobachtet wird. 

Vorkommen: Mokra Gora im südwestlichen Serbien auf steinigen Ge- 

birgsabhängen (Pancic, c. m.). * 

Tribus: Pamphagidae. 

Diese Zunft umfasst eine grosse Zahl von plumpen Acridiodeen , deren Flug- 
organc vollständig fehlen oder deren Obcrflügcl zu lederartigen Lappen verküm- 
mert sind. 
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Characterisch ist die Stellung der Gipfelgrübchen. Sie befinden sich auf 
der Oberseite des Gipfels wie bei den Pyrgomorphiden, allein weit von der Spitze 
entfernt , so dass sie sich nicht berühren , unmittelbar über dem Auge. Das 
Eigeuthiimliche besteht nun darin, dass sie rückwärts nicht durch eine Leiste 
abgeschlossen sind, sondern sich in dem llinterhauple verlaufen. Die Neben- 
augen sind wenig entwickelt. Die seitlichen fehlen meistentheils. Wenn sie 
vorhanden sind, so betinden sie sich unmittelbar vor dem Auge dicht unter dem 
Seitenrande des Kopfgipfels. Die Stirne ist ziemlich vertieal. Die Stirnschwiele 
verläuft entweder ganz gerade, oder zeigt bei dem Nebenauge eine winkelige 
Einbiegung, indem der obere Theil stark vorsteht. Die Fühler sind kräftig, stets 
deutlich gegliedert , immer etwas zusammengedrückt, in einigen Fällen deutlich 
dreikantig. Das Endglied ist stets auffallend lang und spitz. 

Das kräftig entwickelte Pronotum ist stets mehr oder weniger dachförmig 
erhaben, meistentheils sehr uneben. Der stark ausgeprägte Milteikiel ist manch- 
mal der Länge nach gefurcht, gleichsam gespalten. 

Die Oberflügel aller europäischen Spccies sind entweder zu lederartigen Lap- 
pen verkümmert , welche die normale Structur vollständig verloren haben und 
das offene Gehörorgan des ersten liintcrleibscgmenls bedecken. In seltenen Fäl- 
len fehlen sie vollständig, wo dann mitunter das Trommelfell ebenfalls fehlt [No- 
carodes cyanipes Fischer de W., serricolis Fisch, de W.). 

Die Vorderschenkel sind kräftig, die (Unterschenkel dagegen, namentlich bei 
den grossen Species relativ dünn und schlank. Die schuppenförmige Oberfläche 
der llinterschenkel ist oft sehr unregelmässig und eher netzförmig als dach- 
ziegelförmig. Die Hinterschienen sind an der Aussenseitc mit dem Enddom ver- 
sehen. 

Ein vorzüglicher Genuscharactcr findet sich in der Form des Prosternum. 
Dasselbe ist stets auf irgend eine Weise erhaben, entweder indem sich nur der 
Vorderand in der Mitte in eine zahnförmige Spitze verlängert [Nocarodes Stal), 
oder indem das ganze Segment sich kropfartig aufbläht. 

Die Brust ist entweder vorn und hinten gleich breit , oder rückwärts er- 
weitert. Im ersten Falle sind dio Lappen der Mittelbrust ziemlich stark nach 
hinten verlängert und haben die Form eines Parallelogramm, die Lappen der 
Hinterbrust verlängern sich in diesem Fall über die beiden Mittelgrübchen hin- 
aus ( Pamphagus Thunb.). Ist dagegen die Brust nach hinten erweitert, so sind 
die Seitenlappen des Mesosternum von der Basis an abgeschrägt und diejenigen 
des Metasternum reichen wenig über die Linie der Grübchen ( Nocarodes Fisch, 
de W. , Eunapius Stal) . 

Der Hinterleib ist stets dachförmig zusammengedrückt, häufig sind die Seg- 
mente in eine vorstehende Spitze verlängert. Der Hinterleib des cf ist stets 
vom 5. Segment ab kreisförmig aufwärts gekrümmt*), eine Erscheinung, welche 
beim Q weniger deutlich aultritt. Die Subgenitalplatte des cf bildet, wie bei 
allen Acridiodeen , eine hinten zusammengedrückte Kaputze, welche meistens in 


*) Diese Erscheinung wurde bereits bei dem Genus Cuculligera Fisch, p. 1 77 er- 
wähnt, welches überhaupt eine Art Mimikrie der Pamphagiden darstcllt. — Der aufge- 
bogene Hinterleib findet sich übrigens bei den meisten Acridiodeen mit verkümmerten 
Flügelorganen. (S. Genus Peioteltix Burm.) 
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eine Spitze ausläuft und selten am llinterrande schräg zugespitzt ist (JVocarode* 
Fisch, de W.) Die Valven der Legescheide sind kurz und die oberen von den 
Analplatten beinahe ganz umhüllt. Wenn sic sehr stark gekrümmt sind, so haben 
sie am äusseren Kami« einen kleinen Einschnitt und erscheinen dadurch ge- 
zahnt [Oenerodes m.). 

Diese Zunft enthält plumpe und träge Thiere, welche sich im Grunde des 
Grases oder kleiner Gebüsche auflialtcn, daher schwierig zu linden sind. Wie 
alle ungctlügelten Abtheilungen, ist diese Zunft überaus reich an Species von 
sehr beschränktem Yerbreitungsbczirk. Sie linden sich nur im südlichsten Theile 
von Europa, d. h. in Spanien, auf der Insel Sardinien, in Sicilien und am Bos- 
phorus, und verbreiten sich über Kleinasicn und Nordafrica. Mit Rücksicht auf 
die subtilen Speciescharactere war ich genölhigt, zur Characteristik der europäi- 
schen Species auch die zunächst stehenden aussercuropäischen zu behandeln. 
Die letzteren sind mit * bezeichnet. 

Gen. JVocarodett Fischer de W. iFig. 45). 

Vertex horizonlaliter produrt us, foveolis superis, postier apertis, in oeciput 
evanescentibus , rugula unica postoculari, in occiput evanescente. Antennac filifor- 
mes, compressiusculae, 12 — / 4 - artieulatae. Costa front alis compressa, sulcata, 

infra ocellum plus minus impresso, versus elypetim dilatala et sensitn evanescente. 
Pronotum tectiforme, valde comprcssum, rugosum, earina haud incisa, saepc per 
totam longitudinem subtilissime sulcata, carinis lateralibus uullis. Elytra et alae 
nullae. Pedes omnes aroliis minimis inslructi. Femora postica [ortiora, subeom- 
pressa, latere externo regulariter imbricatim carinato, earina superiore recta, ser- 
rula! a frei in A'. se rrico l li Fisch, de W. gibbosaj, earina inferiore valde ro- 
tundata, acutissima. Tibiae posticae plus minus eurvatae , spina apicali externa 
instructae. Prosternum margine antieo toto laminato producto, medio deute aeuto 
armato (in N. cy an ip c de Fisch, non dentato), ceterum haud slrumosum. Pectus 
latum, lobis mesostemalibus margine intemo a basi obliquo, lobis metasternalibus 
pone foveolas parum rotundato-produelis. Abdomen valde compressum et cari- 
natum , a medio lypire rccurvum , segmentis singulis postiee angulato productis, 
segmento primo latere utrinque lympano aperto vel nullo instrticto. Lamina sujnra- 
analis cf triangularis, subsuleata. Cerci cf brevissimi , subulati. Lamina sub- 
genitalis cf pcrpcndicularitcr erecta, compressa, margine postieo oblique truneata. 
Valvulae ovipositoris elongatae, inferiores basi serrulatae. 

Nocarodes Fischer de W. 1846. Orth. Ross. p. J66. 

Stal, Bol. 

Pamphagus Fieb. 


Dispositio specierum. 

I . Femora postica earina superiore recta, serrulata. 

J. Crista pronoti valde elevata , acuta. Vertex concaviusculus. 

3. Crista pronoti, a latere Visa, convexa. cf fusco-rufus, lobis de/lexis pro- 
noti flaro-marginatis, tibiis posticis sanguineis. Q Iota fusca, tibiis pos- 

ticis rufis t. Sir anbei Fieb. 

3.3. Crista pronoti, a latere visa, recta. cf fusco-cinereus, lobis deflexis pro- 
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noti haud marginatis, libiis jmsticis nigerrimis. $ tota fusca, tibiis post. 

violaceo-nigris 2 *. Fieber i m. 

2.2. Crista pronoti depressiuscula , per totam longitudinem subtiliter sulcata. 
Vertex planissimus. 

3. Segmentum abdominale primum utrinque tympano instruelum. 

3*. opacus in. 


3.3. Segmentum abdominale primum tympano nullo. 


4*. cy anipes Fisch, de W. 
1.1. Femora postica earina superiore gibbosa. (Pronotum margine postico ulrin- 
que sinuato, crista depressa, haud sulcata. Segmentum abdominale j/rimum 

tympano nulloj 5*. serricollis Fisch, de W. 

1. JV. Straubei Fleb. (Fig. 45). — q? statura parva, colore purpureo, Q Sta- 
tur a magna, colore fusco. Vertex longior t/uam latior, concarus. Costa fronta- 
lis intcr oculos valde producta et valde compressa , infra ocellum sinuata. Pro- 
notum valde compressum, antice et postice angulalo productum, crista, a latere visa, 
convexa, integra, in Q ad apicem anticum longitudinaliter sulcata, lobis deßexis 
rugulis obliquis, interruptis instructis, margine aidico valde sinuato, margine pos- 
tico recto, in rj* sulfureo-limbato, in Q granulis nigris obsito, in utroque sexu 
ad angulum posticum denticulato. Femora postica earina superiore rccta. Tibiae 
posticae cum tarsis in rj 1 laete miniatae , in Q sordide rufescentes. Metanotum cum 
segmentis abdominalibus binis primis in (f latere utrinque ruga instruelum, in Q 
laeve. Abdomen in Q* supra rufum, latere castaneum, nitidum, subtus ßavum, in 
Q unicolor fuscum, in utroque sexu valde compressum, segmentis dorsalibus pos- 
tice in angulum acutum productis, segmento primo, latere, tympano instructo. 


cf 9 

Long. corporis 22 min 43mm 

pronoti 7 1 4 

- femor. post . 10,5 17,5 


Pamphagus Straubei Fieber 1853. Syn. p. 26. 

Nocarodes - Stal, Obs. orth. 2, p. 29. (non Am. Straubei Bol., Ami. 

Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 439, Tab. V, Fig. 2). 

Vorkommen: Am Bosphorus (im niedrigen Gras, c. m.). — Ausserdem 
im nördlichen Theile Kleinasiens (c. m.). 

2*. N'. lHeberi m. — Differt a N. Straubei Ficb. : crista pronoti, a la- 
tere visa, recta, colore fusco, griseo-variegato, pronoto limbo citrino nullo, ti- 
biis posticis aterrimis, abdomine supra ßavo, latere nigro, 5 tibiis posticis vio- 
laceis. 


cf 9 

Long. corporis 24 mm 42 mm 

- pronoti 7 1 3 

femor. post. 11,8 20 


Unterscheidet sich von iV. Straubei Fieb. nicht allein durch die Färbung, 
welche bei den vielen vorliegenden Exemplaren constanl ist, sondern auch durch 
die gerade Kante des Pronotum. 

Vorkommen: Siidküstc von Kleinasien (c. m.) 

8*. y. opacus m. — (J 1 statura minore , colore nigro, opaco, Q statura 
majore, colore cinerea. Vertex latior quam longior, planus. Costa frontalis infra 
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ocellum parum impressa, versus clypeum carinis valde divcrgentibus. Pronotum 
minus compressum, antief in angulum acutum jrroductum, postice truncatum, gra- 
nulis et rugulis valde rugosum, crisla purum elevala, in (J* , a latere Visa, rotun- 
data, in Q subrccta, longitudinaliter subtiliter sulcata, lobis deflexis margine pos- 
tico nee limbato nec dentato. Metanotum utrinque rugula longitudinali , in seg- 
menta abdorninalia bina prima conlinuata, carinam mentiente infractum. Femora 
postica crassiuscula, carina superiore, a latere Visa, subrotundata , latere in- 
terno nigro, nitido , Q latere interna basi nigro-cyaneo, sulco inferiore toto et 
lobis genicularibus margine miniatis, vel latere interno toto pallido, rufo-afflato. 
Tibiae pusticae in q? basi atrae nitidae, dehinc fusco-rufae, in Q latere superiore 
et latere interno fusco-cyaneae vel roseae. Prosternum margine antico in utroque 
sexu detitieulalo. Abdomen compressum , segmentis postice truncatis, in (j* seg- 
mentis dorsalibus nigerrimis , latere aurantiaco-marginatis , segmentis ventralibus 
flavis , latere nigro-maculatis. Lamina subgenitalis (j* valde oblique truncata, 
obtusa. 

cf $ 

Long. corporis 2 t mm 45 mm 

pronoti 5,8 10,8 

femor. post. 1 1 19 

Unterscheidet sich von den beiden vorhergehenden Species durch den flachen, 
breiten Kopfgipfel, den zwar kaum niedrigeren, aber rückwärts nicht verlänger- 
ten Kamm des Pronotum, welcher der ganzen Länge nach eine feine Längsfurche 
trägt. Der Habitus steht viel näher dem N. cyanipes Kisch, de W. Von die- 
sem unterscheidet sich die vorliegende Species durch den mehr erhabenen Pro- 
nolumkamm und beim q* den deutlichen Zahn am Prosternum, beim Q durch 
das Vorhandensein des Tympanum am ersten Hinterleibsegment. 

Vorkommen: Chiva (c. in.). 

4. V. cyanipes Fisch» de W. — Statura minore. qF fusco-rufus. Q ci- 
nerea. Vertex planus, latior quam longior. Antennae flavae. Costa frontalis 
recta, infra ocellum haud sinuata , carinis ab apice usque ad clypeum sensim di- 
vergentibus. Pronotum antice parum productum, postice truncatum, granulosum, 
crista depressa, recta, medio longitudinaliter sulcata, in (j* lobis deflexis, rugulis 
obliqtiis, interruptis, carinam mentientibus, marginibtis flavo- ferrugineis. Femora 
anteriora in Q? basi flavo-ferruginea, postica, in utroque sexu, latere interno cum 
sulco inferiore nigro. Tibiae poslicae latere interno violaceo vel cyaneo , latere 
superiore et externo cum tarsis rufo. Prosternum in (J 1 margine antico laminato 
producta, haud dentato, in Q dentato. Abdomen segmento primo tympano nullo, 
segmentis dorsalibus truncatis, in Q? flavum, latere nitido-caslaneo-vittatum, subtus 
rufescens, segmentis posticis utrinque nigro-vittatis. Lamina subgenitalis (J* flava, 
obtusa. Abdomen in § totum cinereum. 

Cf $ 

Long. corporis 19 mm 36 mm 

- pronoti 4,5 8,7 

femor. post. 9 1 5 

Nocarodcs cyanipes Fisch, de W. 1846. Orth. Ross. p. 269. Tab. XXXi, 
Fig. t. 
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Nocarodes cyanipes Fiel)., Syn. p. 27. Lolos 1854, p. 200. 

Stäl, Obs. orth. 2, p. 28. 

- - Bol., Anal. Soc. Esp. de Hist. Nat. VII, p. 439. 

rubripes Fisch, de W., Orth. Boss. p. 270, Tab. XXXI, Fig. 3. 

Fieb., Syn. p. 27. Lotos 1854, p. 200. 

• Straubei Bol., Anal. Soc. Esp. de Hist. Nat. VII, Tab. V, Fig. 2. 

Die Zusammengehörigkeit der beiden Fischer'schen Species wurde bereits 
von Stäl ausgesprochen und ist unzweifelhaft. 

Vorkommen: tRumelien (Fieb.). — Ich besitze diese Species nur aus 
Kleinasien (Amasia, Smyrna, Bosdagh etc.). 

5*. Ai r . serricollis Fisch, de W. — Q grisea. Vertex latus, planus. Costa 
frontalis infra ocellum sinuata. Pronotum breve, tuberculis singulis obtusis rugu- 
losum , crista parum elevata, a latere Visa, subrotundata , margine ipso nitido, 
haud sulcato , in quarta parle postica latere utrinque impressa, margine postico 
utrinque sinuato, tuberculis majoribus obsito. Femora postica brevia , carinu su- 
periore medio gibbosa, carina inferiore late crenata, latere interno et sulco inferiore 
cyaneo-nigris, lobis genicularibus internis rnfis. Tibiae posticae breves, latere in - 
terno et supero nigro-cyaneis. Prosternum dentatum, Segmenta abdominalia dor- 
salia margine postico den! ata , rugulis transversis , neenon utrinque rugis longitu- 
dinalibus, carinas laterales imitantibus, omata. 

9 

Long. corporis 40 mm 

pronoti 8 

- femor post. 1 2 

Nocarodes serricollis Fisch, de W. 1 8 46. Orth. Ross. p. 268. Tab. XXXI, 
Fig. 1 . 

Fieb., Syn. p. 27. Lotos 1854, p. 200. 

Vorstehende Beschreibung nach einem Originalezemplar von Kote nat i. 

Vorkommen: Steppen von Karabach in Armenien. 

Gen. Ocnerodes m. (Fig. 46). 

Vertex declivis , foveolis in modum generis Nocar o d es Fisch, constructis. 
Antennae filiformes, 46 — 48-art., articulis apicalibus obtrapezoideis. Costa fron- 
talis parum compressa , a latere Visa subrotundata , infra ocellum haud sinuata, 
ante elypeum carinula rotundata clausa. Pronotum tectiforme, carina nec longi- 

tudinaliter sulcata, nec a sulcis transversis interrupta (exceptis O. Brunneri 
Bol. et Durieui Bol. j. Elytra squamaeformia, plerumque brevissima, saepe stib 
pronoto tota abscondita. Pedes omnes , praecipue in (J* aroliis magnis instructi. 
Femora postica compressa, imbricatim regulariter carinata, carina superiore et in- 
feriore integerrimis , undulato-crenatis. Tibiae posticae parum curvatae , spina 
apicali externa instructae. Tarsi, praesertim in rjf , aroliis magnis instructi. 
Prosternum atque pectus et abdomen in modum generis Nocarodes Fisch, con- 
structa , segmento dorsali primo latere utrinque lineola obliqua , elevata , albida, 
praesertim in q* perspicua, omato. Lamina subgenitalis (j* acute compressa, mar- 
gine postico recto. Valvulae ovipositoris brevissimae , curvatae, inferiores latere 
externo deute t riangulari armatae. 
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oxvr ( pa)8r ( 4 — segnis *). 

Portlietis Fisch. 

Nocarodes Stal, Bol. 

Während das Genus Nocarodes Fisch, de W. nur im Orient vorkommt, 
findet sich das vorliegende nur in Spanien, , Sicilien und Nordafrica. 

Oispositio specierum. 

t . Elylra sijuamaeformia, metanotum superantia vel eo partim breviora. 

4 . Pronotum postice truncatum , marginem posticum mesonoti haud attingens. 
Segmenta abdominalia dorsalin margine poslico haud producto. 

3. Lobi deflexi pronoti margine poslico eroso-denlato. Elylra marginem pos- 
ticum segmcnti abdominalis primi attingentia. Femora postica margine 

inferiore undulato-crenalo t. Brunneri Bol. 

3.3. Lobi deflexi pronoti margine poslico inlegro. Elylra marginem posticum 
segmenti abdominalis primi haud attingentia. Femora postica margine 
inferiore tuberculato-dentalo 4*. Durieui Bol. 

4.4. Pronotum postice productum , mesonotum totum obtegcns. Segmenta abdo- 
minalia dorsalia margine postico in dentem producto. 

3. Pronotum margine postico granoso-tuberculato. Elylra tympanum segmenti 
abdominalis primi in (j* tegentia, in Q attingentia. Species Sicula. 

3. Canonicus Fisch. 

3.3. Pron. margine postico crenato-limbato. Elytra in (J 1 ad medium tympani 
extensi, in Q ab eo valde distantia. Species Algerica. 

4*. micropterus Bris. 

f . 5*. nigro-puncl atus Luc. 

1.1. Elytra sub pronoto abscondita vel nulla. 

4. Pronotum ulrinque ruga laterali, carinam imitante instructum , neenon ruga 
albida, in lobis dejlexis a medio maryinis antici oblique ad marginem pos- 
ticum ascendente , sensim attenuata. Femora postica carinis subintegris. 

6*. Volxemii Bol. 

2.4. Pron. carinis lateralibus nullis , ruga obliqua albida in 2 nulla, in Q? 

tantuip usque ad medium disci perducta et ibidem in guttam terminata. 
Femora postica carinis crenato-undulatis 7*. longicornis Bol. 

1. O. Itrunneri Bol. — Q statura majore. Colore fulvo-griseo. Vertex 
vix concarus. Costa frontalis ad ocellum subimpressa. Pronotum tuberculis al- 
bidis rugosum , postice truncatum . marginem posticum mesonoti haud attingente, 
erista parurn elevata, rccta, a sulco lypico in quinta partc postica interrupta. lo- 
bis deftexis margine postico eroso- dentato. Elytra angusta , rugoso - reticulata, 
marginem posticum segmenti abdominalis primi superantia. Femora postica cari- 
nis crenato-undulatis , latere externo irregulariter reticulato. Prostemum margine 


•) Fischer de W. führt an, dass er seinen Genusnamen von voxapwSes — segnis 
ableite (Orth. Ross. p. 466). Das citirte griechische Wort ist jedoch unbekannt. Da 
man in neuorer Zeit bei Genusnamen keineswegs linguistische Rücksichten nimmt und 
sogar beliebig zusammengewürfelte Buchstaben zum Genusnamen zulasst , so sehe ich 
mich nicht bemüssigt, den Kischer'schcn Namen zu corrigircn. Dagegen führe ich die 
richtige Bezeichnung für das neue, dem Fischer’schen zunachststehende Genus ein. 
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antico laminato-producto , reftexo . Abdomen segmentis dorsalibus compressis, 
yibbosis , scgmcnto primo lubereulo triangulari , compresso , a margine postico re- 
molo, instructo. 



9 

corporis 

59 mm 

pronoti 

18 

elytrorum 

10 

femor. post. 

83 


Acocera ßrunneri Bolivar 1876. Ort. de Esp. p. 84, Tab. II, Fig. 7, 7 a. 

Nocarodes - - Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 438, Tab. V, 

Fig. H. 

leb kenne diese Species nur aus den citirten Beschreibungen. Sie Ist cha- 
racterisirt durch ihre auffallende Grösse und den Höcker des ersten Dorsalseg- 
raenls des Hinterleibs. 

Vorkommen: Manzanares (Spanien, Bol.). 

2*. O. Durieui Bol. — Q . Statura minore. Colore flavo-rufescente. Con- 
fertissime albido-granulosus. Vertex subconvexiusctilus , non carinatus. Costa 
frontalis ad oceltum impressa, carinis versus elyptum ilivergentibus. Pronotum to- 
tum tuberculis albidis, minimis granulosum, postice truncatum, marginem posticum 
mesonoti haud attingens, crista parum elerata, subarcuata, a sulcis duobus subin- 
terrupta , lobis deflexis margine postico recto , tuberculis majoribus obtusis obsito. 

Elytra angusta , marginem posticum segmenti abdominalis primi haud attingentia, 

Femora postica carinis parum elevatis, haud undulatis, confertissime dentato-gra- 
nulatis, latere ex t emo irregulariter carinulato , latere intemo nigro. Tibiae pos- 
ticae, subcurvatae, sopra sordide coervlescentes, spinis albidis, apice nigris armatae. 

Prostemum late emarginatum , margine antico nec dentato , nec elevato-reflexo. 

Abdomen granulosum , scgmcnto primo postice vix elevato. 

9 

Long. corporis 8 8 min 

- pronoti 6 

- elytrorum 4,5 

femor. post. 1 1 

Nocarodes Durieui Bolivar 1878. Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 458. 

Vorstehende Beschreibung ist nach dem mir von Herrn de Bormans gü- 
tigst mitgetheilten Originalexemplar verfasst. — Diese Species und die vorher- 
gehende zeigen durch das kurze Pronotum mit niedrigem, von den Querfurchen 
etwas cingeschnittenem Kamm, sowie durch die relativ langen Flügelstummeln 
einen von den übrigen Species des Genus abweichenden Character. 

Vorkommen: Marocco (Bol.). 

8. O. Canonicus Fisch. — Statura minore. Colore griseo-fusco vel viridi, 

Textura plus minus granulosa. Vertex concavus , laevis, carinula longitudinali 
pcrducta. Costa frontalis apice valdc comprcssa, recta vel minime sinuata, carinis 
a vertice sensim divergentibus. Pronotum tectiforme, compressum, anyulo humerali 
obtuse producto, margine postico toto tuberculis obtusis obsito, crista acuta, in (J* 
recta, in Q subarcuata, utrinque ruga longitudinali, carinam simulante, neenon 
altera, antice oblique deflexa, albida appositis, spatio, a rugis incluso, plerumque 
laevi, castaneo. Elytra lanceolata, duplo longiora quam latiora, rugosa , mar- 

Brunner t. Wattenwjrl, Prodrgpus d. europ. Orthopteren. 13 
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ginem posticum segmenti abdominalis primi subattingentia, tympanum tolum obte- 
gentia. Femora poslica carinis superiore et inferiore laminato-extensis , undulato- 
crenatis, earina superiore in tertia parle apicali haud crenata, latere extemo pinnato- 
carinato , latere intemo violaceo-nigro. Tibiae posticae latere intemo et superiore 
violaceis, apicem versus cum tarsis purpureae . Arolia pedum antieorum latiora 
quam longiora. Prosternum margine antico producta, reflexo , medio dentato. 
Abdomen supra cristato-compressum, unicolor fuscum vel medio vitta longitudinali 
viridi, utringue vitta albida apposita, segmentis singulis postice in angulum acutum 
productis, segmentis binis primis latere carinatis neenon segmento primo utringue 
rugula oblupia, eburnea, albida, in guttulam terminata signato, ventre pallido. 

Variat verlice toto granuloso, carinula media nulla, pronoto valde granoso, 
carinis lateralibus deletis , femoribus posticis carinis elevato-crenatis , earina su- 
periore in tertia parte apicali gibboso-interrupta. 



cf 


9 


Long. corporis 

15—1 

7 mm 

26— 

■30 mm 

- pronoti 

5—5, 

3 

7— 

•9 

elytrorum 

2,5 


3,8— 

-4 

femorum posticorum 

8—9, 

,8 

11 — 

-12 

Porlhctis Canonicus Fischer 1853. 

Orth . 

europ. 

p. 386, 

Tab. XV 


12 a, 6. 


Nocarodes - Bol. , Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. *39, Tab. V, 
Fig. 3. 

Diese Species variirt zunächst in der Färbung. Zumeist einförmig grau, mit 
weisslicher Granulation, kommt sie auch grasgrün vor, einfarbig oder mit woissen 
I.ängsstreifen am Hinterleib. Constant ist eine schräg verlaufende elfenbeinarlige 
Falte am ersten Hinterleibsegmcnt , welche in einen Tropfen endigt und gleich- 
sam den Verlauf des Deckflügels begrenzt. 

Ausserdem variirt die Species auf andere Weise. Der Kopfgipfel verliert 
den Längskiel und ist granulirt. Im Pronolum verwischen sich die seitlichen 
Längsfalten und die ganze Oberfläche erscheint rauh granulirt. Auf dem Hinter- 
sehcnkel steigert sich die Crenulining der Kiele zu förmlichen Höckern. — Die 
beiden extremen Formen , neben einander gestellt , repräsentlrcn zwei Species. 
Da sie jedoch überall gemischt und mitunter in Uebergängen Vorkommen , so 
kann ich sie nur als Varietäten betrachten. 

Vorkommen: Siracusa, Catania, Messina (Fisch., c. m,). — Ausserdem 
in Tunis (c. m.). 

4*. O. micropterus Bris. (Fig. 46). — üiffert ab 0. Canonico Fisch.: 
statura paullo majore, verlice nec compresso , nee concavo, pronoto compressiore, 
minus confertc granuloso, maryine postieo crenato, haud tuberculoso, elytris triplo 
angustioribus quam longioribus , in q? medium tympani haud attingentibus, in Q 
pleuras haud superantibus, femoribus posticis magis compressis, carinis parum cre- 
nulatis , earina superiore haud inlerrupta , tibiis posticis supra et latere intemo 
cum tarsis laele cyaneis, tarsis anticis in c? aroliis longioribus quam latioribus, 
prosterno laminato producta, haud reflexo , obtuse dentato. 

cf 9 

Long. corporis t7 — 2 1 mm 27 — 36ipm 

- pronoti 5 10,8 
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Long. elytrorum 

- femorum poslicorum 
Acinipe microptera Brisout 1850. 


Cf 

3 

10,0 

Bull. 


soc. ent. 


1,5 

17 

France , 


ser. 2, VIII, 


p. LX1II. 

Durch die Geialligkeit des Hrn. Baron de Selys-Longchamps, welcher 
die Sammlung Brisout’s besitzt, war es mir vergönnt, die Original-Exemplare 
einzusehen. Mit denselben stimmen vorzüglich prliparirte Exemplare überein, 
welche mir Capt. Finot übersandte. 

Vorkommen: Algerien (Bris.), Bordi-Menai'el im östlichen Algerien 

(Finot , c. ra.). 

5*. O. niffropunctatu « Lncas. — Statura majore. Fusco-viridis vel fusco- 
rufescens. Pronotum fortiter tubereulatum , carina, a latere Visa, convexiuscula. 
Elytra marginem pnsticum segmenti abdominalis primi superantia, margine superiore. 
ßavo. Femora postica carinis undulatis , latere intemo fusco. Tibiae posticae 
rufescentes , basin versus et latere intcrno fuscac. Prosternum margine antico 
medio dentato. Abdomen segmentis duobus primis valde comprcssis, postice in 
lobum triangulärem elevatum productis, segmentis rentralibus medio bipunctatis, 


necnon latere utrimgue maculatis. 

cf 2 

• Long. corporis 26 mm 3 8 mm 

- pronoti 9 

elytrorum 5,5 

femorum poslicorum 11,5 


Pamphagus nigropunctatus Lucas 1819. Expl. scient. Algerie, Zool. III, 

p. 28, Tab. III, Fig. 3. 

Socarodes - Bol., Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 139. 

- Ann. Soc. ent. Belgique 1878, p. 67. 

Ich kenne diese Species nur aus den angeführten Beschreibungen. Ihr 
wesentlicher Unterschied von den beiden vorhergehenden besieht in der Grösse 
und den sehr höckerigen ersten liinterleibsegmenten. 

Vorkommen: Constantine (Luc., Bol.). 

6*. O. Volsretnii Bol. — Griseus , fusco-vittatus. Vertex concaviusculu-s, 
taeviusculus, longitudinaliter carinatus. Pronotum compressum, laevigatum, crista 
elevata, lobis deflexis margine postico limbato, crenato, ulring ue ruga longitudinali, 
carinam imitanle, instructis, necnon ruga eburnea, albida, in medio marginis antici 
Oriente, oblique versus marginem posticum ascendente et sensim attenuata, spat io 
a carina laterali et ruga obligua incluso, laevigato, caslaneo. Elytra in (f mi- 
nutissima, stib pronoto tota abscondita, in Q nttlla. Femora antica et inter- 
media teretia, postica carinis acutis , subintegris , latere ex l emo pinnato, latere 
intemo cum sulco inferiore in qP pallido , carina inferiore interna sanguinea , in 
Q cyaneo-nigra. Tibiae posticae supra et latere interna cum tarsis fusco-cyancae. 
Tibiae anticae arolio latiore quam longiore instructae. Prosternum laminato 
productum, haud dcntatum. Abdomen laeviuscultim, supra castanco-rittatum, seg- 
mentis dorsalibus in rf dentato-productis, in Q truncatis, segmento pritno utrinque 
ruga obligua, eburnea, albida (in modum 0. Canonici Fisch . ) ornalo , seg- 
mentis ventralibus nigro-bipunctatis. 


13 • 
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Long. corporis 

Cf 

1 8 mm 

. 9 

34 mm 

- pronoti 

5 

9,5 

elylrorum 

minima 

— 

- femorum posticorum 

10 

14,5 


Nocarodes Volxemii Bolivar 1878. Ann. soc. ent. Belgique, p. 69. 

Vorkommen: Constantine (Bol.), Marghrnia, Tlemcen etc. (c. m.), zu- 
gleich mit der folgenden Species. 

7*. O. longicomis Bol. — Fusco-ferrugineus, valde rugosus. Vertex parum 
concavus, granulis horizontaliter alineatis, rugosissimus. Occiput carinatum, cari- 
nula ultra medium verticis haud extenso. lYonotum compressum, tectiforme , valde 
rugosum, erista convexiuscula, integcrrima, lobis deßexis margine postico limbato, 
vix crenato, carinulis lateralibus nullis, in rf autem utrinque rugula fortiore, 
eburnea, albida, in medio marginis antici Oriente, usque ad medium disci perducta, 
ibidem rolundato terminata, lobis deßexis in Q aegualiter granoso-rugosis. Elylra 
in ulrogue sexu minima, a pronoto abscondita. Femora postica carinis crenato- 
uiululatis , carina inferiore, praecipue in (J* , medio subgibbulosa , ceterum cum 
tibiis in modum 0. V olxemii Bol. construcla, necnon prosternum et abdomen. 

C? 2 

Lang, corporis 20 mm 31 — 36 mm 

- pronoti 5,8 8 — 9 

- elylrorum minima 

- femorum posticorum 10 I 4 — 16,8 

Nocarodes longicomis Bolivar 1878. Ann. soc. ent. Beige p. 70. 

Die Vergleichung einer grossen Zahl von Individuen, welche ich Herrn Cap. 
Finot verdanke, führt zunächst dazu, dass diese Spccies von der vorhergehenden 
(Volxemii Bol.) ungefähr auf gleiche Weise verschieden ist, wie die beiden oben 
p. 194 bei 0. Canonicus Fisch, angeführten Varietäten. Kerner ergibl sich, dass 
eigentlich kein anderer wesentlicher Unterschied von O. microplerus Bris. besieht, 
als die Grösse der Deckflügel, welche bei longicomis Bol. in beiden Geschlech- 
tern als ganz kleine, nur mit der Loupe auffindbare Läppchen unter dem Pro- 
notum verborgen sind. 

Vorkommen: An den gleichen Orten wie 0. Volxemii Bol. 

Gen. Pamphagns Thunb. (Fig. 47). 

Vertex horizontaliter productus, vel declivis, coneaviusculus , foveolis in mo- 
dum generis Nocarodes Fisch, constructis. Antennae filiformes vel basi tri- 
quetrae, 12 — 18-artic. Costa frontalis inter antennas valde producta, infra 
ocetlum plerumque sinuato impressa (excepti P. m ar mor a tu s Bumi. et Elephas 
L .). Pronotum tectiforme, anlice parum produclum, postice truncalum vel emar- 
ginatum, erista elevata, in quarta parte postica a sulco transverso interrupta ( ex- 
ccptus P. Elephas L.J. Elytra nunquam deficientia, lobiformia, angusta, plus 
minus spathulata. Femora anlica terelia , postica gracilia, carina superiore mi- 
nutissime serrulata, rarissime laminato extensa (in P. g a l er iculat o Stal et 
verrucosa m .). Prosternum margine antico elevato , necnon disco strumoso, 
rugoso el piloso. Pectus angustum , lobis mesosterni margine interno subreclo, 
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apice rotundalo. Abdomen medio rerurvum, segmenlo primo latere utrinque tym- 
pano aperto instrueto. Lamina supraanalis in utroipie sexu lanceolata, acuminata, 
profunde sulcata. Lamina subgenitalis compresso-navicularis , Horizont alit er 
producta. Yalvulae ovipositoris breves, curvatae, haud dentalae. 

Pamphagus Thunberg 1815. Mem. Ac. St. Pt s lcrsb. V, p. 214. 

Burm., Stal, Bol. 

Porthetis Serv., Fisch. 

Acinipe Ramb. 

Dispositio specierum. 

1 . Costa frontalis infra ocellum sinuato-impressa. Elytra unicoloria vel m ar- 
gine svperiore parum pallidiore. 

2 . Antennae triquetrae, 12 — 13-art. Species Syriacae et Cretenses. 

3. Femora postica carinis laminato-extensis. Oculi parvi, depressi , parle 
infraoculari genarum multo breviores. 

4. Pronotum ante sulcum elevato-cristatum , pone sulcum acute dentatum. 
Segmenta abdominalia dorsalia in lobum elevatum producta. 

I*. g a I ericu l at u s Stil. 
4.4. Pronotum crista parum elevata, a sulco transverso v ix interruptd. Seg- 
menta abdominalia dorsalia in tuberculum obtusum elevata. fStatura 

magna. ) 2*. verrucosus m. 

3.3. Femora postica gracilia, carinis haud dilatatis. Oculi magni, prominuli, 
parte infraoculari genarum longiores. 

4. Arolia tarsorum anticorum angusta, unguiculis breviora. 

5. Vertex carina longitudinali instructus. Pronotum rugosissimum. Femora 
postica latere inten io pallido, carina inferiore interna remote denticulata. 
Tibiae posticae pallidae. Struma prosterni laevis. Statura mediocri. 

3*. sebratus m. 

5.5. Vertex haud carinatus. Pronotum rugulis parum elevatis. Femora 

postica latere interno in nigro, in Q infuscato, carina inferiore in- 
terna laevi. Tibiae posticae violaceo-nigrae. apice cum tarsis sanguineae. 
Struma prosterni tuberculis compluribus rugulosa. Statura minore. 

4*. gracilis m. 

4.4. Arolia tarsorum anticorum magna, unguiculis longiora. (Femora postica • 
latere interno pallido, carina inferiore interna integra. Tibiae posticae 
sordide pallide-cyaneae. Struma prosterni tuberculis elevatis rtigosa. 

Statura majore.J 5. Yersini m. 

? ? Raulinii Luc. 

2.2. Antennae filiformes vel subtriipietrae , IS — 18-art. Species Europeae el 

Algericae. 

3. Pronotum tuberculis elevatis rugosum. Femora postica latere interno ir- 
regulärster rcticulato. Arolia tarsorum anticorum angusta, unguiculis 
breviora. 

4. Elytra unicoloria. Crista pronoti longitudinaliter haud sulcata. Statura 
magna 6. Ilespericus Rainb. 
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4.4. Elytra margine superiore pallido. Crista pronoti sulco longiludinali sub- 
tilissimo instructo. Statura modica. 

5. 2 pronoto margine postico truncalo, lobis utrinque, ante stUcum trans- 
versum, ruga longitutlinali , carinam imitante instructis. Elytra margine 

postico oblique-truncato 7. monti cola Hamb. 

5.5. § pronot o valde compresso , margine postico subrotundato , rugis la- 

leralibus nullis, elytris obovatis 8. cucul latus Bol. 

3.3. Pronotum tuberculis elcvatis nullis. Femora postica latere interno pinnato. 
Arolia tarsorum anticorum latiora et unguiculis longiora. (Elytra uni- 
coloria.) 

4. J largo anticus prostend emarginatus. 

5. Caput rugosum. Costa frontalis distincte impressa. Pronotum tumes- 
eens. Prosternum Struma rugosa, tumcscente instruc-tum. Statura majore. 

Specics Hispanica 9. Mabillei Bol. 

5.5. Caput laeve. Costa frontalis infra ocellum levissime impressa. Pronotum 
tectiforme, compressum. Prosternum Struma laevigata. • 

6. Costa frontalis carinis ante elypeum divergentibus. Struma prostemi 
subbituberculata. Crista abdominis longitudinaliter sulcata. Species 

Mauritanica 10*. Mauritanicus Bol. 

6.6. Costa frontalis ante elypeum clausa, earinis liaud divergentibus. Struma 
prostemi bicarinata. Crista abdominis acuta. Species Algerien. 

1 1*. Algeriens in. 

4.4. Alargo anticus prostemi rotundatus vel acuminato-dentatus. 

5. Margo anticus prostend acuminatus. Carinula occipitis tongitudinalis 
usgue ad apicem verticis perducta. Species Sicula. 

. 12. simillimus Vers. 

5.5. Margo anticus prostemi rotundatus. Carinula occipitis ante apicem ver- 
ticis evanescens. Species Ilispanicac et Algericae. 

6. Crista pronoti arcuata. Tibiae posticac pallidae, dentibus intemis hast 

fusco-circumdatis. Statura modica (3. expansus in. 

6.6. Crista pronoti depressa, recta. Tibiae poslicae supra et latere interno 
fusco-cyaneae, apice sanguineac. Statura minorc. 

14. deceplorius Bol. 

1.1. Costa frontalis recta. Elytra margine sxiperiore albido. (Species statura 
maxima.J 

2. Crista pronoti a sulco transverso interrupta. Metanolum et segmentum ab- 
dominale primum valde rugosa. Species Sicula. 15. marmoratus Burm. 
2.2. Crista pronoti a sulco transverso haud interrupta. Metanolum et segmentum 
abdominale primum sublacvia. Species Africana. . . 16*. Elephas L. 

1*. J“. galericu latus Stal. — Fusco-fulvus, tolus granulosus. Vertex lon- 
gior quam latior , concavus, rugulosus. Anlcnnac subensiformes, 42-art. Costa 
frontalis apice valde compressa , infra ocellum angulalo sinuata, carinis dehinc 
divergentibus. Pronotum granulis acutis, conferlis rugosissimum, antice valde pro- 
ductum, postice truncatum, angulo humerali rotundato, crista valde elevata, usque 
ad sulcum transversum ascendcnte, hoc loco profunde incisa, parle postica in dentem 
acutum elevata. Elytra spathulala, marginem posticum segmenti abdominalis primi 
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subaltingentia. Femora postica compressa, carinii laminatis, integris, latere interno 
haud coloralo. Tibiae posticae latere interno purpureae, vel sordide-rufae. Pro- 
sternum margine antico amplo, subemarginato, Struma rugosissima. Abdomen basi 
tumescens, segmentis dorsalibus singulis in cristam, in (j* acutum et dentatam, in 
Q oblusam erectis. 

er 9 


Long. corporis 26 mm 46 mm 

pronoti 5,6 10 

elylrorum 4,2 7 

femorum posticorum 12 16,5 — 19 

P. galericulutus Stal (876. Obs. orth. 2, p. 26. 

- (Prionosthenus) galericulutus Bol., Anal. Soc. Esp. Hisl. Nat. VII, p. 435, 

Tab. V, Fig. 4. 

* , * Savigny, Descr. de l’Eg., Orth. Tab. VII, Fig. (7. 

Diese Speeles figurirt seit 30 Jahren unter vorstehendem Namen von Kollar 
in den Sammlungen. Ich theilte sie unter demselben Stal mit, welcher ihn 
sanctionirte. 

Vorkommen: Beirut (c. m.). 

2*. P. verrucosus m. — Q . Statura majore. Colore sordide-albido, corpore 
toto verrucoso-rugoso. Vertex aegue longus et latus, concavus, laeviusculus . An- 
tennae subtrigonae , 43-art., articulis singulis valde inaequalibus. Oculi parvi, 
parum prominuli. Costa frontalis, infra ocellum, angulo obtuso sinuata. Prono- 
tum tuberculis parvis obtusis, neenon verructs majoribus valde inaequale, antice 
rotundato productum , postice late ernarginatum , angulis humeralibus angulato 
expressis, margine poslico tuberculis obtusis, majoribus obsito, crista haud elevata, 
turnescente, obtusa, a sulco transverso haud interrupta. Elytra angusta, medium 
segmenti abdominalis primi vix attingentia. Femora postica compressa, carinis la- 
minatis, dense serrulatis, latere interno basi violaceo , carina inferiore purpurea, 
sulco albido. Tibiae posticae supra et latere interno violaceae. Prosternum margine 
antico late emarginato, struma bituberculata et granosa instructum. Segmenta 
abdominalia dorsalia valde verrucosa, ad marginem posticum, tuberculo turnescente, 
obtusissimo instructa. 


9 


Long. corporis 6 1 mm 

pronoti (3,8 

- elylrorum 7,3 

- femorum posticorum 20 


? Acridium (AcinipeJ syriacum Brisout, Ann. soc. ent. France, 


3. sör., II, 


p. 70. 

Habitus der Cuculligera hystrix Germ. Ausgezeichnet durch die Grösse und 
warzige Oberfläche. 

Vorkommen: Syrien (c. in.). 

8*. P. zebratus ni. — Statura modica. Colore albido, fusco-striato. Cor- 
pus rugis clevatis, longitudinalibus inaequale, Vertex parum concavus, longior quam 
latior, medio carinatus. Antennae capite et pronoto unitis aegue longae, obtuse 
triquetrae, 44-art., articulis singulis obtusis. Costa frontalis inter antennas valde 
producta, infra ocellum profunde angulato sinuata. Frone cum genis punctis 
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elevatis , conferlis rugosissima. Pronotum rugis longitudinalibus et tuberculis minimis 
obtusis valde rugosum, albidum, lineolis et vittis castaneis zebratum, margine an- 
tico rotundato productum, occiput totum includente, pone ocutos sinualo, in angulos 
inferiores, acutos producto, margine postico recto , truncato, angulis humeralibus 
obtusis, disco depressiusculo, crista haud elevata, obtusissima, a sulco transverso 
profunde incisa, utringue rugis longitudinalibus obliquis, carinas laterales ascendentes 
imitantibus omata. Elytra spathulata, marginem posticum segmenti abdominalis 
primi subsuperantia, apice subincurva, margine superiore pallidiore. Femora postica 
gracilia, parum compressa, carinii minime elevatis, carina superiore interna 
et carina inferiore interna tuberculis fuscis, valde distantibus, denticulatis , latere 
interno tolo pallido. Tibiae posticae longiores, subrectae, flavae. Tarsi antici in 
utroque sexu aroliis minimis instructi. Prosternum margine antico in Q? biden- 
tato, in Q emarginato, Struma laevi. Pectus angustum, atbo-jrruinosum, testa- 
ceo-punctulalum. Abdomen teres , supra totum, plicis longitudinalibus, rugosum, 
segmentis singulis medio haud elevatis, margine postico lineolis nigris, impressis 


omatis. 

cf 2 

Lang, corporis 53mm 46mm 

pronoti 7 4 0 

*- elytrorum 7,5 7,4 

femorum posticorum 4 5 4 9,8 


* , * Savigny, Descr. de I'Eg., Orth. Tab VII, Fig. 4 8. 

Vorkommen: Syrien (c. m). 

4*. P. gracilis m. — Stalura minore , gracili. Colore fusco-griseo, al- 
bido-pruinoso. Corpus totum pilis longis, raris pilosum. Vertex subdeclivis, lon- 
gior quam latior, granulis obtusis albidis rugulosus, haud carinatus. Antennae 
capite et pronoto unitis breviores, acute triquetrae , 13-art., articulis singulis 
valde inaequalibus , trapezoideis. Costa front alis inter antennas valde compressa 
et producta, infra ocellum sinuata. Frone cum genis rugulosa. Pronotum an- 
gustum, terctiusculum, punctis impressis rugulosum, margine antico subrecto, haud 
producto, occiput liberante, cum margine postico lineolis nigris elevatis ornato , 
hoc late subsinuato, crista haud elevata, a sulco transverso in quinta partc postica 
interrupta. Elytra unicoloria , fusca , angusta, spathulata, reticulata, marginem 
posticum segmenti abdominalis primi attingentia. Femora postica gracillima, com- 
pressa, carina superiore minutissime scrrvlata, latere extemo et interno irregulari- 
ter reliculatis, hoc nigro , sulco inferiore cum lobis genicularibus internis in (J* 
sanguinco , in 2 pallidiore. Tibiae posticae graciles, rectae, latere interno basi 
fusco-cyaneo , apice cum tarsis sanguinco. Tarsi antici aroliis minimis instructi. 
Prosternum margine antico arcualo, struma quadrata, tuberculis raris inaequali. 
Abdomen plicis longitudinalibus, obtusis rugosum. 

‘cf 2 

Long. corporis 28 mm 50 mm 

pronoti 4,5 7 

elytrorum 5 7,6 

- femorum posticorum 4 3 4 7 

Vorkommen: Cypern (Mus. Wien, c. m.). 

5. P« Xersini m. — Statura majore. Colore griseo-ferrugineo. Vertex 
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aeijue longus et latus, horizontaliter productus, rugulosus, haud earinatus. Anten- 
nae ensiformes, 12 — 13-art. , capite cum pronoto longiorcs. Costa frontalis com- 
pressa , inter antennas producta, infra ocellum angulato sinuata. Oculi magni, 
prommuli. Pronotum punctis impressis uniforme rugulosum, tcctiforme, anlice ro- 
tundato productum, p^stice truncatum, angulis humeralibus valde rotundalis, crista 
sat elevata, convexa, a sulco transverso profunde incisa, pone sulcum depressa. 
Elytra dense reticulata, spathulata, marginem posticum segmenti abdominalis primi 
in (J* subsuperantia , in Q haud attingentia. Femora postica unicoloria vel le- 
vissime fusco-bifasciata, gracilia, carinis haud dilatatis, subtilissime serrulatis, la- 
tere externo irregulariter reticulato, latere interno pinnato, albo-pruinoso. Tibiae 
posticae fusco-ferrugineae, villosae. Tarsi antici aroliis magnis instructi. Proster- 
num margine antico bidentato, Struma tuberculis elevatis rugosissima. Abdomen te- 
retiusculum. Metanotum cum segmentis abdominalibus primis pliculis longitudina- 
libus subdeletis et rugulis minimis transversalibus rugosum. 



cf 

2 

corporis 

38 mm 

58 mm 

pronoti 

8 

12,5 

elytrorum 

7,5 

8,5 

femorum posticorum 

17 

2i,5 


Porthetis Raulinii Yersin. 1 860. Ann. soc. ent. France 3. ser., VII, p. 529, 
Tab. 10, Fig. 26—28. 

Vorkommen: Candia (Yers., c. m.). Ausserdem in Beirut (c. m.). 

Die von Lucas (Revue et Mag. Zool. 2. sör., VI, p. 167, Tab. 2, Fig. 2) 
publicirte Acinipe Raulinii stimmt mit der von Yersin sorgfältig beschriebenen 
Species nicht überein, indem bei Lucas das Pronotum stärker gewölbt und kür- 
zer, ausserdem vorn von einem deutlich aufgeworfenen, durch eine Furche ab- 
gegrenzlen Rand eingefasst ist. Auch ist dasselbe, nach der Beschreibung, viel 
rauher und besitzt am Rande und auf dem Kamm einzelne schwarze Runzeln, 
von welchen bei der Yersin'schen Species nichts zu sehen ist. Die Fühler sind 
bei Lucas kürzer, mit zackigen Gliedern. Die Dcckflügel sind breiter und 
überragen nicht die Mitte des ersten Abdominalsegments. In der Zeichnung sind 
zwischen den Krallen keine llafllappen angegeben, sie sind also jedenfalls klein. 
Der Habitus der Lucas’schen Species steht dem P. zebratus m. näher; da je- 
doch das Pronotum viel stärker gewölbt ist und die Form des Prosternuni nicht 
beschrieben ist, so muss diese Species vorläufig als P. Raulinii Luc. selb- 
ständig angeführt werden. 

2 

Long. corporis (nach der Lucas’schen Zeichnung) 63mm 
- pronoti 10,5 

elylrorum 9, 2 

femorum posticorum 22,5 

Vorkommen: Candia. (Ich besitze von dort nur die Ycrsin’sche 

Species) . 

6. P. Hespericus Bamb. (Fig. *7). — Statura majore. Colore fusco-ferru- 
gineo, vel griseo, albido-pruinoso, albido et nigro-marmorato. Corpus rugosissi- 
mum. Antennae parum depressae, capite cum pronoto longiores, 18-art. Vertex 
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horisontalis, langior quam latior , carina longitudinali occipitali in medio verticis 
evanescenle. Costa frontalis inter antennas valde compressa et producta , infra 
ocellum angulato sinuata , carinis ad clypeum partim dicergentibus. Pronotum 
antice parum productum, postice late sinuato-truncatum, angulo humerati obluso, 
rugis grossis, irregulariter dispositis valde rugosum, crista rum elevata, obtusa, 
in quarta parte postica a sulco transverso interrupla, marginibus lineolis nigris 
omatis. Elytra basi valde attenuata, rugosa , marginem posticum segment i abdo- 
minalis primi superantia. iletanotum cum segmento abdominali primo grosse ru- 
gosum. Femora omnia punctis confertis, impressis ruyulosa, postica gracilia, pa- 
rum compressa, carinis nec dilatatis nec serrulatis, latere extcrno et intemo irre- 
gulariter reticulatis, albo-pruinosis , carina interna inferiore cum sulco purpurea. 
Tibiae posticae villosae , latere, intemo cum margine tarsorum violaceo-purpureo. 
Tarsi antici, praecipue in rf, aroliis magnis, latis instructi. Prosternum margine 
antico emarginato , Struma valde lumescente, punctis nigris confertis et tuberculis 
parum elevatis rugosa. Pectus angustum. Abdomen teretius, segmentis dorsalibus 
singulis postice, medio, tuberculo obtusissimo instructis, margine postico rufescente, 
lineolis nigris ornato. 



cf 

Q 

corporis 

35 mm 

75mm 

pronoti 

8 

<3 

elytrorum 

9 

14 

femorum posticorum 

20 

28 


Acinipe hesperica Rambur 1838. Faune de l'Audal. p. 69, Tab. VI, Fig. 1 , 3 . 

Porthelis - Fisch., Orth, europ. p. 384. 

Pamphayus hespcricus Fieb., Syn. p. 36 Lotos <854, p. <99. 

Stal, Obs. orth. 2, p. 30. 

Bol., An. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 435, Tab. IV, 
Fig. 4. 

(Excludemla Acocera hesperica Bol., Ort. de Esp. p. 82, Tab. II, Fig. 5, 5 a). 

Die grösste der spanischen Species dieses Genus, unterscheidet sich von allen 
übrigen durch die runzelige Oberfläche. 

Vorkommen: Malaga (Ramb., c. m.). — Ausserdem in Algerien (Oran, 
Tlemcen, c. m.). 

7. P. monticola Ramb. — Statura modica. Corpus granoso-rugosum. Co- 
lorc fusco-fcrrugineo. Caput totum granosum. Antcnnae filiformes, breves, vix 
lonyiludinc pronoti, 16-art. Vertex declivis, granulosus, carina occipitali in disco 
evanescenle. Costa frontalis inter antennas compressa, infra ocellum sinuata, de- 
hinc carinis divergcntibus , parum expressis. Pronotum granosum, antice parum 
productum, postice subrolundatum, crista dcpressa, subtilissime longitudinalitcr sul- 
cata. a sulco transvcrso in tertia parte postica parum incisa, utrinque rtiga lon- 
gitudinali, carinam imitante, praecipue in Q distincta. Metano tum cum segmento 
abdominali primo valde rugosum. Elytra marginem posticum segmenti abdomina- 
lis primi haud atlingenlia, margine superiore pallido, a medio in Q oblique trun- 
cato, in q” recto. Femora postica crassiuscula, carina superiore subtilissime scr- 
rulata, latere intemo pinnato-reticulato. Tibiae posticae sordidc-sanguincae. Aro- 
lia tarsorum anticorum minima. Prostemum margine antico emarginato, Struma 
profunde sulcata, utrinque lumescente. Pectus latiusculum. Abdomen supra uni- 
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color fuscum , segmentis poslice haud tuberculatis , segmentis ventral ibus in 
latere et margine antico custaneis. 

C? 9 

Lang, corporis 2 1 mm l>0 nuu 

pronot i 6 

elytrorum 4 

femorum posticorum 4 1 

Acinipe monticola Rainbur 4 838. Fauna de l'Andal. p. 74, Tab. VI, 
Fig. 3, 4. 

Porthetis - Fisch., Orlh. europ. p. 384. 

Pamphagus monticolus Fieb., Syn. p. 26. Lotos 4 854, p. 199. 

- monticola Bol., An. Soc. Esp. Hist. VII, p. 436, Tab. IV, Fig. 6. 

(Excludenda, secumium Bolivar ipsum: Acocera monticola Bol., Ort. de Esp. 
p. 82, Tab. II, Fig. 4, 4a. 

Obige Beschreibung ist nach Exemplaren gemacht, welche mir Herr Boli- 
var güligst mittheilte und von welchen er angibt, dass sie nach den Ra mb ur- 
schen Typen bestimmt sind. 

Vorkommen: Sierra Nevada {Ramb., Bol.). 

8. P. cucullatus Bol. — Differt a P. monticola Ramb. Q pronolo ma- 
yis compresso, rugis longitudinalibus, lateralibus nullis, elytris margine apicali ro- 
tundato, metanoto rugis elevatis nullis, libiis posticis latere interno violaceis. 

9 

Lang, corporis 35 mm 

- pronoti 4 0 

elytrorum 6 

femorum posticorum 14,5 

Eunapius cucullalus Bolivar 4 874. An. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 432, 437. 

Acocera monticola Bol., Ort. de Esp. p. 82, Tab. II, Fig. 4, 4a. 

Das mir von Herrn Bolivar geRilligst initgetheilte Originalexemplar bestimmt 
mich, die Species in das Genus Pamphagus Thunb. zu verlegen, mit welchem 
die Form der Deckflügel und die Abwesenheit der schwarzen Linie im blassen 
Rande, sowie die Form des Kopfes viel besser übereinstimmt, als mit Eunapius 
Stil. Ueberhaupl unterscheidet sich die Species wenig von Pamph. monticola 
Ramb., mit welcher Bolivar sie früher verwechselte. 

Vorkommen: Aranjuez (Bol.). 

9. I\ Alabillei Bol. — Statura majore. Pallide -testaceus vel rufescens, 
rufo- et nigro-marmoratus. Caput rugosum. Vertex declivis, ruyosus, carinula 
occipitali usque ad apicem verticis perducta. Antennae filiformes, caput et prono- 
tum uni/a subaeyuantes, tS-art. Costa frontalis inter antcnnas producta, com- 
pressa, pone ocellum impressa, carinis versus clypeum purum divcryentibus. Ihro- 
notum punctis impressis rugulosum, tumescens, lineolis et guttis niyris marginali- 
bus ornatum, margine postico truncato, angulis humeralibus obtusis , crista arcuata, 
integra , a sulco transverso in quarta parte postica profunde incisa. Elytra uni- 
coloria, in marginem posticum segmenti abdominalis primi superantia, in Q 
illum atlingentia. Hetanotum cum segmento primo abdominali reliculalo-rugosum. 
Femora postica carinis nec dilatatis nt rc scrrulatis, utroque latere pinnato. Tibiae 
posticae latere interno sordide-ferruyineo, spinis basi violadeo-circumdatis. Tarsi 
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antici aroliis magnis instructi. Prosternum margine antico emarginato, Struma tu- 
mescente, rugosa. nec tuberrulata nee carinata. Pectus angustum. Abdomen seg- 
mentis singulis dorsalibus, margine postico rufo, nigro-guttulato. 

(J 1 (sec. Bolivar) Q 


corporis 

40 mm 

50 mm 

pronoti 

7 

1 1 

elytrorum 


9 

femorum posticorum 

1 4 

2< 


Pamphagus Mabillei Bolivar 1878. An. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 431, 

Tab. V, Fig. 6. 

Acocera hesperica Bol,, Ort. de Esp. p. 82, Tab. II, Fig. 5, 5 a. 

Vorstehende Beschreibung habe ich mit Benutzung des mir von Herrn Bo- 
livar mitgetheilten $ gemacht. 

Vorkommen: Valencia (Bol.). 

10*. P. Mauritanicxts Bol. — Q. Statura modica. Colore flavo-viridi. 
Caput, praeciquc in fronte, granulosum. Vertex rugulosus, carina media ante 
apicem evanescente. Antennae ? Costa frontalis inter antennas parum producta, 
compressa , pone ocellum impressa , carinis clypcum versus distincte divergentibus. 
Pronotum grantdosum , compressum , acute tectiforme, antice productum , postice 
emarginatum , mesonotum liberans, angulis humeralibus expressis , crista parum 
arcuata, a suloo transverso in guinta parle postica interrupta. Elytra unicoloria, 
obovata , marginem postieum segmenli abdominalis primi attingentia. Metanotum 
reticulato-rugnsum. Pedcs antici ? Femora postica graeilia, carina media sat 
elevata, latere ex t emo confuse reticulalo. Tibiae posticae spinis intemis basi 
late nigro-maculatis. Prostemum margine antico emarginato , Struma subbituber- 
culata. Abdomen subtectiforme , carina distincte longitudinaliter sulcata, incisu- 
ris ru/is. 

9 

Lang, corporis 48 mm 

pronoti 9 

clytrorum 7 

femorum posticorum I 8 

Pamphag. mauritanicus Bolivar 1878. An. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 4SI. 

Das characteristische Merkmal ist die deutliche Liingsfurche auf der Kante 
des Hinterleibs. — Obige Beschreibung wurde nach dem, mir von Herrn de 
Bormans mitgetheilten Originalexemplar verfasst. 

Vorkommen: Marocco (Bol.). 

11*. 1*. Algeriens m. — Statura modica. Colore pallide-testaceo. Caput 
laet'e. Vertex lacvis, in cf horizontaliter productus , in Q declivis, ante oculos 
longior quam latior, carina occipitali usque ad apicem verticis perducta. Anten- 
nae capite cum pronoto subbrcviore.s , 17-art. Costa frontalis inter antennas pa- 
rum producta, infra ocellum minime impressa, carinis ad elypeum parum diver- 
gentibus, carinula transversa clausis. Pronotum tectiforme, compressum, antice 
in angulurn acutum productum , postice emarginatum , angulo humerali rotundato, 
crista arcuata, a sulco transverso in quinta parte postica inlerrtipta, lobis deflexis, 
ad marginem, punctis impressis, rugulosis, vitta albida obliqua, parum distincta, or- 
natis. Elytra angusta, rugosa, marginem postieum segmenli primi liaud attingen- 
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tia. Femora postica parum compressa , carina supcriore nec dilatata nec serru- 
lata, latere interno regulariter pinnatu , toto pallido. Tibiae posticae latere in- 
terno cyaneo , spinis late nigro-circumdatis , apiee cum articulo primo tarsorum 
sanguineae. Tarsi antici arolio magno instructi. Prosternum margine antico 


emarginato, Struma laevi, bicarinata. Abdomen compressum, crista acuta. 


cf 

9 

Long. corporis 

i 8 mm 

58 mm 

pronoti 

7 

12 

- elytrorum 

5,2 

10 

femorum posticorum 

15 

24 


Die Species 1 0 bis <3 bilden eine Gruppe, die sich durch die relativ glatte 
Oberfläche , den scharfen Kiel , welcher über den ganzen Körper verläuft, und 
die auf der Innenseite entweder ganz schwarzblauen oder mit schwarzblauen 
Flecken an der Basis der Stacheln versehenen Hinterschienen auszeichnet. Sie 
sind von allen übrigen Species leicht zu unterscheiden, dagegen sind die Unter- 
schiede der hichergehörenden Species unter sich schwierig zu definiren. Sie 
beruhen in erster Linie auf der Form des Prosternum, bei welchem der Vor- 
derrand ausgerandet oder abgerundet oder in einen Zahn verlängert ist, und der 
Kropf glatt, oder Uiberculirt oder deutlich mit zwei Kielen versehen ist, in zwei- 
ter Linie auf der "Wölbung des Pronotumkielcs, deren Grösse in der Beschrei- 
bung schwierig zu geben ist, und endlich in der Länge und Textur der Deck- 
fliigel. — 

Die vorliegende Species welche mir in prachtvollen Exemplaren von Cap. 
Finot mitgetheilt wurde, unterscheidet sieb von P. Marorcanus Bol. ausserdem 
leicht durch den scharfen Kiel des Hinterleibs, welcher bei letzterer Species 
deutlich gefurcht ist. 

Vorkommen: Oran (c. m.). 

12. P. simillimus Vers. — Statura modica. Colore griseo. Corpus laeve. 
Vertex declivis , latior guam longior , carina occipitali usque ad apieem verticis 
perducla. Antennac capitc et pronoto unitis longiores , / 6-art. , articulis elonga- 
tis. Costa frotitalis parum producta, parum impresso. Frons cum genis laevis- 
sima. Pronotum compressum , tectiforme , anlice productum , postice truncatum, 
rugulo humerali rotundato, crista parum elerata, in (J* arcuata, in Q recta, in 
quinta parle postica a sulco transversa interrupta, lobis deßcxis maculis et vittis 
albidis parum distinctis. Elytra angusta, dislincte rufo-fusco-reticulata , margi- 
nern posticum segmenti abdominalis primi haud attingentia. Femora antica in- 
crassata. Femora postica gracilia, carinis nec dilatatis nec serrulatis, latere in- 
terno pinnalo , pallido. Tibiae posticae latere interno violaceo, spinis fusco-cir- 
cumdatis. Tarsi antici aroliis magnis, unguicula ealde superantibus, instructi. 
Prosternum margine antico in dentem producto , Struma bicarinata. Pectus an- 
gustum. Abdomen valde compressum , cristatum , segmentis binis primis cum rne- 
tanolo rugulis transversis, inaegualibus ornalis. 

<? $ 


Lang, corporis 
pronoti 
elytrorum 

femorum posticorum 


29 — 33 mm 
6,5 — 7 
6 

15—16 


52 — 58 mm 
10— 11,5 
7,7—9 
20 — 22 
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Porthetis simillima Yersin 1860. Ann. soc. ent. France, 3. sör., VIII, p. 

532. Tab. X, Kig. 30—32. 

Ausgezeichnet durch die Form des Prostemum. 

Vorkommen: Palermo (Yersin), Siracusa (c. m.). — 

18. P. eoepansus m. — Statura modica. Colore griseg-teslaceo. Differl a 
P. simillimo Yers. crisla pronoli magis elevala et arciiata', elgtris sublonyiori- 
bus , marginem posticum segmenti abdominalis attingentibus , indistincte reticulatis, 
prosterno maryine antico rotundato (struma sicut in P. simillima bicarinataj. 



(f 

$ 

corporis 

35 mm 

50 mm 

pronoti 

7,8 

11,3 

elytrorum 

5,5 

8,5 

femorum postieorurn 

16 

23 


? Pamphagtss libialis Fieb., Syn. p. 26. 

Vorkommen: Gibraltar (Mus. Wien), Algeziras (c. m.). — Ausserdem 
in Algerien (Bordi-M6nai'el , c. in.). 

14. P. deceptonus Bol. — Statura minore. Colore fusco-griseo , nigro- 
et albo-marmorato. Vertex ralde declivis , longior quam latior , carina occipitali 
ante apicem evanescente. Antennae capite et pronoto longiores, 16 — 17-art. 
Costa frontalis inter antennas producta, infra ocellum sinuata, carinis ad clypeum 
parum divergentibus. Frons cum genis, punclis impressis, rugulosa. Pronotum 
compressum, tectiforme, margine antico parum produclo, marginc postico sinuato- 
emarginato, angulis humeralibus subnullis, crista minime elevata, recta, in quinta 
parte apicali a sulco transversa interrupta, lobis deflexis plicis rotundatis et punc- 
tis impressis rugosis, margine antico et postico lineolis atris signatis, necnon vitta 
majore nigra, margini postico apposita, et vitta obliqua albida, marginem inferiorem 
sequente, ornatis. Femora postica gracilia, nigro- et albido-variegata, lobis gcni- 
cularibus intemis rufescentibus. Tibiae posticae villosae, latere intemo cganeo, in 
(f apice cum tarsis sanguineo. Arolii tarsorum anticorum in (J* magni, latiores 
quam longiores, in Q angusti, breves. Prosternum margine antico laminato ralde 
producta, rotundato, struma laevi, haud carinata. Abdomen supra nigro- et albido- 
marmoralum, rugulosum. Lamina subgenitalis (jp margine postico rotundato, obtuso. 

cf ' 2 


Long. corporis 29 mm 35 mm 

pronoli 5,2 7 

elytrorum 5,7 6 

- femorum postieorurn 12 14 

Pamphagus dcceptorius Bolivar 1878. Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 431, 
Tab. IV, Fig. 5. 

Ausgezeichnet durch die kleine Statur, die ziemlich rauhe Oberfläche, die 
schwarz und weisse Marmorirung und das wenig erhabene Pronotum. 

Vorkommen: Burgos (Bol., c. m.). 

15. P. marmoratus Burm. — Statura magna. Colore viridi, albo-mar- 
morato. Vertex parum declivis, concavus , laevis , carinula occipitali perdueta. 
Antennae filiformes, capite et pronoto distincte breviores, 18-art. Frons perpen- 
dicularis, costa parum producta, haud sinuata, carinis ab ocello sensim divergen- 
tibus. Pronotum tectiforme, antice valde producturn, postice angulatum , margi- 
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nem posticum mesonoti haud tegens , tuberculis grossis , obtusis rugosum , colore 
viridi, margine anlico ipso H margine cristae albidis, necnon utringue vittis longi- 
tudinalibus obliguis et lineolis in margine postico pallide-sulfureis , crista ralde 
elevata , arcuata, in quarta parte postica a sulco transverso intersecta. Metano- 
tum cum segmento abdominali dorsali primo valde rugosum. Elytra spathulata, 
rugosa, castanea, margine supcriore sulfureo. Femora antica incrassata , albida, 
subtilissime nigro-jmnctata. Femora postica gracilia, parum compressa, carina 
superiore obtuse serrulata , latere extemo et int emo viridi-conspersis , lobis geni- 
cularibus intemis sulfureis. Tibiae posticae breves , curratae . flavae , latere in- 
terno in rf apice sanguineo. Tarsi antici arolio parva instrurti. Prostemum 
margine anlico laminato produrto, emarginato , Struma rugulosa , biearinata. 
Abdomen compressum , supra finde , carina media et maculis lateralibus albidis, 
segmentis singulis carina obtusa, margine postico rufescente, segmentis ventralibus 
cum pectore flavis. Lamina subgenitalis compressa , acuminata. Valvulae 
ovipositoris valde curvatae, flavae, margine et apice nigris. inferiores basi carina 
horisontali, acuta instructae. 

Larvae griscae, albido-vittatae, abdomine valde compressa, segmentis dorsali- 
bus singulis apice dentatis. 



Cf 

9 

corporis 

46 — 55 mm 

65 mm 

pronoti 

<2 

17 

elytrorum 

9 

1 1 

femorum posticorum 

23 

24 


Pamphagus marmoratus Buruieisler 18.19. Uandb. II, p. 6(7. 

Cliarp., Germar, Zeitschr. f. Ent. I, p. 378, III, 


p. 307. 

- Orth, descr. et dep. Tab. XIII. 

Fieb., Syn. p. 46. Lotos (854, p. 199. 

Bol., Ann. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 436, Tab. 
V, Kig. 5. 

Porthetis marmorata, Fisch., Orth, europ. p. 382, Tab. XV, Fig. 9, 9a. (0. 
elephas Serv., Orth. p. 610. 

? Podisma Calabrum Costa, F'auna Kegno Nap. p. 45. 

? Acridium Sardeum Herr.-Scbäff. , Nomencl. II, p. 7. 

Vorkommen: Sicilien (Palermo, c. m.), Insel Sardinien (Charp., c. m.). 
— Ausserdem in Tunis (c. m.). 

16*. T. Elephas L — Differt a P. marmorato Burm. occipite haud cari- 
nato, pronoto altiore , longiore , mesonotum totum oblegcnte , haud rugoso , saepe 
punctis impressis minimis, raris signato, viridi unicolore, excepto margine antico et 
margine cristae pallidis, hac a sulco transverso haud incisa, metanoto et segmento 
abdominali primo minime rugosis, femoribus posticis cum tibiis unicoloribus, pallide 
viridibus , saepe punctis nigris, impressis, minimis conspersis, segmentis abdominis 
dorsalibus margine postico acutius truncatis , larvis unicoloribus griseis , dense 
punctatis. 

cf 9 


Long. corporis 
I nronoti 


45 mm 65 mm 

12 19 


Digitized by Google 



208 


Acridiodea. 


d 1 9 

Lang, elytrorum 9 mm 13 mm 

- femorum posticorum 2 2 30 

Gryllus Elephas Linne 4 758. Syst. Nal. I, p. 431. 

Porthetis - Fisch., Orth, europ. p. 383. 

Pamphag. - Stal, ltec. Orth. I, p. 24. 

- Bot., An. Soc. Esp. Hist. Nat. VH, p. 436, Tab. V, Fig. 5. 

- virens Thunb., Mom. Ac. St. Petersb. V, p. 262. 

Xumidicus Lucas , Expl. scient. Alg. , Zool. III, p. 27, Tab. III, 
Fig. 2, 2 a. 

Vorkommen: Algerien (Lucas), Böne (c. m.). 

Gen. Eunafpin* Stal. (Fig. 48). 

Vertex horisuntaliter productus, raro der li vis. Antennae filiformes, 16-art. 

Frone rotundata, cosla infra ocellum haud sinuata fexcepto E. granoso Stal,), 
carinis ad clypeum valde divergentibus , carinis front alibus lateralibus, genas de- 
finientibus, plerumquc obliteral is. Pronoturn tectiforme vel deprrssum (E. Brun- 
neri Stäly, angulo humerali nullo vel vix indicato, crista plerumquc longitudinaliter 
sulcata, a sulco transeerso letzter ineisa. Elytra ovata, vix duplo longiora quam 
latiora, fusca, maryine superiore latius pallido , linea fusca inlersecta vel linea 
fusca in margine ipso posita. Fetnora poslica fortiora, carina superiore serrulata 
fexcepto E. Holivari Slälj, carina inferiore laminato extensa. Tibiae posticae 
breites, curvatae. Tarsi antici in q? aroliis parvis instructi. Prosternum stru- 
mosum, dentibus obtusis duobus vel quatuor instructum. Pectus latum, lobis meso- 
sternalibus brevibus, margine intemo obliquo. Lamina subgenitalis (j* compresso- 
navicularis. Valvulae ovipositoris breves, curvatae, integrae. 

Eunapius Stäl 1876. Obs. orlh. 2, p. 30. 

Bol. 

Porthetis Fisch. 

• Der gemeinschaftliche Character der hieher gehörenden Species liegt in der 
rundlichen , leicht eingedrückten Stirnschwielo , den relativ breiten Deckllügeln, 
welche einen scharf abgegrenzten weissen Oberrand besitzen (Area scapularis), 
durch welchen sich eine von der Basis ausgehende dunkle Linie zieht , endlich 
in der Form des Proslernum , bei welchem nicht der Vorderrand lamellenartig 
vorgezogen ist, sondern der Kropf selbst mit zwei oder vier stark hervorragen- 
den Tuberkeln versehen ist. 

Dispositio specierum. 

I. Pronotum crista deplanata , carinis lateralibus instructum. (Prostemum 4- 

tuberculatum.) I*. Brunneri Stäl. 

1.1. Pron. tectiforme, carinis lateralibus nullis. 

2. Corpus tuberculis acutis granosum. Vertex valde declivis, valde tubercula- 
tus. Costa fronlalis infra ocellum sinuata 2*. granosus Stal. 

2.2. Corpus laeviusculum vel obtuse granulosum. Vertex subhorisonlaliter pro- 
ductus, laeviusculus. Costa frontalis haud impressa. 
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3. Corpus rugulosum. Crista pronoti longitudinaliter sulcata. 

4. Vertex rugosus, carinula occipitali obsoleta. Prosternum l-tuberculatum. 
(Limbus pallidus elytrorum lineom fuscam ineludens. Carinae faciales, 
laterales, genas definientes, subobliteratae. ) . . 3. terrulentus Serv. 

4.4. Vertex laevigatus , carinula occipitali distincta. Prostemum bitubercu- 
latum 4. St dli Bormans. 

3.3. Corpus laeve. Crista pronoti obtusa, longitudinaliter haud sulcata. (Pro- 
stemum struma compressa, in dentes duos producta ). 5. Holivari Stal. 

1*. E. Itrunneri Stal. — Statura majore. Colore olivaceo vel griseo,' oli- 
vaeeo-maculalo. Caput tot um, punctis impressis minimis, rugulosum. Costa frontalis, 
a latere Visa, supra ocellum arcuata, infra eum plana, haud sulcata, carinis valde 
divergent ibus. Carinae frontales laterales, genas definientes, distinctae. Ibronotum 

depressum, anlice parum productum, postice rotundatum, totwn anguste impresso- 
punctatum , crista vix elevata, longitudinaliter sulcata, in guarta parle postica a 
sulco transverso profunde incisa, latere utringue ruga , carinam lateralem imi- 
tante , instructa, lobis deflexis areis, a rugis circumscriptis , fusco-olivaceis, 
nitidis omat is, rugis albidis. .Elytra basi angustissima , elliptica , castanea, vitta 
longitudinali albida , intramarginali notata. Femora omnia fortiora , albida. 
[usco-conspersa, postica parum compressa, carina superiore distincte serrata, carina 
inferiore interna denlata , latere extemo et int emo pallido , sulco inferiore cum 
tibiis laete citrino. Struma proslerni guadrata. l-tuberculata. Abdomen atbido- 
et fusco-variegatum , compressiusculum , carina dorsali obtusa. Metanolum et 
segmenlum abdominale primum latere carinata. 

C? $ 


Lang, corporis 

1 8 mm 

50 — 58 mm 

pronoti 

9 

11—14 

- elytrorum 

6,5 

8 

Latitudo - medio 

3,* 

3,5— 4,5 

Long. femorum posticorum 

15 

1 8 — /I 


E. Brunneri Stal 1876. Obs. Orth., i, p. 33. 

Bol., An. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 438. Tab. V, Fig. 10, 

1 0 a — c. 

? Acrid. Sitifense Brisout, Ann. Soc. ent. France, 3. s^r., II, p. LXXI. 

Diese Species ist durch Textur und Färbung ausgezeichnet. 

Vorkommen: Algerien, Geryville, Oran (c. in.). (Von letzterem Orte 
unter dem Namen E. Finoti Bol. von Herrn Cap. Finot in wunderbar schönen 
Exemplaren erhalten.) 

2*. E, granomis Stil. — Statura majore. obesa. Totus tuberculis, in (j* 
obtusiusculis , in Q acutissimis obsitus. Colore ferrugineo-cinerascente vel roseo. 
Caput magnum. valde prorsum productum. Antennae graciles, pronoto cum 
rapite subaegue longae. Vertex subperpendiculariter declivis, latus, concavus, 
granosus. Costa frontalis apice angustissima , infra ocellum angulato sinuata, 
dehinc prorceta, in guarta parte basali denuo reflexa, ab hoc loco deplanala et 
carinis valde divergentibus instructa. Carinae frontales laterales, genas definientes, 
in Q* subtilissime indicatae, in Q obliteralae. Oculi depressi. Pronotum valde 

Branoer ▼. Wattenwyl, Prodrom qb d. earop. Orthoptoren. 14 
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compressum, antice supra occiput usque ad verticem productum, postice mar- 
gincrn posticum metanot! subatlingente, margine postico loborum defiexorum late bi- 
sinuato, lotum tubercuUs acuminalis obsitum, crista valde elevata, arcuata, acuta, 
utringue leviter triimpressa et apice utringue dentata, a sulco transversa in guarta 
parle apicali parum profunde intersecta. Elgtra rugosa, unicoloria (t). Femora 
postica valde compressa, carinis laminato dilatatis , carina superiore dense ser- 
rata, carina inferiore arcuata, integra. Tibiae posticae breecs, curvatae, supra 
tomentosae, latere interno sanguineae. Arolia tarsorum omnium in Q minima, 
subobliterata, in (j* ?. Prosternum Struma in laminam bidentatam producta, neenon 
deute marginali, minimo, medio, armata. Abdomen valde incurvum, scymcntis dor- 
salibus duobus primis granoso-rugosis. 




$ 

Long. corporis 

33 mm 

46 mm 

pronoti 

13,5 

<8 

- elgtrorum 

6,5 

8 

Latitudo elgtrorum medio 

3,4 

4,3 

Long. femorum posticorum 
Eunap. gramsus Stäl t8"6. Obs. ortli 

<5 

1, p. 31. 

? 

Bol. , An. Soc. Esp. 
Fig. 8, 8 a. 

Hist. Nat. 

VH, p. 1 


Tab. V, 


Ausser einigen defecten Q meiner Sammlung ist mir ein vorzügliches q' 
aus der Sammlung des Cap. Fi not bekannt. — Der Habitus weicht von demje- 
nigen der übrigen Speeies dieses Genus ab durch den nach unten vorgezogenen 
Kopf mit beinahe vertikal abfallendem Kopfgipfel, die unter dem Nebenauge stark 
eingedrückte Stirnschwiele , das mit spitzen Tuberkeln besetzte Pronotum, und 
die einfarbigen Deckfliigel. 

Vorkommen: Gdryville (c. in.), I.alla-Marghmia (coli. Finot). 


3. JE. terrulentus Fisch. (Fig. *8). — Statura minore. Colore griseo-ferru- 
gineo, in Q* fusco-variegato. Caput dense granulosum. Antennae filiformes, 16- 
art. Vertex latior <juam longior, planiusculus, granulosus. Costa frontalis inter 
antennas parum producta, parum profunde sulcata, infra oce.llum plana, rugosa. 
Carinae frontales laterales, genas definientes, obliteratae. Pronotum tectiforme, 
in <$ compressum, plieis longitudinalibus rugosum, in Q subtumescens, uniformi- 
ter granosum, plicis nullis, in utrogue sexu antice parum productum, postice sub- 
rotundatum , angulo ipso stthemarginato, marginibus lateralibus ermulatis, rectis 
fangulo humerali nulla), crista subreeta , sulco longitudinali instrucla , a sulco 
transverso in tertia parte postica intersecta. Elgtra oi'ata, castanea, limbo albido, 
lineam fuscam includente. Femora anlica incrassata, postica dilatata, carinis la- 
minalis, carina superiore valde distante-serrulata, latere interno leviter infuscato, 
sulco inferiore sanguineo-afflato. Tibiae posticae supra et latere interno fusco-ega- 
neae. Tarsi postici pallidi. Tarsi antici arolio magno, lato instructi. Struma 
prosterni valde producta, in dentes duos majures terminata, neenon tuberculis obtu- 
sis duobus antice appositis. Abdomen valde compressum, in utrimpie vitta lata, 
castanea, neenon linea nigra in conjunctione srgmentorum dorsalium cum ventrali- 
bus omatum. 
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cf Q 



Long. corporis 

22mm 

37 mm 


pronoti 

8,2 

11,8 


elytrorum 

5,2 

5,8 


Lat. - medio 

3,5 

3.8 


Long. femorum posticorum 

12 

15,5 

Porthetis 

terrulenta Fischer 1853. Orth, europ. p. 

385. 

? - 

Serv., Orth. p. 610. 


Pamphagus ( Eunapius ) rugulosus Stal, 

Obs. orth. 2, 

p. 33. 

Eunapius 

Bol., 

An. Soc. Esp. 

Hist. Nut 


Tab. V, Fig. 9. 


? Acinipe quadridenlata Bris., Bull. Soc. ent. France, sör. 2, X, p. LXVIII. 

Die Beschreibung Serville’s ist ungenügend, dagegen lässt diejenige 
Fischer’ s keinen Zweifel über die Uebereinslimmung mit der citirten Stäl- 
seben Species. 

Vorkommen: Malaga (Fisch., c. m.). — Wenn die citirte Species von 
Brisout wirklich hierher gehört, so findet sie sich auch in Algerien. 

4. JJ, Stellt Bonn. — Fulvus. Caput parum, pronotum valde rugosum. 
Antennae 16 — 17-art. Vertex latior quam longior , concavus, ruqulosu.s, carinii 
media distincta. Costa frontalis infra ocellum sinuato-impressa. Carinae laterales, 
genas definientes, distinctae. Pronotum tectiforme, compressum, antice et postice 
angulo acuto valde produetum, crista arcuata , longitudinaliter suleata , a suleo 
transverso in quarta parte apicali profunde incisa , lobis deßexis maryine postico 
recto, crenato. Elgtra ovata, castanea , limbo albido , lineam fuscam includente. 
Femora postica carinis haud dilatatis, earina superiore serrata. Tibiae posticae 
cum corpore concolores, spinis intemis basi fusco-circumdatis. Struma prostemi 
producta, haud compressa , apice Indent ata. Abdomen valde compressum, segmen- 


tis dorsalibus primis postice dentatis. 

cf 

Q 

Long. corporis 

2 8 mm 

44 — 50 mm 

pronoti 

8 

12—13 

- elytrorum 

T 

7 

femorum posticorum 

12,5 

19 


E. Stdlii de Bormans 1879. Comptes rendus Soc. ent. Belgique, ser. 2, 
Döc. p. 8. 

Diese Species steht dem E. terrulentus Fisch, sehr nahe und unterscheidet 
sich durch das warzige, beim Q mehr zusammengedrückte Pronotum. Der Kropf 
des Prosternum zeigt keine Spur der vorderen accessoriscben Tuberkeln , ist je- 
doch nicht, wie bei E. Bolivari Stal, zusammengedriiekt. 

Vorkommen: ? Portugal (Borm.). 

5. E. Bolivari Stil. — Olivaceus , laevigatus. Statura majore. Caput 
cum pronoto partim impresso-punctatum , partim laeve, haud rugosum. Antennae 
fortiores. IS-art. Vertex longior quam latior, profunde concavus, laevis, carinis 
laleralibus forlioribus , obtusis , earina longitudinali instructus. Costa frontalis 

14* 
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apice valde comprcssa, rectissima, infra ocetlum plana. Carinae laterales obso- 
lelae. Pronotum tecliforme , valde compressum , antice et postice angulato pro- 
ductum, margine postico late crenulalo, crista valde compressa, laminato elevata, 
hatul mh- ata , margine subrecto, obtuso, margine ipso castaneo , in rj' a sulco 
transverso haud, in Q leviter intersecta, lobis deflexis in (j* plieis tribus longi- 
tudinalibus instructis, in 2 laevissimis. Elytra in modum E. terrulenti Kisch. 
constructa. Femora antica incrassata, postiea longiuscula, carina supcriore dilute 
serrulata, in Q* depressa, in Q laminata, carina inferiore in utroque sexu lami- 
nato extenso , rotundata , latere externo earinis longitudinalibus valde expressis, 
infuscatis , latere interno pallido , lobis genicularibus internis cum latere supe- 
riore et interno tibiarum violaceis. Tarsi postici ferruginei. Tarsi anlici in 
arolio magno , in 5 arolio parvo instructi. Struma prosternt valde producta, 
compressa, bidentata. Abdomen compressum, crista obtusa instructum, latere 
utrinque vitta fusca ornatum, segment is singulis margine postico rufo-fusco. 



C? 

2 

corporis 

31 mm 

39 mm 

pronoti 

1 1 

13 

elytrorum 

5,5 

8 

femorum posticorum 

14,5 

10 


E. Bolivarii SlÜI 1876. Obs. orth. 1, p. 31. 

Bol., An. Soc. Esp. Hist. Nat. p. 437, Tab. V, Fig. 7, 7 a, b. 

Oie drei zuletzt beschriebenen Species bilden eine Gruppe von überaus 
uahestehcnden Formen. Unter denselben unterscheidet sich E. Bolivari Släl 
durch die derbere Gestalt, wobei alle Kanten abgerundet sind und durch eine 
dunkle Färbung hervortreten, während die Oberfläche des Kopfes und Pronotum 
glatt erscheint. Characteristiscb ist der stark vorstehende, zusammengepresste, 
in zwei Zacken auslaufende Kropf des Prosternum. 

Vorkommen: Malaga, Chiclana, Gibraltar (c. m.). 
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Tribus: Acrididae. 

Der Kopl ist kurz, der Stirngipfe) ragt nicht vor und fällt unmittelbar vor 
den Augen ohne irgend eine Querleiste in die Stirnschwiele ab. Die Grübchen 
sind vollständig obliterirt und die glänzenden Nebenaugen stehen am oberen Ende 
unmittelbar neben den Augen. Die Fühler sind stets fadenförmig und vielgliedrig. 
Die Stirne ist vertical, die Schwiele ist überall gleich breit und entweder eben 
oder vertieft und trägt in ihrem oberen Theile das glänzende Nebenauge. Das 
Pronotum ist bei den europäischen Species stets llach und hat meistentheils einen 
deutlichen Mittclkiel, manchmal auch Seitenkicle. Die Flugorgane sind entweder 
vollständig ausgebildet und bieten das einzige characteristische Merkmal, dass die 
Vena intercalata im Deckflügel fehlt, oder sie erscheinen als lederartige Lappen. 
Bei den meist schlanken Hinterschenkeln ist sorgfältig zu unterscheiden, ob die 
obere Kante glatt oder durch kleine, von einander entfernt stehende, rückwärts 
gekehrte Sägezähne rauh ist. Den Hintertibien fehlt bei den europäischen Species, 
mit Ausnahme des Genus Platyphyma, der äussere Enddorn. — Characteristisch 
ist der zapfenförmige Kropf des Prosternum. Die Brust ist meistentheils schmal, 
mit stark nach rückwärts verlängerten Lappen. 

Die Form der äusseren männlichen Geschlechtsorgane (lamina supraanalis, 
cerci, lamina subgenitalis) ist sehr characteristisch, dagegen bietet die Legescheide 
keine Unterscheidungsmerkmale. 

Diese Zunft, welche weitaus die grösste Artenzahl umschliesst, deren Clas- 
sification den Scharfsinn der Systematiker auf die Probe stellt, ist in Europa 
relativ schwach vertreten. Dagegen treten mehrere Species massenhaft und daher 
mitunter verheerend auf, wie Schistocerca peregrina Oliv., Caloptenus /talicus L. 
und Pezolettix Alpinus Koll. 

Öen. Acridium. Geoffroy (Fig. 49). 

Frons pcrpendicularis. Pronotum carina media a sulcis transversis tribus 
interrupta, carinis lateralibus nullis. Elytra et alae perfecle explicatae, illa vena 
intercalata nulla instructa. Femora postica gracilia, carina superiore serrulata. 
Tuberculum prostemale conicum. Pectus angustum, lobis mesosternalibus sat inter se 
distantibus, longioribus quam latioribus, margine intemo recto, lobis metastemalibus 
contiguis , margine interno rotundato. Cerci (in specie Europaea) subulati, 
acuminati. Lamina subgenitalis rj* acuminata. 

Acrydium Geoflroy 116*. Hist. abr. Ins. Paris. 

Latr. 

Acridium Charp., Burin., Fischer etc. 

In Europa ist dieses artenreiche Genus durch eine einzige Species vertreten. 

1. Acr. Aeyyptlum L. (Fig. 49). — Statura magna. Colore rufo-cinereo. 

Vertex concaviusculus, postice angustior quam antice. Costa frontalis sulc.ata, im- 
presso punctulata. Pronotum subtecliforme, rugosum, margine postico triangulari, an- 
guste limbato, carina media, a latere Visa, subarcuata, ferruginea, ebumeata, a sulcis 
tribus profunde intersecta. Elytra grisea, fusco-conspersa, venis ferrugineis. Alae 
hyalinae, venis nigris, disco umbra lata, infumata. Femora postica supra, maculis 
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Iribus fuscis, subobliteratis, latere interna sanguineo. Tibiae posticae pilosae, sor- 
dide violaceae. Tuberculum prostemale rectissimum , conicum , obtusum. Pectus 
tomentosum. Lamina supraanalis q? triangularis, acuminata, apice utringue sinuala, 
( guo modo subtridentata apparct), disco basi, impressione triangulari, acute deli- 
neata. Cerci subulati, acuminati, apice incurvi. Lamina subgcnitalis ampla, in 
dentes obtusos tres producta. Lamina supraanalis 5 compressiuscula, triangularitcr 
dejilanata. Ovipositor pilosus, valvulis inferioribus latere exlerno basi denlatis. 
Larcae viridissimae, jironoto albo-punctato . 

cf 9 

Long. corporis 32 — 47 mm 50 — 66 mm 

pronoti 0,8 — H 13 — 4 5 

- elytrorum 45 55 — 63 

Gryllus Aegyptius Linnd (764. Mus. Lud. Ulr. p. 138. 

Acridium Aegyptium Stal, Kec. Orth. I, p. 63. 

Bol., Ort. de Esp. p. 79, Tab. II, Fig. 8, 8 a. 

Durieu, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 1 4 . 

Gryllus Tartaricus (baud Linne] Cyrill., Ent. Neap. Tab. II, Fig. 4. 

? - Villers, Ent. Linnei I, p. 442. 

I’etagna, Inst. I, p. 316. 

Fab., Ent. syst. II, p. 53. 

Charp., Horae enl. p. 130. 

Acridium Tartaricum Oliv., Enc. melh. VII, p. iäO. 

- Hist. Nat. Crust. et Ins. XII, p. (50. 

- Gen. Crust. et Ins. III, p. 406. 

- - Burm., Handb. II, p. 63S. 

Serv., Orth. p. 657. 

Fisch., Orth, europ. p. 388, Tab. XV, Fig. S7, S7 a. 
Fieb., Syp. p. 20, Lotos 4 854, p. 197. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 23. 

Gryllus lineola Fab., Ent. syst. II, p. 54. 

Petagna, Inst. I, p. 354. 

Rossi, Fauna Etrusc. I, p. 269. (Edit. Illiger p. 332). 
Charp., Horae ent. p. 4 3 4 , Tab. IV, Fig. 4. 

- - Hamb., Faune de l’Andal. p. 77. 

Acridium - Oliv., Enc. meth. VI, p. 224 . 

Latr., Hist. nat. Crust. et Ins. XII, p. 4 50. 

- Gen. Crust. et Ins. III, p. 106. 

Hahn, Icon. Orth. I, Tab. A, Fig. t . 

Costa, Fauna Reg. Nap. p. 4, Tab. 1, Fig. 2, A, 6 — d. 
Burm., Handb. II, p. 632. 

Serv., Orth. p. 656, Tab. XIV, Fig. 8. 

Lucas, Espl. sc. Alg^rie, Zool. III, p. 29. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 234. Tab. XII, Fig. 3. 
Podisma Apjmlum Costa (partim), Fauna Regno Nap. Tab. IV, Fig. 4. 

Campanum Costa, Fauna Regno Nap. p. 47, Tab. IV, Fig. 5, A, 

b — d. 

* » * Rösel, los. Belust. Loc. II, Tab. XVIII, Fig. 8. 
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* , ' Drury, lllustr. Nat. Hist. I, Tab. 49, Fig. t. 

• , * Savigny, Dcscr. de l'Egypte, Orth. Tab. VII, Fig. 2. 

Die Nomenclatur dieser Species hat viele Phasen dnrchgeraacht, indem 
Latreille (Dict. de l'Hist. Nat. f. ed. T. XX, p. (85) den Fehler beging, den 
Linne’schen Oryllus tartaricus mit der vorliegenden Species zu verwechseln, 
worauf alle späteren Autoren diesen Namen feslhielten. St Ä 1 gebührt das Ver- 
dienst, die Diagnose Linne’s für Gr. Aegyptius, welche unzweifelhaft die vor- 
liegende Species betrifft, hervorzuziehen und den Namen tartaricus für eine 
africanische Species zu vindiciren, welche, beiläufig bemerkt, mit Acritlium aeru- 
ginosum Burm. zusammenfällt. Dass Uryllus lineola Fab. mit der vorliegenden 
Species identisch ist, wurde von Latreille, Charpentier etc. hervorgehoben. 

Vorkommen: Diese im ganzen Gebiet des Mittelländischen Heeres häufige 
Species, deren kräftige Flugorgane sie bis über die Alpen führen (nach Fischer 
bis Erlangen) , ist im März vollständig ausgewachsen und fliegt bis zum Juni. 
Im Herbst findet man ziemlich entwickelte Larven, welche überwintern. — Aus- 
serhalb dieses Gebietes erstreckt sie sich bis zu den Kirghisensteppen (Eversm.), 
aber weiter östlich aus Asien ist sie mir so wenig bekannt als aus Mittel- oder 
Südafrica. 


Wen. Schistocerca Stal (Fig. so). 

Differl a genere Acridio Geoff. ccrcis q? laminalo compressis, apice ob- 
tusis, lamina mbgenitali apice triangulariter emarginata, valvulis oviposiloris in- 
ferioribus basi haud dentatis. — (Species Americanac, excepta Schistocerca 
per egriua Oliv.). 

Schistocerca Stal (873. Rec. orth. I, p. 64. 

Acridium auct. 

1. Sch . peregrina Oliv. (Fig. SO). — Cilrina vel rosea, fusco-maculata. 
Vertex latus, utringue obtuse gibbosus. Costa frontalis, a latere risa, medio sub- 
depressa, haud sulcata. Pronotum antice constrictum, teres , postice dilatatum, 
planum, margine antico haud producto, occiput late liberante, margine postico 
rotundato trianyulari , distincte limbato , sulcis transversis tribus profunde im- 
pressis , linea longitudinali media tantum pone sulcum tertium perspicua. Elytra 
areis mediastina et scapulari opacis, citrinis vel roseis, ceterum subhyalina, venulis 
transversis pallidis, pluribus conglobatis fuscis, quo modo maculas angulatas dilutas 
imitantibus, campo, pone venam dividentem sito, valde dilatato, venulis confertissi- 
mis obliquis obsito. Alae citrino- vel roseo-afflatae, vel hyalinae. Femora postica 
cum tibiis subunicoloria , cilrina vel rosea. Prost emum tuberculo terete , recto, 
basi subangustato , apice obtuso. Pectus pilosum , mesostemo rotundato tumes- 
cente, lobis mesostei nalibus marginibus rectissimis, apice magis approximatis quam 
basi. Lamina supraanalis Q? sulcata, marginibus limbatis, apice utrinque sinuata. 
Lamina subgenitalis Qp horizonlaliter valde producta, profunde triangulariter emar- 
ginata. 

Larvae virescentes, grosse flavo-punctatae. 

cT 5 

Lang, corporis 46 — 55 mm 57 mm 

- pronoti 9 — (0 (0 
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cf 9 

Long. elytrorum 50 — 60 mm 60 mm 

femorum posticorum 23 — 25 27 

Acrydium pereyrinum Olivier 1807. Voy. Empire Ottoman D, p. 424. 

Acridivm - Serv., Orth. p. 666. Tab. XII, Fig. 3. 

Lucas, Expl. scicnt. Algerie, Zool. III, Orth. p. 29. 
de Sölys, Ann. Soc. ent. Belgique XI, p. 35. 

(Schistocerca) pereyrinum Stal, Kec. Orth. I, p. 65. 

- - Bol., Ort. de Esp. p. 89, 295. 

Gryllus migratorius var. C Thunb., Mem. Ac. St. Petersb. V, p. 2 43. IX, 

p. 417. 

rufescens Thunb., Mein. Ac. St. Petersb. V, p. 245. IX, p. 418. 

Acridium flaviventre Burin., Handb. II, p. 631. 

* . * Savigny, Doscr. de l'Egypte, Orth. Tab. VII, Fig. I. 

Variirt in Gelb und Rosa. — Diese africanische Wanderheuschrecke gehört 
zu einein Genus, dessen übrige zahlreichen Species nur in America Vorkommen. 
Ich vermuthe, dass der Ursprung dieser Species auch dorthin zu verlegen ist, 
worin ich durch ihr Vorkommen in Mexico bestärkt werde. Sie lindet sich auch 
in Bucnos-Aires (Berg), wohin sie allerdings auch aus Africa gelangt sein kann. 
Die kräftige Flügelbildung und gewölbte Brust eignet sie zur weitesten Verbreitung. 

Die röthliche Varietät kommt in America und im westlichen Africa (Sene- 
gal) vor, während die citrouengelbe im nördlichen und östlichen Africa dominirt. 
In Europa sind die in Corfu und auf den Balearischen Inseln vorkommenden 
Exemplare gelb und die portugiesischen roth. 

Vorkommen: Corfu (c. m.), Balearische Inseln (Bol.), Portugal (c. in.). 
Die eigentliche Heiinath ist Nordafrica, wo sie sich südlich nicht über den Senegal 
und das Rothe Meer erstreckt. Auch in Syrien lindet sie sich (Aleppo, c. m,}. 

Gen. Caloptenns Burm. *) (Fig. 51). 

Vertex declivis, conravus, rarissime conveocus. Costa frontalis recta, plana. 
Pronotum margine antico truncato , postico obtuse triangulari vel truncato , disco 
plano, linea media elevata, neenon earinis lateralibus instructo , sulcis transversis 
tribus , carinam mediain vix seeantibus. Elytra et alae perfecte explicalae, vel 
illa lobiformia , hae nullae. Femora postica valida , carina superiore serrulata, 
frilis raris obsita. Tuberculum prost ernale rectum, teres, obtusum. Pectus latum, 
lobis mesosternalibus transversis, margine inlerno recto, lobis metastemalibus pone 
foveolas parum extensis , sat distantibus. Segmenlum anale valde tumeseens, 
lamina supraanali lanceolata , mbsulcata, cercis validis, laminato comprcssis, in- 
curvis, apice in laminam subcochleatam et dentem obtusum productis, lamina sub- 
genitali conica, horizontalitcr producta, subtus impressa. 

Calliptamus Servillc 1831. Revue raeth. p. 94. 

Fischer de W. 


•) Serville stellte das Genus unter dem Namen Calliptamus auf, welcher jedoch 
sprachlich so barbarisch lautot, dass der von Rurmeistcr richtig gestellte Name den 
Vorzug verdient. 
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Caloptenus Burm., llandb. II, p. 637. 

Fischer, Fieber, Bolivar etc. 

Calliptenus Stal. 

Acridium auct, 

Dispositio specierum. 

I . Pronotum postice angulatum. Elytra et alae perfecte cxplicatac. 

I. Italiens L. 

2. - - truncato-emarginatum. Elytra lobiformia. Alae nullae. 

2. Brunneri Stal. 

1. C. Italic us L. — Fusco-ferrugineus vel griseus. Caput saepe qenis al- 
bidis. Pronotum unicolor vel utringue vitta longitudinali alba, neenon lobis dejlexis 
macula ulbit/a , carinis lateralibus usque ad sulcum tertium sensim divergent ibus, 
pone sulcum parallelis, margine postico obtu. se triangulari. Elytra abdomen parum 
superantia vel eo multo longiora, ferruginca vel pallide testacea, fusco-marmorata, 
saepe vittis pallidis, vittas pronoti continuantibus, in campum analem perductis. Alae 
antice et in margine extemo hyalinae, disco laete roseo, raro deflorato. Femora 
antica gracilia , postica robusta , latere externo distincte pinnato , carinis punctis 
fuscis ornatis, supra, maculis tribus fuscis valde dilutis, latere interno tolo pallido 
vel sanguineo, vel toto fusco-violaceo, vel fusco-maculato, sulco inferiore pallido, 
geniculis in utroi/ue latere macula arcuata, fusca, lobis pallidis. Tibiae poslicae 
sanguineae. 

Variat / .) pronotum vittis longitudinalibus, carinis appositis, albidis. (Var. 
marginella Serv.). 

2) corpore obeso , pronoto majore, elylris abdomine subbrevioribus , sensim 
acuminatis. (Var. Icterica Serv.). 

3) alis totis hyalinis (Var. Sicula Burm.). 

Var. Icterica 

c f 9 cf £ 

Long. corporis IS — 22mm 23 — 34mm 23mm 3 4 nun 

pronoti 3,1 — 4,5 5 — 7 5 8,8 

elylrorum 12 — 19 18 — 28 14 14 

femorum posticorum 10 — 12 15 — 20 12 22 

Gryllus italicus Finne 1766. Syst. Nat. II, p. 701. 

Fabr., Ent. sys. II, p. 57. 

Scop., Ent. carniol. p. HO. 

Schrank, Fauna Boic. II, p. 36. 

Rossi, Fauna Etr. I, p. 270 (F.d. Illiger p. 332). 

Germar, Reise Dalm. p. 253. 

Thunb., Mein. Ac. St. Petersb. V, p. 227. IX, p. 407. 

- - Charp., Ilorae ent. p. 135. 

Acrydium ilalicum Oliv., Enc. meth. VI, p. 224. 

- - Latr., Hist. Nat. Crust. et Ins. XII, p. <56. 

Acridium - Brülle, Hist. Nat. Ins. IX. 

Costa, Fauna Regn. Nap. p. 15 , Tab. II, Fig. 1 , A — d, 
Fig. 2, A — d. 
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Calliptamus italicus Serv. , Revue meth. p. 94. Orth. p. 693 , Tab. XIV, 
Fig. U. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. *37, Tab. XIII, Fig. 3. 
Brülle, Exp. scienlif. Mor^e p. 92. 

Lucas, Expl. sc. Algerie, Zool. III, p. 30. 

Kiltary, Bull. Soc. Imp. Nat. Moscou XXII, p. 466. 
Calliptenus - Stal, Rec. Orth. I, p. 73. 

Caloptenus - Burin., llandb. II, p. 639. 

Fieb., Syn. p. 19. 

Fisch., Orth, curop. p. 377, Tab. XV, Fig. 25, 25a, 
26, 26*, 26**. 

Chafp., Germar, Zeitschr. III, p. 312. 

Meyer-Dflr, Schweiz. Orth. Fauna p. 19. 

Türk, Wiener Ent. Monatsschr. II, p. 377. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 175. 

Eversm., Bull. Soc. Imp. Moscou XXXII, p. 138. 
Lomnicki, Materyjaly Szarancz. Galic. p. 12. 

Kawall, Corresp.-Bl. Naturf. Ver. Riga XIV, p. 61. 
Singer, Orth. Regensb. p. 32. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 304. 

Bol-, Ort. de Esp. p. 90, Tab. II, Fig. 9, 9 a. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 24. 

0 'ryllus germanicus Fab., Ent. syst. II, p. 57. 

- - Ahrens, Fauna Ins. Eur. Fase. I, Tab. 14. 

Acrydium germanicum Oliv., Enc. möth. VI, p. 224. 

Acridium fasciatum Hahn, Icon. Orth. I, Tab. B, Fig. 6. 

Gryllus affinis Thunb., Mäm. Ac. St. Pötersb. V, p. 228. IX, p. 406. 
Calliptamus ictericus Serv., Orth., p. 689. 

Caloptenus - Fisch., Orth, europ. p. 380. 

Bol., Ort. de Esp. p. 92. 

Calliptainwi marginellus Serv., Orth, europ. p. 694. 

Caloptenus - Charp., Germ. Zeitschr. I. Ent. III, p. 312. 
Calliptamus cerisanus Serv., Orth. p. 695. 

Caloptenus cerasinus Fisch., Orth, europ. p. 379. 

Caloptenus siculus Burm., Handb. II, p. 639. 

Fisch., Orth, europ. p. 379. 

Acridium barbarum Costa, Fauna Regno Nap. p. 13, Tab. II, Fig. 1, A- — d. 

* , * Rösel, Ins. Belust. II, Tab. XXI, Fig. 6. 

* * * Sloll, Representation, Tab, XII, b, Fig. 43. 

* , * Schäffer, Icon. Ins. Ratisb. I, Tab. 27, Fig. 8, 9, UI, Tab. 267, 

Fig. 1, 2. 

* , * Savigny, Descr. de l'Eg., Orth. Tab. VII, Fig. 4. 

Diese, beinahe in ganz Europa, überaus gemeine Species variirt ausserordent- 
lich in der Grösse und Färbung, namentlich zeigt die Innenfläche der Hinter- 
schenkel, welche sonst sehr constant gefärbt ist, alle Abstufungen von ganz 
schwarz, gefleckt bis vollkommen blass. Die Varietät mit weissen Backen und 
weissen Längsstreifen an den Seitenkielen des Pronotum (C. marginellus Serv.) 
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kommt überall in den südlichen Ländern vor. Die Varietät mit farblosen Unter- 
flügeln (C. Siculus Burm.) lindet sich in den südlichen Ländern vereinzelt. Einen 
eigenthümlichen Habitus hat die von Serville als C. Ictericus aufgestellle Species. 
Sie ist überaus massiv, mit grossem Kopf und Pronotum, dicken llintcrschenkeln, 
blassen Hinterschienen und kurzen zugespitzten Deckflügcln. Diese in Malaga, 
Sicilien und Algerien vorkommende Varietät hat in ihren extremen Formen einen 
Speciescharacler, allein es finden sich auch hier Uebergänge, welche eine spe- 
cifische Trennung nicht zulassen. 

Vorkommen: In ganz Mittel- und Südeuropa auf trockenen Wiesen 

manchmal (in Süditalien und Griechenland) durch ihr massenhaftes Auftreten 
verheerend. Nördliche Grenze: Mecklenburg (Rudow), Galizien (Lomnicki), 
Livland (Kawail). — Südlich und östlich erstreckt sich die Species nicht über 
Charlum und Syrien (c. m.). 

2. C. Hrunneri 8t*l (Fig. 5t). — Fusco-fcrrugineus, nigro-adspersus. Vertex 
in cf concavus, in Q convex um. Pronotum margine postico emarginato-truncato, 
disco velutino-nigro, carinis lateralibus a margine antico sensim regulärster diver- 
gentibus (pone tulcum haud convergentibus) . Elytra tobiformia , lateralia, seg- 
menturn abdominale primum parum superantia , unicoloria, vel fwsco-maculata, 
vel vitta longitudinali pallida omata. Femora poslica in modum C. Italici L. 
constructa, latere intemo nunguam nigro. Conus prostemalis apice vatde obttisus, 
saepe compressus. Segmenta abdominalia dorsalia latere oblique fusco-vittata. 
Partes genitales in modum C. Italici L. conslructae. 

cT £ 

Lang, corporis 1 5 — 2 2 nun 2 6 — 3 8 mm 

pronoti 3 — 4,6 5,8— 8,2 

elytrorum 3 — 4 5 — 6,5 

- femorum posticorum 9 — 12 15 — 2 t 

Calliptenus Brunneri Stal 1876. Observ. orth. 2, p. 14. 

Platyphyma caloplenoides Brunner, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XI, 4 86 4. 

p. 226, p. 307, Tab. XVI, Fig. 24, A, B. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 174, Tab. VII, 
Fig. 4. 

Caloptenus - Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 24, Tab. I, Fig. 2, 

2, A. 

Paracaloptenus typus Bol., Ort. de Esp. p. 296. 

Diese Species, welche zu vielfachen theoretischen Betrachtungen Veranlas- 
sung gab, erlitt, denselben entsprechend , mehrfachen Namenwechsel. Als Pla- 
typhyma caloplenoides wurde sie zuerst beschrieben, worauf Stal sie in das 
Genus Caloptenus reihte und als Gegner der Darwinschen Ansichten den Na- 
men caloplenoides perhorreseirte und dafür die Speciesbezeichnung Brunneri cin- 
fübrte, welche allerdings besser klingt als Caloptenus caloplenoides. 

Vorkommen: Auf steinigen Bergabhängen häufig und überaus behend, 

von Istrien durch die ganze Balkanhalbinsel bis Constantinopel. Nördliche Grenze: 
Karst, Belgrad, Mehadia (c. m.) , südliche Grenze : Corfu , Brussa in Kleinasien 
(c. m.). Kommt nach Bolivar auch in Barcelona vor. 
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Gen. Xhiprepocnemis Fieb. (Fig. 51). 

Vertex horizontalis , impressus. Frons reclinata, costa rotundata, obtusa, 
haud sulcata. Antennae filiformes , capile cum pronoto longiores. Pronotum antice 
truncatum, postice rotundatum , subtruncatum , disco plano, linea mcdia parum 
elevata, a sulco transverso tertio solo intersecta, carinis lateralibus rectis, scnsim 
divergentibus. Elytra et alae perfecle explicatae. Femora postica apicem versus 
valde attenuala, gracilia, carina superiore serrulata. Frostemum tubcrculo tcreti, 
obtuso , reclinato. Pcctus angvstum, lobis mesostemalibus approximatis , margine 
interiore rotundato, lobis metastemalibus pone foveolas exlensis, conliguis. Seg- 
menlum anale cf normale, lamina supraanali triangulari , basi subsulcata, cercis 
gracilibus, compressis, acuminatis vel laminatis, lamina subgenitali parum prorecta, 
obtusa. 

Euprepocnemis Fieber (853. Syn. p. 9. 

Stal, Bol. 

Caloptenus Charp., Fisch. 

Ausser den beiden in Europa vorkoniiuenden Spccies enthält dieses Genus 
noch mehrere in Syrien und Nordafrica einheimische Species. 

Dispositio specierum. 

( . Tibiae posticae basi laele cyaneae, pone medium sanguineae, spiuis albidis, in 
serie externa 40 armatae (exceptis calcaribus terminalibus ). Tarsi antici in 
Cf aroliis maximis, unguicula dupto superantibtis. Cerci cf apice acuminali. 

1. plorans Charp. 

(.(. Tibiae posticae basi flarae, pone medium sanguineae, spinis sanguineis, in 
serie externa 43 — 47 armatae. Tarsi antici in cf aroliis minitnis instructi. 

Cerci cf apice laminati, angulalo decurvi t. litt oral is Ramb. 

1. E* plorans Charp. — Colure gilvo-testaceo , vitta castanea a vertice 
usque ad marginem postieum pronoti perducta. Costa frontalis plana, in cf sub- 
sulcata , punctis impressis rugosa , a vertice ad clypeum sensim dilatata. I'rono- 
tum sulco transverso tertio pone medium silo, carinis lateralibus pone sulcum ter- 
tium evanescentibus et area latiore rugulosa suppletis , lobis deflexis plica valde 
obtusa , obligua , in medio marginis antici Oriente usi/ue ad sulcum tertium per- 
ducta. Elytra subhyalina, basi infuscata, venis fuscis, vitta longitudinali sulfurea 
aream scupularem ornante, campo pone venam dividentem sito, opaco, ferrugineo. 
Alae hyalinae. 4‘edes antici et intermedii in cf femoribus incrassatis, tarsis arolio 
maximo instructis. Femora postica latere externo vitta longitudinali media, nigra, 
subobliterata siynata, margine inferiore paltidiore, latere intemo unicolore, ferru- 
gineo vel lacteo-inflato , fascia arcuata genicutari in utrogue latere fusca, lobis 
ipsis totis pallidis. Tibiae posticae basi laete cyaneae, annulo paltidiore parum 
conspicuo, pone medium cum tarsis purpureae , spinis albis, nigro-ierminatis , in 
ulracpie serie numero 40 — 44 (exceptis calcaribus terminalibus). Cerci cf basi 
dilatati, subulati, acuminali, apice incurvi. Lamina subyenitalis cf horizontaliler 


producta, cervos 

valde super ans. 

cf 

Q 

Long. 

corporis 

S6 — J9 mm 

34 — 39 mm 

- 

pronoti 

5—6 

6,5— 7,5 
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Cf 9 

Long. elytrorum 41 — 45 mm 46 — 31mm 

- femorum posticorum 15 — 18 40 — 44 

Gryllus plorans Charpentier 1845. Horae ent. p, 134. 

- - ltamb., Faune de l’Andal. p. 78. 

Acrid. - Serv., Orth. p. 683. 

Charp., Orlh. descr. dep. Tab. 47. 

Lucas, Expl. scient. Alg., Zool. III, p. 30. Tab. III, Fig. 4, 4 a. 

Caloptenus - Fisch., Orth, europ. p. 376. 

Bol., An. 8oc. Esp. Hist. Nat. II, p. 431, Tab. IX, Fig. 7. 

Euprepoenemis plorans Fieb., Syn. p. 9. Lotos 1854, p. 178. 

Stal, Rec. Orth. I, p. 76. Observ. orth. 4, p. 16. 

Bol., Ort. de Esp. p. 93. Tab. II, Fig. 10, 1 0 a. 

* , * Savigny, Descr. de l'Egypte. Orth Tab. VII, Fig. 3 (l, 4). 

Vorkommen: Irn südlichsten Theile Spaniens: Cadiz, Gibraltar, Malaga 
(Ramb., c. m.), ferner in Sicilien: Messina (c. m.). — Ausserdem in Syrien, 
im nördl. Africa : Algerien, Aegypten bis Zanzibar und Gaboun (c. in.). Auch 
in Japan (c. in.). 

2. JE. littoralia Ramb. (Fig. 54). — Colore castaneo, vitlis stramineis utrin- 
gue in apice verticis orientibus , per occiput et carinas laterales pronoti in cam- 
pum analem elytrorum perductis. Vertex in Q haud concavus. Costa frontalis 
rotundata, punetis impressis rarissimis, inler anlennas latissima, dehinc elypevm 
versus sensim angustior. Pronotum sulco transverso tertio medio sito, carinis la- 
teralibus acutiusculis, rectis, usgue a marginem posticum perductis, lobis deßexis 
planix. pone sulcum tertium rugulosis. Elytra vitlis fuscis , nebulosis, obliquis 
picta. Alae hyalinae. Pedes antici et intermedii in utroque sexu femoribus gra- 
ci llimis, aroliis minimis. Femora postica supra et in utro'iue latere maeulis ni- 
gris tribus om ata , latere intemo flavo , geniculis , cxcepto apice loborum , totis 
fuscis. Tibiae posticae condylo atro, basi fasciis duabus nigris, annulum sulfu- 
reum includentibus , dehinc sanguineae , spinis ru/is in Serie externa 15 — 17, in 
Serie interna 11 — 14 armatae. Segmenturn abdominale dorsale ultimum in 
margine poslico bidentato. Cerci (J 1 toti laminato compressi , pone medium 
decurvi. Lamina subgenitalis valde obtusa, pone cercos haud producta. 


cf 9 

Long. corporis 41 — 47 mm 37 mm 

pronoti 4 — 5,4 7,8 

elytrorum 17 — 44 30 

femorum posticorum 14 — 17 43 


Gryllus littoralis Rambur 1838. Faune de l'Andal. p. 78, Tab. VII, Fig. 1, 4. 
Caloptenus - Fisch., Orth, europ. p. 376. 

Euprepocn. - Fieb., Syn. p. 9. Lotos 1854, p. 178. 

Stal, Obs. orth. 4. p. 15. 

Bol., Ort. de Esp. p. 94. Tab. II, Fig. 11, 1 1 . a. 
Charpentieri Stäl, Rec. Orth. I. p. 75. Obs. orthopl. 4. p. 15. 

* , * Savigny, Descr. de l’Eg. Orth. Tab. VII, Fig. 5, 1 — 3. 

Stal unterschied zwei Species nur durch die ungleiche Zahl der Dornen 
an den Hinterschienen. Die Vergleichung einer grösseren Zald von Exemplaren 
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der verschiedensten Fundorte zeigt, dass diese Bedornung zwar stets stärker als 
bei E. plorans Charp. ist, jedoch innerhalb der oben angeführten Grenze variirt. 

Vorkommen: Am sandigen Meeresufer bei Malaga (Ramb.), Valencia, 

Barcelona (Bol.). — Ausserdem in Rhodos, Beirut, Cairo, Cordofan (c. m.}. 

Gen. Pezotettix Burm. (Fig. 53 ). 

Species omnes stalura minore. Vertex deprcssus, obtus, ante oculos vix pro- 
minulus. Antennae filiformes, eaput et pronotum plcrumque super ant es. Oeuli 
prominuli. Frons verticalis vel parum reclinala, eosta sulcata vel plana, ad cly- 
peum pol ins angustiore quam inter antennas. Pronotum teres, margine postico 
truncato vel subtruncato , linea longitudinal i elevata nulla , vel obsoleta , carinis 
lateralibus nullis, sulco transversa tertio pone medium sito. Elytra et alae nul- 
lae, vel lobiformes laterales, vel perfecte explicalae, abbreviatae (Pez. alpina, 
var. collina), vel in sinyulis speciminibus abnorme perfecte explicalae. Femora 
antica et intermedia incrassata, postica gracilia , carina superiore acuta, integra. 
Tarsi, praecipur in Qf* , arolio magno instructi. Conus prostemalis rectus , acu- 
minalus. Pectus latum , lobis meso- et metasternalibus valde distantibus, parum 
product is. Abdomen teres, haud compressum, segmento primo, exceptis P. Pyre- 
näen Fisch., Costae Targ. et Pedemontano m. , utrinque tympano aperto, 
magno instrueto. Lamina supraanalis (J* triangularis, aeuminata, sulcata. Cerci 
(j* breves, aeuminati, raro apice dilatati (P. Schm idtii Br.). Lamina subgeni- 
talis (J* obtusa vel aeuminata. Valvulae ovipositoris sinuatae , in specic unica 
(P. Sa l a mandra Fisch .) rectae, su/ma sulcatae. 

Pezotettix Burmeister (839. Germar, Zcilschr. f. Entom. II, p. 5(. 

Fischer, Still, Bol. etc. 

Podisma Latr., Serv., Fieb. 

Gryllus, Acridium auct. 

Die in Europa vorkommenden Species dieses Genus, welche sich durch 
den gemeinschaftlichen Character der verkümmerten oder vollkommen fehlenden 
Flugorgane auszeichnen, bilden ein Subgcnus eines in Nord- und Südamerica in 
unzähligen Species vertretenen Genus. Die vorstehende Diagnose ist den euro- 
päischen Arten angepasst. Die letzteren zeigen ihre Abstammung von geflügelten 
Arten dadurch, dass mitunter Exemplare mit vollkommen ausgebildeten Flugor- 
ganen Vorkommen und eine Species [P. Alpina Koll.) in einer bestimmten 
Varietät regelmässig mit ausgcbildelen, allerdings verkürzten und zum Fluge kaum 
geeigneten Flügeln erscheint. 


Dispositio specierum. 

t. Elytra lobifnrmia vel perfecte explicata , abbreviata. (Segmentum abdomi- 
nale primum utrinque tympano inst rur tum. ) 

2. Tibiae postieae sanguineae t. frigid us Bohem. 

2.2. - - cyaneae vel sordide olivaceae. 

3. Valvulae ovipositoris curvatae. 

4. Tibiae postieae sordide violaceae vel flavae. Elytra lanceolata. 

5. Elytra fusca, saepe cum alis perfecte explicata, abbreviata. Cerei q? 
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acuminati. Femora postica supra nigro-bimaculata, sulco inferiore toto 
cum cartna sanguineo 2. Alpinus Koll. 

5.5. Elytra lobiformia, purpurea, margine inferiore (exteriore) nigro. Cerci 
q? apice cochleati. Fern. post, immaculata , apicem versus sanguino- 
lentia 3. ScAmtiffi Br. 

4.4. Tib. post, laete cyaneae. Elytra lobiformia, ovata, aeque lata et longa. 
(Femora postica supra bimaculata , sulco inferiore sanguineo. Cerci Q? 
acuminati.) 4. pedestris L. 

3.3. Valvulae ovipositoris rectissimae , superiores supra sulcatae. ( Elytra an- 
gustissima, purpurea. Femora postica haud maculata. Tibiae posticae 
viiidi-coerulescentes. Cerci (f acuminati. J .... 5. mendax Fisch. 
3.1. Elytra nulla. 

2. Segmentum abdominale primum tympano instructum. (Pronotum laeve.) 

6. S alamandr a Fisch. 

2.2. Segm. abd. primum tympano nullo. 

3 . Pronotum punctis impressis rugosum, lobis deflexis vitta nigra, interrupta omatis. 

4. Femora postica subtus fusco-rufescentia , geniculis cum condylo tibiarum 
fuscis. Tibiae posticae sordidc cyaneae. Abdomen segmentis ventralibus 
singulis , dimidia parle basali, nigra 7 . Pyrenaeus Fisch. 

4.4. Fern. post, subtus pallida, geniculis cum condylo tibiarum pallidis. Ti- 
biae posticae rufescentes. Abdomen segmentis ventralibus singulis totis 
albidis 8. Costae Targ. 

3.3. Pron. laeve, lobis deflexis vitta nigra perducta. (Fern. post, subtus san- 
guinea, geniculis cum condylo tibiarum pallidis. 9. Pedemont anus m. 

1. P. frigidus Bohem. — Corpus totum villosum. Colore olivaceo vel 
fusco-rufo. Antennae, in utror/uc sexu, capite et pronoto unitis breviores. Frons 
pallide-olivacea , costa sulcata. Pronotum margine postico subangulato , linea 
longitudinali, elevata perducta , disco fusco-olivaceo , lobis deflexis macula atra 
nitida, neenon lineola minima flava, saepe obliterata. ornatis. Elytra lanceolata, 
acuminata , apice ipso obtuso, inter se contigua, marginem posticum segmenti ab- 
dominalis tertii attingentia. Alae multo breviores, infumatae. Femora postica 
olivacea , supra flavescentia vel sanguinolcnta, latere externo fusco-bivittato, la- 
tere interno et inferiore sanguinolentis , apice annulo flavo , geniculis fuscis. 
Tibiae posticae mm tarsis laete sanguineae , spinis subtotis nigris. Conus pro- 
sterni basi latus , ab antico depressus. Metapleurae striga obliqua, flava Or- 
nat ae. Pectus cum venire flavum , incisuris infuscatis. Abdomen supra fusettm, 
segmentis singulis pallide marginatis , segmento ultimo in Q* margine postico den- 
tibus duobus minimis, obtusis instructo. Lamina supraanalis Q? unicolor rufes- 
cens. Cerci compressi, obtusi. Lamina subgenitalis valde recun'a, acuminata, 
sed minime producta. Valvulae ovipositoris breves , sinuato-curvatae. 

Cf 2 

Lang, corporis 3 7 — 20 mm 24 — -26 mm 

pronoti 4,2 — 4,3 5 — 6 

elytrorum 6,2 — 8 6,8 — 8 

Gryllus frigidus Boheman 1846. Övere. K. Vetensk. Acad. Förhandl. p. 80. 

Podisma frigidum de Borck, Skand. R'ätving. Ins. p. 90. Tab. III, Fig. 2. 
frigida Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna, p. 3 9. 
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Pezot. frigida Fisch., Orth, europ. p. 366, Tab. XV, Fig. St. 

Melanoplus frigidus Stal, Rec. Orth. I, p. 79, Obs. orth. 2. p. 17. 3. p. 15. 

Pezot. alpicola Fisch., Stettin, ent. Zeitechr. Tab. XIII, p. 2t. 

? Podisma rufipes Fisch, de W. , Orth. Ross. p. 249. 

? - - Fieb., Syn. p. 20, Lotos 1854, p. 196. 

Die aus Norwegen und Lappland stammenden Exemplare haben eine rcith- 
liche Färbung und etwas grössere Statur, während die alpinen Exemplare dunkel 
olivengrüne Farbe zeigen. 

Vorkommen: Im hohen Norden: Lappland (Rohem., c. m.), Norwegen, 
Dovre (de Borck, c. m.) , dann in den Hochalpen: am Rhonegletscher und 
an der Meienwand (c. m.), Maderauerthal (Meyer-I)ür), Seisseralp und Schiern 
(c. m.). 

2. P. Alpintu Koll. (Fig. 53). — Corpus pilosum, in vivo laete viride, ni- 
tidum, rufo- et nigro-omatum, in sicco fusco-olivaceum. Antennae capite el pro- 
noto multo longiores. Frons reclinata, plana , costa sulcata, inter antennas latiore 
quam ad clypeum. Pronolum pallide-olivaccum , laeve , pone sulcvm tertium ru- 
gulosum , maryine postico rotundato-triangutari vel Iruncalo, sulcis transversis tribus 
profunde impressis et nigro-piclis, linea elerata media, tantum ad marginem anlicum 
et pone sulcum tertium expressa, utrinque vitla nigra, longitudinali apposita. 
Elytra ovala, perfecle ex)> licatu, abbreviala, medium abdominis parum superantia 
vel lobiformia, lateralia, segmentum abdominale secundum harn! superantia, casta- 
nea, campo anali flavo. Alae perfecle explicatae, obtusae, elytris distincte breviores, 
infumatae vel abortivae, lobiformes. Femora antica et intermedia flavescentia, postica 
in utroque latere nigro-bimaculala (in variet . alpina saepc unicoloria), genicu- 
lis nigris, sulco inferiore laete flavo, carina inferiore laete purpurca. Tibiae pos- 
ticae in (j* basi sordide violaceae, apiccm versus cum tarsis flavescentes , vel (in 
varietate collina ) pallidae, basi annulo nigro, in 2 totae sordide flavae, sj>inis 
basi albidis, apice nigris. Conus proslernalis apice obtusus. Abdomen supra viride, 
subtus flavum, valdc villosum, segmento ultimo dorsali (jf margine postico dentibus 
duobus oblusis nigris instructo. Lamina supraanalis Q* nigra, basi Iriangulariter 
impresso. Cerci (jf* breves, acuminati. Lamina subgenitalis Horizont alit er in co- 
nti m acuminatum producta. 

Var. a. alpina. Statura minore, pronoto margine postico truncato, elytris 
lobiformibus , lateralibus , tibiis posticis in Q 1 subtotis atro-violaceis. Habitat in 
montibus altioribus. 

Var. b. collina. Statura majore , pronoto margine postico subtriangulari, 


elytris et alis perfecle explicatis , abbreviatis , 

tibiis posticis 

in utroque sexu sor- 

dide flavescentibus. 

Var. o. 



Var. 6. 


cf 2 


cf 

9 

Lang, corporis 

16 mm 22 — 27 mm 

16 — 23mm 24 — 31mm 

pronoti 

3,8— 4,2 5 — 6 


5—6 

6—7 

- elytrorum 

2,5 — 4 4—4,5 


7—12 

9 — 15 


Gryllus alpinus Kollar 1833. Beitr. Landeskunde Oesterr. III, p. 83. 
Podisma alpina Fieb., Syn. p. 19. Lotos 1854, p. 196. 

- - Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna, p. 19. 
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Pezotetlicc alpina Fisch., Orth, europ. p. 368 (Tab. XV, Fig. t9, 40). 

- - Türk, Wiener ent. Monatsschr. 11, p. 376. 

Brunner, Verb, zool.-botan. Ges. Wien. XI, p. 444. XIV, 
p. 773. 

- - Künstler, Verh. zool.-botan. Ges. Wien. XIV, p. 769. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 170. Tab. VII, Fig. t. 

Herman, Verh. siebeobürg. Verein. Nalurw. XXI, p. 41. 
alpinus Släl, Obs. orth. 4, p. 17. 3, p. 15. 

Die beiden Varietäten bieten ein vorzügliches Beispiel für die Entstehung 
der Arten durch allmälige Mndifleation der Charactere. Die gedrungene alpine 
Form mit kurzen Flügelrudimenlen und abgestutzlem Pronotumrande ist offenbar 
das letzte Extrem einer mit langen Flugorganen und dreieckigem Pronotumrande 
versehenen Species, welche am Amur vorkommt (c. m.) und für welche die 
oben als Var. collina angeführte Abänderung den Gebergang bildet. — 

Vorkommen: Die Var. alpina findet sich auf allen höheren Gebirgen 
(Jura, Schwarzwald, Alpen etc.) durch ganz Mitteleuropa bis in das serbische 
Gebirge (c. m), jedoch weder am Südabhang der Alpen, noch östlich von Ser- 
bien. Die Var. collina beginnt im Wienerwald , wo sie manchmal verheerend 
auftritt (Künstler), zieht sich durch Krain und Südungarn bis Siebenbürgen 
(c. m.). Im Wolgagebiet findet sie sich nicht. Das westlichste, mir bekannte 
Vorkommen dieser Varietät ist Belluno, am Südabhang der Alpen (c. m.). Einen 
Uebergang der Var. collina in Var. alpina zeigt das Vorkommen am Schneeberg 
(Semmeringalpen, c. m.). 

8. /’. Schmidt i Br. — Flavo-viridis, pilosus, in ventre villosus. Antennae 
capitc et pronoto valde lonyiores. Frons reclinala, plana, costa sulcata, elypeum 
versus angustata. Pronotum teres, margine postico subtruncato, linea elevata lon- 
gitudinali nulla, sulco lertio in tertia parte postica sito; utringue vitta longitudi- 
nali nigra apposita. Elytra rosea, extus anguste-nigro marginata, sguamaeformia, 
anguslissima, lateralia, segmentum abdominale primtim vix superantia. Femora an- 
tica et intermedia valde incrassata, postica flavescentia, apicem versus sanguinolenta, 
hautl maculata, geniculis fuscis. Tibiae posticae flavae, spinis apice nigris. Co- 
nus prostemalis brevis , acuminalus. Segmentum abdominale dorsale ultimum q? 
margine postico haud dentato. Lamina supraanalis rf lata, sulcata, basi utringue 
yibbulosa, excepto sulco medio, atra, nitida. Cerci (J* compressi, apice coch- 
leati. Lamina subgenitalis (jf subglobosa, apice tuberculo obtuso instructa. Val- 
vulae ovipositoris valde sinuatae. 

c? 9 

Long. corporis 17 — 43mm 43 — 30 mm 

pronoti 4 — 5 5,6 — 6,5 

elylrorum 3 — 4 4 — 6 

Pes. Schmidtii Brunner 1861. Verh. zool.-botan. Ges. XI, p. 306, Tab. 

XVI, Fig. 43, A, B. 

- . Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 174, Tab. VII, Fig. 4. 

Herman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 4t. 

Stil, Obs. orth. 3, p. 15. 

(excludendum : Podisma Schmidtii Fieb., Syn. p. 19). 

Die Untersuchungen der Originalexemplare der F i eb er'schen Sammlung 

brauner v. Watteuwyl, Prodrom u» d. earop. Orthopteren. 15 
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> haben mich überzeugt , dass der letztere unter dem vorstehenden Namen die 
Pez. mendax Fisch, beschrieb. Die Beschreibung, welche im J. 1861 gegeben 
wurde, hat jedoch das Thier unter dem Namen Schmidtii eingeführt, und es 
wird am zweckmässigstcn derselbe bcibehalten. 

Vorkommen: Auf Laubgebüsch in Krain und von hier östlich durch Süd- 
ungarn uud Serbien bis Siebenbürgen. — Viel seltener und in kleinerem Ver- 
breitungsbezirk als P. mendax Fisch., dehnt sich namentlich nicht nach Sü- 
den aus. 

4. r. pedestris L. — Fusco-rufus, flavo-pictus. Antennae capite et pro- 
noto longiores. Frons flava, subrotundata , costa elypeum versus partim angus- 
lata, evanescente. Pronotum planiusculum, in Q postice dilatatum, margine an- 
tico et postico Umbalis, hoc rotundato, sulco transversa tertio parum pone medium 
sito, litten media perducta, lobis deflexis vitla lata atra, nitida ornata, stipra gut- 
tulis ftavis apposilis, margine inferiore lato flavo. Pleurae flavo-pictae. Elylra 
aeque lata et longa , segmentum abdominale primum vix superantia , apice ipso 
subsiuuato-acuminata, unicoloria fusca, in exemplis singulis q? et Q cum alis per- 
feete explicata, abdomine longiora. Femora omnia incrassata, antica rufescenlia , 
postica supra dilute fusco-bimaculata , latere interno et subtus sanguinolenta , ge- 
niculis, exceptis lobis laleralibus, tolis (in Q j fuscis vel pone medium (in (J* j 
flavis. Tibiae posticae cum tarsis laete cyaneae, spinis albis, apice nigris. Conus 
prostcrnalis basi latus, elongatus, apice acuminatus. Abdomen flavum, segment is 
dorsalibus singulis latere atro-vittatis, segmento dorsali ultimo in nigro-biden- 
tato. Lamina supraanalis angusta, sulcata, haud gibbosa, atra, excepto sulco 
tcstaceo. Cerci q* breves, acuminati. Lamina subgenilalis (J 1 obtusa, nigro- 
marginata. Yalvulae ovipositoris breves, sinuatae, inferiores basi dentatac. 

cf Q 

Lang, corporis IT — 19 mm 24 — 30mm 

pronoti 5 — 5,3 6,3 — 7,8 

- elytrorum 3—4 (17) 3,5—5 (22) 

Gryllus pedestris Linne 1761. Fauna Suec. p. 239. Syst. Nat. I, p. 703. 

Fab., Ent. syst. II, p. 62. 

Panz., Fauna Ins. Genu. Fase. 33, Tab. VIII. 

Zetterst., Orth. Suec. p. 102. 

Thunb., Möm. Ac. Sl. Petersb. V, p. 251, IX, p. 429. 
pedesler Charp., Horae ent. p. 174. 

Acryd. pedestre Oliv., Enc. möth. VI, p. 232. 

Latr., Hist. nat. Crusl. et Ins. XII, p. 161. 

Podisma pedestris Stephens, III. Brit. Ent. VI, p. 29. 

- de Borek, Skand. UUtv. Ins. p. 87. 

Serv., Orth. p. 679. 

Fischer de W,, Orth. Ross. p. 247, Tab. XXX, Fig. 4. 

- - Kittary, Bull. Soc. I. Moscou XXII, p. 466. 

Fieb., Syn. p. 19. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 19. 

Pezotettix - Fisch., Orth, europ. p. 369, Tab. XV, Fig. 17, 17*, 

18, 18a. 
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Pezotettixpcdestris Türk, Wiener Entom. Monatsschr. II, p. 377. 

- - Gräber, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XVII, p. 27 1 . 

Frivaldsky, Mon. Orlh. Ilung. p. 171. 

- - llerman, Verhandl. siebenbürg. Vor. Naturw. XXI, p. ii. 

Eversin., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 138. 

Budow, Zeitscbr. f. ges. Naturw. XLII, p. 304. 

- - Stal, Rec. Orth. I, p. 77, Obs. orth. 3, p. 15. 

Bol., Ort. do Esp. p. 96. 

Acrydium aplerum de Geer, Mem. III, p. 474 (Götze p. 308), Tab. XXIII, 
Fig. 8, 9. 

Die Exemplare mil vollkommen ausgebildeten Flugorganeu weichen im übri- 
gen Bau nur dadurch ab, dass das Pronotuin sich rückwärts stark erweitert, die 
Form des Hinlerrandes jedoch nicht verändert. Stellt man die einzeln vorkom- 
rnenden, vollständig ausgcbildeten Flugorgane mit ihrem unsicher verlaufenden 
Geäder neben die zwar kurzen, aber vollständig ausgebildcten Flügel des P. Al- 
pinus , var. collina, so erhält man den Eindruck, dass die ersteren durch eine 
monströse Ausbildung der verkürzten Lappen entstanden sind, und daher eine 
Rückbildung darstellen, während die letzteren die im Niedergange befindlichen 
ursprünglichen Organe sind. 

Vorkommen: Einerseits im hohen Norden,' Schonen (Zeit.), Smaland(c.m.), 
Finland (de Borck), England (Stephens), Holstein (Rudow), fehlt in Belgien, 
im mittleren Frankreich und im westlichen Theil von Mittel- und Süddeutschland, 
tritt dann wieder in den Alpen auf: Wengernalp, Rhoneglet eher , Gebirge bei 
Innsbruck, Schiern, Traunstein (Meyer-Dür, Gräber, c. m.), während die 
Specics in der hügeligen Schweiz und im Jura fehlt. In Kärnthen und in der 
Gegend von Wien tritt sie in das Hügelland und findet sich durch Ungarn, Ser- 
bien , Siebenbürgen bis zur Wolga (c. in.). Am Südabhang der Alpen ist sie 
nur aus den höheren Thälem von dem Dauphine (c. m.) , Sardinien (Serv.) 
und Südtirol (Gräber) bekannt, und ein isolirtes Vorkommen findet sich in 
den Abruzzen (Mus. Florenz, c. m.), während die Species sonst im Süden fehlt. 

5. P. mendtix Fisch. — Prasinus, pilosus ( color in siccis sordide olivaceus). 
Anletmac capile et prnnoto subbreviorcs. Front plana, costa tota sulcata. Pro- 
nntum cylindricum, supra postice rugulosum , margine postieo emarginato , sulcis 
transversis parum impressis, sulco tertio in i/uarta parte postica silo, linea longi- 
ludinali media, elevata tantum postice perspicua, latere utringue vitta nigra. Ely- 
tra angustissima , segmentum abdominale primum in rj 1 super an tia, in Q Itaud 
superantia, purpurea, margine inferiore atro. Femora parum incrassata, postica 
gracilia , subpellucido-prasina , subtus flava , apice infuscata , lobis genieularibus 
purpur eis. Tibiae posticae cum tarsis mridi-coerulrscentes. Conus prosternalis 

partim produrtus. Pectus cum venire flavum. Abdomen supra unicolor prasinum, 
segmento dorsal i ultimo, margine postieo in (J 1 dentibus brrvibus nigris instructo. 
Lamina supraanalis purpurea, marginibus anguste atris, medio parum profunde 
sulcata, haud gibbosa. Cerci purpurei, acuminati, apice nigro. Lamina subgeni- 
talis valde obtusa, flava, margine postieo purjtureo. Yalvulae ovipositoris roseae, 
reclissimae , superiores supra sulcatae , apice emarginatae , inferiores apice emar- 
ginatae , bimucronatae, basi utrinipie dentatae. 

15 • 
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cf 

9 

Long. corporis 

1 4 — 16 mm 

1 8 — 25 mm 

pronoti 

3,5—4 

4—5,5 

elytrorum 

2,2— 3,2 

3—3,5 


P. mendax Fischer 1853. Orlh. europ. p. 371, Tab. XV, Fig. 23, 23a, b. 

Türk, Wiener Ent. Monatsschr. II, p. 377. 

- - Brunner, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XI, p. 306. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 173, Tab. VII, Fig. 3, 3 a, 6. 

Gräber, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XVII, p. 271. 

Hennan, Verh. sicbenb. Ver. Naturw. XXI, p. 41. 

- - Frey-Gessner, Mitth. Schweiz, ontom. Ges. IV, p. 1 3. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 25. 

Stdl, Obs. orth. 3, p. 15. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 12. 

Podisma Schmidt ii Fieb., Syn. p. 19. 

Diese durch die rein grüne (beim Trocknen dunkel werdende) Färbung, die 
durchschinnneruden Hinterschcnkel , die zart grünlich— blauen Ilintertibicn , die 
purpurrothen Dcckflügel, Knielappen und Cerci, die ganz eigenthümliche Form 
der Legescheide überaus elegante Species ist von dem plumpen P. Schmidti Br. 
leicht zu unterscheiden. 

Vorkommen: Häutig auf Haselstauden und Brombeergebiisch am Südab- 

hang der Alpen von Ligurien (Durieu), durch Tessin (Frey-Gessner), Süd- 
tirol (Gräber), Istrien, Norddalmatien, Kärnthen, Krain, die Gegend von Wien, 
Steiermark, Serbien, Ungarn, bis Siebenbürgen (c. m.). Diesseits der Alpen ist 
mir diese Species westlich von Wien nicht bekannt, ebensowenig ist sie bis jetzt 
östlich von Siebenbürgen gefunden worden. Ihr südlichstes Vorkommen am Mit- 
telländischen Meer ist Obrovazzo in Norddalmatien. 

6. P. Saltnandra Fisch. — Olivaceus. pilis raris obsitus. Antennae capite 
et pronoto longiores. Costa fronlalis depressa, sulcata, elypeum versus angustala. 
Pronotum cylindricum, punctis singulis impressis, maryine postico emarginato, sul- 
cis transversis obsoletis, sulco typico in quinta parle postica sito , linea medio 
uulla, lobis deßexis vitta nigra tonyitudinali omatis, marginc inferiore pallido. 
Elytra et alae nullac. Conus prosternalis acuminatus. Pectus angustum , lobis 
metasternalibus in (J* subcontiguis , in Q purum distantibus. Femora fortiora, 
subpellucido-olivacea, postica subtus, apicem versus rosca, lobis yenicularibus pal- 
lide-olivaceis. Tibiae posticae ßavo-olivaceae. Segmentum abdominale primum 
utrinque tympano circulari, nigro-circundato instructum. Segmenta sequentia dor- 
salia in (J' latere nigro-vittata, 3. ad 7. supra, punctis binis, nigris pietis, seg- 
mentum ultimum atro-bidentatum. Lamina supraanalis utrinque atra, nitida. 
Cerci (J 1 subcompressi , apicem versus infuscati, incurvi, apice ipso acuminato. 
Lamina subgenitalis (j* compressa , acuminata. Valvulae ovipositoris sinuatae, 
qraciles. 

cT 9 

Lang, corporis 14,5 — 18 mm 20 — 24 mm 

- pronoti 3,2 — 3,8 4,2 — 4,5 

P. Salamandra Fischer 1853. Orth, europ. p. 372, Tab. XV, Fig. 22, 
22 a, b, c. 
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P. Salamandra Gräber, Verh. zool.-bolan. Ges. XVII, p. *71. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 46. 

Stäl, -Obs. orlh. 3, p. IS. 

Steht im Habitus dem P. mcndax Fisch, nahe, unterscheidet sich jedoch 
leicht durch die Abwesenheit der Deckflügel, die gekrümmten Valven der Lege- 
scheide, und die spitze Subgenitalplatte dos cf- 

Vorkommen: Ziemlich selten auf Gebüsch und im Grase in Krain, Görz, 
Fiume (Krauss, c. m.), Monte Baldo (Gräber). 

JP* Pyrenäen# Fisch. — Fcrruginco-lutescens. Anlennae capite et pro- 
nolo breviores. Costa frontalis rotundata , sutcata, elypeum versus mwe-secn.«, 
ha ud angustata. Pronotum breve, in cf subcglindricum, in 9 postice dilalatum, 
punclis impressis densis rugosum, margine postico truncato, sulcis transversis pa- 
rtim impressis, sulco typico in tertia parle postica sito, linca media in rf nulla, 
in Q tantum postice perspicua, lobis drflc.ris macula castanea, nitida, neenon guttis 
floins varirgatis. bletanotum utrinque gutta atra , nitida, altera flava apposita 
ornatum. Elytra nulla. Pedes antiri in cf aroliis maximis instructi. Fetnora 
postica olivacea, subtus ferruginea, geniculis fuscis. Tibiae posticae violaceo-ru- 
fescentes, condylo nigro, annulo flavo apposito. Conus prosternalis brevis, obtu- 
sus. Pectus latum. Abdomen latere fusco-vittatum, segment is dorsalibus singulis 
margine postico pallido , segmento primo tympano nullo, segmento ultimo in cf 
atro-bidentato, segmentis ventralibus flaois , basi nigris. Lamina supraanalis cf 
profunde sulcata, margine ipso nigrescente. Ccrci rf brevissimi, recti, basi com- 
pressi, apice acuminati. Lamina subgenitalis (f subacuminata, margine infuscato. 
Valvulae ovipositoris breves, sinuatae. 

cf 9 

Long. corporis 1 5 mm 1 9 mm 

pronoti 4 4,5 

femorum post. 9 1 1 

P. pyrenaea Fischer 1853. Orlh. europ. p. 373, Tab. XV, Fig. 24*, 24* a. 

Vorkommen: Pyrenäen (Fisch.), Pic du Midi (c. m., durch die freund- 
liche Mittheilung des Herrn de Bormansl. 

„ 8. P. Contae Targ. — Q . Rufo-fuscus , albido-pictus. Ceterum differt a P. 

Pyrenaeo Fisch, femoribus posticis crassioribus, brevioribus, latere interne maculis 
fuscis tribus, latere externo iisdem maculis diffusis, lobis genicularibus albis, tibiis 
posticis albidis. condylo albido, segmentis abdominalibus ventralibus totis albidis. 

9 

Long. corporis 18 — 4 l mm 

pronoti 3,5 — 4,8 

femorum posticorum 8,5 — H 

P. Costae Targioni-Tozzetti 1881. Bull. Soc. ent. Ital. XIII, p. 185. 

Vorstehende Beschreibung wurde nach einigen, mir gütigst von Cav. Tar- 
gioni mitgetheillen Exemplaren verfasst. Die citirte Beschreibung verschweigt 
allerdings alle wichtigen Charactere (Elytra nulla, Tympanum nullum), allein ich 
bin sicher, dass der Verfasser die vorstehend beschriebene Species vor Augen 
hatte, indem ich ihm dieselbe als neu bezeichnele, worauf er, ohne jedwede 
Kritik oder Vergleichung mit den bekannten Species, seine Diagnose publicirtc. 

Vorkommen: Monte Morrone in den Abruzzen. 
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9. P. PedemonUinuM in. — ? Ibrasinus. Siecus fusco-olivaceus. Antennae 
capile et pronoto unitis longiores. Fr orte pallida, punctis impressis raris obsita, 
costa oblusa, clypeum versus band angustata, evanescente. Pronotum in rf cylin- 
dricum, in Q postice dilalalum , laere, maryine postico truncato, sulcis transversis 
sat impressis, sulco tertio in tertia parle postica sito, linea mcdia nulla, ulrinquc 
vitta nigra, lobis deßexis, infra vitlam, pallidis. Elgtra nulla. Femora antica 
incrassata, postica crassiora, olivacea, sulco inferiore laete purpureo , lobis yeni- 
cularibus pallidis. Tibiae poslicae rufescentes , condylo pallido. Tarsi aroliis 
maynis instructi. Conus prosternalis brevis, obtusus. Pectus latum, lobis meta- 
sternalibus in utroque sexu valde distanlibus. Abdomen in cj* utrinque fusco- 
vit latum, in Q unicolur, olivaceum, venire flavo, segmento primo tympano nullo, 
segmento ultimo in rf nigro-bidentato. Lamina supraanalis (J* sulcata, latere 
nigra. Cerci df pallidi, brevissimi, recti, acuminati. Lamina subyenilalis dj 1 ob- 
tusa. Valvulae ovipositoris sinuatae. 

Cf $ 

Lotig. corporis IS.Srom 21mm 

- pronoti 3,2 4 

Diese Species bat den Habitus des P. Salamandra Fisch, und unterscheidet 
sich durch derbere Gestalt, namentlich die breitere Brust , die Abwesenheit des 
Tympanum, die auf der Unterseite grellrolhen Uinterscheukel und die vollkom- 
men anders gebildeten Cerci des 

Ich verdanke ihre Kenntniss der gefälligen Mitthciluug des Mr. de Bor maus. 

Vorkommen: Susa [Piemont, c. in.). 

Gen. Platyphyma Fisch. (Fig. 54). 

Species omnes statura minore. Vertex ante oculos minime productus, rotun- 
datus. planus. Antennae breves, capite et pronoto unitis multo bret'iores. Frons 
reclinata. Pronotum linea media elevata perducta, a sulcis transversis tribus 
minime intersecta , sulco tertio pone medium sito , carinis lateralibus distinctis. 
Elytra lobiformia, lateralia. Alae abortivae. Femora anteriora incrassata, brevia, 
postica valida , carina superiore acuta, inlegra. Tibiae poslicae spina apicali 
externa instructae. Tarsi aroliis anyustis, elonyatis instructi. Tuberculum pro- 
sternale cuneiforme-depressum , obtusum. Pectus angustum, lobis metasternalibus 
subcontiguis. Lamina supraanalis (j* Iriangularis , acuminata, sulcata. Lamina 
subgenitalis dj* compressa, obtusa. Valvulae ovipositoris sinuatae. 

Platyphyma Fischer 1853. Orth, europ. p. 373. 

Sta.1, Bolivar, Krauss etc. 

Gryllus Rossi. 

Podisma Serv. 

Pelecyclus Ficb. 

Dieses au Arten arme Genus weist in Europa eine einzige Species auf. 
Sein wesentlicher Character liegt in der Form des Kropfes und in dem Vorhan- 
densein des Enddornes an der äusseren Reihe der Hinterschienen. 

1. P. Giomae Rosst (Fig. 54). — Statura minore. Colore griseo-fusco, uni - 
colore vel castaneo-variegato. Occipul carinula lonyitudinali obsoleta instructum. 
Costa frontalis plana, sulcata, carinis ad clypeum converyentibus. Pronotum disco 
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ruguloso, carinis lateralibus antice et poslice subdivcrgentibus, lobis defiexis casla- 
neis. Elytra ovala, Segment um abdominale primum parum superantia. Meta- 
pleurae oblii/ue stramineo-vittatae . Femora postica supra et latere inlerno dilute 
fusco-bimaculata. Tibiae poslicae pilosae, sordide. coeruleae ve I raro sanguineae. 
Cerci acuminali recti, laminam supraanalem parum superantes. Larvae pallide- 
virides. 

Var. rufipes. Femoribus posticis sulco inferiore, necnon tibiis posticis 
tanguineis. 

Cf 2 


Lang, corporis 

- pronoti 

- elytrorum 


I 1 ,5 — 13 nun 
3 — 3,5 

M 


1 5 — 18 mm 
3,6— 4,8 
8,5 — 3,4 


Gryllus Giomae Rossi 1794. Mant. Insect. II, p. 104. 

Charp., Home ent. p. 175. 

Podisma - Serv., Orth. p. 680. 

Pelecyclus - Fieb., Syn. p. 19. 

Platyphyma Giomae Fisch., Orth, europ. p. 374 , Tab. XV, Fig. 24, 24 a. 

- - Bol., Ort. de Esp. p. 95, Tab. II, Fig. 12. 

Gräber, Yerh. zool.-botan. Ges. Wien XVII, p. 277. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 25. 

Stil, Obs. orth. 2. p. 18. 

Dubronv, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 12. 

Podisma commune Costa, Fauna R. Nap. p. 48, Tab. IV, Fig. 6, A, 6 , d, 
7, A, b, d. 

Die braune Färbung ist oft ganz gleichförmig , variirt jedoch durch hellere 
Zeichnung. Gaoz constant ist der strohgelbe schräge Streifen der Metapleura, 
häufig ist die Basis der Hinterschenkel blass. — Ganz eigenthümlich ist die Va- 
rietät mit rother Schenkelfurche und rothen Hinterschienen. 

Vorkommen: Die Larven erscheinen im Juli, das vollkommene Insect 

überdauert in den südlichen Gegenden den Winter bis zum März. — Auf Brom- 
beer- und anderem Gebüsch überaus zahlreich im ganzen Gebiet des Mittellän- 
dischen Meeres. Steigt in den südlichen Aipenthälern weit hinauf, dann durch 
Krain und Steiermark , Croatien , Südungarn (Mehadia) , Serbien bis zum Bos- 
phorus. — Findet sich nicht an der Wolga , ebenso wenig in Syrien, wo an 
seine Stelle das nahestehende PI. platycerca Stal tritt. 

Die Var. rufipes besitze ich aus Granada und Algerien. 


Tribus: Opomalidae. 


Diese Zunft , welche in Europa durch eine einzige Species repräseutirt ist, 
steht den Acridiodeen sehr nahe und unterscheidet sich durch den über die Augen 
weit hervorragenden Kopfgipfel , die sehr stark zurückweichende Stirne und die 
überaus kurzen Vorder- und Mittelschenkel. Die Fühler sind meistenlheils mehr 
oder weniger breitgedrückt , die Hinterschienen häufig lamellenartig erweitert. 
Der Enddorn in der äusseren Dornenreihe der Hintertibieu fehlt niemals. 
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Acridiodea. 


(Jen. Opotnala Ser?. (Fig. 85). 


Vertex horizontaliter ante oculos productus, trianyularis, foveolis nullis. An- 
tennac breves, inrrassatae , aeuminatae. Öctili valde elongati, depressi. Frons 
valde reclinata , costa inter antennas compressa , sulcata. Genae carina longitu- 
dinali instruetae. Pronotum cylindricum , nee linea inedia, nec carinis lateralibus 
instructum , maryine postico rotundato, lobis dcflexis longioribus quam altioribus, 
margine inferiore rectissimo , angulis acutis. Elgtra angusta, apice obltisa, area 
mediastina partim producta, area scapulari ecna intercalata instructa. Alac longae, 
angustae, hyalinae. Pedes antiei et intermedii brevissimi. Fernora postica gracil- 
lima. Tibiae poslicae apicem versus laminatn dilatatae , multispinosae , externe 
spina apicali instruetae. Tarsi postici articulo primo valde depresso-dilatato, 
arliculo tertio valde elongato, celeris longiore. Arolia rolundata , magna. Conus 
jrrostemi apice deplanatus, strumosus. Pectus angustum, lobis meso- et metaster- 
nalibus ponc foveolas lange firoductis , eontiguis. Abdomen elongalum, compres- 
siusculum. Lamina supraanalis rf trianyularis, acuminata. Cerci plus minus 
compressi. Lamina subgenitalis q? in conum aruminatum producta. Valvulae 

ovipositoris breves, sinuatae, latere apice dentieulatae. 

Opsomala Serville 1831. Revue meth. 

- Iiurrn., Charp. 

Opomala (nomen emendalum) Fisch. 

Tropidopola Stal. 

1. O. cylindrica Marach. (Fig. 55). — L'nicolor lutea, subtus pitosa. An- 
tennac teretes, aeuminatae, capite cum pronoto breviores. Vertex longiot quam 
latior, apice obtusus, planus, rugosus , lineola tenuissima longitudinali perducta. 
Frons rugosa. Ibronolum punctis impressis , densis rugosum. Elytra in utroque 
sexu apicem abdominis haud attingentia. Femora intermedia locum insertionis femo- 
rum posticorum parum superantia. Femora postica segmentum abdominale septimum 
haud superantia, latere inlemo, sulcum versus, sanguineo, vitta nigra, in striolas 
transversas soluta , saepe obsoleta , perducta , neenon basi loborum geniculariwn 
nigra , sulco inferiore sanguineo. Tibiae poslicae coerulcae , apice infuscatae. 
Prosternum luberculo deplanato, maryine antico recto, bituberculato , margine 
postico rotundato. Pectus punctis impressis, sparsis signatum, compressum, conca- 
vum. Abdomen compressum, supra carinatum, segmentis ventralibus ullimis, a 5. 
depressis, pilis in fascicula bi na unitis, obsitis. Cerci compressi, incurvi, apice 
cochleali. Valvulae ovipositoris carinis lateralibus apice nigro-serratis. 


cf 

Long. corporis 29 — 32mm 

pronoti 5 — 5,5 

elytrorum 19 — 22 

femorum posticorum <2 — 13,8 


9 

37 — 42 mm 
6,8—7 
26 — 29 
16,5 — 17 


Gryllus cylindricus Marschall <836. Ann. Wiener Mus. 1, p. 210, Tab. 
XVIII, Fig. 2. 

Opsomala cylindrica Fieb., Syn. p. 9, Lotos (854, p. 178. 

Opomala - Fisch., Orth, europ. p. 306, Tab. XV, Fig. 6, 6 a, 7. 
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Tropidapola cylindrica Bol., Orl. de Esp. p. 98, Tab. II, Fig. 13. 

Opsomala fasciculata Charp. , Gerrnar, Zeitschr. f. Ent. III, p. 306. Orth, 
descr. et dep. Tab. XIV. 

Tropidapola - Stal, Rec. Orth. 1, p. 86. Obs. orth. i, p. 19. 
?Opsomala sicula Serv., Orth. p. 594. 

?Opomala - Kisch., Orth, europ. p. 307, 

* * * Savigny, Descr. de l’Egypte. Orth. Tab. VI, Fig. 6. 

Vorkommen: ln feuchten Wiesen in den südlichsten Theilen: Menorca 

(Bol.), Catania in Sicilien, Argost oli, Parnass, Athen, Taygeles (c. m.). — Aus- 
serdem in Syrien (c. m.j. 


Tribus: Tettigidae. 

Diese Zunft enthält lauter kleine Thiere, welche in ihrem Habitus von allen 
übrigen Acridiodcen wesentlich abweichen. Ihr Character besteht in dem nach 
unten conisch erweiterten Gesicht. Der Kopf steckt tief in dem Pronolum und 
wird von dem aufgeworfenen' Rande des Prosternum umfasst. Die Fühler sind 
überaus zart und kurz, sie bestehen aus 14 — 20 deutlich markirten Gliedern. 
(Bei vielen asiatischen Species sind sie blattartig, in den mannigfaltigsten Formen 
erweitert.) Zwischen den kugelig vorgequollenen Augen ragt (in den europäischen 
Species) der abgerundete Kopfgipfel nicht oder wenig hervor. Den eigentlichen 
Character verleiht dieser Zunft die Form des Pronotum, welches in eine Spitze 
verläuft, die den ganzen Körper, wie ein Panzer, bedeckt. Ganz eigenthümlich sind 
die Deckflügel , die als kleine , hornige , rauhe Schuppen sich dem Pronotum 
ansebmiegen. Dagegen sind die Unterllügel meistentheils vollständig ausgebildet 
und bestehen aus einer zarten, irisirenden Membran, mit halbkreisförmigem Aus- 
senrand, das Vorderfeld ist überaus schmal, lederartig verstärkt und in der Mitte 
von einem einzigen unverzweigten Nerv durchzogen. Das grosse Analfeld ist 
von vielen Radialadern durchzogen , welche am Aussenrandc in einen kleinen 
Sinus münden, daher der ganze Rand crenulirt erscheint. Alle Schenkel sind 
kräftig und zusammengedrückt. Die stets krummen Hinterschienen sind in den 
europäischen Species normalmässig bedornt, wobei der äussere Enddorn fehlt. 
Die 4 Springspornen sind kräftig entwickelt. Die Tarsen sind seitlich zusammen- 
gedrückt und die Dreitheilung des ersten Gliedes tritt auf der Unterseite überaus 
deutlich hervor. Die Krallen tragen keine Haftlappen. Das Prosternum bildet 
einen aufgeworfenen Kragen, welcher den Mund umschliesst. Die Brust ist breit 
und die Segmente bilden schmale , am Hinterrande bogig ausgerandete Streifen, 
ohne die seitlichen , übergreifenden Lappen. — Der Hinterleib ist oben dach- 
förmig zusammengedrückt , auf der Bauchseite flach und stets von zwei Längs- 
leisten durchzogen, welche sich gegen rückwärts nähern. Das erste Segment 
trägt kein Trommelfell. Die Cerci sind überaus klein und gerade. Die Sub- 
genitalplatte des q? ist in einen zusammengedrückten, spitzen Kegel ausgestreckt. 
Die Valven der Legescheide sind auf den Kanten dicht mit scharfen Zähnen be- 
setzt. — Ein allgemeiner Character ist die Erdfarbe, welche durch, oft sehr 
zarte Zeichnung variirt ist. 
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Acridiodea. 


Id vorstehender Characteristik wurden nur die europäischen Species berück- 
sichtigt, welche einem einzigen Genus angehören*). 

Gen. Tettix Charp. (Kig. 56) . 

Statura minore. Colore fusco-opaco. Vertex inter oculos haud productus. 
rodundatus , fastiyio acuto. Antennae tenuissimae , breves, t £ — / i-arliculatae. 

Oculi globasi. Ocelli laterales supra insertinnem antennarum siti, ocellus medius 
in apice sulci costae [rontalis imertus. Frons conica. Costa frontalis cum fasti- 
yio frontis amjulo acuto contiyua , angustissima , dehinc scnsim ditatala, sulcata, 
utrini/ue carinata, ad ocellum subito interrupla et carina unica media continuata, 
ante clypeum utrim/ue in ramum divergente. Genae carinis nullis. Pronotum antice 
angustum, usque ad sinurn humeralem valde dilatatum, dehinc in processum has ta- 
tuni, corjius totum obteyentem produclum, medio carinatum, carina a sulcis trans- 
cersis haud interrupta , lobis de/lexis margine postico bilobo ('in larvis uniloboj, 
processu utrinque in margine laterali carinato, carina basi (pone apicem elytrorum) 
furcata, margine ipso perpendiculariter deflexo. Elytra brevissima, lateralia, squa- 
maeformia, coriacea. Alae plerumque perfccle explicatae, cycloideae, campo antico 
angustissimo, subcoriaceo, vena longitudinali unica, indivisa instructo, campo anali 
hyalino, tenuissimo , v enis radialibus confertissimis , margine cxteriore crenulato. 
Femora omnia compressa , carinis acutis vet undulato-crenatis. Pemora postica usque 
ad apicem laminato ditatala, haud gracilia. Tibiae posticae supra utrinque spinulosae, 
spina apicali externa nulla. Tarsi compressi, articulo primo in pedibus anterioribus 
minimo, in pedibus posticis longo, supra acuto, minutissime serndato, subtus in pul- 
villos tres diviso, unguiculis arolio nullo instructis. Prosternum laminato pro- 
ductum , os cingens. Pectus tatissimum , segmentis singulis postice late sinuatis, 
haud lobatis. Abdomen supra tectiforme, compressum, seymenlo primo tympano 
nullo, venire conico, plano, medio bicarinato. Lamina supraanalis in utroque sexu 
laneeolata, aCUminata. Cerei in utroque sexu rninimi, subulati. Lamina subge- 
nitalis in conum compressum, acutum producta. Valvulae ovipositoris rugosac, 
carinis exterioribus acut c-d ent atis, apice mucronibus hiantibus instructae. 

Tettix Charpenticr 1841. Germar, Zeilschr. 111, p. 315. 

Tetrix Lalr., Burin., Serv. 

Acrydium aucl. 

Dispositio specierum. 

I. Pronotum tectiforme vet planum, carina media, a latere Visa, medio non 

sinuata. 

2 . Processus pronoti tectiformis , carina media per totam longitudinem acuta, 
elevata. Alae abbreviatae, processu multo breviores. (Articulus primus 
tarsorum poslicorum pulvillis sinuato-truncatis , lertio binos primos unitos 
aequante) I. bipunctalus £.**) 

*) Die grösste Mannigfaltigkeit in der Form aller einzelner Kdrpertheilc findet sich 
in den tropischen Species dieser Zunft , welche eine eingehende monographische Bear- 
beitung verdient. 

**) Das griechische Wort Tcrct£ ist niasculinum. 
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1.1. Processus pronoti planiusculus, carina media partim elevata. 

3. Articulus primus tarsorum posticorum pulvillis margine inferiore recto, pul- 
villo lertio, binis primis unitis aeipic longo. 

4. Femora intermedia carinis inlegris instructa. . . 1. sub ul atu x L. 

4-4. - undulato-crenatis. 

8. Fastigium verlicis ante oculos productum. Costa frontalis supra anten- 
nas , a latere Visa, distincte producta. Statura majore. Habitat in 

Europa arctica 3. fuliginosus Zelt. 

5.5. Fastigium verlicis ante oculos haud productum. Costa frontalis supra 
antennas, a latere visa, depressa. Statura minore. Habitat in Europa 
meridionali 4. meridionalis Kamt». 

3.3. Articulus primus tarsorum posticorum pulvillis margine inferiore rotundato, 
putvillo tertio binis primis singulis haud longiore. (Femora ornnia ca- 
rinis undulato-crenatis.) 5. Türki Krauss. 

1.4. Pronotum utrinque impressione instructum, carina media, a latere visa, medio 
sinuatu. ( Carinae femorum omnium undulato-crenatae. Articulus primus tar- 
sorum posticorum puluillis truncatis. putvillo tertio binos primos uuitos ae- 

quante.) 6. depressus Bris. 

1. T. bipunctatus L. — Statura obesa. Fuscus, unicolor vel albido-, lu- 
teo-, nigro-variegatus. Pronotum pone humeros plerumque nigro-bimaculatum, ca- 
rina media tota in cristam parum arcuatam elevata, processu genicula postica haud 
superante. Alae in (f jrrocessum aequantes, in $ eo breviores, subobli- 

teratae. Femora antica et intermedia carinis subundulatis. Femora postica in- 
crassata, carinis acutis, haud undulatis. Articulus primus tarsorum posticorum 
pulvillis margine inferiore rotundato, putvillo tertio binis primis aeque longo. 

Cf 9 

Long. corporis (a verlice ad apicem abdominis) 7,5 mm 9 — 10,5 mm 
- pronoti 8 8,5 — H,5 

Cryllus bipunctatus Linne 1761. Fauna Succ. p. 135. Syst. Nat. I, 1, 
p. 693. 


Sulz., Abgek. Gesch. Ins. p. 81, Tab. VIII, Fig. 6. 
Scop., Ent. Carn. p. 105. 

Acrydium bipunctatum Fab., Ent. syst. II, p. 16. 

Herbst, Fuessly, Arch. p. 189, Tab. 51, Fig. 1. 
Thunb., Nova Acta Upsal. VII, p. 4 60. 

Kos.si, Fauna Etrusc. I, p. 162 (Edit. Illiger p. 325). 
Stephens, Illustr. Brit. Ent. VI, p. 34. 

Acridium - Zetterst., Orth. Suec. p. 115. Ins. Lapp. p. 25t. 
Philippi, Orth. Berol. p. 42. 

Tetrix bipunctata Latr., Hist. Nat. Crust. Ins. XII, p. 164. 

Oliv., Enc. meth. X, p. 600. 

Charp., Horae ent. p. 4 78. 

Serv., Orth. p. 765. 

Burm., Handb. II, p. 660. 

Fieber, Entom. Monogr. p. 433, Tab. X, Fig. 44 — 16. 

- de Borck, Skand. RStv. Ins. p. 4 40. 

Tettix - Fischer de W., Orth. Koss. p.35t, Tab. XVIU, Fig. 5 — 40. 
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Acridiodca. 


Tettix bipunctatus Kiltary, Bull. Soc. !. Hoscou XXII, p. 478. 

Teltix bipunctata Fischer, Orlh. europ. p. 445, Tab. XVIII, Fig. il, 41 a, b. 
Eversm., Bull. Soc. I. Moscou XXXII, p. 146. 

Zeller, Stellin. enlom. Zeit. XVII, p. 46. 

Türk, Wiener Ent. Monatsschr. II, p. 380, VI, p. 407, 
Tab. II, Fig. 4, 4 a. 

- - Meyer-Diir, Schweiz. Orth. Fauna p. 44. 

Frivaldskv, Mon. Orth. Hung. p. 191. 

Ilerman, Verh. sieb. Ver. Naturw. XXI, p. 4 4. 

Gräber, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XVII. p. 469, XX, 
p. 380. 

Singer, Orth. Hegensb. Fauna p. 33. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XI.II, p. 310. 

Bol., Ort. de Esp. p. 164, 300, Tab. III, Fig. 47. 
Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 45. 

Dubrouy, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 16. 
bipunctatus Släl, Rec. Orth. I, p. 147. 

Aaridium laterale, binotatum, vittatum, zonatum, orhraceum, hieroglyphicum, 
scriptum, variegalum Zetterst., Orth. Suec. p. IlSseq. 
bilare , carbonarium Zetterst , Ins. Lapp. p. 45t seq. 
pinnul a Curtis, Guide errang. Brit. Ins. Ed. 1837, p. 451. 
scutellatum de Geer, Mem. III, p. 483 'Götze p. 313), Tab. XXIII, 
Fig. 15, 16. 

Acryd. bifasciatum Herbst, Fuessly, Arch. p. 189, Tab. 54, Fig. 3. 

Thunb., Nova acta Ups. VII, p. 161. 

Ephippium - - - - - - 1 6 1 . 

Acrid. - Zelt., Ins. Lapp. p. 451. 

Acryd. crislalum Thunb., Nova acta Ups. VII, p. 161. 

Acrid. - Zelt., Orth. Suec. p. 140, Ins. Lapp. p. 451. 

nbscurum Zelt., Orlh. Suec. p. 143, Ins. Lapp. p. 451. 

Telrix obscura Hagenb., Symb. p. 44, Fig. 46. 

nulans - - -41,-45. 

Tettix - Fieb., Syn. p. 37. 

Linnei Fieb., Syn. p. 34. 

Tetrix Schrankii Fieb., Ent. Monogr. p. 130, 134, Tab. X, Fig. 17 — 19, 
Syn. p. 49. 

Tettix - Fisch., Orth, europ. p. 447, Tab. XVIII, Fig. 44, 44a. 
Eversm., Bull. Soc. I. Moscou XXX11, p. 146. 

Türk, Wiener entom. Monatsschr. II, p. 380. 

Zeller, Stettin, entom. Zeit. XVII, p. 46. 

* , * GeotTroy, Ins. Paris I, p. 391, No. 5. 

* , * Costa, Fauna Regn. Nap. Tab. 1, Fig. 4A, 6. 

Dieses altbekannte Insekt variirt ausserordentlich in der Zeichnung, indem 
bald die braune Grundfarbe rostroth oder lederfarbig wird , bald nur der Kiel 

oder die seitliche Einfassung des Pronotum eine hellere Färbung anniramt, bald 

die llinterschenkel marmorirt erscheinen. Sehr constant sind allein die zwei 
sammetschwarzen dreieckigen Flecken , welche hinter dem Humeralwinkel dem 
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Aussenrande des Pronotum aufgesetzt sind. Sehr auffallend ist die selten vor- 
kommende weisse Zeichnung auf «lern Pronotum und den llinterschenkeln ( Acryd . 
obscurum Zeit., T. obscura Hagenb.). — Aeltere Autoren beschreiben alle diese 
Varietäten als eigene Species (Zetterstedt, Thunberg), andere zählen sie 
als Varietäten auf, welche ins Unendliche vermehrt werden können, je nach der 
Combination aller möglichen Zeichnungen (Philippi zählt 13, Fieber 21, und 
von der Larve ( Schrankii ) deren 19). 

Eine weitere Complication trat ein durch die Aufstellung der Larve als eigene 
Species ( Schrankii Fieb.), deren wesentlicher Character in dem Vorhandensein 
eines einzigen Lappens am Hinterrande der Pronotumseitenlappen bestehen soll, 
während alle anderen Species deren zwei besitzen. Da jedoch diese Erscheinung 
ein gemeinschaftlicher Character der Larven aller Species ist (s. oben p. 234) 
und überdies der Unterflügel bei Schrankii die für Larven aller Acridiodeen cha- 
racleristische verkehrle Lage hat, so unterliegt der Larvencharacter keinem Zwei- 
fel, wie schon Zeller Stettin, ent. Zeit. XVII, p. 26) nachgewiesen hat. 

Vorkommen: In Wiesen und iin dürren Laub an Waldrändern, soll nach 
Türk als Larve überwintern gleich dem T. subulatus L. Im ganzen nördlichen 
und mittleren Europa von Lappland und Norwegen (c. in.) bis zu den Alpen, 
wo er bis zur Höhe von 3000 Meter vorkommt. Im Süden ist er jedenfalls viel 
seltener, findet sich jedoch auch in Spanien (Bol.), Ligurien (Dubrony), Italien 
(Costa), erstreckt sich östlich bis zur Wolga (Eversm., c. m.). Ich besitze 
ihn ferner aus Kleinasien, Sibirien (Irkulschk) und dem Amurgebiet. 

2. T. subulatus L. (Fig. 56 C). — Stalura gracili. Fuscus vel variegatus, 
maculis nigris in pronoto nullis, vel raro vix indicalis. Vertex ante oculos 
productus. Costa frontalis, a latere Visa, supru insertionem antennarum dislincte 
producta. Pronotum planiusculum , crista media parum elevata, basi subgibbosa, 
ceterum rectissima fhaud arcuata), processu genicula postica valde superante. Aloe 
processum pronoti aeguantes, amplissimae , cycloideae. Femora omnia rarinis acu- 
tis ( haud undulatisjinstructa. Femora postica gracilia. Articulus primus tarsorum 
posticorum pulvillis margine inferiore recto, tertio binos primos unitos aeguante. 

CT 9 

Long. corporis ( d vertice ad apicem abdominis) 7 — 8mm 9,8 — lOmm 

- pronoti 7,5 — 12 9,8 — 14 

Grgllus subulatus Linne 1761. Fauna Suec. p. 236. Syst. Nal. p. 693. 

Sulz., Abgek. Gesell. Ins. Tab. VIII, Fig. 7. 

Villers, Enlomol. Car. Linn. I, p. 435, Tab. II, Fig. 5. 

Acrgdium subulalum Fab., Ent. syst. II, p. 26. 

- de Geer, Mem. III, p. 484 (Götze p. 34 4), Tab. XXIII, 
Fig. 17. 

- - Rossi , Fauna Elrusca I, p. 262 (Edit. Iliiger p. 325). 

Thunb., Nova acta Ups. VII, p. 159. 

Stephens, Illustr. Brit. Ent. VI, p. 34. 

Curtis, Brit. Ent. X, Tab. 439. 

Cuvier, Hegne an. Tab. 86, Fig. 4. 

Acridium - Zelterst., Orth. Suec. p. 106, Ins. Lapp. p. 250. 

Phil., Orth. Berol. p. 41. 
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Acridiodoa. 


Tetrix subulata Lalr., Hist. Nat. Crust. Ins. X, p. 164. Tah. XCV, Fig. 4. 




Gen. Crust. Ins. III, p. 107. 

- 

- 

Oliv. Enc. meth. X, p. 599. 

- 

- 

Charp., Horac ent. p. 179. 

- 

- 

Serv.. Orth. p. 760. 

- 

- 

ßurm., Handb. II, p. 659. 

- 

- 

de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 138, Tab. IV, Fig. 8. 

- 

- 

Fieb., Ent. Monogr. p. 131, Tab. X, Fig. 14, 14 a. 

Tettix 

- 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 349. Tab. XVIII, Fig. 1 


Tettis subulatus Kitlary, Bull. Soc. I. Moscou XXII, p. 478. 

Teltix subulata Fischer, Orth, europ. p. 4SI. Tab. XVIII, Fig. 17, 17*, 
17**, 17*'*. 

Fieb., Syn. p. 35. 

- - Eversm., Bull. Soc. I. Moscou XXXII, p. 146. 

Türk , Wiener ent. Monatsschr. II, p. 380, VI, p. 404. 
Tab. II, Fig. (,1a. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orlh. Fauna, p. 44. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 190. 

Hcrman, Verh. siebeub. Ver. Naturw. XXI, 'p. 44. 

Gräber, Verh. zool. -bot. Ges. Wien XVII, p. 469. XX, p. 380. 
Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 33. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 310. 

Bol., Ort. de Esp. p. 164. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 45. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 16. 

- subulatus St&l, Roc. Orth. I, p. 148. 

Tetrix acuminata Bris., Ann. Soc. ent. France, sör. 4, VIII, p. I.XIII. 
Acrgd. bipunctatum Panz., Fauna Ins. Gern), fase. 5, Tab. XVIII. 

bimaculatum Herbst, Fuessly, Arch. p. 190, Tab. 54, Fig. 4. 

Acrid. - Zelt., Orth. Suec. p. 114. Ins. Lapp. p. 450. 

Acrijd. dorsale Thunb., Nova acta Ups. VII, p. 160. 

Acrid. - Zeit., Orth. Suec. p. 114. Ins. Lapp. p. 450. 

quadriinaculatum Thunb., N. acta Ups. VII, p. 160. 

Tetrix exclamationis Oliv., Enc. meth. X, p. 600. 

Panzert - - - - - 

Acrid. pallescens Zctt., Orlh. Suec. p. 109. Ins. Lapp. p. 450. 

- marginatum - - - -110. - - - 

Tetrix marginata Oliv., Enc. meth. X, p. 599. 

Acrid. humerale Zeit., Orth. Suec. p. III, 

* , * GeolL, Ins. Paris I, p. 395. Nr. 6. 

* , * SchälTer, Icon. Ins. Ratisb. II, Tab. 154, Fig. 9, 10. Tab. 161. 

Fig. 4, 3. 

* , * Costa, Fauna R. Nap. Tab. I, Fig. 5, A, B. 

Diese durch ihre schlanke Gestalt und die grösseren Unterflügel leicht zu 
erkennende Species variirt gleich dem T. bipunctatus L. Zetterstedt hat für 
die Varietäten 4 Species aufgcstellt, Philippi beschreibt 14, Fieber 14 Va- 
rietäten. Die Variation besteht in der Färbung des Pronotun). Auch hier ist 
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das Auflrelen einer weissen Zeichnung das markanteste Extrem , dagegen treten 
die beiden schwarzen Flecken selten und nur andeutungsweise auf. 

Vorkommen: In feuchten Wiesen und an Waldrändern, überwintert als 

Larve unter dürrem Laub. Verbreitungsbezirk gleich dem T. bipunctatus L. . mit 
dem Unterschied, dass er im Süden viel häufiger als letztere Species ist. 

3. T. ftiliginoaus Zelt. — Statura majore. Fuscus, atro-maculatus. Ver- 
tex ante oculos productus. Costa front alis , a latere Visa, supra insertionem an- 
tennarum producta. Pronotum planiuseulum , utrinque vitta atra triangtilari or- 
natum , crista media basi r/ibbosa , eeterum minime elevata , proeessu genicula 
postica ralde superante. Fetnora omnia earinis undulatis. Femora postica supra, 
maculis atris 1. Artieulus primus tarsorum posticorum pulvillis rnargine inferiore 
rectissimo , pulvillo tertio binis primis unitis longiore. Q . 

9 

Lang, corporis ( a verttce ad apicem abdominis ) I I mm 

pronoti 1 5 

Acrid. fuliginosum Zetterst. 1840. Ins. Lapp. p. 450. 

? - fuseipes Zelt., Ins. Lapp. p. 430. 

Ich kenne nur das Q, welches sich durch seine Grösse auszeichnet. Es 
unterscheidet sich von T. subulatus L. durch die gewellten Schenkelkiele und die 
gerade, nur durch scharfe Einschnitte getheilte Kusssohle der Hintertarsen. Von 
T. meridionalis Ramb. unterscheidet er sich durch die Grösse, die Form der 
Fusssohle und die vor den Augen deutlich vorstehende Stirnschwiele. 

Die Beschreibung, welche Zetlcrstedt von Acr. fuliginosum gibt, passt 
vollkommen auf die mir vorliegenden Exemplare. Ebenso dürfte sein .4er. fus- 
cipes das dazu gehörende q? sein. 

Vorkommen: Allen in Norwegen (c. m.) , Umeä , Tomeä in Lappland 

(Zelt.). — Ausserdem in Sibirien (c. m.). 

4. T. meridionalis Hamb. — Griseo-fuscus. Vertex ante oculos haud pro- 
ductus. Costa frontalis , a latere visa , supra insertionem antennarum haud pro- 
ducta. Pronotum planiuseulum, inter humeros latius, crista basi distincte gibbosa, 
antice abrupte depressa, proeessu genicula valde superante. Alae amplissimae. 
Femora omnia. praesertim intermedia, earinis undulatis. Artieulus primus tarso- 
rum posticorum pulvillis rnargine inferiore recto, rnargine antico sinuato (quomodo 
pulvilli dentati sunt), pulvillo tertio binis primis unitis aeque longo. 

(f 9 

Long. corporis ( a vertice ad apicem abdominis) 6, 5 nun I I mm 
pronoti 10 13,5 

Tetrix meridionalis Rambur (838. Faune de l’Andal. p. 65. 

Tettix - Türk (partim), Wiener ent. Monalsschr. VI, p. 405. 

Bol., Ort. de Esp. p. 163, 300. Tab. III, Fig. 46. 

Krauss, Entom. Monatsbl. Nr. 7. p. 103. Orth. Fauna 
Istriens p. 46. 

Duhrony, Ann. Mus. Civ. Genova. XII, p. 16. 
subulata var. meridionalis Fisch., Orth, europ. p. 444, Tab. XVIII, 

Fig. 18, 18*. 

Dohrnii Fieb., Syn. p. 34. 
ophthalmica Fieb., Syn. p. 35. 
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Diese Species unterscheidet sich von T. subulatus L. durch den über die 
Augen nicht vorragenden Kopfgipfel und die über der Insertionsstelle der Kühler 
nicht vorstehende Stirnschwiele, das zwischen den Schultern breitere Pronotuni, 
dessen Kiel an der Basis steiler abfallt , endlich durch die deutlich undulirten 
Schenkelkiele. — Beide oben cilirte Species Ficbcr’s gehören nach den in 
meiner Sammlung vorhandenen Typen hierher. 

Vorkommen: Auf dem Geröll von Bächen und am Ufer von Teichen. 
Im Becken des Mittelländischen Meeres : Malaga, Madrid, Corsica (Ramb., Bol.), 
im südl. Frankreich (c. m.), Ligurien 'Duhr.), Istrien (Krauss), Dalmatien, 
Griechenland {c. in.'. — Ausserdem in Tiflis, Aslrahad (c. ni.). 

5. T. Tttrlci Krauss (Fig. 56, A, Bj. — Differt a T. meridibnali Ramb.: 
verlice ante oculos producto, costa frontali supra insertionem antennarum producta, 
pronoto crista hast sensiin deplanata , f ernoribus postici s (carinis undulutis ) latere 
externa noduloso , pttlvillis articuli primi tarsorum }msticorum , omnibus aegue 
longis, m arg ine inferiore rotumlato. 

Cf 9 

Long. corporis (a verlice ad apicem abdominisj 7 — 8 mm 9 — 10 mm 
pronoti 9 10 — 13 

T. Türki Krauss 1870. Entomol. Monatsbl. Nr. 7, p. 103. 

- meridionalis Türk ‘partim). Wien, entom. Monalsschr. VI, p. 205, Tab. 

II, Fig. 2, 2 a— n. 

Diese von Türk zuerst als T. meridionalis beschriebene Species erhielt 
durch Krauss ihre Selbständigkeit. 

Vorkommen: An flachen, sandigen Uferstellen der Donau bei Wien, im 
Mai ausgewachsen, überwintert im letzten Larvenstadium (Türk. Krauss, c. m. , 
an den Ufern der Morava und Moravitza in Serbien (c. m.). 

6. T. depresstis Bris. — (jriseus , terrulentus valde rugostis. Fastigium 
verticis ante oculos productum. Costa frontalis supra insertionem antennarum 
valde producta. Pronotum tuberculis obtusis rugosissimum, pone angulos humera- 
les utrinque. impressum et atro-repletum , crista a basi usque ad medium rotun- 
dato-elevata, dchinc subsinuata, processu lonyitudine valde Variante, maryine late- 
rali carinato-elevato. Alae abbrevialae vel perfecte explicatac. Femora omnia 
carinis undulatis. Femora postica latere externo verrucoso. Articulus primus 
tarsorum posticorum pulvillo tertio binis primis unitis aegue longo. 

Cf 9 

Long. corporis (a verlice ad apicem abdominis) 8 mm 9 — 10 mm 

pronoti 8 9 — 14 

Tetrix depressa Brisout de Barneville 1848. Ann. Soc. ent. France 2. ser. 

■ VI, p. 42 4. 

Tettix - Fisch., Orth, europ. p. 42 4. Tab. XVIII, Fig. 20, 20*. 20a. 

- - Rudow, Zeitschr. ges. Nalurw. XL1I, p. 3t I. 

- - Bol., Ort. de Esp. p. 165. 

Krauss, Orth. F’auna Istr. p. 46. 

- - Dubrony, Ann. Mus. Genova XII, p. 16. 

Charpentieri Fieb., Syn. p. 32. 

elevata Fieb., Syn. p. 35. 
nodulosa - - p. 29 (larva). 


Digitized by Google 



Lncustodea. 


241 


* , * Costa, Fauna Reg. Nap. Tab. I, Fig. 4, A — E. 

Die Länge des Pronotum variirt ausserordentlich, und derselben entsprechend 
die Ausbildung der Unterilügel, welche von der verkümmerten Form bis zu der 
grossen, cycloidLscben Entwicklung Vorkommen. Bei den Larven fehlt die De- 
pression des Pronotum. 

Vorkommen: Im ganzen Becken des Mittelländischen Meeres von Spanien 
bis Constantinopel (c. m.). Nach Brisout auch in der Gegend von Paris. 
Nach Rudow in Thüringen und Mecklenburg (I). Ich fand sie in Serbien am 
Ufer der Moraviza. 


Locustodea. 

Locustariae Latr., Zelt., Serv. 

Locustina, Burin., Fisch., Stal. 

Die Laubheuschrecken haben mit den Grasheuschrecken (Acridiodeen) die 
Springfüssc gemein und unterscheiden sich durch die langen, fadenförmigen Füh- 
ler , die Lage des Gehörorganes in den Vorderschienen und des Zirporganes in 
den Deckflügeln , die Form der Legescheide und die Zahl der Tarsenglieder. 

Der Kopfgipfel ist entweder horizontal ausgestreckt und endet in eine Spitze, 
oder abwärts geneigt und greift mehr oder weniger tief in die Stirne, ist jedoch 
von der Stirnschwiele stets durch eine Querfurche getrennt. Die Fühler sind 
immer lang, meistens den Körper weit überragend und bestehen aus einer grossen 
Zahl von Gliedern, die oft vollständig verwachsen sind. Sie sind meistens seiden- 
fadig, elastisch, manchmal jedoch stärker und zerbrechlich ( Acromctopa Fieb., 
Tylopsis Fieb. etc.). Zwischen den beiden extremen Formen finden sich alle 
Uebergänge. 

Die für die Acridiodeen so characteristischen Gipfelgrübchen fehlen. Bei 
allen europäischen Arten fehlen auch die seitlichen Nebenaugen und das mitt- 
lere, welches auf der Stirnschwiele sitzt, ist als ein unmittelbar unter der Quer- 
furche des Kopfgipfels liegender, undeutlicher Flecken vorhanden. Die Stirne 
ist eben, ohne mittlere Schwiele und ohne Seitenkiele. Der Clypeus ist von 
der Stirne nicht getrennt und eino Querfurche ist erst an der Insertionsstelle des 
Labrum vorhanden. Die Mandibeln sind zumeist kräftig gebildet, was damit zu- 
sammenhängt, dass die Mehrzahl der Locustodeen Raubthiere sind. Die Form 
der Kauwerkzeuge ist für die Systematik so wenig geeignet als bei den Acri- 
diodeen. 

Das Pronotum ist durch seine Form ein vorzügliches ClassiQcationsmittel. 
Es treten hier jedoch andere Merkmale hervor als bei der vorhergehenden Fa- 
milie. Die Querfurchen fehlen , ebenso ist der Mittelkiel nur ausnahmsweise 
vorhanden und Seitenkiele sind selten (Callimenns Fisch., Plotycleis Fieb. eic.), 
dagegen unterscheidet man, ob die Seitenlappen kantig oder rundlich angesetzt 
sind, ob das Pronotum gerade oder sattelförmig eingesebnürt ist, und endlich ob 
die Seitenlappen bis zum Hinterrande des Pronotum reichen oder ob sich letzte- 
res über die ersteren hinaus verlängert, wodurch ein einspringender Winkel 
(Sinus humeralis) entsteht. 

Das Geäder der Deckflügel ist viel einfacher als bei den Acridiodeen und 

Brunner v. Wattenwyl, Prodroxnua d. europ. Orthopteren. 16 
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kann auf die gleichen schematischen Formen zurückgeführl werden (Fig. 7S,C). 
Die Rolle, welche bei den Acridiodeen der Vena ulnaris anterior und ihrer 
Lage gegenüber der Vena radialis posterior zufülll, wird bei den Locustodeen 
von einem sehr regelmässig auflrelenden Zweige der Vena radialis posterior über- 
nommen, dessen Inscrtionsstelle , Verlauf und weitere Verzweigung zur Syste- 
matik verwendet wird. 

Von grosser Bedeutung ist das Geäder des Axillarfeldes, indem sich hier bei 
den (j* das Zirporgan befindet (Fig. 7t, C, D). Beim § besteht die Vena axillaris 
oder plicata aus zwei, gerade verlaufenden Zweigen, von welchen der erste (vor- 
dere) gewöhnlich mit der Vena dividens sich vereinigt, wahrend der zweite Zweig 
frei gegen den Ilinlerrand des Flügels auslauft. Beim nimmt diese Ader auf bei- 
den Flügeln eine ungleiche Form an. Auf dem linken Flügel, welcher in der Ruhe- 
lage stets über dem rechten Flügel liegt, sendet sie an der Basis, in rechtem Winkel 
gegen den Ilinlerrand, einen überaus kräftigen Zweig aus, welcher auf der Unter- 
seite (bei starker Vcrgrösserung) überaus regelmässig fein gezähnelt ist. Neben 
diesem ersten Zweige und parallel mit ihm verlauft ein zweiter, etwas schwä- 
cherer Zweig, der sich am Hinterrandc des F'lügels bogenförmig uinbiegt und 
sich an der Spitze des Analfeldes wieder mit der liauptader vereinigt. Das 
durch diesen Bogen eingeschlossene Feld ist stets matt. Am rechten Flügel fehlt 
der erste verdickte Zweig und das von dem zweiten Zweige umschlossene F'eld 
besteht aus einer glashellen , vollkommen glatten Membran , deren aufgeworfene 
Ränder rauh erscheinen. Das Zirpen wird dadurch bewirkt, dass die beiden 
Flügel sich reiben, wobei die dicke Schrillader des linken Flügels als Fidelbogen 
die Ränder der Membran des rechten Flügels in Vibration versetzt. — Die Form 
der Adern ist nach den Spocies verschieden. 

Sehr häutig sind die Deckflügel obliterirt, so dass nur allein das unentbehr- 
liche Analfeld übrig bleibt ( Callimenidae , Odonlurae, Thamnolrizon Fisch., Ephip- 
pigeridae etc.). 

Die Unterflügel sind in ihrer typischen F'orm nicht verschieden von jenen 
der Acridiodeen. 

Die vollständige Abwesenheit der Flugorgane findet sich nur in der Zunft 
der Stennpelmalulae. 

Die drei Brustsegmente unterscheiden sich von denjenigen der Acridiodeen 
dadurch , dass die Lappen nicht mit dem Brustkorb verwachsen sind . sondern 
frei vorstehen. Beim Prostemum stehen diese Lappen oft als zwei scharfe 
Spitzen vor und werden hierdurch zu werthvollen Genuscharacteren. 

Die Seilentheile dieser Segmente (Pleurae) bieten eine interessante anatomi- 
sche Erscheinung, indem das erste Segment am llinterrande oine Vertiefung 
trägt, welche zum Gehörorgan gehört. 

Die Struetur der Füsse bietet für die systematische Eintheilung wichtige 
Anhaltspunkte. Die Coxae der Vorderfüssc sind auf der Oberseite zumeist mit 
einem zugespitzten Stachel versehen, dessen Abwesenheit für einige Gattungen 
aus der Zunft der Phaneropteriden zur Gruppeneintheilung dient. Die Schenkel 
bieten durch die Bedornung an der Unterseite specilische Merkmale. Die bei 
den Acridiodeen stets vorhandene Ha ft Warze in der Kehle der Hinterschenkel 
fehlt hier. 

Bei den Vordertibien ist zunächst die Form der Gehörorgane zu untersebei- 
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den. Höchst seilen fehlen sie vollständig (nur bei den europäischen Stenopelma- 
tiden ) . Sie sind stets auf beiden Seiten vorhanden und zeigen folgende Formen : 
1 . eiförmig, offen (Tympanum apertum) (bei vielen Phaneropteriden und Meco- 
nema), S. mit einer förmlichen äusseren Ohrmuschel versehen (Tyinpanum con- 
chatum (bei Tylopsis Fiel), und Acrometopa Fieb.), 3. durch die anliegende Ohr- 
muschel ganz geschlossen, so dass nur eine feine Hitze besteht (Tympanum clau- 
sum) (bei der grossen Mehrzahl). 

Was die Form der Vordertibien selbst betrifft , so sind sie nur bei einigen 
Phaneropteriden und den Conoeephaliden drehrund. Bei allen übrigen Loeuslodem 
sind sie seitlich zusammengedrückt und mit einer Längsfurche versehen. Sie 
tragen auf der Hinterseite stets zwei Reihen Dornen oder bewegliche Stacheln, 
während die Vorderseite nur einzelne Dornen trägt, deren Lage und Zahl für 
die Systematik wichtig ist. Namentlich ist das Vorhandensein dor Enddornen zu 
berücksichtigen. — Die Form und Bcdornung der .Mittelschienen ist mit Ausnahme 
des fehlenden Gehörorgans stets eine Wiederholung derjenigen der Vorder- 
schienen. 

Die Hinterschienen sind auf der Ober- und Unterseite je mit zwei Reihen 
zahlreicher Dornen besetzt. Von systematischer Bedeutung ist, wie bei den Acri- 
diodeen, das Vorhandensein von Enddornen auf der Oberseite. In den meisten 
Fällen sind auf beiden Seilen dieselben vorhanden, selten fehlt derselbe nur auf 
der äusseren Reihe ( Ephippigerida ) und noch seltener auf beiden Reihen (Sagi- 
dae). Auf der l’uterseite bildet das letzte Dornenpaar die Springspornen (Cal— 
caria). Bei der Mehrzahl der Locustodeen treten zwischen dem letzten Dornen- 
paar noch zwei innere Dornen auf, so dass hier nun vier Dornen beinahe neben 
einander stehen, von welchen die beiden inneren stets kürzer sind ; nur bei den 
Phaneropteriden, Epliippigeridcn, Sagiden und einzelnen Gattungen der Decticiden 
bestehen die Spornen aus einem einzigen Dornenpaar. 

Alle Tarsen bestehen aus vier Gliedern, welche meistens flachgedrückt sind 
und seitliche Lappen tragen, die durch eine feine Furche abgetrennl erscheinen. 
Diese Furche fehlt bei den Phaneropteriden, und bei den Stenopelmatiden sind die 
ganzen Tarsen deutlich seitlich zusammengedrückt. Die Krallen des vierten 
Gliedes tragen keinen Haftlappen. So wie bei den Acridiodeen das erste Tarsen- 
glied durch Verwachsung von drei Gliedern entstand, erkennt man bei den Lo- 
custodeen durch das Vorhandensein zweier Paare von Sohlenhallcn die Verwach- 
sung von zwei Gliedern. Bei den Decticiden entwickelt sich das erste Ballenpaar 
zu freistehenden Lamellen, welche neben den Spornen vorragen und den wesent- 
lichen Uharacter dieser Zunft ausmachen. 

Von den 10 Hinterleibsegmenlen ist das erste bei weitem nicht so innig mit 
den Brustsegmenten verwachsen, wie diess bei den Acridiodeen der Fall ist, da- 
gegen ist dessen Dorsalring von dem Ventralring durch die eingeschobene Meta- 
pleura getrennt. 

Die After- und Geschlechtsorgane sind bei beiden Geschlechtern schon in 
der Form der Supraanalplatte und der Cerci verschieden. Die letzteren sind 
beim (j* stets kräftig, vollkommen hornig und tragen zumeist inwendig einen 
Stachel, dessen Lage und Form zur Unterscheidung der Species wesentlich sind. 
Die Supraanalplatte ist meistcntheils flach dreieckig, nimmt jedoch mitunter sell- 

10 * 
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same Formen an ( Ephippigera Serv.). Die Cerci sind bei den $ durchgehend» 
eimisch zugespitzt und weich und die Supraanalplatte ist dreieckig. 

Die Subgenitalplatte des (j 1 wird wie bei den Acridiodeen vom 9. Ventral- 
segmente gebildet. Sie ist flach ausgebreitet und trägt am Hinterrande zwei 
Griffel (Styli), welche selten fehlen (bei den Callimeniden und den europäischen 
Phaneropteriden ) . 

Der hornige Theil des Penis (Titillator) ist in der Form, selbst bei nahe 
stehenden Species verschieden, und man könnte bei einzelnen Gattungen die 
Speciescharactere darauf gründen ( Thamnatrizon Fisch.)*). 

Die weiblichen Geschlechtsorgane bestehen aus der characleristischen langen 
Legescheide , welche wie bei allen Orthopteren aus der Metamorphose des 8. 
und 9. Ventralscgmentes entsteht und aus zwei mehr oder weniger verwach- 
senen Lamellenpaaren bestehen , die gleichsam als drittes Paar die sogenannte 
innere Legescheide einschliessen**}. Die Form des Ovipositor ist ausserordentlich 
mannigfaltig, säbelförmig gebogen , flachgedrückt , schwertförmig und ist für die 
Systematik von grösster Bedeutung, ebenso das Vorhandensein und die Form der 
Zähne an dem Rande derselben. 

Die Subgenitalplatte des Q , welche bei diesem Geschlechte dem Vcntral- 
ringe des 8. Segments angehört, zeigt ebenfalls für die Speciesunlerscheidung 
wichtige Formen. 

Die Eier werden einzeln gelegt, indem die Legescheide sich in dürre Pflan- 
zenstengel oder in den Boden einbohrt und durch eine Verschiebung der beiden 
linksseitigen Lamellen gegen die rechtsseitigen die Eier vorschiebt. Die letzteren 
haben eine längliche Form und sind meistens seitlich abgeplattet, namentlich bei 
den Phaneropteriden beinahe linsenförmig. 

Die Larven häuten sich wenigstens 6 mal, durchlaufen somit ein Stadium 
mehr als bei den Acridiodeen***). Sie sind in der Färbung häufig sehr verschie- 
den von dem fmago und namentlich ist die Zeichnung stets viel schärfer aus- 
geprägt. 

Die Locustodeen sind in geringer Zahl Pflanzenfresser ( Phaneropteriden ), 
meistens Raubthiere, wobei einige ( Ephippigeriden und Callimeniden) sich sowohl 
von Pflanzen als auch von Insecten nähren. Ein massenhaftes Vorkommen wurde 
nur bei einzelnen Species aus der ersteren Abtheilung beobachtet ( Orphania 
denticauda Charp., Barbitistes Yersini Br.). 

Die anzuführenden Dimensionen sind wie folgt näher bestimmt. 

Longiludo corporis ist vom Kopfgipfel bis zum Ende der Lamina subgenitalis 
(5* und beim Q bis zu der Insertion der Legescheide (also mit Weglassung der 
letzteren) gemessen. 

Longitudo pronoti ist, wie bei den Acridiodeen, stets in der Mitte des Discus 
gemessen. 

Longitudo elytrorum a) bei den ausgebildeten Flugorganen von der Insertions- 


*) Morpholog. Bedeut, der Segmente, p. 9. 

**) Ebenda p. 8. 

***) V. Gräber, Fortges. Untersuch, über die nachembryonale Entwicklung der 
GradflUgler. Programm des zweiten k. k. Staatsgymnasium in Graz. 4 870. p. 86. 
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stelle bis zur Spitze, 6) bei den verkümmerten Formen nur die Länge des über 
das Pronolum hervorragenden Theiles. 

Longitudo femorum posticomm von der Insertion in den Hüften (mit Weg- 
lassung der letzteren) bis zur Spitze gemessen. 

Longitudo ovipositoris von der Insertion der unteren Valven bis zur Spitze 
gemessen. 

Dispositio generum familiae Locustodeorum. 

t . Tarsi depressi. 

i. .trfirului primus et secundus tarsorum latere teretes (Fig. 59). (Tibiae 
anticae latere longitudinaliter sulcatae, foraminibus apertis (Fig. 59, D) vel 
conchatis (Fig. 67, B), vel clausis (Fig. 57, 58), supra utrinque spina apicali 
instructae vel tantum in margine ea Herno. Tibiae posticae supra utrinque 

spina apicali instructae. Lamina subgenitalis q? stylis nullis.) 

3. Vertex latus, rotundatus, antice perpendiculariter deßexus , fastigio intcr 
antennas latissimo. Tibiae anticae foraminibus clausis. Tibiae posticae 
subtus spinis apicalibus 4 instructae. (Prostemum plerurnque bispinosum. 

Elytra tota a pronoto abscondila.) CaUimenidae. 

4. Prostemum muticum vel bispinosum. Pronolum nigrum, nitens, lobis de- 
ßexis impresso-punctatis , costis lateralibus postice obtusis. Ovipositor 
abdomine subaeque longus, valvulis apice contiguis, laeinbus (Fig. 57). 

Dinarchus Släl. 

4.4. Prostemum bispinosum. Pronolum laete viride vel lutescens, lobis de - 
flexis laevibus , costis lateralibus postice acutis. Ovipositor abdomine 
dimidio brevior, valvulis apice hiantibus, inferioribus denticulatis (Fig 58). 

Callimenus Steven. 

3.3. Vertex anguslus, fastigio horizontaliter producto, plus minus depresso. 
Tibiae anticae foraminibus apertis vel conchatis instructae. Tibiae pos- 
ticae subtus spinis apicalibus 2 instructae. (Prostemum muticvm. Elytra 

perfecte explicata vel abbreviata.) Phaneropteridae. , 

4. Coxae anticae inermes (Fig. 59, D). 

5. Pronolum teres , sinu humerali nullo. Elytra valde abbreviata. Alae 
obliteratae. Tibiae anticae foraminibus apertis instructae (Fig. 59). 

6. Meso- et metastemum postice lobata, foramina basalia tegentia. Fasti- 
gium verticis articulo primo antcnnarum duplo latius, haud sulcatum 

(Fig. 59) Orp hania Fisch. 

6.6. Meso- et metastemum postice tmncata, foramina basalia liberantia (Fig. 
60, D). Fastigium verticis articulo primo antennamm vix latius, 
plerurnque sulcatum (Fig. 60, C). 

7. Ovipositor falcatus, apice dentato-serratus, margine superiore sinuato. 

8. Femora antica pronoto sesqui haud longiora. Ovipositor valvulis 
inferioribus apicem versus subamplialis (Fig. 60, B). 

9. Pronolum sulco transvcrso postico ante medium sito, margine postico 
rotundato. Elytra in ultra venam plicatam a pronoto abscon- 
dita, in Q subtota obtecta (Fig. 60). . . . Poecilimon Fisch. 
9.9. Ihronotum sulco transverso postico pone medium sito, margine pos- 


Digitized by Google 



246 


Locustodea. 


tico truncato vel late sinualo. Elytra in (f usquc ad venam pli- 
catam, in Q usque ad medium libera. 
a. Vena plicata eltjtri sinistri in (f obliterala. Cerci cf sinuato- 
rurvati, infra laminam subgenitalem decussati (Fig. 61). 

Barbilisles Charp. 

a.a. Vena plicata rlylri sinistri in (f per tot um discum externa. Cerci 
Cf apirem versus simpliciter incurri , supra laminam stibyenilalem 

posili (Fig. 62) Isophya Br. 

8.8. Fcmora antica pronoto duplo lonyiora. Oripositor valvulis inferiori- 
bus sensim anyuslatis, parum compressis. (I'ronotum maryine postico 
truncato, elytra in cf Iota überaus. Vena plicata elylri sinistri cf 
oblilerata. Uvipos. discoapice y ranul atu.) (Fig. 63) . Odonlura Hamb. 
7.7. Ovipositor brevis , dilatatus, basi inflatus, dehinc valdc compressus, 
maryine superiore recto , apice acuminato, minutissime serrula! o 

(Fig. 64) Leptophyes Fieb. 

5.5. Pronotum sinu humcrali dislincto. Elytra et alae perfecte ex plicalae. 
Tibiae anticae foramiuibus conchalis instructac (Fig. 65). 


Acromelopa F'ieb. 

4.4. Cox ae anticae spina armalae (Fig. 66, B). 

5. Tibiae anticae supra, cxcipta spina apicali externa, muticae, foramiuibus 

apertis instructac (Fig. 66) Phancropt er a Serv. 

5.5. Tibiae anticae supra spinulosae, foramiuibus conchalis instructac (Fig. 67). 

Tylopsis Fieb. 


2.2. Articuli bini primi tarsorum latere sulcati. 

3. Foramina tibiarum anticarum apcrta. (Tibiae anticae latere stilcalae, 
supra, spinis apivalibus nullis instructac. Tibiae poslicae supra utrinquc 
spina apicali instructac, subtus spinis apicalibus duabus instructac. Elytra 
in cf organo stridoris nullo, vel elytra tota abortiva.J Meeoneinülae . 

4. Pronotum angustum, mesonotum band super ans. Elytra et alae perfecte 
explicatae vel abbreviatae, liberac. Coxae anticae muticae. Ovipositor 

maryinibus lacvissimis (Fig. 68) M econema Serv. 

4.4. Pronotum amplum, metanotum valde super ans. Elytra a pronoto tota 

abscondila. Coxae anticae spina armatae. Ovipositor apice serrato-den- 

tatus (Fig. 69) Cyrlaspis Fisch. 

3.3. Foramina tibiarum anticarum rimata. 

4. Tibiae poslicae supra in ulroquc maryine spina apicali instructac. 

5. Tibiae anticae teretes, latere haud sulcatae, supra, spinis apicalibus nul- 
lis. Fastigium verticis libere prominens, a costa fronlali sulco latiore 
divisum. (Tibiae poslicae subtus spinis apicalibus 4 armatae. Prost er- 

num in sjieciebus Europacis bispinosum.) Conocephalidae. 

6. Femara postica subtus inermia vel in margine exteriore spinulis per- 
paueis minimis armata. Fastigium verticis articulo primo antennarum 
brevius, obtusus. Stalura minore, graciliore (Fig. 70). 

Xiphidium Serv. \s 

6.6. Femora postica subtus multispinosa. Fastigium verticis articulo primo 
antennarum lutius el lonyius. Stalura majore (Fig. 74). 

Conocephalus Thunb. 1/ 
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5.5. Tibiae anticae utrinque sulco longitudinali inslructae., supra spinn api- 
cali in margine exlerrw armatae (Fig. 1t, B). 

6. Arliculus primus larsorum posticorum subtus planlulis liberis nullis 
instruetus. ( Prosternum bispinosum. Tibiae posticae subtus spinis api- 

calibus 4 inslructae. J Lootutidae. 

7. Promi tum subsettaeforme , laeve, lobis deflexis rotundato insertis. 
Fastigium verticis articulo primo antennarum hautl latius. 

8. Elgira et alae perfecte explicatae. Oeciput depressum. Vertex ho- 
risontaliter produclus. Ovipositor apice supra oblique trunratus 

(Fig. 7t) Locusta de Geer. 

8.8. Elytra et alae lobiformes. Oeciput globosum. Vertex dejle.rus. Ovi- 
positor apice incurvus , apice ipso hians (Fig. 73). 

Amphicstris Fieb. 

7.7. Pronotum supra planum, plicis guttulatis rugosum, lobis deflexis an- 
gulo acuto insertis. ( Oer i put globosum. vertex deflexus. Elytra et 

alae lobiformes. Ovipositor apice decurvusj (Fig. 74). 

Oneonolus Fisch, de W. 
6.6. Articulus primus larsorum posticorum subtus planlulis liberis instructus. 
(Prosternum muticum vel bispiuosum. Tibiae posticae sublus spinis api- 

calibus 4, raro 2) I>ecticidae. 

7. Pronotum bispinosum ( excepta Analota Apennin igena Targ.). 

8. Tibiae posticae subtus spinis terminalibus 4 inslructae (binis extemis 
longioribus ) (Fig. 75, B) . 

9. Plantulae liberae larsorum posticorum breves, inferae (Fig. 75). 
a. Fcmora postica subtus spinulosa. Pronotum laeve, disco convexo. 
Ovipositor rectus , apice oblique trunratus [Fig. 75, A). 
b. Prosternum spinis longis inst ruc tum. Elytra et alae perfecte ex- 
plicatae vel abbreviatae. Segmentum anale rj* bifidum. Ccrci 

(J* elongati, incurvi (Fig. 75) Drymadusa Stein. 

b.b. Prosternum spinis obtusis instructum. Elytra et alae valde ab- 
breviatae vel squamaeformes. Segmentum anale rj* apice emar- 
ginatum. Cerci q? breves, depressi (Fig. 76). 

Paradry madusa Br. 

a.a. Fcmora omnia subtus inermia. Pronotum rugosum , planiuscu- 
lum , medio carinulalum. (Elytra in utroque sexu st/uamaefor- 
mia. Prosternum spinis valde obtusis. Ccrci Q* breves, eylin- 

drici, apice mucronati .) (Fig. 77) Analota m. 

9.9. Plantulae liberae larsorum posticorum longiores, articulo primo pa- 
rum breviores , laterales. (Segmentum anale (J* maryine postico 
rotundato .) 

a. Elytra et alae perfecte explicatae vel abbreviatae. Cerci rj’ co- 
nici. acuminati. Ovipositor leviter decurvus, apice oblique Irunca- 

tus (Fig. 78) Uampsoclcis Fisch. 

a.a. Elytra squamaefonnia. Cerci (J 1 ? Ovipositor incurvus, sensim 
acuminalus. < llabitu yeneris Ithacocleis Fieb.) (Fig. 79). 

I’lerolepis Hamb. 
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8.8. Tibia posticae subtus spini s terminalibus duabus instructae (binis in- 
ternis deficientibus) (Fig. 80, C). 

9. Plantulae liberae articulum primum tarsorum posticorum aequantes. 
Cerci cf conici, hast dente interna armati (Fig. 80). 

Rhacocleis Fieb. 

9.9. Plantulae liberae articulo tarsorum posticorum multo breviores. 
Cerci cf laminato extern i (Fig. 81, B) . ^ 

a. Pronotum postice valde productum, elytra in utroque sexu subtota 

obtegens (Fig. 8 4) Thyreonotus Serv. 

a.a. Pronotum postice truncatum, elytra subtota liberans (Fig. 8ii. 

Antaxius m. 

7.7. Prostemum inerme. ( Tibiae posticae subtus spinis terminalibus 4 instructae, 
exceptis Ctenodectico pupulo Bol. et genere Anterastes m.) 

8. Tibiae anticae supra sj)inis 3 armatae (Fig. 84, 85 etc.). 

9. Elytra et alae squamaeformes. Pronotum supra convexum vel 
planiusculum, carinula media nulla vel vix perspicua (Fig. 8 4 etc.), 
a. Plantulae liberae articulos binos primos larsorum posticorum su- 
perantes. (Tibiae posticae subtus spinis terminalibus ü armatae. 
Segmentum anale cf valde decurvum, cercos tegens. Slatura parva. ) 
(Fig. 83) C teno decticus Bol. 

a. a. Plantulae liberae articulum primum larsorum posticorum haud 

superantes. 

b. Tibiae posticae subtus spinis terminalibus duabus armatae. 
(Femora omnia subtus inermia. Ovipositor falcatus.) (Fig. 84). 

Anterastes m. 

b. b. Tibiae posticae subtus spinis terminalibus 4 armatae. 

c. Ovipositor rectus, apice oblique truncatus. Fastigium frontis 
articulo primo antennarum angustius (Fig. 86). 

Pachy tr achclus Fieb. 

c. c. Ovipositor plus minus incurvus, apice sensim acuminatus. Fasti- 

gium frontis articulo primo antennarum latius (Fig. 86). 

Thamnotrizon Fisch. 

9.9. Elytra et alae perfecle explicatac vel abbrcvialae. Pronotum supra 
planum , pone medium carinula longitudinali media instruetum 

(Fig. 87) PI at yel eis Fieb. 

8.8. Tibiae anticae supra spinis 4 armatae. (Pronotum supra planum, 
per totum discum medio carinatum.J 
9. Elytra et alae perfecle cxplicatae. Pronotum postice truncatum. 

Ovipositor apice granulatus. (Fig. 88) Decticus Serv. 

9.9. Elytra et alae squamaeformes. Pronotum postice valde productum. 

Ovipositor apice laevis (Fig. 89) Psor odonot us Br. 

4.4. Tibiae posticae supra in margine extemo spina apicali nulla, subtus spi- 
nis apicalibus duabus armatae (excepto genere: Pycnogaster Graels, 
spinis apicalibus 4). 

5. Tibiae posticae supra, in margine in/emo, spina apicali instructae. Tibiae 
anticae supra in margine extemo spina apicali instructae. Prostemum 
muticum Ephippigeridae. 
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6. Vertex oblique deelivis , fastigio tuberculato producto. Fastigium 
frontis tuberculatum , angustum (Fig. 90). . . Ephippigera Latr. 

6.6. Vertex verticaliter deelivis, fastigio haud vrl minime producto. Fasti- 
gium frontis haud tuberculatum, articulo primo antennarum aeque l a- 
tum (Fig. 91). (Species Hispanicae.) .... Platystolus Bol. 
5.5. Tibiae post, supra in utroque margine spina apicali nulla. Ibrosternum 
bispinosum. (Elylra squamaeformia. ) 

6. Vertex latus, deftexus. Antennae valde distantes (Fig. 9J). Tibiae 

anlicae supra raro spina apicali instructae Heterodidae. 

Genus unicum Py enogast er Graels. 

6.6. Vertex acuminatus, horisontaliler productus. Antennae basi contiguae. 
Tib. anticae supra nune/uam spina apicali instructae (Fig. 93). Saffidae. 

Genus unicum Saga Charp. 

1.1. Tarsi compressi. (Tibiae anlicae foraminibus nullis. Tibiae poslicae utrin- 
que supra. spina apicali, neenon subtus utrinque calcaribus apicalibus tribus, 
primo maxirno , armatae. Species Europeae apterae). Stenopelmatidae. 
S. Tibiae posticae supra, spinulis minutis confertissimis , neenon aliis majoribus 
remotis armatae, subtus sulcatae, spinulis confertis armatae. (Fig. 94). 

Trog tophilus Kraus*. 

i.t. Tibiae posticae supra spinulis aequalibus sat remotis armatae, subtus teretes, 
spinis raris armatae (Fig. 95) Dolichopoda Bol. 


Tribus : Callimenidae. 

Die dieser Zunft angebörenden Locustodcen , welche nur im südöstlichen 
Theile Europas Vorkommen, sind dickleibige, träge Thiere von grosser Statur. 

Ihre Charactere bestehen in einem grossen Kopf mit unverhältnissmässig 
breitem Kopfgipfel, welcher vertical abfällt , so dass die Scheitelspitze mit den 
Fühlern scheinbar in der Mitte der Stirne liegt. Die letztere ist kurz und voll- 
kommen flach. Das grosse Pronotum erscheint, von oben gesehen, länglich vier- 
eckig mit stark aufgeworfenen Längsfalten gegen den Hinterrand und scharf- 
winklig abfallenden, senkrecht stehenden Seitenlappen. Die ganz verkümmerten 
Flügel sind unter dem Pronotum vollständig verdeckt. Die Schenkel sind schlank 
und kaum bedornt, die Ilintcrschenkel zum Springen nicht tauglich. Die Schienen 
sind vierkantig und auf allen Kanten mit kräftigen Dornen versehen. Die Tar- 
senglieder sind seitlich nicht gefurcht. Das Prosternum ist meistentheils mit 
zwei Stacheln versehen. Meso- und Metanotuin sind mit dreieckigen Lappen 
versehen. Die Dorsalsogmenle des Hinterleibs tragen Längsschwiclen. Das Anal- 
segment ist breit, beim in der Mitte eingedrückt, mit kurzen, dicken, conischen 
Cerci. Die Subgenitalplatte ist breit und etwas ausgerandet, ohne Spur von 
Griffeln, Die Legescheide tritt in zwei Formen auf : entweder lang und spitz 
ohne Zähnelung, oder kurz, mit klaffenden Enden, welche an der Unterseite 
einige scharfe Zähne tragen. 

Die Färbung aller hierher gehörenden Thiere hat stets einen Metallglanz. 
Sie leben auf Disteln und in dornigem Gebüsch und nähren sich von Pflanzen. 


Digitized by Google 



250 


Locustodea. 


Oen. Dinarchus Stil (Fig. 57). 

Statura obesa, Colore nigro-aeneo. Occijmt valde globosum. Vertex rotun- 
datus, defhxus, fast ig io articulo primo antcnnarum duplo latiorc, a fronte sulctilo 
suboblitcrato diviso. Antennae fortes, corpore breviores, articulo primo latissimo, 
obtuso. Oculi parvi, globosi. Frons plana, brcvis. Pronotum totum punctis im- 
pressis rugosum, diseo plano, ante medium concavo-depresso , postice fomicato, 
necnon plieis clevatis longitudinalibus duabus inslructo, costis lateralibtis ante me- 
dium acutanguli», ponc medium oblusis, lobis dcflexis perpendieularibus, totis ru- 
guloso-opacis , multo longioribus guam altioribus , anyulo inferiore antico recto, 
margine postico sensim ascendente. Elgtra a pronoto tota obtecta. Aloe nullae. 
Femora brevia, angusta, subinermia. Tibiae omnes seriebus quatemis, spinis forli- 
oribus , confer! ix armatae , anticae et posticae sujrra, utringue spinis apiealibus 
armatae , foraminibus rimatis , posticae subtus, spinis terminalibus f armatae. 
Tarsi longi, partim dilatati, articulis primo et secundo latere non sulcatis. I'ro- 
stemum bispinosum vel muticum. Meso- et metastemum lobata. Abdomen cras- 
sum. Segmenta dorsalia margine postico plicis inaegualibus instructa. Segmentum 
abdominale (J 1 amplum , medio impressum. Lamina supraanalis brevis, triangu- 
laris, rolundata. Cerci brcvissimi, in q? crassi , obtusi, in £ conici. Lamina 
subgenitalis (J* ampla, margine postico truneato , stylis nullix. Ovipositor abdo- 
mine aequc longus, partim incurvus , acuminalus , laevis , basi utrint[ue plica in- 
feriore (a lamina subgenilaii abscondita ) triangulari, oblusa instructus. Lamina 
subgenitalis 2 ^ ale emarginata. 

Dinarchus Stal 4 874. Rec. orth. t, p. 7. 

Bradyporus Charp., Serv. , 

Callimenus Burin., Fisch. 


D. Daaypus Illlg. (Fig. 57). — Niger, viridi-aeneo micans. Pronotum uni- 
color nigrum , margine postico sinuato. Femora postica marginibus inferioribux 
apice dentibus minimis compluribus armata. Tibiae intermediär et posticae sujtra 
teslaceae. Prosternum bispinosum vel muticum. Segmenta abdominalia dorsalia 
margine postico punctis flavis minimis obsito. Cerci (j* flavi , cylindrici , obtusi. 
Ovipositor fuscus vel flavus. Lamina subgenitalis Q late emarginata. 


cf 2 


Lang, corporis 4fi — 52 mm 46 — 55 mm 

- jironoti )6 — 17 13 — 4 4 

femorum posticorum 18 — 19 18 — 19 

ovipositoris 30 — 32 

Locusla Dasypus Illiger 1800. Wiedem. Arch. I, p. 144. II, p. 230. 
Callimenus - Burm., llandh. II, p. 677. 

Charp., Orth, descr. ct dop. Tab. VIII, Germar, Zeitschr. 
I, p. 377. 


Fisch., Orth, europ. p. 204, Tab. XI, Fig. 4, 4, a. 

Fiel)., Syn. p. 62, Lotos 1854, p. 275. 

Locusla armadillo Thunb., Mein. Ac. St. Pctersb. V, p. 284. 

Gryllus rex in Museis. 

Stal führt als Genuscharacter das unbewehrte I’rosternum an, und es tragen 
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auch alle alten Exemplare aus den Museen, welche ich zu untersuchen Gelegen- 
heit hatte, diesen Character. An den aus Tultscha in der Dobrutscha stammenden 
Exemplaren fand ich zuerst das mit Stacheln versehene Prosternum, und da aus- 
serdem der Metallglanz dieser Thiere ins Grünliche schimmert , während er bei 
den alten Exemplaren kaum vorhanden oder violet erscheint, so war ich geneigt, 
für die letzteren eine eigene Species aufzustellen. Als es mir jedoch im Jahre 
1881 geglückt war, dieses Thier selbst massenhaft zu sammeln, zeigte es sich, 
dass beide Formen gemischt und bei beiden Geschlechtern Vorkommen , ohne 
dass sonst eine Abweichung bemerkbar ist. Es muss daher der angeführte 
Character für diese Species als der einfachen individuellen Variation verfallen 
betrachtet werden. 

Vorkommen: In allen Sammlungen und auch bei Charpentier steht: 

ex Hungaria, und es wird sogar der Schwabenberg bei Pest als Fundort bezeichnet. 
Allein den sorgfältigsten Nachforschungen, namentlich von Seiten des Herrn von 
Frivaldsky, ist es nicht gelungen, dieses Thier zu finden. Der erste sichere 
Fundort ist Belgrad , wo der berühmte Botaniker und unermüdliche F'orscher 
Dr. Pancic das Insect auf Disteln und Marrubium auf den allen Laudonschanzen 
bereits. in den fünfziger Jahren fand, fch habe es dort ebenfalls wiederholt ge- 
sammelt, aber stets nur in einzelnen, wenigen Exemplaren. Dagegen fand ich 
es nach Anleitung des Herrn Pancic massenhaft auf einem Hügelzuge, etwa 10 
Kilom. südwestlich von Nisch, genannt Mramor. Der unfruchtbare Boden ist 
mit Paliurusgebüsch und Disteln bedeckt. F’nde Juli zirpt das den ganzen 
Tag, in einem Astwinkel unbeweglich sitzend , den Kopf nach unten gerichtet, 
und man ist sicher, tief in dem Gebüsch, am Boden, das Q ebenfalls zu linden. 

Ein dritter Fundort ist Tultscha in der Dobrutscha , von wo verschiedene 
Sammler die Species brachten. 

(Jen. Callimenus Steven. (Fig. 58). 

Statura obesa. l'olore viridi- vcl fulvo-aeneo. Celerum differt a yenere Di- 
nare lio: pronoto coxlis lateralibus uxyue ad maryinem poxticum perductix, lobix 
deßexis laevibus, nitidis, femoribux poslicix xublus mulieis, prosterno bispinoso, 
oviposilore dimuliam longitudinem abdominix haud superante, vah'ulis apiee hian- 
tibux, valvulis inferioribus apiee eroso-erenatis , plica baxali elonyata, acuminata. 

Callimenus Steven, Fischer de W. 1833. Ann. soc. ent. France II, p. 318. 

Burm., Fisch. 

Bradyporus Charp. 

Dieses Genus besitzt dio Eigcnthümlichkcil , dass es bei Annäherung aus 
den Zwischenräumen des ersten und zweiten Dorsalsegmentes des Hinterleibes 
einen gelben Saft in grossen Tropfen ausschwitzt. Lefcbvre (Guerin, Mag. Zool. 
I, Nr. 5) erwähnt bereits dieser Kigenlhiimlichkeit , welche ich selbst ebenfalls 
beobachtete. Bei dem Genus Dinarchus Stal kommt sie nicht vor. 

Dispositio specierum. 

I . Pronotilm (J 1 poslice el anlice aeyue lalum. Segmenta abdominalia dorsalia 

medio utrinyue plica majore instructa. Cerci Q apiee acuminati. 
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2 ■ Lobi mesoslernales trianguläres, haud longiores quam basi latiores. Cerei 
(f* cylindrici, apice rotundato , dente laterali intemo acuminato. Lamina 
subgenitalis 2 subrotundata, inermis \ . Oniscus Charp. 

2. 2. Lobi mesoslernales longiores quam latiores. Cerci (f conici, dente intemo 
obluso. Lamina subgenitalis Q poslice et lateribus late sinuata, angulis 
posticis necnon basi utrinque dente acuminato instrucla . i. Pancici m. 
t . 1 . Pronotum cf poslice inßaium. Segmenta abdominalia dorsalia medio utrinque 
plicis binis majoribus instrucla. Cerci in Q apice oblusi. 3*. in flatus m. 
1 . C. Oniectts Charp. — Fulvus vel virescens, castaneo-vittatus et punctatus. 
Caput, cxceptis fronte et ore , niyrum , fulvo-punctatum et lineatum. Pronotum 
fulvum vel olivaceum, disco et lobis deflexis anlice saepe lineis impressis fuscis, 
irregularibus omatis. disco poslice. extra costas laterales, plicis duabus instructo, 
margine postico leviter triangulariter emarginato. Femora omnia testacea, nigro- 
punctala, apicem versus et in latere intemo subtoto nigra. Tibiae testaceae, spinis 
castaneis, Pectus fulvum , lobis mesostemalibus aeque longis et latis. Abdomen 
sujtra fusco-olivaceo-aeneum , utrinque vilta longitudinali lata viridi vel testacea 
omatum, segmentis singulis poslice plicis omatis , quarum binis majoribus. Cerci 
cf 1 cylindrici, apice rotundati , margine intemo dente acuminato instructi. Lamina 
subgenitalis c$ ampla, utrinque plicata, margine postico subsinuato. Lamina sub- 


genitalis $ margine postico rotundato. 

cf 2 

Long. corporis 50 — 70ram 48 — 60 mm 

pronoti 17 — *0 16 

femorum posticorum SO — S5 SO — SS 

ovipositoris 1 8 


Bradyporus Oniscus Charpentier 1839. Germar, Zeitschr. I, p. 377, III, 
p. 315. Orth, descr. et dep. Tab. VII. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. SI7, Tab. VII, Fig. I,S. 

Callimcnus - Burm., Handb. II, p. 677. 

Fischer, Orth, europ. p. SOS, Tab. XI, Fig. 3, a — c. 

Fieb., Syn. p. 61. 

Bradyporus restrictus Fisch, de W., Orth. Ross. p. St 9, Tab. VII, Fig. 3. 

Dasypus Brullö, Exp. sc. Moree p. 88, Tab. XXXIX, Fig. 7. 

Serv., Orth. 

Callimenus obesus Steven, Fischer de W., Ann. soc. ent. France II, p. 318. 

Ephippiger macrogaster Lefebvre, Gu6r., Mag. Zool. I, Nr. 6, Tab. V, Fig. I. 

Sauterclle a Cloporte Stoll, Represent. p. 34, Tab. XI, a, Fig. 44. 

Ich halte die von Fischer de W. als Br. restrictus beschriebene Species 
für Larven des C. Oniscus Charp. 

Vorkommen: In Thessalien, Macedonien, Epirus, bei Athen häufig (c. m.), 
im südl. Russland (Fischer de W.). 

2. C. Pancici m {Fig. 58). — Differt a specie praecedmte : pronoto margine 
postico plicis advenlivis qualuor, lobis mesostemalibus longioribus quam latioribus, 
margine intemo rccto, cercis (f apice conicis, dente fortiore, lamina subgenitali 
Q utrinque et margine postico late sinuata, ad angulos posticos necnon utrinque 
basi dentata. 
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Lang, corporis 
- pronoli 

femorum posticorum 
ovipositoris 


cf 9 

55 mm 45 — 55 mm 

22 49 

23 

15 


? Callimenus Oniscus, var, longicollis Fieb. Syn. p. 61. 

Steht dem C. Oniscus Charp. ausserordentlich nahe und theilt mit demsel- 
ben die Färbung und die dabei vorkommende Variation , indem das Pronotum 
bald rein ledergelb , bald grünlich ist, bald auf der vorderen Hälfte schwarze, 
leierförmig eingegrabene Zeichnungen trägt, welche mitunter verschwinden. Ebenso 
variiren die beiden hellen Längsstreifen auf dem Rücken des Hinterleibes in Farbe 
und Ausdehnung. Ein constanter Unterschied besteht darin, dass am Hinterrande 
des Pronotum ausser den scharfen Seitenkanten stets vier Längsfalten Vorkom- 
men (bei Oniscus nur zwei). Die Form der Subgenitalplatte des Q zeigt die 
wesentlichsten Unterschiede. 

Ich widme diese hervorragende Species dem unverdrossenen Erforscher 
seines Vaterlandes, meinem vortrefflichen Freunde Dr. Pancic in Belgrad. 

Vorkommen: Bis jetzt nur bei Nisch in Serbien auf einem nördlich von 
der Stadt gelegenen Hügel, genannt Komrensko brdo, auf Disteln und Paliurus- 
gebüsch, ganz ähnlich dem Vorkommen des Dinarchus Dasyptts III. Es ist je- 
doch beraerkenswerlh , dass, so nahe und topographisch vollkommen gleich be- 
schaffen die Fundorte der beiden Species sind, dieselben nicht gemischt Vorkom- 
men. — In der FiebeFschen Sammlung finden sich alte Exemplare dieser 
Species mit der Angabe: Türkei. 


8*. C. inflatus m. — Statura minore. Colore lurido, abdomine nigro-va- 
riegalo. Vertex et genae nigro-nubili. Pronotum antice valde dcpressum, postice 
in cf valde dUatalo-inßatum, disco postice plicis 4, costis lateralibus valde acutis, 
lobis deflexis laevibus, nitidis, antice impressis et lineolis fuscis, impressis signatis. 
Femora omnia lurida vel testacea, nigro-punclata. Tibiae spinis castaneis. Pro- 
stemum dentibus gracillimis armatum. Mesosternum lobis brevibus, horizontaliter 
productis. Abdomen supra luridum, nigro-variegatum, plicis longitudinalibus valde 
expressis, nigris, segmento anali toto nigro. Cerci cf crassi, apice breviler dicho- 
tomi. Lamina subgenitalis cf amplissima, margine postico late emarginato. Cerci 
Cf crassi, obttssi. Ovipositor supra castaneo-marginatus. Lamina subgenitalis Q 
ampla, latior quam longior, margine postico rotundato. 



Cf 

9 

corporis 

38 mm 

43 mm 

pronoli 

«5 

44 

femorum posticorum 

17 

18 

ovipositoris 


12 


Diese Species ist kleiner und schärfer gezeichnet als C. Oniscus Charp. und 
zeichnet sich namentlich durch das aufgeblasene Pronotum des cf aus. 
Vorkommen: Amasia in Kleinasien (c. m.). 
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Locustodea. 


Tribus: Phaneropteridac. 

In diese Zunft gehören lauter lang- und schlankbeinige Pflanzenfresser, welche 
zumeist auf Gebüsch und Blumen leben und sieh träge bewegen. Ihre Farbe 
ist meist zart grün, oft durch grelle audere Farben variirt. Die grosse Mehrzahl 
der Species hat verkümmerte Flugorgane und ist daher für eine weile Verbrei- 
tung nicht geeignet. Aus diesem Grunde bat sich eine grosse Zahl localer Spe- 
cies ausgebildet , deren Bestimmung durch die Angabe des Fundortes wesentlich 
erleichtert wird. Wenn auch die bunten Inseeten, welche, in den ersten Som- 
mermonaten mit ausgespreizten Füssen auf Blättern sitzend, im lebenden Zustand 
auf den ersten Blick specifisch unterschieden werden , ist die Angabe der Uha- 
ractere der getrockneten Thiere , welche ihre grelle Färbung cingcbüsst haben, 
eine subtile Arbeit. 

Der gemeinschaftliche Gbaracter besteht in dem rundlichen Kopf mit kleinen, 
vorstehenden Augen und einem kurzen, vorn stumpfen und meist mit einem 
Grübchen versehenen Kopfgipfel, den überaus langen, meist dünnen Fühlern, den 
sehr schlanken Füssen, deren Tarsenglieder keine Spur von einer Längsfurcbc 
tragen. Die Vorderschienen sind bei den europäischen Species ausnahmslos auf 
der Oberseite aussen und inwendig mit Enddorucn versehen. Ebenso tragen die. 
llinlcrschienen oben beiderseits Enddorncn. Dagegen sind sie auf der Unterseite 
nur mit zwei Enddornen versehen , indem das innere Paar fehlt. 

Die wesentlichen Unterscheidungsmerkmale innerhalb der Zunft sind : die 
Anwesenheit oder Abwesenheit des Domes an der Oberseite der Yorderhüfteu 
(Coxae), die Form des Gehörorganes der Vorderschienen , welche in der euro- 
päischen Fauna nur bei zwei Gattungen (Acromctopa Fieb. und Tylopsis Fieb.) 
geschlossen Vorkommen. Das Pronotnm besitzt bei den kurzgeflügelten Arten 

keinen einspringenden Winkel zwischen den Seitenlappen und der Scheibe (Sinus 
humeralis), indem sich die Lappen bis zum Hinterrande erstrecken; von den 
Querfurchen der oberen Scheibe ist nur eine einzige in Form eines nach rück- 
wärts gerichteten V vorhanden. Die Entfernung des Winkels von dein Hinter— 
rande ist für die Aufstellung der Genera von Wichtigkeit. Eine Eigentbümlich- 
keit dieser Zunft besteht darin, dass, wenn die Flugorgane ausgebildet sind, die 
Uuterflügel meistens über die Decklliigel in Form eines Dreieckes hervorragen, 
welches gleich den Deckflügeln grüngefärbt ist, während der übrige Thcil des 
Unterflügcls glashell ist. Massgebend für die Characleristik der Species ist die 
Form der mäunlichcn Cerci, sowie der Subgenitalplatte, welche in keiner euro- 
päischen Species articulirt eingesetzte Grifl'el trägt. Die Form und Zähnclung 
der Legescheide wird für die Diagnose einzelner Genera verwendet. 

Im Allgemeinen ist zu bemerken, dass in der kurzgeflügelten Gruppe der 
Odonturen die Bestimmung der Species beinahe unmöglich ist, wenn nur ge- 
trocknete Q vorliegen. 

Die Weibchen legen ihre linsenförmigen Eier einzeln in Hitzen dürrer Pflan- 
zeostengel. Die Larven kriechen früh aus und die grosse Mehrzahl der Species 
ist, abweichend von den übrigen Locuslodeen, schon in den Monaten Juni und 
Juli ausgewachsen und hat eine sehr kurze Lebensdauer, welche bei vielen selbst 
beobachteten Species kaum zwei Wochen dauert. Dieser Umstand, verbundeu 
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mit der oben angeführten Localisirung der Species, lässt vermuthen, dass in die- 
ser Zunft noch viel Neues zu finden ist. 

Gen. Orplmnin Fisch. (Fig. 59). 

Stalura majorc, valde obesa. Fastigium verticis arliculo primo antennarum 
lalius, andre subdepressum, cum f astigio fronlis tincuia recta contiguum. Antennac 
corpore breviores. Pronotum in cj? posdce fornicatum , in Q adpressum , sulco 
Iransverso lange ante medium sito. Elytra in (J*, a ramo Iransverso venae plica- 
lae libera, in Q maryine posdco solo libero. Pedcs anlici breves. Coxae anti- 
cae spina nulla armatae. Tibiae anticae et intermediär stij/ra in utrogue margine. 
spinis conferlis, fordoribus armatae. Femora postica subtus apicem versus in 
utrogue margine subspinulosa. Meso- et melasternum lobis rotundalis , foveolas 
basales tcgentibus , instructa. Cerci (J* adunci , laminam subgenitalem amplecten- 
tes vel breviores, simpliciter incurvi. Lamina subgenitalis Horizont aliler producta, 
margine posdco emarginalo. Ovipositor pronoto longior, subhorizontaliter produc- 
tus, apicem versus incurvus, in tertia parle apicali utringuc acute dendculatm. 
Orphania Fisch. 1853. Orth, europ. p. 222. 

Barbidstes Charp. 

Ephippigera Burin. 

Oisposiiio specierum. 

I . Fastigium verticis arliculo basali antennarum triplo lalius , supra haud sul- 
catum. Antennac unicolores. Pronotum margine postico recto. Femora pos- 
tica subtus, apice in utrogue margine spinulis 3 — 3 vel nullis. Cerci (j 1 
adunci, laminam subgenitalem amplectentes. . . . t. d e nlicaud a Charp. 
1.1. Fastigium verticis arliculo basali antennarum rix duplo lalius, supra sulca- 
tum. Antennac. nigro-annulatae. Pronotum postice rotundato productum. 
Femora postica subtus in ulrotpie margine spinulis 7 — 9 armata. Cerci (J* 

simpliciter incurvi, lamina subgenitali breviores 2. sculata in. 

1. O. denticauda Charp. (Fig. 59). — Tota laete viridis vel (raro) rufo- 
castanea, fusco-adspersa. Fastigium verticis arliculo basali antennarum triplo la- 
dus, supra convexum. Antennac unicolores, virides. Pronotum margine postico 
recto vel in rj 1 sub emarginalo, disco lineolis fuscis conferlis (saepe obsolelisj, lobis 
punctis fuscis conspersis. Elytra flava, venis saepe infuscatis. Femora omnia 
saepe fusco-conspersa, postica margine inferiore pallido, subtus in utrogue margine 
apicem versus spinulis nonnullis minimis armata vel tota inennia. Tibiae anticae 
supra in margine extemo ( postico) spinulis 6 — 7, in margine interna (antico) spi- 
nulis i — 5 armatae. Lamina supraanalis Q* rotundata, plana. Cerci (J 1 elon- 
gati, laminam subgenitalem amplectentes , apice adunci. Lamina subgenitalis (J 1 
valde elongata et attenuata, compressiuscula, margine posdco emarginalo. Ovipo- 


sitor lonuitudinc valde varians. 

C? 9 

Long. corporis 32 — 34 mm 34 — 38 mm 

- pronoti (0 — (2 10 — 13 

femorum'poslicorum 19 — 28 20 — 32 

- ovipositoris I 8 — 27 
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l.ooustodea. 


Barbit ist es denticauda Charp. 1825. liorae ent. p. 99, Tab. III, Fig. 3, 6. 

Serv. Orth. p. 478. 

Ephippiger - Burin., Ilandb. II, p. 680. 

1‘olysarcus denlicaudus Fieb. , Syn. p. 51, Ergänzbl. Lotos 1854, p. 225. 

- . - Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 24. 

Orphania denticauda Fisch., Orth, europ. p. 222, Tab. XII, Fig. 3. 

Tfirk, Wiener ent. Monatsschr. II, p. 168. 

Gräber, Verhandl.zool.-bot. Ges. in Wien XVII, p. 267, 
XX, p. 375. 

Frivaldsky, Mon. Orth. p. 90. 

Herman, Verb. sieb. Ver. Naturw. XXI, p. 38. 

Brunner, Phaneropt. p. 35, Tab. I, Fig. t. 

Boliv., Ort. de Esp. p. 224. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 47. 

Variirt zunächst in der Farbe, indem die meistenthcils rein grüne Farbe bei 
einzelnen Vorkommnissen in dem östlichen Gebiet (Serbien und Siebenbürgen] in 
ein röthliches Kastanienbraun übergeht. Auffallender ist die Variation in der 
Grösse, welche sich namentlich durch die Länge der Legescheide kund gibt. 
Man kann annehmen, dass sie von Westen gegen Osten an Grösse zunimmt. Die 
mir bekannten kleinsten Dimensionen finden sich in dem Schweizer Jura, und die 
grössten in Mebadia und in Dalmatien. Hiemit variirt auch die Bedornung der 
Yorderschienen und Hinterschenkel. 

Vorkommen: Vielleicht die verbreitetste Art aus der Gruppe der Odon- 
turen, findet sich schon im Juni in Wiesen: Pyrenäen (Serv.), schweizerischer 
Jura bei Neuchatel (c. m.) und Morges, Waadtländcr Alpen (Meyer-Dür, c. m.), 
Judicarien im südlichen Tirol 2000 M. hoch (Gräber), Toscana (Mus. Florenz), 
in den Wiesen des Wiener W'aldes (Türk, c.m.), Budapest (Friv., c. m.), 
Domoglcd bei Mehadia (c. m.), Belgrad, Ulanj etc. in Serbien (c. m.), Sieben- 
bürgen (Ilerman, c. m.), Galizien (c. m.). Im Dalmatiner Gebirge bis Castel- 
lastua (c. in.). 

2. ©. scutata m. — Viridis unicotor vel ferruginea, fusco-adspersa. Fasti- 
yium verticis articulo basali antennarum vüc duplo latius, supra compressiusculum , 
breviter sulcatum. Anlennae nigro-annulatae . Pronotum postice rotundato pro- 
ductum, fomicatum. Elytra ferruginea. Tibiae anticae supra in margine extemo 
f postico ) spinulis 8, in margine intemo 7 armatae. Femora postica sublus in 
utrogue margine spinulis 8 — 10 armata. Abdomen supra unicolor, viride vel cas- 
taneum, vittis longitudinalibus ferrugineis binis omatum. Lamina supraanalis 
dilatata, concava, margine postico sinuato. Cerei (J* lamina subgenitali breviores, 
semicirculariter incurvi, acuminati. Lamina subgenitalis ampla, deplanata, multo 

brevior quam in specie praecedente , margine postico triangulariter emarginato. 

cf 9 


Long. corporis 33 mm 37 mm 

pronoti 12,5 10,5 

femorum posticorum 23 t 

- ovipositoris 22 

Vorkommen: Auf Grasgehängen im serbischen Balkan im August von Dr. 
Pancic gefunden. 
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Gen. Poeeilimon Fisch. (Fig. eo). 

Fastigium verticis articulo basali antennarum vix lat ins , rotundalum . supra 
sulcatum vel Impressum, cum fastigio frontis tuberculato - conliguum. Antennae 
corporis longiludinc ( P . obesus Fieb. et Fiebert Ullrich) vel hoc iluplo longiores, 
unicolores vel nigro-annulatae . Pronotum sulco transverso ante medium sito, mar- 
gine postico recto vel rotundato , in Q* fornicalo , ultra venam plicatam elytri 
extenso, in Q elytra subtot a obtegente. Meso- et metasternum transversa, mar- 
gine postico emarginato , foramina basalia liberante. Tibiae anticae graciles, 
spinulis gracillimis raris armatae. Cerci r$ simpliciter incurvi, acuminati. La- 
mina subgcnitalis Q? cercos haud super ans , apice truncata , vel emarginata , vel 
profunde incisa. Ovipositor pone medium incurvus, apicem versus in utrogue mar- 
gine dentato-serratus, valvulis superioribus basi inflatis, parle inßata sensim eva- 
nescente, valvulis inferioribus apicem versus dilatatis. 

Poeeilimon, subgenus Odonturae Fischer 1853. Orth, europ. p. 225. 

tiarbitistes Fieb. 


Dispositio specierum. 

I . Cerci Q* apice simpliciter mucronati. 

2. Pronotum lobis deflexis margine, pone insertionem pedum anticorum, subsinuato. 

3. Ovipositor pronoto subduplo longior. Species statura majore. 

4. Antennae unicolores. 

5. Fastigium verticis antice depressum, leviter impressum. Pronotum etiam 

in (5* antice haud constrictum I. obesus Fieb. 

5.5. Fastigium verticis globosum, sulcatum. Pronotum in (J* antice constrictum. 

2. affinis Fieb. 

4.4. Antennae nigro-annulatae. ( Fastigium verticis subdepressum , sulcatum. 

Pronotum in (f antice constrictum. ) 3. Fieberi Ullrich. 

3.3. Ovipositor pronoto sesqui haud longior. Species statura minore. 

4. Pronotum disco postice haud carinalo. ( Species Italicae et Graecae.) 

5. Antennae nigro-annulatae. 

6. Cerci q* graciles, lamina subgenitali longiores, apice compressi , acu- 
minati. Femora postica subtus inermia. ... 4. Ionicus Kollar. 

6.6. Cerci (J 1 lamina subgenitali brimiores, teretes, apice obtusiusculi. Femora 
postica subtus in utrogue margine apice spinulosa. 5. nobilis Fieb. 
5.5. Antennae unicolores vel in longis interstitiis pallide annulatae. 

6. Pronotum in (J* postice decurvum , elytra subtota oblegene. Adomen 
dorso vitta lata fusca ornatum. Cerci rj* laminam subgenitalem duplo 

superantes 6. laevissimus Fisch. 

6.6. Pronotum in (J* postice fomicatum . elytra liberans. Abdomen uni- 
color. Cerci (J 1 laminam subgenitalem sesqui haud superantes. 

7. incertus Targ. 

4.4. Pronotum disco ad marginem posticum carinula longiludinali instructo. 
(Pronotum margine postico infuscato, in fomicato, elytra liberante. Ilaec 
in utrogue sexu latere levissime fusco-maculata.) 8. Schm i dt i F’ieb. 

Brunner v. W&ttenwy), Prodrotnn» d. enrop. Orthopteren. 17 
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I.oc.ustodea . 


2.2. Pronotum lob ix deflexis margine, pone insertionem pedum anticorum rotun- 

dato. (Antennae nigro-annulatac .) 

3. Cerci (jf* apicc dilalali, plus minus angulato inßexi , mucronati. 

4. Cerci (j* angulo recto inßexi, ad inßcxioncm ralde dilatati , parte in- 
fl exa cum parle basali aegue longa 9. Brunneri Friv. 

1.4. Cerci Q* rotundato inßexi, parte inflexa quam parte basali multo breviore. 

5. Pronotum etiam in qF postice adpressum. Lamina subgenilalis Qp plana. 

10. Fussi Fieb. 

5.5. Pronotum in q 1 postice fomicatum. Lamina subgenilalis rp compressa. 

H. a mp Hat us Br. 

3.3. Cerci (J 1 tcretes, apice breviler rotundato inßexi. 

4. Colore laete pallide-viridi. Elytra apice leviter infuscata. Species Dal- 
matica <2. elegans Fieb. 

4.4. Colore aurantiaco, atro-variegato. Elytra majore parte atcrrima. Species 

Hungarica et Serbica 13. thoracicus Fieb. 

i.i. Cerci (j* apice serrulati. ( Pronotum lobis deflexis margine, pone insertionem 

pedum anticorum rotundato. Species Graecae et Rumelicae.) 

2. Cerci apice sensim acuminati. Ovipositor pronoto sesqui multo longior. 

14. flavescens Herr.-SchäfT. 

2.2. Cerci Q? apice dilatati et oblique truncati. Ovipositor pronoto parum longior. 

3. Pronotum in (j* ante sulcum transrersum constrictum , pone illunt late 
ferrugineo-vittatum. Ovipositor gracilis, medio angustus. Statura minore. 

)5. Bosphoricus Br. 

3.3. Pronotum etiam in haud constrictum, pone sulcum transversum angustc 
ferrugineo-vittatum. Ovipositor fortior, medio latior. Statura majore. 

16. propinquus Br. 

1. P. obesus Fieb. — Statura obesa. Viridis. Occiput neenon pronotum 
in disco punctis minimis adspersa. Antennae corpore breviores, unicolores. Fasti- 
gium verticis rotundatum, supra vix impressum. Pronotum ad insertionem loborum 
deflexorum linea sulfurea angusta longitudinali, interdum obsoleta fin Q) omaturn, 
postice lincola rufa, interne apposita , lobis deflexis margine pone medium sub- 
sinuato. Cerci in (jf parum incurvi , apice obtusi, breviter mucronati. Lamina 
subgenilalis in (J* basi triangulariter impressa, costa mediana distincla, usque ad 
marginem posticum perducta, margine postico triangulariter emarginato. Ovipositor 
margine superiore a medio incurvo, apice parum dilatatus, disco subseabro. 


d 9 

Lang, corporis 16 mm 18 mm 

- pronoti 8,5 

- femorum posticorum 22 

- ovipositoris 1 8 

Barbitistes obesus Fieber (in litt.)*). 

Poecilimon obesus Brunner, Phan. p. 38. 


Diese Species bildet den Uebergang zu Orphania durch den breiten, kaum 


*) Der verstorbene Dr. Fieber hat die Odonturen mit besonderer Sorgfalt studirt 
und seine Bestimmungen gingen durch meine Sammlung in viele andere über, so dass 
seine Speciesnamen einen classiftcatorischen Werth erlangt haben. 
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merklich eingedrückten Kopfgipfel und die kurzen Fühler. Ferner zeichnet sie 
sich aus durch die ungeringelten Fühler, die schmalon , oft ganz verwischten, 
hellgelben Längslinien auf dem Pronolum und die ebenso schmale, inwendig an- 
gefügte, rolhbraune, kurze Linie. 

Vorkommen: Epirus, Parnass (c. m.). 

2. P. afflnis lieb. — Statura magna. Viridis vel ßavo-virescens. Occiput 
et pronolum rufo-adspersa. Pronolum vittis duabus laleralibus nigris, nilidis , rufo- 
cireumdatis, ante sulcum transversum saepe oblitrratis, postier latioribus omatum. 
Fastigium verticis oblongo-globosum, supra dislincte impressum. Fastigium frontis 
depressum. Anlennae corpore multo longiores, unicolores. Pronolum in (J 1 sellae- 
forme, medio dislincte coarctatum, lobis deßexis margine ponc medium subsinuato. 
Elgtra in tympano fusco. Femura poslica subtus in utror/ue margine nigro- 
s])inulosa. Meso- et metastemum margine postico recto, medio angulato emar- 
ginato. Lamina supraanalis in Q? semiorbicularis , subemarginata. Cerci (J 1 a 
medio incurvi, sensim acuminati. Lamina subgenitalis Q* basi triangulariler im- 
presso, costa mediana nulla, margine postico subemarginato. Ovipositor subrcctus, 
in parle lerlia apicali inrurvus, disco scabriusculo. 


cf 2 

Lang, corporis 2 4 mm 25 mm 

pronoti 7 8 

- femorum postienrum 20 22 

ovipositoris 1 5 

Barbitisles affinis Fieb. in litt. 


Odontura - Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 9t, Tab. II, Fig. t. 

Ilerman. Dermapt. und Orth. Siebenb. p. II. 

Poecilimon - Brunner. Phan. p. 39. 

Frivaldsky gibt eine gute Beschreibung und Abbildung dieser ausgezeich- 
neten Species, welche sich von Fiebcri Ullrich durch die einfarbigen Fühler, das 
etwas stärker sattelförmig verengte Pronotuni des q*, dessen zwei seitliche, 
schwarze , glänzende Längsstreifen sich beim häufig bis zum Vorderrande 
verlängern, während sie bei Fieberi niemals über die Querfurche hinausgehen. 
Beim 2 sind di© Elytra mehr bedeckt als in der letzteren Species. 

Vorkommen: Auf den grossen Blättern der Salvia glutinös a L. und auf 
Brombeersträuchern. Mehadia (Friv. , c. m.), Serbien (c. m.) , Klausenburg 

(He r m.). 

8. P. Fieberi Ullrich. — Statura obesa. Viridis unicolor, punclis fuscis 
minimis adspersus vel flavus , vittix longitudinalibus , latis et punclis majoribus 
nigris omatus. Fastigium verticis rotundato-globosum, supra sulcatum. Fastigium 
frontis tuberculatum. Antennae corpore multo longiores, irregulariter nigro-annu- 
latae. Pronolum lineis ferrugineis laleralibus, plus minus obliteratis, ornatum, 
lobis deße.ris pone medium subsinuato-marginatis. Elgtra tympano fusco. Femora 
poslica subtus in utrogue margine in terlia parte apicali spinulosa. Meso- et 
metastemum sublnbata. Lamina supraanalis rf semiorbicularis. Cerci a medio 
incurvi, acuminati. Lamina subgenitalis (J* basi breeiter impresso , costa media 
usgue ad marginem poslicum perducto , hoc angusto, subrecto. Ovipositor variat 

17* 
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magnitudine, in varirtale brevi a basi semicirculariter incurvus, in varielate longa 
a parle i/uarta apicali incurvus. 

(f 9 

Long. corporis 25 — 30 mm 25 — 32 mm 

pronoti 7 — 9 7,5 — <0 

femorum poslicorum 18 — 2 2 

ovipositoris 4 2 — 20 

Barbitistes Fieberi Ullrich, Fieber 1853. Syn. p. 51. 

Poreilimon Fieberi Brunner, Plian. p. 40. 

Ephippigera omata Schmidt, Bcr. .Miltheil. v. Freunden d. Naturw. Wien 
VI, p. 183, VII, p. 56. 

Poecilimon ornalus Krauss, Orth. Fauna Istriens, p. 47, Tab. III, Fig. 1, 1,A. 

Ausgezeichnet durch die geringelten Fühler und stets punktirten Schenkel. 
Variirt in der Farbe von gleichförmig grün bis orange, mit breiten, schwarzen 
Längsstreifen auf Pronotum und Hinterleib. — Die kleinere Varietät findet sich 
in den Krainer Alpen , nach Süden wird sie immer grösser und die colossalen 
Exemplare von Castellastua im südlichsten Theile Dalmatiens zeichnen sich na- 
mentlich durch die lange Legescheide aus. 

Vorkommen: Auf mageren Wiesen bis hoch ins Gebirge. Kreutzer- und 
Steineralpen in Krain (Schmidt, c. m.) , Monte Baldo in Südtirol (Krauss), 
Monte Maggiore in Istrien (Krauss, c. m.), bei Fiume und längs des Gebirges 
durch ganz Dalmatien bis Castellastua und Montenegro (c. m.). 

4. V. Ionicu* Kollar. — Slalura mediocri. Flavo-viridis, nigro- et albo- 
vittatus. Fastigium vertreis antice et supra sulcatum , cum fastigio frontis non 
cotitiguum. Anlennae nigro-annulatac. Pronotum disco in (J 1 adpresso, praeserlim 
postice fusciore , nigro-punctato , utrinque lineis albidis , in capite pone oculos 
orientibus, vitta nigra, parum regulari, intus adjacente, signato, lobis deflexis pone 
medium impressis, margine postico oblique truncato. Elytra in (J*e/Q usque 
ad marginem posticum obtecta, rufescentia, disco fusciore. Femora omnia nigro- 
ads]>ersa , superne neenon in utroque margine inferiore nigro-lineata. Femora 
postica subtus inermia. Tibiae supra nigro-lineatae. Mesosterttum lobis distinctioribus 
instructum. Abdomen vitta lata nigra media , vittis albidis utrinque adjacentibus 
et lineis nigris exlus appositis signatum. Lamina sujnraanalis Q* subtransversa. 
Cerci longi, a medio sensim incurvi, apice subdejiressi, nigro-mucronali. Lamina 
subgenitalis (J* lata, apice altenuata, truncata, subtus costala. Ovipositor parum 
incurvus, latus, vix amplialus, margine superiore a medio, margine inferiore a 
tertia parte apicali serrato-dentatis, valvulis inferioribns in margine superiore dentatis. 



cf 

2 

corporis 

1 8 mm 

24 mm 

pronoti 

6 

6,8 

femorum poslicorum 

19 

22 

ovipositoris 


10 


Barbitistes lonicus Kollar, Fieber 1853. Syn. p. 52. 

Poecilimon - Brunner, Phan. p. 49. 

Odonlura superba Fisch., Orth, europ. p. 225, Tab. XII, Fig. 4. 

tessellata Fisch., Orth, europ. p. 227, Tab. XII, Fig. 7. 

Die Beschreibung, welche Fischer von Odonlura superba gibt, weicht in 
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einzelnen Theilen von vorstehender Diagnose ab. Durch die Gefälligkeit des 
Herrn Hofrath v. Siebold war es mir möglich, das einzige Originalexemplar 
von Fischer zu vergleichen und mich zu überzeugen, dass die Abweichung 
individuell ist, indem alle wesentlichen Merkmale (Form des Pronotum, der Cerci 
und der Lamina subgenitalis, sowie die Zeichnung) übereinstimmen. 

Das Nämliche gilt von dem 2 > welches Fischer als tessellata beschreibt. 
Das mir gefälligst mitgctheilte Originalexemplar aus der Sammlung von Zürich 
ist von meinen Exemplaren nicht zu unterscheiden. Nur der Kopfgipfel ist un- 
gefurcht, welches Merkmal dadurch an Wichtigkeit verliert, dass das Exemplar 
aus Spiritus getrocknet ist. 

Die Q kommen auch mit gleichförmig grüner Farbe vor. • Die Specics 
unterscheidet sich von dem zum Thcil in den nämlichen Gegenden vorkommen- 
den P. elegant Fieb. durch die Grösse , den deutlich abgeschrägten Hinterrand 
der Seitenlappen, die ungefleckten Deckflügel, die constante dunkle Linie auf der 
Kante der Hinterschenkel , die gegen die Spitze abgeplatteten Cerci des Qp , die 
stärker gezähnelte, an der Spitze nicht erweiterte Legescheide, welche bis zu der 
Spitze der Hinterschenkel reicht, während sie bei P. elegant Fieb. viel kürzer ist. 

Vorkommen: Neapel (Fisch.), 9 Tessin (Fisch.), Castellastua in Dal- 

matien, Epirus, Corfu (c. m.). 

5. P. nobilin Fieb. — (J 1 . Flavo-rufus, nigro-vittatus. Occijmt nigrum. 

Fastigium verfielt latius , non compressum, xupeme sulcatum. Antennae nigro- 

annulatae. Pronotum medio subconstrictum, postice elcvato-fomicatum, disco an- 
tice consperso, postice rufo-fusco, lobis deflexis ponc medium impressit, in margine 
postico subsinuatis. Elylra q? subtot a obtecta, margine postico lato, fl ovo. Femora 
postica utrogue margine inferiore apice spinulosa. Abdomen supra flavum, vit/a rnedia 
neenon vittis lateral ibus latissimis atris. Lamina supraanalis rf transversa. Cerci 
(J 1 fortiores. breves, in tertia partc apicali incurvi. Lamina subgenitalis rf 
ampla, margine postico late emarginato. 

cf 

Lang, corporis S3 mm 

pronoti 7 

- femorum posticorum 1 9 

Barbitistes nobitis Fieb. 1878. Brunner, Phan. p. 50. 

Unterscheidet sich leicht von P. Jonicus durch das Ueberwiegen der dunklen 
Färbung , die auf der Unterseite bedornten ungcstreiflen Hinterschenkel und die 
derben, stumpfen Cerci. Das Q ist mir unbekannt. 

Vorkommen: Athen, Taygetes (c. m.). 

6. P. Uievissimus Fisch. (Fig. 60). — Olivaceo-viridis , rufo-pictus. Fasti- 
gium verticis in Q* subacuminatum , in Q globosum, supra leviter Impressum. 
Antennae ferruyineae, cingulis 4 — 5 latis, pallidis omatae. Pronotum supra ru- 
fescens, parte postica etiam in (J 1 adpressa, elgtra subtota obtegenle, lobis deflexis 
pone medium impressis, margine subsinuato. Elylra lestacea unicoloria. Femora 
riridia, apice rufcscentia, in marginibus inferioribus nigro-marginatis. Femora 
postica subtus mutica. Abdomen pallidum, vitta rnedia lata castanea ornatum. 
Cerci (J* laminam subgenitalem duplo superantes , semicirculariter incurvi, apice 
obtusi. Lamina subgenitalis (J 1 ampla, bursaeformis , costata , margine postico 
triangulariler emarginato. Ovipositor brevis, basi latus, parum incurvus. 
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cf 

2 

corporis 

1 6 mm 

20 mm 

pronoti 

5,2 

7 

femorum posticorum 

<6 

(9 

ovipositoris 


8,5 


Odontura laevissima Fischer (853. Orth, europ. p. 225, Tab. XII, Fig. 5. 

Poecilimon laevissimus Brunner, Phan. p. 48. 

Unterscheidet sich durch die ungeringelten , in grossen Abständen hellge- 
bänderten Fühler von den zunächst stehenden Arten. 

Vorkommen: Messina (Fisch., c. in.). 

7. P. incertus Targ. — Laele viridis. Fasligium verticis compressum, 
angustissime sulcatum , cum fast ig in frontis haud contiguum. Antennae virides, 
unicolores (?). Pronotum in (ff supra convexum, in Q deplanatum, utrinque 
linea albida ornalum, lobis deflexis margine rectissimo, ner rolwidato nec sinuato. 
Elytra viridia, margine postico pallidiore. Femara postica unicoloria viridia, 
suhl us haud nigro-marginata. Abdomen laele viride, lineis albidis pronoti usque 
ad medium conlinualis. Cerci (ff apice breviter incurtü, mucronati. Lamina sub- 
genilalis (ff brevis , anguslata, margine postico reclo. Ovipositor in modum P. 
I aeviss imi Fisch . constructus. 



cf 

2 

corporis 


( 9 mm 

pronoti 

*,* 

5,5 

femorum posticorum 

(6 

18 

ovipositoris 


0 


Poecilimon incertus Targioni (881. Bull. soc. ent. Hai. XIII, p. 183. 

Targioni, welcher nur das 5 beschreibt, führt an, dieser Poecilimon 
stehe dem P. obesus Fieb. am nächsten, gibt jedoch ganz andere Dimensionen 
an. Abgesehen hiervon ist es gewagt , auf ein Q eine neue Species dieses 
Genus zu begründen. — Ich nehme keinen Anstand, diese Species ganz anders 
zu diagnosticiren, indem ich vermulhe , Herr Targioni habe wirklich dieselbe 
gemeint, da ich ihm das mir gefälligst übersandte Exemplar als zu jener Species 
gehörend bezeichnete, welche ich bereits nach Exemplaren, welche ich schon 
früher von Herrn de Bonn ans aus Ligurien erhalten hatte, im Manuscript zu 
diesem Werke als P. incertus baschrieben hatte. 

Vorkommen: Savignano in Ligurien (c. m.) , Praia Sannita in Calabrien 
(Targ.). 

8. P. Schmidti Fleh. — Sordide prasinus, unicolor. Caput albidum. An- 
tennac unicolores virides. Fastigium verticis deflexum, supra sulcatum. Pronotum 
subconstricttim , in (ff postice fomicatum . disco postice carinula media instructo, 
margine postico imo fusco, lobis deflexis margine postico oblique truncato. Elytra 
in (ff rugosa, tympano rufo-fusco, toto libero, in 2 distinctc prominentia. Femora 
postica subtus in utroque margine spinulosa. Mesosternum sublobatum. Cerci (f 
recti, apice breviter incurci, acuminati. Lamina subyenitalis (ff parum attenuata, 
costata, margine postico triangulariter emarginato. Ovipositor regulariter incurvus, 
apicem versus ampliatus , margine superiore a medio, margine inferiore a tertia 
parte apicali denticulis pan'is serrato-dentato, valvulis inferioribus margine superiore 
neenon valvulis superioribus costa media elevato-punctatis. 
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* 

Cf 

9 

corporis 

1 8 nun 

1 9 mm 

pronoti 

5,5 

5,5—6 

femorum posticorum 

19 

20 

ovipositoris 


9 — (0 


Barbitistes Schmidlii Ficb. 1853. Syn. p. 77. 

Poeciiimon - Brunner, Phan. p. 51. 

Barbitistes gracilis Fieb., Syn. p. 77. 

Odontura lalicauda Friv. cf> Mon. orth. Hung. p. (OJ, Tab. VII, Fig. \,a,b. 

Ausgezeichnet durch das beim cf rückwärts stark gehobene Pronotum mit 
der kurzen Längsschwiele in der Mitte und dem bräunlichen Rande. 

Vorkommen: Auf Brombeersträuchern und Farren; Krain (Fieb., c. m.), 
Mchadia, Siebenbürgen (c. m.). 

9. P. Brunneri Friv. — Viridis, fusco-punrtatus. Fastigium verlicis sul- 
calum. Antennae nigro-annulalae. Pronotum ferrugineum, lineis duabus sulfureis, 
saejie obliteratis, in cf postice fomicatum , lobis de/lexis pone medium latissimis, 
margine rotundato. Elytra in cf nigra, margine anguste pallido, in Q a pro- 
noto tota oblecta. Abdomen in cf vitta media fusca , vitlis albis appositis, in 
Q unicolor. Cerci cf ferruginei , valde dejiressi , medio dilatati, angulo recto 
inflexi, apicem versus sursum incurvi, subttis sulcati, apice nigri . obtusi , subbi- 
mucronati. Lamina subgenitalis cf ampla , parum attenuata, subtus carinata, 
margine postico subemarginato. Ovipositor margine superiore a basi sensim in - 
curvo , parte terlia apicali serrato-crenata , margine inferiore, in parle guarta 
apicali neenon valvula inferiore in margine superiore serrato-crenatis. Lamina 


subgenitalis Q triangularis, obtusa. 

cf 2 

Lang, corporis 1 3 mm 1 6 mm 

pronoti 4 4,5 

- femorum posticorum 14 15 

- ovipositoris 7 


Odontura Brunner» Friv. (868. Mon. orlh. Hung. p. 94, Tab. II, Fig. 3. 

Poeciiimon - Brunner, Phan. p. 45. 

Vorkommen: Mehadia (Friv., c. m.), M. Ccmerno, Rtanj , in Serbien, 

Belgrad (c. m.), Dobrutscha (c. m.). 

10. P. Fusri Fieb. — Statura parva. Flavo-viridis . vitta fusca per totum 
abdomen perducta, vitlis albidis ulringue appositis, in $ obliteratis. Caput al- 
bidum. Fastigium verlicis obtusum , subsulcatum. Antennae nigro-eonspersae . 
Pronotum in modum P. Brunneri Friv. constructum, lobis deflexis in margine 
postico minus rolundatis. Elytra nigro-macvlata. Cerci cf rotundato incurvi, 
apicem versus dilatati, teretes, dehinc subito angustati et lange mucronati. Lamina 
subgenitalis cf truncata, nullo modo emarginata, subtus non carinata. Ovipositor 
ab illo P. Brunneri Friv. non distinguendus. Lamina subgenitalis Q triangu- 
laris, acuminata. 

Cf 9 

Lang, corporis ( 4 mm ( 5 mm 

pronoti 4 4,5 
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cf £ 

Long. femorum posticorum 4 4 mm 4 5 mm 

- ovipositoris 7 

Barbitistes Fussii Fieb. 4 878. Brunner, Phan. p. 47. 

Odontura elegans Herman, Derinapt. u. Orth. Siebenb. p. 38. 

Dem P. Brunneri Friv. nahe verwandt. Unterscheidet sich durch die etwas 
kürzeren, gegen das Ende ebenfalls verdickten, aber nicht so eckig umgebogenen 
und nicht gefurchten Cerci, mit scharfer Spitze, durch die gerade abgoslutzte 
Subgeuitalplatte, welche bei P. Brunneri ausgerandet ist , und durch die Abwe- 
senheit der Längsleiste auf deren Unterseite. Der hintere Band der Seitenlappen 
des Pronotums ist weniger gerundet als bei P. Brunneri. Das Q i- sl kaum zu 
unterscheiden, seine Subgenitalplatte ist spitz, während sie bei P. Brunneri ab- 
gerundet erscheint. 

Von P. elegans Fieb. unterscheidet sich P. Fussii durch die stärker gebo- 
genen und verdickten Cerci und die am Hinterrande viel breitere Subgenitalplatte 
des (J 1 , durch das kürzere Pronolum, und durch die kürzere Legescheide des Q . 

Vorkommen: Siebenbürgen (Herman, c. na.), Belgrad, Dobrutsch'i 

(c. m.). > 

11. P. umpUatu» Br. — Slatura parva. Pallide-viridis. Fastigium ver- 
ticis oblongum, obtusum, supra parum profunde sulcatum. Antennae nigro-annu- 
latae. Pronolum in q f pone sulcum transversum ampliatum, poslice valde forni- 
calum, in Q cylindrieum. Flytra in ampla, aurantiaca, disco infuscato, in 
Q nulla. Femora postica rufo-punclala. Abdomen supra unicolor, viride, sub- 
tus albidum , latere utrinque ßavo-viilatum, segmenlo primo dorsali (J 1 medio 
cosla elevala, obtusa , poslice rotundalo-pioducla instruclo , in (J* cosla ele- 
vata nulla . sed marginc ipso medio angulo obtuso producta . Cerci rf a medio 
sensim incurvi , dehinc compressi, acuminali , apice ipso nigri. Lamina subgeni- 
lalis q? ftusi ampla, medio deplanata , dehinc compressa, navicularis, margine 
postico truncato. Oviposilor sensim inctirvus . margine superiore et inferiore in 
tertia parte apicali serrato-dentato , valrulis inferioribus apiccm versus ampliatis, 
margine superiore denticulalo , cosla discoidali valvularum superiorum haud de n- 
ticulata. Lamina subgenitalis Q rotundata. 



cf 

5 

corporis 

1 4 mm 

4 8 mm 

pronot i 

5 

5,3 

femorum posticorum 

<4 

4 5,5 

oviposiloris 


8 


P. ampliatus Brunner 4 878. Phan. p. 46. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 48. Tab. III, Fig. 3, 3 A, B. 

Das Q ist von P. elegans Fieb. schwer zu unterscheiden. Der in der 
Mitte dreieckig vorstehende Hinterrand des ersten Dorsalsegments des Hinterleibs 
ist ein sehr subtiler Unterschied. Deutlicher ist die abgerundete Subgenitalplatte, 
welche bei P. elegans spitz ist. Dagegen weicht das Q* durch das auffallend 
erweiterte Pronolum ab , welches von den stark entwickelten Deckflügeln weit 
absteht. Die Lamina subgenitalis ist relativ länger und gegen das Ende deutlich 
seitlich zusammengedrückt, während sie bei P. elegans schmaler und flach wird, 
mit dreieckig ausgeschnittenem Hinterrand. 
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Vorkommen: Auf Bergwiesen im Juli bei St. Peter am Karst (Krauss, 
c. m.), im serbischen Gebirge (c. m.). 

18. P. elegnna Fiel». — Paltide-viridis , pronolo albo-bivittato , abdomine 
nigro-triinttato vel concolori. Fastigium verfielt oblongum, per totam longiludinem 
sulcatum. Antcnnae unicolores vel nigro-annulalae. Pronottim cglindricum, disco 
in cf postice non elevato sed distincte emarginato, lobis dcflexis margine postico 
rotundato. Elytra in cf parum prominenlia, nigro-bimaculata, in Q brevissima, 
tota obtecta. Abdomen lineis nigris longittidinalibus, lateralibus, angustis, media 
latiore ornatum, vel unieolor. Cerci cf teretcs, a medio sensin i tncum, nigro- 
terminati. Lamina subgenitalis rf basi ampla , dein subito angustata , plana, 
costa media perducta, margine postico triangularifer emarginato. Ovipositor sen- 
sim incurt'us, margine superiore a medio, inferiore in tertia' parle apicali serrato- 
dentatis , valvulis inferioribus apicetn versus ampliatis, margine superiore, necnon 
costa discnidali valvularum superiorum denticulatis. Lamina subgenitalis Q acu- 
minata. 



Cf 

9 

corporis 

1 3 — 1 5 mm 

1 8 mm 

pronoti 

4—5 

4,5— 5,5 

femonim posticorum 

16 

17 

oripositoris 


8 


Poecilimon etegans Fieb., Brunner (878. Phan. p. 45. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 48. Tab. III, Fig. 1, 2 A. B. 
Vorkommen: Görz, Monte Maggiore, Pola, Fiume, durch ganz Dalmatien 
bis Macedonien (Krauss, c. m.), auf Salviastauden an Felsengehängen. Fehlt 
in Serbieu und dem südlichen Ungarn. 


18. P. thoracicus Fieb. — Aurantiacus vel viridis, atro-vittatus. Occiput 
atrum, lineola albida postoculari utringue ornatum. Vertex nigro-punclatus, fas- 
tigio declivi, sulcato. Antennae nigro-annulalae. Pronotum compressiusculum, 
vitta lata mediana , aterrima ornatum , lobis deflexis margine rotundato. Elytra 
in cf valde prominula , macula media atra , margine inlerno ferrugineo , externo 
sulfureo, in Q parum prominenlia. Pedes fusco-adspersi, geniculis rufescentibus. 
Femora postica lobis genicularibus mucronatis. Abdomen supra flavum, vitta lala 
media, et vittis duabus lateralibus , necnon omnibus segmentis basi atris. Cerci 
Cf rufescentes , teretes, a medio setisim incurvi , apice acuminati. Lamina 
subgenitalis cf parum angustata , medio costata , margine postico triangulariter 
emarginato. Ovipositor margine superiore rotundato incurvo , margine inferiore 
subrecto, apice arcualo, utrogue margine in quarta parle apicali dentibus majori- 
bus serrato, valvulis inferioribus margine superiore, valvulis superioribus in costa 
discoidali subtilissime dentatis. Varia t vittis partim vel totis obliteratis, exceptis 

elytris constanter atro- et sulfureo-pictis. 



er 

2 

corporis 

1 8 mm 

SO mm 

pronoti 

4,5 

5 

femorum posticorum 

<6 

<8 

ovipositoris 


8 


Barbitistes thoracica Fieber 1853. Syn. p. 51. 
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Odontura thoracica Friv., Mon. Orth. Hung. p. 93. Tab. II, Fig. S. 

Poecil. thoracicus Brunner, Phan. p. 48. 

Zeichnet sich durch die orangegelbe Farbe lind die schwarzen Bänder aus, 
welche allerdings mitunter verschwinden , wobei jedoch die schwarz gefleckten 
Deckflügel, welche auch beim Q hervorragen, characteristisch verbleiben. Selten 
ist die grüne Farbe und kommt nur beiin Q vor, wobei jedoch das Pronotum 
und der Rücken des Hinterleibs stets neben dem schwarzen Millelfleck einen 
orangegelben Anflug besitzt. 

Vorkommen: Auf Salvia glutinosa bei Orsowa und Mehadia (Friv., c. m.), 
in ganz Serbien im hohen Gras. 

14. flavescens Herr. - Schaff. — Flavus, fusco-signatus et adspersus. 
Fastigium verticis compressum, sulcatum. Antennae nigro-annulatae. Frons flava. 
Occiput fusco-adspcrsum. Pronotum disco (j 1 anlice constriclo, postice valde am- 
pliato sed partim elevato, antice fusco-adsperso , versus marginem posticum rufo, 
margine ipso tenuissime nigro-marginato, lobis deflexis maryine rotundato. Elytra 
in qI* flava, disco subinfuscalo , a medio tympani libera. Elytra in Q Iota ob- 
tecta. Segmenta abdominis basi late fusco-vittata, apice fusco-adspersa. Fetnora 
postica fusco-conspersa, extus tineo nigra, longitudinali ornata, lobis genicularibus 
acuminatis. Cerci rj 1 incurvi, sensim acuminati, apice margine exteriore dentibus 
quinque adpressis, nigris armati. Lamina subgenitalis parum attenuala, canali- 
culato-compressa, carina media per totam longitudinem perducla, margine postico 
latiusculo , truncato. Oviposilor pronoto sesqui multo longior , partim incurvus, 
apicem versus ampliatus, marginibus in quarta parle apicali , necnon margine sti- 
periore valvulae inferioris et costa media valvulae superioris regulariter serrato - 
dentatis. 



cf 

9 

corporis 

1 9 mm 

St mm 

pronoti 

5 

5,5 

femorum posticorum 

16 

17,5 

ovipositoris 


9 


Barbitistes flavescens Herr.-Schäff. 1838, Panzer, Fauna ins. Germ, contin. 
Fase. 157, Tab. 14. Q. 

Odontura flavescens Fisch., Orth, europ. p. SS6, Tab. t!, Fig. 6. Q . 

Barbitistes flavescens Fieb. , Syn. p. 6t, Q , Ergänzungsbl. Lotos (854, 
p. *59. 

Poec. flavescens Brunner, Phan. p. 41. 

Sehr characteristisch sind die gezähnelten Cerci des rf. Von den beiden 
folgenden Species, welche diesen Character theilen, unterscheidet sich P. flaves- 
cens durch die zugespitzten Cerci und die lange Lcgescheide. 

Vorkommen: Russland (Herr.-Schäff.), Türkei (Fieb.). Ich kenne 
diese Species nur aus Brussa in Kleinasien (o. m.). 

15. P. Bosphoricus Br. — Statura minore. Viridi-flavescens, rufo-vittattis. 
Fastigium verticis acuminatum, substilcatum, valde declive. Fastigium frontis dis- 
tincte tuberculalum. Antennae fusco-annulatae. Pronotum disco in postice 
parum elevato , pone sulcum transversum rufo ( in $ concolori) , lobis deflexis 
margine postico rotundato. Elytra in flava, unicoloria, in Q Iota obtecta. 
Femora postica fusco-adspersa vel unicoloria viridia, lobis genicularibus nigro- 
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mucronalis. Abdominis segmenta biria prima bast fusco-vittata. Ctrci rufi, 
apice nigri , breves , subito incurvi , depressi , in d entern majorem terminalem et 
dentes adpressos decem nigros in margine externo terminati. Lamina subgenitalis 
<3* parum attenuata , carina media perducta , margine postico distincte triangula- 
ritcr emarginato. Ovipositor parum incurvus, valvulis inferioribus apice ampliatis, 
tnarginibus dentibus rarioribus , majoribus serratis , ttecnon margine superiore val- 
vulae inferioris et costa mediana valvulae superioris denticulatis. 

cf Q 


Long. corporis I J — i 5 rarn 17 mm 

- pronoti 4,5 — 5 5 

femorum postieorum 14 15 

- ovipositoris 7 - 

P. Bosphoricus Brunner 1878. Phan. p. 43. 


Characterisiert durch die Form der männlichen Cerci und die kurze, mit 
relativ grossen Zähnen versehene Legescheide. 

Vorkommen: Auf niedrigem Gebüsch an beiden Ufern des Bosphorus 

(c. m.). 


16. P. propinqutis Br. — Rufo-viridis , fusco-adspersus. Differt a P. 
Bosphorico Br. statura majore , pronoto ampliore, antice fusco-vittato , abdo- 
mine supra nigro-bivittato , lamina subgenitali rj* margine postico recto , angulis 
subdentatis, oi ipositore latiore, fortiore. 

Cf 9 


Long. corporis 16 — 18 mm 

pronoti 5 — 6,5 

femorum postieorum 15 — 16 

- ovipositoris 

Poec. propinguus Fieb., Brunner 1878. Phan p. 44. 
Vorkommen: Athen, Syra (c. m.). 


JO — S J mm 

6,5 

17—18 

8—8,5 


Gen. Barbitistes Charp. (Fig. 61 ). 

Occiput elevatum, vertex valde declivis, fastigio minimo , tuberculato pro- 
ducta, supra rotundato vel subsulcato. Antcnnae longissimae, corpus triplo ttupe- 
rantes, saepissime annulis raris albidis ornatae. Pronotum sulco transverso pone 
medium sito, planum, in non fornicatum, elytra Iota liberans, in Q dimidiam 
partem elytrorum liberans, margine postico recto vel late subemarginato. Elytrum 
sinistrum Q 1 in margine interno fix angulatum, vena plicata suboblitcrato. Meso- 
et metasternum transversa , late emarginata , foramina basalia liberantia. Cerci 
rj* valde sinuato-curvati, sub laminam subgenitalem decussati. Haec amplissima, 
transversa , adpressa , carina media, saepc laminato dilatata, perducta, margine 
postico latissimo , truncato , medio profunde inciso ( excepto B. pulchripcnni 
Costa/ Ovipositor pronoto duplo longior, parum incurt'us, margine inferiore 
usque ad partem quartam apicalem recto, apice serrato-dentatus, valvula inferiore 
apicem versus ampliata. Ovipositor in larvis integerrimus. 

Barbitistes Charp. 18J5. Horae ent. p. 101. 

Burm. Serv., Fischer de W., Fieb., Stal, Brunner. 

Odontura Fisch. 
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Dieses Genus bildet durch den kugeligen Kopf mit dem kleinen , höckerig 
aufgesetzten Kopfgipfel , die gebänderten Fühler und die undulirten männlichen 
Cerci, welche sich hinter der fest angepressten, breiten Subgonitalplatte kreuzen, 
eine gut abgegrenzte Gruppe. 


Dispositio specierum. 


I . Lamina subgenilalis f margine poslico lato. Cerci cf (Halinde sub iltarn 
laminam decussali. 

1. Elgtra rufa vel viridia. 

3. Lamina subgenilalis cf glabra, laeris, non cristala. 

4. Lamina subgenilalis cf margine poslico recto , lobis lerminalibus angulo 
inlerno (ad fissum sito) emarginato. Cerci f tereles. 

5. Cerci cf apice mucronali. Species cisalpina. . I. serricauda Fab. 
5.5. Cerci cf apice obtusi. Species Iransalpina. . . . t. obtusus Targ. 
4.4. Lamina subgenilalis (f margine poslico rolundalo , lobis lerminalibus 
ulrim/uc rolundatis. Cerci <f curraturam subincrassati. 

3. const rictus Br. 


3.3. Lamina subgenilalis f medio plus minus cristala. 

4. Lamina subgenilalis cf glabra, laevis. 

5. Lamina subgenilalis (f apice lan/um cristala. ... 4. Kersin» Br. 

5.5. Lamina subgenilalis cf crisla elevata, acutissima perducta. 

5. Fischeri Vers. 

4.4. Lamina subgetiilalis cf rugosa, hirsuta 6. Ocskayi Charp. 

i.i. Elgtra nigro-vittata 7. nig ro-vitt al us Br. 

1.1. Lamina subgenilalis cf margine postico compresso , acuminato. Cerci f 

vix decussati 8. pul c hri p e nnis Costa. 

1. B. serricauda Fab. — Viridis vel rufo-fusco-adspersus , vitlis duabus 
sulfureis, plus minus distindis , per totum corpus perductis. Caput pone oculos 
linea flava ornatum. P ronotum sellaeforme, lineis lateralibus. neenon lineola an- 
guslissima rnedia sulfureis signatum. Elgtra in rf ru/a, margine laterali extemo 
flavo-vittato, in Q viridia, disco rufescente, margine exteriore flavo-vittalo . Pedes 
rufo-fusci vel virides. Femora postica basi flavo-vittata. Abdomen fusco-adsper- 
sum. Cerci cf ru/i, tereles, deflexi, undulalo curvati, acutissime terminati. La- 
mina subgenilalis cf Iota pallida, vel basi nigra, apice pallido-tcslacea, latissima r 
adpressa, late emaryinala et profunde fissa, earina media parum elevata, glabra. 
Ovipositor margine superiore a basi levissime incurvus, in terlia parle apicali den- 
libus adpressis armalo, margine inferiore reclo, in quarta parle apicali arcuato, 
denlibus perpendiculariler inserlis , serrato-denlato , valvulis inferioribus margine 
superiore, neenon valvulis superioribus cosla media rugulosis. 

c f 9 


Long. corporis IB — 17 mm 

frronoli 4 4,5 

femorum posticorum 15 17 

- ovipositoris 1 0 — 1 1 

Locusla serricauda Fabricius 1794, Ent. syst., IV, App. p. 455. Supplcm. 


p. 193. 
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Locusta serricauda Hagenbach, Sy mb. p. i3, Fig. 1 2, (3. 

Wesm., Bull. Ac. roy. Brux. V, p. 594. 

Barbitistes - Charp., Horae ent. p. tot. 

Burm., Handb. II, p. 681. 

Serv., Orth. p. 479. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. S10 et 358, Tab. XXV, 

Fig. 6, 7. 

Fieb., Syn. p. 53. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 25. 

Brunner, Phan. p. 52. 

Odontura - Fisch., Orth, europ. p. 228, Tab. XII, Fig. 10, II. 

Eversm., Bull. soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 129. 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 169. 

de Selys, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. 143. 

Gräber, Verh. zool.-bot. Ges. Wien XVII, p. 268. 

Singer, Regensb. Orth. Fauna p. 23. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 316. 

Friv., Mon. Orth. Hung. p. 100. 

Hermann, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 38. 

- - Krauss, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XXIU, p. 18. 

Bolivar, Ort. de Esp. p. 229. 

Barbitistes sanguinolent a Mötsch. Fischer de W., Orth. Ross. p. 358, Tab. 

XXXIII, Fig. 7. 

Fieb., Syn. p. 55, Lotos 1854, p. 272. 
assimilis Fieb., Syn. p. 54. 

Vorkommen: Auf niedrigem Gebüsch vom August bis October, stets ver- 
einzelt. In den Alpen an sonnigen Felsen sitzend, mit weit ausgestreckten 
Füssen. Am Ural auf Blumen, meist Compositen (Eversm,). — Belgien (Wesm., 
de Sölys), Süddeutschland (Fisch., Singer, c.m.), Schweiz. Jura, Mittelschweiz 
und Alpen (Meyer-Dür, c, m.), österreichische Alpen von Tirol bis Wien 
(Gräber, Krauss, c. m.), Nordungarn (Friv., c. m.), Siebenbürgen (Her- 
ma n, c. m.) , südwestliches Vorgebirge des Ural, selten im Kasanischen 
(Eversm.). 

2. B. obtusus Targ. — Differt a B. serricauda Fab. cercis Q* apice 
obtusis. 

Barbitistes obtusus Targioni-Tozzetti 1881. Bull. soc. ent. Ital. XIII, p. 183. 

serricauda, var. Frey-Gessner, Mitth. Schweiz, ent. Ges. IV, p. 15. 

Brunner, Phan. p. 54. 

Vorkommen: Cagliari (Targ.), Monte Generoso bei Mendrisio (Frey- 

Gessner, c. m.), Südtirol (c. in.). 

3. ß. constrictus Br. — Minor. Rufo - fuscus , ßavo - vittatus. Antennae 
fuscae, cingulis raris albidis omatae. Bronotum breve, constrictum, nigrum, ni- 
tidum, lineola tenuissima media, in fastigio verticis Oriente, necnon viltis latera- 
libus albidis, his lineola nigra extus apposita, ornatum. Elytra in rufa, in 
Q viridia, latere ßavo-marginata. Femora postica subtus ßavo-vitlata. Abdo- 
men nigro-nitidum, vittis duabus lateralibus , necnon maculis marginalibus ßavis 
ornatum. Cerci c? angulo subrecto inßexi, in angulo ipso iricrassati, apice nigro, 
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attenuato. Lamina subgenitalis (f nigra, albido-marginata, mar, /me postico trian- 
gulariter exciso, lobis rotundatis. Ovipositor longior. — Variat colore coeruleo- 
viridi, toto corpore rufo-fusco-adsperso , lineolis et vittis distinctis. 

cf 2 


corporis 

\ 4 mm 

( 7 mm 

pronoti 

3 

3,5 

femorum poslicorum 

(5 

(5,5 

ovipositoris 


H 


B. constrictus Brunner (878. Phan. p. 54. 

Ist kleiner als B. serricauda Fab. und zeichnet sieh überdies aus durch das 
kurze, eingeschnürte Pronotum und die deutlich abgerundeten Lappen der männ- 
lichen Subgenitalplatte. 

Vorkommen: Glogau in Schlesien , Galizien , Bukowina , Domogled bei 
Mehadia (c. rn.). 


4. jB. Yersini Br. (Fig. 6t). — Viridis vel rufescens. Antennae unicolores, 
rufae. Pronotum lineare ( non constrictum), lineolis flavis lateralibus, in capitc 
pone oculos orientibus, rectissimis signatum, margine postico truncato, angustissime 
nigro-marginato. Elylra rufa, margine interno viridi-, margine externo sulfureo- 
vittatis. Abdomen lineolis rufis adspersum. Cerci (f de flexi valde undulato 

curvati. Lamina subgenitalis cf lata , glabra , laevis, viridis, margine postico 
recto , non emarginato, medio inciso , in continuatione incisionis modice cristata. 
Ovipositor rectus, apice ipso incurvus , marginibus dentato-serratis , necnon mar- 
gine superiore valvulae inferioris denticulato. 


cf 2 


Long. corporis 20 — 25 mm 

pronoti 5 — 5,5 6 

femorum poslicorum 20 22 

ovipositoris t 3 

Barb. Vereint Brunner 1878. Phan. p. 55, Tab. (, Fig. 3. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 49. 

Diese Species lieferte den merkwürdigen Fall von Herroaphroditismus, wel- 
cher in meiner Abhandlung »Die morphologische Bedeutung der Segmente' *) be- 
schrieben wurde. 

Unterscheidet sich von allen ähnlichen Arten durch das in der Mitte nicht 
zusammengedrückte Pronotum mit fein schwarz gerändertem Hinterrande , die 
wenig erhabene Mittelleiste auf der glatten hellgrünen Subgenitalplattc des (f und 
die auffallend gerade Legescheide. 

Vorkommen: (m Juli häufig auf Gebüsch, namentlich Brombeersträuchern, 
in Istrien und Dalmatien, von Görz bis Curzola (o. in.). 

5. JB. Fiacherl Vers. — Viridis vel rufo-castaneus. Fasligium verticis com- 
pressum. rotundaturn. Antennae unicolores. Occiput pone oculos lineola albida, 
in pronotum continuata, omatum. Pronotum lineare (non constrictum). Elytra 
levitcr rufata, flavo-maryinata. Lamina subgenitalis (f margine postico truncato, 
profunde inciso , in continuatione incisionis crista elevata, rotundata, ad basin la- 


*) Festschrift zur Feier des fünfundzwanzigjtlbrigen Bestehens der zool.-botan. 
Gesellsch. in Wien, 1876, p. <0, Tab. 1, Fig. <1. 
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minae ev anesccnte, margine mgoso , caeterum laevi instructa. Ovipositor brevis, 
margine superiore a baut regulariter incurvo, margine inferiore recht, in tcrlia parle 
apicali deniato-crenulalo , valvula inferiore tola, valvula superiore pone medium 
nigris. 

Cf $ 

Long. corporis 2 t — llmui 22 — 23 mm 

pronoti 3 — 4 4 — 5 

femorum posticorum 1 6 — 2 I 

ovipositoris (0 — H 

Odontura Fischeri Yersin, 1854. Bull, de la soc. vaudoise des sc. nat., 
p. H, Tab. IF, Fig. 1 — 5. 

Barb. - Brunner, Phan. p. 55. 

spec.? Bol., Ort. de Esp. p. 302, Tab. V, Fig. 12. Anal. soc. 

Esp. Hist. Nat. VI, Tab. IV, Fig. 12. 

Sanzi Bol., An. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 439. 

Unterscheidet sich von B. Yersini Br. durch die weniger undulirt geboge- 
nen Cerci und den hohen, stumpfen Kamm der Subgenitalplatte des (J 1 , sowie 
die Form und Grösse der Legescheide. 

Vorkommen: Hy6res im August auf Eichen (Yersin, c. m.), Burgos 
(Bo I., c. m.). 

6. Ft. Oczkayi Charp. — Fuseo-aeneus , nitidus, sulfureo-vitlalus et r ufo- 
maculatus. Caput fusco-nigrum, occiput lineola media sulfurea signatum. Fasti- 
gium verticis tuberculato inserlum , non sulcatum, a fastigio fronlis valde distans. 
Frons rufa. Mandibulae pattide testaceae. Antennae articulo primo et secundo 
rufis, dehinc nigrae, nonnullis cingulis albidis ornatae. Pronotum constrictum, li- 
neola media angustissima, ad tertiam partem posticarn disci perducta, nemo n vil- 
tis lateralibus sulfureis, acute delineatis signatum. Elytra rufa, marginibus late- 
ralibus sulfureo-vittatis. Pedes fusci. Femora antica et intermedia basi et apice 
rufa, tibiae rufae. Femora postica margine inferiore late sulfureo-vittato , lobis 
genicularibus minime nigro-mucronatis. Peclus pallidum. Abdomen supra fusco- 
nitidum, vittis anyustis lateralibus, interruptis, nemon punctis flaitis , in margine 
postico segmentorum omatum. Abdomen subtus laete smaraydinum, segmeniis sin- 
gulis medio atro-maculatis. Cerci (J 1 ruf, valde undulati , acuminati. Lamina 
subgenitalis Qp nigra, basi glabra, pone medium rugosa et breviter hirsuta, medio 
crislata, margine postico rufo, emarginato neenon medio inciso. Ovipositor pallidc 
viridis, subrectus, apice dilataius, incuntus, marginibus serrato-dentatis , disco 
rugoso, valvula superiore basi aterrima, nitida, valvula inferiore tola viridi. 

Cf $ 

Long. corporis 18 — 25 mm 

pronoti 4 — 5 6 — 5,5 

femorum posticorum 18 — 20 

ovipositoris , 12 — 14 

Barbitistes Ocskayi Charpentier 1850. Letzte Insectenabbild. Nova Acta Ac. 

Leopold. Carol. XXII, p. 6, Tab. A. 

Fieb., Syn. p. 53. 

Brunner, Phan. p. 57. , 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 50. - 
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Odontura Oeskayi Fischer, Orth, europ. p. *i8, Tab. XII, Fig. 8. 

Barbitistes Frivaldskyi Brunner, Phan. p. 56. 

Odontura serricauda var., Fisch., Orth, europ. p. 119, Tab. XII, Fig. 9. 

Fischen Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. iOO, Tab. III, Fig. 3. 

Dieses durcli die prachtvolle Färbung ausgezeichnete Insect unterscheidet 
sich von B. Fischeri Vers, und Yersini Br. durch die schwarze, gegen den Rand 
rauhe und kurz behaarte Subgenitalplatte des Das Q ist von Fischeri durch 
die grössere Legescheide leicht zu unterscheiden. Von Yersini, welcher zum 
Theil an den nämlichen Fundorten vorkommt, ist das Q, welches, öfters grün 
variirt, nur durch die schwarzen Flecken an der smaragdgrünen Unterseite des 
Hinterleibes und die an der Basis glänzend schwarz gefärbte obere Valvula der 
Legescheide zu unterscheiden. 

Eine sorgfältige Vergleichung einer grossen Zahl von Exemplaren bestimmt 
mich, die früher aufgestellte Species B. Frivaldskyi als eine kleinere Varietät zu 
betrachten. 

Vorkommen: Von Fiuinc bis Carlopago am adriatischen Meere in den 
Monaten Juni und Juli auf Gesträuch, vorzüglich auf Rubus fruticosus (Ocskay). 
Ich fand ihn daselbst nur auf Bäumen (Eichen, Eschen, Ahorn) im Gegensatz zu 
B. Yersini Br., welcher in der gleichen Gegend nur auf Brombeer- und ande- 
rem Gesträuch vorkommt. — Ferner bei Mehadia auf den nämlichen Bäumen und 
auf Farren (c. m.). 

7. H, nigrovittntus Br. — Q. Viridis, fusco-punctatus. Fastigium ver- 
ticis breve , supra subsulcatum. Antcnnae cingulis pallidis omatae. Occiput li- 
neola longitudinali subelevata, fusco-variegata, neenon lineolis albidis, pone ocu- 
los Orient ibus, in pronotum perduclis, omatum. Pronotum breve, subconstrictum, 
disco fusco-punctato. Elytra Q viridia, nigro-vittata. Femora omnia longius- 
cula. Ovipositor brevis, subrectus, unicolor viridis. 


9 

Lang, corporis t 8 mm 

pronoti b — 5 

femorum posticorum 17,5 

ovipositoris 9 


B. nigro-vittatus Brunner 1878. Phan. p. 58. 

Ich kenne nur das Q , welches dem B. Yersini Br. zunächst steht und von 
diesem durch die erhabene Längslinie auf dem Hinterhaupt, die schwarz-gebän- 
derten Deckllügel und die kürzere Legescheide abweicht. 

Vorkommen: Macedonien (c. m.). 

8. B. pule.hripennia Costa. — Laete viridis. Fastigium verlicis breve, 06- 
tusum , subsulcatum. Antennae unicolores. Occiput albo-trilineatum. Pronotum 
longiusculum, margine postico in utroque sexu usr/ue ad marginem posticum meso- 
pleurae extenso. Elytra in Q* rugulosa, margine exteriore albido, vitta nigra lon- 
gitudinali ap}>osita , in Q viridia. Cerci sinuato-curvati, breviuscvli, apice 
mucronati , non decussati. Lamina subgenitalis basi latissima . angulato-r e- 
cuma et sinuato-angustata . acuminata , marginibus lateralibus elevato-limbatis, 
crista media longitudinali, serrulata, apice acuminata, marginem posticum laminae 
superante. Ovipositor brevis „ margine inferiore subrecto, margine superiore a basi 
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incurvo, u troque margine apice profunde serrato-dentato. 

Lamina subgenitalis Q 

lata, obtuse triangularis, apice emarginata. 

er 

2 

Lang, corporis 

(7 mm 

1 8 mm 

- pronoti 

5 

5,2 

femorum posticorum 

17 

18 

ovipositoris 


8 


Odontura pulchripennis Costa (863. Ent. della Calabr. ult., p. 25, Tab. t, 


Fig. 6, 7. 

Barbitistes - Brunner, Phan. p. 58. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 17. 

Diese Species bildet ein Mittelglied zwischen Barbitistes und Poecilimon durch 
das relativ lange Pronotum und die wenig gekreuzten Cerci, hat jedoch im L’ebri- 
gen den Habitus des Genus Barbitistes, namentlich weist hierher die erhabene 
Mittelleiste der Subgenitalplatte des (J*. Letztere unterscheidet sich von den 
Formen der übrigen Species dadurch, dass sie an der Basis breit und tief drei- 
eckig eingedrückt ist, dann in stumpfem Winkel sich aufwärts biegt und 
durch eine starke seitliche Ausrandung gegen den Hinterrand sehr schmal wird, 
so dass die scharfe Mittelleistc den ganzen Kaum einnimmt. Dazu haben auch 
die Seitenriinder einen aufgeworfenen Rand und das Organ erhält, von der Seite 
gesehen, das Aussehen einer weiblichen Legescheide. Das Q ist durch das re- 
lativ lange Pronotum und die kurze Legescheide characterisirt. 

Vorkommen: Calabria ulteriore (Costa), Vollaggio etc. in Ligurien vom 
15. Juni bis 20. Juli auf Eichen, Eschen Disteln etc. ziemlich selten (Duhr., c. m.). 

Gen. Isophya Br. (Fig. 62 ). 

Fastigium verticis depressum , supra sulcatum. Anlennae corpus dupla su- 
perantes, angustae. Pronotum sulco transverso pone medium sito, margine postico 
recto vel subemarginato, in (j* subeleeato, elylra tota liberante, in Q eorum par- 
tem dimidiam liberante. Elytrum sinistrum (J 1 margine interna distincte angula- 
tum , vena plicata valde expressa , per totum discum curvato perducta. Pemora 
antica pronoto sesgui haud longiora. Meso- et metasternum transversa , poslice 
trunrata , foramina basalia liberantia. Cerci simpliciter incurvi, apice obtusi 
vel mucronati. Lamina subgenitalis rf navicularis, apice parum attenuata, pro- 
recla , margine postico exciso. Ovipositor incurvus , margine inferiore toto cur- 
vato , apice serrato-dentato , valvulis inferioribus apicem versus ampliatis. 

Isophya Brunner 1878. Phan. p. 59. 

Barbitistes Fieb. 

Odontura Friv. 

So gut das Genus characterisirt ist, so schwierig ist die Unterscheidung der 
vielen, ausserordentlich localisirten Species. 

Dispositio specierum. 

f. Fastigium verticis antice depressum , articulo primo antennarum aegue latum, 


cum fastigio frontis lineola contiguum t. Pavel i Br 

Hrnnner v. Watte nwyl, Prodromn» d. enrop. Orthopteren. | S 
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Locustodea. 


1.1. Fastigium verticis compressum , sulcatum , cum fastigio frontis rotundato 

contiguum. 

i. Ovipositor pronoto Ü'/j longior. Pronotum a latere Visum, supra planum. 

3. Yirides. Species Austriacae, Hungaricae et Serbicae. 

4. Fastigium verticis apice et basi aei/ue Int um. 1‘ronotum Q* antice et 
postice subaeque lalum. Elytrum Q* sinistrum angulo interno obtuso. 
Cerci (J 1 semicirculariter incurvi. 

5. Elytra in pronoto longiora. Cerci (f apice obtusi. Ovipositor 
pronoti longitudinem triplicem subattingens. Species Ilungariea. 

J. modesta Fieb. 

5.5. Elytra in Q* pronoto breviora. Cerci (J* acuminati. Ovipositor pro- 
noto duplo parum longior. Species Serbica. . . 3. modestior ra. 

4.4. Fastiyium verticis apice dilatatum. Pronotum (J 1 marginc postico sub- 
duplo latiore quam margine antico. Elytrum sinislrum (J 1 angulo interno 
acuto. Cerci apice incurvi 4. costata Br. 

3.3. Rufo-fusca. Species Taurica 5. Taurica Eversni. 

4.2. Ovipositor pronoto duplo non longior (exceptis I. obtusa m. et 1. fusco- 

notala in.). Pronotum a latere Visum, supra concavum fexcepta I. 

rectipennis BrJ. 

3. Cerci Q* sensim acuminati. 

4. Pronotum pone sulcurn transversum carinula longitudinal i minutissima 
instructum. Lamina subgenitalis postice et basi aeque lata, margine 
postico rotundato emarginato. Elytra rf marginem posticum segmenti 
abdominalis secundi non attingentia. Species Ilungariea. 

6. speciosa Fieb. 

4.4. Pronotum pone sulcum transversum carinula longitudinali nulla. Lamina 

subgenitalis postice attenuata, margine postico triangulariter emar- 

ginato. Elytra Q* marginem posticum segmenti secundi abdominalis 
attingentia. Species Bosphorica *7. acuminata Br. 

3.3. Cerci cf apice obtusi, minutissime mucronati. 

4. Elytra rugosa, plus minus rufescentiu. 

5. Elytra marginem posticum segmenti abdominalis primi superantia. 

6. Pronotum pone sulcum transversum carinula longitudinali minutissima 
instructum. Pronotum (J*, a latere Visum, disco plano. Elytra 
segmentum abdominale primurn valde superantia. Species Asiatica. 

*8. rectipennis Br. 

6.6 Pronotum carinula longitudinali nulla. Pronotum (J 1 , a latere Visum, 
disco concavo. Elytra Q 1 segmentum abdominale primurn parum superantia. 

7. Pronotum atro-pictum. Femora omnia nigro-punctata. Lamina sub- 
yenitalis (J 1 margine postico parum profunde rotundato- emarginato. 
Ovipositor pronoto sesqui v ix lonyior. Species Bosphorica. 

9. amplipennis Br. 

7.7. Pronotum, exceptis vittis lateralibus pallidis, unicolor. Femora uni- 
coloria , rufescentia. Ovipositor pronoto subtriplo longior. Lamina 
subgenitalis (J 1 profunde triangulariter emarginato. Species Serbica. 

t 0. obtusa m. 
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5.5. Elytra (jf* margine postico segmenti abdominalis primi breviora. ( La- 
mina subgenitalis rotundato emaryinata. ) Speeies Transsylvanica. 

H. brevipennis Br. 

4.4. Elytra Q? haud rugosa, riridia. (Femora viridia, inlerdum subtilissime 
fusco-punctata.J 

5. Elytra (J* unicoloria, viridia. Ovipositor pronoto sesqui haud longior. 

6. Statura majore. Lamina subgenitalis Q* margine postico latiore, ro- 
tundato emarginato. Speeies Austriaca et Hungarica. 

<2. camptoxipha Fieb. 

6.6. Statura minore. Lamina subgenitalis (j* margine postico angustiore, 
triangulariter exciso. Speeies Wurlembergica. . 13. h'raussi Br. 

5.5. Elytra (j* nigro-afßata. Ovipositor pronoto triplo longior. Speeies 
Serbica 14. fusco-notata m. 

1. j T. Paveli Br. — Viridis. Fastigium verticis antice depressum , articulo 
basali antennarum aeque lat um. cum fastigio frontis lineola contiguum. Prono- 
tum in (j* depressiusculum, pone sulcum utrinque lineola sulfurea ornutum et al- 
tera rufa apposita. Elytra viridia, albo-marginata. Cerci cf longi, sensim at- 
tenuati , acuminati , subsinuato-incurvi. Lamina subgenitalis (j* carinis duabus 
Mi apicem loborum perductis , margine postico profunde triangulariter emaryinato, 
lobis acutis. Ovipositor pronoto sesqui haud longior, a basi sensim incurvus. 

cf 2 


Long. corporis 20— 22mui 

pronoti 5 6 

femorum posticorum 20 22 

- ovipositoris 9 

/. Pavelii Brunner 1878. Phan. p. 62. 

Vorkommen: Im Juni bei Constantinopel (c. m.)*). 

2. f. moelesta lieb. — Magna, viridis. Fastigium verticis compressum, 
supra sulcatum. Pronotum cylindricum, postice dilatatum, truncatum, lineis flavis 
lateralibus et lineolis rufis, intus appositis, omatum, lobis deflexis margine inferiore 
r ecto , margine postico rotundato. Elytra in (f pronoto longiora , vena plicata 
callosa, subrecta, in margine haud anguloso-producta. Elytra in Q subquadrata, 
margine exteriore sulfureo. Lamina supraanalis Q? lata, subemarginata. Cerci Q* 
a medio sensim incurvi, apice obtusi. Lamina subgenitalis medio non carinata, 
margine postico lato, triangulariter exciso, lobis subcarinatis. Ovipositor triplam 
longitudinem pronoti subattingens, a basi sensim incurvus, in parte quarta apicali 
serrato-dentalus. Lamina subgenitalis Q medio breviter acuminata. 

cf 9 


Long. corporis 
pronoti 

femorum posticorum 
ovipositoris 

Barbitistes modesta Fieb. in litt. 
Odontura - Frivaldsky 1868. b 


26 mm 

28 mm 

6 


21 

22 


17 


. Orth, llung. p. 96. Tab. HI, Fig. 1. 


*) Zu dieser Speeies gehört ein Fall von Hermaphroditismus (Morph. Bedeut, der 
Segmente, p. 10, Fig. 10). 


18* 
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Locustodea. 


Udontura modesla Herma n, Verb, siebeubiirg. Yer. Naturw. XXI, p. 38. 
Isophya - Brunner, Phan. p. 63. 

Ausgezeichnet durch die Grösse und die Länge der Legescheide. 
Vorkommen: Mehadia (Friv., c. m.) , Klausenburg (Herrn., c. m.), 
Tultscha (c. m.). 

8. I. modestior m. — Differt ab /. modesla Fieb. : elytris Qf* pronoto 
brevioribus, cercis Qf* longioribus, ovipositore pronoto sesqui via: longiore, lamina 
subgenilali Q medio obtusa. 



Cf 

2 

Long. corporis 


24 mm 

pronoti 

5,5 

5,2 

femorum posticorum 

21 

<8 

- ovipositoris 


13 


Vorkommen: Ich fand diese Species in einer lichten Waldslelle an der 
Strasse zwischen Nisch und Ak Palanka in Serbien. 

4. I. costata Br. — Magna, viridis. Fastigium verlicis compressum, sul- 
ratum, Antcnnae virides. Pronotum, a latere i >isum, rectum, praesertim in (J*, 
margine postico valde dilatato , late emarginuto , lineis flavis , lineolis fuscis in 
parte poslica intus appositis omatum , lobis deflexis margine inferiore dimidiam 
lonyiludinem disci non attingente, margine postico rolundato. Elylra in (j' pro- 
noto subbrrviora , vena plicata valde callosa , eurvata , angulum acute productum 
in margine intemo elytri efficiente. Lamina supraanalis qI* lata , rotundata, 
fusco-limbata. Cerci Q* sensim incurvi , apice obtusi. Lamina subgenitalis (J 1 
medio carinala , margine postico lato, triangularitcr exciso , lobis subcarinatis. 
Ovipositor a basi snbin/lexus, pronoti longitudinem triplicem subattingens. 

cf 2 ' 


Long. corporis 20 — 23 mm 

- pronoti 5,5 

femorum posticorum 20 21 

ovipositor is 14 — 15 

/. costata Brunner <878. Phan. p. 64. F'ig. 4. 

Unterscheidet sicli von allen übrigen Species dieser Gruppe durch die stark 
entwickelte Vena plicata, welche um Innenrande des Deckllügels eine deutlich 
vorspringende Ecke’ erzeugt. 

Vorkommen: Im Juni im Klee selten: Eichkogl bei Mödling nächst 

Wien, Schwabenberg bei Ofen (c. m.). 

6. I. Taurica Erersnt. — Obesa, rufo- fusco-conspersa. Elylra rufa, 
utrogue margine laterali sulfureo. Ovipositor longitudinem duplicem pronoti parum 
superans, parum incurvus. § . 

2 

Long. corporis 30 mm 

- pronoti 6 

- femorum posticorum 

- ovipositoris 1 3 

Odonlura Taurica Eversman, Brunner 1878. Phan. p. 64. 

Diese Species ist mir unvollständig bekannt. Sie unterscheidet sich \on 
den zunächst stehenden /. modesla Fieb. und costata Br. durch die rothe Fär- 
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bung, welche in grossen Punkten den ganzen Körper bedeckt, und durch die 
relativ kurze Legescheide. 

Vorkommen: Krim (Mus. der cntoinolog. fies, in St. Petersburg, c. in.). 

6. JT. speriosa Fieb. — Viridis, fusco-punctata vel rufa , nigro-maculala et 
vittala. Fastigium verticis valde cornpressum , sulcatum. Antennae in varietate 
viridi unicolores, in varietate rufa fuscae. Pronotum in q? subconslrictum , pos- 
tice dilatatum et elevatum , pone sulcum transversum latere subcarinatum , lineis 
lateralibus longitudinalibus sulfureis, vitta lata rufa necnon macula fusca intus 
appositis margine postico late rufo-marginato , lineola media tenuissima , albida, 
subelevata ; in Q lineare, lineis sulfureis obsoletis, pone sulcum transversum lineola 
rufa intus opposita, lineola media elevata pone sulcum distincta. Elytra in Q* 
ampla, rugosa, rufa, pallide marginata, pronolo subdtiplo longiora, in Q dimi- 
diam longitudinem pronoti vix altingentia. Abdomen vittis nigris tribus , saepe 
obliteratis , ornatum. Lamina supraanalis transversa, margine postico sub- 
emarginato. Cerci a basi regulariter incurvi , sensim attenuati , acuminati. 
Lamina subgenitalis (j* margine postico latissimo , rotundato emarginato , subtus 
carina media nulla, sed carinis lateralibus duabus, in lobos terminatis instructa. 
Ovipositor sensim incurvus, margine sttperiore in medio, angulo obtuso, incurvo. 

cf 9 


Long. corporis t6 — 18 mm 

- pronoti i 

femorum posticorum 17 19 

ovipositoris 7 

Odontura speciosa Fieb., Krivaldsky 1868. Mon. Orth. Hung. p. 98, Tab. 

III, Fig. 3. 

Isophya - Brunner, Phan. p. 66. 

Ausgezeichnet durch das rückwärts stark aufgebogene Pronotum beim 
die kurze, erhabene Leiste, welche vom Hinlerrand bis ein Viertel der Länge 
der Scheibe sich ausdehnt, ferner durch die grossen , rauhen Dcckflügel des 
und die scharf aufgebogene Legescheide. 

Vorkommen: Auf fiebüsch und Salvia glutinosa bei Mehadia (F riv., c. m.), 
Belgrad, Rtanj in Serbien (c. in.). 

*7. /. acuminata Br. — Rufa, fuseo- et nigro-signata, Fastigium verticis 
lineare, sulcatum. Frons unicolor flava. Antennae fuscae, pallide annulatac. 
Occipul fusco-conspersum, lineola angustissima media sulfurea signatum. Pronotum 
breve , depressum , subconslrictum , in Q* postice partim elevatum , in Q medio 
partis posticae plica transversa, curvata, spuria interruptum , in utroque sexu 
disco rufo, lineis lateralibus sulfureis, interruptis signato , margine antico, necnon 
vittis irregularibus lateralibus et sulco transversa atris, lobis deflearis margine in- 
feriore subrecto , disco semilongiore , margine postico rotundato. Elytra in (J* 
pronot o duplo longiora, ampla, rugosa, fusca, venulis necnon margine latcrali 
exteriore pallidis, in Q pronoto dimidio breviora , postice truncatd, reticulata. 
Abdomen supra nigrum . testacco-bivittatum. Cerci in parle guarta apicali 
in flexi, sensim acuminati, apice nigri. Lamina stibgenitalis sensim atte- 
nuata , partim fomicata , bicarinata , margine postico anguslo , triangulariter 
emarginato, lobis acutis. Ovipositor apicem versus subdilatatus, margine superiorr 
valde incurvo. 
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I.ocuslodea. 


d* 9 

Lang, corporis 15 — 18 mm 

pronoti 4,3 

- femorum posticorum 17 18 

oviposiloris 7,5 


I. acuminata Brunner 1878. Phan. p. 69. 

Unterscheidet sich von I. s]>eciosa Kieb. durch das weniger stark aufgebo- 
gene Pronotuni ohne Carinula beim die noch grösseren und namentlich län- 
geren Dcckflügel und die schmalere Subgenilalplatte. Eigenthümlich ist eine 
horizontale Querleiste, welche bei dem 2 * n dem dritten Vierlei der Scheibe 
des Pronotum gleichsam faltet. 

Vorkommen: Arnasia in Klcinasien (c. m.). 

*8. I. rectipenni s Br. — Viridis, rufo-eonspersa. Antennae rufo-annulatae. 
Pronotum lineare (haud constrictum, in Qp postice parum elevatum), disco rufo- 
consperso, lineis laicralibus sulfureis, lineolis rufis, intus appositis, ornato , lobis 
deflexis margine inferiore et poslico rotundatis. Elytra in (J* pronoto parum 
longiora, elongata, non fomicata, latere externo sulfureo-marginato, tympano in 
triangulum extenso. Elytra in Q dimidiam longitudinem pronoti t fix superantia, 
ro/undata, venulis longitudinalibus expressis. Abdomen rufo-fuscum, albido-bivit- 
talum. Cerci (J 1 longi, apice subobtusi, ruß, nigro-mucronati. Lamina subgeni- 
talis Qp apicem versus valde attenuata, carinis obtusis duabus lateralibus instructa, 
margine postico profunde triangularitcr exciso , lobis acutis. Ovipositor a basi 


incurvus, apicem versus distincte dilatatus. 

cf 9 

Long. corporis 20 mm 23 mm 

pronoti 5 

femorum posticorum 20 81,5 

oviposiloris 8 

I. rectipennis Brunner 1878. Phan. p. 68. 


Unterscheidet sich von I. acuminata Br. durch das viel weniger einge- 
schnürte Pronotum und die länglich dreieckigen Deckflügel, auf welchen nament- 
lich das Tympanum in die Länge gezogen ist, ferner durch die zwar ebenso 
langen, aber nicht allmälig zugespitzten, sondern stumpfen, mit kurzem Enddorn 
versehenen Cerci des Qp. Beim Q fehlt die Querleiste auf dem Pronotum. 

Vorkommen: Brussa in Kleinasien (c. m.). 

9. I. amplipennis Br. — Rufa. fusco-conspersa, atro-maculata. Antennae 

fuscac, vel annulatae. Frons rufo-marmorata. Occiput fusco-conspersum, postice 

atrum, nitidum, lineola media angustissima, neenon lineolis pone oculos, sulfureis 
omalum. Pronotum breve, constrictum, in (f postice elevatum, lineis lateralibus 
dilutis, maculis alris lateralibus latis , neenon margine antico et sulco transverso 
lyrato nigris, disco in medio macula rosea, subguadrata ornato, lobis deftexis 
margine inferiore dimidiam longitudinem disci superante, margine postico rotun- 
dato. Elytra rufa, margine exteriorc pallido , in q!* amplissima et longissima, 

pronoto subduplo longiora, reticulata, in Q pronoto aegue longa, reticulato- 

rugosa. Femora omnia subtus lineola nigra signata, supra fusco-conspersa. Ab- 
domen supra atrum , vittis longitudinalibus duabus ftavis omalum , latere fusco- 
rufo-conspersum. Lamina supraanalis (J 1 lata, margine postico recto. Cerci 
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sensim parum incurvi , apicem versus subinrrassati , oblusi, mueronali. Lamina 
subgcnitalis Q* ampla, valde fomicata , apicem versus parum angustata, tricari- 
nala , manjine poslico lato, rolundalo emarginato , lobis rotundalis. Ovipositor 
a basi sat incurrus , apicem versus parum dilatatus , dentibus magnis eroso- 
dentatus. 



Cf 

2 

corporis 

1 8 mm 

23 — 25 mm 

pronoti 

4 

4,5 

femorum postirortim 

16 

17 

ovipositoris 


8—9 


I. amplipennis Brunner (878. Phan. p. 68. 

Ausgezeichnet durch die bunte Färbung, namentlich den rothen quadra- 
tischen Fleck auf dem Pronotum und die schwarze leierförmige Querfurche, die 
grossen gewölbten und erhaben reticulirtcn Dcckfliigel , die schwach gebogenen, 
gegen das Ende etwas verdickten Cerci und dio stark gewölbte, am Hinterrande 
breite Snbgenilalplatte des tf. 

Vorkommen: Bosphorus. — Amasia, Brussa (c. m.). 

10. I. obtusa m. — Rufa, fusco-maculata. Frons alba. Pronotum brei'e, 
in rf poslice sat elevatum. Elgtra in c? rufa , pronoto sesgui haud longiora, 
reticulata. Femora unicoloria, rufa. Lamina supraanalis lata, marginc postico 
recto. Cerci rj* fortiores, rotundato incurvi. obtusi, minutissime mucronati. 
Lamina subgenitalis (j* pallida, bicarinala, triangulariter emarginata. Ch'ipositor 
pronoto duplo longior, apicem versus parum dilatatus. 

cf 2 


corporis 

1 9 mm 

2 1 mm 

pronoti 

4 

4.7 

femorum posticorum 1 7 

ovipositoris 

1 1,5 


Unterscheidet sich von /. amplipennis Br. durch die Abwesenheit der 
schwarzen Zeichnung auf dem Pronotum , die viel kürzeren Deckflügel des qP, 
die kräftigeren Cerci und die tiefer eingeschnittene Subgenitalplatte. Diese Species 
hat den Habitus der /. speciosa Fieb., von welcher sie sich durch die Abwesen- 
heit der Carinula auf dem Pronotum , die stumpfen Cerci des qP und die län- 
gere Legescheide unterscheidet. 

Vorkommen: Ilatibor in Serbien (c. m. , milgctheilt von Dr. Pancic). 

11. I. brevipennis Br. — Rufo-viridis, rufo-viltata et adsj>ersa. Fastigium 
verticis valde angustalum. Pronotum in rj* breve , medio constrictum, postice 
valde elevatum, marginc postico valde dilatato, late emarginato , lineis flavis la- 
teralibus, vittis latis ru/is interne appositis, lobis deflexis brevibus, margine infe- 
riore dimidiam longitudinem disci subattingente, marginc postico parum rotundato ; 
in 5 breve , lineare , margine postico emarginato , lineis flavis distinctis , vittis 
rufis nullis, lobis deflexis margine inferiore dimidiam longitudinem disci superanle, 
marginc postico recto. Elgtra in Q* pronoto bret'iora, rufa, in Q postice trun- 
cata, angulo externo subrecto. Cerci brei'es , in tertia parte apicali incurvi, 
oblusi, mucronati. Lamina subgenitalis parum attenuata, non carinata, rotun- 
dato emarginata. Ovipositor a basi incurvus, in tertia parle apicali sat di- 
latatus. 
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Locus! odea. 


cf 2 

Lang, corporis 17 — 20 mm 22 mm 

pronot i 3,5 4 

- femorum postum um 13,5 

ovipositoris 8 

I. brevipennis Brunner (878. Phan. p. 66. 


Unterscheidet sich von allen nahestehenden Arten durch die relativ kurzen, 
beim Q gerade abgestutzten Dcckllügel, durch die kurzen, dicken, erst gegen 
die Spitze eingebogenen Cerci und die ungekiclle Subgenitalplatte des 
Vorkommen: Siebenbürgen (c. m.), Marmaros 'Mus. Budapest). 


12. I. camptoxipha Fieb. (Fig. 62 ). — Viridis, leviter rufo-punctata. Fasti- 
gium verticis compressum, sulcatum. Antennae virides. Pronotunt lineare (non con- 
slrictumj, in rf postice subclevatum neenon cmarginatum, in Q planum, margine 
postico truncato , lobis deflexis subangulato insertis , margine inferiore dimidiam 
longitudinal i disci super ant e , subemarginato , margine postico rotundato. Elyira 
in cf pronoto parum longiora , disco leviter infuscato , margine exteriore lato, 
interdum albo-vittato , in Q tertia parle pronoti haud longiores, margine ex- 
teriorc pallido. Cerci (J' in tertia parle apicali incurvi , obtusi , apice interne 
breviter mucronati. Lamina subgenitalis parum allenuata , carina media lon- 
gitudinali instructa, margine postico rotundato emarginato. Ovipositor duplicem 
longitudinem pronoti haud superans, a basi sensim incurvus. 


Cf 2 

Long. corporis 22 — 2 5 mm 

pronoti 4,2 4,5 

femorum posticorum 18 20 

- ovipositoris 9 


Barbilistes campt oxgpha Fieber 1853. Syn. p. 53. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 25. 

Odontura - Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 370. 

Friv., Mon. orth. llung. p. 97, Tab. III, Fig. 2. 
Herrnan, Vcrh. siebenb. Ver. Nalurw. XXI, p. 38. 
Isophga - Brunner, Phan. p. 64. 

Barbilistes Pyrenea Serv., Orth. p. 481 *). 


Ausgezeichnet durch die einfach grüne Farbe. Die llinlcrschiencn sind 
mcistcntheils etwas gebogen. 

Vorkommen: Böhmen auf grasigen Triften, auf Corylus avetlana Fieb., 
c. m.), Wienerwald auf Brombeersträuchern und im Gras, Marburg in Steier- 
mark, Krain, Westungarn, Mehadia, Agram, Siebenbürgen (c. m.}, Bagneres in 
den Pyrenäen (Serv., c. m.), nördliche Schweiz (Meyer-Dür). 

18. I. Krausai Br. — Differt ab l. camptoxipha Fieb.: colore glauco- 
viridi , pruinoso , pronoto constriclo , elytris in utroque sexu brevioribus, lamina 
subgcnitali Q* angustiore, triangulariter excisa. 


*) Herr Cap. Finot theillc mir Exemplare von den Ilaulcs-Pyren6rs mit, welche 
keinen Zweifel an der Identität der Species lassen. 
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c? 2 

Long. corporis 20 mm 

pronoli 4 5 

fcmorum poslicorum (6 17,8 

ociposiloris 9,8 


I. Kraussii Brunner (878. Phan. p. 65. 

Vorkommen: Von Dr. Krauss auf der schwäbischen Alb bei Urach im 
Juni bis August auf krautartigen Pflanzen in Bergwiesen gefunden (c. m.) . 


14 . I. ftssco-notata m. — Differl ab I. camptoxipha Fieb. : elytris cf 
nigro-affiatis, lamina subgenitali (f Iriangulariter excisa, oviposilore pronolo sub- 
triplo longiore. 

cf 2 


Lang, corporis I 8 mm 

pronoli 4 5 

- fcmorum poslicorum 18 20 

- ociposiloris 1 4 


Diese Species bildet durch die Länge der Legescheide einen Uebergang zu 
der Gruppe der I. modesta Fieb., gehört jedoch durch die kürzeren Flügeldecken 
und die kleinere Statur hieher. 


Vorkommen: Im hohen Gras auf den Bergwiesen des serbischen Hoch- 

gebirges: Ktanj, Suha Planina (c. m.). 


(len. Odontura Ramb. (Fig. 63). 

Fasligium verticis valdc depresttum. sulcatum , cum fastigio fronlis non con- 
tiguum. Antcnnae crassiores, fragiles, corpus triplo svpcranles. Pronotum breve, 
elylra Iota liberans, sulco Iransverso pone medium silo. Elytrum sinislrum cf mar- 
gine interno rotundato, vena plicata rarissime dislincta (in 0. asp er ic aud a 
Kamb.), plerumque oblilerala. Pedes longi, Fcmora anlica in f pronolo duplo, 
in Q pronolo sesgui longiora. Femora intermedia Ulis longiora , postica in cf 
corpore duplo, in Q eo sesqui longiora. Abdomen f apicem versus dilatatum, de- 
pressum. Lamina supraanalis <f oblonga. Cerci cf parum curvali. Lamina 
subgenilalis cf jrrorccla , deplanala, margine postico emarginalo. Ovipositor vix 
compressus, sensim atlcnualus, parum incurvus, apicc valde aeuminatus, margini- 
bus eroso-dentatis, neenon disco tubcrculis acutis scabro, valvula inferiore apicem 
versus non dilalata. Ovipositor in larvis laevissitnus. 

Odontura Ramb. 1838. Faune de l'Andal. p. 44. 

Brunner. 

- Fisch. 

Stil. 

tiarbitistes Fieb. 

Dieses Genus ist gut characterisirt durch die starken, zerbrechlichen Fühler, 
das kurze Pronotum , welches in beiden Geschlechtern die Deckflügel ganz frei 
lässt , die meistentheils obliterirle Vena plicata der männlichen Deckflügcl, die 
sehr langen Füsse, den bei dem cf gegen das Ende deutlich abgeplatteten Hin- 
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terleib, und endlich durch die wenig zusammengedrückte spitze Legescheide mit 
gegen das Ende rauhen Flächen. 

Dispositio specierum. 

I. Pronotum elongatum, margine inferiore loborum deflexorum reclo , argenteo- 
vitlato, angulo postico reclo. Elytrum sinistrum q? t.’cna plicata distincta. 

t. aspericauda Ramb. 

1.1. Pronotum breve, margine inferiore lobortim deflexorum angulato, angulo pos- 
tico rotundato. Elytrum sinistrum (jp vena plicata obliterata. 

2. Statura minore. Lamina subyenitalis rj* triangulariter emarginata. Ovi- 
positor pronoto sesgui haud longior. Species Hispanica. 

2. spinul icauda Ramb. 

2.2. Statura majore. Lamina subyenitalis rf rotundato emarginata. Ovipo- 
tor pronoto duplo longior. Species Sicula. 3. slenoxip ha Fieb. 

1. 0. aspericauda Ramb. — Viridis Pronotu m in (j' subconstrictum, 

utrinque linea longitudinali fusca, intus lineola albida apposita, in Q cylindricum, 
lineolis obliteratis, lobis deflcxis in utroque sexu margine inferiore reclo (in Q 
subangulato), vitta argenlea , acute delineata ornato, margine postico pcrpcndicu- 
lari, angulo postico reclo. Etylra in (j* vena plicata v aide exprcssa, leviter cur- 
vata, horizontaliter per totum discum perducla , costa laterali infuscata, margine 
extemo albo-vittato ; in Q rotundato, rugulosa. Abdomen (J 1 apice dilatatum. 
Cerci teretes, recti, apice mucronc incurvo armati. Lamina subyenitalis Q? plana, 
parum atlenuata , medio carinata , margine postico lato , rotundato emarginato. 
Ovipositor parum compressus, sensim ottenuatus, utroque margine a basi curvato, 
in tertia parte apicali croso-dentato , disco rugoso. 


Long. corporis 

t 2 mm 

17 mm 

pronoti 

3,2 

4,2 

- femorum anticorum 

7 

'l 

- - posticorum 

<6 

17 

- ovipositoris 


8,5 


Odontura aspericauda Rambur 1838. Faune de l'Andal. p. 47, Tab. 5, 
Fig. I Q. 

Usch., Orth, europ. p. 23t, Tab. XII, Fig. 14. 

Bol., Ort. de Esp. p. 227, Tab. V, Fig. H, Ha — c. 

Brunner, Phan. p. 73. 

Barbitistes - Fieb., Syn. p. 53 und Ergänzungsbl. im Lotos, 1854, 
p. 272. 

Vorkommen: Granada (Ramb.), Sierra de Gredos, Salamanca (Bol., c.m.). 

Unterscheidet sich von den übrigen Species dieses Genus durch den silber- 
weissen Streifen am unteren Rande der Pronotumlappen und durch die scharf 
ausgeprägte Vena plicata des männlichen Deckflügels. 

2. O. epinulicatula Ramb. — Viridis, in (jfl lineis nigris angustis, lineis 
albidis extus appositis , per totum corpus, exceptis elytris , perductis. Eastiyium 
verticis depressum, sulcatum. Pronotum margine toto limbo tenuissimo, fusco-ad- 
sperso instructum, lobis deflexis margine inferiore tantum usque ad marginem an- 
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ticum mesonoti prrducto, margine postico obliquo, rolundato. Elytra in (j* scu- 
tellum liberantia, disco profunde plicato, sed vena plicata ipsa obliterata, margine 
laterali albido. Abdomen (j* apicem versus depressum , dilatatum , disco inter 
lineas nigras fusco, lineis extus appositis, albidis, venire albido, segmento ultimo 
dorsali margine postico sinuato. Lamina supraanalis Q? triangulariter-oblonga, 
obtusa. Cerci q!* a basi sensim incurvi, sensim attenuati, apice acuminati. La- 
mina subgenitalis qF planiuscula, partim recurva, subcompressa, null o modo atte- 
nuata, in medio et in utrogue margine laterali carinata, margine postico profunde 
Iriangulariter emarginato. Ovipositor brevis, acuminalus, a basi sensim leviter 
incurvus, utroque margine a medio serrato-dentato , disco tuberculis seriatim dis- 
positis scabro. 


Long. corporis 

cf 

< 4 mm 

9 

I 9 mm 

- pronoti 

3 

4 

- femorum anticorum 

1,5 

6,5 

- - posticorum 

17 

17 


ovipositoris 6 

Odontura spinulicauda Rambur (838. Faune He l'Andal. p. 16, Tab. V, 

Fig. i, 3. 

Fisch., Orlh. europ. p. 430, Tab. XII, Fig. 13. 

Bol., Ort. de Esp. p. 446, Tab. V, Fig. i, lo — 6. 

Brunner, Phan. p. 73. 

Barbitistes - Fieb., Syn. p. 53, Lotos 1854, p. 471. 

Charpentieri - Syn. p. 54. 

glabricauda Charp. (larva). Horae ent. p. 101. 

Unterscheidet sich von 0. aspericauda Ramb. durch die kurzen , am Un- 
terrande winkeligen Seitenlappcn des Pronotum, die Obliteration der Vena plicata 
beim (jf und die kurze Legescheide. 

Vorkommen: Bei Malaga im Spätsommer auf Disteln (Ramb., c. in.), 
Chiclana in Andalusien (c. m.), Portugal (Bol.). 

8. O, etenoxipha Fleb. (Fig. 68). — Viridis vel rufescens , lineis albidis ab 
oculis per totum corpus perductis. Fastigium verticis valde depressum, sulcatum. 
Pronotum subsellaeforme, lineis rufis neenon linea albida intus appositis, lobis de- 
ftexis angulatis, margine postico rolundato. Elytra in disco profunde plicato, 
vena plicata obliterata , margine int emo subrecto, margine externo late albo-vittato. 
Abdomen supra rufum, segmento ultimo dorsali Ql* margine recto. Lamina su- 
praanalis (j* brevis, triangularis, acuminata. Cerci Q* breves, apice incund, mu- 
cronati. Lamina subgenitalis qC planiuscula, parum attenuata, medio carinata, 
margine postico rolundato emarginato. Ovipositor pronoto duplo longior, angustus, 
subrectus , sed utroque margine subcurvato , a tertia parte apicali eroso-dentato, 
disco tuberculis scabro. 


Long. 

corporia 

cT 

1 6 nun 

9 

44mm 

- 

pronoti 

3,5 

4,8 

- 

femorum anticorum 

8 

7 

- 

posticorum 

18,5 

18 

- 

ovipositoris 


10 
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Barbitistes stenoxypha Fieber 4 853. Syn. p. 55. 

Odonlura - Brunner, Phan. p. 74, Fig. 5. 

pyrenaea Fisch., Orth, europ. p. 48). 

Die citirte Beschreibung von Fischer passt auf diese Species, jedoch nicht 
auf Barb. pyrenaea Serv., welcho mit hoph. ramptoxipha Fieb. (S. p. 2 80) zu- 
sammenfällt. 

Vorkommen: Messina, Siracusa (Fieb., Fisch,, c. in.). 

Gen. Leptophyex Fieb. (Fig. 64). 

Fastigium verticis brevissimum, basi sulcatum, cum fastigio frontis acuminalo 
subcontiguum. Antennac setaceae , longissimae. Pronotum brev.e , mesothoracem 
vix superans , vel longiwt ad marginem posticum mctathoracis extensum. Elytra 
in utroque sexu Iota, vel a vena plicata libera, vel subtota obtecta, vena plicata 
in (J 1 distincta. Metasternum sublobatum. Lamina supraanalis oblonga. Cerci 
(J 1 breves, basi crassiores subrecti, apice ipso ittcurvi, obtusi. Lamina subgenita- 
lis plana, parum incurva, subtus non carinata ( excepta L. punct at issima 
Bose.), apice valde attenuata, margine postico truncato vel emarginato. Oviposi- 
tor a basi valde compressus , dilatatus, acuminatus, maryine inferiore regulariter 
rotundato, margine superiore subrecto, utroque margine apice minutissime serrato, 
disco laevissimo, nitido. Lamina subyenitalis Q triangularis, acuminata. 

Leptophyes Fieber )853. Syn. p. 50. 

Brunner. 

Odontura Fisch., Friv. 

Dieses Genus ist characterisirt durch die meislentheils sehr kurze, aber 
breite und stark zusammengedrückte, spitze Legescheide, welche nur durch Yer- 
grösscrung eine schwache Crenulation zeigt. Es sind meistens kleine, zart grüne 
Blumenlhiere. 

Dispositio specierum. 

I . Pronotum mesonotum non superans, elytra in utroque sexu liberans. 

2. Ovipositor pronolo triplo longior t . lat ic au da Friv. 

2.2. Ovipositor pronoti lonyitudinem duplicem vix attingens. 

2. punctatis sima Bose. 

1.1. I'ronotum ad marginem posticum melanoti extensum. Elytra in ( -f- a vena 

plicata libera, in Q subtota obtecta. 

2. Fastigium verticis supra sulcatum. Pronotum rj* margine postico ipso sub- 
recurvo. 

3. Statura minorc. Elytra (j* latere fusco-notata. 3. alb ovittata Kollar. 

3.3. Statura majore. Elytra nigro-bivitlata 4. Bosci Fieb. 

2.2. Fastigium verticis non sulcatum. Pronotum Q* margine postico ipso dcflexo. 

5. discoidalis Fieb. 


Species incerta. . . 6. vittata Mötsch. 

1. L. laticauda Frlr. — Viridis vel ßavo-vireseetis , punct is fuscis ad- 
spersa. Antennac rufae, cingulis raris albidis inlerruptae. Pronotum breve, sulco 
transversa distincto , in lobis deßexis oblique ad marginem inferiorem perdurto. 
disco margine postico in (J* elevato, in Q truncato, lobis deßexis margine infe- 
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riore subsinuato, pone marginem anlicum mesonoti rotundato. Elytra in tota 
ru/a, oblonga, margine int emo tuberculato angulaio , vena plicata subobliterata, 
costa laterali valde expressa, postice curvata. Elytra in 9 ntfa , rotun- 

data , costa laterali pariter curvata et elcvata. Alae quam usitate majores. 

Femora apice, necnon tibiae totae rufae. Abdomen fusco-punctatum, vitta media 
fusco-rufa, per omnia segment a perducta. Lamina supraanalis (J* oblonga, medio 
impressa. C'erci Q* brevcs , basi incrassati, in tertia parte apicali rotundato tri— 
flexi, apice obtusi, margine ipso nigro. Lamina subgenitalis q* basi tatissima, 
apicem versus valde attenuata, margine postico angusto, subemarginato. Oviposi- 
tor pronolo duplo longior, in medio longitudini pronoti subaeque latus, margine 
superiore a basi regulariter parum incurvo, subtolo minutissime crenulato, margine 
inferiore in parte tertia apicali serrulato. 


er 9 


Long. corporis 17 mm 20 mm 

pronoti i 

femorum anticorym 8 

posticorum \ 8 

- ovipositoris 10 — 13 

Odontura laticauda Frivaldsky $ ((J* excludendus) 1868. Monogr. orth. 
hung. p. 102, Tab. IV, Fig. 1. 

Leptophyes - Brunner, Phan. p. 79. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 51. 

Dubrony, Ann. Mus. Genova XII, p. 17. 

Barbitistes ruficosta Frey-Gossner, Mitth. der Schweiz, ent. Geseilsch. IV, 
p. (9, Tab. 1, Fig. 2. 

Unterscheidet sich von allen übrigen Species dieses Genus durch die erha- 
bene, gebogene Rippe, welche auf den Deckflügeln beider Geschlechter die obere 
Fläche umgrenzt, die stark zugeschärfte Subgenitalplatte des qF und die lange, 
breite Legescheide, welche bei den aus dem Tessin stammenden Exemplaren aller- 
dings etwas kürzer ist. Auch zeigen die letzteren nicht die rothe Färbung der 
Derkflügel und Tibien, welche für das Vorkommen am adriatischen Meere so 
characteristisch ist. 

Ich habe mich durch Autopsie überzeugt, dass die von Frivaldsky be- 
schriebene Species in dem $ vollkommen übereinstimmt mit den in meiner 
Sammlung unter dem Namen Barb. ruficosta Fieb. vorhandenen Exemplaren aus 
Dalmatien, nach welchen Herr Frey-Gessner seine bei Mendrisio gefundene 
Species bestimmte. Dagegen gehört das von Frivaldsky damit vereinigte Qp 
zu Poecilimon Schmidti Fieb. 

Vorkommen: Auf Gebüsch und in Wiesen an Waldsäumen vom Juli bis 
October. Mendrisio im Cant. Tessin (Frey-Gessner, c. m.), Görz , Triest, 
Fiume, Pola (c. m., Krauss), Dalmatien, Montenegro (c. m.), Voltaggio in Ligu- 
rien (Dubrony, c. m.), tMebadia (Friv.). 

2. L. puncta tis&irna Bose. — Parva , viridis, nigro-punctata. Fastigium 
verticis sulcatum. Antennae nigro- et albido-variegatae. Pronotum postice ele- 
vatum, lineis lateralibus sulfureis, saepe obliteratis, lobis deflexis margine inferiore 
usque ad marginem anticum mesonoti extenso, angulo postico rotundato. Elytra 
in rf tota libera, vena plicata per totum discum. in angulum marginis interni 
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v aide productum perducta, costa laterali partim expressa, subtiliter nigro-vittata ; 
in Q rotundata, dimidiam longitudinem pronoti attingentia, venulis nonnullis lon- 
gitudinalibus instructa , vitta nigra obligua, saepe Iota obliterata, ornata. Cerci 
q* teretes, breves , a tertia parle apicali rotundato incurvi, acuminati. Lamina 
subgenitalis Q* longa , basi valde fornicata et carinata , a medio attenuata , Ca- 
rina absolescente, marginc postico lato, Iruncato. Ovipositor margine superiore a 
basi sensim incurvo, a medio minutissime crenulato, margine inferiore regulariter 
incurvo , a medio semilato. 


cf 


1 i mm 


1 6 mm 


2.5 


Barbitistes 

9 


Odontura 


Leptophyes 


Long. corporis 
pronoti 

femorum posticorum 15 16 

ovipositoris 7 

Locusta punctatissima Bose 1792. Actes de la soc. d’Hist. Nat. de Paris, 

Tab. 1, p. 44, pl. X, Fig. 5, 6. 

Serv., Orth. p. 480. 

de Borck. Skand. Ratving. los. p. 66, pl. III, Fig. 1 ft. 
Schjödte, Danske Arter af Locust., Kröyers Tidskr. 

1842, <843, Tab. IV, p. 316. 

Fisch., Ortb. europ. p. 232, Tab. XII, Fig. 15. 
Hisinger, Finlands Orth., p. 33. 
de SiDety, Revue et Mag.de Zool., XIII, 1861, p. 213. 
de Sülys-Longchamps , Ann. soc. enlom. Beige. VI, 
p. 1 43. XI, p. 28. 

Meyer-Dür, Schweis. Orth. p. 21. 

- - Brunner, Phan. p. 80. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Gen. XII, p. 17. 

Locusta autumnalis Hagenb., Symb. p. 25, Fig. 14. 

Wesmael, Bull. Ac. Bruxelles. V, p. 594. 

Barbitistes autumnalis Charp., Horae ent., p. 102. 

- - Burm., Handb. II, p. 682. 

Fieb., Syn. p. 54. Lotos 1854, p. 272. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. p. 25. 

Ephippigera virescens Stephens, lllustr. British Ent. VI, p. 11. 

Barbitistes glabricauda de Borck, Skand. RUtv. Ins. p. 66. Tab. III, Fig. I (larva). 

Diese Species wurde vielfach verkannt. Sie ist cbaracterisirt durch das 
kurze Pronotum , die beinahe ganz freiliegenden Deckflügel mit schwachem 
schwarzen Streif bei beiden Geschlechtern, die lange, am Ende gerade abge- 
stuzte Subgenitalplatte, welche auf der Unterseite eine deutliche Längsleiste be- 
sitzt, und die beinahe kreisförmig gebogenen Cerci des 

Vorkommen: lm Herbst auf Haselnuss, Eichen, Buchen und Birken. Bei 
Paris und Fontainebleau (Bose, Serv., de Sinety), in Belgien, Brabant 
(Wesm., dcSelys), Spa (de Sölys), England (Stephens), Seeland und Born- 
holm im Juli und August (Schjödte), Schonen (v. Borck, Hisinger), Schweiz 
von Genf bis Zürich (Meyer-Dür, Hagenb., c. m ), Voltaggio (Dubrony), 
?Kissingen (de Sftlys). Fehlt im übrigen Deutschland und in Oesterreich. 

8. Tj, albovittata Kollar. — Parva, sordide viridis , Iota rvfo-punctota, 
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vitla pallida , incerte delineala] in margine inferiore loborum deßexorum pronoti 
usque ad abdominis medium extenso. Fastigium verticis supra sulcatum. An- 
tennae fusco-adspersae vel unicolores rufae. Frons pallida. Pronotum in utroque 
sexu margine postico elevato , sulcis duobus transversis, praecipue in latere dis- 
tinclis , lobis deßexis margine inferiore lato subrotundato , usque ad metanotum 
extenso. Elytra in ej? ultra venam plicatam obtccta, basi maeula rufo-fusca, 
incerte delineala infuscata; in Q pronotum vix superantia. Cerci (J 1 basi cras- 
siores, recti , t er et cs , apice ipso incurt'i et in latere interno foveolati, mucrone 
horizontal! armati. Lamina subgenitalis (J* planissima, sensim attenuata, non 
carinata, margine postico profunde rotundato emarginata. Ovipositor brevissimus, 
latissimus , margine superiore recto , subconvexo , a basi minutissime crenulato, 
margine inferiore semicirculariter rotundato, a medio minute serrulato. 

C? 2 


Long. corporis 1 0 mm 1 5 mm 

pronoti 3 3,5 

femorum posticorum 1 2 14 

- oviposiloris 5 

Barbitistes albo-vittatus Kollar 1833. Beitr. Landest. Oesterr. III, p, 76. 

Odontura albo-vittata Fisch., Orth, europ. p. 233, Tab. XII, Fig. 16. 

Türk, Wiener Entom. Monatschr. II, p. 170. 

Gräber, Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XVII, p. 268. 

XX, p. 375. 

Herman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 38. 

Singer Orth. Regensb. Fauna p. 24. 

Friv., Monogr. orth. Hung. p. 104. 

Krauss, Verh. d. zool.-bot. Ges. in Wien 1873, p. 2. 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 316. 

Leptophyes - Brunner, Phan. p. 81. 

- punctatissima Fieb. , Syn. p. 50 und 77. 

Ich halte mit Fischer dafür, dass Barb. f o liieaud a Mötsch, aus der 
Krim in Fischer de Waldh., Orth, de la Russie, p. 359, pl. XXXIII, Fig. 9, 10, 
namentlich mit Rücksicht auf das <j*, zu L. albovittata K. gehört. 

Vorkommen: Auf Striiuchern, namentlich Brombeer, Nesseln, Salvien, 

Menthen im Juli. Ersetzt im östlichen Europa die L. punctatissima Bose. — 
Regensburg (Sin ger, c. m.), Südtirol, Kasteiruth, Valsugana, M. Baldo (Grä- 
ber, Krauss), Salzburg (c. m.) , Wien (Türk, c. m.), Kärnten, Steiermark 
(c. m.) , Syrmien (Gräber), Pressburg (c. m.) , Pest (Friv.), Mehadia (Friv., 
c. m.), Serbien (c. m.), Siebenbürgen (Herman, c. m.), Dobrutscha (c. m.). 

4. L. Botel Fleh. (Fig. 6t.). — Parva, laete viridis, parum punctata. Fasti- 
gium verticis sat prominens , apice sulcatum. Antennae conspersae. Pronotum 
laeve, cylindricum, non constrictum, margine postico elevato, subemarginato, lobis 
deßexis margine inferiore recto , usque ad medium metanoti producta , margine 
postico rotundato. Elytra (jp usque ad venam plicatam a pronoto obtecta , costa 
curvata tota, neenon maeula minore laterali, nigris; elytra Q pronotum vix su- 
perantia, margine postico truncato, vittis duabus nigris in utroque elytro perspieuis. 
Cerci (J* recti, apice ipso foveolati et angulo acuto incurvi , acuminati. Lamina 
subgenitalis (j* parum attenuata. margine postico, exceptis angulis jiroductis. 
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truncalo. Ox'ipositor longior , latissimus , margine superiore rectissimo, a medio 
crenulato. margine inferiore sernicirculariler curvato, a medio serrulalo. 


<f 2 

Long. corporis 1 3 mm 1 6 mm 

pronoti 3,8 4,8 

femorum posticorum 15 16 

ovipositoris 8 


Leplophyes Boscii Fieb., Brunner 1878. Phan. p. 88. 

Odontura Boscii Gräber. Verh. zool.-bol. Ges. Wien XVII, p. 269. XX, 
p. 375. 

Friv., Monogr. orth. Hung. p. 105. 

Bosci Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 51. 
punctalissima Türk, Wiener ent. Monalschr. IV, p. 85. 

Eine gute Species , welche sich von L. punctalissima Bose, vor Allem durch 
das lange cylindrische Pronotum , die Form der Cerci und der Subgenitalplatte 
des (jp, von L. albovittata K. durch grössere Statur, das glatte, nicht ein- 
geengte und kaum gefurchte Pronotum, die Abwesenheit der hellen Seitenstreifen, 
die zwei schwarzen Flecken auf jedem Deckllügel, die an der Spitze in scharfem 
Winkel umgebogenen Cerci des und die längere Legescheidc unterscheidet. 

Vorkommen: Auf Sträuchern wie L. albovittata K. in den Unterüster- 
reichischen Alpen (Tiirk, c. m.), Leithagebirge, Kiirnten, Steineralpen in Krain 
(c. m.), Fassathal auf Brennnesseln, Val Dalcone auf Haselnuss {Gräber}, Görz 
(c. m.), Monte Maggiore in Istrien (Krauss, c. m.), Syrmien (Gräber). 


5. L. discoidalis Fieb. — Laete vel albido- viridis. Fastigium verticis 
parum prominulum , non sulcatum. Antennae basi rufescentes , apicem versus vi- 
rides. Pronotum cylindricum , latere ad sulcum transvermm Impressum, parte 
poslic.a subinßata, margine poslico decurvo, lobis dcßexis margine inferiore usque 
ad metanotum extenso. Elytra in (j* pronotum parum superantia, macul a costali 
aterrima, nitida signata; in Q haud vel parum producta. Cerci Q* recti, basi 
incrassati , medio subito attenuati et compressi, apice ipso incurvi , nigro-mucro- 
nati. Lamina subgenitalis (j* non rarinata, margine postico sat profunde emar- 
ginato. Ovipositor margine superiore subrecto , a medio crenulato, margine in- 
feriore toto semicircularitcr curvato, a medio serrulato. 

cf 2 


Long. corporis 1 5 mm 1 8 mm 

pronoti 3,8 5,2 

femorum posticorum 16 17 

ovipositoris 8 


Barbitistes discoidalis F'ieb., Brunner 1878, Phan. p. 83. Fig. 7. 

Odontura discoidalis Friv., Monogr. orth. lfung., p. 103, Tab. II, Fig. 4. 

Herman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 38. 

Unterscheidet sich von L. albovittata K. und Bosci Fieb. durch den un- 
gefurchten Kopfgipfel , die ungesprenkelten Fühler , das auf der hinteren Hälfte 
aufgedunsene Pronotum , dessen Hinterrand jedoch abwärts gebogen ist , den 
einzigen glänzenden schwarzen Flecken auf den Deckflügeln des (j* und die um 
die Mille plötzlich eingeschnürten und stark zusammengedriiekten männlichen Cerci. 
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Vorkommen: Auf Salvia glutinosa L. im Juli in Mebadia (Friv., c. m.), 
Siebenbürgen (Herrn., c. in.), Belgrad (c. m.). 

16. P. vittata Mötsch. (Fisch, de W.). — » Viridis , fascia laterali alba, 
tibiis tarsisque post ins rufo-teslaceis , ovipositore inermi.* 

Barbitistes vittata Fischer de Waidh. 1846, Orth, de la Russie, p. 359, 
pl. XXXIII, Fig. 8. 

Odontura - Fisch., Orth, europ. p. 234, Tab. XII, Fig. 18. 

Barbitistes vittatus Fieb., Syn. p. 55. Lotos 1854, p. 232. 

Mir unbekannt. Der Zeichner hat offenbar die Zähnelung der Legescheide 
in vergrössertem Maassstab ausgeführt. 

Vorkommen: Tschugueff, Gouv. Karkoff (Fisch.). 

Gen. Acrometopa Fieb. (Fig. 65). 

Occiput parum elevatum. Fastigium verticis depressum, trianguläre, sulcatum. 
Fastigium frontis a margine scrobum antennarum valde super atum, ocello impresso 
instructum. Oculi globosi, ante scrobes non extensi. Antennae longissimae, eras- 
siores , fragiles, articulo primo oeulis aeque lato. Pronotum teres , sulco longi- 
tudinali medio, in Q obliterato, instructum, lobis deßexis margine antico distincte 
emarginato , angulo antico acuto , margine inferiore usque ad propleurae medium 
oblique descendente , dehinc rotundato. Elytra perfecte explicata, angusta, campo 
marginali irregulariter reticulato, venis radialibus basi subcontiguis, a medio di- 
vergentibus , vena posteriore ramum primum furcatun k necnon ramns duos non 
furcatos, in Q saepe obliteratos , in marginem posticum elytri emittente , vena 
ulnari antica simulate e trunco venae radialis emissa, carnpo radiali et ulnari in 
rf , basi venulis conferlis, retro-curvatis instructis, campo tympanali angulo ro- 
tundato prominente, in elytro dextro speculo oblongo, profunde impresso instructo. 
Alae in Q* elytra parum superantes, in Q iis breviores. Mesonotum sublobatum, 
foramen trianguläre liberans. Metanotum margine postico subrecto, foramen medium 
rimaeforme liberans. Coxae anticae spina nulla instructae. Pedcs longissimi. Femora 
omnia subteretia, subtus in utroque margine spinulosa, lobis genicutaribus bispinulo- 
sis. Femora postica basi et® incrassata. Tibiae anticae utrinque foramine conchato 
instructae. Cerci (jp longi , teretes , in tertia parle apicali parum incurvi, apice 
bimucronati vel emarginati. Lamina subgenitalis (j* longa, plana, sensim incurva, 
profunde /issa. Ovipositor basi subito incurvus, brevis, validus, acuminatus, val- 
vula superiore longiore, marginibus serratis, disco ruyulis acutis granulato. 

Acrometopa Fieber 1853, Syn. p. 48. 

Stal, Brunner. 

Phaneroptera Burm., Serv., Brülle, Fisch. 

Die durch sattgrüne Färbung ausgezeichneten Species linden sich nur im 
südöstlichen Theile Europas und leben auf Gebüsch. 

Dispositio specierum. 

1. Cerci (j? apice exeavati. Species Italica et üalmatica. 1. macropoda Burm. 
1.1. Cerci (J* apice bimucronatii. Species Graeca. ... 2. Servillea Brülle. 

1. A, macropoda Burm. — Lacte viridis. Antennae articulo basali viridi, 
caeteris ßavis. Pronotum lobis deßexis margine postico semicirculariter rotundato. 

Rrnnner r. Wattenwyl, Prodrotna* d. europ. Orthopteren. 19 
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I.ncus todea. 


9 

30 mm 
26 — 48 


38 


8,5 


Elytra 3 campo tympanali infuscato, in venis radialibus, in basi ipsa. albido- 
flavis. Lamina supraanalis in ulroque sexu lanceolala , plana, apice obtusa. 
Cerci (3 tereles, in quarta parte apicali incurvi, apice excarati , subbimucronati, 
in larvis recti, apice impressi, subbituberculati. Lamina subgenitalis 3 cercis 
longior, a quarta parle basali fissa, lobis basi hiantibus , apice contiguis , rotun- 
datis. Ovipositor margine superiore subrvlundato. 

cf 

Long. corporis 22 mm 

pronoti 

elytrorum 36 

fcmortim posticorum 
oviposiloris 

Phanrroptera macropoda Durmeister 1839, llandb. II, p. 689. 

Charp., Orth, descr., Tab. 19, 20. 

Fisch., Orth, europ. p. 237. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. 18. 

Acrometopa - Fieb., Svn. p. 48. 

Brunner, Phan. p. 86. Fig. 8. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 51. 

Phaneroptera dalmalina Serv., Orth. p. 415. 

Locusta di Aldrovandi Zinanni, Osserv. giorn. p. 32, Tab. VII, Fig. 12. 

Vorkommen: Aul Blumen und niedrigen Sträuchern von Triest ab durch 
Istrien und ganz Dalmatien, Sicilien (c. in.), Pegli in Ligurien (Dubr.). 

2» A, Servillcn Brnlld (Fig. 65). — Lade viridis. Antennae cum articulo 
primo flavae. Pronolum, praecipue in 3> l°bis deflexis marginc postico subrecto. 
Elytra in Q venis radialibus basi rufescentibus. Lamina supraanalis in ulroque 
sexu lanceolala , acumina/a, sulcata. Cerci 3 >n quarta parle apicali inßexi et 
decurvi, mucrone intemo brevi, altero extemo longiore; in larvis recti, apice rec- 
tangulariter incurvi, acuminati. Lamina subgenitalis 3 * n modum A. macro- 
podae Burm. constructa. 



er 

9 

r. corporis 

20 inm 

28 mm 

pronoti 

6,5 

6,5 

elytrorum 

34 

25 

femorum posticorum 

32 

35 

oviposiloris 


8 

Servillea Brülle 1832. 

Expdd. sc. 

de Moree , 


Tab. XXX, Fig. 1. 

Acrometopa - Brunner, Phan. p. 86. 

Unterscheidet sich von A. macropoda Burm. durch den weniger stark ge- 
krümmten Hinterraud der Seitenlappen des Pronottim, die spitze, deutlich gelurchte 
Analplatte und besonders durch die Form der männlichen Cerci. — Obgleich 
in der von Brullö gelieferten Abbildung die charaotcristischen Unterscheidungs- 
merkmale nicht ersichtlich sind, wähle ich seineu Namen, da in Morea nur diese 
eine Species vorkommt. 

Vorkommen: Morea (Brülle), Athen, Parnass, Conslantinopel (c. in.). 
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(Jen. Phaneroptera SerT. (Fig. 66). 

Faxtigium verticis valde depressum , subsulcatum, cum fastigio frontix non 
contiguum. Antennae setaceae , gracilUmae. Frons longa, lacris. Pronotum 
planum , lobis deflexis rotundato insertis, angulo inferiore antico obluxo, postico 
semicirculariter rotundato. Elytra anguxta , linearia, apice rotundata, renis ra- 
dial ibux a basi disjunctis, parallelis, ramum furcatum necnon altcrum apicalem in 
marginem poxticum clytri emittentibux, campo tympanali cf in elytro sinistro rena 
plicata distincta, in elytro dextro speculo pellucido, oblongo inxlructo. Alae elytra 
valde superantcs, apice obtusac, campo triangulari nullo instructac. Coxae an- 
ticae spina armatae. Femora omnia inermia, lobix genicularibux bidentatis. Ti- 
biae anticae pone tympanum subito angustatae , cum intermediis, excepta spina 
apicali externa , supra inermes, subtus spinulix rarix instructae. Meso- et meta- 
sternum rotundata , aeque longa et lata. Lamina supraanalis cf aeqtie longa et 
lata, rotundata. Cerci (f flex uoso-incurvi, acuminati. Lamina subgenitalis cf plus 
minus elongata, subrecta, margine postico emarginato, stylis nullis iwstructo. Ovipo- 
sitor brevis, dilatatus, cntnpressus , sensim attenuatus , margine superiore subtoto, 
margine inferiore apice subtilissime crenulato. Lamina subgenitalis 2 Iriangularis. 

Phaneroptera Serville 1831. Revue melh. des orlh. 

Brülle, Burm., Fischer, Brunner. 

Gnjllus Scop. 

Locusta Charp. 

Dieses Genus enthält jene zarten Formen, welche den Habitus der ganzen 
Zunft zur Anschauung bringen. Es ist characterisirt durch die relaliv kurzen 
und schmalen Deckfliigel mit gerade verlaufenden , von der Basis ah getrennten 
Uadialnerven, durch die ganz unbewehrten Schenkel und die nur an der Unter- 
seite mit seltenen Dörnchen versehenen Vorder- und Mittelschienen. 

Dispositio specierum. 

t. Lamina subgenitalis cf apice dilatata, lobis acuminalis, exsertis inslructa. 

Cerci cf medio compresso-dilatati I. falcata Scop. 

t.t. Lamina subgenitalis (f apice haud dilatata, lobis brecibus triangularibus in- 

structa. Cerci cf teretes. 

S. Elytra apicem femorum posticorum in quiete superanlia. 

i. quadri punctat a Br. 

2.8. - - -- - - - haud attingentia. 

3. nana Charp. 

1. Ph. falcata Scop. — Laete viridis, opaca. Occiput et pronotum rufo- 
conspersa, hoc lobis deflexis longioribux quam altioribus. Elytra cf campo tym- 
panali in elytro sinistro dilute infuscato , in utrotpie elytro apice niacula fusces- 
cente, incerte delineata signato; elytra Q ,0 ^ a unicoloria. Alae irisantes, venis 
roseis. Femora postica basi parum incrassata, apicem elytrorum vix attingentia. 
Lamina supraanalis cf ampla, medio concaea, rnarginibus rotundatis. Cerci cf 
valde flexuoso-incurvi , pone medium compresso-dilatati, rnarginibus acutis, nigris, 
apice acuminati. Lamina subgenitalis cf apice dilatata, lobis exsertis instructa. 
Ovipositor angulo reeto, in latere superiore sinu subacuta incurcus, margine supe- 

19 * 
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- Locustodea. 


riore reclo , tato stibtilissime crenulatu. 

Lamina subgenitalis 

Q triangularis 

obtusa. 

cf 

9 

Lang, corporis 

1 4 — ( 8 mm 


pronoti 

3,5— 3,8 


elytrorum 

20—22 


Lat. - medio 

M 


Lang, femorum posticorum 

(8—22 


- ovipositoris 


O f O 


Gryllus falcatus Scopoli 1763. Ent. Carn. p. (08, Fig. 322. 

Villers, Caroli Linnaei enl. 1789, Tab. I, p. 44 (. 
Locusta falcata Schrank, Fauna Boica T. H, p. 35. 


Charp., Horae enl. p. (03. 

SchäfTer, Jac. Chr., Iconcs Insect. Ratisb. Tab. (38, Fig. 
(, *, 3. 

- - Blanch., llist. nat. des Ins., Orth. III, p. 24. 

? Fhaneroptera falcata Rambur, Faune Andal. p. 44. 

Serv., Orth. p. 4(9. 

Burm., Handb. II, p. 690. 

Fischer de W., Orth, de la Russie p. (40. 

Fischer, Orth, europ. p. 238, Tab. XII, Fig. 21, 22 
(excludendae Fig. 2(6', c, Fig. 22a, Fig. 226'). 
Fieb., Syn. p. 49. 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 370. 

Friv., Mon. orth. Hung. p. (06. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. (29. 
Meyer-Dür, Schweiz. Orth. p. 2 4. 

Gräber, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XVII, p. 267, 
XX, p. 375. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 24. 

Herrn., Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 38. 
Stil, Rec. orlli. 2, p. 29. 

Brunner, Phan. p. 2(1, Fig. 63. 

Orth. Fauna Istriens p. 52. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. (9. 

Locusta libellula Sloll, Rcprcs. Tab. IX a, Fig. 35. 

- lilifolia Serv., Revue miHh. p. 61. 

Brülle, Hist. nat. Ins. IX, p. (44. 

Vorkommen: Aul Wiesen und niedrigem Gebüsch in ganz Mitteleuropa 
zwischen dem 45. und 48. Breitegrade, reicht südlich wenig über die Alpen- 
tliäler hinaus: Ligurien (Duhr.), Sarepta an der Wolga (Eversm., c. m.). 

Ausserdem iu Sibirien, Transbaicalien, Amur (c. in.), Turkeslan (Mus. Genf). 

2. PA. quadripunctata Br. (Fig. 6S) . — Flaco-virescens. Occiput et pro- 
notum rufo-conspersa. Pronulum lobis deflexis altioribus quam longioribus. Elytra 
(J 1 campo tympanali sinistro basi gutlis nigris iluabus , apice gutta una , carnpu 
lympanali dextro gutta apicali sola signatis. Elytra Q unicoloria. Femara pos- 
tica basi incrassata. Lamina supraanalis (J 1 obluse-trianyularis. Cerri (J 1 tere- 
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tes, acuminati. Lamina subgenitalis brevis, subtus medio carinala, apice non 
dilalala, triangulariter emarginata. Ovipositor angulo obtuso incurvus, margine 
supcriore toto, margine inferiore apice subtilitcr profunde crenulatis. Lamina sub- 
genitalis § Iriangularis, acuminata. 

cf 2 


Long. corporis 
pronoti 
elytrorum 


1 3 — 15 mm 
3,5 

19 


Lat. - medio 4,5 

Long. femorum poslicorum 11 — (8 

ovipositoris 5,5 

Ph. quadripunctata Brunner. Phan. p. 312. 

Kraus«, Orth. Fauna Istriens p. 52. 

- falcata varielas Fischer, Orth, europ. p. 239, Tab. XII, Fig. Hb', 
21 c 22a, 22 6'. 
nana Bol., Ort. de Esp. p. 233. 

Unterscheidet sich von Ph. falcata Scop. durch eine lichtere, ins Gelbliche 
spielende Farbe , die vier schwarzen Punkte auf den Deckflügeln des (J 1 , die 
höheren Seitcnlappen des Pronotuni, die an der Basis dickeren Hinterschenkel, die 
schmale, dreieckige Afterklappe, die rundlichen Cerci und die am Hinterrandc 
nicht erweiterte Subgenitalplalte des (j*, endlich durch die weniger scharf einge- 
bogene Legescheide und die schmale, spitze Subgenitalplalte des Q . 

Vorkommen: Vertritt vom Südabhangc der Alpen ab bis zum Mittellän- 
dischen Meere die Ph. falcata Scop. Südliches Frankreich, Montpellier fc. m.), 
Südtirol, Meran (Fisch.), Roveredo, Venedig (c. m.), Triest, Dalmatien, Sici— 
lien, Insel Sardinien, Malaga (c. in.). — Ausserdem in Smyrna (c. m.). 

3 . Ph. nana Uharp. — l.aetc viridis. Pronotum lobis deflexis aegue altis 
et longis, margine postico minus rotundalo. Elgtra breviora, in modum Ph. qua- 
dripunctat ae Br. signata , venutis transversis , praeripue in campo marginali, 
non prominulis. Femara postica apicetn elytrorum superantia, basi incrassata. 
Lamina supruanalis (J 1 oblonga. Cerci teretes, acuminati. Lamina subgenitalis (f 
brevis, attenuata, triangulariter emarginata. Ovipositor angulo obtuso incurvus, 
nngustior, apicem versus attenuatus, marginibus sublaevibus. 

cf 9 


Long. corporis 
- pronoti 
elytrorum 


1 2 — 1 3 mm 
3,2 

15,5—18 


Lat. - medio 3 

Long. femorum poslicorum 16 — t7 

ovipositoris 4,5 

Phaneroptcra nana Charpcntier, Fieber 1853. Syn. p. 49. 

Brunner, Phan. p. 212. 

? - falcata Brülle, Anim. art. des lies Cauaries p. 76, PI. V, Fig. 6. 

conspersa Stal, Rec. orth. 2, p. 29, Bijdragcn tili södra Afrikas 
Orth. p. 60. 

tetrasticta Gerst., van der Deekens Reisen p. 32. 

Diese Species steht der Ph. quadripunctata Br. sehr nahe und unterscheidet 
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I.ocuslodea. 


sich durch die kürzeren Deckfliige! mit wenig ausgeprägtem Geäder, die am Hin- 
terrande weniger gerundeten Seitenlappen des Pronotum und namentlich durch 
die gegen die Spitze verengte Legescheide mit beinahe ungekerblen Rändern. 

Eine Zeichnung Fiebers nacli dein Originalexemplar der Charpentier'- 
schcn Sammlung stimmt genau mit meinen aus Brasilien stammenden Exempla- 
ren. Ich habe mich durch Autopsie überzeugt, dass Ph. letraslicta Gerst. iden- 
tisch ist. 

Vorkommen: Portugal (Fieb.). — Ist eigentlich eine africanische Species, 
wo sie in Fernando Po (c. m.), Capstadt (Stal, Mus. Berlin, c. n».), Uru (Gerst.), 
Zanzibar (c. m.) vorkommt. Ferner offenbar durch Verschleppung in Rio de Ja- 
neiro (c. m.) . 


Gen. Tyloptti h Fieb. (Fig. 67). 

Occiput elevatum. Caput perpcndiculare. Fastigium verticis acuminatum, 
subsulcatum, cum fastigio front is non contiguum. Hoc acuminatum, a marginibus 
scrobum antennarum superatum. Antennae fragiles, arliculis longis compositae, 
corpus triplo superantes. Oculi oblongi, depressi , ante scrobes antennarum ex- 
tensi. Pronotum disco plano vel subconcavo, lobis deflexis angulato insertis, lon- 
gioribus guam allioribus, angulo inferiore antico recto, margine inferiore subrecto, 
angulo postico obtuso. Elgtra angusta , campo marginali latiusculo, sensim an- 
gustatu , renis radialibus a basi divisis, rectis, ramos complures, undulatos, dis- 
tincte impressos in marginem posticum elytri emittentibus, vena ulnari anlica in (j* 
basi incrassata, marginem posticum elytri in tertia parte apicali attingente, campo 
lympanali Q* in elgtro sinislro reticulato, in elytro dextro speculo pellucido , ob- 
longo instructo. Alae elytris tertia parte longiores. Coxae anticae spina arma- 
tae. Femara omnia subtus inermia, lobis genicularibus acuminatis instructa, an- 
lica pronoto duplo longiora, femora postica gracillima. Tibiae anticae utrinque ( ora - 
mine rimato instructae, supra sulcatae, margine superiore externo spinulis f — 7 ar- 
mato. Meso- et melasternum transversa, non lobala, margine postico medio inciso. 
Segmenta abdominis supra cristato-compressa, in margine postico dente instructa. 
Lamina suprnanalis q 1 triangularis. Cerci (j* teretes, vatdc incurvi, mucrone 
longo, undulato-curvato instrucli. Lamina subgenitalis q* medio carinata, mar- 
gine postico triangulariter exciso, stylis nullis instructo. Ovipositor stibito incur- 
vus, compressus, brevis, acuminatus, valvula inferiore breviore, margine superiore 
subtoto crenutato, margine inferiore a medio serrato, disco ruguloso. Larvae sey- 
mentis abdominalibus dorsalibus cristato-dentatis. 

Tylopsis Fieber 1863. Syn. p. 48. 

Stal, Brunner. 

. Locusta auct. 

Phaneroptera Serv., Burm., Fisch. 

Centrophorus Fischer de W., Fieb. 

1. T. liliifolia Fab. Fig. 67). — Viridis vel testacea, fusco-marmorata. 
Antennae articulis tribus basalibus subtus infuscatis. Frons carinis et sulco sat 
expressis. Pronotum medio distincte constrictum, disco subconcavo, lobis deßexis 
angulato insertis, margine inferiore supra coxas leviter emarginato, angulo postico 
rotundato. Elytra campo marginali in tertia parte apicali marginis antici evanes- 
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cente, vena radiali posttca ramos tres, non furcatos, undtilalos in marginem pos- 
licuni elylri eminente. Cerci (J* longi, mucrone longissimo , undulato instructi. 
Lamina subgenitalis 0* deplanala. Ovipositor pronoto partim longior, apice ob- 


tusus. Lamina 

subgenitalis Q acuminata et utrinque 

emarginata (hoc modo tri- 

dentata). 


cf 

£ 

Long. 

corporis 

1 3 — 22 mm 

1 7 — 23 mm 

- 

pronoti 

3—4, 

8 

- 

elytrorum 

16—24 

17—24 

- 

femorum posticorum 

21 — 27 


- 

ovipositoris 


4—6 


Locusta lilifolia Fabricius 1793. Ent. syst. II, p. 36. 

Charp., Horae ent. p. 106. 

Latr. , Hist. nat. Crust. Ins. XII, p. 131. Gen. Crust. 
Ins. III, p. 101. 

Phaneroptera lilifolia Brülle, Hist. nat. des Ins. IX, p. 14 4. 

Blauch., Hist. nat. des Ins. Orth. T. III, p. 24. 
Ramb., Faune de l’Andal. p. 44. 

Serv., Orth. p. 4SI. 

Burm., Handb. II, p. 689. 

Fischer de Waldh., Orth, de la Russie, p. 141, Tab. 
VIII, Fig. I, S. 

liliifolia Fischer, Orlh. europ. p. S37. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 19. 
var. albicomis Ghiliani, Bull. soc. entom. Ital. I, p. 53. 
Tylopsis lilifolia Fieb., Syn. p. 49, Lotos 1854, p. 2S4. 
liliifolia Bol., Ort. de Esp. p. 231. 

Brunner. Phan. p. 227, Fig. 69. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 53. 

Locusla thymifolia Pelagna, Inslit. ent. I, p. 313, Tab. X, Fig. 18. 

Rossi, Mant. Ins. p. 104. 
gracilis Gerinar, Reise, p. 251, 318. 

Ahrens, Fauna Ins. Europ. Fase. VIII, Tab. 15. 

Charp., Horae p. 105. 

Phaneroptera praeusta Fischer de W., Orth. Ross. p. 142. 

Cenlrophorus sjnnosus - - - - p. 361, Tab. XXXII, Fig. 

1 1 (larva) . 

Fieb., Syn. p. 51 . 

Phaneroptera margine-guttata Serv., Orth. p. 422. 

* *. * Savigny, Descr. de l'Egypte, Orth. Tab. IV, Fig. 6, 7. 

Selten ganz grün, meistentheils mit gelbem Kopf, Pronotum und Füssen, 
wozu häutig noch ein brauner Mittelstreifen kommt, welcher sich vom Kopf bis 
auf die Deckflügel erstreckt. Letztere sind ausserdem öfters ganz lederfarben 
und dunkel marmorirt, und es treten namentlich längs der Vena ulnaris dreieckige 
lichte Flecken auf (PA. margine-guttata Serv.). 

Vorkommen: Auf Blumen und krautartigen Pflanzen überaus häulig im 
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ganzen Becken des Mittelländischen Meeres. Nördliche Grenze : Montpellier, Turin, 
Roveredo, Triest (c. m.) . 


Tribus: Meconemidae. 

Obgleich nur zwei europäische Genera dieser Zunft angehören und mir 
ausserhalb Europa keine hierher gehörende Species bekannt ist , muss ihr die 
Selbständigkeit eingeräumt werden. 

Es sind kleine , durch ihre lichtgrüne Farbe ausgezeichnete Locuslodecn, 
deren Vordertibien keine Enddornen tragen , während die Hintertibien auf der 
Oberseite in beiden Reihen und auf der Unterseite nur mit zwei Enddornen ver- 
sehen sind. Besonders characteristisch ist die Abwesenheit des Stridulations- 
organes auf den Dcckflügeln , während das Gehörorgan in Form von offenen 
Grübchen an den Vordertibien vorhanden ist. 

Die drei bekannten Species leben auf Bäumen. 

Gen. Meconenia 8er?. (Fig. 6 s'i . 

Slatura parva , colore. pallide-viridi. Fastiyium verlicis in luberculum ob- 
lusum productum. Fron* brevis, rolundala. Antermae tongissimae, fragiles, ptinctis 
nodulosis , fuscis, valde distantibus (circiler 1), signatae. Margines interni scro- 
bum antennarum valde elevati. Oculi globosi, valde prominuli. Fronotum cylin- 
dricum, brere, poslice rolundatum, angulo humerali nullo. Elytra, quum perfecte 
explicata sunt, apicem versus latiora , marginr. antico rotundato, margine postko 
recto , vena mediastina nulla, venis radialibus binis, interstitio sat lato, divisis, 
tympano in (j? nullo. Alae obtusae , cycloideae, totae hyalinae. Coxae anticae 
mulicae. Fcmora gracilia. Tibiae anticae utrinque tympano aperto instmetae, 
supra totae inermes, subtus utrimpic 4-spinulosae. Tarsi breves, articulis binis 
primis latere sulcatis. Prosternum muticum. Pectus compressum. Lamina supra- 
analis transversa, truncata. Cerci rj* integri , longissimi , incurvi , apice 
obtusi. Lamina subyenitalis brevis , truncata, stibmarginata , utrinque stylo 
minimo villoso, articulato inserto, instructa. Ovipositor abdominis longitudine, 
integerrimus, sensim acuminatus et leviter incurvus. 

Meconema Serville t83t. Revue meth. p . 61. 

Burm., Fisch, etc. 

Locusta Fabr., Charp. 

Dispositio specierum. 

t . Elylra et alae perfecte explicatae. Pronotum pone sulcum transversum lon- 

gitudinaliter carinatum. Lamina subyenitalis Q triangulariter producta. 

1. varium Fab. 

I . I . Elylra lobiformia , alae nullae. Pronotum laeve. Lamina subgenitalis Q 

rotundato-truncata i. brevipen ne Vers. 

1. iW. varium Fab. (Fig. 68). — Pallide-viride. Pronotum supra, vitta longitu- 
dinali ßava ornatum, poslice utrinque fusco-punctatum (saepe punctis obliteratis ), pone 
sulcum transversum subcompressum, medio obsoletissimo carinatum, margine postico 
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rotundato-truncato. Elytra et alae perfecte explicatae , subpellucidae. 


subgenitalis Q breviter triangulariter producta. 

er 

9 

Lang, coiporis 

I 2 — 15 mm 

1 1 — 1 4 mm 

- pronoti 

2,8—3 

3—3,2 

- elytrorum 

1 1 — 12,5 

10,5—12 

femorum posticorum 
ovipositoris 

9,3—10,5 

8—10 

9 


Lamina 


Locusta raria Fabricius 1793. Ent. syst. II, p. 12. 

Rossi, Fauna Etrusca I, p. 267, (Edit. Illig. p. 329). 
Latr., Hist. Nat. Ins. Crust. XII. p. 131. 

- - Gen. Ins. Crust. III, p. 101. 

Panz,, Fauna Ins. Germ. Fase. XXXIII, Tab. I. 
Zetterst., Orth. Suec. p. 62. 

Phil., Orth. Berol. p. 20, Tab. I, Fig. 3. 

WesinaSI, Bull. Ac. R. Bruxelles V, p. S93. 

Charp., Horae ent. p. HO. 

Conocephalus varius Thunb., Mein. Ac. St. Petersb. V, p. 274. 
Orytlus varius Donovan, Nat. Hist. Brit. Ins. III, Tab. 79, Fig. t. 
Meconema varia Brülle, Hist. Nat. Ins. IX, p. 151. 

Serv., Revue meth. p. 6t. Orth. p. 504. 

Burm., Handb. II, p. 682. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 176. 


Fieb., Syn. p. 50. 

Meyer-Diir, Schweiz. Orth. Fauna p. 24. 

St Al, Rec. Orth. 2, p. 2 4. 

varium Fisch., Orth, europ. p. 240, Tab. XII, Fig. 19, 19 n, 20. 
de Selys, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. 143. 

- - Türk, Wiener ent. Monalschr. II, p. 370. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 108. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 24. 

Rudow, Zeitschr. ges. Nalurw. XL1I, p. 315. 

Bol., Ort. de Esp. p. 221. 

Gryllus arboreus Fuessly, Verz. Schweiz. Ins. p. 22. 

(.'■ridmtmus minor Sulz., Abgck. Gesch. Ins. Tab. VIII, Fig. 9. 
falcatus Schrank, Enum. Ins. Austr. p. 245. 

Locusta nana Stoll, Repres. p. 28, Tab. XIII, a, Fig. 55.' 

thalassina de Geer, Möm. III, p. 433. (Götze p. 281.) 

Meconema - de Borck, Skand. Ratving. Ins. p. 62. 

Das Q legt die Eier unter die Baumrinde. Dieselben sind von länglicher 
Form (Durchmesser = */ s der Länge) und etwas zusammengedrückt. Nach 
Fischer (v. Heyden) finden sich die Larven häufig und in grosser Zahl in 
Eichengallcn. 


Vorkommen: Auf Linden und Eichen vom südlichen Schweden bis zu 

den Alpen, wo die Spccies bis zu 1300 Meter steigt (Bealeuberg im Berner 
Oberland, c. m.). Ferner in Toscana (Rossi). Bolivar führt sie aus Sautan- 
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der in Spanien an. Dagegen scheint sie im Osten (Siebenbürgen , Wolga) zu 
fehlen. 

2. M. brevlpenne Yers. — Pallide-viride , supra, vitta longitudinali flava. 
Fastigium verticis sulcatum. Pronolum vitta media longitudinali flava, utrinque 
vitta aurantiaca apposita, pone sulcum transversum laevissimum , margine poslico 
elongato-rotundato. Elgtra brevissima, lobiformia. Alac nultae. Lamina sub- 
genitalis Q rotundato-truncata. 

cf 9 


Long. corporis t 2 mm 

- pronoti 3,5 

elytrorum t , 5 

- femorum posticorum 1 0 

ovipositoris 7,5 


M. brevipennis Yers. 1860. Ann. Soc. ent. France 3. ser. VIII, p. 5)9, 

Tab. X, Fig. 7—9. 

- brevipenne Krauss, Verh. zool.-botan. Ges. Wien. XXIII, p. )8, Tab. I, 

Fig. I — 5. Orth. Fauna Istriens p. 54. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. )5. 

- meridionale Costa, Fauna Nap. Locust. p. 14, Tab. X, Fig. 3, 3. Entom. 

della Calabria ult. Tab. I, Fig. 9. 

Unterscheidet sich von 4/. varium Fab. durch das vollkommen glatte und 
rückwärts verlängerte Pronolum, die abortiven Flugorgane und die rundliche Sub- 
genitalplatte des Q . 

Vorkommen: Auf Bäumen und Gebüsch. Am Südabhang der Alpen: 

Hy^res (Yersin), Voltaggio in Ligurien (Dur.), südl. Tirol, Laibach, Triest, 
Fiume (Krauss, c. in.), Neapel (Costa, c. in.). 


(Jon. Cyrta&pis Fisch. (Fig. 69). 

Statura parva. Colore pallide-viridi. Fastigium verticis acuminatum , valde 
deflexum , cum fastigio frontis haud contiguum. Frons lata, , rotundata , valde 
reclinata. Antennae longissimae, fragiles, apiccm versus densius fusco-punclatae. 
Margines scrobum antennarum non elevali. Oculi valde prominuli, subconici. 
Pronolum amplum, fornicatum, postice valde productum, totum laetdssimum, lobis 
deflexis rotundatis. Elgtra tota abscondita. Coxae anticae spina armatae. Fcmora 
postica brevia , crassiuscula. Tibiae anticae utrinque tympano aperto instructae, 
supra inermes, svbtus utrinque bispinosae. Pectus latum, stemis transversis, rectis. 
Abdomen crassiusculum. Lamina supraanalis brevis, triangularis. Cerci elon- 
gati, acuminati, depressi. Lamina subgcnitalis rj* stylis longis, laevibus instructa. 
Ovipositor incurvus, acuminatus, apice supra et subtus serrato-dentatus. 

Cyrtaspis Fischer 1853. Orth, europ. p. 335. 

Barbit istes Charp., Fieb. 

Odontura Hamb. 

1. C. scuUtta Charp. (Fig. 69). 

cf $ 

Long. corporis 13 mm 13 mm 

pronoti 6,8 5,5 
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Cf 9 

Lang, femorum posticorum 7,8 imn 9 mm 

ovipositoris N 8 

Barbilistes sculalux Charpenlier 1825. Horao ent. p. (02. 

Burm., Handb. II, p. 683. 

- - Fiel)., Syn. p. 55. Lotos 1854, p. 272. 

Cyrtaspis scutata Fischer, Orth, europ. p. 235, Tab. XI, Fig. I). 

Bolivar, Ort. de Esp. p. 233, Tab. VI, Fig. 3. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 53. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. (7. 
variopicta Costa, Fauna Nap. Locust. p. 17, Tab. X, Fig. 4. En- 
tom. Calabria ult. Tab. I, Fig. 8. 

Vorkommen: Portugal (Charp.). Auf Erlen im September bei Pegli in 
Ligurien (Dubr., c. m.), bei Triest und auf der Insel Curzola in Dalmatien auf 
Eichen im September und October Krauss, c. tu.), Neapel (Costa). 

Tribus : Conocephalidae. 

Die beiden hierher gehörenden europäischen Genera repräsenliren die zwei 
Gruppen, in welche diese Zunft zerfällt. 

Die Charactere bestehen in den drehrunden Vorderschienen , ohne seitliche 
Liingsfurchen, mit geschlossenen Gehörorganen und vollkommen unbcwchrler Ober- 
seite. Der Kopfgipfel ist horizontal in einen vorstehenden Knopf oder abgestumpften 
Kegel verlängert und von dem Stimgipfel durch eine tiefe Furche getrennt. Die 
Seitenlappen des Pronolum sind niemals kantig und stets mit deutlich einspringendem 
llumeralwinkel eingesetzt. Die Deckflügel sind relativ schmal und der rechte trägt 
beim cf ein grosses, glänzendes Trommelfell. Nur vereinzelt (in Europa bei einer 
einzigen Species) kommen verkürzte Flugorgane vor. Die Vorderschenkel sind kurz 
und vollständig unbewehrt. Die. Hinterschenkel treten in den beiden Gruppen ver- 
schieden auf. Bei dem Genus Conocephalus Thunb. sind sie lang, an der Basis wenig 
verdickt und tragen auf den beiden Rändern der Unterseite 6 bis 8 Stacheln. Bei 
Xipkidium Serv. dagegen sind sie an der Basis verdickt, gegen die Spitze sehr 
dünn und auf der Unterseite unbewehrt , mit Ausnahme von ein bis zwei bei- 
nahe unsichtbaren Dörnchen. In allen europäischen Species (mit Ausnahme des 
Xiph. Aethiopicum Thunb.) ist das Prosternum mit zwei langen Stacheln bewehrt. 
Die Brust ist schmal und die Segmente verlängern sich nach rückwärts in Lappen. 
Das letzte Abdominalsegment des cf ist immer breit und nach unten eingebogen. 
Dieses Segment ist nicht zu verwechseln mit der Lamina supraanalis, welche voll- 
kommen verborgen ist. Die Cerci des cf sind kräftig und tragen stets auf der 
Innenseite einen Dorn , welcher in der Gruppe des Genus Conocephalus als 
umgebogene Spitze, in der Gruppe des Genus Xiphidium inehr oder weniger 
gegen die Basis gerückt ist und durch seine Lage und Richtung (namentlich bei 
den zahlreichen tropischen Arten) zur Bestimmung der Species wesentliche Dienste 
leistet. Die Subgenitalplallc des cf trägt immer zwei articulirt eingesetzte Griffel. 
Die Legescheide ist gerade, schwertförmig, nur bei Xiphidium dorsale Latr. 
säbelförmig aufgebogen. Sie ist stets scharfrandig, ohne Zähnelung. 
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Man findet die Thiere dieser Gruppe nur im Grase. Es sind harmlose 
Pflanzenfresser. Die Eier sind im Gegensatz zu den linsenförmigen der Pha- 
neropteriden cylindrisch und ausserordentlich dünn. 

Gen. Xiphidium Serv. (Fig. 7 o) . 

Statura minore. Fastigium verticis compressum, horisontaliter productum, 
antice Iruncatum, a fasligio frontis sulco divisum. Antennae longissimae, selaccae. 
Front elongata, reclinata. Prnnotum supra planum , lobis deßexis rotundato in- 
sertis, triangularibus. Elytra subhyalina, angusla, vena mediastina venulas obli- 
quas, pinnatas in marginem elytri emittente, venis radial ibus a hast divisis, campo 
tympanali in (f in ulroque elytro subaeque conslructo. Alae anyuslae, acuniinalae, 
interdum elytra superantes. Organa volatus rarissime abbreriata (in X. basta to 
CharpJ. Coxae anlicae spina longa armatae. Fcmora antica brevia, postica basi 
inerassata, apice gracillima, subtus inermia vel spinulis nonnullis minimis arrnata. 
Tibiae anlicae utrinque tympano obtecto instructae , supra tolae inermes , subtus 
utrinque spinis 6 armatae. Tibiae posticae supra ulrimptc spina terminali in- 
slructae (spinula interna interdum deficiente ! ), subttis spinulis apicalibus 4 armatae. 
Prosternum bispinosum (excepto X. Act h i o pico Tlmnb.j. Pectus angustissimum . 
Abdomen in rf apice dilatatum segmento anali lato, medio deßexo et emaryinato 
(haud confundendo cum lamina supraanali triangulari, Iota abscondita). Cerci (f 
conici, acuminati, denle interno armati (excepto X. ha s tato Charp. J, Lamina 
subgenitalis cf transversa, stylis articulato insertis, margine postico inter eos emar- 
ginato. Ovipositor rectus , ensiformis vel iticurvus, marginibus acutis (per tentem 
amplificantem visis, in nonnullis speciebus apice subtilissime dentatis), 

Xiphidium Serville 183t, Revue mdth. p. 156. 

Brülle, ßurm., Fisch, etc. 

Xyphidium Fieb. 

Locusta Fab., Charp. 

Dispositio specierum. 

t. Elytra et alae perfecte explicatae, interdum (X. dorsale Lalr.J abbreviatae. 

Cerci (f dentc interno artnali. Ovipositor corpore haud vel partim longior. 

S. Pronotum lobis deßexis margine postico inßato-rotundato. Prosternum bi- 
spinosum. 

3. Elytra et alae apicem abdominis superantes. Ovipositor ensiformis. 

4. Femora postica margine inferiore externa apicem versus spinulis fuscis 
duabus arrnata. Ovipositor rectissimus t. fuscum Fab. 

4.4. Femora postica margine inferiore externo spinulis fuscis 3 — 4 arrnata. 
Ovipositor levissime curvalus S. thoracicum Fisch, de W. 

3.3. Elytra et alae abdomine breviores. Ovipositor incurvus. (Femora postica 

subtus Iota inermia. ) 3. dorsale Latr. 

i.i. Pronotum lobis deßexis margine postico depresso, subrecto, Prostemum mu- 
ticurn. (Cerci (f basi dente valde reclinato neenon tubcrculo apposito ar- 
mati. Ovipositor rectissimus, abdomine brevior.) 4. A et h iopicu m Thunb. 
t.t. Elytra et alae lobifortnes. Cerci rf dente interno nullo, apice incurvi, acu- 

minati. Ovipositor rectissimus, corpore sesqui longior. ö. haslatum Charp. 
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1. X. fuscum Fab. — Pallide-viride , vitta fusca dorsali a fastigio verticis 
per pronotum , supra elytra perducta, in pronoto linea albida ulrinque apposita. 

Pronotum lobis de/lexis postice subinßatis, murgine postico rotundato. Elytra sub- 
hyalina, apicem abdominis superantia. Alae in guiete elytra parum super unt es. 

Femora postica subtus maryine externo apicem versus spinulis minimis fuscis duabus 
armata. Segmentum anale (j* deflexum , margine postico bilobato. Cerci (J* 
granulati, dente interno in tertia parte apicali angulo recto inserto, apice decurvo. 

Lamina subgenitalis Q? ampla, margine postico leviter triangulariter emarginato. 

Ovipositor rectissimus, fusco-ferrugineus, minu/issime eroso-dentatus. 

Cf Q 

Long. corporis IS — 15 mm IS — <9 mm 

pronoti 3 — 4 3,8 — 4,S 

elytrorum IS, 5 — SO 12,5 — 19 

- ■ ovipositoris 10 — 17 

Locusta fusca Fabricius 1793. Ent. System. II, p. 43. 

Latr. , Hist. nat. Crust. Ins. XII, p. 132. Gen. Crust. Ins. 

III, p. 101. 

- - Panz., Fauna Ins. Germ. Fase. 33, Tab. II. 

Coqueb. Iilustr. Iconogr. Tab. I, Fig. 3. 

Charp., llorae ent. p. II I . x 

Phil., Orth. Berol. p. 19. Tab. I, Fig. 2. 

Xiphidium fuscum Sen'., Rev. meth. p. 60. Orth. p. 506. 

Burin., Hamib. II, p. 708. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 178. Tab. VIII, Fig. 3. 

Stephens, Iilustr. Brit. Ent. VI, p. 14. 

Fischer, Orth, europ. p. 247. Tab. XIV, Fig. 2, 3. 

Meyer-I)ür, Schweiz. Orth. Fauna p. 23. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. III. 

Herman, Verh. siebenb. Yer. Nalurw. XXI, p. 38. 

Krauss, Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XXIII , p. 20. 

Orth. Fauna Istriens p. 35. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 24. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Nalurw. XLI1, p. 314. 

Stal, Rec. orth. 2, p. 112. 

Xyphidium - Fieber, SyD. p. 46. 

Türk, Wiener ent. Monalschr. II, p. 70. 

Gräber, Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XVII, p. 26.3. XX, p. 375. 

Conocephalus discolor Thunb., M4m. Ac. St. Pdlersb. V, p. 275. 

* , * Savigny, Descr. de l'Egypte, Orth. Tab. IV, Fig. 2. 

* » * Costa. Fauna Regno Nap. Tab. XIII, Fig. 1,2. 

Vorkommen: Auf Schilf und Sumpfpflanzen durch ganz Europa von Nord- 
deutschland bis Sicilien. Erhebt sich in den Alpen bis zu 1200 Meter (Sigris- 
wyl im Berner Oberland, c. m.). In Spanien (Ferrol, c. ni.), Corfu, Athen 
(c. m.), Sarepta (c. in.). (Fehlt im hohen Norden, ebenso in Belgien.) 

2. X. thoracicum Fisch, de W. — Üiffert a X. fusco Fab. : femoribus 
posticis subtus margine externo i-spinuiosn , ovipositore leviter incurvo, fortius 
eroso-denticulato. 
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- 

2 

corjwris 

1 8 mm 

pronoti 

4 

elytrorum 

<6 

ovipositoris 

12 


X. Ihoracicum Fischer de Waldheini 1846. Orth. Ross. p. 179, Tab. VIII. 

Fig. 4. 

Fischer, Orth, europ. p. 249. 

- cancolor Bol., Ort. de Esp. p. 26t. Tab. V, F'ig. 14. VI, Fig. 8. 

Diese Species beruht auf schwacher Basis. Von der Beschreibung , welche 
Fischer de W. gibt, ist nur die an der Spitze gebogene Legescheide zu gebrau- 
chen. Dies veranlasste mich, ein Q aus Sardinien hierher zu zählen, an welchem 
ich die in der obigen Diagnose gegebenen Eigenthüiulichkeiten fand. Ebenso 
stimmen damit i Exemplare, welche mir llr. Dr. Bolivar von seinem X. con- 
color mitlheilto. Das ist mir unbekannt. Nach Bolivar soll die Lamina 
subgenitalis seines .V. concalor am Hinterrande abgerundet sein, während sie bei 
X. fuscum dreieckig ausgerandct erscheint. 

Vorkommen: F.lisabethgrad im Gouv. Cherson (Fischer de W.). 

Santiago de Compostella, Coimbra, Santander, Madrid (Bol.), Insel Sardinien 
(c. m.). 

S. X. dorsale Latr. — Laete smaragdinum , ilorso tato fusco-ferrugineo. 
Pronotum lobis de fl ex in postice inflatis, margine postico subrotundato. Elytra 

apice rotundala, abdomine breviora. Alan ralde abbreviatae. Femara postica 
subtus inermia. Segmentum anale Q* horizontaliter productum , sulcatum, mar- 
gine postico bidentato. Cerei rj* in modum X. fusci Fab. conslructi. Lamina 
subgenitalis qF margine postico reclo. Ovipositor abdomine bautl longior, incurvus, 


marginibus apice minutissime eroso-dentatis. 

cf 2 

Lang, corporis 12 — 13 mm 12 — 15 mm 

- pronoli 3 3 

elytrorum 6,5 — 8 5 — 6 

- ovipositoris 8,5 — 9 


Lorusta dorsalis Latreiile 1804. Hist. N’at. Crust. et Ins. XII, p. 133. 
Charp., Horae ent. p. 14 2. Tab. II. Fig. 4. 

Phil., Orth. Berol p. 19. Tab. I, Fig. 8. 

WesmaSl, Bull. Acad. Bruxelles V, p. 593. 

Xiphidium dorsale Burm. Ilandb. II, p. 708. 

de Bork, Skand. Rätv. Ins. p. 60. 

Stephens, Illustr. Brit. Ent. VI, p. 14. 

Fischer, Orth, europ. p. 248. Tab. XIV, Fig. 4 a — d. 
Mcyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 24. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 113. 

Hisinger, Finl. Orth. p. 1 4. 

St AI, Rec. Orth. 2, p. 112. 

Rudow, Zeilschr. f. ges. Naturw. XI.ll, p. 314. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 55. 

Xyphidium - Fieb., Syn. p. 46. 
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Xyphidium dorsale Türk, Wiener ent Monatschr. IV, p. 88. 

Gräber, Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XX, p. 376. 

Anisoptera - de Sölys, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. 4 44. 

Xiphidium dorsatum Herr.-Scbäff. , Nomencl. p. 14. 

Locusta fusca Zelt., Orth. Suec. p. 60. 

* » * Costa, Fauna Regno Nap. Tab. XIII, Fig. 3. 4. 

Vorkommen: An gleichen Orten wie X. fuscum Fabr. , ausserdem in 
Schweden , Belgien. In Norddeutschland ist sie häufiger als die vorhergehende 

Species (Rudow), während sie in Mitteldeutschland und Oesterreich viel seltener 
ist und im Süden (Spanien, Italien, Dalmatien etc.) ganz fehlt. 

4. -Y. Aethiopicum Thonb. — Pallide-viride, vitta fusco-ferruginea a ver- 
tice ad marginem postirum pronoli perduc/a (interdum obliteralaj. Caput angustum. 
Occiput et vertex ascendentia, fasligio, ab antico viso, valde compresso. Antennae 
longissimae , fortiores. Pronotum subsellaeforme , lobis dc/lexis planis, margine 
postico recto , hoc modo angulo inferiore acuta. Elgtra longissima, gracillima. 
Alae iis plervmque longiores. Pemora postica gracillima, subtus, margine exteriore 
unispinuloso. Prostemum mulicum. Segmentuni anale Q* deflexum, margine postico 
lobulis duobus acutis instructo. Cerci rj* conici, haud granulati , pilosi, basi deute 
interno decurvo , neenon tuberculo obtuso armati. Lamina subgenitalis (j 1 trian- 
gulariter emarginata. Ovipositor abdomine subbrevior, rectissimus, medio subdila- 
tatus, marginibus laevissimis. 



er 

9 

corporis 

( 4 mm 

1 4 nun 

pronoli 

3 

3 

elytrorum 

<8 

(5 — 20 

ovipositoris 


9,5 


Locusta aethiopica Thunberg (789. Disserl. ent. Pars 6, p. (03. Mem. Ac. 

St. Pelersb. V, p. 280. 

Xiphidium aethiopicum Stil, Rec. Orth. 2, p. 1(3. 

Bol., Ort. de Esp. p. 262. Tab. VI, Fig. 9, 9 a. 

? - concolor Burin., Handb. II, p. 708*). 

Conocephalus hemipterus Thunb., M('-m. Ac. St. Petersb. V, p. 272. 

* » * Savigny, Descr. de l'Egypte, Orth. Tab. IV, Fig. 3. 

Diese Species ist durch ihre schlanke Gestalt, das unbewehrle Prosternum 
und die Fonn des Zahnes der Cerci leicht zu erkennen. 

Vorkommen: Messina (c. in.), Jaliva in Spanien (Bol.). — Ausserdem 
in Aegypten, Fernando Po und Gaboun in Westafrica (c. m.). 

5. X. haslatuin Charp. (Fig. 70). — Pallide flavo-virescens, dorso a vertice ad 
pronotum vitta fusca omato, utringue linea flava apposita. Pronotum lobis de flexi s 
unguium inferiorem rotundatum formantibus. Elytra in utrogue sexu ad modum 
Odonturarum abbreviata. Alae obliteratae. Pemora postica basi valde incras- 


*) Die Beschreibung Burmeister's ist viel zu knapp, allein die Angabe des 
Fundortes und die Hinweisung auf die Figur bei Savigny ist massgebend. Die schöne 
Fig. C bei Savigny zeigt ein unliewehrtes Prosternum, was vollkommen mit meinen 
Exemplaren stimmt. Die Beschreibung Stäl's ist allerdings etwas bedenklich. Dagegen 
stimmt sehr gut Bolivar's Beschreibung. 
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sa/a, saht us inermia. 1‘rostcmum bispinosum. Segmentum anale (J* margine postico 
medio in dentes duos produclum. Cerci r? conici, granulosi et pilosi, in spinam 
glabram incurvam terminati , deute basal i nullo. Lamina subgenitalis triangula- 
riter profunde emarginata. Ovipositor corpore sesqui longior , recttssimus , mar- 
ginibus laevissimis , valvulis inferioribus apicem valvularum superiorurn haud al- 
tingentibus. 


cf 9 

Long. corporis 12,5 — 15 mm 16 — 17 mm 

pronoti 3,8 — 4 4 

elytrorum 3 1,8 

ovipositoris 28 


Locusta hast ata Charpentier <825. Horac ent. p. 113. 

Xiphidium hastatum Fisch., Orth, europ. p. 250. 

Brunner, Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XI, p. 287. 
Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 112, Tab. IV, Fig. 3. 
Xgphidium - Fieber, Syn. p. 46. Lotos 1854, p. 223. 

Xiphidium thoracicum (larva) Barm., Handb. II, p. 708. 

Vorkommen: Im Gegensatz zu 'den vorhergehenden Specics auf trockenen 
VValdwiesen, auf Gramineen: im Juli bei Mchadia, Belgrad, Dobrutscha (c. m.). 


Öen. Conocephalus Thunb. (Fig. 71). 

Fastigium verticis latiusculum, inter antennas produclum, in speeie unica Eu- 
ropaea obtusum , a f ästig io frontis lineola impressa divisum. Frons alta , rotun- 
dala, valde declivis, ad os latior. Antennae corpus parum superantes, articulo 
primo latissimo. Oculi parvi, elongati. Ocelli nulli. Pronotum supra planum, 
margine postico rotundato, lobis deflexis rotundato insertis, margine postico valde 
rolundato, angulo humerali profunde. Elytra unicoloria viridia vel lestacea, longa, 
angusta, margine postico late sinuato, vena mediastina subobliterata, venis radia- 
libus basi dislantibus, pone medium contiguis, campo tympanali (J 1 in elytro sinistro 
opaco, vena plicata fortiore, in elytro dextro speculo nitido, subtriangulari. Alac 
acuminatue , angustiores , elytris breviores, hyalinac, venis virescentibus. Coxae 
anticae spina armatae. Femora antica inermia, postica elongata, basi parum in- 
crassata, sublus in utrogue margine spinulosa. Tibiae anticae leretes, supra lolae 
inermes, posticae supra utrinque spina apicali, sublus spitiis apicalibus 4 inslructae. 
Tarsi comprcssiusculi latere sulcati. Prostemum lange bispinosum. Meso- et mela- 
sternum angusta, biloba. Segmentum anale (J 1 produclum. Cerci (j 1 crassi, 
eylindrici, apice incurvi. Lamina subgenitalis q* stylis arliculato insertis. Ovipo- 
sitor abdomine longior, ensiformis, rcctus, eompressus, marginibus inteyerrimis. 

Conocephalus Thunberg 1815. Ment. Ac. St. Petersb. V, p. 218. 

Serv., Burin., Fisch, etc. 
auct. 

1. C. man dibu la ris Charp. (Fig. 71). — Viridis , variat colore testaceo. 
Mandibulae aurantiacae. Labrum rosetim. Pronotum rugulosum, unicolor, in lar- 
vis utrinque linea aurantiaca ornatum. Pedes omnes hirli. Femora postica subtus 
margine interno spinulis 7, margine externo spinulis 4 armato. Segmetdum anale 
(jf acutangulum, maryine postico late emaryinato. Lamina supraanalis (J 1 acute 
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triangularis. Cerei breves, apicem verstis crassiorts, granulali et hirti, apice ipso 
subito, angulo recto incurvi, in s/iinam acutum terminati, necnon spinn minore ap- 
posita. Lamina subgenitalis rj* utrinyue carinala, maryine postico lei'iter eniar- 
ginato. Ovipositor rectus , pone medium subdilatatus , apice acuminatus. La- 
mina subgenitalis Q acutanyula, emarginata. 

cf 2 

Lang, corporis 20 — 28 tum 24 — 29 min 

pronoti 6 — 7,8 6 — 7,2 

elytrorum 26 — 38 33 — 42 

ovipositoris (7,5 — 24 

Locusta mandibularis Charpentier <823. Home ent. p. 106. 

Germar, Fauna ins. Eur. Fase. XV, Fig. 10. 

Conoeephalus - Serv., Orth. p. 521. 

Burm., Handb. II, p. 705. • 

Lucas, Expl. scienl. Alg. Zool. III, p. 13, Tab. II, 

Fig. 6. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 144, Tab. VIII, Fig. 5. 

Costa, Fauna Regno Nap. Tab. XI, Fig. 2. 

Fisch., Orth, eorop. p. 245, Tab. XIV, Fig. 1, I a — d. 

Frivaldskv, Mon. Orth. Huug. p. 110. 

Herinan, Verh. sieb. Ver. Naturw. XXI, p. 36. 

Gräber, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XVII, p. 263. 

Krauss, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XXIII, p. 20. 

Orth. Fauna Istrieus p. 54. 

St&l, Rec. Orth. 2, p. 109. 

Bol., Ort. de Esp. p. 238, Tab. V, Fig. 15. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 17. 

Locusta tubereulata Rossi, Fauna Etr. I, p. 269. Mantissa I, p. 103 (ed. 

Illig. p. 331, 448). 

Lalr., Hist. Nat. Crust. Ins. XII, p. 132. 

Guer., Iconogr. Tab. VIII, Fig. 5. 

Conoreph. tuberculatus Fieb., Syn. p. 46. Lotos 1854, p. 223. ' 

Locusta erythrosoma Oliv., Enc. raeth. X, p. 342. 

Conoc. triops (partim) Thunb., Mein. Ac. St. Petersb. V, p. 272. 

Locusta brericauda Brülle, Barker-Wcbb, Hist. Xat. lies Ca na ries II, 2, 
p. 76, Tab. V, Fig. 5. 

- lineata Brisout, Ann. Soc. ent. France, ser. 2, VII, p. LXXX, IX, 
p. LXXVI. 

Der Name » tuberculatus «, welcher zuerst von Rossi angewandt wurde, sollte 
nach den Regeln der Priorität für die Species gelten. Durch verschiedene Ver- 
wechslungen kam jedoch derselbe in Misscredil , und da die bekannte Species 
seit Charpentier (mit Ausnahme Fieber’s) stets als mandibularis bezeichnet 
wurde, so behalte ich diese Benennung. 

Vorkommen: Auf nassen Wiesen, im Schilf und Gras, auch in Waldwiesen, 
im ganzen südlichen Europa. Nördlichstes Vorkommen : bei Paris Brisout) und 
Bregenz (Krauss). Letzteres ist das einzige bekannte Vorkommen an der Nordseite 
der Alpen. Im südlichen Ungarn, Serbien, Siebenbürgen (Friv., Herrn., c.m.). 

brauner r. Watten wyl, ProUromu* d. europ. Orthopteren. 20 
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ebenso im südlichen Russland. — Ausserdem durch ganz Africa: Algier (Luc., 
c. m.), Massaua, Zanzibar, Port-Natal (c. m,), Surinam (?) (c. m.). 

Tribus: Locustidae. 

In dieser Zunft vereinige ich drei Genera , welche bisher weit auseinander 
gehalten wurden, indem allerdings der äussere Habitus nicht übereinstimmt. Da- 
gegen ist die für die Gruppencinlhcilung massgebende Bildung der Füsse über- 
einstimmend. 

Der gemeinschaftliche Churacler besteht in Folgendem. Die Vorderschienen 
tragen geschlossene Gehörorgane, führen zu beiden Seiten eine Längsfurche und 
tragen auf der äusseren Kante der Oberseite drei Dornen. Die Hinterschienen 
sind auf der Oberseite beiderseits mit Enddornen bewehrt und haben auf der 
Unterseite vier 'rtrminaldorne. Das erste Tarsenglied der Hinterfiisse trägt auf 
der Unterseite einen rundlichen Polster, welcher jedoch nicht als abgesondertes 
Organ hervorlritt. 

Alle hieher gehörenden Species sind Raublhiere. 

Gen. Locusta <le Geer. (Fig. 7i). 

Colore viridi. Occiput plauiusculum. Fastigium verticis obtusum . supra 
subsulcatum, urticulo prima antennarum haud Ultimi, u fastigio front is sulco t rans- 
verso divinum. Antennae corpore sesgui longiores. Frons perpendicularis. Pro- 
notum lacre , niiidum, tubis dcßexis rotundalo innert is, aegue longis et altis, an- 
gulo humerali distincto. Elylra perfectc explicata, riridia , subpellucida , vena 
mediastina distincto, Cents radialibus a basi divisis, campo tympanali elytri sinis- 
tri npaco , elytri dextri speculo nitido instructo. Aloe hyalinae. Femora antica 
et intermedia subtus in inargine antico, femora postica in utrogue margine spinu- 
losa. Tibiae anticae ulringue lympano obtecto et sulco longitudinal i instructae, 
subtus ulringue spinis 6 fortioribus , supra in margine exlemo spinis 3 armatae. 

• Tibiae posticae supra ulringue spina apicali , subtus spinis apicalibus 4 armatae. 
Prostemum lange bispinosum. Meso- et metasternum lobis longis triangularibus, 
acuminatis instructa. Segmentum anale (J 1 profunde sulcatum , margine postico 
emarginalo, ulringue in lobos trianguläres producta. Lamina supraanalis abscon- 
dita. Cerci elongati, acuminati, basi spina interna armati. Lamina subgeni- 
talis rf stylis longis instructa. Cerci Q elongati, recti. Oviposilor ensiformis, 
apice aeuminatus, subdeßexus. Lamina subgenitalis § bUobata. • 

Locusta de Geer 1773. Mein. III, p. 4S8 (Götze p. 

Fab. et auct. 

Gryllus Teligonia L. 

Conocephalus Thunb. 


Dispositio specierum. 

I . F.lgtra femora postica valde superantia. 
i. Femora postica sjiinulis nigris, basi haud cnloratis. Cerci (J* stylis multo 
longiores. Oviposilor apicem elytrorum haud attingens. 

I. viridissima L. 
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2.2. Femora postica spinulis basi atro-circumdatis. Cerci cf stylos aequantes. 

Ovipositor elytra superans 2 . caudata Charp. 

1.1. Elytra femora postica subaequantia. (Femora postica spinulis infuscatis. Cerci 
Cf stylos superantes. Ovipositor apicem elytrorum ralde stiperans). 

3. cantans Fuessly. 

1. L. viridissima L. — Saturate viridis, supra saepe ferrugineo- et fusco- 
maculata. Pronotum supra saepe medio vitta fusca ornatum, lobis deßexis angulo 
postico obtvse triangulari. Elytra venis radialibus et ulnaribus in basi ipsa citrinis, 
campo tympanali infuscato , in varietate meridionali cum margine postico toto 
elytri fusco-maculato. Femora postica viridia, spinulis ijisis nigris, sed basi non 
atro-circumdatis. Cerci cf elongati, stylos valde superantes , xubrecurri, apice 
subclavati, dente intemo basali recto. Ovipositor fortior, elytris brevior. 

C? 2 

Lang, corporis 28 — 33 mm 32 — 35 mm 

- pronot i 7 — 8 7,5 — 9 

elytrorum 34 — 50 49 — 55 

- ovipositoris 27 — 30 

Gryllus (Tettigonia) viridissimus Linue 4 758. Syst. Nat. (ed. X) I, p. 429. 

Syst. Nat. (ed. XII) I, p. 698. Fauna 
Suec. p. 287. 

Locusta viridissima Fab., Ent. syst. II, p. 4t. 

- - Schätfer, Icon. Ins. Ratisb. Tab. 9t, Fig. 6, Tab. 139. 

Fig. 3, 4, 5, Tab. 247, Fig. 4, 5. 

Schrank, Fauna Boica II, p. 34. 

Latr., Hist. Nat. Crust. Ins. XII, p. 130. 

- Gen. Crust. Ins. III, p. 100. 

Zetterst., Orth. Suec. p. 59. 

Panz., Fauna Ins. Germ. Fase. 89, Tab. 18, 19. 

Charp., Horae ent. p. 108. 

- - Phil., Ortli. Berol. p. (8. 

Serv., Orth. p. 529. 

Burm., Handb. II, p. 713. 

Gcubel, Bcitr. zur Zool. p. 49. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 148. 

Costa, Fauna Regn. Nap. Tab. XI, Fig. 1 . 
de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 56, Tab. II, Fig. 2. 

Wesmael, Bull. Ac. R. Bruxelles V, p. 593. 

- - Fischer, Orth, europ. p. 251, Tab. XIV, Fig. 5, 5a — f. 

Fieber, Syn. p. 47. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 24. 

Ilisinger, Finl. Orth. p. 15. 

Kittary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 455. 

Eversm., - - XXXII, p. 129. 

de Sdlys, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. 144. 

Frivaldsky, Mon. Ortli. Hung. p. 114. 

Herman, Verb. sieb. Ver. Naturw. XXI, p. 38. 

- - Türk, Wiener enl. Monatschr. II, p. 371. 

20* 
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Locusta viridissima Löw, Yerh. zool.-botan. Ges. Wien XI, p. 407. 

Singer, Orth. Hegensb. Fauna p. i 5 . 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 3 4 5. 

- - Gräber, Verh. zool.-bolan. Ges. Wien XVII, p. 264, 

XX, p. 376. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 56. 

Släl, Rec. Orth. 2, p. 4 14. 

- - Bol., Ort. de Esp. p. 263, Tab. V, Fig, 4 3, 4 3 a. 

Dubrouy, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 21. 

Gryllus - Scop., Ent. Carniol. p. 107. 

viridis cantatrm de Geer, Mein. II, p. 428 (Götze p. 277). 

Conocepbalus viridissiinus Thunb., Mein. Ae. St. Petersb. V, p. 278. 

Phasganura viridissima Westw., Steph. Illust. Brit. Ins. VI, p. 16. 

* f * Hösel, Ins. Belast. II, Loc. p. 65, Tab. X, XI. 

* # * Pctagna, Institut, ent. I, p. 3 4 4. 

* , • GeoITr., llist. Ins. I, p. 398. 

* . * Stoll, Represent. p. 42, Tab. XXII, b. Fig. 91. 

* , * Savigny, Dcscr. de l'Eg. Tab. IV, Fig. 4. 

Die Species variirt in Grösse und in der Zeichnung, indem bei einigen 

Exemplaren aus südlichen Gegenden das Tyuipanalfeld und der hintere Hand der 
Deckftiigel kastanienbraun gefleckt ist. — Eine Varietät aus den Sümpfen von 
Lentini bei Siracusa (gesammelt von Frcy-Gessnerj besitzt stärker zugespitzte 
und beim Q auffallend verkürzte Deckflügel. 

Vorkommen: Auf Gestrüpp und Bäumen, in Getreidefeldern durch ganz 
Europa von Schweden bis Siciiien, findet sich nicht in höheren Gebirgsgegenden. 
— Ausserdem in Nordafrica, Kleinasien und am Amur (c. m.). 

2« L. caudata l'harp. (Fig. 72). — Viridis. Pronotum lobis dcßexis margine 
inferiore lolo rolundalo. Elylra venis in basi ipsa citrinis, cainpo lywpanali in 
infuscato, nune/uam castaneo-maeulalo. Femora omnia flava. Femara antica 
suhl us in margine inlerno spinulis nigris. Femora poslica sublus utriut/ur spinulis 
atro-circvmdalis. Cerci rf slylos haud sttperantes , recli , acuminali, deute in- 
terna basali , decurvo. Oripositar pone medium distinelc decurvus , elylra valde 
superatu. 

er 2 

Lang. corporis 22 — 37 mm 29 — 36 mm 

pronoti 7 — 8,2 8,5 — 9,5 

elylrorum 39 — 40 43 — 47 

ovipositoris 37 — 40 

Locusta caudata Charpentier 4 845. Orth. desc. dep. Tab. 33. 

Fieber, Syn. p. 47. 

Fischer, Orth, europ. p. 252, Tab. XIV, Fig. 7. 

Eversm., Bull. Soe. I, Nat. Moscou XXXII, p. 4 29. 

Löw% Verh. zool.-botan. Ges. Wien XI, p. 407. 

- - Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 372. 

Gräber, Verh. zool.-bot. Ges. WienXVIl, p. 264. XX, p. 376. 

- - Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 14 5. 

- - llerman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 38. 
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Locusta caudata Krauss, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XXIII, p. SO. 

Rudow, Zeilschr. ges. Naturw. XLII, p. 315. 

- longicauda Eversm., Addit. p. 8, Tab. A, Fig. 2. 

Conocephalus Kolenatii Kisch, de W. , Orth. Ross. p. (iS, Tab. XXIX, 
Fig. 1,2. 

Vorkommen: In gleichen Localitiiten wie die vorhergehende Species im 

östlichen Europa vom südlichen Tirol (Gräber, Krauss) bis zum Ural 
(Eversm.), nach Rudow auch in Holstein. In der Gegend von Wien, Kürn- 
then , Ungarn, Siebenbürgen ziemlich häufig in Getreidefeldern. — Ausserdem 
in Smyrna, Ephesus, Aleppo, Persien [c. m.). Rei den im Caucasus vorkommen- 
den Individuen reichen die Flügel bis beinahe zur Spitze der Legescheide (Fi- 
sch er de W., c. m.) . 

3. L. cantana Fuessly. — Fusco-viridis. Fronntum supra fusco-fcrrugineo- 
maculatum, pone stilcum transversum carinula tnedia obsoletissima instructum, lobis 
de/lexis margine inferiore rolundalo. EUjtra latiora , breviora, in guiete femora 
postica haud superantia, eumpo lympanali Q* lato, infuscato, specttlo elytri dextri 
magno . orbiculari. Femora postica subtus spinulis minimis armata. Cerei rf 
elongati, subrecurvi, acuminali, stylos parum superantes, dente int emo basali bre- 


viusculo, deeurvo. Ovipositor rectus. 

cf 9 

Lang, corporis 23 — 28mm 25 — 27 mm 

- pronoti fi,8 — 9 7 — 8,2 

elytrorum 25 — 31 26 — 3 t 

ovipositoris 22 — 3 t 


Locusta cantans Fuessly 1775. Verz. Schweiz. Ins. p. 23, Fig. 5, a, b. 
Charp., Horae ent. p. 109. 

Burin., Ilandh. II, p. 719. 

Kittary, Bull. Soc. I. Nal. Moscou XXII, p. 455. 

Fisch., Orth. Ross. p. t5l, Tab. IV, Fig. 6, 7. 

- - Fisch., Orth, europ. p. 253, Tab. XIV, Fig. 6, a, b. 

Fieb., Syn. p. 48. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 129. 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 372. 

Mey ■er-Diir, Schweiz. Orth. Fauna p. 24. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 115. 

Herraan, Verb, sieben!). Vnr. Naturw. XXI, p. 39. 
Hisinger, Finlands Orthopt. p. 16. 

Hawaii, Corr. Blatt Naturf. Vcr. Riga XIV, p. 160. 

- Sahlberg, Not. Sällsk. Fauna et Flora fennica IX, p. 168. 
Gräber, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XVII, p. 264. 
Krauss, - - - - XXIII, p. 20. 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 315. 

Bol., Ort. de Esp. p. 264, Tab. VI, Fig. (0, 10 o. 
Gaverniensis Serv., Orth. p. 530. 

Vorkommen: Im Sommer bis zum Spätherbst auf Gebüsch, in Kartoffel- 

feldern von Finnland (Hisinger) bis zu den Alpen, Pyrenäen (Serv., c. m.) und 
Apenninen (Mus. Florenz), Südungarn (Mehadia, c. m.), Siebenbürgen (Her- 
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man, c. m.], Kasan (Eversra.) , fehlt in Spanien, Süditalien und Dalmatien. 
Steigt in den Alpen ziemlich hoch. — Ausserdem im Amurgebiet (c. m.), hier 
mit längerer Legescheide. Eine nahe stehende Spccics besitze ich aus Japan. 

Gen. Amphiestris Fieb. (Fig. 73}. 

Occiput globosum. Fasligium verticis compressum , acuminatum . supra sul- 
calum, fasligium frontis valde super ans. Anlennae fortiores, corpore parufn Ion - 
giores , arliculo primo valde dilatalo. Oculi parvi, globosi. Frons laiissima, 
planissima, perpendicularis. Pronotum subsetlaeforme , postice Iruncatum , lobis 
deßexis longioribus guam altioribus, maryine inferiore subrotundato, margine pos- 
tico obliquo, recto. Elgtra lobiformia, margine intemo (postico) oblique truncato, 
in Q* incumbentia, in ^ lateralia. Alae nullae. Coxae anticae spina armatae. 
Femora antica margine inferiore intemo spinuloso. Femora postica gracilia, subtus 
utrinque multi-spinulosa. Tibiae anticae utrinque tympano clauso inslructae, supra 
margine exlerno 5 — i-, nee non margine interno 2-spinosae. Tibiae posticae supra 
utrinque spina apicali, subtus spinis terminalibus i inslructae. Prosternum bispino- 
sum. Pectus latiusculum, meso- et metastemum transversa, acute bilobata. Seg- 
mentum anale cS profunde sulcatum , bilobum. Cerci breres, dilatati, apice 
oblique truncati , angulo interno dente acuminato, angulo externo lobulo clongato 
instructi. Lamina subgenitalis (J* triangulariter rmarginata, stylis liberis instructa. 
Cerci Q conici, breves , incurvi. Oviposilor subrectits , apice rccurvus , valvulis 
apice muaronatis, hiantibus. Lamina subgenitalis Q clonyala, attenuata et latere 
sinuata , margine postico triangulariter emarginato. 

Amphiestris Fieber 1853, Syn. p. 56. 

Barbitistes Kamb. , Fisch. 

1. A, Baetica Kamb. Fig. 78). — Viridis, luteo- et fusco-variegata. Pro- 
notum undique ßavo-marginatum. Elylra viridia, arenlis nigris reticulata , in 
fere trientem partem abdominis tegentia , margine interno sinuato , campo tympa- 
nali maximo , in elytro dexlro areis hyalinis tribus instructo , elylra in Q tale- 
ralia, triangularia. Pedes rufo-vircscentes. Femora subtus viridia. Tarsi arliculo 
secundo utrinque nigro-maculato. Abdomen supra, fasciis viridibus pallidis et fusco- 
rufescentibus , neenon lineis obliquis obscurioribus om a/um. Venter viridi-ßavus. 


Cf 9 

Lony. corporis 31mm 32 mm 

- pronot i 7,8 9 

elytrorum 1-0 5 

- ovipositoris 2 3 


Barbitistes Baetica Rambur 1838. Faune de l’Andal. p. 54. Tab. III, Fig. I, 2. 

baeticus Fischer, Orth, europ. p. 211. Tab. XII, Fig. I, 2. 
Amphiestris baetica Fieb., Syn. p. 56. Lotos 1854, p. 272. 

Bol., Ort. de Esp. p. 219, Tab. V, Fig. 10. 
Vorkommen: Im Gebüsch, auf Disteln in Malaga (Hamb.), Andalusien 

(Mus. Wien). — Ausserdem in Algerien (c. m.). 


t 
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Gen. Onconotus Fisch, de W. (Fig. 74). 

Colore castaneo. Occiput rotundatum. Verlex deflcxus, fastigio dcprcsso, 
latissimo, quam articulo primo antennarum duplo latiore, deplanato, cum fastigio 
• frontis lineola impressa contiguo. Antennae corpus haud superantes, articulo primo 
lato. Oculi parvi, ylobosi. Frons brevis, lata, roduntata, parum reclinata. Pro- 
notum permagnum , postice valde productum , supra planum , rugosum , marginc 
postico rolundato , medio , plica transversa, abrupte depressum , anticc utrinque 
impressione semiorbiculari , medio ante plicam transversam foveola profunda sig- 
natum, hac foveola margine limbato , glabro. in centro carinulam acut am gereute, 
pronotum partc postica rugulis oblongis, margine postico spinis acutis instruclo, lobis 
de/Iexis angulo acuto inserlis, disco impresso, margine inferiore rotundato, margine 
postico sinuato. Elgtra cj fusca, valde abbreviata, rotundata, incumbentio, spe- 
culo in utroque elytro hyalino, in Q brevissima, tota abscondita. Alae nultae. 
Coxae anticae spinn armatae. Femora antica et intermcdia subtus spinulis singulis 
armata. Femora postica brevia, basi incrassata, subtus margine exteriore spinulis 
confertis, margine intcmo spinulis singulis armato. Tibiae anticae tympano obtecto 
instructae, supra 3-spinulosae. Tibiae posticae supra, margine interno spinulis ma- 
joribus et inaequalibus , utrinque spina apicali majore, subtus spinis terminalibus 
4 armatae. Prosternum breviler bispinosum. Meso- et metasternum transversa, 
obtuse lobata. Segmentum anale in rf triangulariter parum productum , medio 
fissum. Cerci cf breoissimi, conici, obtusi, loti absconditi. Lamina subgenitalis 
Cf ampla, fornicata, stylis parum distantibus instructa. Ovipositor decurvus, acu- 
minatus. Lamina subgenitalis transversa, rotundata, subemarginata. 

Onconotus Fischer de W. 1839. Bull. Soc. I. Nal. Moscou XII, p. 108. 

Serv., Fisch., Fieb. 

Oispositio specierum. 

i . Pronotum antice distinrte angustitis quam postice. Tibiae posticae spinis minori- 
bus, in ^ margine interno / 2 armatae. Segmentum anale cf profunde fissum. 

I. Servillei Fisch, de W. 
1.1. Pronotum antice et postice subaei/ue latum. Tibiae posticae spinis fortioribus, 
% valde inaequalibus, in Q margine interno 9 armatae. Segmentum anale cf 
breviler fissum i. Lax mann i Pall. 

1. O. Servillei Fischer de W. (Fig. 74). — Ferrugineo-badius, unicolor. Pro- 
notum obovatum. Tibiae posticae sttpra, margine interno in cf spinis 9, in Q 
spinis 12 armatae. Segmentum anale cf profunde fissum. Lamina subgenitalis 


Q truncata. 



cf 


9 

Long. corporis 

i 0 mm 


pronoti 

<3 


Latiludo - ad plicam transversam 

7,5—8 


Long. ovipositoris 

• 

17 

One. Servillei Fischer de W. 18 46. Orlh. 
Fi«. 4, 5. 

Ross. p. *04, 

Tab 
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Locustodea. 


One. Servillei Killary, Bull. Soc. 1. Nat. Moscou XXII, p. 465. 

Fischer, Orth, europ. p. 208, Tab. XI, Fig. 8, 8 o — c. 

- - Fieber, Syn. p. 60. Lotos 1854, p. 274. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 128. 
Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 86. 

Vorkommen: Steppen der Wolgagegeuden [Eversm., c. in.). Westlich-* 
stes Vorkommen in der Pusta des Fester Comitats und Stuhlweissenburg (Ungarn, 
c. m.). Im südlichen Serbien und im Balkan im Gebüsch (c. m.). 

2. O. /xtjcmanni Pall. — Ferrugineo-badius, capile et pronoto fusco-maeu- 
latis. Pronotum antice et postice subaegue latuin. Tibiae posticae supra, tnar- 
gine interno in utroi/ue se.ru spinis 9 fortioribus armatae. Segmcntuin anale (f 
breviter fismm. Lamina subgenitalis Q cmarginata. 

c? 9 

Lang, corporis 1 8 mm 34 mm 

pronoti 1 1 1 1 — 14 

Latitudo - ad plicam transversam 6 6,5 — 8 

Long. otnposiloris 1 5 

Gryllus Laxmanni Pallas 1772. Spizil. zool. Fase. IX, p. 20, Tab. II, 
Fig. 2, 3. 

Lnr.usta - Fab., Ent. syst. II. p. 45. 

Bradyporus - Charp., Ilorae ent. p. 97. 

Burm., Handb. II, p. 677. 

Fphippiger - Fischer de W., Bull. Soc. I. Nat. Moscou VI, p. 377. 

Onronotus - - - ____ - XII, p. 108. 

Kittary, - - XXII, p. 465. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 205, Tab. XXXI, Fig. 8. 

- - Fieber, Syn. p. 2 74. 

Fischer, Orth, europ. p. 209, Tab. XI, Fig. 10, tOo, 6, c. 
Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 128. 


Fversinanni Fischer de W. , Orth. Ross. p. 205, Tab. XXXI, Fig. 8. 


Mntschoulskyi - 

- 

- 


- - 206 - 

- 

- 7 

coriaceus 

- 


- 

- - 207 - 


- 9 

Boschnalcii 

- 

- 

- 

- - 208 - 

- 

- 6 


Die von Fischer de W. angeführten Spccies sind, wie schon Eversmann 
bemerkt, Larvenstadien der einen Spccies. 

Vorkommen: Sehr häutig in den orenburgischcn Steppen, nordwärts bis 

53° n. Breite (Eversm., c. m.), Sarepta (c. m.). — Findet sich weder in Un- 
garn noch in Serbien. 

Tribus: Declicidae. 

Diese Zunft umfasst lebhafte llaubthiere, welche durch die Kraft ihrer Man- 
dibein und die Behendigkeit im Springen sich hervorlhun. Sie unterscheiden 
sich von den Locuslidm dadurch, dass der Polster an der Unterseite der llin— 
lertarsen sich zu zwei abstehenden hornigen Lappen verlängert, welche beim 
Sprung die Sporen unterstützen. Bei einigen sind diese Plantulae liberae aller- 
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dings sehr kurz und unterständig {Drymadusa Stein, Pterolepis Hamb.), während 
sie bei der Mehrzahl die Länge des ersten Tarscngl jedes erreichen und seitlich 
von demselben abstehen. 

Die Oberseite der Vorderschienen trägt bei den europäischen Species stets 
nur eine Reihe von Dornen, und zwar auf der äusseren Seite. Die Zahl der- 
selben variirt zwischen drei und vier und bietet dadurch generische Unterschiede. 
Die Hinterschienen tragen auf der Oberseite an jeder licke einen Iinddorn , auf 
der Unterseite zwei kräftige linddornen, welche ein zweites kleineres Dornenpaar 
eiuschliessen, so dass vier Enddorncn erscheinen. Manchmal fehlen die inneren 
Euddornen, und diese Abwesenheit ist ein gutes Genusmerkmal [Rhacoclcis Fieb., 
Thyreonotus Serv., Antaxius m.j. 

Das l’rostcrnum ist bedomt oder glatt. 

Sehr characteristisch ist die Form der Legescheide, nicht sowohl in der 
mehr oder weniger deutlich ausgeprägten säbelförmigen Aufbiegung, als vielmehr 
in der Form der Spitze , welche entweder durch eine gleichförmige Zuspitzung 
der oberen und unteren Valven, oder durch eine Abschrägung der oberen Val- 
ven allein entsteht. 

Gen. Drymadusa Stein. (Fig. 75). 

Sta/ura majorc. Colorc badio. Fastiyium verticis obtusnm, cum fastigio 
frontix lineola , arliculo primo ant entnimm multo breviore, contiyuum. Antennae 
longissimae, fortiorcs, urliculo jirimo dilalato. Oculi magni. /'Vom perpendicu- 
laris. Pronotuin roluiidalum, carinis nullis, poslice produclum, maryine lolo lim- 
bato , lobix deflexis rolundatis . sinu humcrali d ist inet o. Elytra pcrfcetc expli- 

cala, corpus xuperantia vrl ubbreviata, segmenlum abdominale secumlum baud su- 
perantia, tympano in elylro sinislro opaco , in clylro ilexlro spcculo maximo 
imtructo. Alae amplae vel nullae. Pedes forles. Fcmora poslica longa, basi 
valde incrassata, sublux sjiinoxa, Tibiae anticae supra, spinix .7 armalac. Tibiae 
posticae sublux xjiinix terminalibus 4 armalac , binis externis tluplo longioribus . 
Tarsi poslici sublux plantulis liberix brevixximis inxlrucli. Prosternum bispinosum. 
Meso- et metastemum triangulär Her lobata. Segmenlum anale rj' in lobos duos fili- 
formes, aeuminalos, deflexns terminalum. Lamina supraanalis brevis, triangula- 
ris. Cerci rf eylindrici, valde recürvi, basi appendiculo pixtilliformi , forliore, 
valde decurco, ante apiccm dcnle obluxo vel tubcrculo inxtructi. Lamina subyeni- 
lalis rjf oblongo-reclangularis, ampla, latere carinala, stylix longix inxtructa. Ovi- 
positor ensiformis , rcclus vel apicem versus dccurvus, apice ipso levitcr oblique 
Irunratus, taevissimus. Lamina subgenitalis Q ampla, rolundata, poslice emar- 
ginata vel flssa. 

Drymadusa Stein (860. Berl. ent. Zeitschr. IV, p. S57, Tab. V. 

Gampxocleix Br. 

* Dispositio specierum. 

I. Etytra perfecte explicata. Pronotuin oblongo-ovato-productum. Lamina sub- 
genitalis Q flssa, lobis trianyularibus. 
i. Pronotvm maryine postico atro-limbato. Cerci rf apice dentali. 

I. xpectabilis Stein. 
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Locuslodea. 


2.2. Pronotum murgine postico sulfureo-limbato. Cerci (jf apice fracli , haud 

dental i *2. limbata m. 

\ . Elytra valde abbreviata. Pronotum subtruncatum. Lamina subgenitalis Q 
emarginata, lobis rotundatis. (Cerci Q* anyulato incurvi, haud dentati.) 

2. Colore ferrugineo. Frone unicolor. Cerci rj* medio fracti. Ovipositor 
rectus 3. brevipenuis m. 

2.2. Colore griseo, nigro vittato. Frons fascia transversa atra. Cerci breves, 
in tertia parte apicali fracti. Ovipositor dccurvus, apice subdilatatus. 

*4. grisea in. 

1. Dr. apectabili» Stein. (Fig. 75). — Fusco-testacea, pallide maculata. Frons 
parte superiore fascia atra horizontali , in fasligium fronlis et verticis necnon in 
articulos basales antennarum extenso. Pronotum postice oblonge produclum. mar- 
gine postice anguste atro-limbato. Elgtra abdomine duplo longiora , fusco-lesta- 
cea, campo discoidali maculis orbicularibus pallidis 8 — / 0 omato. Alae amplae, 
infumatac. Femora postica subtus utringue spinulis 6 — 10, basi fusco-circumda- 
tis armata. Segmcntum anale in spinas duas dcflexas, laminam supraanalem to- 
tam tegentes produclum. Cerci rf valde recurvi, in tertia parte apicali deute 
obtuso instructi. Ovipositor levissime decurvus. Lamina subgenitalis 2 fissa, 
lobis rolundato-lriangularibus. 

Q Q 


corporis 

45 mm 

40 — 4 2 mm 

pronoti 

14 

14 

elytrorum 

48 

55 

femorum poslicorum 

38 

42 

ovipositoris 


34 ‘ 


l)r. speclabilis Slein 1 860. Herl. ent. Zeitschr. IV, p. 257, Tab. V. 

llerman, Verh. zooi.-botan. Ges. Wien p. 206, Tab. IV, 
Fig. 43—48. 

(lampsocleis speclabilis Brunner, Verh. zooi.-botan. Ges. VV'ien XI, p. 288, 
Tab. IX, Fig. 3, A— D*). 

Epliippigcr dorsalis Brülle (larva). Expl. sc. de Morec, Zool. p. 00, Tab. 

XXIX, Fig. 8. 

Vorkommen: Parnass. 


•2. Dr. limbata m. — Diffcrt a Dr. spect a b ili Stein statura majore, 
limbo pronoti sulfureo, interne alro-circumdato , elytris maculis pallidis valde di- 
lutis , alis fcrruginco-af/latis , cercis (j* longioribus, apice fractis , haud dental is. 



cf 

9 

corporis 

45 mm 


pronoti 

45,5 

17 

elytrorum 

53 

63 

femorum poslicorum 

42 

48 

ovipositoris 


9 

Smyrna, Damascus, 

Beirut (c. m.). 



•) Bei Fig. B, a, sowie bei Fig. 45 der Herrn an’ sehen Zeichnung fehlt der pistill- ' 
förmige, nach unten gebogene Ansatz an der Basis der Cerci, welcher für das Genus 
characteristisch ist. 
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3. Dr. brevipennia m. — Colore ferrugineo - testaceo . Fastigium verticis 
oblique deplanalum. Fron ■> unicolor. Pronotu in margine postica truncato , lobis 
deflexis atro-ncbuloso-maculatis, margine inferiore pallide marginaio. Elylra mar- 
ginem posticum segmenti abdominalis secundi haud superantia , rotundata , ferru- 
ginea. Femora postica subtus spinulis minimis armata. Segment a abdominalia 
postice fusco-striolata. Segmentum anale qI* lobis filiformibus divergent ibus , la- 
minam supraanalem liberantibus. Cerci q? medio angulato incurvi, haud dentati. 


Ovipositor rectissimus. Lamina subgenitalis Q tranversa , emarginata. 

cf 

9 

Long. corporis 3 4 mm 

37 mm 

- pronoti 

1 1 

elytrorum 

9 

femorum posticorum 

28 

ovipositoris 

Vorkommen: Insel Syra (c. m.). 

22 


*4. l>r. ffrisea m. — Statura minore. Colore ipriseo, nigro-vittato. Frons 
fascia atra, fastigium verticis, articulos basales antennarum, neenon partem posto- 
cularem amplectente ornata. Pronotum vitta longitudinali media, nigra perduetum, 
margine postico truncato , angustissime pallide limbalo. Elytra segmentum abdo- 
minale tertium haud superantia , grisea , pallide marulata. Tibiae anticae basi, 
neenon femora omnia subtus nigro- vittata. Femora postica extus vitta nigra 

longitudinali ornata , subtus spinulis rarissimis concoloribus armata. Segmentum 
anale rj* lobis brevibus, laminam supraanalem liberantibus imtruetum. Cerci cj 
breviusculi , in terlia parle apicali angulato fracti , haud dentati. Ovipositor 


distincte decurvus, ante apicem dilatalus. 

Lamina subgenitalis 

Q leviter emarginata. 


Cf 

9 

Long. corporis 

27 mm 

27 mm 

pronoti 

8,7 

9 

- elytrorum 

12 

10 

femorum posticorum 

23 

23 

ovipositoris 


18 


Vorkommen: Hadsehyabad, 2600m hoch, 30km von Astrabad (c. m.). 


Gen. Paradrymadwsa Herman. (Fig. 76). 

Statura media. Caput et pronotum structura generis Drymadusae Stein. 
Elytra abbreviata, in Q syamaeformia. Tibiae anticae supra .3- vel 4-spinulosae. 
Tibiae posticae subtus spinis terminalibus 4 armatis, binis internis brevioribus. 
Tarsi postici plantulis liberis brevissimis, inferis. Prosternum obtuse bispinosum. 
Meso- et metasternum triangulariter bilobata. Segmentum anale (j^ leviter emar- 
ginatum, haud appendiculatum. Cerci qT* breves, conici, apice dentati, basi haud 
appendiculati. Ovipositor subrectus , apice oblique truncatus. Lamina subgenitalis 
Q subemarginata. 

Paradrymadusa Herman 1874. Verh. zool.-bot. Ges. Wien XXIV, p. 199. 

Dispositio specierum. 

1. Colore griseo. Frons atro-fasciata. Pedes breviores. Tibiae anticae pronoto 
parum longiores I *. sordida Herman. 
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Locuslodca. 


I . I . Colorc pallide-testaceo. Frons unicolor. Pedes longi. Tibiae anlicac pronoto 

scsguilongiores 2*. longipes m. 

1*. /Vf. Hortlida Herrn. (Fig. 7B). — Colore griseo, [usco-marmorato. Frons 
pallida , ad insertionem antennarum fascia nigra transversa omata. Pronotum 
margine postico in cf truneato, in Q rolundato. Elytra in (f abbrcviata , in- 
rumbrntia, segmcnlum abdominale tcrtium haud superantia, in Q lateralia, squamae- 
formia. Pedes antici breviusculi. Femora antica subtus inerinia. Tibiae anlicae 
pronoto partim longiorcs , supra plerumt/ue .7 -spinulosac. Femora postiea subtus 

in utrorpic margine raro-spinulosa. Prosternum obtusissime bidentatum. Cerei <f 
breves, crassi, apice obtuse dentuti. 

cf 9 


corjioris 

1 7 mm 

22 min 

pronoti 

6 

7,2 

elytrorum 

7 

2,5 

femorum posticorum 

16 

21 

ovipositoris 


20 


Par. sordida llcrinan (874. Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XXIV, p. 206. 

Tab. V, Fig. 49 — 53. 

Vorkommen: Helenendorf bei Klisabethopol in Grusien (c. m.). 

2’. JfVii*. longipes in. — Colore pallide-lestaceo . Frons unicolor. Pronotum 
lotum pallide marginatum, margine postico in utroque sexu rolundato. Elytra in 
(f segmenlum abdominale secundum haud superantia, in Q eo breviora at incum- 
bentia. Pedes elongali. Femora antica subtus in margine antico spinulis nigris 
■< — 5 armata. Tibiae anlicae pronoto sesi/ui longiores. Femora postiea valde 

elongata , subtus in utrogue margine spinulis nigris S — 7 armata. Ibroslernum 
distincte bidentatum. Segment a abdominalia singula margine postico fusco-punctata. 
Cerci cf conici, in guarla parle apicali deute aculo deeurvo armali. 


corporis 

cf 

23 mm 

2 

27 mm 

pronoti 

7,5 

8,5 

elytrorum 

8 

6 

femorum posticorum 

29 

31 

ovipositoris 


26 


Vorkommen: Zugleich mit der vorhergehenden in Helenendorf bei Elisa- 
bethopul in Grusien (c. m.). 


Öen. Analota m. (Fig. 77). 

Slatura minore. Antennac corpus haud superantes. Pronotum elongatum, 
supra planiusculum , rugosum , in parle postiea earinula longitudinal i instructum, 
lobis deßexis laevibus, sinu humerali subdistincto. Elytra in utrogue sexu si/ua- 
maeformia , pronotum partim superantia. Pedes brct'es. Femora omnia inermia. 
Tibiae anlicae supra uni- vel tri-spinulosa. Tibiae posticae subtus spinis termi- 
natibus 4, binis intemis minimis. Tarsi postici plantulis brenissimis. Proslemum 
obtuse bidentatum vel inerme. Meso- et metasternum transversa , triangulariter 
lobata. Segmcnlum anale cf rolundato- ernarginatum. Lamina supraanalis rf 
triangularis, Cerci cf breves, conici, apice rotundati vel truncati, interne mucro- 
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nati. Oi'ipositor purum incurvus. sensim acuminatus. Lamina subgenitalis Q 
transversa, subemarginata. 

dtvoAcuTOi — invictus. 

Pterolepis Yersin. 

Psorodonotus Brunner olim 1 

Unlerscheidel sich von Paradrymadusa Herrn, durch die viel gedrängtere 
Form, das flache, auf der Oberseite rauhe Pronolum, die unbewehrten Schenkel 
und die aufwärts gebogene Legescheide. 


Dispositio specierum. 


t . Prosternum obtuse bispinosum. Tibiae anticae supra trispinulosae. Species 

cisalpina 1 .Alpina Yersin. 

1.1. Prosternum mutieum. Tibiae anticae supra uni- vel bispinulosae. Species 

Italiea 2. Apenninigena Targ. 

1. A. Alpina Ycrs. Klg. 77). — Colore olivacco et ferrugmeo. Pronolum 
supra viride , lobis deßcxis cum basi pleurarum cast aneis, margine ipso pallide 
flavo. Elytra (J 1 squamaeformia , pallidc-ßava , disco ( a prunoto obtecto ) fuseo. 
Elytra ^ lateralia , minima. Femura omnia ferruyineu , postica apiee cum basi 
tibiarum infusrata. Segmenta abdominalia dorsal ia bina ultima in (J* lutere fusco- 
maculata. Cerci (J 1 apice rolundati, interne mucronati. 

cf 2 


20 — 22 nun 
7 

1 

13,5 

1 1 — 15 

France, 3. ser. 


VI , 


p. III 


Lang, corporis 16 — 1 8 mm 

pronoti 6,5 

- rtytrorum 2 

femorum posticorum I I 

- ovipositoris 

Pterolepis Alpina Yersin 1857. Ann. soc. ent. 

Tab. 4, I, Fig. 1—9. 

Mcyer-Dür, Schweiz. Orlh. Fauna, p. 23. 

Herinan, Verh. zool.-bot. Ges. Wien XXIV, p. 205. 

Psorodonotus alpinus Brunner, Verh. zool.-bot. Ges. Wien XI, p. 290. 

Vorkommen: Von Yersin in den Alpen des Canton Waadt bei Mordes ge- 
funden, später von Herrn Frey-Gessner häufig im Jura bei Genf (c. m.). 

2. A. Apenninigena Targ. — Colore ferrugineo, fusco-variegato. Frons 
pallida. Caput vitta postoculari nigra. Pronolum supra pallide-lestaceum , lobis 
deßexis postice nigro-vittatis , margine inferiore citrino. Elytra in Q minima, 
lateralia, pallida. Tibiae anticae supra, excepta spina apicali, inermes. Femara 
postica apice nigro-notata. Prosternum mutieum. Abdomen supra pallidum, 
medio lineolis duabus longitudinalibus fuscis . interruptis , latere fusco-vittatum, 
subtus viride. Cerei (J 1 apice oblique truncati, angulo interna mucronalo. Seg- 
menlum anale Q latere ulrinque , nernon ovipositor basi, supra. atro-notati. 


Lang, corporis 22 mm 

]>ronoti 5,5 

femorum posticortim 1 3 
- ovipositoris 1 5 
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l.ncustodea. 


Omaiota apenninigena Targioni (881. Bull. Soc. ent. Ital. XIII, p. 184. 

Cav. Targioni beschreibt eine Omaiota, ohne eine Charakteristik des in 
der Literatur zuerst vorkommenden Genus zu geben. Ich vermuthe, der Autor 
habe mein erst zu publicirendes Genus Analota gemeint , indem ich ihm das 
mir gefälligst mitgetheilte Exemplar als hieher gehörend bezcichnete. Obige un- 
vollständige Beschreibung ist nach Spirilusexernplaren gemacht. 

Vorkommen: Gegend von Florenz (Targ.). 

(Jeu. Gampsoclete Fieb. (Fig. 78). 

. Vertex convcxus , cum fasliyio fr mit ix lincola contiguus. Antennae corpore 
longiores. Pronotum antice rotundatum, postice planiusculum. Elytra et alae 
perfecte explicatae vel abbreviatae. lila viridia vel olivacea, fusco-maculata, 
cenis fuscis, campo tynipanali in (J 1 valde dilatato. Alae hyalinae. Femora subtus 
incrmia vel spinulis minimis annata. Femora postica (in speciebus Europaeis) in 
utrot/ue latere vittis duabus longitudinalibus nigris ornata. Tibiae anticae supra 
3-s]>inulosae. Tibiae posticae subtus spinix terminalibus 4, binis exterioribus per- 
longis. Tarsi postici ptanlulis liberis , articulo primo parum brevioribus. Pro- 
sternum lange bidcntatum. Mesosternum lobis elongatis , metasternum lobis 
triangularibus instrueta. Segmentum anale Q 1 rntundato productum , laminain 
supraanalem oblegens. Cerci cj 1 eonici, depressi, basi dente intemo annati. Ovi- 
positor rectus , apice subdecurvus et oblique truncatus , laevis ( — in specie unica 
Asiae minoris serrulalus — ). Lamina subgenitalis Q elongato-quadrata. 

Gampsocleis Fieber I85i. Kelch, Grundl. zur Kenntniss etc. p. 5. 

Fischer, Herman. 

Locusta, Decticus auct. 


Dispositio specierum*). 


t. Elytra et alae elongatae. Femora omnia inermia. . . t. gl ab ra Herbst. 
1.1. - - - abbreviatae. - - subtus spinulosa. 


2. abbreviata Br. 

1. G. glabra Herbst. — Gracilis. Colore laete viridi vel (raro) testaceo. 
Pronotum supra infuscalum, lobis deßexis maryine pallido. Elytra et alae longae. 
lila fusco-maculata, subpellueida , hae totae hyalinae. Femora omnia inermia. 
Abdomen supra viride vel flavescens, ulrinque Villa longitudinali fusca, segmenUs 
singulis dorsalibus margine poslico flavo , segmrntis ventral ibus totis ftavis. Seg- 
mentum anale (J* margine rotundato. Lamina subgenitalis Q distincte emar- 
ginata. 

cf Q 


Lang, corporis 22 — 26 mm 

pronoti 8,6 — 7 

elytrorum 20 — 26 

- femorum postieorum 22 — 26 
ovipositoris 


20 — 24 mm 
5,2—7 
19—28 
22 — 30 
15—21 


*) Ausser den beiden europäischen Arten kommen mehrere Specics dieses Genus in 
Asien vor (in meiner Sammlung 8J. 
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Locusta glabra Herbst 1786. Fuessly, Arch. Fase. VIII, p. 193. 

Phil., Orth. Berol. p. 22, Tab. I, Fig. I, A. 

Declicus glaber Burrn., Handb. II, p. 713. 

Gampsocleis glaber Fieb., Syn. p. 38. 

glabra Fisch., Orth, europ. p. 255, Tab. XIII, F’ig. 18, 18 a — e. 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 372. 

Eversin., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 129. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 116. 

Herman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 9. 

Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 312. 

Locusta maculata Charp., Horae ent. p. 122, Tab. III, Fig. 5. 

Declicus maculalus F’ischer de W. , Bull. Soc. I. Nat. Moscou VI, p. 372. 

Orth. Ross. p. 158, Tab. IV, Fig. 4, 5. 

Kittary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 456. 

Declicus Alberti Seidl, Weitenweber, Beitr. I, p. 215. 

Vorkommen: Nur im nördlichen und östlichen Europa im Gras, nament- 
lich auf Haideland. Lüneburger Haide (Charp.), Berlin (Phil.), Thüringen (Rud.), 
Schlesien, Frankfurt (Fischer), Böhmen (Fieb.). Oberweiden und Felixdorfer 
Haide bei Wien (Türk, c. m.j, in Ungarn häutig (Marialheresiopel , Domogled 
bei Mehadia etc., c. m.), Belgrad, Rtanj in Serbien (c. m.). Sehr gemein im 
Orenburgiseben und den Steppen am Ural und der Wolga (Eversin., c. m.). 

2. fr. abbreviata Br. — Obesa, specie praecedmte multo major. Colore 
fusco-tcstaceo. Pronolum fuscum, nigro-marmoralum. Elytra et alae abbreviatae, 
illa segmentum abdominale terlium vix superantia, nigro- et ßavo-variegata, rc- 
nulis transversis viridi-circumdalis. Femora omnia stiblus spinulis nigris, minim is 
armata. Segmentum anale c? leviter emarginatum. Ovipositor abdomine sub- 
brevior. Lamina subgenitulis Q rolumlata , vix emarginata. 



■ 

cf 

2 

Long. 

corporis 

28 — 36 mm 

40 mm 

- 

pronoti 

8,5 — 10 

1 1 

- 

elytrorum 

8—14 

13 

- 

femorum posticorum 

23—25 

27 

- 

ovipositoris- 


23 


G. abbreviata Brunner, Ilerman 1874. Verh. zool.-bolan. Ges. Wien 
XXIV, p. 201. Tab. III, Fig. 1—7. 

Vorkommen: Sign in Dalmatien im Gras (c. m.), Macedonien (c. m.). 

Die oP von letzterem Fundort sind kleiner, unterscheiden sich jedoch specilisch 
nicht von den Dalmatinern. 

Gen. Pterolepis Rtunb. (Fig. 79). 

Vertex convexus , fastigio valde angustalo, cum fastigio frontis lineola bre- 
vissima, articulo primo antennarum duplo breviore , contiguo. Antennae corpus 
valde superantes, articulo primo valde dilatato. Frons reclinata. Pronolum ro- 
tundatum , breviusculum , maryine postico rotumlato-truncato. Elytra s/uamae- 
formia. Femora omnia gracilia, longa, subtus rarissitne et brevissime sjnnulosa. 
Tibiae posticae subtus spinis terminalibms f armatae. Tarsi poslici plantulis li- 
beris , articulum primum subaerpwntibtis imtructi. Prosternum lange bispinosum. 
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l.ocostodea. 


Meso- el metastemum lobis trianyularibus instructum. Segmenlum anale q* mar- 
yine postico in denles duos proilucto. Cerei eoniri, apice incurvi , mucronati, 
basi dente interno, valde recurvo armati. Oriposilor subincurvus , sensim acu- 
minalus. 

Pterolepis Rambur (838. Faune de l’Andal. p. 59. 

Ich vindicire den Genusnamcn für die Species, für welche er von Rambur 
aufgestellt wurde. — Dieses Genus trägt den Habitus von Rhacocleis Fieb., 
unterscheidet sich jedoch durch die Anwesenheit von 4 Endstacheln auf der 
Unterseite der Ilinterschienen. Das qJ* der einzigen europäischen Species ist 
mir unbekannt. Das <J* einer hieher gehörenden Species aus Algerien hat das 
Aualsegmeut , ähnlich wie hei Drymadusa Stein, in zwei Zähne verlängert und 
trägt conische Cerci , welche an der Spitze eingebogen sind , in einen scharfen 
Stachel endigen und inwendig an der Basis einen kurzen, stark nach rückwärts 
gebogenen Dorn führen. 

1. Pt. spoliatn Kami». (Fig. 79... — Statur a modica. Frons pallida, punctis 
fuscis raris conspcrsa . Pronotum valde convex um, supra rufescens, lobis de/le.vis 
totis pallidc marginatis. Elytra in (J 1 incumbentia, in Q lateralia, renis niyris. 
Femora antira el poslien subtu* spinulis 2 — 5 minimis nigris arm ata. Oviposilor 
sensim incurvus , aruminalus. Lamina subgenilalis Q profunde incisa, lobis tri- 
angularibus. 

q? (sec. Rambur) Q 


corporis 23 mm 


26 mm 

pronoti 

7 


elytrorum 4 


2,5 

femorum posticorum 

28 


ovipositoris 


18 


PI. si>oliata Rambur (838. Faune de l’Aud. p. 60, Tab. V, Fig. 4, 5. 

Fischer, Orth, europ. p. 257, Tab. XIII, Fig. (9 (9, a. 

Bol., Ort. de Esp. p. 256. 

Vorkommen: Im Gebirge von Granada und in der Gegend von Malaga 

(R a mb. , c. m.J . 

Gen. Rhacocleis Fieb. (Fig. so) . 

Vertex supra latus, convexus, fasliyio valde altenualo , cum fasligio fronlis 
lineola minima conliguo. Antennae corpore duplo longiores. Pronotum convexum, 
posliee valde rotundalo-productum. Elytra in utrogue sexu sublola obtecta. 
Pedes posliei longissimi. Femora poslica basi valde inerassala, sublus raro-spinu- 
losa. Tibiae postieae supra in utrogue maryine densissime spinulosae , sublus 
spinis apicalibus duabus urmatae (binis tnediis de/ir i ent ibusj. Tarsi posliei plan- 

lulis liberis articulum primum aeguanlibus. Prosternum bispinosum. Meso- et 
metastemum lobis trianyularibus instructa. Segmentum anale cf late emargi- 
natum, anyulis denticulatis. Cerci (J 1 eoniri, aeuininati, basi dente interno liori- 
zontali armati. Oviposilor subrectus , r el subineurvus, apice sensini aruminalus 
Lamina subyenitalis $ transversa vel triangulariter producta. 

Ithacncleis Fieber 1853. Syn. p 38. 

Brunner. 

Pterolepis Fisch. 
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Dispositio specierum. 

1 . Pronotum lubis deflexis in margine postico solo, vel in margine inferiore an- 
guste, pallide-marginatis. (Femura poslica subtus in margine interno solo 
spinulosa) . 

8. Cerci apice incurei, lamina subgenitali vix longiores. Lamina subgeni- 
talis Q triangulariler producta, apice angustissime emarginata. (Segmenta 
abdominalia rentralia Q omnia plana.) 1. discr epans Fieb. 

8.8. Cerci (J 1 subrecti , attenuati , lamina subgenitali duplo longiores. Lamina 
subgenilalis ^ transversa, medio carinata. 

3. Pronotum postice carinula nulla instruclum, in (j* marginem posticum 
campi tympanalis elytrorum obtegens , in Q elytra Iota abscondens. 
Tibiae posticae subtus nigro-maculatae , sulco in tertia parte apicali lolo 
nigro , nitidu. Segmenta abdominalia venlralia Q tria ultima gibbosa. 
Lamina subgenilalis Q apice tantum carinata. ... 8. Bucchici Br. 

3.3. Pronotum postice distincte carinulatum, in (J* marginem posticum campi 
tympanalis elytrorum liberans, in Q apicem liberans. Tibiae posticae 
subtus in (j* fusco-maculatae , al sulco haud infuscato , in Q vix punc- 
tatae. Segmenta abdominalia venlralia in Q omnia plana. Lamina sub- 

genitalis Iota carinata 3. Bor man sim. 

1.1. Pronotum lobis deflexis parte inferiore tota pallida. (Cerci (J 1 recti, acu- 
minati , spina basati breri.) Species Siculae. 

8. Femora poslica subtus in utroque margine 3 — 7 -spinulosa. Lamina sub- 

genitalis Q truncata 4. annulala Fieb. 

8.8. Femora poslica subtus in margine interno solo spinulosa. Lamina sub- 

yenitalis Q 1 biloba 5. neglecla Costa. 

1. Ith . tliscrepan« Fieb. — Griseo-ferruginea, fusco- et ßavo-variegala. 
2 plerumque unicolores fusco-testaceae. Frons pallida, in Q 1 fusco-marmorata. 
Pronotum medio vitta pallida perductum . lobis deflexis castaneis, margine toto 
pallide maryinato. Elytra in (j pronotum parum superantia, ultra discum tym- 
panalem obtecta, venis fuscis, in Q latere parum prominenlia. Femora marmo- 
rala, antica inermia , postica subtus, margine interno 4 — 6-spinulosa. Cerci (J 1 
forliures, laminain subgenitalem vix superantes, conici, apice incurvi et acuminati, 
basi deute longo horizontali instructi. Ovipositor stibrectus. Lamina subyenitalis 
^ triangulariler producta, apice angustissime emarginata. 


cf 9 

Lang, corporis 15 — 83 mm 16 — 86mm 

pronoti 5 — 7,5 5,8 — 8,5 

elytrorum (partis pronotum stipe- 

rantis) 1,5 — 8 0,5 

- femorum posticorum 17 — 88 19 — 85 

- ovipositoris 14 — 19 

Rhacocleis discrepans Fieber 1853. Syn. p. 38. - 


Brunner, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XI, p. 308, 
Tab. XV, Fig. 1 8. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 117, Tab. IV, Fig. 4. 
Decticus germanicus Herr.-SchälT., Nomencl. II, p. 13. 

Pterolepis germanica Fisch., Orth, europ. p. 859, Tab. XIII, Fig. 81, 81 o. 

Brunner ». Wattenwyl, Prodromus d. europ. Orthopteren. 21 
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Locus todea. 


Pterolepis modesta Fisch., Orth, europ. p. *59, Tab. XIII, Fig. 44, 4***). 

Hhaeocleis - Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 61. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 40. 

Diese Species, welche einen grossen Verbreitungsbezirk hat, variirt ausser- 
ordeutiich in der Grösse , indem sie gegen Osten kleiner wird. Die kleinsten 
mir bekannten Individuen, stammen aus der Dobrutscha. 

Vorkommen: Im Gebüsch. Voltaggio (Dubr., selten), bei Venedig, Görz, 
Istrien, Dalmatien, südl. Ungarn, Belgrad, Dobrutscha häutig (c. m.), Basilicata 
(Mus. Florenz), Taygetes im Peloponnes (c. m). — Ausserdem in Kleinasien 
(Olymp, c. m.). 

2. Kh. Bucchici Br. (Fig. 80). — Ferrugineo-castanea. 5 saepe unicolores 
testaceae. Frons marmorata. Pronotum uuicolor castaneum, lobis deßexis pallide 
maryinalis. Elylra in (J* lange ultra discum tympanalem obtecta , in Q tota 
abscondila. Femora untica subtus in maryine antico spinulis nigris 2 — 3, femora 
postica in margine interno spinulis nigris 7 — 8 armata. Tibiae posticae subtus 
spinulis utro-late-eircumdatis, sulco toto in tertia parte apicali fusco-castaneo, 
nitido. Segment um anale q? subemarginatum, Cerci (j* recti, acuminati, lamina 
subyenitali duplu lunyiures , deute basali brevi , recurvo. Seymenta abdominalia 
ventralia tria ultima in Q gibbusa. Lamina subgenitalis § transversa, in parte 
apicali carina elevata inslructa, margine poslico rotundatu. 



cf 

9 

Long. corporis 

1 9 mm 

44 mm 

pronot i 

6 

8,5 

elytrorvm (partis pronotum superantis) 

1,5 

0 

femorum posticorum 

40 

46 

- ovipositoris 


48 

Hhaeocleis Bucchicii **) Brunner, llerman 1874. 

Verb. 

zool.-botan. Ges. 

Wien, XXIV, p. 401, 

Tab. III, 

Fig. 8—13. 

Vorkommen: Lesina in Dalmatien (c. m.). 

3. Rh. Bonnansi m. — Rh. Bucchici valde 

affinis , 

differt: pronot o in 


parte postica carinula longitudinali, sat distincta instructis , elytris minus longe 
obtectis, femoribus anticis subtus inermibus rel bispinulosis, femoribus posticis 4 — 6- 
spinulosis, tibiis posticis sulco inferiore toto unicolore , segmento anal: Q* trian- 
yulariter emarginato , cercis (J 1 breviriobus , seymentis abdominalibus ventralibus 


Q haud gibbosis , lamina subyenitali carina elevata 

per totum 

discum perducta 


Cf 

9 

Long. corporis 

I 9 mm 

44 mm 

- pronoti 

7 

7,4 

elytrorum ( partis pronotum superantis) 

2 

0,5 

- femorum posticorum 

44 

46 

ovipositoris 


19 


Hhaeocleis Bucchicii Dubrony***), Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 41. 


*) Ich kann bei den beiden von Fischer angeführten Species ausser der Grösse 
keinen Unterschied erkennen. 

**} Dem vortrefflichen Sammler G. Bucchic in Lesina gewidmet. 

*“*) Diese Species habe ich, nachdem ich sie bIs verschieden von Hh. Bucchici Br. 
erkannt hatte, dem Entdecker Mr. Aug. de Bor in ans gewidmet, welcher unter dem 
Namen »Dubrony« die citirte Abhandlung schrieb. 
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?Pterolepis Hamburi Serv., Orth. p. I 93. 

Vorkommen: Sehr häutig auf Gebüsch von Juli bis 15 Oct. in Vollaggio, 
Pegli, Genua (Dubr., c. m.). 

4. Rh. annulata Fieb. — Stalura majore. Fastigium verticis latere atro- 
marginatum. Frans pallida, punctis nonnullis atris ornata. Pronotum lobis de- 
ftexis parte inferiore a medio Iota pallida. Femora atUica et intermedia apice 
fusco- annulata, subtus in margine an/ico spinulis 3 — 4, atro-circumdatis armata. 
Femora postica in utroque margine spinulis 8 — 10 armata. Tibiae posticae subtus 
ad insertionem spinularum punctis nigris ornatae. Cerci (jf in modum Rh. dis- 
crepan t is constructi. Segmentum abdominale, ventrale, penultimum in § latum. 


trapezoideum, subgibbosum. Lamina subgenitalis Q 

trapezoidea, 

truncata. 

\ 

Cf 

9 

Long. corporis 

20 mm 

29 mm 

pronoti 

7 

8 

elytrorum fpartis pronotum super antisj 

2,5 

— 

- femorum posticorum 

23 

27 

- o vipositoris 

Rhacocleis annuiatus Fieber 1853. Syn. p. .38. 


19 

Pterolepis Brisouti Yersin, Ann. Soc. ent. France, 3. sör. , 

VIII, p. 


Tab. X, Fig. 1 1 — 1 6. 


Vorstehende Beschreibung des Q ist nach dem Originalexemplar der Fie- 
ber 'sehen Sammlung verfasst. Das (j? ist mir nur aus der Beschreibung 
Versin’s bekannt. — Die unterscheidenden Merkmale der Species liegen in 
der Färbung der Lappen des Pronotum , welche auf der ganzen unteren Hälfte 
blass sind, sowie in der auf beiden Unterkanten der Hinterschenkel vorhandenen 
Dörnchen. 

Vorkommen: Sicilien (Fieb., c. m.), Palermo (Yersin), Catania (Mus. 
Florenz). 

5. R. neglecta Costa. — Differt a Rh. annulata Fieb. : femoribus an- 
ticis et intermediis, extra annutum apicalem nigrurn, stipra et externe nigro-punc- . 
tatis, femoribus posticis subtus in Q margine intemo solo spinuloso, in etiam 
margine exlerno raro-spinuloso, lamina subgenitali Q profunde emarginata, lobis 
aettminatis, segmento ventrali septimo in $ haud gibboso. 



cf 

2 

Long. corporis 

24 mm 

31 mm 

pronoti 

7 

9,5 

- elytrorum fpartis a pronoto 

haud obtectae) 1,2 

0 

- femorum posticorum 

24 

30 

- ovipositoris 


21 

Pterolepis neglecta Ach. Costa 1863 

. Ent. della Calabria ult. 

p. 27, Tab 


Fig. 11, 1*. 


Vorstehende Beschreibung Ist nach zwei, mir gütigst von Ca v. Targioni- 
Tozzetti mitgetheilten Exemplaren verfasst, von welchen sich das Q durch die 
angeführten Charactere wesentlich von Rh. annulata Fieb. unterscheidet. 
Vorkommen: Catania (Mus. Florenz). 

21 * 
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Locastodea. 


Gen. Thyreonotua Serv. {Fig. 81). 

Vertex supra latus, fastigio angustissimo, cum fastigio frontis lineola minima 
contiguo. Antennae corpore duplo longiores. Pronotum rotundato- convexum, 
antice tupra occiput productum , postier valde lanceolato-productum , elytra sub- 
tota obtegens, lobis deflexis totis concoloribus , subdistantibus (haud adpressis), 
sinu humerali distincto. Femora antica et intermedia subtus margine antico bi- 
vel trispinuloso. Femora postica longissima, basi valde incrassata , subtus 
in margine inlerno plus minus raro - spinulosa. Tibiae posticae subtus spinis 
apicalibus duabus armalae. I’lantulue liberae articulo primo tarsorum multo bre- 
viores. 1‘rosternum longe bispinosum. Pectus latiusculum , meso- et metasternum 
acute lobata. Cerci Q? laminato dilatati, apice dentati. Ovipositor rectus, sub- 
incurvus , oblique truncatus. 

Thyreonotus Serville 1839. Orth. p. 495. 

Herman. 

I. Th. t'orsicus Serv. (Fig. 81 ). — Flavo - griseus , castaneo - marmoratus. 
Elytra in (J* pronotum partim superantia, latere caslaneo-vitlato, in Q lateralia 
vix prominentia. Femora antica in (j* latere nigro vittuta, in Q testacea. pal- 
lida. Femora postica subtus latere inlerno in multispinulosa , in Q raro- 
spinulosa. Segmentum anale (f parum productum, truncatum , laminam supra- 
analem triangulärem liberans. Lamina subgenitalis Q ampla, rotundata, bicari- 
n ata, margine postico rotundato-emarginato. 



cf 

9 

corporis 

23 mm 

2 4 mm 

prono ti 

<3 

12 

femorum posticorum 

30 


ovipositoris 


17 


Th. corsicus Serville 1839. Orth. p. 497. 

Fischer, Orth, europ. p. 256. 

Fieber, Syn. p. 39. Lotos 1854, p. 220. 

Brunner, Verb, zool.-bot. Ges. Wien. XI, p. 288. Tab. VIII, 
Fig. 2. 

Herman, Verb, zool.-bot. Ges. Wien. XXIV, p. 203. Tab. IV, 
Fig. 25—30. 

Bol., Ort. de Esp. p. 257. Tab. VI, Fig. 6. 

Vorkommen: Bis jetzt nur in Spanien: Valencia etc. (Bol.), Granada, 

Barcelona (c. m.), Gibraltar (Mus. Wien). ’Corsica (Serv.). 

Gen. Antaxlus in. (Fig. 82 ). 

Vertex rotundatus, fastigio angustissimo, cum fastigio frontis lineola minima 
contiguo. Antennae corpore duplo longiores. Pronotum planiusculum, antice parum 
productum , postice truncatum , elytra in Q* sublota liberans , in Q subtota ob- 
tegens, supra planiusculum, carinula longitudinali media , plus minus obsole/a, 
lobis deflexis pallide marginatis, sinu humerali parum expresso. Femora antica 
subtus inermia , postica subspinulosa. Tibiae posticae subtus spinis terminalibus 
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duabus armatae. Plantulae liberae articulo primo larsorum multo breviores (in 
A. spinibr achio Fisch, eo subaeque longae). Prosternum spinis duabus bre- 
vibus , interdum obtusis , valde distantibus , armatum. Pectus la/um, meso- et 
metastemum breviter lobata. Segmentum anale tf transversum, subemarginatum. 
Cerci Q laminato extensi, dentati. Ovipositor rectus vel incurvus, acuminatus. 
Lamina subgenitalis Q triangulariter excisa. 
ävraSto; — aequiparens. 

Pterolepis Fisch., Bol. 

Dispositio specierum. 

1 . Pronotum laeve, liaud carinatum vel postiee tantum carinula obsoleta instructum. 

2. Plantulae liberae tarsorum posticorum articulum primum subaequantes. (Ovi- 
positor rectissimus, corpore longior.) Specics Hispanica. 

I. spini br achi us Fisch. 

2.2. Plantulae liberae tarsorum posticorum articulo primo multo breviores. 

3. Elytra <f nigra, macula magna citrina omata. Femora postica subtus 
margine intemo 2 — 3 - spinulosa. Ovipositor corpore brevior. Lamina 

subgenitalis 2 lobis triangularibus. Species Alpina, 2. pedestris Fab. 

3.3. Elytra cf fusco-ferruginea. Femora postica subtus inermia. Ovipositor 
corpore longior. Lamina subgenitalis Q lobis rotundatis. Species Hispanica. 

3. h'raussi Bol. 

1.1. Pronotum medio carinula perductum. (Femora omnia inermia. Prosternum 
spinulis obtusissimis armatum. Ovipositor incurvus.) Species Alpinae*). 

2. Pronotum planiusculum , carina media per tot um discum extenso. Spinae 
prostemi prominulae. Lamina subgenitalis Q elonyala. 

4. Brunneri Kranss. 

2.2. Pronotum antice gibbulosum, carina media antice eranescentc. Spinae pro- 
stemi obtusac. Lamina subgenitalis Q transversa. . 5. difformis Br. 

1. A. spinibr» chi um Flgch. — Fusco - griseus. Frone marmorata , / nmetis 
duobus nigris signata. Pronotum rotundatum , lobis deflexis nigris , margine toto 
ßavo-marginato. Elytra in ulroque sexu subtota libera, unicoloria, fusca, in cf 
incumbenlia, in Q subincumbentia. Femora antica niyro-maculata, subtus spinulis 
rarissimis armata (? Fischer). Femora postica inermia. Plantulae liberae arti- 
culum primum larsorum posticorum subaequantes. Prosternum breviter spinosum. 
Segmentum anale (f triangulariter emarginatum. Cerci cf elonyali, lobo interno 
sensim in apicem evanescente. Ovipositor rectus , corpore longior. Lamina sub- 
genitalis Q rolundato - emarginata , lobis margine interno appropinqualis , apice 
abrupte dentatis. 


corporis 

C? 

1 9 min 

9 

pronoti 

5,5 


6,5 

elytrorum 

4,5 


4 

femorum posticorum 
ovipositoris 

17 


20 

2t 


*) Diese Gruppe bildet den Febergang zu Platycleis Kieb. sowohl durch das bei- 
nahe unbewehrte Prosternum, als auch durch die Carinula des Pronotum, muss jedoch 
wegen der einfachen Enddornen der Hinterschienen hierher gezahlt werden. 


Digitized by Google 



326 


Locustodea. 


Pterolepis spinibrachia Fischer 1853. Orth, europ. p. 158. Tab. XIII, Fig. 20. 

Bol., Ort. do Esp. p. 255. Tab. VI, Fig. 2. 

Vorkommen: Portugal (Fisch.), Escorial (Bol., c. m.). 

2. A. pedestris Fab. — Castaneus vel pallidus (Q). Vertex, a super o 
visus , articnln primo antennarum latior. Frans pallida, 4-punctata vel marmo- 
rala. Pronotum subeonstrictum, postice disco planiusculo, truncato, margine medio 
minutissime emarginato , lobis deflexis fuscis, late flavo- marginatis. Elytra (j* 
nigra , postice macula eitrina omata. Elytra Q lateralia , subtota abscondita. 
Femora antica et intermedia fusco-variegata , ante apicem fusco-annulata , subtus 
inermia. Femora postica basi et apice fusca, subtus basi pallida, margine interno 
uni- ad trispinuloso. Tibiae anticae et intermediae basi et apice fusco-annulatae. 
Tibiae posticae basi angustc fusco-annulatae. Tarsi postici plantulis libcris bre- 
vissimis. Prostemum breviter acute-bispinosum. Segmentum anale haud emar- 
ginatum. Cerci acuminati, lobis inlernis latis, basi et apice dentatis, mucrone 
apicali decurvo. Ovipositor rcctus, corpore brevior, apice suboblique truncatus. La- 
mina subgenitalis Q profunde incisa, lobis rotundatis. 


corporis 

cf 

1 9 mm 

9 

23 mm 

pronot i 

5,2 

6,2 

elytrorum 

4 

1,5 

femorum posticorum 

17 

21 

ovipositoris 


17 


Locusta pedestris Fabricius 1793. Ent. syst. II, p. 45. 

Charp., Horae ent. p. 118. 

Latr., Hist. nat. Crusl. et Ins. XII, p. 134. 

Pterolepis - Fisch., Orth, europ. p. 260. Tab. XIII, Fig. 23, 23 a — c, 
24, 24 o, b. 

Gräber, Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XVII, p. 268. 

Krauss, Verh. zool.-bot. Ges. XXIII, p. 20. 

Rhacocleis - Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 21. 

Vorkommen: Am Südabhang der Alpen von Piemont bis Tirol auf Ge- 
büsch ziemlich häufig (Gräber, Krauss, c. m.). 

8. A. Krausni Bol. — Di/fert minime ab A. pedestri Fab. elytris (j* 
totis ferrugineo-testaceis , macula sulfurea nulla, margine postico suboblique trun- 
cato, elytris Q longioribus, femoribus posticis muticis, lamina subgenitali 2 lobis 
obtusioribus. 




cf 


9 

Long. 

corporis 


1 6 — 1 9 mm 


- 

pronoti 


6 


- 

elytrorum 

3,5 


3 

- 

femorum posticorum 

15,5 


17 

- 

ovipositoris 



17 


Pterolepis Kraussii Bolivar 1878. Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, ,p. 440, 
Tab. IV, Fig. 7. 

Vorkommen: Albarracin in Spanien (Bol., c. m.). 

4. A. Bnmneri Kr. (Fig. 82). — Fusco-atra. Vertex supra, articulo primo 
antennarum subongustior, dcpressus, sulcatus. Facies tota castanea, nigro-mar - 
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morala. Pronotum antice et postice truncatum , disco inaequali, carina media 
perducta, tobis deflexis nigris, margine inferiore latius-, margine postico angustius- 
pallide-marginato. Elytra cf Iota libera, flava, margine laterali exteriore an- 
guste-castaneo. Elytra Q lateralia. Femora omnia mutica, nigro-marmorata, 
postica in u troque latere atro-vittata, carina inferiore sulfurea. Plantulae liberae 
minimae. Prosternum obtusissime spinosum. Abdomen supra carinatum. Scgmen- 
tum anale cf anguste , profunde emarginatum. Cerci cf lobo inlcrno apiee angu- 
lato valde producto, muerone decurvo armalo. Ovipositor abdomine bret'ior, in- 
cvrvus, sensim acuminatus. Lamina subgenitalis Q elongata, triangulariter emar- 
ginata, lobis triangularibus. 


corporis 

cf 

( 8 — 1 9 mm 

9 

(9— SS 

pronoti 

4,5 

4,5 

elytrorum 

6 

S 

femorum posticorum 

<5 

<6 

ovipositoris 


( I — IS 


Pterolepis Brunneri Krauss <873. Verh. zool.-botan. Ges. Wien XXIII, 
p. SO, Tab. I, Fig. 8—15. 

Vorkommen: An felsigen Orten, auf kurzem Rasen. Bad Ratzes, Seis- 
seralp (Tirol) und Piz Languard bei Pontresina (Graubünden) (Krauss, c. m.). 

5. A. difformi * Br. — Q differt ab A. Brunneri Krauss pronoto postice 
tantum carinato , antice gibboso , lamina subgenitali Q transversa, ovipositare 
fortiore. 

2 


Thamnotrizon 

Pterolepis 
V orkommen 


corporis 

SOmm 

pronoti 

5 

elytrorum 

1,8 

femorum posticorum 

18 

ovipositoris 

H,5 


difformis Brunner (861. Verh. zool.-bot. Ges. Wien 
p. S98, Tab. XIII, Fig. (3. 

Krauss, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XXIII, p. 
: Krain (c. in.). 


XI, 

SS. 


Gen. Ctenodecticus Bol. (Fig. 83). 

Statura parva. Fastigium verticis articulo primo antennarum multo angu- 
stius. Antennae corpore duplo longiores. Pronotum rotundatum , postice valde 
productum, elytra subtota abscondens. Femora omnia subtus inermia. Tibiae an- 
ticae supra trispinosae. Tibiae posticae subtus spinis terminalibus duabus vel 
guatuor. Articulus primus tarsorum posticorum articulo secundo brevior. Plantulae 
liberae articulis binis primis longiores. Prosternum rnuticum. Segmentum anale 
Cf amplum, fomieatum, postice decurvum , attenuatum, medio Impressum, cercos 
totos abscondens. Lamina subgenitalis cf Iota , stylis minimis , utrinque infra 
stylos spina fusca armata, margine postico emarginato. Ovipositor rectus, acumi- 
natus, apiee subgrattulalus. Lamina subgenitalis Q triangularis , apice triangu- 
lariter emarginata. 
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Ctenodectictu Bolivar <876. Ort. de Esp. p. S50. 

Dieses Genus zeichnet sich durch die Form der Hintertarsen und des Anal- 
segments des gf* aus. 

Oispositio specierum, 

I. Pronot tim tob ix deflexis margine inferiore tolo albo-ligato. Femora postica 
bivittata. Tibiae poslieae subtus spinix apicalibus duabus armatae. Species 

Hispanica \. pupulus Bol. 

1.1. Pronolum lobis deflexis tantum margine postico albo-ligato. Femora postica 
vitta longitudinali uniea ornala. Tibiae posticae subtus spinis apicalibus 4 
armatae. Species Sardea t. Bolivari Targ. 

1. Ct. pupulus Bol. {Fig. 83). — Testaceus, supra pallidus, latere utrinque 

vitta fusra omatus. Pronolum lobis deflexis cast aneis. margine tato pallide- 
ligato , strigam fuscam includente. Elytra in rf parum prominentia , in Q 

Iota obtecta. Femora postica latere extemo vittis duabus fuscis ornata. Tibiae 
posticae subtus spinis terminalibus duabus internis obliteratis , vel spinula uniea 
praesente. 

cf 2 

Long. corporis 10 min 

pronoti 1,5 3,5 

femorum posticorum t I 

- ovipositoris 8 

Ctenodecticus pupulus Bolivar 1876. Ort. de Esp. p. S5S, Tab. VI, Fig. 1. 
Vorkommen: Escorial (Bol., c. m.). 

2. Cf. Bolivari Targ. — Differt a Ct. pupulo Bol.: statura parum ma- 
jore, pronoto lobis deflexis margine tantum postice albo-ligato, elytris in Q pro- 
minentibus, femoribus posticis latere extemo vitta longitudinali uniea ornata, tibiis 
posticis subtus spinis 4 armatis. (j* ignotus. 

2 


corporis 

1 3 mm 

pronoti 

5 

femorum posticorum 

13 

ovipositoris 

1 1 


Ctenod. Bolivari Targioni 188t. Bull. Soc. ent. Ital. XIII, p. 186. 

Ich verdanke die Kenntniss dieser Species den Herren Cap. Finot und Cav. 
Targioni-Tozzetti. 

Vorkommen: In^scl Sardinien (Targ., Mus. Florenz). — Ausserdem in 
Oran (c. in.). 

Gen. Ante raute# m. (Fig. 84). 

Statura minore. Fastigium verticis latius vel angustius. Antennae longis- 
simae. Pronolum postice plus minus productum, lobis deflexis pallide-marginatis. 
Elytra in (J* squamaeformia, incumbcntia, plus mirnss abscondita , in Q latera- 
lia, subtot a abscondita. Femora omnia inermia. Tibiae posticae subtus spinis 
apicalibus duabus armatae. Plantulae liberae articulo primo tarsorum parum 
breviores. P rostemum muticum. Meso- et melasternum lobis triangularibus in- 
slrucla. Segmentum anale q? margine recto, vel trianyulariter emarginato. Cerci- 
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<f margine inte mo apice dentati, vel mermes, apice depressi. Oriposilor falcatus. 
Lamina subgenitalis Q biloba vel triangularis, leviter emarginala. 
dvrepaor»)? — rivalis. 

Pterolepis Yers. 

Hh aco eins Br. 

Die beiden zu diesem Genus gehörenden Species haben einen abweichenden 
Habitus und sollten auseinander gehalten werden, was ich nur aus Furcht, die 
in dieser Abtheilung schon ohnehin übergrosse Zahl von Gattungen zu vermeh- 
ren, vermieden habe. Ihr gemeinschaftlicher Character besteht in der Abwesen- 
heit der mittleren Knddornen an der Unterseite der Hinterschienen und in der 
stark aufwärts gebogenen Legescheide. 

Dispositio specierum. 

1 . Slatura robust iore. Fastigium verticis antic.e articulo primo antennarum mullo 
lalius. Elytra cf segmentum abdominale quartum superanlia, lympano per- 
fecte explicato. Cerci cf margine interno apice denlalo. Ovipositor abdo- 
mine longior. Lamina subgenitalis Q profunde emarginala, lobis triangula- 

ribus. Species Serbica Serbiens m. 

I . ( . Slatura gracili. Fastigium verticis antice articulo primo antennarum angu- 
stius. Elytra cf segmentum abdominale primum haud superanlia, tympano 
obliterato. Cerci (f apice depressi , obtusi. Ovipositor abdomine breitor. 
Lamina subgenitalis Q triangularis, minutissime emarginala. Species Mediter- 

ranea 2. Raymond i Yers. 

1. A. Serbien» m. (Fig. 8t). — Rufo-fuscus, nigra- et sulfurco-signatus. Ver- 
tex coneexus, latior. Fastigium articulo primo antennarum latior. Frons pallida, 
punctis 4 nigris signata. Antennae corpore sesquilongiores. Pronotum breve, su- 
pra rotundatum, in parle postira carinula longitudinali , obsoleta instructum, lobis 
deflexis nigris, margine inferiore toto sulfureo-villalo. Elytra in (f segmentum 
abdominale quartum superanlia, unicoloria ferruginea, tympano perfecle explicato, 
in $ tota abscondita. Pleurae nigro- et albido-variegalae. Femora omnia iner- 
mia , postica rufescenlia vel testacea, basi atro-vittata. Tibiae posticac subtus 
raro-spinulosae. Abdomen supra castaneum, latere utrinque fusco-vittatum, subtus 
pallidum. Segmentum anale cf medio excavatum , triangulariter emarginatum, 
lobis acutis. Cerci rf laminam subgenitalem haud superantes, rugosi. pilosi, cylin- 
drici, apice denle interno armali. Ovipositor incurrus, acuminatus, abdomine lon- 


gior. Lamina stibgenitalis Q ampla, late triangulariter 

cmarginata, lobis Irian 

gularibus. 





Q 

Long. corporis 

1 4 mm 

\ 6 mm 

- pronoti 

4,5 

4,8 

elytrorum 

4 

0,5 

femorum poslicorum 

14 

15 

ovipositoris 


12 — 14,5 


Vorkommen: Im Hochgebirge des südlichen Serbiens im Gras: Suha 

Flanina (c. m.). 

2. A. ltaymoiuli Yers. — Slatura minore , gracillimus. Rufo-testaceus, 
utrinque corpore toto castaneo- vittato. Fastigium verticis ad insertionem fastigii 
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frontis angustissimum , articulo primo antennarum angustius. Antennae corpore 
triplo longiores. Frone fusco-marmorata. Pronotum rotundatum, elongatum, com- 
pressiusculum , disco pallido, medio puncto castaneo signalo, lobis deflexis sinu 
humerali subnullo , margine inferiore pallido , lineam fuscam includeide. Elytra 
partim producta, segmcntum abdominale primum vix superantia, tympano obli- 
terato, in $ vix producta. Femora postica valde elongata , vitta c.astanea or- 
nata, subtus pallida. Tibiae posticac subtus apicem versus conferte spinulosae. 
Segmentum anale (J* minutissime emarginatum. Lamina supraanalis q' triangu- 
laris. Cerci (J 1 recti, laminam subgenitalem duplo superantes, basi cylindrici, a 
medio depressi , margine interno oblirpie truncato, apicc obtusiusculi. Ovipositor 
falcatus, acuminatus, abdomine haud longior. Lamina subgenitalis Q triangu- 
lariter producta, leviter emarginata. 



cf 

Q 

Long. corporis 

1 2 mm 

1 3 mm 

pronoti 

4 

M 

elytrorum 

«,5 

< 

femorum posticorum 

<5 


ovipositoris 


9 — 10 

Pterolepis Haymondii Yersin 1860. 

Ann. Soc. 

ent. France 

p. 524, 

Tab. X, Fig. 

n— SO. 

Hhacocleis - Krauss, Orth. 

Fauna Istriens p. 61. 


dorsata Br., Verh. zool.-botan. Ges. Wien XI, p. 303, Tab. XV, 
Fig. 19. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. tl. 

Vorkommen: Im Gestrüpp im südlichen Frankreich: HyÄres (Yers. , 

c. m.), durch die südlichen Alpenlhäler, Bozen, Istrien, Triest, Fiume, ganz 
Dalmatien, Neapel (c. m.). 

Gen. Pachytrachelu8 Fieb. (Fig. 85). 

Vertex depressiusculus, fastigio angusto, cum fastigio frontis lineola brevi, 
articulo primo antennarum breviore, contiyuo. Antennae corpore triplo longiores. 
Pronotum postice truncatum, lobis deflexis rotundato insertis, margine pallidc li- 
gato. Elytra squamaeformia, in dimidia parte libera, in Q lateralia. Femora 
antica et intermedia subtus inermia, postica elongata, basi valde incrassata, sub- 
tus margine interno spinuloso. Tibiae anticae supra spinis tribus armatae. Tibiae 
posticae subtus spinis apicalibus 4 instructae. Plantulae liberac articulo primo 
tarsorum posticorum breviores. Prostemum muticum. Mesos/emum longius-, me- 
tasternum breviter lobatum. Segmentum anale q? excavatum, late emarginatum. 
Cerci Qp longi, filiformes, basi haud dentati, apice plus minus compressi. Ovipo- 
sitor rectus vel fin P. gracili Br. J leviter incurvus, apice oblique truncatus: La- 
mina subgenitalis Q triangulariter emarginata. 

Pachytrachelus Fieber 1853. Syn. p. 45. 

Thomnotrizon Br. 

Dieses Genus bildet ein Mittelglied zwischen Hhacocleis Fieb. und Thamno- 
triion Fisch., indem es mit ersterem die Form des Kopfgipfels, mit letzterem das 
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unbewehrte Prosternum und die vier Enddornen der Hinterschienen gemein hat. 
Eigentümlich sind die fadenförmigen, vollständig unbewehrten männlichen Cerci. 

Dispositio specierum. 

1 . Femora postica basi lineolis transversis parallelis, striolata. Cerci (j* in- 
cun'i. Oviposilor rectus. 

2. Cerci tantum apice incurvi. Oviposilor apicem femorum posticorum valde 
superans t. striolatus Fieb. 

2.2. Cerci (5* a basi incurvi et recurvi. Oviposilor apice femorum posticorum 

haud longior 2. fr ater in. 

I . I . Femora postica unicoloria. Cerci qJ* rectissimi. Oviposilor subincurvus. 

3. gracilis Br. 

I. F. striolatus Fieb. — Ferrugineo-testaceus. Vertex inter antennas fusco- 
biguttatus. Occiput vitta incerta fusca, lineolam pallidum includente , omatum. 
Frons pallida, punctis duobus nigris signata. Pronotum supra pallidum, suico trans- 
verso lyrato, nigro-piclo, lobis deflexis fuscis, margine flavo, lato. Elytra in Q* 
iufuscata , in Q pallida. Femora antica et intermedia nigro -punctata , postica 
basi lineolis anguslis, nigris , transversis striolata. Cerci longissimi, apice subin- 
curvi et incrassati , obtusi. Oviposilor unicolor fusco - ferrugineus , rectissimus, 
apicem femorum posticorum valde superans. Lamina subgenitalis Q lobis trian- 
gularibus , rotundatis. 

Larvae virides, vittis tribus longitudinalibus , castaneis per totum corpus 
extensis. 


corporis 

cf 

< 8 mm 

2 

-2 3 mm 

pronoti 

6 

6,5 

elytrorum 

3 

2 

femorum posticorum 

22 

23 

ovipositoris 


20 


P. striolatus Fieber 1853. Syn. p. 45. 

Thamnotrison striolatus Brunner, Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XI, p. 299. 

Tab. XIII, Fig. 14, A— E. 

Herman, Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XXIV, Tab. 
VI, Fig. 91, 92. 

Gräber, Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XVII, p. 267. 
Krauss, Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XXIII, p. 22. 
Orth. Fauna Istriens p. 66. 

appendiculatus Brunner, Verh. zool.-bot. Ges. Wien. XI, p. 100. 
Vorkommen: Im dichten Gebüsch und hohen Gras in Südtirol (Gräber, 
Krauss, c. m.), Istrien (c. m.y. — Fehlt in Dalmatien. 

2» P. frater m. — Di ff er t a P. striolato Fieb.: statura minore , colore 
fusciore ( castaneo ) , cercis Qp a basi incurvis et recurvis , apice haud dilatatis, 
ovipositore breviore, apicem femorum posticorum haud superante. 

(f 9 

Long. corporis 1 6 mm 1 6 mm 

- pronoti 5 5,8 
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Locus todea. 


Long. 


Vorkommen : 


er 2 

elytrorum 3 mm 2 mm 

femorum postieorum 19 20 

ovipositoris 1 4 


Im südlichen Dalmatien (Ragusa, Sabioncello etc., c. m.). 


3. P. ffracilitt Br. (Fig. 85). — Slatura minore. C astaneus. Frons pallida. 
Pronotum lotum fuscum , lobis deflexis angusle flavo - marginal is. Elytra fusca, 
venis paUidioribus. Femora unicoloria , pallida, nec vittata nec striolata, subtus 
patlide-viridia. Abdomen supra castaneum, subtus pallide-viride. Cerci (f longi, 
recli, apice subdepressi. Ovipositor subincurvus, supra castaneus , subtus basi vi- 
rescens. Lamina subgenitalis 2 lobis triangularibus acuminatis instrueta. 


Long. 

corporis 

cf 

I 3 mm 

2 

15—18 

- 

pronoii 

4 

5—6 

- 

elytrorum 

3 

1 — 2 

- 

femorum postieorum 

17 

18 — 19 

- 

ovipositoris 


16—17 


Thamnolrizon gracilis Brunner 186t. Verh. zool.-bot. Ges. Wien XI, p. 16, 
Tab. XIV, Fig. 15. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 122, Tab. V, Fig. 3. 
Ilerman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 39. 
Gräber, Verh. zool.-bot. Ges. Wien XX, p. 377. 
Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 67. 

Vorkommen: In schattigem Gebüsch zugleich mit P. striolatus Fieb., 

jedoch mit grösserem Verbreitungsgebiet: Südtirol (Recoaro), Steiermark, Krain, 
Istrien, südl. Ungarn, Serbien, Siebenbürgen (c. m.). 


Gen. Thamnotrixon Fisch. (Fig. 86). 

Vertex valde rotundatus , latus, cum fastigio frontis lineola longiore conti- 
guus. Antetmae rorpore dujilo haud longiores. Pronotum plus minus rotundatum, 
postirc productum vel subtruncatum , lobis deßexis rotundato- insertis. Elytra 
sguarnaeformia , ineumbentia , in (f breviora, marginem posticum segmenti abdo- 
minalis primi non attingentia vel longiora , in Q lateralia , pronotum nix supe- 
ranlia. Femora omnia subtus inermia , vel postica subtus raro-spinulosa. Haec 
lonyissima, basi valde incrassata. Tibiae antieae supra Irispinulosae. Tibiae 
postir.ae. subtus spinis apicalibus 4 armatae. Plantulae liberae tarsorum postieorum 
articulum primum subaequantes. Prosternum muticum. M eso - et metasternum 

triangulariter lobata. Segmentum anale f margine poslico rotundato vel in lobos 
acuminatos productum. Cerci (f subrecti, apice subincurt'i, margine intemo pone 
basin dental i. Lamina subgenitalis cf margine postico subemarginato vel pro- 
funde inciso, lobis mucronalis. Ovipositor rectus vel incurvus, sensim acuminatus, 
marginibus integerrimis. Lamina subgenitalis Q transversa vel elongata , plus 
minus emarginata. 

Thamnolrizon Fischer 1863. Orth, europ. p. 261. 

Brunner, Ilerman etc. 
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Pterolepis Serv., Fischer de W., Fieb. 

Locusta Charp. 

Die grosse Zahl der hierher gehörenden Species muss zum Theil nach den 
Characteren der (j* zum Theil nach denjenigen der Q eingetheilt werden. Zur 
Sicherstellung der europäischen Species habe ich die aussereuropäischen Species 
ebenfalls behandelt. 


Dispositio specierum. 

1 . Pronotum in utroipie sexu postice oblonge produclum. Elytra in pronotum 
purum superantia , maryinem posticwn segmenli abdominalis secundi haud 
altingentia. Femora postira subtus in margine interno spinulosa. 

2. Corpus viride vel virescens. Segment um anale (J* nigrum. Lamina sub- 

genitalis (J 1 profunde ineisa. Lamina subgenitalis ^ lobis longis acuminalis. 

3. Lamina subgenitalis (J* lobis dilalatis. Pronotum lobis deßexis fuscis, 
sulfureo- vel aurantiaco-marginatis. 

4. Lamina subgenitalis (j* lobis mucronalis. 

5. Lamina subgenitalis lobis mucrone unico armatis. Segmenlum anale 
(J 1 anguste rotundato-emarginato, lobis triangularibus decurvis. Frons 
nigro-punctata. 

6. Lamina subgenitalis (f lobis margine interno angulo acuto instructis, 
ritta laterali externa nigra usque ad marginem extenso. 

t. Chabrieri Charp. 

6.6. Lamina subgenitalis cf lobis margine interno obtuso, ritta laterali a 

margine lineola pallida divisa 2. Brunneri Targ. 

5.5. Lamina subgenitalis (J 1 lobis bimucronatis. Segmenlum anale (J* late 
emarginatum, lobis anyustis, acuminatis, valde distantibus. Frons tigrina. 

3. Smyrnens is tu. 

4.4. Lamina subgenitalis (J* lobis obtusis. (Cerci (jp basi dentati. Frons 
tigrina.) 

5. Segmenlum anale (J* impressum , haud emarginatum. Femora postica 

medio et apice nigro-annulata 4*. unnulipes tu. 

5.5. Segmenlum anale (j* late emarginatum, lobis acuminatis. Femora postica 

unicoloria 5*. Ledereri Fieb. 

3.3. Lamina subgenitalis (J* lobis valde angustatis, in spinam gracillimam 
productis. Pronotum lobis deßexis unicoloribus , viridibus. 

6*. pra sinus in. 

2.2. Corpus ferrugineum vel viridi-castaneum. Segmenlum anale Q? abdomine 
concolor. Lamina subgenitalis q' breviter ineisa vel triangulariter emar- 
yinata. ' 

3. Segmenlum anale Q* glabrum , leviter emarginatum, lobis acuminatis. 
Lamina subgenitalis (J 1 leviter ineisa. Oripositor fortior, rec tus vel sub- 
rectus. Lamina subgenitalis Q triangulariter elongata , fomicata, apice 
emarginata vel profunde ineisa. 

4. Ovipositor basi et apice aei/ue latus. 

5. Oripositor femoribus posticis brevior , apicem versus levissime incurvus. 
Lamina subgenitalis Q apice breviter ineisa, lobis rectis. Segmenlum 
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anale cf brevissime fissum. Lamina subgenitalis cf brevissime incisa, 

lobis obtusis 7*. casfaneo-üiridis in. 

5.5. Ovipositor femoribus posticis longior , rectissimus. Lamina subgenitalis 
^ lobis apice lyrato recurvis. Segmentum anale cf apice ineisum, 
lobis acuminatis. Lamina subgenitalis cf profunde fissa, lobis acutan- 

yulis 8*. signatus in. 

4.4. Ovipositor basi dilatatus, apicem versus acuminatus. (cf ignotus.J 

9*. punctifrons Burm. 

3.3. Segmentum anale cf hirsutum et spinulosum. Lamina subgenitalis cf sub- 
emarginata. Ovipositor angustior, subincurvtis. Lamina subgenitalis 2 
basi et apice aeque lata, lobis rotundatis. . . . 10*. Bucephalus m. 
1.1. Pronotum postice truncatum , in Q subrotundatum. Elytra in cf subtota, 
vel a medio libera , segmentum abdominale secundum superantia. Femora 
postica subtus inennia. ( Lamina subgenitalis cf parum emarginata. Lamina 
subgenitalis Q transversa.) 

t. Lamina subgenitalis 2 6041 utrinque tuberculo obtuso instructa. (Statura 
majore. Elytra cf pallida. Ovipositor rectus). 11. Da l ma t i cus Krauss. 
t-t. Lamina subgenitalis 2 haud tuberculata. 

3. Ovipositor subrectus. Elytra cf ampla, subtota libera, usque ad segmentum 
abdominale quartum extenso. 

4 . Colore rufo-fusco , femoribus et abdomine .«ufctus viridibus vel citrinis. 
Pronotum cf antice et postice aeque latum. 

5. Frons cum vertice rufo-marmorata. Femora postica cum venire subtus 

viridia IS. litoralis Fieb. 

5.5. Frons flava, ad oculos fascia transversa atra. Femora postica cum 

ventre subtus citrina 13. Trans sylvanicus Fisch. 

4.4. Colore pallide viridi. Pronotum supra cinnamomeum, in cf antice valde 

angustatum 14. Friva Id s k yi Herrn. 

3.3. Ovipositor distincte incurvus. 

4. Pronotum lobis deflexis m arg ine postico late albido-marginato. 

5. Pronotum lobis deflexis postice tantum albido-marginatis. Frons in cf 
atra, in 2 pallida, nigro-signata. Elytra cf supra straminea. 

• 15. apterus Fab. 

5.5. Pronotum lobis deflexis postice et in parle inferiore albido-marginatis, 
fascia pallida vittam fuscam includente. Frons rufo-fusco-marmorata. 
Elytra cf supra infuscata. 

6. Statura minore. Species cisalpina 16. fallax Fisch. 

6.6. Statura majore. Species Mediterranea. . . 17. f emoratus Fieb 

4.4. Pronotum lobis defleocis angustissime albido-marginatis. 18. cinereus L. 
1. Th. Chabrieri Charp. — Laete prasinus, dessicatus flavescens. Fasti- 
gium verticis anguste nigro-marginatum, vitta nigra lata postoculari. Frons pallida, 
punctis 4 niyris. Pronotum supra planiusculum , disco prasino, nitido , antice 
angustato, postice latiore, murgine postico oblongo-rotundato, angustissime nigro- 
limbato, lobis deflexis atris, vel atro-marmoratis , margine inferiore late pallido, 
angulo postico aurantiaco. Elytra in cf atra, pronotum parum superantia , in 
2 latere vix conspicua. Metanotum in 2 atrum. Femora antica et intermedia 
pallida , nigro-punctala et striata. Femora postica latere ex t emo biseriatim 


Digitized by Google 



Gen. Thamnotrizon Fisch. 


335 


transverso-nigro-striata, apice nigro-annulata, in latere intemo nigro vittata, subtus 
laete prasina , margine intemo J — 4-spinuloso. Abdomen supra unicolor viride, 

subtus aurantiacum. Segmentum anale rf atrum, medio partim impressum, mar- 
gine postico rotundato , emarginato , lobulis triangulär ibus. Cerci (j* subulati, 

nigri, subrecti, in basi ipsa dentati. Lamina subgenitalis (J* aurantiaca , latere 
nigro fasciata, medio profunde incisa, lobis angulo intemo acuto. angulo externo 
pone stylum in mucronem incurvum lerminato. Styli flavi. Ovipositor distinrte 
incurvus , pallidus , excepta basi ipsa atra. Lamina subgenitalis § aurantiaca, 
triangulariter elongata, (omicata, apice profunde incisa, lobis triangularibus. 

cf 2 


Long. corporis i 9 — 26 mm 21 — 30 mm 

pronoti 9 — 12 10 — 11,5 - 

- elytrorum partis productae 1 — 1,5 0 

femorum posticorum 21 — 26 22 — 27 

ovipositoris 18 — 24 

Locusta Chabrieri Charpentier 1825. Horae ent. p. 119. 

Decticus - Burm., Handb. II, p. 712. 

Pterolepis - Serv., Orth. p. 493. 

Fieb., Syn. p. 43. 

Ulynthoscelis Chabrieri Fischer de W., Orth. Ross. p. 412. 

Thamnotrizon - Fischer, Orth, europ. p. 263, Tab. XIII, Fig. 13,13 a — e. 

Brunner, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XI, p. 293, 
Tab. X, Fig. 6. 

Schmidti Fieb., Wiener ent. Monatschr. V, p. 197. ( Thamno - 
trizon Chabrieri, ebenda p. 1 96 gehört nicht hieher) . 
i naynificutn Costa, Ent. Calabr. ult. p. 28, Tab. III, Fig. 1,2. 

Locusta varia Petagna, Inst. ent. X, p. 13. 

Diese Species, welche im Leben durch brillante grüne Färbung ausgezeichnet 
Ist, wird beim unsorgfältigen Trocknen bräunlich, wesshalb sie vielfach ver- 
kannt wird. Allein selbst in diesem Zustand ist der flache, glatte, mit dünnem, 
schwarzem Saume eingefasste Fortsatz des Pronotum characteristisch. 

Eine auffallende Varietät aus dem Epirus (c. m.) zeigt einen schwarzen 
Mittelstreifen, welcher vom Kopfgipfel bis zur Mitte des Pronotum reicht. 

Vorkommen: In dichtem Gebüsch ausserordentlich wild und schwierig 

zu fangen. In dem östlichen Theile der Mittelmeergegend. Nördlichstes Vor- 
kommen bei Laibach. In Istrien, Görz , Triest, Dalmatien, Epirus, Parnass, 
Caiabrien, Sicilien (c. m.) ziemlich häufig. Fehlt im südlichen Frankreich. 

2. Th. Hrunneri Targ. — Differt a Th. Chabrieri Charp. statura gra- 
ciliori , pronoto subbreviore , lamina subgenitali lobis angulo intemo obtuso, 
vitta laterali spatio pallido a margine externo divisa. § vix diversa. 

cf 2 


Long. corporis 

22 mm 

26 mm 

pronoti 

t 

8,5 

- elytrorum partis productae 

3 

0 

femorum posticorum 

20 

22 

ovipositoris 


18 

Brunneri Targioni 1881. Bull. Soc. 

ent. Ital. 

XIII, p. 183 
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Ich kenne nur zwei Exemplare , welche, in Spiritus aufbewahrt , mir von 
Cav. Targioni mitgetheilt wurden. Targioni gibt nur die Diagnose des Q, 
welche von Th. Chabrieri Charp. absolut nicht zu unterscheiden ist. Ich bin 
jedoch sicher, dass die vorstehend diagnosticirte Species gemeint ist, da ich 
seiner Zeit die mir von dem Verfasser übersandten Exemplare, welche zu meiner 
Diagnose dienten, dem Herrn Targioni als neue Species bezeichnete. 

Vorkommen: Abruzzen (Mus. Florenz). 

8. Th. Sin j/rnensis m. — Cinereo- vel flavo-virescens. Frans nigro-reti- 
culata. Elytra cf pallida. Ceterum colore et pictura Th. Chabrieri Charp. 
Femura pastica extus basi uniseriatim alro-striata , apicem versus lineolis in vit- 
tam runfusis. Segmentum anale cf late emarginalum , in lobos iluos dislautes, 
anguste aeuminatos terminatum. •Lamina subgenitalis cf profunde incisa, angulo 
interna acuto, angulo extemo bimucronato. Q , excepta pictura frontis, a Th. 
Cli abr i er i Charp. t'ix distinguenda. 

er 2 


Long. corporis 20 — 24 mm 22 — 24 mm 

- pronoti 9,5 — H 9 — 4 4,5 

elytrorvm partis produetae t — 4 , 5 0 

femorum posticorum 23 — 24 24 — 26 

ovipositoris (8 — 22 

Th. Chabrieri Fieber, Wiener entom. Monatschr. V, p. 196. 

Unterscheidet sich von Th. Chabrieri Charp. durch die weniger rein grüue 
Färbung und die eigenthümlich getiegerte Stirne, sowie die Form der männlichen 
Analtheile. 

Vorkommen: Macodonien, Bosphorus (c. nt.). — Ausserdem sehr häulig 
in der Gegend von Smyrna, Beirut (c. in.). 

4*. Th. annulipes in. — Flavo-viridis. Frons in modum Th. Smyr- 
nensis m. fusco-reticulata. Fronotum convexiusculum. Elytra cf atra, in latere 
externa pallide-uittata. Femora pastica basi fusco-maculala, medio et apice fusco- 
annulatu, neenon biseriatim striolata. Segmentum anale cf depressum, haud emargi- 
nalum. Lamina subgenitalis cf profunde incisa, lobis angulis obtusis, haud mucro- 
natis, stylis longis. Lamina subgenitalis Q profunde incisa, lobis triangularibus. 

cf 9 


Long. corporis 1 8 mm 1 8 mm / 

pronoti 9,5 9 

elytrorvm partis produetae 4 0 

- femorum posticorum 20 2 t 

ovipositoris 4 7 

Unterscheidet sich leicht durch die lichten Seitenränder der Deckflügel des cf, 
die braun gebänderten Hinterschenkel und die stachellosc Subgenitalplatte des cf- 
Vorkommen: Taurus in Kleinasien. 

5*. Th. Ledereri Fieb. — Flavo-viridis. Vertex latus. Frons interrupte 
fusco-reticulata. Pronotum limbo pallido. Elytra cf Iota ferrvginea. Fenwra 
postica dilute biseriatim striata. Segmentum anale cf i°te emarginalum , lobis 
brevibus, anguste acuminatis. Cerci cf basi lange dentati. Lamina subgenitalis 
Cf profunde incisa, lobis obtusis. Ovipositor subrectus. Lamina subgenitalis $ 
lobis rotundatis. 
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cf 

Q 

Long. 

corporis 

S3 mm 

2 8 mm 

- 

pronoti 

1 1,5 

<2 

- 

elytrorum partis produclae 

2 

0 

- 

femorum posticorum 

28 

29 

- 

ovipositoris 


26 

Thamn. Lederen Fieber t86t. Wiener 

ent. Monatschr. 

V, p. 175. 


Der vorhergehenden Species sehr nahe stehend. Unterscheidet sich durch 
die Grösse, die einfarbigen, rostfarbenen Deckfliigel des (J 1 , die ungebänderten 
Hinterschenkel und die sehr lange Legescheide. 

Vorkommen: Beirut (c. in.). 

6*. Th. praainua m. — Totus laete viridis. Vertex anguslior. Frotis pal- 
lida, punctis duobus fuscis. Pronotum breviusculum, unieolor, viride (lobis haud 
signatis). Femora postica unicoloria, viridia, apice infuscata. Segmentum anale 
(f nigrutn, late emarginatum, lobis aeuminatis. Cerci flavi, a medio subito an- 
gustati. Lamina subgcnitalis (j 1 ,0,a flava, profunde triangulariter emarginata, 
lobis angustissimis, apice extra stylum, mucrone aeque longo armatis. Q ignota. 


cf 

Long. corporis t 8 mm 

pronoti 9 

elgtrorum partis produclae 0,5 

- femorum posticorum SO 


Vorkommen: Im Gebüsch in der Gegend von Smyrna (c. m.). 

7*. Th. ca staneo- viridis in. — Castanetis, partim virescens. Vertex fusco- 
bipunctatus. Frons pallida, cum elypeo i-punctata. Pronotum rotundatum, su- 
pra castaneum, postice virescens, lobis deflexis fuscis, margine late flavo. Elytra 
(J* fusca, latere exlerno late-pallido. Femora postica caslanea, in utroque latere 
vitta nigra, plus minus in lineolas transversas soluta, ornata, subtus pallida, mar- 
gine interno spinul is 2 vel 3 armalo. Abdomen viride, segmento primo supra 
fusco-maculato. Segmentum anale q!* pallidum, anguste sulcatum , in dentem 
medianum productum. Cerci (J 1 pallidi, basi dilatati , dente brevi armati, mar- 
gine interno infuscato. Lamina subgeititalis (J* flava, ampla, medio longitudina- 
liter carinata, margine postico breviter inciso, lobis margine interno obtuso. Ovi- 
positor femoribus posticis brevior, subrectus. Lamina subgenitalis Q triangulari- 
ter valde producta, inflata, apice brevissime incisa, lobis contiguis. 



cf 

$ 

Long. corporis 

25 mm 

3 0 mm 

- pronoti 

1 1 

«1,5 

elytrorum partis produclae 

1 

0 

- femorum posticorum 

26 

30 

ovipositoris 


28 


Diese Spccies bildet durch ihre theilweise grünliche Färbung einen Ueber- 
gang von der ersten Gruppe zu der zweiten, gehört jedoch durch das nicht ge- 
schwärzte männliche Analsegment und die kurz eingcschnitlcne Subgcnitalplattc 
des in die letztere. 

Vorkommen: Brussa in Kleinasicn (Mus. Wien, c. m.). 

8*. Th. siffnntus Br. — Statura magna. Totus castaneus, nigro-macula- 
Brunner r. Wattenwyl, Prodrom us d. europ. Orthopteren. 22 
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tus. Occiput nigrum, anguste flavo-striatum. Frons flava, punctis 4 sign ata, 
necnon clgpeus 4-punctatus et labrum bipunctatum. Pronotum supra rotundatum, 
castaneum, lobis deflexis marginem versus niyris, maryine late flavo-fasciato. Ely- 
tra cj 1 Iota fusca. Fernora poslica in utroque latere nigro-vittata, subtus flava. 
Segmentum anale Q* apice incitum, lobis angustissimis, acuminatis, nigris, deflexis. 
Lamina stibgenitalis (J profunde ineisa, lobis anyulo inlemo acuto. Cerci Q* pa- 
rtim ante medium drntafi. Oviposilor rectissimus, femoribus posticis lonyior. La- 
mina subyenitalis $ triangulariter lange producta, inflata, apice breviter emargi- 
nata, lobis divergentibus, rccurvis. 



C f 

2 

Long. corporis 

28 mm 

35 mm 

pronoti 

12.5 

13 

elytrorum partis productae 

1,5 

0 

femorum posticorum 

28 

33 

ovipositoris 


34 

Thamn. signatus Brunner 1861. Verh 

. zool.-botan. Ges. WienXI, p. 295, 

Tab. XI, Fig. 9. 
Vorkommen: Taurus und Amauus 

in Klcinasien (c. 

m.), Cypern (Mus. 


Wien) . 

9*. Th. punctifrons Barm. — Testaceus, supra obseurus. Fastigium ver- 
ticis niyro-marginatum. Frons punctis nigris 6 ornata. Pronotum lobis deflexis 
marginc postico pallido, linea anyusta nigra, interne apposita. Segmentum anale 
dJi parum productum, medio emarginatum, lobulis triangularibus. Cerci q' recti, 
medio denlali. Lamina subyenitalis (f lata, margine postico triangulariter ex- 
ciso. Oviposilor ensiformis, rectissimus, basi valde dilatatus, sensim acuminatus, 
apice ipso obtuso. Lamina subyenitalis Q triangulariter producta, ineisa, lobis 
angustis, triangularibus. 

er 9 


Lang, corporis ? i 6 mm 

pronot i 10,5 

- femorum posticorum 

ovipositoris 2 0 

üecticus punctifrons Burmeister 1839. Handb. II, p. 712. 

Thamn. - Brunner, Verh. zool.-botan. Ges. Wien. IX, p. 296. 

Pterolepis Ehrcnbergii Fieb., Svn. p. 44. 

Ich kenne diese Species aus den citirten Beschreibungen, einer Handzcich- 
nung l'ieb er’ s und einem verstümmelten Exemplar aus des Letzteren Sammlung. 

Vorkommen: Syrien, Aegypten (Fieb., c. tu.). 

10*. Th. Bttcephaltts m. — Cinercus, fusco-marmoratus. Frons valde de- 
clivis, pallida, medio lineolis duabus slriolata, utrinque vitta nigra ad insertionem 
anlennarum ornata. Pronotum rotundatum , fusco-marmoratum , margine postico 
anguste flavo-limbato, lobis deflexis margine toto indistincte pallide-vittato . Elgtra 
q? fusca, venis paltidis. Fernora postica supra, in basi ipsa nigro-maculata, latere 
interno macula parva nigra ornata. Abdomen cinereum, latere nigro-vittatum, sub- 
tus pallidum. Segmentum anale qI* breve, medio incisum , lobulis acuminatis, 
hirsutis et spinulis parcis obsitum. Cerci Q? breves, conici, recti, basi breviter 
denlali. Lamina subgenilalis cjf lala, ampla, tricarinata, margine postico vix 
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emarginalo. Ovipositor gracilis , incurvus, basi pallidus, supra nigro-marginatus, 
pone medium ferrugineus. Lamina subgenitalis obtusa, parum excisa , lobulis 
valde rotundatis. 


er q 


elytrorum 

2 t min 

2 4 mm 

pronoti 

8 

9 

elytrorum partis productae 

2 

0 

femorum posticorum 

22 

25 

ovipositoris 


1 7 


Auffallend durch die Abweichung von der generischen Färbung und die 
Form der Analtheile des tf. 

Vorkommen: Külek im Taurus, Smyrna, Ephesus (c. in.). 

11. 17*. Dalmatiens Krnnss. — Magnus, robustus , fusco-castaneus, atro- 
maculatus. Occiput valde convcxum. Vertex latissimus, fastigio toto nigro vel 
pallido, nigro-bipunctato. Frans pallida vel marmorata. Pronotum supra in Ql* 
planiusculum, in Q rotundatum, pone sulcum Iransversum carinula obsoletissima 
longitudinali inslruetum , lobis deßexis nigris, margine loto pallido, lobis deflexis 
in § saepe totis pallidis, exceptis macula nigra in margine antico et vitta brevi 
in margine postico ad sinum humeralem. Elytra Q 1 * majore parte a pronoto li - 
bera, straminea, basi et latere infuscata, in Q lateralia, vix prominentia. Fe- 
mora postica niyro-marmorata, supra in basi ipsa nigro-maculata, subtus pallida, 
inermia. Abdomen totum castaneum. Segmentwn anale (j? parum productum, 
margine postico levtler emarginalo. Cerci Q? longissimi, basi incrassati et dente 
obtuso armati, dehinc filiformes, subincurvi, apicc obtusi. Lamina subgenitalis cf 
lata, pallida, latere nigra, margine postico triangulariter exciso. Ovipositor gra- 
cilis, subincurvus. Lamina subgenitalis Q transversa , latere utrinque plica ele- 
vata, obtusa instructa, margine postico inciso, lobis rotundatis. 

C? 9 


Long. corporis 28 — 30mm 30 — 32 mm 


pronoti 10 — H li — 13 

elytrorum partis product ae 5 0,5 

femorum posticorum !J — i7 i6 — 31 

ovipositoris Si — !6 


Th. Dalmaticus Krauss 1878. Orth. Fauna Istriens p. 63, Tab. IV, Fig. I. 

Während alle vorhergehenden Species auf der Unterseite der Schenkel kleiue 
Dörnchen tragen, ist diese Species, gleich den folgenden, unbewehrt. 

Vorkommen: Im Gebüsch (sehr wild) in Istrien, Fiume, Dalmatien 

(Krauss, c. m.). 

12. Th. litoralia Fleb. (Fig. 86). — Bufo-costaneus, latere et subtus viridis. 
Occiput cum vertier latissimum, fastigio binotato. Frons fusco-marmorata. Pro- 
notum supra rufo-castaneum, planiusculum, postice truncatum, antice parum an- 
gustius fjuam postice, carinula media in parte postica conspicua, lobis deßexis ni- 
gris, citrino-marginatis. Elytra in (f subtola libera, unicoloria castanea, in Q 
latere vix prominentia. Femora postica haud vittata, supra castanea, subtus t>i- 

ridia. Abdomen supra castaneum, subtus viride. Segmentum anale cf transver- 
sum, margine postico truncato. Cerci (f longi, basi obtuse dental i, dehinc filifor- 
mes, subincurvi. Lamina subgenitalis (f transversa, margine postico leviter emar- 


22 * 
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ginato. Ovipositor subrectus, fuscus, femora postica valde superans. Lamina sub- 
genitalis Q aeque longa et lata, basi medio carinalo-compressa, incisa, lobis valde 
rotundatis. 

Larvae flavae, utrinque vitta tongiludinali castanea. 


cT $ 

Long. corporis 1 9 — 2 3 mm 2 1 — 2 7 mm 

- pronoti 7 — 9 8 — 9 

elytrorum partis productae 5 — 0 0,5 — I 

- femorum posticorum 24 — 25 27 — 28 

- ovipositoris 23 — 25 

Pterolepis littoralis Fieber 1853. Syn. p. 4 4. 


Thamnotrizon littoralis Brunner, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XI, p. 295, 
Tab. XI, Fig. 8. 

Krauss, Orth . Fauna Islriens p. 66. 
similis Brunner, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XI, p. 298, 
Tab. XIII, Fig. 12. 

Frivaldsky, Mon. Orth.Hung. p. 1 21 , Tab.V, Fig. 2,2 a. 
Herman, Verh. sicbenb. Ver. Naturw. XXI, p. 39. 
Ich habe mich durch Vergleichung einer grossen Zahl von Exemplaren und 
Fundorten überzeugt, dass die istrische und südungarische Species zusammen- 
gehören und nur durch die Grösse variiren. Ebenso gehört hieher das (I. c. 
p. 296) beschriebene Q vom Parnass, dessen Dimensionen noch grösser sind: 


Long. corporis 25 mm 

- pronoti 1 0 

femorum posticorum 32 

- ovipositoris 2 8 


Vorkommen: Auf Wiesen in Krain (Laibach, Adelsberg), Görz, Istrien, 

nördl. Dalmatien, Mehadia, Siebenbürgen, Serbien (c. m ), Parnass (c. nt.). 


18. Th. Transsylvaniens Fisch. — Fusco-castaneus. Caput parvum. Ver- 
tex depressiusculus, antice binotatus. Frons flava, vitta transversa atra intraoeu- 
lari, neenon clypcus atro-maculatus. Pronotum in Q? depressum, in Q rotundatum, 
pone sulcum transversum lyratum, plicula transversa instructum, pone eam plicu- 
lant, punctis impressis rugulosum et carinula tongiludinali media instructum, lobis 
deflexis atris, margine postico flavo-fasciato. Elytra fusco-rufa, valde rugosa, in 
(J* subtot a libera, ampla, in Q rotundata , incumbentia. Femora postica casta- 
nea, latere ex t emo vitta atra signata, subtus pallidc-flava. Abdomen supra casta- 
tirum, subtus flavum. Segmentum anale Q* parum emarginatum. Cerci (J* su- 
bulati , elongati, basi dente recurvo armati, apice incurvi. Lamina subgenitalis 
(j* flava, latere atra, margine postico haud emarginato. Ovipositor fortior, rec- 
tus. Lamina subgenitalis Q transversa, a medio incisa, lobis rotundatis. 

Cf 9 


Long. corjtoris 20 — 2 4 mm 

pronoti 7,2 — 9 

- elytrorum partis productae 7 — 8 

femorum posticorum 20 — 25 

- ovipositoris 


25 — 27 mm 
8—9 
2,5—3 
23—28 
22—27 
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Thamn. transsylvanicum Fischer (853. Orlh. curop. p, 264, Tab. XIII, 

Fig. <4. 

Fuss, Verh. siebenb. Ver. Naturw. IV, p. 40. 

Brunner, Verh. zool.-bolan. Ges. Wien XI, p. 297, 
Tab. XII, Fig. (0A— E. 

Frivaldsky, Mon. Orlh. Hung. p. 120, Tab. IV, 
Fig. 6. 

Herraan, Verh. siebenb. Ver. Nalurw. XXI, p. 39. 

Vorkommen: In Wäldern auf Gebüsch bei Mehadia (häufig) , in Serbien 
und Siebenbürgen (c. m.). 

14. TA. FrivaUiskyi Herrn. — Pallide -viridis. Vertex vatde convexvs. 
lalissimus. Occiput atro-fascialum , lineola pallida , angustissima , longitudinali 
perductum, utrinque fascia altera postoculari, in lobos deßexos pronoti continuata, 
omatum. Haec ornamenla saepe in notas duas atras, in verlice sitas, reducta vel 
tota obliterata. Pronotum in Q? supra planum, antice et postiee truncatum, antice 
angustius quam postiee, carinula longitudinali in tertia parte postica neenon pli- 
cula transversa perspieuis. Pronotum in $ rotundato-convexum, antice et postiee 
aeque latum, carinula longitudinali et plica transversa parum conspicuis. Elytra 
in df amplissima, subtota libera, unieoloria, sordide virklia, segmentum abdominale 
6. attingentia , in Q lateralia, rotundata. Pcdes virides, un icolores. Abdomen 
sordide viride. Segmentum anale qP transversum , vix emarginatum. Cerci q* 
conici, in tertia parte basali dentati. Lamina subgenilalis pallida, margine 
postico truncato , haud emarginato. Ovipositor femora postica valde super ans, 
subincurvus , a medio ferrugineus. Lamina subgenilalis Q profunde incisa, lobis 
rotundatis. 



cf 

9 

corporis 

1 8 — 22 mm 

25 mm 

pronoti 

7,5 

8,3 

elytrorum partis produclae 

8— (0 

( 

femorum posticorum 

21,5 

23 

oviposiloris 


21 


Th. Frivaldskyi Herman 4 874. Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 35. 

Lomnicki, Materyjaly p. 5. 

Ausgezeichnet durch die lauebgrüne Farbe und die überaus stark entwickelten 
Deckflügel. 

Vorkommen: In Gebirgswiesen in Galizien (Lomnicky), Klausenburg 
in Siebenbürgen (Herman, c. m.), im serbischen Hochgebirge häufig (c. m.). 

15. TA. apterus Fab. — Fusco - ater, supra rufcscens. Caput parvum. 
Vertex angustus. Frons in atra. ferrugineo-marmorata, in Q testacca, nigro- 
punctata. Pronotum supra planum , ferrugineo- fuseum , antice angustius quam 
postiee , margine postico truncato, subemarginato , disco in parte postica plicula 
transversa et carinula longitudinali signato, lobis deßexis in (J 1 atris, in Q cum 
disco concoloribus, margine postico citrino-fascialo. Elytra in ampla, subtota 
libera, straminea, margine laterali anguste nigro-marginato. Femora postica supra 
castanca , latere externo atra, subtus citrina. Pectus cum ventre flavum. Ab- 
domen supra castaneum , in (J* latere atro-vittatum. Segmentum anale rf late 
emarginatum. Cerci (f basi depressi, in quarta parte basali dentati, dchinc fili- 
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formes , subrccti. Lamina subgenitalis g? flava , latere late atro-ligata, margine 
postico subemarginato. Ovipositor subincurvus, fortior, femora postica superam, 
a tertia parte basali fusco-ferrugineu s. I.amina subgenitalis Q parum profunde 

incisa, lobis rotundatis. 

Larvae unicotores castaneae , excepto margine postico loborum deflexorum, 
citrino. (j* Q 

Long. corporis 20 — 22 mm 22 — 25 mm 

- pronoti 8 8 — 9 

elytrorum partis productae 6 1,5 — 2 

femorum posticorum 2 2 — 23 22 — 23 

ovipositoris 19 — 21 

Locusta aptera Fabricius 1794. Ent. syst. II, p. 45. 

Latr., Hist. Nat. Crust. Ins. XII, p. 134. 

- Gen. Crust. Ins. III, p. 101. 

(Delenda: Locusta aptera Charp.). 

Thamnotrizon apterus Fischer, Orth, europ. p. 262, Tab. XIII, Fig. 12, 12 o — c. 

Türk, Wiener ent. Monalschr. II, p. 372. 

- - Brunner, Verh. zool.-bot. Ges. Wien IX, p. 297, Tab. 

XII, Fig. 11, A— E. 

Gräber, Verb, zool.-bot. Ges. Wien XVII, p. 266. 

Krauss, - - - XXIII, p. 22. 

Orth. Fauna Istriens p. 65. 

Pterolejtis lugubris Fiob., Syn. p. 44. 

Thamnotrizon Mikoi Herman, Milth. sieb. Ver. Naturw. XXI, p. 35. 

Vorkommen: Auf ausgerodeten, steinigen W’aldpIUtzen in warmen Alpen- 
thälern der Schweiz, PlaUers (c. m.), durch ganz Oesterreich bis Ungarn (Mehadia), 
Siebenbürgen, Serbien (c. m.). tsüdl. Frankreich (Fisch.). 

16. TA. fallax Fisch. — Slatura minore. Castaneus vel supra pallidus. 
Vertex latissimus , valde rotundatus. Frons fusco-marmorata. Pronotum supra 
convexum, castaneum vel testaceum, impressionibus et carinis nullit, postice trun- 
catum, lobis deflexis atris, margine fascia pallida , viltam dilutam fuscam inclu- 
dente , signato. Elytra. in rf parte prominula, longitudinem pronoti aequante, 
fusca, venis pallidis , in § latcralia. Femora postica castanea , supra in basi 
striolis nonnullis atris om ata. Segmentum anale gf* longitudinaliter sulcatum, 
margine postico emarginato. Cerci subrecti , in tertia parle basali dente obtuso 
armati. Lamina subgenitalis obtuse triangulariter emarginata. Ovipositor valde 
incurvus. Lamina subgenitalis Q compressa , medio plica triangulari, acuminaia 


instructa, margine postico vix emarginato. 

C? 9 

Long. corporis 14 — 17 mm 17 — 21mm 

pronoti 5,3 — 7,8 6,8 — 8 

elytrorum partis prominenlis 3 — 4,5 0,5 

femorum posticorum 15 — 21 18 — 23 

ovipositoris 12 — 13 


Thamnotrizon fallax Fischer 1853. Orth, europ. p. 255, Tab. XIII, Fig. 15*). 
*) Krauss stellte in Orth. Fauna Istriens die Synonymie dieser Species richtig. 
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Thamnotrizon fallax Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 67. 

Locusta Chabrieri Herr.-Schäff., Panzer, Fauna Ins. Germ. conl. Fase. 175, 
Tab. t5. 

Thamnotrizon austriacus Türk, Wiener ent. Monatschr. IV, p. 85. 

Brunner, Verb, zool.-bot. Ges. XI, p. 300, Tab. 
XIV, Fig. 16. 

Frivaldsky, Hon. Orth. Ilung. p. 123. Tab. V, 
Fig. 4, 4 a, b. 

Herman, Verb. sieb. Ver. Nalurw. p. 39. 

Gräber, Verh. zool-bot. Ges. Wien XX, p. 377. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova, XII, p. St. 

(Deiendus : Thamnotrizon fallax Yersin, Brunner.) 

Vorkommen; In Waldwiesen und auf Gebüsch: von Ligurien (Dubr.), 
längs dem Südabhang der Alpen, Tessin, Görz, Istrien, Kärnthen, Krain, Gegend 
von Wien (sehr häufig), durch Ungarn, Serbien, Siebenbürgen bis in die Dob- 
rutscha (c. m.). 

17. Th. femoratus Fleh. — Differl a Thamn. fallaci Fisch, magnitu- 
dine majore , pronoto lobis deßexis fascia citrina unicolore , margine postico ro- 
tundato , qua de causa elytris minus prominentibus , his fuscioribus. Ceterum 
speciei allatae simillimus , femina, excepta magmtudine, vix distinguenda. 

er 9 


21 — 23 mm 
8,8—9 
3 

24 


24 — 30 mm 
10 — 10,8 
0 

27 — 28,5 
18—20 


VIII, p. 526, Tab. X, 
p. 293, Tab. XI, Fig. 7. 


Long. corporis 
pronoti 

- elytrorum partis prominentis 

- femorum posticorurn 

- ovipositoris 

Pterolepis femoratus Fieb. (853. Syn. p. 44. 

Th. fallax Verein, Ann. Soc. ent. France, 3. ser. 

Fig. 24—25. 

Brunner, Verh. zool.-bot. Ges. Wien, XI, 

- noclivagus Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 62. 

Yersin gibt eine vortreffliche Beschreibung dieser Species, benennt sic je- 
doch unrichtig, wie Krauss nachwies, indem der Name fallax Fisch, einer 
andern Species angehört. Krauss stellte deshalb einen neuen Namen auf, allein 
die Beschreibung und namentlich die Handzeichnungen Fieber's von seinem 
Pt. femoratus lassen keinen Zweifel, dass dieser Autor die vorliegende Species 
vor Augen hatte. 

Vorkommen: Im Gebüsch, überaus lebhaft: im südlichen Frankreich, 
Hyeres (Yersin, c. m.), Empoli in Toscana (Mus. Florenz), Görz, Istrien, ganz 
Dalmatien, Taygetes, Corfu, Messina (c. m.). 

18. Th. cinereu * L. — Statura minore. Cinereus, nigro-maculatus. Fasli- 
gium verticis articulo primo antennarum anguslius. Frons ferruginea , fusco- 
marmorata. Pronotum antice anguslius quam postice , margine postico truncato, 
in (5* supra planum, in Q subconvexum, carinula media in parte postica distincta, 
lobis deßexis atris, margine pallidiore , angustissime pallide limbato. Elytra in 
(J* subtot a libera , cinerea , margine laterali nigro , in § rotundata , lateralia. 
Femora postica supra, basi nigro-notata, in latere externo late nigro-vittata, subtus 
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pallida. Abdomen supra unicolor castaneum, subtus flat mm. Scgmentum anale 

Cf sulcatum, Icviler emarginalum. Cerci cf conici, recti , basi dentati. Lamina 
subgenilalis cf flava, latere nigro-vittata , margine postico rotundato-emarginato . 
Ovipositor valde incurvus, latiusculus. Lamina subgenilalis Q brevis, transversa, 


medio sulcala, margine postico vix emarginalo. 

Cf 2 

Long. corporis 13 — 15 mm (5 — 18 mm 

pronoti 5 6 

elytrorum partis productae 3 — 4 0,5 

femorum posticorum 15 — 17 18 

oviposiloris 9 — 10 


Locusta cinerea Linnö 1789. Syst. Nat. ed. Gmelin I, p. 2071. 

Zelt., Orth. Suec. p. 70. 

Hagenb., Syrab. p. 30, Fig. 17, 18. 

Thamn. cincreus Fischer, Orth, europ., p. 265, Tab. XIII, Fig. 16, 16 a, b. 
17, 17*. 

Türk, Wiener Ent. Monalschr. II, p. 362. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 130. 
Brunner, Verb. zool. -bot. Ges. Wien XI, p. 301, Tab. 
XIV, Fig. 17, A— E. 

Gräber, Verh. zool. -bot. Ges. Wien XVII, p. 266, XX, 


p. 377. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 68. 

Singer, Orth. Itegensb. Fauna p. 25. 

Hudow, Zeilschr. ges. Nalurw. XLII, p. 314. 

Frivaldsky, Mon. Orlh. llung. p. 124. 

Herman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 39. 

Pterolepis cinerea Fieb., Syn. p. 45. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 23. 

Pholidoptera - do Selys, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. 144. XI, p. 28. 

Locusta clypeaia Panz., Fauna Ins. Germ. Fase. 33, Tab. 4. 

- griseo-aptera de Geer, Mein. III, p. 436 (Götze p. 283). 
aptera Charp., Horae ent. p. 117. 

Pholidoptera aptera WesmaBI, Bull. Ac. B. Bruxelles V, p. 592. 

Decticus apterus Burin., Handb. II, p. 711. 

de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 78. 

Pterolepis aptera Serv , Orth. p. 494. 

J licropteryx - Stephens, Illustr. British Ins. VI, p. 12. 

* , * Rösel, Ins. Bclust. II, p. 128, Tab. XX, Fig. 8. 

Variirl in der Farbe , indem namentlich die Q abbleichen und mitunter 
einförmig rostgclb erscheinen , während umgekehrt in den Alpen oft beinahe 
schwarze Exemplare Vorkommen , mit rothem Kopf und hellen Deckflügeln. 

Vorkommen: Im Waldgebüsch überaus häufig im nördlichen und mitt- 
leren Europa: von Lappland und Schweden (Zelt., de Borck) bis zu den 
Alpen, wo er ziemlich hoch steigt. Südliche Grenze: Istrien (Krauss), Mehadia, 
Serbien (c. m.). Selten im Kasanischen und den südwestlichen Vorgebirgen des 
Ural (Eversm.). 
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Gen. Platycleis Fieb. (Fig. 87). 

Verl ex latissimus, roltindalus , cum fastigio frontis linca lala contiguus. 
Ocellus medius vix perspieuus. Antennae corpus sesqui superantes, articulo primo 
compresso, lato. Pronotum supra planum vel planiusculum vcl depre.isum, postiee 
earina obtusa media, interdum obsolcta, instruclurn, lobis deßexis plus minus an- 
gulato insertis. Elytra perfecte explicata vel abbreviala, nunquam squamaeformia. 
Alae quum perfecte explicalae sunt , plerumque hyalinae. Fetnora omnia subtus 
inermia. Tibiae anlicae supra 3-spinulosae. Tibiae posticae subtus spinis apica- 
libus 4 armatae. Plantulae liberae tarsorum posticorum articulo primo dimidio 
vix longiores. Prosternum muticum. Mesosternum lobis trianyularibus , meta- 
sternum Iransversum, lobis vix produclis. Segmentum anale qP sulcalum, emar- 
ginalum. Cerci conici , margine interno basi vel pone medium dentati. Ovi- 
positor falcatus, acuminatus , margine mtitico vel minutissime crenulalo. Lamina 
subgenilalis Q longitudinaliter sulcata vel carina/a, margine postico cmarginalo, 
lobis rotundalis vel acutis. 

Platycleis Fieber 4 853. Syn. p. 40. 

Fischer etc. 

Decticus, Locusta auct. 

Micropteryx Stephens. 

Anisoptera Latr., Serv., Burm. 

Dieses Genus ist characlerisirt durch das (lache , Öfters sogar etwas einge- 
drückte Pronotum mit deutlich erhabener Leiste in der Milte der hinteren Hälfte. 
Die Flügel sind entweder vollständig entwickelt oder abgekürzt, jedoch niemals wie 
bei Thamnolrizon Fisch, schuppenförmig. Die Cerci des tragen auf der 
Innenseite einen Zahn, welcher im Gegensatz zu Thamnotrison Fisch, näher 
der Spitze als der Basis sich befindet. Die überaus zahlreichen Spccies werden 
am besten nach der Form der Subgenitalplatte des Q eingelheilt. 

Dispositio specierum. 

t. Lamina subgenitalis Q longitudinaliter sulcata, rotundato-emarginata, lobis 

rotundalis. 

i. Ovipositor parum vel rotundato-incureus, pronolo sesquilongior. Elytra pcr- 
fecte explicata, grisea, incerte pallide-vittata. 

3. $ segmento abdominal i venlrali 7. plano I. grisea Fab- 

3.3. $ segmento abdominali venlrali 7. gibboso. 

4. Q segmento abdominali venlrali 7. costis transversis duabus signato, 
segmento 6. plano, lamina subgenitali lobis sttbcontiguis. (Ovipositor fal- 
catus, pronolo sesquibreviore) 4. intermedia Serv. 

4.4. Q segmento abdominali venlrali 7. medio elevato-gibboso , neenon seg- 
mento 6. medio elevato, lamina subgenitali lobis distantibus. 

5. Ovipositor falcatus, dilatatus, pronolo sesquibrevior. 3. laticauda m. 

S.5. Ovipositor subrectus, pronolo sesquilongior 4. affinis Fieb. 

2.4. Ovipositor basi angulalo-incurvus , pronolo vix longior. Elytra perfecte 
explicata vel abbreviala, campo discoidali maculis rhomboidalibus atris 
omato. 
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3. Elytra abdornen xuperantia vel segmentum abdominale 6. vix atlingenlia, 
quod si ita est , acuminata. ( Q segmento 7. abdominali venlrali elon- 
galo, carina longitudinali instructo.) 

4. Elytra abdomen ralde xuperanlia S. tessellata Charp. 

4.4. - abdomine breriora, acuminata 6. vittata Charp. 

3.3. - apice rotundata, segmentum secundum abdominis non superantia. 

4. Q segmento abdominali venlrali 7. elongato, carina longitudinali elecata 
instructo 7. nigrosignata Costa. 

4.4. Q segmento abdominali venlrali 7. transverso, plano. 8. incerta m. 

4.4. Lamina subgenitalis Q plana vel carinata, haud sulcata, margine postico 

triangulariter emarginato, lobis plus minus acuminatis. 

2. Ovipositor subrectus vel sensim incurvus, pronoto duplo longior. (Lamina 
subgenitalis 2 minus profunde incisa). 

3. Elytra et alae perfecte explicatae. 

4. Colore griseo. Elytra angusta, ramo radiali libere in apicem excurrente. 
Segmentum anale (f rotundato-emarginaturn , lobis acuminatis. Cerci (j 1 
subulati, medio dente nigro, apice deflexo, armati. Ovipositor parum in- 
curvus, apice fuscus. Lamina subgenitalis Q distincte emarginata, lon- 
gitudinaliter carinata 9. stricta Zeller. 

4.4. Colore viride - variegato . Elytra latiora, ramo radiali plerumque cum 
vena ulnari confuso. Segmentum anale (J* incisum , lobis rotundatis. 
Cerci (jf conici, in basi ipsa dentati. Ovipositor magis incurvus, apice 
ferrugineus. Lamina subgenitalis 5 v ‘ x emarginata, haud carinata. 

10. montana Kollar. 

3.3. Elytra et alae typice abbreviatae. 

4. Pronotum supra rotundatum, lobis dcflexis circumcirca albido-marginatis. 

5. Abdomen $ segmentis 6. et 7. ventralibus gibbosis. Lamina subgeni- 
talis Q triangulariter profunde excisa. 

6. Statura majore. Segmentum anale, in utroque sexu, lobis rotundatis. 
Cerci (j* in tertia parte apicali dentati. Segmenta ventralia bina ul- 
tima Q biluberculata. Lamina subgenitalis transversa, lobis triangu- 

laribus obtusis H. sepium Yers. 

6.6. Statura minore. Segmentum anale in utroque sexu lobis acuminatis. 
Cerci rf in quarta parte apicali dentati. Segmenta ventralia bina ul- 
tima Q simpliciter gibbosa. Lamina subgenitalis lobis clongatis, an- 
gustis 12. modesta Fieb. 

5.5. Abdomen Q segmentis ventralibus omnibus planis. Lamina subgenitalis 
5 carinula instructo, parum emarginata. . . .13. decorata Fieb. 

4.4. Pronotum supra planum vel depressum, lobis dcflexis tont um margine pos- 
tico albido-marginato. ( Cerci q? dente interno in medio vel in tertia 
parte apicali sito. Abdomen Q segmentis ventralibus ultimis planis. J 

5. Elytra laete viridi-vittata, acuminata 14. brachyptera L. 

5.5. - unicoloria fusca vel olivacea, apice obtusa. 

6. - olivacea, segmentum abdominale 6. atlingenlia. Cerci elon- 

gati, dente interno medio sito. Ovipositor pronoto duplo vix longior. 

Species montana Europas mediae 15. Saussurea na Frey. 

6.6. Elytra fusca, segmentum abdominale tertium haud superantia. Cerci 
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C? breves , dente interno in apice ipso sito. Ovipositor pronoto S l / 2 

longior. Species Graeca <6. fusca m. 

2.2. Ovipositor basi angulate incurvus, pronoto sesqui haud longior. 

3. Lamina subgenitalis Q lobis longis, acuminatis. 

4. Cerci Qf* laminam subgenitalem valde superantcs, dente in tertia vel quarta 
parte apicali sito. Segmentum anale r f rotundato-emarginatum. Lamina 
subgenitalis Q lobis longis, margine interno recto, instructa. 

5. Elytra campo scapulari pone medium dilatalo, vena radiali antica ramos 
obliquos 5 in hutic campum emittente. Lamina subgenitalis Q? unicolor. 
Lamina subgenitalis Q lobis triangularibus planis instructa. 

11. Roeselii Hagenb. 

5.8. Elytra campo scapulari angusto, vena radiali antica haud ramosa. La- 
mina subgenitalis (J 1 supra ad incisuram atro-marginata. Lamina sub- 
genitalis Q lobis rotundatis vel valde elongatis, attenuatis instructa. 

6. Pronolum supra planum, postice truncatum, carinula media distincta. 
Elytra (jf segmentum abdominale 4. superantia, vena radiali postica 
in tertia parte apicali ramu m emittente. Lamina subgenitalis Q lobis 
valde acuminatis, ascendentibus instructa. . . . 1 8. Domogledi m. 
6.6. Pronotum supra convexiusculum , postice oblongo-productum, carinula 
media obliterata. Elytra Qf* segmento abdominali 3. breviora, vena 
radiali postica apice ipso ramosa. Lamina subgenitalis Q lobis trian- 
gularibus, obtusis instructa ( 9 . ob l ongico l lis ni . 

4.4. Cerci (J 1 lamina subgenitali breviores, basi valde incrassati , dente ante 
medium sito. Segmentum anale Q* triangulariter cmarginatum. Lamina 
subgenitalis Q lobis brevioribus, margine interno sinuatis instructa. 

5. Statura majore. Cerci (J* in dentem atlenuatum terminati. Lamina 
subgenitalis Q lobis angustis, acuminatis instructa. 

20. m arm or at a Fieb. 

5.5. Statura minore. Cerci (j* conici. Lamina subgenitalis Q lobis trian- 
gularibus instructa 2 I . amp lipen nis in. 

3.3. Lamina subgenitalis Q elongato-triangularis , fornicata, apice leviter in- 
cisa. (Cerci q? subrecti, laminam subgenitalem valde superanles.) 

22. bicolor Phil. 

1. PU grisea Fab. — Fusco-grisea. Frons rufescens, fusco-marmorata. Pro- 
notum supra planum, subimpressum, lobis angulale-inscrtis. Elytra et alae per- 
fecte explicatae. lila fusco-maculata. Hae hyalinae. Femora postica latere ex- 
terno vitta longitudinali castanea omata. Segmentum abdominale q!* medio late 
angulate excavatum et rotundato-emarginatum, lobis margine in/emo dentatis. 
Cerci q* conici, margine interno in tertia parte apicali dentati. Scgmenla ven- 
tralia 5 omnia plana. Lamina subgenitalis Q anguste sulcata (interdum sulco 
obsoleto), rotundato-emarginata , lobis brevissimis rotundatis. Ovipositor a basi 
incurvus, unicolor fusco-ferrugineus, apice margine inferiore subtilissime crenulato. 

Larvae virescentes pronoto purpureo , lobis deßexis viridibus, clytris maculis 
duabus majoribus nigris, femoribus posticis cum ventre laete viridibus. 

<? 9 

Long. corporis 17 — 2 2 mm 

pronoti 5 — 6 5,8 — 6,2 
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cf 9 

Long. elytrorum 18 — 26mm SO — S8 mm 

femorum poslicorum 17 — 21,5 19 — 23 

ovipositoris 9 — 10 

Locusla grisea Fab. <793. Ent. syst. H, p. 41. 

Latr., Hist. Nat. Crust. et Ins. XII, p. <31, Tab. 95, Fig. 2. 
Zelt., Fauna Suec. p. 65. 

Hagcnb., Symb. p. 32, Fig. <9, 20. 

Charp., llorae ent. p. <20. 

Phil., Orth. Berol. p. 22. 

Decticus griseus Serv., Orth. p. 488. 

Burm., Hamlb. II, p. 7<0. 
de Borck, Stand. Rätv. Ins. p. 72. 

Fischerde W., Orth. Ross. p. <65. (exclud. Tab. X, Fig. 4.) 
Kittary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 456. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 3 4 2. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. <30. 

- I ' Platyclein) griseus Fisch., Orth, europ. p. 269, Tab. XIII, Fig. 3, 

3 a — d. 

- - - Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 373. 

Platycleis griseus Fieb., Syn. p. 40. 

Meyer-Diir, Schweiz. Orth. Fauna p. 23. 

Bol., Ort. de Esp. p. 247, Tab. V, Fig. 17. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 26. 
grisea Frivaldsky, Mon. Orth, llung. p. <26. 

llcrman, Verb. sieb. Ver. Naturw. XXI, p. 39. 

Gräber, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XVIII, p. 265, XX, 
p. 376. 

Krauss, Orlh. Fauna Istriens p. 68. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 20. 

Locusta striata Thunb., Mein. Ac. St. Petersb. V, p. 2 83. 

denticulata Panz., Fauna Ins. Germ. Fase. 33, Tab. 5. 
falcata Zett. , Orth. Suec. p. 68. 

* , * Roesel, Ins. Bel. II, Tab. XX, Fig. 10. 

* , * Schaffer, Icon. Tab. 62, Fig. < — 4. Tab. 190, Fig. (, 2. Tab. 

258, Fig. <, 2. Tab. 263, Fig. I, 2. 

Die Furche der Subgenilalplatte des Q , welche als Character der ganzen 
Gruppe < angeführt ist, erscheint bei dieser Species oft oblitcrirt, so dass man 
geneigt ist, solche Exemplare in die Gruppe < . < , 2, 3 zu stricla Zett. und mon- 
tana Kollar zu verlegen , allein die vollständige Uebercinslimmung aller übrigen 
Charactere veranlasst mich, diese Erscheinung als Variation anzuseheu. 

Vorkommen: Häufig auf mageren Grashügeln und Brachfeldern, steigt 

bis hoch in das Gebirge (Juragipfel, Domogled bei Mehadia). Von Schweden 
(Zett.) und England (Stephens) bis Spanien, Neapel, Sicilien und Russland 
(Sarepta) (c. m.). — Ausserdem in Smyrna (c. m.). 
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Die Varietät mit obliterirter Furche der weiblichen Subgenitalplatte besitze 
ich von Genf, Beatenhöhle am Thunersee, La Granga (Spanien). 

2. PI. intermedla Serr. — Statura majore. Colore fusco-griseo. Frons 
pallida. Elytra diffuse fusco- et pallide-maculata. (J 1 a PI. griseo Fab. vix 
distinguendus. Q segmento 7. abdominali venlrali bicostatum , seymento 6. 
plano, lamina subgenitali profunde anguste-sulcata , lobis rotundatis , ovipositore, 
excepta basi pallida, rufo-fusco, a basi incurtm, pronoto sesqui h'aud longiore. 



d* 

2 

corporis 

2 1 mm 

25 mm 

pronoti 

7 


elytrorum 

26 

30 

femorum posticorum 

23 

24 

ovipositoris 


9,5 


Dectirus intermedius Serville (839. Orth. p. 488. 

Plat. intermedia Fieb., Syn. p. 40. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 20. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 69, Tab. IV, Fig. 3, 3 A. 

Decticus (Plat.) griseus, var. major Fisch., Orth, europ. p. 270. 

’ , ' Savigny, Descr. de l'Eg. Orth. Tab. III, Fig. (0. 

Die eigenthümlichen zwei hinter einander quer stehenden Buckel auf der 7. 
Bauchplatte des Q bilden ein leicht zu erkennendes Merkmal. Dagegen ist das 
(J* kaum von den nahestehenden Species zu unterscheiden. 

Vorkommen: Im Gebiete des Mittelländischen Meeres: Spanien, Süd- 

frankreich, Istrien, Dalmatien, Sicilien, Griechenland (c. m ). 

8. PI. laücauda m. — Statura, colore et habitu PI. in termediae Serv. 
— Q segmento abdominali, venlrali 7. elevato-gibboso, segmento 6. pariter, sed 
minus alte elevato , lamina subgenitali profunde late svlcata, lobis rotundatis, 
ovipositore, excepta basi, rufo-fusco, a basi incurvo, valde dUatato, pronoto pu- 
rum longiore. 

d* 9 


corporis 

2 2 mm 

25 mm 

pronoti 

7 

7,8 

elytrorum 

28 

34 

femorum posticorum 

24 

27 

ovipositoris 


10 


Diese Species hat die sichelförmig gebogene Legescheide mit PI. intermedia 
Serv. gemein, welche jedoch in der Mitte viel breiter ist. Die Lamina subgenitalis 
und die beiden nächststehenden Bauchplatlen haben dagegen die Form der PI. affinis 
Fieb. Da ich von dem nämlichen Fundorte auch die PI. intermedia Serv. be- 
sitze und die Exemplare leicht zu unterscheiden sind , so muss diese Form als 
eigene Species gelten. 

Vorkommen: Messina (c. m.). — Ausserdem in Bona in Algerien (c. m.). 

4. PI. affinis Fieb. — Statura majore. Colore stramineo vel griseo, fusco- 
maculato. Frons pallida vel rufo-marmorata. Pronotum lobis deftexis distinctius 
pallide-maryinatis. Elytra fusca, venulis transversis pallide-circumdatis. Q sey- 
mento 7. abdominali, venlrali medio elevato-gibboso , segmento 6. minus alte 
gibboso, lamina subgenitali late sulcata, lobis distantibus, ovipositore tantum pone 
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medium parum incurvo , quarta parle basali pallida , ceterum fusco-castaneo, 
pronoti lomjiludinem duplicem subattingente. 



cf 

9 

corporis 

83 mm 

84 mm 

pronoti 

7 


elylrorum 

88 

89 

femorum posticorum 

85 

84 

ovipositoris 


(3 


Pt. affinis Fieber (853. Syn. p. 40. 

Brunner, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XI, p. 889. 

Bol., Ort. de Esp. p. 846, Tab. VI, Fig. 5. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 69, Tab. IV, Fig. 8, 8 A, B. 

• , * Savigny, Descr. de l’Eg. Orth. Tab. III, Fig. 9. 

* , ' Costa, Fauna Regn. Nap. Tab. XII, Fig. 3, 4. 

Unterscheidet sich von PI. intermedia Serv. dadurch, dass bei dem Q die 7. 
Bauchplatte nur eiuen und viel grösseren Höcker trägt und die 6. Bauchplatte eben- 
falls erhaben ist. Ferner ist die Legescheide viel weniger stark gebogen. Die 
Färbung des Körpers und namentlich der Deckfliigel ist lichter, die dunkle Mar- 
morirung schärfer. Das q? ist kaum zu unterscheiden. 

Vorkommen: In Südeuropa an den nämlichen Orten, wie PI. intermedia 
Serv. Ausserdem in Oberweiden bei Wien, bei Orsowa und im südlichen Ser- 
bien (c. m.). 

5. PI. tessellata Charp. — Statura minore. Straminea, atro-variegata. 
Occiput pone oculos ulrinque vitta nigra, lineolam pallidam includente, omatum. 
fronotum supra planum, subconcavum , carina media postica distincta , lobis de- 
flexis acute insertis. Elytra abdomine valde longiora, gracilia, sensim acuminata, 
straminea, area discoidali nigra, venulis transversis 5 — 6 obiiquis pallide circum- 
datis, quo modo vittae nigrae 5 rhomboideae , acute delineatac efficiuntur. Alae 
perfectc explicatac , hyalinae. Segnicntum anale (j* angulato excavatum , lobis 
acuminatis. Cerci recti, laminam subgenitalem superanles , dente inlemo in 
tertia parte apicali sito. Oripositor pronoto vix longior, basi angulato inctirou» 
et subito angustatus. Segmcntum 7. ventrale in Q carinato-elevatum. Segmentum 
6. transverse-gibbosum. Lamina subgenitalis Q sulcata , profunde incisa, lobis 
rotundatis. 

cf 9 

Long. corporis (4 — 16 mm 15 — (6 mm 

pronoti 4 — 4 ,8 4 — 4,5 

elylrorum (3 — (5 

femorum posticorum (4 — (6 (6 — (7 

ovipositoris 5 — 5,5 

Locusta tessellata Charpentier 1825. llorac ent. p. (81, Tab. III, Fig. 4 
(delenda Locusta tessellata Phil.) 

Decticus tessellatus Serv., Orth. p. 489. 

Lucas, Expl. scientif. Algerie, Zool. III, p. (3. 

Zeller, Stettin, ent. Zeit. p. ((6. 

(delendus Decticus tessellatus Burm.}. 
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Decticus (Platycl.) tessellatus Fisch., Orth, europ. p. 272, Tab. XIII, Fig. 6, 
6 a — c. 

Platycieis tessellatus Fieb., Syn. p. 41. 

Bol., Ort. de Esp. p. 245, Tab. V, Fig. 12. 
tessellata Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 73. 

Dubrony, An. Mus. Civ. Genova XII, p. 20. 

Diese Species bildet den Typus einer Gruppe, welche sich durch die kurze, 
an der Basis scharf aufgebogene und scharf zugespitzte Legescheide unterscheidet, 
dabei die Form der Subgcnitalplatte mit der vorhergehenden Gruppe gemein hat 

Vorkommen: Auf Brachfeldern und im Distelgestrüpp im ganzen Gebiet 
des Mittelländischen Meeres. Portugal (Charp.), Spanien (Bol.), südliches 
Frankreich (c. m.), Gegend von Paris, Fontainebleau (Serv., Fisch., c. m.), 
Ligurien (Dubr.), Insel Sardinien (Mus. Flor.), Messina (Zeller, c. m.), Triest, 
Istrien, Dalmatien (Krauss, c. in.). Fehlt in Ungarn uud Serbien. — Findet 
sich ausserdem in Algerien (Lucas, c. m.). 

6. PI. vittata Charp. — Statura parva. Griseo-testacea, fusco-variegata. 
Occiput vilta postoculari nigra , lineolam pallidam includcntc. Pronotum planum, 
subconcavum, postice carinatum, lobis deßexis acute insertis, fuscis, margine toto 
albido-fasciato. Elgtra acuminata, segmentum abdominale 5. vix superantia, 
campo discoidali vitta atra omato , venulis transversis obliguis 3 — 4 pallide-cir- 
cumdatis. Alae abbreviatae. Femora postica in utroque latere fusco-vittata. 
Partes anales ulriusi/ue sexus cum Pl. tessellata Charp. congruentes. 



er 

2 

Lang, corporis 

< 3 mm 

1 4 min 

pronoti 

3,8 

3,9 

elytrorum 

8 


femorum posticorum 

1 5 

16 

- ovipositoris 


6 

Locusta vittata Charpentier 1825. Horae ent. p. 
Decticus vittatus Burm., Handb. II, p. 711. 

115. 

(Exclud. Decticus ( Platycieis ) vittatus 

Fisch., Orth. 

europ. p. 276.) 

- 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, 


p. 373, IV 

, p. 86. 

- 

Eversm. , Bull. Soc. 1. Nat. Moscou 


XXXII, p. 

131. 


Vorkommen: Unter gleichen Verhältnissen wie Pl. tessellata Charp. im 
östlichen Europa von Wien durch Ungarn, Serbien, Siebenbürgen (c. in.) bis 
zum Ural (Eversm.), jedoch weder in Italien noch Dalmatien. 

7. Pl. niffrosiffnata Costa. — Slraminea, fusco-variegata. Anlennae an- 
guste fusco-punctatae. Occiput utringue vitta postoculari nigra, lineolam albidam 
includente. I'ronotum supra planum, haud concavum , carina media etiam in 
parte antica perspicua, lobis deßexis amplis, nigro-marmoralis. Elgtra valde ab- 
breviata , segmentum abdominale tertium vix superantia , apice rotundata , area 
discoidali vitta atra, venulis transversis 5 irregulariter interrupta. Femora pos- 
tica utrinque vittata. Abdomen utrinque neenon in medio vitta nigra, saepe 
obliierata, ornatum. Partes anales in modum Pl. tess e ll atae Charp. constructae. 
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Long. ' corporis 
pronoti 

- elytrorum 

- femorum poslicorum 
ovipositoris 


cf 

1 6 — I 8 mm 

5 

6 

(6 


9 

18 — 19 mm 
5—5,5 
5,5 

16 — 18 
6 


Decticus nigrosignatus Cosla 1863. Entom. della Calabr. Ult. p. 30, Tab. 

in, Fig. 3, i. 

Die drei letztbeschriebenen Species bilden eine Gruppe, deren einzelne 
Species sich wesentlich durch die Form und Zeichnung der Deckflügel unter- 
scheiden. PL tessellata Cbarp. hat vollständig ausgebildete Flugorgane mit scharf 
markirter Zeichnung, viltala Cbarp. zeigt die gleiche Zeichnung auf abgekürzten 
und zugespitzten Deckflügeln, bei nigrosignata Costa endlich sind die Elytra sehr 
kurz und abgerundet, mit verschwommener Zeichnung. 

Vorkommen: Im südlichen Italien (Costa), südlichen Dalmatien (Ragusa), 
Corfu, Taygctes (c. in.). — Ausserdem in Ephesus (Kleinasien) (c. m.). 


8. PI. incerta, m. — Q grisea. Frons infuscala. Occipul cum vertice 
pallidum, vitta fusca postoculari. Pronotum supra planum , subconcaimm , cari- 
nula postica distincta, lobis dcflexis infuscatis, m argine pallido. Elytra unicoloria 
grisea, brevissima, scymcntum abdominale tertium haud superantia. Femora omnia 
fusco-marmorata , postica extus incerte bivittata. Segmenta ventralia abdominis 
Q omnia plana. Lamina subyenitalis Q transversa, late sulcata, lobis rotun- 
datis. Uvipositor in modum PI. tessellatae Cbarp. constructus. 

Q 


corporis 

1 6 mm 

pronoti 

4,5 

elytrorum 

4 

femorum poslicorum 

16 

ovipositoris 

6 


Diese Species hat die Färbung der PI. grisea Fab. , sehr kurze Flugorgane 
und die Form der Legescheide der PI. tessellata Charp. Sie gehört offenbar in 
die Gruppe der letzteren und unterscheidet sich von den übrigen drei hieher 
gehörenden Species durch die Abwesenheit einer Erhöhung auf den Bauchplatten 
und die dunkle Färbung. 

Ich erhielt das $ von einem Händler, angeblich aus Rheinpreusscn. 


9. PI. stricto Zeller. — Statura minore, colore griseo. Frons pallida vel 
fusco-marmorata. Pronotum supra planum, subconcavum, posticc carinatum, lobis 
deßexis angulato insertis, fusco marmoratis, margine fascia acute delineata, Stra- 
minen , angulo humerali distineto. Elytra corpore longiora, gracilia, maculis 
fuscis et pallidis signata , medio attenuata , margine postico late sinuato , ramo 
radiali libere in apicem elytri excurrente. Alac perfecte explicatae, hyalinae. 
Femora postica basi punctis vel lineolis fuscis ornata, extus vitta longitudinali, 
saepe oblitcrata. Segmentum anale (f late excavalum, margine postico rotundato- 
cmarginato , lobis triangularibus. Cerci (j* subulati, medio dcntati. Otnpositor 
parum incurvus, pronoto duplo longior, stramineus, in quarta parte apicali nigro 
infuscatus nection margine superiore toto anyustissime nigro-maryinato. Lamina 
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subgenitalis Q longiludinaliter carinata , triangularitcr emarginata , Inbis rotun- 
datis. Segrncntum 7. ventrale Q gibbulosum. 

Cf 2 

Long. corporis 13 — 16 min 13 — 17 mm 

pronoti 3,B — 4 4 

elytrorum <4 — 17 

femorvm posticorum 16 — 17 <6 — 19 

ovipositoris 1 0 — I 2 

Decticus strictus Zeller 1849. Stettin entom. Zeit. X, p. 116. 

Fischer, Orlh. europ. p. 273, Tab. XIII, Fig. 5. 

Platycleis stricta Krauss , Orth. Fauna Istriens p. 70, Tab. IV, Fig. 4, 
4 A— E. 

assimilis Fieb., Syn. p. 41. 

Diese Species ist die erste der zweiten Abtheilung, welche sich dadurch 
unterscheidet, dass die Subgenilalplatte des Q nicht gekerbl , in der Mitte so- 
gar gekielt und am Hinterrand scharf ausgeschnitten ist. Sie unterscheidet sich 
von der nahe stehenden PI. montana Koll. durch die stets graue Farbe, die 
schmaleren Seitenlappen des Pronotum mit schrägem Unterrand, die schlankeren 
Deckllügel mit deutlich ausgerandetem Hinterrand. Das Analsegment des qI ist 
dreieckig ausgerandet , mit spitzen Lappen , während es bei PI. montana der 
Länge nach gefurcht, rundlich ausgerandet und mit runden Lappen versehen ist. 
Die Legescheide ist weniger gekrümmt, schlanker, an der Spitze ganz schwarz, 
mit schmalem schwarzen Rand auf der ganzen Oberseite , während sic bei PI. 
montana gleichförmig rothbraun ist. Endlich ist die Lamina subgenitalis Q der 
ganzen Länge nach mit einem dünnen Kiele versehen und dreieckig ausgerandet, 
während sie bei PI. montana transversal gewölbt erscheint, ohne Leiste, mit 
kaum merkbarer Ausrandung. 

Vorkommen: Von Zeller an der Via Appia bei Rom gefunden. Ueber- 

aus häufig bei Pola auf Brachfeldern (Krauss, c. in.). 

10. PI. montana Kollar (Fig. 87, A). — Grisea, viridi-variegata. Pronotum 
lobis deßexis angulato- insertis , versus marginem pallidioribus , sinu humerali 
haud expresso. Elytra sensim acuminata, ramo radiali cum vena ulnari confuso. 
Fcmora postica supra viridia, latere externo viita fusca ornato. Abdomen supra 
pallidum, latere fuscum, seymentis singulis anguste stramineo marginatis. Abdomen 
subtus pallide- flavum. Segmentum anale qP longiludinaliter sulcatum, subemar- 
ginatum, lobis rotundalis. Cerci (J* conici , basi dentati. Ovipositor distincte 
incurvus, pallidus , apicem versus ferrugineus. Lamina mbgenitalis § ampla, 
transversa, subemarginata . Segmentum ventrale 7. planum. 

C? 2 

Long. corporis 14 — 16 mm 15 — 19 mm 

pronoti 4,2 — 4,8 4,8 — 5 

- elytrorum 12,5—15 15—16 

femorum posticorum 14 — 16,5 16,5 — 18 

- ovipositoris 10 — 12 

Locusta montana Kollar 1833. Beilr. z. Landesk. Oesterr. III, p. 79. 

Decticus ( Platycleis ) monlanus Fisch., Orth, europ. p. 271, Tab. XIII, Fig. 

4, 4 o — c. 

ßranner r. Watten wyl, Prodromu* d. europ. Orthopteren. 23 
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Decticus (Platycleis) montanus Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 373. 

- - Eversm. , Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, 


p. t 30. 


- - - Rudow, Zeitschr. ges. Naturw. XLII, p. 313. 

Platycleis montanus Fieb., Syn. p. 4t. 

monlana Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 137. 

Locusla tessellata Phil., Orth. Berol. p. 33, Tab. 1, Fig. 4. 

Decticus tesscllatus Burm., Handb. II, p. 710. 

? - - Fischer de W., Orth. Ross. p. 167. 

Philippicus Zeller, Stettiner entom. Zeit. X, p. 116. 

Eversmanni Kitt., Bull. Soe. I. Nat. Moscou XXII, p. 456, Tab. 
VIII, Fig. 1,8. 

Trockii Kitt., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 459, Tab. VIII, 
Fig. 3. 

Vorkommen: Auf Haideland bei Berlin (Phil.), Thüringen (Rudow), 
Glogau (Zeller), Frankfurt (c. m.), Felixdorf und Oberweiden bei Wien (c. m.), 
Blockberg bei Ofen (Friv., c. m.), Wolgagegend (Eversm.). 

11. PI. * epium Yersin. — Stalura majore. Griseo-ferruginea, subpurpurea, 
latere castaneo- et albido-pirta. Vertex latissimus, utrim/ue fascia nigra postoculari, 
lineam sulfurcam includeiUe. Frons unicolor, pallide ferruginea. Pronotum supra 
convexiusculum, carina postica subobliterata, lobis deßexis rotundato-insertis , oli- 
vaceo-cast aneis , margine toto fascia angusta albida , acute drlineata , ornato. 
Elytra abbreviata, scgmentum abdominale 5. haud superantia, subacuminata, in- 
fumata. Alae breviores. Femora postica basi fortiora, longissima, latere inlcmo 
vitla nigra brevi , latere externo vitta indistincta om ata. Segmentum anale qJ* 
et $ excavatum, breviter triangulariter emarginatum, lobis rotundatis. Cerci 
subulati, laminam subgenitalem valde superantes, margine interno in tertia parte 
apicali dentati, Ovipositor totus fusco-ferrugineus, falcatus, dilatatus, acuminatus, 
apice denticulatus. Segmenta 6. et 7. ventralia $ bituberculata . Lamina sub- 
genitalis Q transversa, profunde triangulariter emarginata, lobis incrassatis, ob- 
tuse triangularibus. 

(f $ 


Lang, corporis 30 — 35 mm 

- pronoti 7 — 8 

elytrorum 8 — 10 7 — II 

femorum poslicorum 85 — 39 37 — 31 

ovipositoris II — 15 

Decticus sepium Yersin 1854. Bull. soc. Vaud. sc. nat. IV, p. 68, Tab. II, 
Fig. 6—13. 

Platycleis - Krauss, Orlh. Fauna Istriens p. 76. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 30. 

* , * Costa, Fauna Regno Nap. Tab. IV, Fig. 8. 

Vorkommen: Im Gebüsch in Südfrankreich (Yers.), Ligurien (Dubr.), 

Venedig, Istrien, Dalmatien, Sicilicn, Constantinopel (c. m.). — Ausserdem in 
der Gegend von Smyrna (c. m.). 

13. PI. m ödes tu Fieb. — Griseo-teslacea vel virescens. Frons pallide fer- 
ruginea. Occiput utrinque vitta postoculari nigra , medio lineola longitudinali 
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pallida, fusco-circumdata, saepe obliterata ornatum. Antcnnae longissimae. Pro- 
notwn supra convexum, carinula media parum perspicua, colore griseo, lobis de- 
flexis rotundato-insertis, infuscatis, circumcirca anguste albido-marginatis. Elytra 
segmentum abdominale tertium haud supcrantia, campo discoidali infuscato, venulis 
transversis pallidis. Femora postica vitta externa et interna fusca. Abdomen 
supra ferrugineum, nigro-trivittatum. Segmentum anale (jf in ulroquc sexu angu- 
lato-excavatum, margine postico emarginato, lobis acuminatis. Cerci Q 1 laminam 
subgenitalem supcrantes, apicem versus subincurvi, exlus testaeei , intus castanei, 
dente paulo ante apicem sito. Ovipositor pronoto duplo longior, subincurvus, basi 
pallidus, margine superiore et apicem versus fusco-ferrugineus, apice margine in- 
feriore crenulatus. Lamina subgcnitalis Q profunde triangulariter excisa, lobis 
triangularibus , angustis, elongatis , ad marginem internum macula pellucida in- 
strvctis. Segmentum ventrale 7. medio gibbosum. 


cT 9 

Lang, corporis (8 mm 19 — 2 2 mm 

pronoti 5 — 5, 5 

- clytrorum 5,5 5,5 — 6 

- femorum posticorum 20 22 

- ovipositoris ' 10,5 — H 

Platycleis modestus Fieber 1853. Syn. p. 43. 


modesta Krauss, Orth. Fauna Istriens, p. 73, Tab. 4, Fig. 5, 5, 
A— E. 

Decticus (Platycleis) viltatus Fisch., Orth, europ. p. 276, Tab. XIII, Fig. H. 

Vorkommen: Im Gras und niedrigen Gebüsch bei Triest, in Istrien, Dal- 
matien (Krauss, c. in.). 

IS. Pi. decorata Fieb. — Fusco-ferruginca. Vertex etevatus, antice guttis 
duabus fuscis signatus. Occiput utrinque vitta posloculari fusca, lineam albidam 
includente , ornatum. Pronolum supra convexum, carina media postice parum 
expressa, lobis deflexis castanei«, circumcirca latius albido-marginatis. Elytra 
segmentum abdominale secundum parum supcrantia, a basi sensim angustata, apice 
obtusa , pallida, venis longitudinalibus partim pallidis, partim fuscis. Femora 
omnia fusco-variegata, postica in utroque latere fusco-vittata. Abdomen latere 
utrinque vitta fusca, diluta ornatum. Segmentum anale q? exc avaturn, rotundato- 
emarginatum, lobis acuminatis. Cerci rj 1 laminam subgenitalem valde supcrantes, 
subcurvali, dente interno in quarta parte apicali sito. Ovipositor pronoto sesqui 
haud longior, parum incurvus, acuminatus, ferrugineus, margine superiore anguste 
infuscato. Lamina subgcnitalis Q elongata, rotundato-emarginata, lobis subro- 
tundatis. Segmentum abdominale ventrale 7. compresso-gibbosum. 


er 9 

Long. corporis 2 0 mm 

pronoti 6 

elytrorum 3 

femorum posticorum 1 9 
ovipositoris 9 


Platycleis dccoratus Fieber 1853. Syn. p. 41. 

decorata Brunner, Verb, zool-botan. Ges. Wien XI, p. 289, Tab. 
X, Fig. 4 . 


23» 
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Locustodea. 


Plalycleis andalusicus Bol., Ort. de Esp. p. 249. 

Die durch gütige Mitlheilung des Herrn Bolivar ermöglichte Vergleichung 
seiner Species mit den Typen Fieber’s lässt keinen Zweifel an der Identität. 
Meine oben angeführte ältere Beschreibung weicht in der Färbung ab, weil die 
Fieber’schen Typen in Spiritus aufbewahrt waren. 

Vorkommen: Gibraltar [Mus. Wien), lluelva (Bol.), Algesiras (Mus. 

Madrid). 

14. PI. brachyptera L. — Picea, viridi-vittala. Frons fwsca. Pronotum 
planum , postice carinalum , olivaceum , lobis deftexis fusco-marmoratis , margine 
incerte pallidiore. Elytra segmenlum abdominale 4. non superantia, triangularia, 
subacuminata, subpellucida, picea, margine antico et postico laete viridibus. Ha- 
rissime elytra et alae perfecte explicatae. Femora omnia fusco-rittata , postica 
subtus pallide-viridia, in utrogue latere vitta nigra omata. Pleurae in parle superiore 
aterrimae, in parle inferiore flavae. Abdomen latere nigro-vittatum, subtus flavum. 
Segmenlum anale (jp ungulato exeavatum, rotundato-emarginatum , lobis valde 
angustatis. Cerci laminam subgenitalem haud superantes, medio dentati, La- 
mina subgenitalis profunde triangulariter exeisa, viridis , utringuc piceo-marginata. 
Oi'ipositor parum incurvus , pronoto duplo longior, latus ferrugineo-piceus, apice 
margine inferiore crenulato. Lamina subgenitalis Q triangularis , ampla, valde 
elongata, apice parum profunde triangulariter emarginata. 

Yariat elytris et alis perfecte explicatis, illis campo mediastino viridi, ceterum 
fuscis, his campo antico infumato, ceterum hyalinis. 

cf 9 


7—9,5 

19 

14 — 17 


Lang, corporis 
pronoli 
elytrorum 

(in v arietale macroptera 
femorum posticorum 
ovipositoris 

Gryllus (Tettigonia) brachypterus Finne 1745. 
Locusta brachyptera Fab., Ent syst. II, p. 43. 

de Geer, Mein. III, p. 433 
Fig. 3. 


1 2 — 1 G mm 
4—4,6 


Fauna 


4,5 — 8 
18) 

16—17 
8—10 
Suecica p. 


237. 


(Götze p. 281), Tab. XXII, 


Thunb., Mem. Ac. St. Petersh. V, p. 284. 

Latr., Hist. Nal. Crusl. Ins. XII, p. 133. 

Hagenb., Symb. p. 28, Fig. 15, 16. 

Zelt., Orth. Suec. p. 66. 

Charp., Horac ent. p. 113. 

Decticus brachypterus Burm., Handb. II, p. 711. 

Serv., Orth. p. 489. 

(Uetrioptera) WesmaÖl, Bull. Ac. R. Bruxelles V, p. 592. 
de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 74. 

Kittary, Bull. Soc. I. Nal. Moscou XXII, p. 464. 
Fischer de W., Orth. Ross. p. 169, Tab. X, Fig. 5, 6. 
(Plalycleis) brachypterus Fischer, Orth, europ. p. 277, Tab. XIII, 

Fig. 10, 1 0 a, 6. 

- - Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 373. 
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Decticus (Platvcleis) brachypterus Eversm., Bull. Soe. I. Nat. Moscou XXXII, 

p. 131. 

- - Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 86. 

- - - Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XL1I, 

p. 314. 

Platycleis brachypterus de Selys, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. 185. XI, p.29. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 23. 
brachyptera Fieb., Syn. p. 43. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 130. 

Gräber, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XVII, p. 265. 

Hcrnian, Verh. sieb. Ver. Naturw. XXI, p. 39. 

Släl, Rec. Orth. 2, p. 111. 

Micropteryx - Stephens, III. Brit. Ins. VI, p. 13. 

Anisoptera - Latr., Fam. nat. regne an. p. 413. 

Stephens, System. Catal. p. 300. 

Locusta marginata Thunb. , Mein. Ac. St. Petersb. V, p. 283, (Var. ma- 
croptera ) . 

Decticus striatus Kittary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 462, Tab. 
VIII, Fig. 4 (larva). 

Platycleis alpina Fieb., Syn. p. 41.*) 

Vorkommen: Auf Haideland und feuchten Waldwiesen von Lappland 

(Zett.) bis zu den Alpcu und östlich bis zum Ural (Eversm.). Findet sich 
nicht in südlichen Gegenden. — Ausserdem im Amurgebiet in beiden Varietäten 
(c. m.). 

Die Varietät mit langen Flügeln ist überaus selten und findet sich nur ver- 
einzelt. 

15. JPl. Sausaureana Frey. — Statura modica. Colore fusco-olivaceo. Pro- 
notum totum fuscum, supra planum, carinula media parum expressa, lobis de- 
ßexis, rotundato-insertis. Elytra obtusa, unicoloria olivacea, scgmentum 6. abdo- 
minis attingentia. Femora omnia fusca, postica extus incerte ritt ata. Pleurae in 
modum PI. brachyplerae L. coloratac. Segmentum anale Q* angulato-exca- 
vatum, late rotundato-emarginatum, lobis triangularibus, sensim acuminalis. Cerei 
Q? medio dcnte dilatalo instrueti. Lamina subgenitalis q? margine postico medio 
brcvitcr triangulariter emarginato. Ovipositor unicolor fuscus, parum incurvus, 
sensim acuminatus, apice margine inferiore crenulato. Lamina subgenitalis Q 
ampla, aeque longa et lata, triangulariter cxcisa. 

cf 2 


corporis 

1* mm 

1 8 mm 

pronoli 

5 

6,5 

elylrorum 

9 

7 

femorum posticorum 

17 

1 8 

ovipositoris 


1 1 


•) Ich habe mich durch Einsicht der Originalexemplaro im k. k. zool. Museum, 
sowie der Handzeichnungen Fieber's Überzeugt, dass diese Spccies mit Pt. brachy- 
ptera L. identisch ist. 
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PI. Saussuriana Frey-Gessner 1872. Milli). Schweiz, eilt. Ges. IV, p. 8, 
Tab. I, Fig. t a, b. 

? Decticus abbrevialus Serv., Orth. p. 490. 

Vorkommen: In üppigen Grasstellen der Alpenweiden, im schweizer Jura 
bei Genf (Frey-Gessner), und in der ganzen schweizerischen Alpenkette bis 
Appenzell (Speer) (Krauss, c. m.), Gebirge bei Bagn^res (Serv.). 

16. PI. fuscAi m. — Statura minore. Colore castaneo. Pronotum supra 
subconcavum, carinula postica, tteenon carinis lateralibus expressis , lobis deflexis 
manjinc postico pallide-marginato. Elytra fusca, brevia, in (j? segmentum abdo- 
minale 3. haud superantia , in Q lateralia. Fernora postica valde incrassata, 
in latere extemo fusco-vittata, subtus pallida. Abdomen unicolor fuscum. Segmen- 
tum anale Q 1 profunde excavatum, postice rotundato-cmarginatum , lobis acumi- 
natis. Cerei q? lamina subgenitali breviores, incurvi, dente inlerno in apice ipso 
sito. Ovipositor unicolor fuscus, sensim incurvus, pronolo duplo multo longior. 
Lamina subgcnitalis Q longitudinalitcr carinata , triangulariter emarginata, lobis 
rotundatis. 



cf 

2 

corporis 

1 4 mm 

1 5 mm 

pronoti 

5 


elytrorum 

4,6 

4 

femorum posticorum 

13 

14 

ovipositoris 


13 


Vorkommen: Taygeles im Peloponnes (c. m.). 


17. PI. Roeselii Hagenb. — Ferrugineo-testacea. Vertex latissimus, supra 
vitta media fttsca, neenon utrinque vitta posloculari nigra nitida, lineolam albi- 
dam includente. Frons pallidc-olivacea. Pronotum disco latiusculo, antice et pos- 
tice aeque lato, plano, carinula media obliterata, lobis deflexis rotundato-insertis, 
fusco-marmoratis , margine toto sulfureo- vel viridi-marginato. Elytra olivaceo- 
ferruyinea, pellucida, venis nigris, in Q 1 apicem versus ampliata, campo scapulari 
dilatato, vena radiali antica ramos obliquos 3 in bunc campum emittente, vena 
radiali postica apice ipso ramum emittente. Elytra in Q rotundata, in utroque 
se.ru raro perfecle explicata. Fernora fusco-ferruginea , postica extus striolato- 
vittata. Pleurae atro- et sulfureo-variegatae. Abdomen unicolor ferrugineum. 
Segmentum anale excavatum , triangulariter emarginatum, lobis longis triangttlari- 
bus. Cerci Q? laminam subgenitalem valde superantes , in tertia parte apicali 
dentati. Lamina subgenitalis (j* triangulariter profunde emarginata. Ovipositor 
basi angulato-incurvus , dilatatus, jrronoto sesqui brevior, basi pallidus, apicem 
versus et in margine superiore toto niger. Lamina subgenitalis Q carinata , pro- 
funde triangulariter emarginata, lobis triangularibus planis. 

Variat elytris et alis perfecle explicatis, Ulis flavescentibus , pellucidis, venis 
nigris, alis totis hyalinis. 


Lang, corporis 
pronoli 
- elytrorum 

(in varietate macroptera 


Cf 

1 4 — <7 mm 


4,*— 4,8 
8 — 10 
20 


2 

1 5 — 1 8 mm 


4,5—6 

5—6 

23) 
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Cf 2 

Lang, femorum posticorum 14 — 15,5mm 16,5 — 17 mm 

ovipositoris 7,8 — 8 

Locusta floesclii Hagenbach 1814. Symb. p. 39, Kig. 14. 

Micropteryx - Stephens, Illuslr. Brit. Ins. VI, p. 13. 

Locusta brevipennis Charp., Horae ent. p. 114. 

Phil., Orth. Berol. p. 15. 

Declicus - Buren., Handb. II, p. 710. 

Serv., Orth. p. 490. 

de Borck, Skand. Rätv. Ins. p. 77. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 171. 

Kittary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 464. 
(Platycleis) brevipennis Fisch., Orth, europ. p. 174, Tab. XIII, Kig. 




9, 9 a, b. 

- 

- 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, 



p. 130. 


- 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 373. 

- 

- 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 16. 

- 

- 

Rudow , Zeitschr. f. ges. Naturw. XLH, 



p. 313. 

Platycleis 

- 

Fieber, Syn. p. 41. 

- 

- 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 13. 

- 

- 

de Selys, Ann. Soc. ent. Beige XI, p. 18. 

- 

- 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 130. 

- 

- 

Gräber, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XVII, 



p. 165. XX, p. 376. 

- 

- 

Herman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, 



p. 39. 

- 

- 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 73. 


sinuatus Fisch, de W. p. 170, Tab. XXIX, Fig. 6. 

Var. macroptera. 

Locusta diluta Charp., Horae ent. p. 116. 

Declicus diluhis Burin., Handb. II, p. 116. 

Eversm., Addit. p. 9. 

Herr. -Schaff., Nomcncl. II, p. 11. 
pellucidus - - - - - 

Vorkommen: In Nord- und Mitteleuropa von Schweden bis Istrien auf 
nassen Wiesen und im Gebüsch häufig. Scheint in Frankreich zu fehlen. Süd- 
lichstes Vorkommen: Istrien (Krauss, c. m.), Agram, Mehadia, Serbien (c. m.), 
Ural (Eversm.). 

Die Varietät mit langen Fiugorganen findet sich vereinzelt überall. 


Ich besitze aus den Schilfgrüben der Lagunen von Chioggia bei Venedig ein 
Q, welches mit der Var. macroptera vollkommen Übereinstinamt, jedoch mehr 
als zweimal so gross ist und die Seitenlappen des Pronotum mit einem schma- 
len, weissen Rande versehen hat. 
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9 

Long, corporis 25 mm 

pronot i 6,2 

- clytrorum 30 

femorum poslicorum 22 

ovipositoris 8 


18. PI. Domogledi m. — Viridi-ferrtiginea. Occiput utrinquc vitta posto- 
culari nigra. Pronotum disco plano, anlice angusliore, posticc truncato, carinula 
distimta, lobis deßexis fusco-mannoratis, margine pallido, vel lolis unicoloribus vi- 
ridibus. Elylra segmentum abdominale 4. vix supcrantia, haud dilatata , obtusc 
aruminala , campo scapulari angusto, venis partim infuscatis, vena radiali antica haud 
ramosa, postica jiarum pone medium furcata, ramo apice denuo furculalo. Pleurae 
atro- et / lavo-variegatae . Femora postica latere inten io et sublus pallide-viridia. 
Abdomen stipra fuseo-trivittatum, sublus pallidum. Segmentum anale (J* excava - 
tum, triangulariter emarginalum , lobis longis triangularibus. Cerci Q* laminam 
subgenitalem duplo supcrantcs, subincurri, dente intenio in quarta parte apicali 
sito. Lamina subgenitalis (? medio triangulariter excisa , lobis margine intenio 
in latere superiore atro-marginatis. Ovipositor basi angulato-incurvus, pronoto 
parum longior, subtotus ferruginco-fuscus. Lamina subgenitalis Q medio cari- 
nata, profunde triangulariter excisa, lobis triangularibus , elongalis et acuminatis, 


valde distantibus et ascendentibus. 

C? 2 

Long. corporis • 1 6 mm 1 7 mm 

pronoti 5 

elgtrorum 7 5 

femorum poslicorum (7,5 17 

ot'ipositoris 7 


Diese Species zeichnet sich durch die langen abstehenden Lappen der weiblichen 
Subgenitalplatte aus und unterscheidet sich ausserdem von PI. Roeselii llagenb. 
durch die an der Spitze nicht abgestumpften, sondern länglich dreieckigen Deck- 
flügel , deren Vena radialis beinahe in der Mitte verzweigt ist, ferner durch den 
viel näher an der Spitze eingefügten Zahn der Cerci, endlich durch die weniger 
tief ausgernndete Subgenitalplatte bei dem tf. Die langen Lappen der weiblichen 
Subgcnitalplatte reichen bis an die Oberseite der Legeschoide. 

Vorkommen: In den üppigen Waldwiesen des Domogled bei Mchadia, 
ferner bei Belgrad, am Rtanj etc. in Serbien (c. m.). 

10. PI. oblongicolli« m. — Rufo-vircscens. Vertex latus, valde convexus. 
Frons rufescens. Pronotum luteum, supra convexiusculum, carinula oblitcrala, 
postice oblongo-rotundato productum, lobis deßexis fusco-variegatis. Elylra valde 
abbreviata, in utroque sexu segmentum abdominale tertium vix superantia, lutes- 
ccntia, venis omnibus pallidis, campo scapulari angusto, vena radiali antica bi- 
ramulosa, vena radiali postica apice ramulum emittente. Alac subtotae obtitera- 
tae. Femora postica exlus vitta nigra ornata. Segmentum anale qP medio pa- 
rum excavatum, utrinque dente minimo acuto armatum. Cerci q? longi, incurvi, 
dente in quarta parte apicali sito. Lamina subgenitalis incisa, lobis supra in 
margine intenio atro-signatis. Ovipositor pronoto parum longior, basi subito in- 
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curvus, nigro-marginatus. Lamina subgcnitalis Q lata, basi medio carinata, pro- 
funde rotundato incisa, lobix rotundalis, inerassatix. 

cf 9 


Long. corporis t 8 mm 

pronoti 5 6 

elytrorum 6 3 

- fetnorum posticorum \ 9 

ovipositoris 8 

Diese Species ist durch das gewölbte, rückwärts länglich gerundete Prono- 
tum, die viel längeren Flugorgane und die runden Lappen der weiblichen Sub- 
genitalplatte von PI. Domogledi oi. verschieden. 

Ich fand sie in einer Waldwiese an der Strasse zwischen Nisch und Ak Pa- 
lanka in Serbien. 


20. PI. marmorata Fleh. — Statura majore. Colore ferruginco-olivaeeo. 
Caput fusco-marmoratum. Pronotum disco plano, postice carinato, lobis rotun- 
dato-insertis, unicoloribus fuscis. F.lytra sordide olivacea, amplissima, apice sub- 
truncata, abdomine parum breviora, venis concoloribux. Abdomen fuscum. Seg- 
mentum anale (f triangulariter ex cavatum, triangulariter emarginatum, lobis planis, 
latis, triangularibus. Cerci (f brevissimi, basi ralde incrassati, medio dentati, dehinc 
subito angustati. Lamina subgenitalis (f triangulariter emarginata. Ovipositor basi 
valde dilatatus , margine superiore toto rotundato, disco rufo , marginibus atris, 
nilidis. Lamina subgenitalis 2 ^ atc subangulato- emarginata , lobis attenuatis, 
subulatis. 



er 

9 

Long. corporis 

20 mm 

21 mm 

pronoti 


6,5 

elytrorum 

<3 

12 

femorum posticorum 

20 

2t 

ovipositoris 


1 1 

PI. marmorata Fieber 1853. Syn. p. 16. 


Vorkommen: In den Wassergräben bei Chioggia (c. m.). Illyricn (Fieb.). 

21. PI. atnpllpennis m. — Differt 

a PI. marmorata Fieb. statura 

minore, ovipositorc minus lato, lamina subgenitali 9 

rotundato-emarginata, lobis 

triangularibus. 

Cf 

9 

Long. corporis 

1 ä mm 

1 6 mm 

pronoti 

5 

S,6 

elytrorum 

10 

8,5 

femorum posticorum 

1 5 

17 

- ovipositoris 


9 

Vorkommen: ln Gräben bei Semlin 

und Belgrad längs der Save (c. in.). 


22. PL bicolor Phil. — Pal lide- viridis et lutescens. Vertex producltis, 
frons valde reclinata. Pronotum lutescens, utrinque ad insertionem loborum de- 
ßexorum linea flava pallida ornatum , supra planum, antice subconstrictum, lobis 
rotundato-inserlis. Elytra viridia , pellucida , abbreviata vel perfecte explicata. 
Alae hyalinae obliteratae vel plus minus perfecte explicatae. Femora lutea vel 
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viridia , postica latere cxterno vitta eastanea ornata. Segmentum anale rf rx- 
eavatum , triangulariter emarginalum , lobis triangularibus , acutis. Cerei (J* la- 
minam .tubgenitalcm valde superantes, subrecti, apiee dentati. Lamina subgcnitalis 
cf late sinuata. Ovipositor brevis , basi angulato-incurvus. Lamina subgenitalis 
^ convexa, triangulariter producta, apice breviter excisa. 

Larva disco pronoti fusco, utrinque linea flava angut. ta , acute delineata, 
lobis deflexis viridibus. 



cf 

9 

corporis 

( 6 mm 

1 7 mm 

pronoti 

4,8 

3 

elytrorum 

9 — 22 

6—22 

femorum postieorum 

17 

(8 

ovipositoris 


6 


Locusta bicolor I’hilippi (830. Orlli. Berol. p. 24. Tab. I, Fig. 3. 

Declicus - Burra., Haudb. II, p. 7H. 

Fischer de W., Orlh. Boss. p. (73. 

(l'latycleis) bicolor Fischer, Orih. europ. p. 273, Tab. XIII, Fig. 

7, 7 a, b. Fig. 8 a, b. 

- Türk, Wiener en(. Monatschr. II, p. 373. 

- Eversm., Bull. Soc. I. Nal. Moscou XXXII, 

p. (30. 

- Budow, Zcitschr. f. ges. Naturw. XI.II. p. 313. 

I'latycleis bicolor Fieb., Syn. p. 42. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 23. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 129. 

llerman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI. p. 39. 

Gräber, Verh. zool.-bol. Ges. Wien XVII, p. 265. XX, 
p. 376. 

Locusta viennensis Kollar, Marschall, Aun. Wieuer Mus. I, p. 209. Tab. 
XVIII, Fig. (. 

Declicus Sieboldi Fisch., Jahresb. Mannh. Ver. Naturk. XV, p. 49. XVI, 
p. 36- 

griseus Fischer de W., Orth. Boss. Tab. X, Fig. 4. 

Variirt in allen Stadien der Ausbildung der Flugorgane. 

Vorkommen: In Getreidefeldern, auf Wiesen, namentlich in feuchten 

Grüben im ganzen östlichen Mitteleuropa, fehlt in Frankreich und geht südlich 
nicht über die Alpenthüler hinaus, östlich durch Ungarn, Serbien. Siebenbürgen 
(c in.) bis zum Ural (Eversm.). — Ausserdem im Amurgebiet (c. m.). 

Gen. Decticus Serv. (Fig. 88). 

Vertex lalissimus , cum fastigio frontis lineola , articulo primo antennarum 
mul tu longiore, contiguum. Antennae corpus parum superantes. Pronotum supra 
planum , carina media per totam longitudinem perducta , lobis deflexis angulate 
insertis (in specie unica asiatica carina media obliterata, lobis deflexis rotundalo- 
insertis). Elytra perfecte explicata, fusco- et pallide-variegata. Alae subhyalinae. 
Femora antcriora breviuscula , postica valde elongata et basi valde incrassata, 
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subtus inermia vel subtilissime spinulosa. Tibiae anlicae supra in maryine externo 
4-spinulosae. Tibiae posticae subtus spinis apicalibus 4 armatae. Plantulac liberae 
articulo primo tarsorum breviores. Prosternum muticum, meso- et metaslemum 
triangulariter lobata. Segmentum anale qP excavatum, lobis triangularibus deßexis. 
Cerci basi dilatati, medio vel basi dentati. Ovipositor subrcctus, apicem versus 
subincurvus , Iruncato- acuminatus , apice serrulalus et granulosus. Lamina sub- 
genitalis 5 pf*** minus producta, margine postico rotundato-cmaryinata. 

Decticus Serville 183t. Revue raelh. 

Brülle, ßurm., Fischer. 

Locusta auct. 

Chelidoptera WesmaiH. 


Dispositio specierum. 


1. Pronotum sujrra planum, medio carinatum. Species Europaeae. 

2. Segmentum anale q? late emarginatum, lobis distantibus. l'erei (J* medio 
dentati. Lamina subgenitalis Q triangularis. . . 1. verrucivorus L. 

2.2. Segmentum anale (f breviter incisum, lobis contiguis. Cerci q? basi den- 
tati. Lamina subgenitalis Q transversa 2. alb ifrons Fab. 

1.1. Pronotum supra convexiusculum , haud carinatum. (Segmentum anale 

breviter incisum, lobis altenuatis, deßexis. Cerci (f basi dentati. Lamina 
subgenitalis Q transversa.) Species Asiatica. , . . 3*. assimi lis Fieb. 
1. I). verrucivorus L. (Fig. 89). — Colore viridi vel olivaceo vel testaceo, 
fusco-maculato. Frons unicolor viridis vel fusco-variegata. Pronotum planum, 
lobis deßexis carinato-insertis, macul a media fusca, indistincte circumscripta , or- 
natis. Elytra abdomen superantia . vel eo subaegue longa , sensim aeuminata, 
apice ipso rotundata, testacea, fusco-maculata, saepe campo scapulari linea longitu- 
dinali sulfurea notato, vel viridia, macul ts subobsoletis. Alae hyalinae. Femora 
subtus raro-spinulosa vel inermia. Abdomen supra fusco-testaceum vel olivaceum, 
subtus laete flovum, segmentis dorsalibus singulis margine postico pallide-marginato et 
fusco-guttato. Segmentum anale profunde angulato-excavalum, margine postico 
profunde emaryinato, lobis triangularibus, altenuatis, deßexis, distantibus. Cerci 
(J* medio dentati. Lamina subgenitalis latere utringue infuscata. Ovipositor a basi 
regulariter levissime incurvtis , apice parum granulosus. Lamina subgenitalis Q 
triangularis , anguste rotundalo-emarginata . lobis acutis. 

Larvae alis maculis magnis duabus nigris, interdum obliteratis. 

cf 2 


Long. corporis 26 — 38 nun 30 — 44 mm 

pronoti 8,3 — 10,5 8 — 11 

- elylrorum 25 — 35 23 — 30 

femorum posticorum 27 — 35 28 — 37 

ovipositoris 17 — 26 

Gryllus (Tettigonia) verrucivorus Linnd 1761. Fauna Suec. p. 237. 

Nat. I, p. 698. 


Syst. 


- - Katzcb., Forst ins. 111 , p. 276. Tab. XIV, 

Fig. 6. 

Locusta verrucivora Fab., Ent. syst. II, 42. 
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Locusta verrucivora Rossi, Fauna Etrusc. I, p. 166 (Ed. Iliig. p. 329). 
Villers, Ent. Linnei, I, p. 440. 

de Geer, Mem. III, p. 430 (Goetze p. *79), Tab. XXI 
Fig. I, S. 

Oliv., Enc. meth. Tab. 130, Fig. 4 — 7. 

Latr. , Hist. Nat. Crust. Ins. XII, p. (30. 

Schrank, Fauna Boica II, p. 35. 

Thunb., Mem. Äc. St. Petersb. V, p. *83. 

Panz., Fauna Ins. Genu., Fase. 89, Tab. 20, *(. 
Zelterst., Orth. Suec. p. 63. 

Charp., Horne enl. p. (24, 

Philippi, Orth. Berol. p. 2(. 

Gcubel, Beitr. p. 41. 

Decticus l ’ crrucirorus Scrv., Revue meth. p. 59. Orth. p. 484. 

Brüllt, Hist. Nat. Ins. IX, p. ( 49. 

- - Wesmael, Bull. Ac. R. Bruxelles V, p. 59(. 

Burm., Ilandb. II, p. 7(0. 

Stephens, Illustr. Brit. Ins. VI, p. 17. 

- de Borek , Skand. Rätv. Ins. p. 68. 

Fischer de W.j Orth. Ross. p. (56, Tab. IV, Fig. 2, 3. 
Kiltary, Bull. Soc. I. Moscou XXII. p. 455. 

Fieber, Syn. p. 39. 

Fischer, Orth, europ. p. 280, Tab. XIII. Fig. 2, 2 a — m. 
Meycr-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 22. 

Eversm., Bull. Soc. I. Moscou XXXII, p. (31. 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 373. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. (25. 
de Selys, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. (46. XI, p. 29. 
Gräber, Verh. zool.-bot. Ges. Wien XVII, p. 264. 
XX, p. 376. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 26. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 312. 

Bol., Ort. de Esp. p. 240. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. (9. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 77. 

Acriila Binglei Curtis, Brit. Ent. II, Tab. 82. 

Decticus - Stephens, III. Brit. Ins. VI, p. (7, Tab. IV, Fig. 2, 3. 

* , * Rüsel, Ins. Bel. II, Tab. VIII, Tab. IX. 

* „ * Schäfler, Icon. Ins. Ratisb. I, Tab. 62, Fig. 6. III, Tab. 236, Fig. 

(—4. Tab. 242, Fig. 5, 6. Tab. 249, Fig. !, 2. Tab. 255, Fig. (, 2. 

* , * Geoffroy, Hist. abr. Ins. I, p. 397. 

* « * Stoll, Reprds. p. 42. Tab. XXIII, b. Fig. 92. 

Variirt in Grösse und Farbe. In Alpenwicsen linden sich Exemplare, welche 
rein griin, ohne alle dunkle Färbung sind. Dasolbst linden sich auch Exemplare 
mit dunkel rosafarbigem Kopf und Füssen. Die griine Grundfarbe ist häufig 
durch ledergclb ersetzt. 

Vorkommen: Im Grase häufig in ganz Europa von Lappland (Zelt.) bis 
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Griechenland (c. m.) und Kasan (Eversm.). Steigt in den Alpen bis zu 2000 m. 
— Ausserdem in Sibirien und am Amur (c. m.). 


Ich betrachte als Varietät einige männliche Exemplare aus Ephesus und 
Tireh (c. m.) in Kleinasien, welche sich durch Grösse des Körpers und Klein- 
heit der Flugorgane auszeichnen , indem letztere das 5. Hinterleibsegment nicht 
überragen. Hierher gehört auch eine Abbildung bei Costa (Fauna ltegno Nap. 
Tab. XIV, Fig. I, I A, B). 

cf 

Long. corporis 42 mm 

, - pronoti 1 1 

- elytrorum 22 

femorvm posticorum 3 9 

2. D. albifrons Fab. — Slalura majore. Pictura D. verrucivori L., iiun- 
guam colore viridi. Frons pallide-flava. Pronotum medio carinalum , lobis de- 
flexis rotundato-insertis, eircumcirca pallide-marginatis. Elytra corpus valdc su- 
perantia , apice rotundata. Alae infumatae , venis fuscis. Femora subtus raro 
spinulosa, poslica supra basi biscriatim nigro-striata . Abdomen supra fusco-mar- 
moratum , subtus stramincum. Segmentum anale Q* sulcatum , haud cxeavalum, 
breviter incisum, lobis triangularibus , haud decurvis, contiguis. Cerci (J* conici, 
basi dentali. Lamina subgenitalis (j* latere infuscata. Ovipositor subrectus, apice 
scaberrimus. Lamina subgenitalis Q latissima, transversa, in tertia parte poslica 
transverse sulcata , margine postico anguste triangularitcr excisa, lobis brevibus, 
incrassatis. 

Larvae alis maculis duabus nigris, maynis ornatis. 

Cf 9 

Long. corporis 32 — 38 mm 

pronoti 9 — 10 

elytrorum 42 — 55 

femorum posticorum 35 — 43 

ovipositoris 20 — 26 

Locusta albifrons Fabricius 4 793. Ent. syst. II, p. 41. 

Latr., Hist. nat. Crust. Ins. XII, p. 133. 

Cyrillus, Ent. Neap. Tab. X, Fig. I . 

Charp., Horae ent. p. 4 25. 

Gerrnar, Fauna Ins. Europ. Fase. 20, Tab. 14. 

Decticus - Serv., Orth. p. 48G. 

Burin., Handb. II, p. 709. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 454, Tab. XXVIII, Fig. 4. 

Kiltary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 455. 

Fischer, Orth, europ. p. 278, Tab. XIII, Fig. 4. 

Fieber, Syn. p. 39. 

Lucas, Expl. sc. Algürie, Zool. III, p. 4 3. 

Bol., Ort. de Esp. p. 24 4 , Tab. V, Fig. 4 6, 16a, 6. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 76. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 20. 

* „ * Zinnani, Osserv. giorn. p. 22, Tab. VII, Fig. 7 — 9. 
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* , * Savigny, Descr. de l'Eg., Orth. Tab. III, Fig. 8. 

* , * Costa, Fauna Regno Nap. Tab. XI, Fig. 3. 

Vorkommen: Im Gebiet des Mittelländischen Meeres liäulig von Spanien 
bis Kleinasien. Nördlicho Grenze: Montpellier, Ligurien, Istrien, Triest (c. m.), 
südwestliches Vorgebirge des Ural (Rvorsro.). 

8*. 1). a8#imill8 Fleh, — Slatura et colore D. albif rontis Fab. Prono- 
tum supra rotundatum, carina media nulla, lobis deflexis rotundato-insertis, lolis 
pallidis. Femora omnia subtus 3 — 6-spinulosa. Segmentuni anale (f profunde 

sulcatum, margine angustc inciso, lobis subulatis , deflexis. Lamina subgenitalis 
(jf latere pallida. Ovipositor subrectus, angustus, apicem versus incurms , apice 
granulatus. Lamina subgenitalis 2 medium inter D. verrucivorum L. et al- 
bif rontem Fab. tenens, trapezoidea , apice anguste rotundato-emarginata, lobis 
incrassatis. 


Lang, corporis 

cf 

30 mm 

9 

4 2 mm 

pronoti 

9,3 

10,5 

elytrorum 

38 

45 

- femorum posticorum 

33 

38 

- ovipositoris 

assimilis Fieber 1853. Syn. p. 

39. 

25 


- syriacus Fieb., Syn. p. 40. 

Ich lege ein Q aus Tiflis mit einem (J 1 aus Syrien zusammen, welche 
sich durch das kiellose Pronotum von D. albifrons unterscheiden. 

Vorkommen: Tiflis, Syrien (Fieb., c. in.). 

Gen. Psorodonotus Br. (Fig. 89). 

Vertex latissimus, v aide convexus, linea longa cum fastigio frontis contiguus. 
Antennae corpore haud longiores. Pronotum supra planum , postice dilatatum et 
valde produclum, medio carinatum, lobis deflexis angulo obtuso insertis, angulo 
humerali late rolundalo-sinuato . Elytra squamaeformia, in (f ampla , fvrnicata, 
venis expressis, in Q brevissima , rotundata, lateralia. Femora antica subtus 
inermia, postica subtus inermia vel minutissime spinulosa, corpus parum superan- 
tia, basi parum dilatata, compressa vel valde elongata , basi incrassata. Tibiae 
anticae supra 4-spinulosae. Tibiae posticae subtus spinis apicalibus 4 armatae. 
Plantulae liberae articulo primo tarsorum dimidio haud longiores. Segmentum 
anale q? lat um , transversum, depressum, haud excavatum, margine postico ro- 
tundato-truncato. Cerci (ff lonyissimi, subulati, recti, basi breviter dentati. Ovi- 
positor fortior, perlongus , subrectus, laevissimus. Lamina subgenitalis Q com- 
pressa, transversa, plus minus fissa. 

Psorodonotus Brunner 1861. Verb, zool.-bolan. Ges. Wien XI, p. 290. 

- Herman. 

Peltastes Fischer de W. 

Pterolepis Fieb. 
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Dispositio specierum. 

1 . Pronotum supra scabrum, carina per totum discum perducta. Femora postica 
compressa, abdomen partim superantia, subtus inermia. Cerci (J 1 laminam 
subgenitalem valde super ant es. Ovipositor subincurvus. Lamina subgenitalis 

2 profunde incisa, lobis rotundalis. Species regionis montium Balcani. 

1. Fiebert Friv, 

) .) . Pronotum supra laeve, tantum postice carinalum. Femora postica basi in- 
crassata, abdomen duplo superantia , subtus in margine intemo denticulata. 
Cerci Q 1 lamina subgenitali breviores. Ovipositor rectus. Lamina subgeni- 
talis 2 breviter triangularitcr emarginata, lobis truncatis. Species Caucasica. 

2. specu l aris Fisch, de W. 
1. P«. Fiebert Friv. (Fig. 89). — Bufo - olivaceus. Caput pallide-lestaceum 
vel virescens. Pronotum supra fuscum, scabcrrimum, per totam longitudinern cari- 
natum , lobis deßexis angulo obtuso insertis , margine postico ad sinum hume- 
ralem pallido vel viridi. Elytra Q* pallide-ferruginea, unicoloria, rugosa, in 2 
minima, a pronoto subtola abscondita. Femora omnia brcviuscula, compressa, 
postica apicem abdominis parum superantia, dislincte dilatata, subtus basi pallide 
flava, apicem versus glauca, inermia. Abdomen supra castaneum, in (f depressum, 
pilosum, in 2 cylindric um, laeve, subtus flavum. Segmentum anale Q* latum, 
transversum , margine subrotundato. Cerci (jf longissimi, lamina subgenitali duplo 
lonyiores, flavi, subulati, apice obtusi, basi breviter dentati. Lamina subgenitalis 
Q 1 flava, levissime emarginata. Ovipositor pronoto duplo longior, basi dilatatus, 
subincurvus, pallidus, apicem versus fusco-ferrugineus, acuminatus. Lamina sub- 
genitalis 2 profunde incisa, lobis rotundatis. 

cf 9 


corporis 

30 — 35 mm 

38 mm 

pronoti 

13—15 

1 2,5 

elytrorum partis productae 

4 

0 

femorum posticorum 

1 7 — 4 9 

21 

ovipositoris 


26 


Pterolepis Fieberi Frivaldsky (853. Fieber, Syn. p. 44. 

Psorodon. - Herman, Vcrh. zool.-bot. Ges. Wien XXIV, p. 208, Tab. 
VI, Fig. 70—75. 

? Pterolepis (Peltastes) venosa Fisch, de W. , Orth. Ross. p. 2)2, Tab. XX, 

Fig 3, 4. 

Psorodon. Pancici Brunner, Yerh. zool.-bot. Ges. Wien XVI , p. 291, Tab. 
X, Fig. 5. 

Vorkommen: Auf hochgelegenen Gebirgswiesen im südlichen und öst- 

lichen Serbien, Rtanj, Suha Planina etc. (c. m.}, Humelien (Fieb.) 

2. P». speeularia Fisch, de W. — Hufo-castaneus. Caput ferrugineum. 
Pronotum supra rufo-castaneum , laeve, nitidum, antice cylindricum, ponc sulcum 
transversum lyratum , deplanatum et medio carinatum , lobis deflexis rotundato- 
insertis , margine toto pallido. Elytra Q* am plissima, segmentum abdominale 6. 
attingentia, rufo-ferruginea , venulis elevatis rugosissima, in 2 tota abscondita. 
Femora gracilia , postica valde elongata, abdomen duplo superantia, basi incras- 
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sala, subtus pallida , margine intemo spinuloso. Abdomen Q 1 depressum, easta- 
neum, pilis raris obsitum, Q cylindricum ncenon pilosum. Segmentum anale 
transversum , margine postico truncolo. Cerci Q? castanei, lamina subgenilali 
breviores, basi denlati, conici, apice subincurvi. Lamina subgenitalis triangu- 
lariler emarginata. Ovipositor rectissimus , pronoto Ä'/j longior. Lamina sub- 
y mit iitis Q brcviter triangulariter emarginata , lobis truncatis. 

c? Q 


corporis 

2 4 mm 

26 mm 

pronoti 

13,5 

12,5 

elytrorum partis productae 

8 

0 

femorum posticorum 

27 

29 

ovipositoris 


31 


Pterolepis (Peltastes) specularis Fischer de Waldh. 1846. Orth. Hoss p. 213, 

Tab. XX, Fig. 5. 

Vorkommen: Krim (Fisch, de W.), Tiflis (c. m.). 


Tribus: Ephippigeridae. 

Diese Zunft umfasst plumpe Thiere, deren Flugorgane verkümmert und de- 
ren Hinterschenkel zum Springen wenig geeignet sind. Sie nähren sich aus- 
schliesslich von Pflanzen. 

Die Form des Kopfes ist sehr eigenthümlich. Das Hinterhaupt ist hoch und 
fällt vorn vertical ah, so dass der Kopfgipfel als eine kleine Warze erscheint, 
welche mitten in dem Gesichte sitzt. Das Pronotuin hat eine ausgeprägt sattel- 
förmige Gestalt und ist auffallend lang und rückwärts stark gewölbt. Die Flug- 
organe sind stets rudimentär und nur zum Zirpen geeignet, wobei die allein 
stehende Erscheinung vorkommt, dass diese Organe bei beiden Geschlechtern 
gleich entwickelt sind und das ebenso zirpt wie das <j*. Die Vorderschienen 
sind mit geschlossenen Gehörorganen versehen und auf beiden Seiten längsge- 
furcht. Sie sind auf der Oberseite ausser den beiden Enddörnchen meistens un- 
bewehrt oder mit 2 bis 3 Dörnchen versehen, ohne Constanz. Die Hinterschen- 
kel sind schlank und auf der Unterseite meistenthcils schwach bewehrt. Die 
Hinterschienen tragen auf der Oberseite nur an der inneren Ecke einen Enddorn 
und auf der Unterseite nur zwei kurze Enddornen. 

Diese Zunft ist in Europa durch das Lat reille’ sehe Genus Ephijtpigera ver- • 
treten, welches von Bolivar untertheilt wurde und über Europa und die Ge- 
genden des Mittelländischen Meeres nicht hinausreicht und daher für unsere Fauna 
characteristisch erscheint. Wie alle kurzgeflügelten Locustodeen weist dasselbe eine 
grosse Zahl meist sehr localisirtcr Species auf, welche Bolivar in fünf Subgenera 
theilt, von welchen ich zwei als selbständige Genera annehme. 

Gen. TZphipplyera Latr. (Fig. 90). 

Corpus obesum. Occiput elevatum, cotwexum. Vertex valde declivis, fas- 
tigio in forma tuberculi minimi, pierumgue sulcati, in parle anlica faciei sito. Fas- 


Digitized by Google 



Gen. Ephippigera Latr. 


369 


tigium front ix in tuberculum angustum productum. Pronotum sellaeforme, postice 
elevatum et dilatatum, supra plus minus rugosum, lobis deßexis rotundato-inscrtis 
vel carinam longitudinalem, oblusam formantibus. Elytra squamaeformia, valde 
fornicala, a pronoto subtot a abscondita, in utrogue scxu speculo pellucido instructa. 
Alae nullae. Femora omnia gracilia, postica parum incrassata, subtus plerurngue 
in utrogue marginc spinulosa. Tibiae anticae supra, spina apicali in margine ex- 
terna instructae, insuper spinulis 2 ad 6 armatae vel mutirae. Tibiae posticae supra 
in margine extemo, spina apicali nulla, subtus spinis terminalibus duabus armatae. 
Prostemum margine antico ulrinquc tuberculo minimo instructum. Pectux latum. 
Meso- et metasternum transversa, haud lobata. Segmentum anale rf maynum, 
transversum, lamina supraanali libera vel a segmento anali haud dioisa. Cerci q? 
brevcs , fortiores , conici, basi mucronati, vel cylindrici, apice dente interna in- 
structi. Lamina subgenitalix ampla, stylis longis instructa. Ovipositor rectus 

vel incurvus , sensim acuminatus, apice minulissime serrulatus. Lamina subgeni- 

talix Q plerurngue tranxt'ersa, rarissime in lobos trianguläres producta. 

Ephippiger') Latreiile <825. Kam. nat. regne an. 

Serv., Stil, Bol. 

Ephippigera Burm., Fischer et auctores. 

(l)elendus: Ephippiger Brülle et Fischer de W.). 

Dispositio specierum. 

t . Lobi deßexi pronoti carinato-inxerti. 

2. Lamina supraanalis a segmento anali haud divisa, int er cercos valde 
producta, coelileato-excavata (Fig. 90, D), vel plana. Ovipositor falcatux, 
pronoto sesgui haud longior vel subrectus, pronoto triplo longior. (Uro- 
menus Bol.J 

3. Ovipositor falcatux, pronoto sesgui haud longior. Tilillator **) in xpinas 
duas longax , laminam supraanalem valde supcranles , produclus. ( Cerci 

rj* eonici vel cylindrici , tumidi, haud in dentem apicalem producti.) 

4. Lamina suHgcnitalis Q transversa, breviter triangulariter lobata. Cerci 
(j* cylindrici, apice obligue truncati et dente interna instructi. 

1. rugosicollis Serv. 

4.4. Lamina subgenitalis Q in lobos trianguläres, attenuatos producta. Cerci 
(j* conici, basi dentati. 

5. Pronotum rugis acutis, in partc lalerali xubspinulosix instructum, postice 
medio subcarinatum , margine. postico crasse limbato. Tibiae anticae 
supra bispinulosae. Femora postica subtus in margine externo 7 — 8 
spinulosa 2*. cost atico l lis Luc. 

5.5. Pronotum rugis obtusis instructum, margine postico depresso- limbato. 
Tibiae anticae supra, excepta spina apicali, inermes. Femora postica 
subtus in margine extemo 5-spinulosa 3. Durieui Bol. 

?4*. I atico llis Luc. 


*) Von Burmoistcr in Ephippigera richtig gestellt. 

**) Unter Tilillator verstehe ich den hornartigen Theil des Penis (s. Brunner v. 
Wattenwyl, Morphot. Bedeut, der Segmente, p. 9). 

Brnnnerv. Watten wyl, Prodromus d. eurup. Orthopteren. 24 
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3.3. Ovipositor subrectus , pronoto triplo longior. Titillator laminam supra- 
analem haud super ans. 

4. Lamina supraanalis cf cochleata. Cerci cf in dentem horizontalem ter- 
minati, dente int emo recurvo. Ovipositor basi obtusus. 5*. Finoti in. 

4.4. Lamina supraanalis cf in lobum valde elongatum , supra planum, pro- 
ducta. Cerci cf in dentem recurvum terminati, dente interno nullo. 
Ovipositor basi utrinque tuberculo elevato instructus. 6. Agarena Bol. 
4.Ü. Lamina supraanalis cf a segmento anali sulco transverso divisa, plus minus 
concava , int er cercos haud producta. Ovipositor subrectus, pronoto duplo 

longior (Ster op l eurus Bol.J 

3. Elytra costa laterali externa ( vena radiali) parum expressa, campo mar- 
ginali horisontaliter expanso, areolis fuscis instructo. 

4. Cerci cf breves, conici, haud dentati, laminam supraanalem triangulärem 
haud coarctantes. Tibiae anticae supra spinosae. Femora postica subtus 
carina exteriore mutica vel subspinulosa. Species Hispanicae. 

5. Elytra nigra, venis flavis, margine areolis magnis nigris instructo. 

6. Statura majore. Pronotum sulco transverso primo, curvato solo infus- 
cato. Ovipositor pronoto duplo parum longior. 7. Martorelli Bol. 
6.6. Statura minore. I'ronotum sulcis transversis binis infuscalis. Ovipo- 
sitor pronoto quailruplo longior 8. castellana Bol. 

S.5. Elytra ferruginea, margine areolis parvis ferrugineis instructo. 

6. Pronotum carina media obtusa, margine postico medio haud emarginato. 
Segmentum anale cf latum , rotundatum , deflexum. Lamina supra- 
analis cf brevissima, cercis multo brevior. 

7. Statura minore. Femora antica intermediis haud longiora. Tibiae 
anticae supra 3-spinulosae. Campus scapularis elytrorum cf angus- 
tus. Ovipositor yracilis, subincurvus, pronoto quadruplo longior. 

9. Brunneri Bol. 

7.7. Statura majore. Femora antica intermediis longiora. Tibiae anticae 
supra 2-spinulosae. Campus scapularis elytrorum cf latus. Ovi- 
positor fortior, pronoto triplo haud longior. . (0. pseudola Bol. 

6.6. Pronotum carina media acuta, margine postico emarginato. Segmentum 
anale cf angustum, breve, planum. Lamina supraanalis cf triangu- 
lariter producta, cercis longior. (Femora antica intermediis breinora. 
Tibiae anticae supra 3 — 4-spinulosae. Ovipositor pronoto quadruplo 

longior .) H . gr acilis m. 

?14. flavo-vittata Bol. 
4.4. Cerci cf }'^ us minus elongati, cylindrici, depressi vel (in E. Cavannae 
Targ.) breves, conici, dente interno annati, laminam supraanalem rotun- 
datam plus minus coarctantes. Tibiae anticae supra extra spinam api- 
calem inermes vel (in E. Algerica m,) extra spinam apicalem uni- 
spinosae. Femora postica subtus in utraque carina S — 7 -spinulosa ( excepta 
E. antennata in. margine exteriore mutico). Species Italicae et 
Algericae. 

5. Pronotum rugulis minimis uniforme scabrum, margine postico rotundato, 
anguste limbatu. Elytra margine postico oblique truncato. Femora an- 
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tica subtus in utroque martjine unispinosa. Cerci rf breves, conici, acu- 
minati, valde incurvi, dente intemo basali valde decurvo. 

I 3. Cavann a e Targ. 

5.5. Pronotum rugulis inaeqUalibus , praecipue int er sulcos transversos majori- 
bus instruetum, margine postico truncato vel emarginato, crasse limbato. 
Elytra margine postico rotundato. Femora antica subtus inermia. Cerci 
Q 1 longi, laminam supraanalem valde superantes, cylindrici, apice plus 
minus oblique truncati, dente interno subapicali instructi. 

6. l'ronotum rugis obtusis. 

7. Antennae unicolores. Femora postica subtus in utroque margine spi- 
nosa. Species Italicae. 

8. Corpus totum nigro-variegatum. Pronotum rugulis valde obtusis, 
carinis lateralibus laevibus , carina media distincta. Lamina supra- 
analis qI* plana. Ovipositor corpus tolum subaequans, rectus. 

1 4. Zell eri Fisch. 

8.8. Corpus unicolor olivaceum vel submacula/um. Pronotum rugulis ele- 
vatis , carinis, a latere visis, rugosis , carina media obsoletissima. 
Lamina supraanalis (J 1 concava. Ovipositor abdomine hautl longior. 

9. Pronotum sulcis et instertitiis rugulorum infuscatis. Lamina sub- 
genitalis Q* profunde rotundato - emarginata. Ovipositor pronoto 
duplo haud longior. Species Romana. . . 15. elegans Fisch. 

9.9. Pronotum interstitiis rugulorum concoloribus. Lamina subgenitalis 
(J 1 triangulariter excisa. Ovipositor pronoto duplo longior. 
a. Tibiae anticae, cxcepta spina apicali, muticae. Femora postica 
margine externo 7-spinuloso. Ovipositor pronoto duplo parum 

longior. Species Sicula 16. Sicula Fieb. 

a.a. Tibiae anticae supra bispinosae. Femora postica margine ex- 
terno S-spinulosa. Ovipositor pronoto 2 '/ j longior. Species 

Algerica 17*. Algerica m. 

?I8. ldomenaei Luc. 

7.7. Antennae nigro-annulatae. Femora postica subtus margine externo 

mutico. Species Algerica 19*. ant ennat a m. 

6.6. Pronotum rugis spinosis. (Pronotum fusco-signulum.) i 0 . A nnae Targ . 
3.3. Elytra costa lalerali externa valde expressa , campo marginali nullo vel 
pcrpendicutari, aroliis nullis. Species Hispanicae. 

4. Pronotum parte postica disci planiuscula , medio distincle carinata. Cerci 
(J 1 conici, basi dentati ( cxcepta E. selligera Charp.). 

5. Fastiyium verticis basi dilatatum. Fastiyium frontis obtusum, illo latius. 
Femora postica utroque margine spinuloso. 

6. Abdomen nitidum, medio vitta nigra ornatum, segmenlis singulis mar- 
yine postico limbato. 

7. Fastiyium verticis protninulum, sulcatum. Pronotum parle postica 
disci quam parte antica subduplo longiore, carinis lateralibus infus- 
catis. Tibiae anticae supra, excepta spina apicali, inermes. Ovi- 

posilor pronoto duplo vix longior 21. Dolivari Seoane. 

7.7. Fastiyium verticis depressum. Pronotum parte postica disci quam 

24* 
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parle anlica in Q? parum longiore, in Q cum illa subaeque longa , 
carinis latcralibus concoloribus. Tibiae anticae supra bispinulosae. 

Ovipositor pronoto Iriplo longior 22. ilicgi Bol. 

6.6. Abdomen opacum, medio haud vittatum, segmentis haud limbatis. 
(Pronotum parte poslica cum parle anlica subaeque longa, carinis la- 
teralibus concoloribus. ) 

7. Pronotum postice ascendens , lobis deßexis margine inferiore sinuato. 
Segmenlum anale (J 1 margine postico truncalo. Cerci Q* basi denlali. 
8. Pronotum anlicc haud constrictum. Cerci (J* laminam supraanalem 
valde superantes , vatde attenuati , acuminati , apice incurvi. Ovi- 
positor pronoto duplo longior, distincte incurvus. 23. Stoanri Bol. 
8.8. Pronotum antice constrictum. Cerci (j* breves, laminam supraanalem 
haud superantes, cylindrici, oblique truncali. Ovipositor rectus, pro- 
noto triplo longior 24. se llig er a Charp. 

7.7. Pronotum postice haud ascendens, lobis deßexis margine inferiore haud 
sinuato. Segmenlum anale (j* in lobos longos produclum. Cerci Q* 

medio dentati 2 fl. Ramburi Bol. 

5.B. Fastigium verticis a basi compressum. Fastigium fronlis tuberculatum, 
illo aeque lalum. Femora poslica subtus margine externo mutico. 
( Tibiae anticae supra bispinulosae. Ovipositor pronoto duplo longior.) 
6. Pronotum parte poslica in (J’ quam parle anlica multo longiore, in 
5 cum illa aeque longa , lobis deßexis margine inferiore haud sinuato. 
Colorc viridi. Statura majore. Species Algerica. 26*. Lucasi in. 
6.6. Pronotum parte poslica quam anlica in utroque sexu breviore , lobis 
deßexis margine inferiore bisinuato. Colore violaceo , statura minore. 

Species Hispanica 27. Peresi Bol. 

4.4. Pronotum parte poslica disci valde convexa, medio haud carinata. Cerci 
(J 1 cylindrici, apice oblique truncali. (Fastigium verticis a basi com- 
pressum. Fastigium frontis tuberculatum, illo aeque latum. Tibiae an- 
ticae supra bispinulosae. Femora poslica subtus utroque margine spinu- 
loso. Statura parva. Species Hispanica .) . . . . 28. Stali Bol. 

1.1. I.obi deßexi pronoti rotundalo-inserti. 

2. Tibiae anticae supra in utroque margine spinosae. (Cerci conici, attenuati.) 
Species llispunicae et Algericae. 

3. Pronotum laeve. Ovipositor subincurvus, pronoto triplo haud longior. 
Species Hispanicae. 

4. Segmenlum anale rj* in utroque sexu a lamina supraanali haud divisum. 

Statura minore 29. car in ata Bol. 

4.4. Segmenlum anale Q* in utroque sexu a lamina supraanali plica trans- 
versa divisum. Statura majore. ....... 30. Hispanica l'ieb % 

3.3. Pronotum rugosum. Ovipositor rectissimus , pronoti longitudinem quadru- 

plam subattingens. Species Algerica 31*. Irans fuga m. 

2.2. Tibiae anticae supra in margine externo solo spinulosae vel, excepta spina 
apicali , inermes. 

3. Elytra vena radiali incrassata, campo marginali plicato, raro extenso vel 
arcolato. 

4. Lamina supraanalis (J 1 cochlealo-producla, verticaliler deßexa. Lamina 
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subgenitalis cf lange producta. Lamina sttbgenilalis Q in lubos trian- 
guläres, attenuatos producta. Segmentum abdominale ventrale septimum 
Q bilobatum. Tibiae anticae supra 3-spinulosae. Species Algerica. 

3Ü*. I at ipennis Fisch. 

4.4. Lamina supraanalis cf planiuscula, horizontaliter producta. Lamina 
subgenitalis Q transversa, haud lobata. Segmentum abdominale ventrale 
septimum Q integrum. Tibiae anticae supra, excepta spina apicali, 
muticae. Species Europeae. 

5. Lamina supraanalis cf ipiadrangula, angulis productis. 

6. Cerci cf apice conici. 

7. Pronotum supra unieolor, totum rugulosum, postice valde fomicalum. 

33. vitium Scrv. 

7.7. Pronotum supra nigro-signatum, partc anteriore lacvi, postice elevatum, 


sed haud inflatum 34. crucigera Fieb. 

6.6. Cerci cf apice oblique truncati 35. Cu n i i Bol. 


5.5. Lamina sujrraanalis cf triangularis vel margine postico rotundato. 

6. Cerci cf dichotomi. 

7. Segmentum anale cf amplum , devexum. Cerci cf breves, in den- 
tem valde curvaium terminali, neenon deute inten jo armati. 

36. Provincialis Yers. 

7.7. Segmentum anale cf anguslum, horizontaliter produclum. Cerci cf 
lamina supraanali multo longiores, cylindrici, apice dichotomi. 

8. Pronotum compressiusculum, lobis deflexis margine inferiore subsinualo. 
Elytra in cf valde elevata. Lamina supraanalis cf triangularis. 
Ovipositor a basi sensim ineurvus. Statura majore. 

37. terrestris Yers. 

8.8. Pronotum fomicatum , haud compressum , lobis deflexis margine in- 
feriore rectissimo. Elytra in cf parum elevata. Lamina supra- 
analis cf rotundata. Ovipositor rectus. Statura minore. 

38. Bormansi in. 

6.6. Cerci cf apice conici (laminam supraanalem haud superantes). 

7. Elytra dej>ressa, disco fusca , campo seapulari citrino , margine ex- 

temo infuscato 39. per f oral a Rossi. 

7.7. Elytra valde fomicata, unicoloria, ferruginca. 40. Zapateri Bol. 
3.3. Elytra vena radiali parum incrassata , campo marginali haud plicato, 
late extenso, plerumque areolato. 

4. Elytra unicoloria, margine exteriore late areolato. Tibiae anticae supra 
2 — 6-spinulosae. Lamina supraanalis cf triangularis. 

5. Segmenta abdominalia dorsalia singula parte basali atra, neenon medio 
macula magna atra om ata. (Segmentum anale cf lute emarginalum, 
lobis oblusis .) Cerci cf valde attenuoti. Species Sicula. 

41. dorsalis Fieb. 

5.5. Segmenta abdominalia unicoloria. Cerci cf lamina supraanali subbre- 
viores, conici. Species Hispanicae. 

6. Segmentum anale cf triangulariler emarginalum, lobis angulo interno 
aeuio. Lamina supraanalis cf triangularis, acuminata , a segmenta 
anali plica divisa 4 1. Paulinoi Bol. 
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6.6. Segmentum anale rf depressum , Aatid emarginatum , cum lamina su- 
praanali contiguum. Uaec rolundata. 

7. Pronotum lubis deßexis postice valde ascendenlibus. Femora postica 
subtus in utroque margine spinulosa. Oviposilor pronolo quadruplo 
vix longior. 

8. Tibiae anticae supra 3-spinulosac. Oviposilor pronolo Iriplo haud 
longior 43. areolaria Bol. 

8.8. Tibiae anticae sujrra 6-spinulosae. Oviposilor pronolo subquadruplo 
lomjior . 44. lang icaud a ßol. 

7.7. Pronotum lobis deßexis postice parum ascendentibus. Femora postica 
subtus margine externa inertni. Oviposilor pronolo quintuplo sublongior. 

8. Fastigium verticis compressum , profunde sulcatum. Tibiae anticae 
sujira 3-spinosae. Segmentum anale rf rotundatum , marginibus 
haud incrassalis. Cerci cf subulati. Statura minore. 

45. S aussureana Bol. 


8.8. Fastigium verticis subglobosum, subsulratum. Tibiae anticae S-spi- 
nosae. Segmentum anale cf trianguläre, marginibus incrassalis. 
Cerci Cf conici. Statura majore 46. diluta Bol. 


4.4. Elylra diseo et margine atris, nitidis, campo scapulari citrino. Tibiae 
anticae supra , excepta spina apicali, plerumi/ue muticae. Lamina su- 
praanalis cf quadrangula. ( Cerci cf cylindrici , apice dichotomi.) 

5. Lamina supraanalis cf margine poslico dilatato et emarginato. Tibiae 
anticae saepe bispinulosae. Femora postica sttbtus margine extemo 
inermi vel t — 2-spinuloso 47. limbata Fisch. 

5.5. Lamina supraanalis cf margine postico cum basi aequilato, rotundato- 
truncato. Tibiae anticae supra, excepta spina apicali, inermes. Fe- 
mora postica subtus margine extemo 4 — 6-spinulosa. 

48. sphacophila Krauss. 

?49*. compressicol lis Fisch. 

]. Eph, rugosicolli « Herr. — L'olore viridi. Pronotum rugosissimum, mar- 
gine poslico late triangularitcr emarginato, lobis deßexis angulato-insertis , mar- 
gine inferiore bisinuato. Elytra disco nigro-fusco, campo scapulari ferruyineo re- 
ticulato, margine exteriore horizontaliler extenso, in cf areolis parvis, in Q areo- 
lis fuscis magnis instructo. Femora antica femoribus intermediis longiora. Fe- 
mora postica subtus in utroque margine 4 — 6-spinulosa. Tibiae anticae supra, 

extra spinam apiealem, unispinosae vel muticae. Abdom en segmentis binis primis 
neenon Iribtis ullimis latere aurantiaco vittatis. Segmentum anale cf postice im- 
pressum, truncatum. Lamina supraanaUs int er cercos cochleato-producla. Cerci 
cf cylindrici, breves, oblique truncati, apice acuminali neenon dente inlcrno nigro, 
acuto instructi. Titillator in spinas duas magnas, laminam subgenitalem aequan- 
tes produclus. Lamina subgenitalis cf rotundalo-emarginata. Oviposilor pronolo 
sesyui t'ix longior, falcatus, Lamina subgenitalis Q transversa, breviter triangu- 
laritcr lobata. 

cf Q 

Long. corporis 24 mm 28 mm 

pronoti 7,5 8 
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cf 9 

Long. libiarum atUicarum ?mm I i mm 

femorum poslicorum 2 t SO 

ovipositoris 1 4 


Ephippiger rugosicollis Scrvillo (839. Orlh. p. 475. 

- - Fieb., Syn. p. 56. 

Ephippigera - Fischer, Orth, europ. p. SSt. 

? - vespertina L. Duf., Rech. an. et phys. Orth. p. 347. 

? Ephipjnger monticola Serv., Orth. p. 476 (larva). 

Vorkommen: Perpignan (Serv.), Insel Sardinien (Serv., c. m.), Corsica 
(Mus. Wien). — Ausserdem in Algerien (coli. Fi not). 

3*. Eph. costaticollis Luc. — Pronolum valde rugosum, rugulis in parle 
antica laterali subacurninatis , disco carinula media subdistincla, margine postico 
valde dilatato , late emarginato , limbo crasso , lobis deflexis angulalo-insertis, 
margine inferiore subsinualo . Elytra transversa, disco fusco , campo scapulari 

ferrugineo, dense reticulato, campo marginali horisontaliter extenso, areolis parvis, 
nigris. Femora antica femoribus intermediis longiora. Femora postica subtus in 
utrogue margine 7-spinulosa. Tibiae anlicae supra, extra spinain apicaletn, uni- 
spinosae (saepe inermesj. Abdomen utticolor. Lamina snpraanalis rf cochleato 
valde producta. Cerci (J 1 conici , apice obtuxi , dente interno basali nigro , acu- 
minato. Titillator in spinas duas rnagnas productus. Lamina subgenitalis , 
valde elongata, margine postico brevissime triangulariter excisa, stylis longis, ob- 
tusis instructa. Ovipositor falcatus. Lamina subgenitalis Q in lobos longos, 
trianguläres, acuminalos , recurvos producta. 

cf 2 


corporis 

30 nun 

33 mm 

pronoti 

9 

<0 

libiarum anticarum 

1 1 

<2 

femorum poslicorum 

(7 

20 

ovipositoris 


1 4 


Ephippiger costaticollis Lucas (849. Expl. de l’Algerie. Zool. III, p. 17, 
Tab. S, Fig. 3, b, c, d (exclud : Fig. 3*)). 

Unterscheidet sich von E. rugosicollis Serv. durch das rückwärts stark er- 
weiterte Pronolum, die namentlich beim viel längeren Deckllügel mit kleinen 
Randzellen, die viel grossere Lamina subgenitalis (J 1 , die conischen , an der 
Spitze abgestumpften Cerci, und vorzugsweise durch die langen zugespitzten und 
aufwärts gebogenen Lappen der Subgenitalplatte des Q . 

Vorkommen: In Algerien häufig, Algier, Constantine, Milah (Luc.), 

Bö ne (c. m.). 

8. Eph. Durieui Bol. (Fig. 90, D). — Viridis. Pronolum obtuse rugosum , 
sulcis transversis parum impressis , disco convexo , carinula media subobliterata, 
margine postico truncato, depresso-limbato , lobis deflexis angulalo-insertis, mar- 
gine inferiore antice recto , postice subsinualo. Elytra in modum E. costati- 


*) Das von Lucas abgebildete (5 ist Eph. Finoti in. 
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collis Luc. conslructa. Feinora antico intermcdiis vix longiora. Femora poslica 
subtus in utroque maryine S-spinulosa. Tibiae anticae supra, excepta spinn api- 
cali, inermes. Abdomen segmentis lerminalibus Iribus latere albo-vittatis. Lamina 
supraanalis (J* cochleato i ahte producta. Cerci rf conici, apice depressi, acumi- 
nali, dente interno nigro. Tilillator in spinas duas magnas, laminam subgenita- 
lem aeguantes produclus. Lamina subgenitalis (J 1 , ovipositor et lamina subgeni- 
talis Q in modum E. costaticollis Luc. constructi. 



Cf 

5 

Long. corporis 

3 1 mm 

33 mm 

pronoti 

8,3 

8 

tibiarum anticarum 

9 

<0 

femorum posticorum 

17 

17,5 

ovipositoris 


12,5 

Ephippiger Duricuii Bolivar 1876. 

Ort. de 

Esp. p. 203 


Fig. (0, 10 a. 

Diese Specics bildet ein Zwischenglied zwischen E. rugosicollis Serv. und 
E. costaticollis Luc., unterscheidet sich von ersterer durch das weniger rauhe 
und mehr gewölbte Pronotum, die kürzeren Yorderschienen , die mehr in die 
Länge gezogenen und daher kegelförmigen Cerci und die bedeutend grössere Su- 
praanalplattc des (j* , endlich durch die lang- und spitzlappige Subgenitalplalle 
des Q. Der Unterschied von costaticollis ist subtiler und beruht in den stark 
abgerundeten Runzeln des Pronotum, welche bei costaticollis beinahe spitz sind, 
dem weniger stark aufgeworfenen Saume am Hinterrand des Pronotum, den re- 
lativ kürzeren Vorderschenkeln, den unbedornten Vorderschienen, den scharf 
zugespitzten Cerci des (j* und der vollkommen kreisförmig gerundeten Lege- 
scheide. 

Vorkommen: Tordera, Calella in Spanien (Bol., Mus. Wien), Toulouse, 
Beziers im südlichen Frankreich (c. m. von Herrn de Bormans erhalten). 

Die Exemplare von Beziers stimmen vollkommen mit den spanischen überein. 


14*. Eph. laticollis Luc. — Viridis. Pronotum fortiter variolosum, parle 
postica valde convexa , multo longiorc quam antica, breviter carinata , margine 
postico rotundato, lobis dcflcxis angulato-insertis, margine inferiore sinuato (? » for - 
tement sinue«). Ehjtra valde fornicata, ferruginca, disco fusco, margine externo 
areolis fuscis magnis instrurto. Cerci cj 1 cylindriei, apice truncati et margine in- 
temo dente armati. Lamina supraanalis (J 1 cochleato partim producta. Lamina 
subgenitalis (J 1 multo longior quam latior, margine postico subemaryinalo. rj* . 

cf 

Long. corjwris 47 mm 

pronoti 1 2 • 

femorum posticorum 22 

E. laticollis Lucas 1849. Kxpl. de l’Algerie, Zool. IU, p. 18. Tab. 2, Fig. 4. 

Ich kenne nur die citirte Beschreibung und Abbildung und bin über die 
Stellung der Species im Unklaren. 

Vorkommen: Bei Houbeira im Gebiete von Lacalle in Algerien (Luc.). 

6*. Eph, Finoti in. — Flavo-viridis. Fastigium verticis depressvm. Anten- 
nae u nicolores. 1‘ronotum valde rugosum, in (j* postice haud dilatatum, in Q 
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distinctc angustalum , lobis drflexis angulato-insertis , margine inferiore subrccto. 
Elytra flava, disco nigro, in rf haud dilalata, campo marginali late horizonta- 
liter extenso, areolis maximis nigris, in Q areolis minoribus inslructo. Tibiae 
anticae supra, excepta spina apicali, muticae. Femora postica sttbtus margine ex- 
terne mutico vel submutico, margine interno 7 — 4 O-spinuloso . Segmenta abdomi- 
nalia bina prima latere aurantiaco-vitlata. Segmentum anale rf sat productum, 
lobis lateralibus cercos circumdantibus, rotundato-productis. Lamina supraanalis 
orbicularis, lata, inter cercos haud compressa, cochleato-excavata. Cerci cf bre- 
ves, cylindrici, apice oblique truncati, in dcntem acutum, horizontalitcr productum 
et subreflexum terminati, necnon dente interno nigro, dcflexo armati. Tittillator 
brevis. Lamina subgenitalis cf ampla, cercis brevior, triangulariter emarginata, 
stylis longis, attenuatis instructa. Ovipositor subrcclus, pronoto triplo longior. 


Lamina subgenitalis Q obtuse triangulariter 

producta, 

medio truncala. 


er 

9 

Long. corporis 

34 mm 

30 mm 

pronoti 

9 

8 

femorum posticorum 

U 

84 

ovipositoris 


30 


Diese Species, deren Kennlniss ich der gütigen .Mittheilung des Herrn Cap. 
Fi not verdanke, gehört nach der Structur der Supraanalplalte des cf in die 
Gruppe Uromenus Bol., unterscheidet sich jedoch von den vorhergehenden Spe- 
cies durch die lange, beinahe gerade Legescheide. 

Vorkommen: Tlemcen (Algerien) (c. m.). 

6*. Eph. Agarena Bol. — Flavo-viridis. Fastigium verticis triangulariter 
productum, sulcatum. Antennae articulis singulis apice nigro-marginatis. Prono- 
tum rugosissimum , cum pronoto E. Finoti m. congruens. Elytra flava, disco 
nigro, in cf haud dilatata, campo marginali haud extenso, areolis obsoletis. 
Tibiae anticae supra, excepta spina apicali, muticae. Femora postica subtus in 
Cf, margine externo 4 — 5-spinuloso, margine interno 8-spinuloso, in cf, margine 
externo mutico, margine interno S-sj>inuloso. Segmenta abdominalia bina prima 
latere aurantiaco-vittala. Segmentum anale cf productum, lobis lateralibus, cer- 
cos circumdantibus, rotundato-productis. Lamina supraanalis cf ,n laminam lon- 
gissimam, basi subconvexam, apice rotundatam- producta. Cerci cf brevissimi in 
lobulum nigrum acuminatum, valde reßexum terminati, dente interno nullo. Titil- 
lator in spinas apice reßexas produclus. Lamina subgenitalis cf amplissima, mar- 
ginibus lateralibus valde rotundatis , margine postico triangulariter emarginalo, 
stylis longis. Ovipositor rcctissimus, pronoto quadruplo longior, subtus basi utrinque 
tuberculo magno, obtuso instructus. 



cT 

2 

corporis 

30 mm 

35 mm 

pronoti 

8,8 

8,3 

femorum posticorum 

80 

88 

ovipositoris 


34 


Diese mir von Dr. Bolivar mitgetheilte Species unterscheidet sich von E. 
Finoti m. durch den wenig ausgebreiteten Rand der Dcckflügel, vor Allem durch die 
eigenthünilichc Form der Genitalien in beiden Geschlechtern. 

Vorkommen: Ceuta (Bol.). 
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7. Eph. Martmrelll Bol. — Viridis. Pronotum sulcis transversis profunde 
impressis, sulco anlico cvrvato, infuscalo, sulco posteriore rectissimo, profunde im- 
presso, parte anteriore disci laevi, parte posteriore grosse-fossulata, carina media 
subobliterata , margine postico crasso- limbato, subemaryinato, lubis deßexis angu- 
lato- insertis, margine inferiore anlice recto, postice sinualo. Elylra venis ferru- 
g ineis, areolis niyris, magnis instrucla. Tibiae anticae supra, excepta spinn api- 
cali, muticae. Femora poslica subtus margine cxterno mutico, margine int emo 
4 — 6-spinuloso. Segmentum anale rotundatum, deflexum. Lamina supraanalis Q* 
brevis, trianyularis. Cer ei (J* breves , conici. Lamina subgenitalis Q* lata, ro- 
tundato - emarginata. Ovipositor rectus, pronoto duplo parum longior. Lamina 


subgenitalis Q transversa. 

Cf 9 

Lang, corporis 26mm *6 — 30rom 

pronoti (medio) 8.5 7,5 — 8 

femorum posticorum 19 21 

- ovipositoris 1 9 


E. Martorellii Bolivar 1878. Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 444, Tab. IV, 
Fig. 12. 

Diese Species ist die erste einer Gruppe von ausschliesslich spanischen Spc- 
cies, die sich zunächst durch die Abwesenheit der kräftigen Vena scapularis aus- 
zeichnet, ferner von der nächsten Gruppe der italienischen Species durch die 
kurzen conischen Cerci und die kurze , dreieckige Supraanalplatte des ver- 
schieden ist. Die Unterscheidung der zur Gruppe gehörenden Species ist über- - 
aus subtil. 

Vorkommen: Barcelona (Bol., c. m.). 

8. Eph. caitlellana Bol. — . Statura minore. Colore supra ochraceo, sub- 

tus pallido. Pronotum nitidum, fere quadratum, incrassato-limbatum, sulcis duo- 
bus transversis et carinis lateralibus obscurioribus, parte poslica disci bre ri, trans- 
versa, fossulata, lobis deßexis acuttssimc insertis. Elylra nigra, venis raris cras- 
siuscutis, ßavis, campo marginali explicato. Tibiae anticae supra bispinulosac. 
Femora poslica subtus margine intemo spinuloso, margine extemo mutico. Ovi- 
positor rectus, gracilis, jironoto guadruplo longior. 


9 

Lang, corporis I 8 mm 

pronoti 6 

femorum posticorum ? 

ovipositoris 25 


Ephippiger castellanus Bolivar 1878. Anal. Soc. Esp. de Hist. Nat. VII, 
p. 444, Tab. IV, Fig. II. 

Ich kenno nur die cilirte Beschreibung. 

Vorkommen: Burgos (Bol.). 

9. Eph. Jimnneri Bol. — Statura minore. Colore? fusco, purpureo-notato. 
Pronotum sulco transverso antico curvato, nigro, sulco secundo rectissimo, late im- 
presso, parte poslica disci rugulosa, medio carina obtusa instrucla, margine postico 
crassc limbato, levissime emarginato, lobis deflexis carina obtusa insertis, margine 
inferiore bisinuato. Elylra ferruginea, venis pallidis, campo scapulari in utroi/ue 
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sexu angusto. Fcmora anlica intermediis hau<i longiora. Femora postica sublus 
rnargine externo mutico, margine intcriw 5 — 6-spinuloso. Tibiae anticae su/rra 

3-spinulosae. Segmentum anale Q? latum, rotundatum, deßexum, medio triangu- 
lariter impressum, rotundalo-emarginatum. Lamina supraanalis (j 1 brevis, trian- 
gularis. Cerci breves, conici, acuminati , basi denle nigro minimo armati. 
Lamina subgenitalis brcviter triangulariter emarginata. Ot'ipositor gracilis, 
subincurvus. Lamina subgenitalis $ transversa, margine calloso. 


cf 9 

Long. corporis 23 mm 25 min 

pronoti 6,8 5,5 

femorum anticorum 9,5 9 

posticorum (8 — 20 20 

ovipositoris 23 — 25 


Ephippiger Brunnerii Bolivar 1876. Ort. de Esp. p. 190, Tab. IV, Fig. 4. 

Vorkommen: Madrid, Aranjuez, etc. (Bol., c. m.}. 

10. Eph. pseudola Bol. — Statura modica. Colore'f Pronotum in modum 
E. Brun neri Bol. constructum , excepto margine inferiore loborum deßexorum 
haud sinuatis. Elytra in (j 1 campn scapulari valde elevato, mistutissime reticulato, 
in Q in modum E. Brunn er i Bol. constructa. Femora antiea longissima, 
intermediis longiora. Femora postica subtus margine externo mutico , margine 
intemo 7 — 9-spinuloso. Partes genitales uiriusi/ue sexus in modum E. Brunneri 
constructae, excepto ovipositore fortiore, pronoto triplo haud longiore. 

Cf 9 

Long. corporis 26 mm 23 mm 

- jnronoti 9 8 

- femorum anticorum 1 1 , 5 

- - posticorum 23 2 4 

ovipositoris 25 

Vorkommen: Huelva (Bol., c. m.). 

11. Eph. ffracilis m. — Statura minore. Colore violaceo-testaceo. Fas- 
tigium verticis parum rompressum, sulcatum. Pronotum compressiusculum, antice 
latere utringue fusco-coeruleo-maculatum , sulco Iransverso primo curvato , infus- 
cato , sulco secundo recto brevi, parum profundo, c.arina media valde elevata, 
acuta, disco postice rugulis minimis elongatis inaeguali , margine pos/ico medio 
triangulariter emarginato , toto angusle limbato , lobis deßexis carina parum ex— 
pressa insertis, margine inferiore bisinuato. Elytra angusta, ferruginea, venis flavis, 
margine haud areolato. Femora antiea intermediis breviora. Femora postica 
margine intemo 7 — 9-sfiinuloso , margine externo mutico. Tibiae anlicae supra 
4 — S-sj)inulosae. Abdomen segmentis dorsalibus singulis basi nigris. Segmen- 
tum anale q' angustum, depressum , late emarginatum. Lamina .supraanalis (J 1 
latior , triangularis , medio impresso. Cerci Q* breves, conici, medio brevissime 
dentati. Lamina subgenitalis Q* triangulariter emarginata. Ovipositor pronoto 
tjuatiruplo longior , basi inerassatus, subrectus. Lamina subgenitalis Q truncala, 
margine haud calloso. 

Cf 5 

Long. corporis 2 4 — 26 mm 

pronoti 6 
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cf 9 

Long. femorum anticorum 8 mm 

- - posticorum t 8 

- ovipositoris 24,5 

Diese Species bildet den Uebcrgang zu der Gruppe 4.1, 2, indem die seit- 
lichen Kiele des Pronotum schwach angedeutet sind und das schmale, etwas zu- 
sammengedrückte Analsegmcnt des q* mit der breiten Supraanalplatte vollkommen 
mit carinata Bol. übereinstimmt. 

Vorkommen: Sierra de Pennalara (c. m.). 

? 12. Eph. flavo-vittata Bol. — 2 • Viridis, flavo- macul ata. Fastigium 

verticis parum compressum, sulcatum. Pronotum sulco primo curvato, ferruginco, 
postico recto, profundo, pone medium sito, parte postica fossulata, carina media 
pcrspicua, lobis deflexis carinato-insertis , margine inferiore antice recto, postice 
sinuato. Elytra flava, campo marginali subareolato , rufo. Femora antica pro- 
noto sesqui , femora postica eo triplo longiora, subtus margine extemo mutico, 
margine intemo spinulosa. Tibiae anticae supra 4-spinulosae. Abdomen supra 
viridi-rufum, utrinque longitudinaliter flavo-vittatum, subtus viride, iineis duabus 
longitudinalibus albidis. Ovipositor pronoto quadruplo longior, basi inflatus, sen- 
sim attenuatus. 



9 

corporis 

27 mm 

pronoti 

6,5 

femorum posticorum 

2 

ovipositoris 

28 


Eph. flavo-vittatus Bolivar 4 878. Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 445. 

Ich kenne nur die angeführte Beschreibung und die Notiz von dem Ver- 
fasser, dass die Vorderschienen auf der Oberseite 4 Dörnchen tragen. — Die 
Beschreibung passt auf E. gracilis m.? 

18. Eph. Cavannae Targ. — Qf*. Colore viridi? Fastigium verticis depres- 
sum. Pronotum rugulis angustis minimis scabrum, parte posteriore quam anteriore 
longiore, valde clevata, margine postico rotundato, anguste limbalo, lobis deflexis 
angulo obtuso insertis, margine inferiore recto. Elytra disco nigro, campo scapu- 
lari angusto, citrino , renn radiali haud incrassata, campo marginali angusto, 
uniforme infuscato, margine inlerno oblique subtruncato. Femora antica intermediis 
aequilonga, subtus apice in utroque margine unispinulosa. Femora postica subtus 
in utroque margine S — 7 -spinulosa. Tibiae anticae supra, excejUa spina apicali, 
muticae. Abdomen unicolor. Lamina supraanalis brevissima, rolundata. Cerci 
cf breves, cylindrici, oblique truncati , valde inclinati, q ua de causa conici ap- 
parentur, basi deute nigro, dccurvo inslructi. 

cf 

Long. corporis 32 mm 

- pronoti 9 

femorum posticorum t 9 

Eph. Cavannae Targioni-Tozzctti 4 88 4 . Bull. soc. ent. Ital. XIII, p. 180. 

Diese mir gütigst von dem Entdecker mitgctheillc Species bildet durch die 
kurzen Cerci gewissermassen den Uebergang zu der vorhergehenden Gruppe. 

Vorkommen: Auf Eichen bei Coseuza (Mus. Flor.). 
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14. Kph . Zelleri Fisch. (Fig. 90, A, B, C). — Flava , fusco-olivaceo varicgata. 
Occiput postice late nigrum. Vertex subperpendicularis, fastigio partim compresso. 
Pronotum fusco-variegatum, compressiusculum , rugosum , sulco transverso primo 
curvato, sulco secundo medio sito , parum profundo , rotundalo-imprcsso , parte 
postica disci valde elevata, carinula longitudinali angusta instructa, postice pallide 
limbato , margine triangulariter emarginato , lobis deßexis angulo obtusissimo in- 
sertis, margine inferiore subrecto. Elytra disco fusco-ferrugineo, campo scapulari 
flavo , rugoso , margine haud expatiso , elytrum sinistrum in q? maryine intemo 
sinuato. Femora postica subtus margine externa 2 — 5-spinuloso, margine intemo 
7-spinuloso. Tibiae anticae supra, excepta spina apicali, inermes. Abdomen supra 
guttis fuscis , plus minus conßuentibus , variegatum , subtus ßavum. Segmcntum 
anale (J* transvcrsum, late sinuatum. Lamina supraanalis (J 1 brevis, triangularis, 
int er cercos deßexa. Cerci (J* laminain subgenitalem aequantes , cylindrici, apite 
truncati, angulo extemo acuminato , angulo intemo deute nigro armati. Lamina 
subgenitalis (J* profunde rotundato emarginala. Ovipositor jtronolo triplo multo 
longior , subincurt'us , basi in flatus. Lamina subgenitalis Q transversa, margine 
haud incrassato. 



cf 

9 

corporis 


30 inm 

pronoti 


8 

femorum posticorum 

49 

. ti 

oviposiloris 


31 


Eph. Zelleri Fischer (853. Orth, europ. p. SSO, Tab. X, Fig. 14. 
Ausgezeichnet durch die schmutzig olivengrüne Färbung und die reichliche 
schwarze Zeichnung. 

Vorkommen: Gegend von Rom (Fischer, c. m.). 


15. Eph. eleffttns Fisch. — Colore olivaceo-viridi. Pronotum grosse tuber- 
culato-rugulosum, sulcis infuscatis , sulco secundo transverso parum pone medium 
sito, profunde impresso , parte postica disci depressiuscuta , valde rugosa. carina 
media parum expressa , margine postico truncato , lobis deßexis angulo elevato, 
luberculato insertis, medio subimjtressis, margine inferiore subrecto. Elytra disco 
fusco, campo scapulari angusto, ferruyinco-rcticulata, margine expanso fusco-areo- 
lato. Femora postica subtus in utrotpie maryine S — 7-spinulosa. Tibiae anticae, 
excepta spina apicali, muticae. Abdomen segmentis dorsalibus margine postico 
pallulo, fusco-gultato. Segmentum anale r? transversum, late sinuatum. Lamina 
supraanalis (jf rotundato-triangularis , profunde cucutlata. Cerci cjf laminam 
subgenitalem superantes, cylindrici, truncati, angulo externo obtuso, angulo interno 
in dentem decurvum, longiorem terminato. Lamina subgenitalis (j* profunde ro- 
tundato-emarginala. Ovipositor pronoto duplo haud longior, subfalcatus. Lamina 
subgenitalis Q rotundato emarginala, lobis rotundatis. 



Cf 

9 

Long. corporis 

30 mm 


pronoti 

8,5 

8 

- femorum posticorum 
oviposiloris 

<9 

46 

eleyans Fischer 1853. Orth. 

europ. p. 219, 

Tab. 
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Diese Specics bildet durch die kurze, beinahe säbelförmig gebogene Lege- 
scheide den Uebergang zu der Gruppe Vromenus Bol., allein die Lamina sub- 
gcnitalis Ql* ist nicht löflelförmig vorgedrängt und die Lappen der Lamina sub- 
genitalis Q sind abgerundet. 

Vorkommen: Gegend von Rom (Fisch., c. m.), Apcnnino etrusco (Mus. 
Florenz) . 

16. Eph. Sietila Fleb. — Differt ab Eph. elegante Fisch, pronoto sul- 
cis haud fusco-repletis , tibiis antieis supra interdum spinulis singulis armatis, 
segmentis dorsal ibus abdominis margine postico concolorc , lamina subgenitali Q 1 
minus profunde , triangulariter emarginata , ovipositore subrecto , pronoto duplo 
longiore, lamina subgenitali $ obtusius lobata. 


. 

Cf 2 

Lang, corporis 

22 mm 25 mm 

pronoti 

7 

femorum posticorum 

15 17 

- ovipositoris 

16 — 18 


Eph. sieula Fieber 1853. Syn. p. 56*). 

- maculata Yersin , Ann. Soc. ent. France, 3. sör. VIII, p. 517, Tab. 

X, Fig. 3—6. 

? - brevicollis Fisch., Orth, europ. p. 219, Tab. X, Fig. 12. 

Der Eph. elegans Fiseh. sehr nahe stehend und, abgesehen von der Färbung, 
namentlich durch die geradere Legescheide und kleinere Statur unterschieden. 

Vorkommen: Palermo (Ycrs.), Messina, Siracusa (c. m.), Cosenza (Mus. 
Florenz) . 

17*. Mph Algerica m. — 2- Statura majore. Pronotum et elytra in mo- 
dum Eph. S icul ae Fieb. constructa. Tibiae anticae supra ö-spinulosae. Femora 
postica subtus margine extemo 4 — S-spinuloso, margine intemo 7-spinuloso. Ovi- 
positor subincurvus , pronoto 2'fa longior. Lamina subyenitalis Q transversa 
parum profunde emarginata. 

Q 


Lang, corporis 35 mm 

- pronoti 8,7 

femorum posticorum 20 

ovipositoris 2 3 

Unterscheidet sich von den beiden vorhergehenden italienischen Species durch 
die längere Legescheide und die ungelappte Subgenitalplatte. Dem Habitus nach 
steht das Q der Eph. Finoii in. sehr nahe, unterscheidet sich jedoch durch die 
mit Dornen besetzte äussere Kante der Hinlerschenkel und die auf der Oberseite 
bewehrten Vorderschienen, die kürzere Legescheide und die, wenn auch wenig 
tief, ausgerandetc Subgenitalplatte. 

Vorkommen: Algerien (c. m.). 

118. Eph • Jdotnenaei Lnc. — Virescens. Pronotum rugosum . parle pos- 
teriore cum anteriore aeyue longa, maryine postico crasse lirnbalo , emarginata. 


*) Ich habe mich durch Vergleichung der Originalcxemplare Fiebcr’s, die ich in 
meiner Sammlung besitze, mit denjenigen Yersin 's aus dem Museum von Genf von 
der Identität beider Species überzeugt. 
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lobis deflexis angulato insertis, rugosis, margine inferiore bisinuato. Elytra disco 
nigro, margine areolis parvis inslructo. Tibiae anticae? Femora po.ilica subtus 
margine inte mo 8-spinuloso. Lamina supraanalis Q?? Cerci cylindrici, 

apice subincurvi, truncati, dente intemo fortiore. Lamina sub genitalis trans- 
versa, profunde emarginata. Ovipositor subrectus, abdomine longior. 

d 9 


Long. corporis 25 mm 

- pronoti 7 

femorum posticorum \ 7 

ovipositoris 20? 

Eph. Idomenaei Lucas 1854. Rev. et Mag. Zool. 2. ser, VI, p. 165, Tab. II, 
Fig. 1 , 1 a — e. 

Diese Species, welche mir nur aus der angeführten, ungenügenden Be- 
schreibung bekannt ist, könnte mit Eph. Sicula Fieb. identisch sein. 

Vorkommen: Candia (Luc.). 

19*. Eph. antennata m. — Flavo-viridis. Antennae articvlis singulis apice 
nigro-punctatis. Pronotum valde rugosum, sulcis transversis profunde impressis, 
parte posteriore quam anteriore breviore, margine toto elevato limbalo , margine 
pojtfiro late emarginato, lobis deflexis angulato insertis, margine inferiore bisinuato. 
Elytra vena radiali haud incrassata, venis flavis, disco aterrimo, campo marginali 
late extenso, areolis nigris maximis instructo. Femora omnia longa, postica subtus, 
margine extertio mutico, margine intemo S — 7-spinuloso. Tibiae anticae longae, 

supra bispinulosae. Abdomen attenuatum. Lamina supraanalis Qp rotundata, 
cucullata. Cerci rj* lamina subgenitali breviores , cylindrici, apice dichotomi. 
Lamina subgenitalis q? elongata, rotundato- emarginata. Ovipositor sensim in- 
curvus , attenuatus , pronoto duplo longior. Lamina subgenitalis transversa, 
margine incrassato. 



d 

9 

Long. corporis 


29mm 

pronoti 

8 

8,8 

femorum posticorum 


25 

ovipositoris 


19,5 


Gefälligst milgetheilt von Cap. Fi not. 

Vorkommen: Nömours in Algerien. 

20. Eph. Annae Targ. — (j*. Stalura minore. Colore flavo, fusco-signato. 
Fastigium verticis productum. Antennae fuscae. Pronotum vitla media fusca, 
longitudinali signatum, sulco transverso primo valde profundo , rugis inter sulcos 
binos sitis acuminatis, subspinosis, parte postica planiuscula, angusto, late reticu- 
lato-rugosa, areolis infuscatis, margine postico truneato, crassc limbalo, lobis de- 
flexis angulo acuto insertis, margine inferiore subrecto. Elytra disco nigro, campo 
srapulari ferrugineo. campo marginali brevissimo, nec extenso nec diverse colorato. 
Pedes violacei. Femora antica cum intermediis aequilonga, subtus mutica. Femora 
postica subtus margine externa ,1-spinuloso , margine interno 6-spinuloso. Tibiae 
anticae supra, excepta spina apicali, muticae. Abdomen segmentis dorsalibus sin- 
yulis medio macula fusca omatis , necnon latere fusco-viltatis , margine postico 
pallide-ligato. Segmentum anale Q? margine postico rer Io. Lamina supraanalis 
acute trianyularis, medio impressa. Cerci Q* laut intim supraanalem haud supe- 
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rantes , cylindrici, apice conici , dente intemo decurvo. Lamina subgenitalis (J* 
transversa, angusle rotundato-emarginata. 

C? 

Lang, corporis 2 .1 mm 

* pronoli 7,2 

- femorum poslicorum ( 4 

Eph. Annae Targioni-Tozzelti 4 881. Bull. Soc. ent. Ital. XIU, p. 481. 

Von Cav. Targioni mir zur Beschreibung milgetheill. Ausgezeichnet durch 
das beinahe stachelige Pronotum. 

Vorkommen: Insel Sardinien (Mus. Florenz). 

21. Eph. liolirari Seoane. — Ferruginea vel olivacea, nitida. Vertex 
subperpendiculariter declivis, fastigio basi dilatalo, sulcato, a latere viso, fasligium 
frontis valde superante. Pronotum rugosum , carina media perducta, etiam ante 
sulcum primum cunspicua , sulco Iransverso primo nigro-replcto , sulco secundo 
obtuse impresso, parle postica guam antica duplo longiore, valde ascendente, supra 
subdeplanata, rugis elongatis scabra, margine postico subtruncato, crasse limbato, 
lobis deßexis angulo acutissimo insertis, perpendicularibus, carinis lateralibus cre- 
nulatis, antice usgue ad angulum antiewn pronoti perductis, in parle postica saepe 
nigro-pictis , margine inferiore sinuato. Elytra parum prominenlia , vena radiali 
callosa, campo marginali angustissimo. Femora omnia brevia, antica intermediis 
breviora, postica subltts, margine ex t emo 5 — 6-spinuloso , margine intemo 7 — 9-spi- 
nuloso. Tibiae anticae pronoto breviores, supra, excepta spina apiculi, muticae. Ab- 
domen nitidum, ferrugineum. medio et latere nigro-vittatum, segmentis singulis mar- 
gine postico incrassalo, paUide-ligalo. Segmentum anale Q* transversum, margine 
postico recto. Lamina supraanalis (f plana, lata, rotundato-lriangularis, latere 
nigrata. Cerci (J 1 conici, valde attenuati , apice incurvi, mucronati, basi dente 
intemo brevi, obtuso armali. Lamina subgenitalis (J* valde producta, cercos multo 
super ans, triangu/ariter cmarginata. Ovipositor subincunms , compressus , ucumi- 
nalus, pronoto duplo tix longier. Lamina subgenitalis Q transversa, fornicata. 

cf 9 

Lang, corporis 27 nun 25 mm 

pronoti 8,5 — 4 4 8,5 

- femorum poslicorum 1 8—4 9 4 7 

- ovipositoris 4 9 — 20 

Eph. Bolivarii Seoane 4 878. Ann. Soc. ent. Beige XXI, p. LXXI. 

Mit dieser Species beginnt eine Gruppe, welche sich durch das überaus 
verlängerte, oben flachgedrückte und mit scharfen Seitenkanlen versehene Prono- 
tum auszeichnct. 

Vorkommen: Auf Ulcx europaeus, vom Juli bis Aug. bei Ferrol (c. m. 
durch gefällige Miltheilung des Don Seoane). 

22. Eph. Mieffi Bol. — Statura majore. Ferruginea vel olivacea, nitida. 
Caput permagnum. Occiput valde elevatum. Vertex perpendiculariter devexus, 
fastigio depresso, a latere viso, fasligium frontis haud superante. Fronolum valde 
rugosum, carina media antice haud perspicua, interdum vitla longitudinal i fusca 
( plcrumgue obsolcta) nrnatum, sulco Iransverso primo pamm profundo, sulco se- 
cundo in medio sito, parte antica disci valde dejircssa et constricta, parte postica 
valde ascendente, supra planiuscula, rugulis elongatis scabra, margine postico lim- 
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bato, truncato, lobis deßexis anyulo acuto insertis, medio impressis, carinis cre- 
nulalis usquc ad myulum anticum pronoti perductix , maryine inferiore sinuato. 
Elytra ferruginea, valde prominent ia, in (J* maryinem posticum seymenti abdomi- 
nalis primi attingentia, ceterum in modum Eph. Bolivari Seoane constructa. 
Femora omnia longiora, postica sub/us, maryine externa 3 — S-spinuloso , maryine 
inlerno 4 — 7 -spinulosa. Tibiae anticae pronoto mullo longiores, supra bispinosae. 
Abdomen supra nitidum, medio vitla lonyitudinali fusca perductum, segmcnlis sin- 
gulis maryine postico limbato, pallido. Segmentum anale rf transversum, mar- 
yine poslico in lobum angustum, sulcalum, inter cercos produclum. Lamina supraa- 
nalis parva, compressa, margine incrassato. Cerci rf conici, atlenuati, apice mu- 
cronali, basi denle inlerno deflexo instrurti. Lamina subyenitalis (J 1 valde triangu- 
lariler producta, rotundato-emarginata. Ovipositor subrectus. fortior, pronoto 
triplo lonyior. Lamina subyenitalis Q transversa, angusta. 

CT 9 

Lony. cor])oris 33—34 mm 

- pronoti 8,8 — JO 9 

- femorum postieorum 83 — 88 

ovipositoris 30 

Eph. Mieyii Boilvar 4 873. An. Soc. Esp. Hist. Nat. II, p. 824, Tab. IX, 
Fig. 5. Ort. de Esp. p. 196, Tab. IV, Fig. 6. 

Diese Species hat mit Eph. Bolivari Seoane die am Hinterrande gesäumten 
Abdominalsegmente gemein, unterscheidet sich übrigens leicht von dieser Species. 

Vorkommen: Coimbra, Escorial (Bol., c. m.). 

28. Eph. Seonnd Bol. — Olivacea vel ferruginea, unicolor. Caput par- 
vum. Vertex oblique devexus, fastiyio depressiusculo . Pronotum rugtdosum, ca- 
rina media etiam poslice parum perspicua , xulea Iransverso seeundo reetissimo, lato, 
in medio silo, parle postica ascendenle, supra deplanata, ruyulis elongatis scabra, 
margine postico limbato, subemaryinato, lobis deßexis anyulo acuto insertis, per- 
pendicutaribus, carinis lateralibus crenulatis, antice subanyulate in anyulum anti- 
cum pronoti deßexis. Elytra parum prominenlia, ferruginea, vena scapulari c.al- 
losa. Femora postica subtus. margine extemo 4-spinuloso, margine inlerno 7- 
spinuloso. Tibiae anticae, excepta spina apicali, mulicae. Abdomen unicolor, opacurn. 
Segmentum anale (J* margine postico recto. Lamina supraanalis parva, trian- 
yularis. Cerci rj* illa lamina duplo longiores, conici, atlenuati, in apice ipso incurri 
et mucronati, deute basali inlerno forliore. Lamina subyenitalis Q 1 valde producta, 
rotundato-emuryinata. Ovipositor fortior, sensim incurvus, pronoto 2’/j lonyior. 

cf 9 

Lang, corporis 2 8 mm 25 mm 

pronoti 8 — 9 

femorum postieorum 18 — 19 

ovipositoris 22 

Eph. Seoanei Bolivar 1876. Ort. de Esp. p. 197, Tab. IV, Fig. 7. 

Seoane, Ann. Soc. ent. Beige XXI, p. LXX. 

Vorkommen: Auf Gebüsch in Galizien (Spanien), Asturien, Guipuzcoa 

(Seoane, c. ni . 

24. Eph. adligem fharp. — Viridi-rufescens. Pronotum antice constrictum, 
valde ruyostim, parle postica quam parle antica longiore. valde ascendenle et, a 
Brunner v. Wattenwyl, Prodrotnn** d. fnrop. Orthopteren. 25 
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latere Visa , rotundata , earina media antice et in tota parte postira valdr ex- 
pressa, margine postico crasse limbato, subexciso, lobis defteris angulo acuta in- 
serth, margine inferiore subbisinuato. Elylra valde fomicata, reticulata, renn 
radial) valde callosa. Femara postira subtus in utrogue margine fort ins spinu- 
losa. Tibiae anticae supra 2 — 3-spinulosae. Lamina supraanalis (J* Iriangularis, 
compressa, cercis sublonyior. Cerci (J 1 breves, ronici vel suboblique trunrali, mar- 
gine interne dentati. Lamina subgenitalis (j* magna, arnpla. Ovipositor subrectus, 
pronoto triplo longiur. 


Cf $ 

[secunduin Bolivar) (sec. Fischer) 

Lang, corporis 25 mm 

pronoti 5,5 8 

- femorum posticomm 1 6 2 4 

ovipositoris 2 6 

Harbitistes selliger Charpenlier 1825, Horae ent. p. 99. 

Epbippiger scabricollis Kami).. Faune de t’Andal. p. 51. 

? - Amlaltisius - - 49, Tab. III, F’ig. 3, 4. 

Ephippigera selligera F'isch., Orth, europ. p. 217, Tab.X, F'ig. 11,? Fig. 9, 10. 

Epbippiger selliger Bol., Ort. de Bsp. p. 199, Tab. IV, Fig. 8. 

Ich kenne nur die vorstehend cilirlen Beschreibungen, nach welchen die 
Species der Eph . Bolivari Seoane sehr nahe steht. 

Vorkommen: Portugal (C.harp.), Malaga, Granada (Hamb.). 

25. Eph. Itamburi Bol. — (J*. Ochracea. Fastigium verlieh valde depres- 
sum. Pronotum antice et postice subaeipte latum, haud ascemlens, parum mgo- 
sum, parte postira quam antica valde longiore. margine postico recto, earina me- 
dia postice subconspicua, lobis deflex.is angulo anulo inserth, laevissimis, margine 
inferiore recto. Elgtra ferruginea. anyusta, vena radiali callosa. Femora pos- 
tica subtus, margine externo S — 7 -spinulosa . margine inlrrno tO-spinuloso. Tibiae 
anticae supra, excepla spinn apicali, inermes. Segmenlum anale in lobos duns 
oblusos produc tum. Lamina m/iraanalis rf brevis, Iriangularis. Cerci rj 1 conici, 
elongati , apice atlenuali et incurvi, medio deute inlertio longo, decurvo instrucli. 
Lamina stibgenilalis rf magna, transversa, late triangulariter emarginala. 

' cT 


Long. corporis 28 mm 

pronoti 8 

femorum posticomm 1 7 

Eph. Ramburii Bolivar 1878. Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 443, 
Tab. IV, Fig. 10, 10 a. 

? - monticala Serv., Orth. p. 47fi. 

Es ist nur das bekannt , welches sich durch das flache Pronotum und 
das in zwei Lappen verlängerte Analsegment auszeichnet. 

Vorkommen: Bilbao (Bol., Mus. Wien). 

28*. Eph. LucaM in. — Slatura majore. Colore olivaceo vel ochraceo. 
Caput latum, grossum. Fastigium verlieh acuminatum, sulcalum. Pronolutn an- 
tice mgosum, postice variolosum, sulco Iransverso primo rurvato, magis dhtante a 
margine antico quam solite, sulco sccundo recto, late impresso, parte postira quam 
antica parum longiore, in <j* leviter fomicata, in Q deplanata, margine postico 
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rotundato, limbalo, lobis deflexis angulo acut» ins er t ix, distincle impressis, margine 
inferiore recto. Elytra f erruginea , anguxlisxime reticulata, in f valde fornicala, 
in Q angustiora, vena radiali callosa, margine haud extenso. Pedes valde clon- 
yati. Femora postica subtus, margine extemo mutico, margine intemo 7 — 40-spi- 
nuloso. Tibiae anticae supra bispinulosae. Segmentum anale (f triangulariter 
Impressum. Lamina xupraanalis cf acute triangularis. Cerci f breves , baxi rglin- 
drici, apiee conici, medio dente brevi intemo armati. Lamina mbgenitalix <f lata, 
cerros parum super ans dixco pliea levissima triangulari, retrorsum spectante t'n- 
structo , margine postico triangulariter emarginato. Ovipositor senxim incurvus, 
altrnuatux, pronoto mbtriplo longior. Lamina subgenitalis ^ obluxe triangularis, 
subemaruinata. 

cf 2 


Lang, corporis 31 — 35 mm 34 — 38 min 

pronoti 13 10,5 

femorum posticorum *4,5 — *6,5 

- ovipositoris * 8 

Eph. costaticollis Lucas partim. Explor. sc. Alger. Zool. III, Orth. p. 17, 
• Tab. II, Fig. 3, 3 b. 

Diese schöne Species verdanke icli in zahlreichen Exemplaren der gefälligen 
MiUheilung das Herrn Cap. Finol. 

Vorkommen: Scheint baldig in Algerien: Nemours, Oran (c. m.j. 

27. Eph. I'erezi Bol. - — Statura modiea. Colore fusco-ptirpureo. Oreiput 
elevatum. Vertex mihprrjiendicularix, a baxi com)iresxux, apice obluxe tubercvlatux. 
Fasligium frontis tuberculatum , faxtigio verticix haut I latiux, 1‘ronotum rugulis 
elongutix scabrum. carina media antiee et postice perxpicua , margine antico ele- 
vato, xulco transverso i>rimo sat distante a margine, xulco xecundo recto, parle pos- 
tica disci axcentlente, guom parle antica distinete breviore, margine postico crasse 
albo-limbato, medio infuscato, lobis deßexis angulo acuto insertix , profunde i m- 
prexxis, marginem versus flavcscentibux , margine inferiore bisinuato. Elytra sat 
prominentia , depressa , dixco aterrimo , campo scapulari pallide-ßavo, subtilisxime 
reticulata, vena radiali incrassata, campo marginali haud expanso. Femora pos- 
tica subtus, margine intemo f — S-xjnnuloxo , margine extemo rarissime spinuloso. 
Tibiae anticae, excepta spina apicali, inermes. Abdomen inolaceum, segmentis dor- 
salibus margine postico angusle sulfureo-marginatis. Segmentum anale (f trans- 
versum, margine recto. Lamina xupraanalis cf brevis. triangularis. Cerci (f ea 
haud longiores, conici, baxi dentati. Lamina subgenitalis tf ampla, triangulari- 
ter emarginala. (hupositor pronoto dupto longior, forlior, subinrurmis. Lamina 
subgenitalis $ transversa, margine incrassatn. 

Cf 9 


Lang, corporis *6 mm 

pronoti 7 

femorum posticorum 16 17 

- ovipositoris 1 8 

Eph. Perezii Bolivar 1876. Orl. de Esp. p. *00, Tab. IV, Pig. 9. 

Eine gedrängte Form, ausgezeichnet durch die violett« Farbe und die blass- 
geränderten Abdominalsegmenle. 

Vorkommen: iluesca. Valencia etc. (Bol., c. in.). 


25 * 
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28. Eph. Stall Bol. — Statura minore. Colore pallido. Occiput valde ele- 
vatum. Fastigium uerticis a basi compressum, apice liaud tuberculatum. Fasti- 
gium frontix angustum. Pronotum pallidum, fossulato-rugosum, hatul carinatum, 
parle postica ipium anlica mullo lonyiore , valde fornicato-clevata, margine pos- 
lico haud I imbat n , lobis deflexis angulato-insertix , imprexxis, margine inferiore 
medio profunde sinuato. Elytra tota fcrruginea, grosse retirulata, valde fomi- 
eata, vena radiali jiarum incrasxata, campo marginali plicato. Femora postica 
subtus, margine externo 0 — ö-spinuloso , margine interno 5-xpinuloso. Tibiae an- 
licae supra bispinulosae. Abdomen supra nitidum, segmentis singulis postice late 
flavo-marginatis. Segmentum anale cj' triangulariter emarginatum. Lamina xu~ 
praanalis rotundato-lriangularis. Cerci (J* breves, eylindrici, apice oblique trun- 
cali, dente interno recurro instructi. Lamina subgenitalis (J 1 ampla, angusle ro- 
tundato-emarginata . Oripositor subrectus , pronoto 2'/j longior. Lamina subge- 
nilalis Q sinuata. 

Eph. Stalii Bolivar 1876. Ort. de Esp. p. 202, Tab. IV, Fig. II. 

Vorkommen: Escorial (bol., c. m.). 

2tl. Eph. carinata Bol. — Statura modica. Viridis, fusco -variegata. 
Vertex oblique devexus , fastigio valde jiroduclo , lanceolato , suleato. Pronotum 
lacvissimum, postice ascendens , sulco transversa anlico fusco-repleto, sulco postico 
purum impresso, disco utrim/ue impressionibus fusco-siipiatis omato, parle postica 
compressiuscula , margine subtilissime limbato, lobis deflexis rotutulato-inscrtis, 
imprexxis , margine inferiore anliee recto , postice valde oblirpso , sinuato. Elytra 
fusco-ferruginea, depressa. campo scapulari anguxto , late reticulato, venis pallidis, 
campo marginali expanso, haud ureolato. Femara postica subtus in utrotpie mar- 
gine multispiuosa. Tibiae anticae supra biseriatim spinulosae, extus spinulis f — S, 
intus spinulis 2 armatae. Abdomen supra in medio carinatum. Segmentunt anale 
(J* angustum. medio depressum , cum lamina supraanuli , horizontaliter producta, 
contiguum. Haec rotundato-lriangularis. Cerci rj 1 conici , acuminati, laminam 
supraanalem parum superantes, medio dente interno brevissimo armati. Ovipositor 
sensim incurvus, pronoto triplo haud longior. Lamina subgenitalis Q transversa, 
vix emarginata. 

c T 9 

Lang, corporis 45 mm 47 mm 

promli 7,5 7 

femorum poslicorum 41 40 

oviposiloris 41 — 43 

Ephippiger carinatus Bolivar 1876. Ort. de Esp. p. 414, Tab. V, Eig. 5. 

Diese Speeies eröffnet die lieihe derjenigen mit abgerundet eingesetzten Prouo- 
lumlappen. Sie bildet zugleich den Typus für die seltene, nur in Spanien und 
Algerieu vorkommende Gruppe mit doppelter Stacliclreihe auf den Vorderschienen. 

Vorkommen: Arapjuez (Bol., c. in.). 

30. Eph. Hispanicn Fiel». — Statura majore. Colore flavo. Occiput 
valde elevatum. Vertex perpendiculariter deeexus, fastigio horizontaliter producto, 
triangulari, suleato. Pronotum laeve, utdcolor, sulco transverso secundu pone me- 
dium silo , sat profunde impresso , parle postica disei valde ascendente , versus 
marginem impresso - punctulata , margine postico distincle limbato, lobis deflexis 
rotundalo-insertis , margine inferiore antice subundulato , postice sinuato. Elytra 
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castanea , venis flavis, late rcticulata, margine cxteriore expanso. areolato. Fe- 
mora postiea sublus, margine extemo / — 2-spinuloso, margine internn 7 -spinulosa. 
Tibiae anticae su/ira biseriatim spinulosac , externe spinulis S, interne spinulis 2 
armatae. Abdomen supra, medio carinatum. Segment um anale rf transversum, 
Iriangulariter emarginatum, cum lamina supraanali plica profunda contiguum. ' 
llaec triangularis, parva. Cerci ea duplo longieren, conici, apice valde altenuati, 
bau interne tongc dentati. Lamina subgenitalis rf late triangulär Her emarginata. 
Ovipositor forlior, r ec tun, apice obtusiusculus, pronoto jJ’/j vix longior. 

Cf 2 ' 

Lang, corporis 30 mm 

pronoti 8,5 9 

- femorum posticorum 2 4 

ovipositoris 2 4 

Eph. hispanica Fieber 1853. Syn. p. 58. 

Ephippiger hispanicus Bol., Ort. de Esp. p. 214. Tab. V, Fig. 8. 

Vorkommen: Huelva (Bol., c. in.). 

81*. Eph. transfuga m. — Q . Viridis. Fastigium verticis acuminatum, 
parum compressum , profunde sulcatum. Pronotum rugosum , parte postiea yuam 
antica subbreviore, compressiuscula, rugulis elongatis valde scabra, carinula media 
distincta, margine postico angustc limbato, subemarginato, lobis deftexis rotundato- 
insertis, margine inferiore subtoto recto. Elytra fusco-castanea. venis ferrugineis, 
campo scapulari anyustissimo, campo marginali late expanso, areolis maximis in- 
structo. Femora postiea sublim margine extemo 3 — 4-spinuloso , margine interno 
6 — 7 -spinutoso. Tibiae anticae supra, margine extemo S-spinuloso, margine in- 
terno unispinuloso. Abdomen supra. apicem versus, medio fusco-vittatum. Ovi- 
positor rectus , forlior, pronoti longitudinem gtiadruplam subattingens. Lamina 
subgenitalis Q transversa, angusta, truncata. 

2 


corporis 

30 mm 

pronoti 

8 

femorum posticorum 

S1 

ovipositoris 

30 


Diese, mir von Cap. Fi not milgelheille Species gehört durch die Art der 
Bestaehclnng der Vorderschienen in die Gruppe der Eph. carinata Bol. und un- 
terscheidet sich von den beiden spanischen Species durch das rauhe Pronotum 
und die gerade, lange Legescheide. 

Vorkommen: Bordi-Menaiel in Algerien (c. m.). 

32*. Eph. lall penn is Fisch. — Badia , antennis et pedibus fusco - nigris. 
Pronotum obtuse rugulosum, extra sulcos transi'ersos consuetos, sulro anlien intra- 
marginali instructum , parle postiea disci valde dilatata et elevata, in Q com- 
pressa , margine postico crasse limbato, medio subsinuato, lobis deftexis rolundato- 
insertis , margine inferiore bisinuato. Elytra ferruginea , in rf valde dilatata et 
fomicata, in Q angustiora, disco atro, vena radiali incrassata, campo marginali 
valde plicalo, latere parum expanso, sed areolis magnis fuscis instructo. Pedes 
omnes supra fusco-nigri , subtus pallidi. Femora postiea subtiis in ulroyue mar- 
gine 6 — 7 -spinulosa. Tibiae anticae stipra 5-spinulosae. Segmentum anale (j* 

sat productum, ad insertionem cercorum incrassatum, profunde sulcatum, margi- 
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nibus incisurae soabris. Lamina supraanalix (j* inler cercos valde compressa, in 
processum quadratum , nilidum, perjioruhcutariier decurvum, marginibus incrassatis, 
produclum. Cerci breves, cylindrici, horiiontaliter Iruncali , deute intemo apicali 
instructi. Lamina subgenitalis longissima, amplmima , pcrpendiculariter dc/lexa. 
margine postico undutalo. stylix brevtbus, obtusis. Titillator in aristax duas longas, 
perpendiculariter de/lexa* , productu**). Segmentum abdominale ventrale penulti- 
mum $ medio, in lobos duos brevei, laminam subgenitalem spuriam imit anles, pro- 
duclum. Ovipositor rcctus, fortior, a medio fusco-fcrrugineux. Lamina stdtgenilali* 
Q in lobos trianguläres , perlongos , apice acuminatos et recurvos producta. 



cT 

2 

corporis 

30 mm 

31 mm 

pronoti 

10 

8 

femorum posticorum 

<9 

40 

ovipositoris 


43 


Eph. latipennis Fischer 1859. Orth, europ. p. *15. Tab. X, Fig. 5, 5 a. 

Durch gefällige Mittheilung des Herrn Cap. Fi not war ich in der Lage, diese 
durch die Form der Geschlechtsorgane so auffallende Species zu untersuchen. 

Vorkommen: Algerien (Fisch., coli. Finot). 

33» Eph. vitiurn Herr. — Viridi- ferruginea vel violacea. Occipul basi 
late coeruleo-nigrum. Fastigium verticis lanceolatum , depressum. Pronotum ru- 
gulosum, parle postica cum antica aequilonga, valde elevata , fomicata , rotundala, 
margine postico eubtiliter limbalo, lobis deßexis rotundato-inserlis , marginem 
venu* pallidioribus , margine inferiore subrecto , pone medium subsinuato. Elylra 
ferruginea, grosse reticulata, vena radiali incrassala, campo tnarginali haud ex- 
panso. Femora postica subtue, margine extemo 3 - spinuloso , margine int emo 
7~sjhnuloso. Tibiae anticae supra , excepta spinn apicali, inermes (raro in Q 
bispinulosae). Segmentum anale (J* late emarginatum. Lamina supraanalix 
inler cercos deßexa, quadrangularis, angulis productis, latere utrinque incrassala. 
Cerci Qp illa lamina longiorcs , conici , obtusi vel raro acuminati , medio denlc 
interno armali. Lamina subyenitalis Q* profunde rotundato-emarginata. Ovipo- 
sitor stibrcctus, pronoto triplo haud longior. Lamina subgenitalis Q transversa. 


medio leviter emarginata. 


C f 

9 

Lang, corporis 4t — 45 mm 

44 — ‘30 mm 

pronoti 1,1 — 8,5 

7—8 

femorum posticorum 1 6 

15 — 17 

ovipositoris 

40 — 4 t 


Eph. vitium Serv. 183t. Revue rndth., Anu. sc. nat. XXII, p. 68. Orth, 
p. 474. 

- - Fischer, Orth, europ. p. il4, Tab. IV, Fig. 6, Tab. X, Fig. 

4, 4 a, 3, 3 a, 4, 4 o — c. 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 369. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 88. 

Herman, Verh. siebenb. Ver. Naturw. XXI, p. 38. 

Meyer-Düc, Schweiz. Orth. Fauna p. 45. 

•) Stehe Ep k. fwgosicoäis Serv., vosUUiceUi« Luc., Uurieai Bol. etc. 
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Eph. vitium de Selys, Anu. Soc. ent. Belgique XI, p. 28. 

- - Gräber, Verb, zool.-bot. Ges. Wien XVII, p. 268. XX, p. 375. 

Bolivar, Orl. de Esp. p. 205. 

Locusta cphippiger Fab., Ent. syst. 11, p. 44. 

Latr., Hist. Nat. Crust. Ins. XII, p. 135. 

- Genera Grast. Ins. III, p. 101. 

Panz., Fauna Ins. Germ. Fase. 33, F'ig. 3. 

Gryllus - Fiebig, Sehr. Berlin. Ges. Naturf. Freunde V, p. 160. 

Tab. 111, F’ig. 6 — 8. 

Barbilistes - Charp., Horae ent. p. 98. 

Ephippigera perforata Burin., Handb. II, p. 680. 

Fabricii Fieb., Syn. p. 59. 

Vorkommen: In Mitteleuropa im Herbst auf Gebüsch, häutig auf Nadel- 
holz: Belgien (de Selys, c. m.), Paris (Serv.), Freiburg (Fisch.), Basel, Jura 
bei Genf (Meyer-Dür, c. in.), (fehlt sonst in der Schweiz, in Deutschland 
und in Tirol.) Häutig in der Gegend von Wien (Türk, c. m. und von hier 
durch Ungarn, Siebenbürgen, Serbien (Friv., Herrn., c. m.). Ueberall in den 
südlichen Alpenthälern , tritt jedoch nicht aus denselben und fehlt am Mittellän- 
dischen Meere. 

84. Eph, crucigera Fieb. — Colore luteo, pronoto nigro-cruciato. Occiput 
postiee late alrum. Vertex perpendiculariler devexus, fastiyio basi haud compresso. 
Pronotum anticc compressum, marginibus antico et postico subemarginatis , parle 
anteriore laevi, sulco transverso primo nigro-pielo, neenon linea longitudinali nigra 
ornata, parle posteriore valde elevala, ampla, rugulosa, medio carinata, margine 
postico crasse limbato, lobis de/lexis rotundato-imertis, margine inferiore bisinuato. 
Elgtra pallide flava, reticulata, vena radiali incrassata, carnpo marginali angusto , 
infuscato, haud areolato. b'emora postica subtus margine exlemo .5 — 4-spinuluso, 
margine interno 7-spinuloso. Tibiae anticae supra, excepta spina apicali, muticae. 
Abdomen supra castaneum, segmentis singulis margine postico patlido. Segmentum 
anale (j* breve, angustum , late triangulariter emarginatum. Lamina supraanalis 
(J* guadrata, medio sulcala, angulis poslicis productis. Cerci Q* laminam supra- 
analem parum super antes, conici, acuminati , deute interno instructi. Lamina sub- 
genitalis ampla, anguste triangulariter emarginata. Ovipositor pronoto duplo pa- 
rum lonyior, a basi sensitn incurrus. Lamina subgenitalis Q transversa, margine 
incrassato. 

CT ' 9 

Lang, corporis 30mm 28 mm 

pronoti 9 1 0 

- femorum posticorum 1 8 — 2 1 2 1 

ovipositoris 23 — 25 

Eph. crucigera Fieber 1853. Syn. p. 57. 

Biterrensis Marquet, Bull. Soc. Hist. Nat. Toulouse 1876 — 77, p. 150"). 

*) Mit Berücksichtigung der feinen Unterschiede der zahlreichen Species dos Genus 
Ephippigera und der bereits vorhandenen Arbeiten von Fischer und Bolivar ist die 
citirte Diagnose einer angeblich neuen Species gcradozu unverantwortlich. Aus den 
mir gefälligst von Hrn. de Bormans übersandten Originalexemplaren war mir die Con- 
statirung der Identität der Marquct’schen Species mit crucigera Fieb. ermöglicht. 
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Unterscheidet sich von Eph. ritium Sorv. durch die Grösse, das schwarze 
Kreuz auf dem Pronolum, die hellgelben, braungesäumten Deckflügel und die 
hellgesäumten Abdominalseginenle. 

Vorkommen: Montpellier (c. in.), Toulouse (c. m.), im Languedoc häulig 
auf Trauben (M a r q u e t) . 


85. Eph. Cunii Bol. — Statura majore. Ferruginea vel violacea. Fasti- 
gium verlicis comprcssum , sat produclum. Prems rugis oblusis inaegualis. /¥o- 
nolum amplum , supra occiput produclum , laeviusculum , nitidum , sulcis partim 
impressis, parle posteriore tecliformc subcompressa , medio carinata, margine postico 
rotundato, liaud limbato , lobis deflexis rotundato-inscrlis , margine inferiore sul- 
fureo, subbisinualo. Elytra ferruginea , venis pallidis grosse rcticulata, vena ra- 
diali incrassala, carnpo marginali infuscato, haud areolalo. Femora postica subltts 
in ulrogue margine 6 — 8-spinulosa. Tibiae anticac supra, excepta spina apicali, 
inermes. Abdomen supra violaccum, segmentis singulis margine postico sublimbaUs. 
Segment um anale (J 1 late emarginatum. Lamina supraanalis (J 1 guadrata, medio 
sulcata , marginibus lateralibus incrassatis , angulis poslicis productis. Cerci rj* 
illam laminam haud superantes, conici, apicc obligue truncali et dente intemo obtu- 
siusctilo armati.. Lamina subgenitalis rj 1 ampla, Iriangulariter emarginata. Ovi- 
positor subincurvus , fortior , pronolum duplo superans, apice obtusus. Lamina 
subgenitalis Q transversa, margine postico incrassato. 

c T $ 


Lang, corporis 
pronoti 

femorum posticorum 
ovipositoris 


31 — 34 mm 
1 I— H,ö 
43 

17 


Eph. Cunii Bolivar 1876. Ort. de Esp. p. 408. Tab. IV, Eig. II, a, b. 

Die grösste in der Gruppe der Eph. vitium Serv., ausgezeichnet durch die 
unebene Stirne, das über den Kopf gezogene und rückwärts etwas dachförmig 
zusamniengepresste Pronolum, die an der Spitze abgeschriigten Cerci des q? und 
die beinahe gerade, stumpfe Lcgcscheide. 

Vorkommen: Barcelona etc. (Bol., c. in.). 


86. Eph. Frovincialis Vers. — Statura majore. Colore luteo. Fastiyium 
verticis acute trianguläre. Pronolum subcompressum, parle anteriore laevi , sulcis 
transversis parum impressis, parle posteriore rtigulosa, maryinem versus infuscata, 
rarina media in (J 1 dislincta, in Q nulla , margine postico late limbato, lobis 
deflexis rotundato-inserlis , margine inferiore recto, angulo postico valde nbtuso. 
Elytra ferruginea, grosse rcticulata, fornicala, vena radiali incrassala, carnpo mar- 
ginali haud expanso. Femora postica subtus in titrogue margine 6 — 9-spinulosa. 
Tibiae anticae supra, excejita spina apicali, muticae. Segment um anale (J 1 amplum, 
transversum , Iriangulariter emarginatum. Lamina sujtraanalis cj’ bravissimo, 
guadrata , angulis obtusis. Cerci rf breves , latissimi , dente intemo magno , re- 
curvo armati, apice valde angustati, in mucronem incuri'um terminal i. Lamina 
subgenitalis (J* latissima, amplissima, rotundato-emarginata. Ovipositor subreclus, 
acuminatus , pronoto i'/l longior. Lamina subgenitalis Q rotundato-emarginata, 
lobis rotundatis. 
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Long. 


corporis 

pronoti 

femorum posticofum 
oviposiloris 


cf 

30 — 37 mm 
8 
17 


- 15 . 


9 

30 — 3 t mm 
9,7 

<8 

25 — 28 

Eph. provincialis Yersin I 854. Bull. Soc. Vaud. Sc. Nat. p. I o, Tab. 1, Fig. 9- 

? - rerticalis Fieb., Syn. p. 57. 

Vorkommen: Hy^res im Gebüsch (Ycrs., c. m.) . 

87. Eph. terrestris Vers. — Roseo-lulca. Pronotum totum rugosum, com- 
pressiusculum , parte postica quam anteriore longiorc, lobix deflexis rotundato-in- 
sertis, manjine inferiore anlice recto, postice sinuato. EUjtra flava, in Q* elevata, 
in Q depressa, vena radiali incrassata, campo marginali angusto, arcolato. Fe- 
mara postica subtus, manjine cxterno 4 — 6-spinutoso, margine interno 6 — 8-spi- 
nuloso. Tibiae anticae supra bispinulosae. Segmentum anale (j* angustum, medio 
impressum. Lamina supraanalis qJ 1 triangularis, medio sulcala. Cerci eam valde 
superantes , cylindrici , dejircssiusculi , apice dicholomi. Lamina subgenitalis 
triangulärster emarginala. Ovipositor gracillimus, sensitn incurvus, pronoto triplo 
lonyior. Lamina subgenitalis 2 transversa , emarginala , lobis rotundatis, haud 
incrassatis. 


Long. corporis 
pronoti 

femorum posticorum 
oviposiloris 

Eph. terrestris Yorsin 1854. Bull 
1 — 8 . 


cf 

26 — 28 mm 
9 


18 


9 

2 9 mm 
8 

29 


Soc. Vaud. Sc. nat. p. 8, Tab. 1, Fig. 


Durch gefällige Mittheilung des Herrn Frey-Gessner konnte ich die im 
.Museum von Genf befindlichen Originalexemplarc Yersin’s untersuchen. Diese 
Species bat den Habitus der Eph. perforala Hossi und unterscheidet sich von 
derselben durch die gelbe Färbung, die viel höheren Deckflügel des cf, die mit 
zwei Dörnchen versehenen Vorderschienen und die langen, an der Spitze gega- 
belten Cerci des (j*. 

Vorkommen: Gegend von Frejus und Grasse in der Provence (Yersin, 
Mus. Genf). 

38. Eph. Bormansi m. — Statura tninore, colore violaceo. Pronotum 
parum rugulosum, disco inler binos sulcos transversos toto laevi, parle posteriore 
valde fornicata, haud compressa, lobis deflexis rotundato-insertis, margine inferiore 
toto recto. Elgtra ferruginea, in (jf parum elevata, vena radiali incrassata, 
campo marginali angustissimo, infuscato. Femora postica subtus, margine externo 
.5 -spinulosa , margine interno 4 — 6-spinuloso. Tibiae anticae supra uni- vel bi- 

spinulosae. Segmentum anale (J* transversum, brevissimum, medio vix impressum. 
Lamina supraanalis rotundata. Cerci (J 1 cum cercis Eph. terrestris Yers. 
congruentes. Ovipositor a medio reclus , pronoto subquadruplo lonyior. Lamina 
subgenitalis Q transversa, ncc emarginala nec incrassata. 

Cf 9 

Long. corporis 23 mm 25 mm 

pronoti 7 6,2 
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er e 

Long. femorum posticorum I 3 mui i 5 mm 

- ovipositoris 4 4 

Diese der Eph. tcrrestris Vers, sehr naheslehende Species unterscheidet sich 
durch die kleinere Statur, das rundliche, viel glattere Pronotum mit geradem 
L'nterrand und die runde Supraanalplatlc des (j '. 

Von Hm. de Bormans mitgetheilt. 

Vorkommen: Madonna del Monte bei Varcsc (de Bormans). 

39. Eph. perforata Rossi. — Lade viridis vel violascens. Fastiyium ver- 
ticis elongatum, compresswn. Pronotum lotum rugosum, parle postica haud for- 
nicata, margine postico limbato, lobis deflexis rolundato-inserlis, margine inferiore 
subsinuato. Elytra depressa, disco fusco, campo scajni/ari sulfureo, vena radiali 
incrassata, campo marginali areolis fttscis imtructo. Femora postica subtus, mar- 
gine extemo 5-spinuloso , margine inte mo 7-spinuloso. Tibiae anticae sujira, 
exccpta spina apicali , muticae. Abdomen olivaceum. Segmentum anale (j 1 late 
emarginatum. Lamina supraanatis rotundalo- triangularis , profunde sulcata, 
margine pallido. Cerci Q* brevissimi , illam laminam parum superantes, conici, 
basi denlati. Lamina subgenitalis rf elongata, rotundato-emarginata , stylis bre- 
vissimis. Ovipositor pronoto triplo multo longior, gracilis, subincurvus. Lamina 
subgenitalis Q transversa, nec incrassata, nec emarginata. 



cf 

$ 

corporis 

43 — 46 mm 

48 mm 

pronoti 

6,8 — 7,4 

7 — 7,8 

femorum posticorum 

16—19 

18 

ovipositoris 


46 


Locusta perforata Rossi 1790. Fauna Etrusca I, p. 467, Tab. VIII, Fig. 3, 4. 

Eph. perforata Ficb., Syn. p. 58. 

Fischer, Orth, europ. p. 413, Tab. X, Fig. 1, 1 a, b. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 16. 

(delenda Eph. perforata Burm.). 

Eph. vespertina Duf., Rech. anal. Orth. p. 347. 

- Rossi Fieb., Syn. p. 58. 

Diese Species hat den Habitus der Eph. vitium Serv. und unterscheidet 
sich durch den zusammengepressten Kopfgipfel, das, namentlich beim rf, weniger 
gewölbte Pronotum, die schmaleren, im Scapularfelde schwefelgelben und im 
Randfeldc deutlich areolirten Deckflügel, vorzüglich durch die rundlich dreieckige 
Aftcrdeckplaltc und die überaus kurzen Griffel der Subgenitalplatte des (j*, endlich 
durch die viel längere, deutlich gebogene Legescheide. 

Vorkommen: Voltaggio in Ligurien (Dubrony, c. in.), Toscana (Rossi, 
Mus. Florenz), Marken, Calabrien (Mus. Florenz). 

40. Eph. Zapateri Bol. — Ferruginea. Fastigium verticis depressum. Pro- 
notum subtaeve, sulcis parum profunde impressis, parle postica tpiatn antica lon- 
giore , valde elevata , carina media conspicua , margine postico rotundalo, haud 
limbato, lobis deßexis rotundalo-insertis, margine inferiore subrecto. Elytra valde 
fomicata et elevata , Iota ferruginea , vena radiali incrassata , campo marginali 
toto in/lexo. Femora postica subtus, margine exlerno 6-spinuloso , margine inte mo 
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7 -spinulosa. Tibiae anticae supra 3-spinulosae. Segmentum anale 3 transversum, 
maryine postico reclo. Lamina supraanalis 3 trianyularis , acuminata. Cerci 
3 eam haud superantes , conici , bau dentati. Lamina subgenitalis (3 parum 
Iriangulariter emaryinata , slylis longis. Ovipositor prunoto ipiadruplo longior, 
subcurvatus. 



cf 

5 

corporis 

30 

(secundum Bolivar) 

pronoti 

7,5 


femorum posticorum 

18 


ovipositoris 


30 


Eph. Xapaterii Bolivar 1816. Ort. de Esp. p. 106, Tab. V, Fig. 7. 

Unterscheidet sich von Eph. perforala Rossi durch das beinahe glatte I’ro- 
noluiu , die stark aufgeblähten Deckflügel, die scharf dreieckige Supraanalplatte 
und die langen GritFel. 

Vorkommen: Albarracin (Bol., c. tu.). 

41. Eph. dormlis Fleb. — Flavcseens , abdomen supra fusco-vittatum. 
Fastigium verticis parum prominulum, luberculalum , subsulcalum. Pronotum 
rugosum, medio gutta fusca, elongata signatum, sulco transrerso primo subinfuscato, 
sulco secundo parum impresso, pone medium sito, parle posteriore disci compres- 
siuscula , haud fornicata , carina media obsoletissima , marginc postico limbato, 
distincte Iriangulariter emarginato , lobis deßexis rotundalo-insertis , maryine in- 
feriore bisinuato. Elytra fusco-castanea , venis ferrugineis late areolata, vena 
radiali haud incrassala, campo marginali late expanso et grosse arcolato. Femara 
postica subtus, marginc extemo 3 — 4-spinuloso , margine intemo 6-spinuloso. 
Tibiae anticae supra bispinulosae . Segmenta abdominalia dorsalia singula basi vitta 
quadrata nigra, marginem posticum haud attingenle, ornata. Segmentum anale 
(3 transversum, medio depressum et late emarginatum. Lamina stipraanalis 3 
trianyularis. Cerci 3 conici, elongati, acuminati, basi deute brevi armati. La- 
mina subgenitalis 3 profunde Iriangulariter emaryinata. Ovipositor rcctus, gra- 
cilis, pronoto quadruplo longior. Lamina subgenitalis 2 iat producta, truncata. 


cf 9 

Lang, corporis 16inm 18mm 

- pronoti 7,1 7,1 — 8 

femorum posticorum 1 8 

ovipositoris 18 — 30 

Eph. dorsalis Fieber 1853. Syn. p. 57. 


nigromarginata Lucas, Expl. sc. de l’Algör. Zool. 111, p. 19, Tab. 11, 
Fig. 5, 5 o — c. 

Diese Species eröffnet in der Abtheilung der mit rundlich eingesetzten Sci- 
tenlappen versehenen Arten jene Gruppe, welche keine verdickte Radialader auf- 
weist. Sie zeichnet sich aus durch die grossinaschigeu Decktlügel und die 
viereckigen schwarzen Flecken atif den Hinterleibsegmenten, welche, von der 
Basis ausgehend, die Mitte wenig überrageu. 

Vorkommen: Gegend von Messina (Fi eb., c. m.). — Algerien (Lucas). 

42. Eph. Paulinoi Bol. — Statura majore. Colore ßavo-ferrugineo. 
Occiput elevatum. Fastigium verticis trianguläre, productum, sulcatum. Prono- 
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tum antire laeve , sulco primo a marginr valde remoto , sulco secundo ponr me- 
dium impresso , parle posteriore disci rugosa , tectiforme subcompressa , medio 
carinata, marginr poslico erasse limbato, subemarginato, lobis deflexis obtuse sub- 
angulato-insertis , maryine inferiore antice recto, postice sinuato. Elytra fusco- 
[erruginea, ven a radiali haud incrassata , campo marginali exjianso, late fusco- 
arcolato. Femora postica subtus, maryine exlerno inermi, maryine inlerno 
7-spinuloso. Tibiae anticac supra 2 — .7-spinulosae. Segmentum anale (j* amplum, 
tumescens , postice late triangulariter cmarginatum, lobis angulo intemo aento. 
Lamina supraanalis brevis, acute trianyularis. Cerci (J* laminam supraanalem 
haud super anles , conici, basi dentati. Lamina subgenitalis ampla, marginr poslico 


anyusle 

rotundato-ernaryinato. Ovipositor 

partim 

incurvwt , pronoto triplo haud 

longior. 

Lamina subgenitalis Q rotundata. 

cf 

9 


Long. corporis 

33 mm 

34 mm 


pronoti 

9 

10 


femorum posticorum 

55 

54 


ovipositoris 


30 


Eph. Paulinoi Bolivar 1876. Ort. de Esp. p. 515, Tab. V, Kig. 3, 3 a, b. 
Vorkommen: Uranada (Bol., c. m.J. 


43. Eph. areolaria Bol. — Statura minorc. Badia. Fastigium rerticis 
obtusum , partim sulcatum. Pronotum compressum , laeve . sulcis transversis sat 
profunde impressis , sulco poslico medio sito , parle posteriore depressa , medio 
carinata, margine toto pallide-limbato , margine poslico rotundato , lobis deflexis 
rotundato-insertis, perpcndicularibus , margine inferiore antice subrecto, postice 
ascendente et sinuato. Elytra fusca, remole fcrrugineo-reticulata , vena radiali 
haud incrassata, campo marginali haud expanso. Femora postica subtus, margine 
exlerno I — .7-spinuloso , margine inlerno 7-spinuloso. Tibiae anticae supra .7- 
spinulosae. Segmentum anale Q? parvum , rum lamina supraanali contiguum. 
Ilarc rotundato-triangularis. Cerci rf illa bret'iores, conici, basi dentati. La- 
mina subgenitalis triangulariter excisa. Ot'iposilor jtronoto duplo partim longior. 


Lamina subgenitalis Q ampla, subemarginata. 

cf 2 

Long. corporis 18 mm 35mnt 

pronoti 6 6,5 

femorum posticorum 1 5 

ovipositoris 17 


Eph. areolaria Bolivar ( 876. Ort. de Esp. p. 510, Tab. V, Kig. 6. 
Vorkommen: Albarracin, Madrid (Bol.), Granada (c. in.;. 

44. Eph. longicauda Bol. — Di/fert ab Eph. areolaria Bol. secundum 
Bolivar: tibiis anticis supra 6-spinulosis , cercis (J 1 cum lamina supraanali aeque 
lonyis, oripositore longiorc. 

cf 9 

Long. corporis 1 8 mm 1 6 mm 

- pronoti 6 5 

femorum posticorum * ? 

ovipositoris 1 9 
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Ephippigera longicauda Bolivar 4 873. An. Soc. Esp. Hist. Nal. II, p. 210, 

Tab. IX, Kig. 3, 3 a. 

Ephippiger - Bol., Ort. de Esp. p. 211. 

Ich kenne diese Species nur aus der angeführten Beschreibung und einigen 
schriftlichen Notizen von Herrn Bolivar und habe einigen Verdacht, dass sie 
mit Eph. gracilis in. identisch sei. Ihre Definition lässt gleich der folgenden 
einiges zu wünschen. 

Vorkommen: Ciudad-Hodrigo (Bol.). 

\ 

45. Eph. Sauwureana Bol. — Statura minore. Colore flavo vel rufo. 
Fastigium verticis angustum, subacutum. Prono tum latere nigro-maculatum, carina 
media instructum, lobis deflexis rotundato-insertis , maryine inferiore sinuato, le- 
t nter ascendente. Elytra distinctissime reticulata, campo muryinati expanso, haud 
areolato. Femora postica subtus, maryine externa mutieo, margine int emo spinu- 
losa. Tibiae anticae supra 5-spinulosae. Segmentum anale (J 1 breve, cum lamina 
supraanali contiguum. Haec foliaceo-producta, rotundata, medio sulcata. Cerci 
illa lamina breviores , eonici , hasi dentati. Ovipositor subrectus , pronoto sub- 
guintuplo longior. 

cf 5 


Long. corporis 25 mm 

- pronoti 5 — 5,5 

femorum posticorum ? 

ovipositoris 2 5 

Diese Species ist mir unbekannt. 

Vorkommen: Burgos (Bol.). 


48. Eph. di l uta Bol. — Statura majore. Colore flavo. Fastigium verticis 
subglobuliforme, apice rotundatum , sublilissime sulcatum. Pronotum sulco.primo 
transversa nigro , parte posteriore subvariolasa , carina media perspicua, margine 
postico anyulato-etnaryinalo , lobis deßexis rotundato-inserlis , maryine inferiore 
sinuato, postice ascendente. Elytra flava, distinctissime reticulata, campo margi- 
nali expanso, confuse areolato. Femora poslica subtus, margine extemo mutieo, 
margine interno spinoso. Tibiae anticae supra 5-spinulosae. Segmenta abdomi- 
nalia dorsalia basi undulato-fusco-fasciala. Segmentum anale (J* angustum, cum 
lamina supraanali contiguum. Haec triangularis , medio sulcata, marginibus in- 
crassatis. Cerci conici, intus dentati, illa lamina longiores. Ovipositor leviter 
curratus, subruyosus, pronoto subguintuplo longior. 

Cf 9 


Long. corporis 30 — 32 mm 

- pronoti 6 

- femorum posticorum ? 

- ovipositoris 3 1 

Ephippiyer dilutus Bolivar 1878. Anal. soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 442, 
Tab. IV, Fig. 9,9 a. 

Mir unbekannt. 

Vorkommen: Umgebung von Madrid (Bol.). 


47. Eph. limbata Fisch. — Viridis vel flavescens. Occiput rufescens. 
Fastigium verticis breve, compressum, anguste sulcatum. Pronotum laeviusculum , 
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sulcis transvrrsis profunde impreuis , sulro primo a margine et sulco tecundo 
aeipie dislante , parle postiert disei punctis nnpressis rugosa , earinula media sub- 
obsolela, margine poslico limbato, subcmarginalo. lob in ilcftexis rotundafo-inscrtis, 
versus marginem inferiorem aurantiacis, margine inferiore subrecto. Elytra alcr- 
rima, macula semitunari citrina ornat a . rena rarliali haud incrassata , rampo 
marginali expanso. Femora poslica subtus, margine externa mutiro, margine in- 
terno 3 — 3-spinuloso. Tibiae antirae supra 2- rel 3-spmulosae. Segmenia 

abdominis dorsal ia int er dum basi nigro-trimaculata. Segmentuni anale rj* trian- 
gulariter impressum , mm lamina mpraanali contiguum. llaec guadrata, angulis 
acute productis, medio sulcata. Cerci (J 1 illu lamina longiores, cylirulrici, apice 
eompressi , dichotomi. Lamina subgenitalis (J 1 ampla , rotundalo-emarginala. 

Ovipositor subrectus , pronotu triplo longior. Lamina subgenitalis Q rotundata, 
medio subemarginata. 

cT 9 


Lang, corporis 
ftronoti 

femorum posticorum 
- ovipositoris 


*5 — 35 mm 
6 — 8 
16—23 

20—25 


F.ph. limbatu Fischer ( 853. Orth, europ. p. 2(6, Tab. X, Fig. 7. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 77, Tab. V, Fig. (, t A — F. 
selenophora Fieb., Syn. p. 69. 
discoidalis Fieb., - - 

Bol., Ort. de Esp. p. 247. 

!)r. Krauss hat in seiner vortrefflichen Monographie auch in dieser Species 
die Ordnung hergcstelH. Oie beiden Arten Fieber’s sind nur Grössevarietäten. 

Vorkommen: Auf trockenen Bergwiesen imGra.se und niedrigen Gebüsch. 
Die kleine YarieUit auf dem Karst bei Adelsberg und im Gebirge Istriens, die 
grössere am Meeresufer Istriens und im nördlichen Dalmatien (Krauss, c. m.). 


48. Kph . t phetcophlla Krauss. — Diffrrt ab Eph. limbata Fisch.: sta- 
tura majore; colore olivaeeo rel violaceo; fastigio vertieis longiore, latius sulcato; 
pronoto sulco primo nigro-repleto , lobis deßexis margine inferiore subbixinualo ; 
femoribus posticis subtus margine externo S-spinuloso . margine intcrno 7 — 9-xpi- 
nuloso; tibiis antieis supra, excepta sjiina aincali, muticis; lamina supraanali Q* 
haud sulcata, margine postico angulis rotumlatis; cereis illa lamina haud lon- 
gioribus ; ovipositore fortiore ; lamina subgenitali 2 transversa , margine in- 
crassato. 

Long. corporis 33 — 40mm 36 — 4 (mm 

- pro not i 8 — 9 

femorum posticorum 2( 24 

ovipositoris ( 9 — 3 2 

Eph, sphacophila Krauss 4 878. Orth. Fauna Istriens p. 8(, Tab. V, Fig. 2. 

2, A— D. 

Dalmalica Brunner in litt. . 

Vorkommen: Meist auf Salbeistauden im südlichen Istrien und in ganz 

Dalmatien. 
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149*. Eph. cotnprestticollla Fisch. — Ochracca. Fastigium verticis bre- 
riuseulum , sulcatum. Pronottim postice reticulato-rugosum , subcompressum et 
elevatum, carinii meilia distinctissima, maryine postico subemaryinato. Io bis deflexis 
rotundato-inserlis , maryine inferiore subsinuato. Elytra angusta , atra , rufn- 
lestaceo-venosa, eampo maryinali nigro-oreolato. Femara postica subtus spinnsa ? 
Lamina supraanalis elonyata, apice bifida. Cerci (J* crassissimi , apiee introrsum 
inflexi. Lamina subyenitalis (J* ampla . apice emarginata . stylis lonyiusculis. 
Ovipositor rechts, basi latior, versus apicem attenuatus, sub acutus. Lamina sub- 
genitalis Q transversa, truncata , basi utrinque tuberculo laevi, obliquo instructa. 

Cf Q 

Lang, corporis 17 mm 

ovipositoris 3! 

Eph. compressicollis Fischer 1853. Orth, europ. p. 215, Tab. X, Fig. 6, 
6, a, b. 

Mir unbekannt. 

Vorkommen: Algerien (Fisch.). 

Wen. Platystolus Bol. (Fig. 91 ). 

Differl a g euere Ephipp igera Serv. verlice v aide elevato , verticaliter de- 
clivi, fasligio haud vel minime producta ; fastigio frontis haud iuberculato, articulo 
primo antennarum aeque lato. Corpus obesum. Pronotum lobis deflexis rotun- 
dato- vel ungut ato-insertis. Species Uispanieae et Algericae. 

Platystolus Bolivar 1878. Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 450. 

Ephippiyera aucl. 

Dispositio specierum. 

I . Pronotum lobis lateralibus angulo acuto insertis. 

1. - margine postico triangulariter emarginato. Femora omnia n igro- 
punclata. Segmenta abdominalia dorsalia ultima (J 1 margine postico spina ar- 
mata. Seymentum anale lobis dentatis instruclum necnon margine bispinu- 
loso. Lamina supraanalis cj transversa, brevissima, triangulariter emargi- 
nata, lobis rotundaUs. Seymentum anale Q truncatum, profunde sulcatum. 

1. surcularius Bol. 

1.2. Pronotum margine postico vix emarginato. Femora unicoloria. Segmcnia 

abdominalia dorsalia inermia. Seymentum anale (J 1 in lobos duos triangu- 
läres productum , margine integro. Lamina supraanalis rf producta, tra - 
pezoidea, angulis acuminatis. Seymentum anale 2 triangulariter productum, 
leviter imprcssum t. Martine si Bol. 

1.1. Pronotum lobis lateralibus' rotundato-inserlis. 

2. Pronotum antice valde elevatum, margine antico medio fusco-punctato, parle 
postica carinata, margine inferiore loborum deflexorum sinuato. Elytra pro- 
minula, nigro-marginata. Slatura majore. Colore viridi. Species Algerica. 

3*. pachyga ster Luc. 

2.2. Pronotum antice adpressum, haud elevatum, parle postica fomicala, haud 
carinata, margine inferiore loborum deflexorum recto. Elytra Iota abscon- 
dita. Slatura minore. Coloro fusco-caslaneo. Species Ilispanica. 

4. ustulatus Hamb. 
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1. PI. surcularius Bol. — Slatura majore , obesa Viridis vel olivaceo- 
variegatus. Fastigium verticis dcpressum, subconsjiicuum. Pronotum parle anteriore 
ruyis elevalis scabra, niyro-variegata, parle posteriore valde elevata, punclis im- 
pressis ruyulosa , carina media valde distincta, margine postico limbato, distinctc 
triangularitcr cmarginato , lobis de ft ex is angulato-insertis, earinis ruyis den! ata, 
margine inferiore medio sinualo. Elylra fusca, venis fcrruyineis, vena radiali in- 
crassata, eampo marginali plicato, kaud areolato. Femora omnia niyro-punclala, 
antica margine inferiore antico spinulis 4 minimis armato. Femora postica sublus, 
margine externo 5-spinuloso, margine inlerno 40-spinuloso. Tibiae anticae supra 
3-spinulosae. Abdomen segmentis dorsalibus 4 ultimis (j* margine postico medio, spina 
elevata armalis. Segmentum anale (J 1 triangulariter produrtum , margine postico 
truncato, angulis dentato-produetis, margine medio spinulis binis recurvis armato. 
Lamina supraanalis (J 1 brevissima, transversa, margine postico anyustc rotundato- 
emarginato , lobis rotundatis. Cerci tj itla lamina triplo longiores, cylindrici, 
apice dicholomi, xpinis apicalibus derurvis. Lamina subgenitalis (J 1 brevis, transversa, 
triangularitcr emarginata. Abdomen Q olivaceo-variegatum, segmentis onmibus mu- 
ticis. Segmentum anale Q pone medium profunde sulcalum , rotundalo-emargi- 
natum. Ovipositor partim incurvus. Lamina subgenitalis Q transversa, incrassata. 



cf 

2 

corporis 

35 mm 

37 mm 

pronot i 

10 

9 

femorum posticotrum 

19 

21 

ovipositoris 


30 


Ephipp. f Platystolus) surcularius Bolivar 1 8 "7 6 . Orl. de Esp. p. 191, Tab. V, 

Kig. 9, 9 a, b. 

Eigentümlich durch die Mitteidornen der Abdominalsegmcnle und die Form 
des Analsegmenles. 

Vorkommen: Auf Dornengcbüsch bei Madrid (Bol., c. m.). 

2. PI. Marti nezl Bol. fFig. 91). — Slatura majore , obesa. Viridis vel fta- 
i ms. Fastigium verticis valde depressum, vix conspicuum. Pronotum punclis itn- 
pressis purum rugulusum, parle postica valde elet'ala, compressa, angusla, carina 
media valde distincta, margine postico crasse limbato, subemarginalo, lobis tleftexis 
anyulo acuta insertis, earinis obtuse tuberculalis, margine inferiore ascendente, si- 
nuato. Elylra fusca, venis ferruyineis late reticulata, vena radiali parum incras- 
sata, eampo maryinali hatul plicato, verticaliter deflcxo, areolis magnis instructo. 
Femora unicoloria, antica margine inferiore antico spinulis minimis 4 — 6 armul a, 
postica subtus, margine externo 4-spinuloso, margine intern o 8 — 40-spinuloso. Ti- 
biae anticae supra 3-spinulosae. Abdomen in utrogue sexu unicolor, segmentis 
onmibus muticis. Segmentum anale (J 1 in lobos duos trianguläres, incrassatos 
devexum. Lumina supraanalis Q 1 valde producta , trapezoülea , medio sulcata, 
angulis acuminatis. Cerci forliores, cylindrici, illa lamina subbreviores, apice 
compressi, in dentes duos acuminatos, horizontaliter productos terminati. Lamina 
subgenitalis rf brevis, triangulariter emarginata. Segmentum anale Q triangula- 
riter pruductum. Ovipositor fortior, parum incurvus. Lamina subgenitalis Q trans- 
versa, haud incrassata. 
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er q 

Lang. corporis 36 — 3 8 mm 

pronoti 9 

femorum posticorum i i — 2 3 

ovipositoris 28 

Eph. Martinezii Bolivar 1873. Anal. Soc. Ksp. Hist. Nat. p. 222, Tab. IX, 
Fig. 4, 4 <i, b. 

(Plalystolus) Martinezii Bolivar, Ort. de Esp. p. 194, Tab. IV, Fig. 6, 
Tab. V, Fig. 2. 

Vorkommen: In der Gegend von Madrid Läufig (Bol., c. m.), Sierra de 
Penalara ’c. m.). 


8. P. pachygaster Luc. — Statura majore, obesa. Colore viridi? Vertex 
ratundato-productus, fastigio producta, cucullato. Oculi minitni. Antermac cor- 
pore breviorcs. Pronotum notice et postice valde elevatum, sublaeve, margine an- 
tico et postico medio fusco-punctatis, sulco Iransverso secundo in medio sito, parle 
postica compressa , medio elevato-carinata, margine postico haud limbato, triangu- 
lariler exciso, lobis deflexis rotundato-insertis, margine inferiore profunde sinuato. 
Elgtra purum prominentia, flava, anguste reticulata, veno radiali incrassata, campo 
marginali fusco, liaud reticulato. Femara antica subtus margine anlico minutissime 
2 — 3-spinuloso, postica margine extemo S-spinuloso, margine interno 1 0-spinuloso . 
Tibiae anticae supra 2 vcl 3-spinulosae. Abdomen apice utrinyue fusco-oittalum. 
Segmentum anale cf transversum, planissimum, margine postico recto , medio an- 
gustissime inciso. Lamina supraanalis cf triangularis. Ccrci cf breees, depla- 
nati, oblii/ue truncali, deute interno obtuso, infuscato. Lamina subgenitalis (f am- 
plissima , breviter triangulariter emarginata. Ovipositor fortior, parum incurvus, 
pronoto duplo vix longior. Lamina subgenitalis Q transversa, truncata. 



er 

2 

corporis 

32 mm 

40 i 

pronoti 

40 

10,5 

femorum posticorum 

20 

25 

ovipositoris 


24 


Eph. pachygaster Lucas 1849. Expl. scient. de l'Algerie, Zool. III, Orth, 
p. 15, Tab. II, Fig. 2. 

- Burmeisteri F’ieb., Syn. p. 57. 

?- eurullata Burm., Ilandh. II, p. 680. (Exclud. Synonymia Cbarpentieri) . 

Vorkommen: Insel Sardinien Mus. Floren*}. — Büne in Algerien 

(B u r m., c. in.). 

4. PI. ustulatus Kam I». — Statura minore. Colore piceo, fronte et pedi- 
bus pallidioribus. Fastigium verticis depressum , apice luberculatum. Pronotum 
breve, laeve, nitidum, anticc constrictum, sulcis transversis latis, profundis, plica 
pone sulcum primum sila in (f utrinyue tuberculata, parle postica in (f forni- 
cata, quam parte antica longiore, in Q adpressa, cum parle antica aegue longa, 
in utroque sexu non carinata, margine postica sublimbato, lobis deßcxis rotundato- 
insertis, margine inferiore obliquo, tato subrecto , limbato. Elgtra Iota abscon- 
dila. Femora omnia brevia, subtus inermia. Tibiae anticae supra, cxcepta spina 
apicali, muticae. Segmentum anale (f subproduclum , rotunduto- emarginutum. 

Brunner v. Watten wyl, ProdromuH d. europ. Orthopteren. 26 
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cum lamina supraanali haud contiguum. Haee rotundato-triangularis, anguste xul- 
cata. Cerci cj* illa lamina äugln Iongiores, cylindrici, apice truncati, dcnte in- 
terno acuto armali. Lamina subgenitalis cf brems, ampla, subemarginala, stylis 
brivissimis. Ocipositor incurvus, pronoto äugln longior. Lamina subgenitalis $ ? 


C? 9 

Lang, corporis 1 8 mm i! mm 

pronoti 8 7 

- femorum posticorum 1 1 

- ovipositoris 1 6 


Eph. ustulalus Hamb. 1838. Faune de l’Andal. p. 5 1, Tab. IV, Fig. 3, 4. 

Bol., Ort. de Esp. p. 118, Tab. V, Fig. 4. 
ustulata Fischer, Orth, europ. p. 116, Tab. X, Fig. 8, 8 a. 

Vorkommen: Auf den höchsten Gipfeln der Sierra Nevada zunächst dem 

ewigen Schnee, Granada (c. m.). 

Tribus : Iletorodidae. 

Von dieser specifisch africanischen Zunft (indct sich in Europa ein einziges 
Genus. Die hieher gehörenden Thicre sind überaus plump , mit verstümmelten 
Flugorgancn und dünnen, zum Springen wenig geeigneten Hinterschenkeln. Der 
Kopf ist gross und breit und das Pronotum stets ausgezeichnet durch extravagante 
Form, in den africanischen Gattungen durch lange Stacheln, in der spanischen 
durch den flachen, tief quergefurchten Discus mit scharfen Seitenkanten, ähnlich 
wie bei Onconotus Serv. 

Der Character der Gruppe besieht in dem dicken, rundlichen Kopf mit weit 
von einander eingesetzten Fühlern, sowie in der Abwesenheit der heiden End- 
dornen an der Oberseite der Hinterschienen, welche bei den Sagiäcn vorhanden 
sind. Die Vorderschienen, welche sonst in dieser Zunft auf der Oberseite unbe- 
domt sind, besitzen in den europäischen Species manchmal einen solchen, ebenso 
kommen die Hinterschienen mit 1 und 4 Endstacheln auf der Unterseite vor. 
ln dem europäischen Genus ist das Pronotum stets zweistachelig. 

Gen. Pycnogmter Graells (Fig. 91). 

Corpus crasstim. Caput magnum, globosum. Vertex latissimus, fasligio de- 
presso , cum fastigio frontis linea longa conliguo. Antcnnac corpore bretnorcs . 
Oculi globosi, ralde prominuli. Pronotum supra planum, sulcis transversis duobus 
latis, maryine antico rolundato-sinuato. maryinc postico triangularitrr emarginato, 
lobis deßcxis angulo acuto imertis, prrprmlirularibus et subimpressis , multo lon- 
gioribus guam allioribus. Elytra sguamaeformia, a pronoto Iota absrondita. Coxae 
anticae spinn urmatae. Fetnora omnia brevia, inennia, postica in unica specic ( P. 
inermi Ramb.,1 subtus spinulis nonnullix armata. Tibiae anticae supra inermes, 
rarissimc spinn externa apicali armatae, tympano rimato instructae. Tibiae posticae 
supra partim spinulosac , apice utrim/ue inermes, subtus spinis apicalibus £ vel 4 
armatae. Prosternum bixpinosum. Peclus lat um, meso- et mrtasternum transversa, 
haud lobata. Abdomen obesum. Segmentum anale rj* transverxum. Lamina supra- 
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analix f plus minus producta. Cerci ff brevissimi, conici, basi denlati. Lamina 
subyenitalis f lata, ampla, stylix nullis instructa. Ovipositor ensiformis, ab- 
domine lonyior. 

Habitus Callimen idurum et Onco n ot i. 

Pycnogaster Graells t85t. Meni. R. Acad. de Cienc. Madrid I, Part, 2, 
p. 1 55. 

Bradyporus Ra mb. 

Barbitisles Cliarp. 

Bathyscaphes Fiel». 

Die Arten stehen sich ausserordentlich nahe und sind schwer zu unter- 
scheiden. 


Dispositio specierum. 

t . Tibiae posticae supra in maryine extern o inermi, margine intemo subinermi. 
Femora postica subtus maryine intemo apice spinulosa, t. inermis Ramb. 
I.t. Tibiae posticae supra in utrot(ue margine spinulosae. Femora postica subtus 
inennia. 

t. Lobi deßexi pronoti antice et postice subaeyue alti rel postice anguxtiores, 
margine inferiore sinuato. 

3. Pronotum carinis lateralibus subrectis, disco postice vix angustato , in 
maryine postico quarla partc angustiore quam in medio. 

4. Pronotum margine postico anyulo recto exciso. Lamina subyenitalis f 
rotundata. Ovipositor incurifus 2. cucull atus Cliarp. 

4.4. Pronotum margine postico anyulo obtuso exciso. Lamina subyenitalis f 
emarginala. Ovipositor rectus 3. ßolivari m. 

3.3. Pronotum carinis lateralibus curvatis , disco postice valde angustato, in 
margine postico tertia parte angustiore quam in medio. 4. jugicola Graells. 

2.2. Lobi deßexi pronoti postice altiores quam antice. 

3. Lobi deßexi pronoti margine postico subrecto, necnon margine inferiore recto. 
Tibiae postirae supra angulatae , in utroque margine 3 — 6-spinulosae. 
Species Hispaniea 8 . Graellsi Bol. 

3.3. Lobi deßexi pronoti margine postico rotundato, margine inferiore sinuato. 
Tibiae posticae supra externe teretes , spinis tantum 2 vel 3 armatae. 
Species Algerica 6*. Finoti Bol. 

1. P. inermis Kamb. — Fusco-griseus. Vertex pallidus, latissimus. Pro- 
notum margine antico pai um sinuato, margine postico anyulo obtuso exciso, distincte 
I imbat o , costis lateralibus utrinque biinterruptis , lobis deßexis antice altioribus 
quam postice, maryine inferiore subrecto. Femora postica subtus, margine interno 
apice spinulis 3 — f armato. Tibiae posticae supra parum profunde sulcatae, 
margine externo inermi, maryine interno spinulis nonnullis minutissimis armato, 
subtus spinis apicalibus i armatae. Lamina supraanalis f triangularis , acu- 
minata. Cerci f brevissimi, apice rotundati, denle intemo prope apicem sito. 
Lamina subgenitalis f emarginala. Ovipositor subrectus , subtus basi utrinque 
tuberculo maxirno instruclus. Lamina subyenitalis f transversa, valde fornicata. 

26 » 
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f 

34 mm 


9 

4 0 mm 


Lang, corporis 34 mm 

pronoti medio I 2 

femorum poslicoruin 1 8 

- ovipositoris 31 

Bradyporus inermis ltambur I 838. Faune de l'Andal., p. 37, 
Pycnogaster - Fischer, Orth, europ. p. 206, Tab. XI, 
Bol., Ort. de Esp. p. 181. 

- Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. VII, p. 

Vorkommen: Sierra Nevada (Rimb.J, Granada (c. in.) 


Tab. IV, Fig. 1 , 2. 
Fig. 5, 6, 6 a — c. 

441. 


2. JP. cucuUatus Charp. — Fusco- griscus. Pronotum disco irregulariter 
guadralo, medio dilatalo, subrugoso, margine anlico in f truncato, in Q nimmt o. 
margine postico in utrogue ne.ru angulo recto triangulariter emarginato, costis la- 
teralibus crenulatis , in f pallidis, lobis deßexis impressionibus duabus obliquis 

instructis , glabriusculis , subnitidis , margine anlico subreclo , margine inferiore 
sinuato, angulo postico rolundato. Elytra griseo-lutescentia, in f mullo ampliora 
quam in Q el magis prominent ia, margine extemo areotis magnis reticulato, 
in 2 obscuriore. Pedes flavescentes vel fusco- grisci. Abdomen cf obscurum, 
lineis quatuor dorsalibus pallidis, maculis ad marginem posticum segmentorum 
ßavescenlibus, in Q piclura obsoleta. Lamina supraanalis (f sublrigona , medio 
impresso, apice concava. Cerei f brercs, ronici, basi breriter ilentati. Lamina 
subgenitalis Q rotundata, apice medio carinata. 

(f 9 

Lang, corporis 27 mm 

pronoti medio 9 

ovipositoris 27 

Bradyporus cucullatm Charpentier 1823. Horae ent. p. 98. 

Pachygaslrr cucullutu Fisch., Orth, europ. p. 207. Tab. XI, Fig. 7, 7 o — d. 

Hol., Ort. de Esp. p. 179. Tab. IV, Fig. 3, 3 a. 

Ich kenne nur die Beschreibung von Cha rpentier und Fischer, welche 
letztere vorstehend wiederholt ist. 

Vorkommen: Portugal (Charp., Fisch.). 


8. Jioliiiari in. (Fig. 82). — Aenco- griseus, nitidus. Pronotum disco 
margine anlico late sinuato, margine postico angulo obluso triangulariter emargi- 
nato, costis subrectis, crenulatis, a sulco primo solo interruplis, lobis deßexis an- 
der et posliee aeque altis , margine inferiore sinuato, angulo postico rotundata. 
Elytra in ulroque sexu purum prominentia , ferruyinea , carnpo murqinuli haud 
areolato. Tibiae poslicae supra lolae sulculae , in margine extemo ■i-sjiinulosae, 
in margine interno 7-spinulosae. Abdomen aeneum, segmentis sinyulis margine 
postico fascia acute delineata , rugosa ornads. Segmentum anale (f angustum, 
posliee impressum, subemarginalum. l.amina supraanalis f elongala, laminam 
subgenitalem valde superans , compressiuscula , margine postico rolundato. Cerci 
<f ca duplo breviorcs , conici, acuminati, basi deute interno armati. Lamina 
subgenitalis f transversa , medio carinata , margine postico emarginato. Ovipo- 
sitor reedssimus , subtus basi utrinque obtuse tuberculalus. Lamina subqenitalis 
Cf, 1 transversu, Iruncata et leviler emaryinata, haud incrassata. 
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Lang, corporis 3 t nun 3 i — 40 mm 

pronoti medio H — 1 t 10 — 11,5 

femorum post icorum 15 16 — 17 

ovipositoris 3 i 


P. jugicola Bol. partim, Ort. de Esp. p. 180, Tab. IV, Fig. i, c. 

Unterscheidet sich von P. cucullatus Charp. durch den Mctallgianz lind die 
mit dunkeim , mattem Bande begrenzten Hinterleibsegmente , ferner durch die 
vollkommen gerade Legesclieide und die leicht ausgeschnittene Subgenitalplattc 
des Q. Von P. jugicola Bol. unterscheidet sich die Specios durch die hellere 
grünliche Färbung und die beinahe gerade verlaufenden Seitenkanten des Pro- 
notum, so dass die Scheibe schmäler ist. 

Vorkommen: Sierra de Penalara (e. m.). 

4. V. jugicola Bol. — Acneo- ater. Frons in tcstacca, in (J 1 nigra. 
Pronottim tlisco atro, nitido, partc posteriore ferruyinea , margine antico sinuato, 
maryine postico triangulariter cmaryinato, costis curvatis, impresso-punctutis, mar- 
gine postico tertia parte angustiore guam medio, lobis deflexis in pallide-tes- 
taceis, in Q aterrimis , antice et postice aeque altis, margine inferiore medio 
sinuato. Elylra ferruyinea. Femora neenon partes anales in modum P. ßolivari 
Br. constructae. Abdomen aeneo-atrum , segmentis singulis margine postico fascia 
opaca liyatis. Ovipositor fortior, longior. 



Cf 

9 

corporis 

36 inm 

38 mm 

pronoti medio 

1 i 

13 

femorum posticorum 

17 

18 

ovipositoris 


38 


P. jugicola Graells 1851. Mein. R. Acad. Cienc. Madrid I, parte 4, Tab. 

IX, Fig. 1—3. 

Bol., Ort. de Esp. p. 180, Tab. IV, Fig. 4, i a, 6 (cxdud. 

Fig. S, c.). 

Vorstehende Beschreibung wurde nach den von l)r. Bolivar gefälligst mit- 
getheilten Originalexemplaren verfasst. 

Vorkommen: Escorial etc. (Bol., c. m.). 

5. P. OraSllH Bol. — Statura minore. Colore flaro-rufescente. Pronotum 
disco rugoso , maculk niyris ornato , margine antico subrectu , maryine postico 
triangulariter, pamm profunde emarginato, costis lateralibus rectis, suberenulatis, 
tont um a sulco Iransverso primo interruptis, lobis deflexis postice altioribus quam 
antice, margine inferiore rccto, haut l sinuato. Elgtra Iota abscondita. Femora 
omnia niyro-jmnclata. Tibiae posticac supra planac , margine externo S-spinu- 
loso , margine interna 7-spinuloso. Abdomen dorso indistinctc fusco-vittato, sey- 
mentis postice oparo-, ferrugineo-ligatis. Seymentum anale cj miaute sinuatum. 
lobis tuberculatis. Lamina supraanalis (j* brems, triangularis, sulcata. Cerci rf 
brevissimi, ronici. Lamina subyenitalis (j* emaryinata. Ovipositor rectus. La- 
mina subyenitalis Q transversa . Iiaud incrassata. 

cf 9 

Lony. corporis ' 48 mm 30mm 

pronoti medio It 10,5 
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Locustodea. 


cf 9 

Lang, femorum posticorum I 4 mru 

ovipositoris 1 7 

P. (iraellsii Holivar 1873. Ad. Soc. Esp. Hist. Nat. il, p. 2 18, Tab. IX, 

Fig. 2. 

Holivar, Ort. de Esp. p. 178, Tab. IV, Fig. I, I n. 
Ausgezeichnet durch die kleine Statur, die rostbraune Färbung und die 
rückwärts höheren Seilenlappen des Pronolum. 

Vorkommen: Manzanarcs, Ciudad Itcal (Bol., c. m.). 
il,' /'. Finoti Hol. — Fusco-virescens. Pronolum disco planiusculo , in rf 
prope sulcum transrersum primum plus minus ampliato, margine anlico fere Irtm- 
calo, postico obtuse exciso, coslis lateralibus callosis, saej)e albidis, a sulco Irans- 
verso secundu interruptis , lobis deflexis in qJ* poslice altioribus quam antice , ro- 
lundato-ampliatis, margine inferiore sinualo. Elylra fusco rufescenlia, venis flavis. 
Pedes validi, ßavescenles. Femora postica inermia. Tibiae posticae supra mar- 
gine exlerno tereli, spinis duabus vel Iribus armalo, margine intemo spinulis bre- 
vissimis armalo. Abdomen crassum, supra virescente-fuscum, utrinque linea alba 
longitudinali ornatum. Lamina supraanalis rj 1 angusta, elongala, sulcala. Cerci 


(j* crassi, oblique truncali, intus mucronati. 
pone medium leviler ascendens. 

Ovipositor basi ampliatus , reclus. 

Q. 

-10 

Long. corporis 

40 mm 

- pronoti 


femorum posticorum 

19 

ovipositoris 

37 


P. Finotii Bolivar 1881. Anal. Soc. Esp. Hist. Nat. X, p. 503, Tab. VIII, 


Fig. I. 

Diese Species zeichnet sich aus durch die rückwärts höheren und stark ge- 
rundeten Seilenlappen des Pronotum, sowie durch die Unterbrechung der Seilcn- 
kariten bei der zweiten Querfurche , während sie sonst nur bei der ersten 
Querfurche unterbrochen sind. Ferner sind die llinterschienen statt kantig, ab- 
gerundet und kaum bewehrt. Auch die Lamina supraanalis Qp scheint von 
der normalen Form stark abzuw'oichen. — Ich kenne nur die citirle Beschreibung. 

Vorkommen: Im Gebirge bei Oran in Algerien (Bol.). 


Tribus: Sagidae. 

Grosse Locustodeen, welche durch ihren langen, schmalen Körper, die lan- 
gen, mit kräftigen Dornen versehenen Füsse, welche nicht zum Springen geeig- 
net sind, sich vor allen übrigen Zünften auszeichnen. 

Der horizontal stehende Kopf endigt in einen spitzen Gipfel , an welchen 
sich die überaus kräftigen Fühler schmiegen. Die lange Stirne weicht beinahe 
horizontal zurück. Die Augen sind gross. Das Pronotum stellt einen der Länge 
nach balbirtcn Cylinder dar. Die bei den europäischen Species vollkommen ru- 
dimentären Dcckflügcl treten beim als cigenthiimlich aufgeworfene Schuppen 
auf, welche ein ausgcbildeles Zirporgan enthalten, und sind beim § zu Haut- 
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fallen oblilerirl. Die Vorder- uml Mittclschcnkel sind überaus kräftig entwickelt 
und auf der Unterseite mit kräftigen Dornen besetzt. Die llinlerschenkel sind 
laug, schlank, zum Springen nicht geeignet und tragen Niel schwächere Dornen. 
Die Vorderschienen sind auf der Oberseite vollkommen doruenlos, drehrund und 
tragen geschlossene Tympana. Die llinterschienen haben auf der Oberseite keine 
Enddornen und auf der Unterseite deren zwei. Die Brust ist lang und schmal. 
Das Proslernum ist mit zw’ei langen Stacheln bewehrt , ebenso das Mcsonolum 
und Metanolum. Der Hinterleib ist lang, schmal und spitz auslaufend, mit über- 
aus kräftigen männlichen Itaifen und einer kräftigen, relativ kurzen, etwas auf- 
wärts gebogenen und an den Rändern rauhen Legescheide. 

Die Sagiden sind träge Kaubthiere, welche in den südlichen Gegenden stets 
vereinzelt Vorkommen. 


Gen. Saya Charp. (Fig. 93 }. 

Corpus longissimum, validum. Capul elongalo-pyramidale, horizonlaliler pro- 
rectum. Occipul planum. Vertex acuminatus , in fastigium acutissimum termina- 
tus, a fastigio frontis scrobibus anlennatum, subcontiguis divisum. Frons clongala, 
subhorizontaliler rerlinala, plerumque laevis. Oculi magni, globosi. Anlennae fortis- 
simae , corpus haud superantes. Pro not um cylindricum, anlice truncatum, poslice 
plerumgue margine laminato-elevato, sulcis transversis tribus, profunde impressis, 
margine inferiore reclo. Elylra in rj’ squamaeformia, campo tympanali profunde 
impresso, campo marginali verticaliter laminato-elevato. Elylra in Q tota in 
plicam mesonoti obliterata. l'oxac anlicac spina libera nulla. Pemora antica et 
intermedia teretia, sublus utrinque spinis brevibus, fortioribus arm ata. Pemora 
postiea valde angusta, haud incrassata , subtus utrinque spinis minoribus armata. 
Tibiae anticae supra teretes, totae mutieae, latere sulcatae , tympano rimato in- 
structae, subtus utrinque spinis pinnatis obsitae. Tibiae posticae valde elongatae 
supra tninute spinulosae, apice utrinque inermes, subtus spinis apicalibus duabus ar- 
malae. Tarsi valde dilalati , laminato-expansi , latere sulcati. Pectus angustis- 
simum, pro-, meso- et metasternum bispinosa. Abdomen elongatum. Segmentum 
anale cj 1 angustum, depressum, a lamina supraanali haud divisum. Cerci (J 1 va- 
lidi, acuminati, apice incurvi. Lamina subgenitalis ampla , in lobos duos acumi- 
nutos, stylos imitantes producta. Ovipositor fortior, subincurvus, apice supra et 
sublus eroso-dentatus. Lamina subgenitalis Q elongalo-triangularis, apice let'iler 
emarginata. 

Saga Charpentier IHiä. Honte ent. p. 95. 

Scrv, Bonn. etc. 

Teltigopsis Fischer de W. 

Locusla, Gryllus aucl. 

Die Species sind sehr schwer zu diagnosticiren. In die grosse bisher vor- 
handene Confusion hat Krauss (Orth. Fauna Istriens p. 58) Ordnung gebracht. 
Ich folge seiner Einlhcilung für die wenigen europäischen Species. 

. Dispositio specierum. 

I. Pemora antica et intermedia subtus apice concoloria. Pronolum limbo pos- 

tico pallido. 
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Locustodea. 


4. Elytra in cj* medium mctanoti hatid attinyentia, limbo elcvato nullo. Oi'i- 
positor pronoto iriplo lonyior. Plcurae et segmenla abdominalia latere albo- 

vittata I. serrata Fab. 

4.4. Elytra in qT metanofo multo longiora , limbo laterali laminato perpendi- 
culariler elevato. Ovipositor pronoto 4 '/j vix longior. Pleurae et seg- 
menta abdominalia latere albido- et nigro-vitlata. 4. vittata Fisch, de W. 

1.1. Femora aidica et intermedia subtus apice atro maculata. (Pronolum postice 
laminato-elevatum, margine ipso atro. Elytra in rf marginetn posticum me- 
tanoti attingentia, limbo laterali laminato-elevato. Ovipositor pronoto duplo 

vix longior.) 3 . N atoliae. Serv. 

1. S. serrata Fab. — Viridis, linea laterali utrinque pone oculos inripientc 
per marginetn inferiorem pronoti , pleuras et marginetn inferiorem segmentorum 
abdominalium dorsalium ad abdominis apicem perducta. Front lacvissima, nitida, 
punctis minimis duobus fuscis siynata. Pronolum margine postico in (J 1 laminato- 
elevato, in 5 subplano Elytra in (j* testacea, parva, medium metanoti vix at- 
tingentia, limbo elei'ato laterali nullo. Cerci Qf* basi et apice aegue lati, apice 
mucrone interno decurvo instructi. Ovipositor pronoto Iriplo longior. 

er $ ' 

Long. corporis 60 mm 6 t — 67 mm 

pronoti II, ä 11,5 — 14 

- elytrorum' 4,5 0 

ovipositoris 34 — 36 

Locusta serrata Fabricius 1793. Ent. syst. II, p. 47. 

l.atr., Hist. nat. Crusl. Ins. XII, p. 134. 

- Genera Crust. Ins. III, p. 101. 

Saga - Charp. Ilorae ent. p. 95. 

Brülle, Hist. nat. Ins. IX, p. 139. 

- - Burin., Ilandb. II, p. 116. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 183, Tab. V, F'ig. I (de- 
lenda Figura Qf*'. 

Kitlary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 465. 

Pieb., Syn. p. 47. 

Fischer, Orth, europ. p. 444, Tab. XIV, Fig. 9, 9a — f. 

- - Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 371. 

Frivaldsky, Mon. Orlh. Hung. p. 109, Tab. V, Fig. I. 

Bol., Ort. de Esp. p. 465, Tab. VI, Fig. II, 1 1 a, b. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 56. Tab. III, Fig. 4, 4 A — C. 
Tetliyopsis serrata F'ischer de W. , Notice sur le Tellig, p. 15, Bull. Soc. I. 

Nat. Moscoii VI, p. 363. 
nudipes F'ischer de W. , Notice etc. p, 15. 

? Gryllus giganteus Yillers, Finne Entom. I, p 451, Tab. III, Fig. 7. 

? - Pedo Pallas Reise VIII, p. 164. 

Saga Pedo Evorstu., Bull. Soc. I. Nat. Moscoii XXXII, p. 149. 

* » * Stoll, Reprds. Tab. XI a, Fig. 43. 

Während bei den übrigen Species dieses Genus beide Geschlechter in glei- 
cher Individuenzahl rcpräscntirl sind, ist bei S. serrata Fab. das q? überaus 
selten. Ich selbst habe es niemals gefunden und es ist mir überhaupt nur ein 
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einziges Individuum dieses Geschlechts bekannt, welches l)r. Krause im citirten 
Werke abhiidete. 

Vorkommen: Auf Gebüsch in Spanien (Bol.), durch ganz Siideuropa bis 
zum Ural (Eversm.), stets vereinzelt. Nördlichstes Vorkommen : Kahlenberg bei 
Wien (Tiirk). 

2. S. vittatu Fischer de W. — Viridis. Pleurae rl segmenta abdominalia 
Q albido- rl nigro-vittata. Frotis ad labrum pliculis transversis rugulosa. Prono- 
lum marginc poslico in rj* laminato-elevato, in Q panim eleralo, parle elerata in 
ulrogue sr.ru concolore. Elylra in (J? melanolum valde supcranlia. limbo latere 
perpendiculariter laminalo eleralo, postice in lobum rotundatum elevatum terminato. 
Femora omnia su pra ferrugineo-punctala (int er dum obsolete). Cerci cj 1 apice su- 
bito altenuati, apice ipso incurri el mucronali. Lamina supraanalis rj* triangu- 


laris. Oviposilor pronoto 4 ’/j vi.v longior. 

Cf Q. 

Long. corporis 55 — 65mm 65 — 70 mm 

- pronoti 1 0 — 14 14 — 13 

elylrorum 10 — II 0 

ovipositoris 33 — 34 


Tetigopsis cittata Fischer de W. 1830. Not. sur Tellig, p. 16. 

Saga - - Orth. Ross. p. 184, Tab. VI. 

Fischer, Orth, europ. p. 4 43. 

- - Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 59. 

serrala ;£}*) Fischer de W. , Tab. V, Fig. 4, 
ilalica Costa, Fauna Reguo Nap., Locust. p. 7, Tab. XII, Fig. I. 
Vorkommen: Unter gleichen Verhältnissen wie die vorige Species, in süd- 
licheren Gegenden : Balkan, Rtanj in Serbien, Epirus, Acaruanien, Parnass, Corfu 
(c. m.), Olranto (Costa,, Südrussland, Steppen der Sarpa [Fischer de W. ) . 


!J. .S'. Natoliae Serv. (Fig. 03). — Slalura majore. Colore olivaceo, atro- 
signato. Oceiput basi infuscalum, neenon oculi sujrra, lineit alra circumdali. Frons 
ferruginea, punclis imprrssis minimis rugulosa. Pronolum maryine poslico in utro- 
gue se.ru valde laminato-elerato , marginc ipso atro. Elylra in J 1 tnrlanolum 
rix sujnranlia, limbo latcrali perpendiculariter laminato eleralo, poslicc dejtresso, 
rampo marginali e.rlra limbum liorizontaliter expanso. Femora omnia granulosa, 
apice ipso supra infuscala, sublus macula lunari alra ornala. Pleurae albo- et 
atro-oittatae Abdomen unicolor. Cerci rf sensim altenuati, rotundato-decurvi , 
apice mucronali. Lamina supraanalis cf rot und ata. Oviposilor pronoto Iriplo 

sublongior, marginc saepe tolo nigrato. 


cf 

58— 70 mm 


65 — 85 nun 


Long. corporis 

- pronoti !i — 16 

elylrorum 9—10 0 

ovipositoris 44 — 43 

Saga Sutoliae Serville 1839. Orth. p. 541. 

Krauss. Orth. Fauna Islrieus p. 59. 

- Sgnophrys Charp., Germar, Zeitschr. f. Fntorn. III, p. 319: 

Fischer, Orth, europ. p. 44 4, Tab. XIV, Fig. 8. 8 a. 6. 
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Locustodea. 


Saya giyanlea Herr. -Schaff. , Nomenct. p. 15, 17. 

Fieb., Syn. p. 47. Lotus 1854, p. 114. 

* , * Stoll, Rcprescnt. Tab. XI a, Fig. iS. 

Unterscheidet sich von S. irittata Fisch, leicht durch die ebagrinirte Stirne, die 
gekörnten Schenkel uiit den halbmondförmigen schwarzen Flecken an der Spitze 
der Unterseite, den in beiden Geschlechtern deutlich aufgeworfenen llinterrand des 
Pronotum mit schwarzer Einfassung, welche namentlich auf der Unterseite deut- 
lich erscheint. Ebenso sind die Decklliigel des (jf* anders gebildet, indem der 
seitliche, aufgeworfene Hand hinten nicht lliigelartig in die Höhe gedrängt ist, son- 
dern abfällt und ausserhalb dieses Randes sich ein breiter Saum flach ausdehnt. 
Die Cerci des Qp verschmälern sich allmülig gegen die Spitze und die Supra- 
analplalte ist rundlich statt dreieckig. Die Species variirt in Grösse und Färbung, 
indem die schwarze Zeichnung sich mehr oder weniger ausdehnl. Sic bildet 
in dieser Beziehung einen l'ebergang zu der intensiv gufärblen S. ephippigera 
Fischer de W. aus dem Caucasus. 

Vorkommen: Castellaslua im südl. Dalmatien (c. m.), Balkan (c. in.). — 

Ausserdem in Kleinasien (Brussa, Smyrna, Aidin) (c. in.) . 


Tribus: Slenopeltnalidae. 

Diese Zunft enthält jene eigcuthiimlichcn Thiere von der Gestalt des Floh- 
krebses oder der Spinnen, welche in Höhlen und unter Laub leben. Sie haben 
eine braungelbc Färbung, sind vollkommen flügellos, ohne Gehörorgan, und ihr 
Habitus ist characterisirt durch die bedeutende Länge aller zur Fühlung und Lo- 
comotion bestimmten Organe. Es sind Raubthierc. 

Die Antennen überragen oft die Körperlänge um das Vierfache. Ebenso 
sind die Palpen unverhältnissmässig lang. Die Thoraxsegmentc sind von den 
llinterleibsegmentcn in der Form nicht verschieden, so dass die Thiere, von 
oben gesehen, einen gleichförmig gegliederten Panzer darstellen. Bei den langen 
Fiissen sind namentlich die seitlich zusammengcpresslcn Tarsen characteristisch. 
Die Vorderscb ienen tragen (bei den europäischen Species) keine Spur eines Ge- 
hörorganes. Die Hinterschenkel sind an der Basis verdickt und bilden kräftige 
Sprungfüssc. Die Hinterschienen sind an der Oberseite mit zwei Endstacheln 
bewehrt und tragen auf der Unterseite drei Paar Enddorncu, von welchen das 
erste überaus kräftig ist. Die langen fadenförmige!) Cerci mit abstehenden Haa- 
ren beider Geschlechter geben dem Thier ein fremdartiges, den Grillen ähnliches 
Aussehen. Die Legescheide ist lang und stets aufwärts gebogen. 

Wen. Troglophüus Krauss (Fig. 9 4). 

Caput brevc, verticalc. Vertex perpendiculariler deftexus, fastigio sulcalo, 
marginibux ineratsalis, a fastigio front is remoto. Antennae corpus triplo superan- 
tex. Oculi depressi. Front brevit, lumescens. Pronotum cylindricum, valdc ron- 
vexum, breve, antice et poslice truncatum. Meso- et metanotum pronoto simillima. 
Coxae anticae supra spina armalae. Femora antica et intermedia eompressa, gra- 
ciltima, inermia, postica clongala, basi valde incrassata, subtus maryine inlemo 
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raro-spinuloso. Tibiae anticae supra sulcalae, excepta spinn apicali externa, mu- 
ticae , tympano nullo. Tibiae posticae supra sulcalae, utroque maryine spinul is 
minimis, confertissimis, adpressis, necnon spinis majoribus distanlibus armato, subtus 
sulcalae, utroyue margine confertissime spinulosa, supra utrinyue spinis termina- 
libus armatae, latere et subtus utrinque ealcaribus tribus, primo maximo armatae *). 
Tarsi compressi, articulo primo celeris unitis aeque longo, articulis singulis apice 
oblique truncatis. Tarsi postici articulis binis primis supra in dentem terminatis, 
necnon articulo primo margine superiore toto serrulato. Elytra et alac nullae. 
Pectus angustum, muticum. Abdomen compressiusculum. Segmentum anale cf in 
utroque sec cu angustum, in cf bilobum. Lamina supraanalis triangularis. Cerci 
mobiles, valde elongati, attenuati, longe setosi. Lamina subgenitalis cf stylis longis 
instructa. Oviposilor sensim incurvus, valvulis superioribus basi dilalatis, valvulas 
inferiores Iotas amplectenlibus, valvulis inferioribus atigustissimis, rectissimis, mar- 
yine inferiore serrato (in larvis valvula inferiore laliore , margine inlegroj. La- 
mina subyenitalis Q plus minus producta et marginala. 

Troglophilus Kraus« 1878. Orth. Fauna Istriens p. 83. 

Rhaphidophora Serv., Charp., Fischer. 

Phalangopsis Burin. 

Locusta auct. 


Dispositio specierum. 


t. Segmentum anale <f lobis rotundatis. Titillator spinae formis , uncinatus. 


, Segmentum anale Q leviter emarginatum I . c avico la Kollar. 

I.t. Segmentum anale rf lobis divergent ibus, acuminatis. Titillator triangularis. 

Segmentum anale Q bidentatum . . 2. neylectus Krauss. 


1. Tr. cavicola Koll. (Fig. 94). — Flavo-testaceus , supra fusco-variegatus 
vel unicolor, linea media flava a vcrtice ad metanoti marginem posticum perducta. 
Segmentum anale cf triangulariter productum , latere utrinque sinuatum, postice 
triangulariter cxcisum, lobis rotundatis. Lamina subgenitalis f quadrata, mar- 
gine postico truncato. Titillator spinaeformis, apice subuncinalus. Segmentum 
anale Q transversum , levissime emarginatum. Oviposilor vah'ulis superioribus 
immaculatis, apicem versus parum recurvis, acuminatis. Lamina subgenitalis Q 
trapezoidca, margine postico anguste rotundato-emarginato. 


C? 

Long. corporis 17 — 20 min 

pronoti 5 

femorum posticorum 16 — 18 
- ovipositoris 


9 

I 8 — 21 mm 

17—19 

12—13 


*) Nach Analogie des Gonus Dolichopoda Bol. und vieler exotischer Species, bei 
welchen kein /.weifet \valtet, lege ich die Vcrtheilung der Dornen an der Spitze der 
llinterschienen so aus, dass auf jeder Seite deren 4 stehen. Der erste kleinere ist der 
Endstachel der oberen Stachelreihe, dann folgt ein überaus langer Dorn, welchen ich 
als ersten der unteren Reihe betrachte, und ausser demselben sind noch zwei andere, 
kleinere vorhanden. Es tritt somit auf der Unterseite ein drittes Stachclpaar heran zur 
Bildung der Enddornen. 
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Loeusta eavieola Kollar 1833. Beilr. zur Landest, etc. III, p. 80. 
Rhaphidophora eavieola Fischer, Orth. eur. p. 201, Tab. XI, Fig. 2, 2 a — d. 

Türk, Wiener ent. Monutschr. II, p. 368. 

Löw, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XI, p. 405. 
Troglophilm - Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 84, Tab. VI, Fig. 

I, I A— B. 

l'halangopsis latebrarum Herr. -Schall'. , Nom. II, Orth. p. 15. 

latebricola - - - - - - 26. 

Vorkommen: In Kalksteinhöhlen und in schattigen Laubwäldern an Fels- 
wänden , unter Laub und Steinen in der Gegend von Wien (Schelmenloch bei 
Baden etc.), bei Graz, Klagenfurl, im Karst Adelsberger Höhle etc.), in Ser- 
bien, Montenegro, Griechenland (Parnass) (c. m.). 


2. Tr. neglectus Krauss. — Differt a Tr. eavieola Koll. : segmenlo 
anali in lobos aeuminatos, divergentes producta, lilillatare triangulari. obtuso, 
segmento anali Q mar g ine postico bidentatn, ovipositore valvulis super ioribus ntar- 
moratis, apice mueronatis, lamina subgenitali Q trapesoidea, late sinuata. 

er 9 


Lang, corporis 15 — 17 mm 16 — 20 mm 

pronoti 5 

- femorum posticorum 1 6 — 1 7 

- ovipositoris 1 0 

Tr. neglectus Krauss 1878. Orth. Fauna Istriens p. 86, Tab. V, Fig. 2, A — I. 
l'halangopsis eavieola Fieb., Syn. p. 62. Lotos 1854, p. 276. 
llhaphulophora - Brunner, Verh. zool.-bot. Ges. Wien XI, p. 287, Tab. 

VIII, Fig. I, A — D. Morphol. Bedeut. Seg- 
mente Tab. I, Fig. 2, A — C. 

Vorkommen: Gemeinschaftlich mit Tr. eavieola Koll. in den Höhlen 
Krains, ausserdem in Clana bei Fiume, Carlstadt (Croatien), Lcsina (c. in.). 


Öen. Dolichopoda Bol. (Fig. 95). 

Caput verticale. Vertex perpendieulariler deflexus, fasligio triangulari sul- 
cato , marginibus incrassatis , a fastigio frontis remoto. Anlennae corpus gua- 
druplo super ant es, basi valdc distantes. Fron s longa, rotundata. I'alpi longis- 

simi. Segment a Ihoracis et abdominis strwtura generis Troglophili Krauss. 

Coxae anticae muticae. Pedes densc hirsuti. Femora omnia longissima , gracil- 
lima, subtus inermia eel spinulosa. Tibiae anticae supra sulcatae . margine ex- 
terna 3 — 4-spinu/oso, tympano nullo. Tibiae posticac longissimae, supra sulcatae, 
spinulis aeipialibus, distantibus armatae, subtus teretes, raro-spinu/osae, calcaribus 
terminalibus in modum generis Troglophili dispositis. Tarsi arliculo primo ceteris 
sublongiore, articulis apice trunealis, haud dentatis, arliculo primo tarsorum pos- 
ticorum supra tereti, laetn. Pectus angustum, nee lobatum nee dentatuin. Seg- 
mentum anale transeersum, emarginalum. Lamina supraanalis c? triangula- 
ris. Tilillator triangularis, breeis. Cerei in modum generis Troglophili con- 
strucli. Lamina subgenitalis cf ampla, profunde incisa , lobis triangularibus vel 
rolundatis, stylis brevissimis, subobliteratis instructis. Ovipositor sensim incurvus, 


Digitized by Google 



Gen. Dolichopoda Bol. 


413 


ralvulis superioribus valvulas infcriorex superantibus et amplectentibus, bis margine 
inferiore apice subtiliter serratis. Lamina subgenitatis 5 parva, rotundata. 

Dolichopoda Bolivar 1880. Ann. soc. ent. France 8. Serie X, p. 72. 

Phalangopsis Germar, Dufour, Fieb. 

Rbaphidophora Charp., Fisch. 

Lorusta Sulz. 

Dieses Genus unterscheidet sicli von Troglophilus Krauss durch die viel 
längeren Tast- und Bewegungsorgane und die ganz verschiedene Bestachelung der 
llinterschienen und Tarsen. 


Dispositio specierum. 

I . Femora anlica et intermedia subtus mcrmia. 

2. Segmenta thoracis et abdominis unicoloria. Segmentum anale cj 1 bieor- 

. nutum I. pal pal a Sulz. 

i.i. Segmenta thoracis et abdominis postice fusco-marginata. Segmentum anale 

(J* sopra inerme 2. Lindert Duf. 

I.I. Femora antica et intermedia subtus spinulosa. (Segmenta thoracis et abdo- 
minis postire fusco-marginata. Segmentum anale (J* inerme. J 

3. Hormansi m. 

1. />. palpata Salz. (Fig. 65;. — l‘allide-lutea , umeolor. Femora omnia 
subtus inermia. Segmentum anale rj* angustum, disco utringue ilente obtuso, re- 
curvo comuto. Lamina subgenitalis profunde incisa , lobis rotundatis , stylis 
subobliteralis medio marginis insertis. Ovipositor basi rectus, apice incurvus, acu- 
minaltis. Lamina subgenitalis G parva, rotundata. 




Cf 


9 

Lang. 

corporis 

2 2 mm 


20 mm 

- 

pronot i 


4 


- 

femorum anticorum 

1 7 


16 

- 

intepneiliorum 

t 6 


<5 

- 

posticorum 

2 4- 

-25,5 


- 

tibiarum posticarum 

30- 

-31 


- ■ 

ovipositoris 



15 


Lorusta palpata Sulzer 1776. Ahgek. Gesell. Schweiz. Ins. p. 83, Tab. IX, 
Fig. 2. 

Rbaphidophora palpata Charp., Orth, descr. Tab. 44. Gerinar, Zeitschr. III, 

p. 319. 

Fischer, Orth, europ. p. 200, Tab. IX, Fig. I. I a. 

Phalangopsis araneiformis Burin., Ihindb. II, p. 722, 101 4. 

Herr. -Schaff., Nomencl. II, p. 15, 26. 

Gryllus ptipus europaeus de Villers, Linn. Kotoin. 1, p. 451. 

Vorkommen: Unter Steinen und in Höhlen Dalmatiens: I.esina, Spalalo 

(in der allen römischen Wasserleitung) (c. m.). 

2. />. IAnrleri Duf. — Testacea, segmentis dorsalibus thoracis et abdominis 
margine postiro fusro-fascialo. Femora omnia subtus inermia. Segmentum anale 
rf transversum , hatul dentatum. Lamina supraanalis rj 1 triangularis , margine 
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incrassato. Lamina subgetiitalis profunde incisa, lobis rotundoii.i, stylis sat ex- 


plicatis. (Femina laut um in lan-a mihi cognita.) 

£ 

Long. corporis 1 7 mm 

prottoli 3,8 

femorum anticorum 13,3 

- - intermediorum 4 3,5 

poslicorum 21,5 

- libiarum - 26 


Phalangopsis Lidcrii Dufoiir 1861. Ann. soc. ent. France 4. ser. I, p. 13. 

? Hhaphidophora geniculata Costa, Fauna Hegno Nap. Ortott. Loc. p. (0, 

Tab. X. Fig. t, I A— D. 

Durch Herrn de Saulcy erhielt ich Üriginalcxemplarc aus der Grotte de Vil— 
lefrauche in den Pyrenees orientales (Duf.). Mit diesen stimmen iiberein die 
Exemplare der Costa’schen Species , welche ich von Cav. Targioni aus Cara- 
raanico und Soriano in den Abruzzen erhielt. 

S. T). Jiomiansi ni. — q^. Fusco-testacra. Pronotum margine antiro et 
postico, segmentis reteris margine postico fusco-fasciato. Femora antica ct inter- 
media subtus utrorpie margine spinis i — 6 armato , geniculis albidis. Femora 
postica? Segmentum anale Q 1 angustum, haud dentatum. Lamina subgenitalis (J 1 
ampla, profunde fissa, lobis triangularibus, stylis apicr insertis. Q ignota. 

Cf 

Long. corporis ( 6 mm 

pronoti 4 

femorum anticorum 14,5 

intermediorum 1 4 
poslicorum 1 

Ein sehr defectes Exemplar, welches ich der freundlichen Mittheilung des 
Herrn de Bor in ans verdanke. 

Fundort: Grotte Cisco bei Bastia (Corsiea) (c. m.). 


Gryllodea. 


Gryllodea Burin., Fisch. 

Gryllides Latr., Serv., Sauss. 

Acheta Fahr., Charp. 

Diese Familie reiht sich den Locustodeen an und die Homologie der einzelnen 
Organe lässt sich leicht erkennen. 

Der Kopfgipfcl ist meist abgerundet und breit , selten abgeplattet und la- 
mellenförmig ausgebreitet (Platyblcmmus Serv.). Seine Trennung von der Stirne 
ist nicht, wie bei den Locustodeen, durch einen Einschnitl nngezcigt, sondern 
lässt sich nur durch die Lage der Nebenaugen bestimmen, welche sich auf der 
Stirne bctinden , stets vorhanden sind und durch ihre gegenseitige Stellung gute 
Anhaltspunkte zur Systematik bilden. Clypeus und l-ahrum sind durch eine 
Furche sowohl von der Stirne als unter sich getrennt. Die Fühler sind , wie 
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bei den Locustodeen, lang , fadenförmig und vielgliedrig, nur bei dem Genus 
TrUlaetylus Ciiarp. bestellen sie aus 10 deutlich abgegrenzten Gliedern. 

Die Form des Pronot um bietet, mit Ausnahme der Zunft der Gryllotalpiden, 
keine bemcrkenswerlhc Anhaltspunkte. 

Die Deckflügel haben eine von den Locustodeen sehr abweichende Gestalt, 
indem sic rechtwinklig gebrochen sind und aus einem vorderen, vertical abfal- 
lenden, und einem horizontalen Itückenthcile bestehen. H. de Saussure hat 
in seinen bewundernswürdigen Specialarbeileu über diese Familie *) eine Nomen- 
clatur des Geäders aufgestellt, welche namentlich zur Vergleichung der Zirp- 
organe von Werth ist. Eine ähnliche Arbeit liegt von J. Pungur") vor, 
welcher namentlich die Homologie zwischen dem männlichen und weiblichen 
Deckflügcl herzustellen suchte. 

Für die. vorliegende Arbeit ist die Herstellung der Homologie mit dem Ge- 
äder der übrigen Orthopteren von Wichtigkeit, was weder de Saussure noch 
Pungur versuchte. 

Zu diesem Zwecke ist es vor Allem nolhwcndig, dass man den vertical 
abfallenden Theil nicht, wie bei den Locuslodecn, etwa nur als Campus media- 
stinus betrachtet , sondern in demselben sämmtlicho Adern und Felder sucht, 
mit Ausnahme des Campus analis, welches den ganzen horizontalen Theil ein- 
nimmt (Fig. 99, B) . 

Die Vena mediastina fehlt. Die V. radialis besteht aus einer einzigen 
Ader , welche eine grosse Zahl von Zweigen gegen den Vorderrand sendet und 
auf der Hinterseite absolut unverzweigt ist. Bei den verkürzten Deckfliigcln 
bleibt diese Ader verkümmert und es sind nur ihre Zweige vorhanden. 

Die Vena ulnaris besteht aus zwei unverzweigten, gerade verlaufenden und 
einander sehr genäherten Adern , welche sonach , wie bei den Aeridiodeen, als 
ulnaris anterior und posterior bezeichnet werden. Die ulna ris anterior 
ist viel kräftiger als die ulnaris posterior und bildet die Kante zwischen 
dem verticalen und horizontalen Theile des Flügels, während die ulnaris pos- 
terior oft schwer zu erkennen ist. 

Die Vena divid ens ist jene gerade verlaufende Ader, welche etwas verlieft 
liegt. Zwischen ihr und der V. ulnaris posterior liegt an der Spitze das 
gefaltete und überaus zarte dreieckige Margiualfeld , welches wir im Untcrflügel 
vieler Mattodeen wüederfinden. 

Bis hierher sind die Deckflügel beider Geschlechter gleich gebildet. Der 
horizontal liegende Theil des Flügels wird beherrscht von der V. axillaris 
(plicata). Diese Ader verläuft beim Q gerade und gibt nach rückwärts jenes 
Netz von Zweigen aus, welches durch i — 6 schräge verlaufende llauptäste ge- 
bildet wird, die mit einander durch Anaslomosen verbunden sind. 

Beim rf findet sich hier das Zirporgan, welches am einfachsten auf folgendes 
Schema zurückgefiihrt wird (Fig. 99, A): die V. plicata verläuft anfangs gerade und 
biegt sich bei dem ersten Viertel in rechtem Winkel gegen den inneren Flügel— 

*) I. Mission scienlif. au Mexiquc. Rech. zool. Sixiöme Partie. Paris 1870, p. 498. 
2. Melange« orthoptörologiques, V. Fase , GCnivc (877. p. (77. 

**) Termeszetrajzi Füzclek etc., hcrausgegelien von Hermann Otto, I, lieft t, 
p. 223. .Separatausgabe unter dem Titel: Editin separate. A Museo national! Hungarico 
ediln L'EIvtre des Gryllides de Hongrie par Jules Pungur (877. Mit Tab. I. 
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rand. Dieser Qticrlheil ist das Slridulationsinstrumcnt, indem die Unterseite 
{mikroskopisch} quer gerippt ist und gleichsam eine Keile bildet (archet Sauss.). 
Ganz nahe dem inneren Kliigelrand endigt dieser Quertheil in einen Knoten 
(noeud anal Sauss.), von welchem aus mehrere Zweige strahlenförmig aus- 
gehen, während die Hauptader sich in schräger Richtung wieder dem Vorder- 
rande zuwendet , diesen im letzten Viertel der ganzen FliigellUnge erreicht und 
hier mit der V. dividens ebenfalls einen Knoten (Stigma Sauss.) bildet. 
Auf diese Weise begrenzt die V. plicata ein länglich dreieckiges harfenförmiges 
Feld (harpa), in welchem zwei bis fünf wellige Queradern verlaufen (veines 
obliques Sauss.). Auf der äusseren Seite des schräg verlaufenden Theiles 
der V. plicata befindet sieb ein Gewirr von Adern, welche zum Theil von 
dem Analknoten ausgehen, zum Theil als directe Zweige der V. plicata auf- 
treten und im letzten Drittel des Flügels ein rundliches oder längliches, glän- 
zendes Feld einschliessen, welches als Tvmpanum oder speculum (miroir 
Sauss.) bezeichnet wird und von einer oder zwei Queradern durchzogen ist. 
Hinter diesem Speculum, an der ätissersten Spitze des Flügels, entwickelt sich 
das Rudiment des normalen (heim Q vorhandenen) Netzes. 

Die beiden Deckfliigel sind vollkommen gleich gebildet und meistentheils 
liegt der rechte auf dem linken, während bei den Locuslodeen und allen übrigen 
Orthopteren die umgekehrte Lage die normale ist. 

Die Dcckflügel sind zumeist von der Länge des Hinterleibes. Eine eigen- 
thiimliche Form ist der abgeslutzlc Decklliigel (Nemobius Sorv.). Unter den 
eigentlichen Grillen finden sich bei einer einzigen europäischen Spccies ( Trit/o - 
nitlium cicituleloides Serv.) hornartige Decklliigel ohne Spur von einem Slridu- 
lationsorgan. Ebenso verhallen sich die Deckfliigel des Genus Tridaclylus Oliv, 
aus der Abtheilung der Gryllotalpidcn. Vollkommen flügellose Species sind 
zahlreich. 

Die Unlerflügel sind, wenn vollständig ausgebildet, stets länger als die Deck- 
flügel und in der Ruhelage eng gefaltet , so dass sie als zwei spitze , abwärts 
gerichtete Anhängsel unter den üeckflügeln vorrageu. Im ausgespauiiten Zustand 
fallen sie durch die gerade verlaufenden Adern auf. deren Homologie schwer zu 
erkennen ist (Fig. 99, C). 

Von den schmalen Feldern zeichnen sich stets zwei aus, welche zur Orien- 
lirung geeignet sind : ein ganz nahe am Vorderrandc befindliches, durch leder- 
artige Textur und daherige Undurchsichtigkeit bemerkbares Feld, welches ich als 
zwischen den beiden ersten Radialadern gelegen betrachte; ferner ein hinteres, 
welches stets, dunkel gefärbt und von stärkeren, parallelen Queräderchen durch- 
zogen ist , und das ich als zwischen den beiden Ulnarvenen gelegen betrachte. 
Hierauf folgt die vertiefte Y. dividens und dann die kräftige V. axillaris 
mit dem an Längsadern reichlich versehenen Fächer. 

Sehr häufig sind die Unterfliigcl verkümmert. Bei vielen Species (G’r. de- 
sertus Fall., campeslris L. , Burdiijalmsis Latr. etc.) ist dies die normale Form. 
Hier kommen jedoch stets einzelne Individuen mit ausgebildeten Unterflügeln vor, 
was dem Thiere ein fremdartiges Aussehen verleiht und mitunter zur Aufstellung 
eigener Spccies Veranlassung gab. Der umgekehrte Fall, dass norinalmässig 
lange Unterflügel sich verkürzen, kommt ebenfalls vor (Gr. dometlictu L. und 
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Gr. bimaeulalus de Geer) . Die Länge der Flügel ist sonach ein sehr unsicheres 
Speciesmerkmal. 

Das Pronolum ist stets unbcwehrt. Die Mittel- und Hinlerbrust sind von 
(lachen, schmalen, beinahe sechsseitigen Platten, ohne Lappen, gebildet. 

Die Füsse zeigen im Grossen die Form derjenigen der Locmtodeen. Die 
(Unterschenkel sind Springfiisse und treten in zwei, wohl zu unterscheidenden 
Formen auf. Sie sind entweder schlank, d. h. sie verengen sich gegen dos 
Knie, wie bei den Locmtodeen (Oecanthux Serv., Arachnorephalus Costa, Trii/o- 
nidium Serv.), oder sie sind bis zum Knie breit und zusammengedrückt ( Gryllus 
L., Gryllotalpa Latr. etc.' 

Die Vorderschienen sind , in der normalen Form , gleich denjenigen der 
Locmtodeen gebildet, immer drehrund, ohne Längsfurche. Das Trommelfell, 
wenn es überhaupt vorhanden , ist stets offen und entweder auf beiden Seiten 
gleich gross ( Oecanthiden) , oder auf der äusseren Seile gross, auf der inneren 
sehr klein (Grylliden), oder fehlt auf der inneren Seite ganz ( Grytlodes Sauss.). 
Die ßestachelung der Vorderschienen besteht normalmüssig in 4 Endstacheln, 
welche den vier Kanten entsprechen. Diese 4 Stacheln sind nur bei Tridaetylux 
Latr. vorhanden, und zwar in Folge einer starken Abplattung der Schiene alle 4 
hinter einander stehend. Bei den Grylliden fehlt der Dorn an der hinteren (äus- 
seren) oberen Ecke *) , es sind sonach hier zwei innere und ein äusserer Dorn 
vorhanden. Bei einigen sind diese Enddornen auf einen einzigen, rückwärts 
stehenden redueirl (Triyonidiuni Serv., Mogisoplistus Sauss.) . Bei manchen fehlen 
die Dornen vollständig ( Oeeantliux Serv., ilyrmecophila Latr.). 

Eine eigenthiimlichc Bildung der Vorderschienen kommt bei den Gryllotalpi- 
den vor, indem sie aus Gehorganen zu Grabwerkzeugen umgewandelt sind. Die 
Homologie wurde von de Saussure richtig gestellt. Den Schlüssel dazu bildet 
die Vorderschiene des Genus Tridaetylux Latr. Dieselbe ist einfach abgeplattet, 
so dass die äussere Fläche convex, die innere eben erscheint und die vier nor- 
malen Enddorncn in eine gerade Linie gereiht sind. Man denke sich nun diese 
Schiene um ISO 0 gedreht, so dass die äussere convexe Fläche nach innen zu 
stehen kommt . Auf diese Weise entsteht das Grabwerkzeug, mit den vier Schau- 
feln. Aussen legt sich die verkümmerte Tarse an, deren beide ersten Glieder 
sich ebenfalls schaufelformig erweitert haben, während das dritte Glied mit seinen 
Krallen unverändert blieb. Die Theorie der Drehung w'ird durch die Thatsachc 
bestätigt, dass das einseitige Tympanum, welches bei allen Grylliden sich auf 
der Aussenscite befindet, bef Gryllotalpa zunächst der oberen inneren Kante im 
Grunde einer Falte erscheint **). 

Die Hinterschienen tragen nur auf der oberen Kante Dornen, zum Theil in 
grosser Zahl j Oecanlhux Serv. etc.), z. Thl. in der Zahl von vier bis sechs. Die- 
selben sind entweder unbeweglich ( Gryllus etc.) oder articulirt eingesetzt (Ne- 
mobiux Serv., Triyonidium Serv.). Boi dem Genus Tridaetylux Latr. verwandeln 
sich diese Dornen in articulirte Lamellen, welche als Schwimmorgane dienen. 

de Saussure machte zuerst aufmerksam auf die Trennung dieser ober- 


*) Hei den Locustodeen ist gerade dieser Dorn der constanteste. 

**) Bei dem amerikanischen Genus Scapteriscus Scudd. erscheint das Tympanum 
an dieser Stelle als unbedeckte Membran. 

Brunner v. Wnttenwyl, Prodromng d. enrop. Orthopteren. 27 
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seiligen Dornen von den Endspornen , welche in der Regel auf jeder Seite in 
der Zahl von drei stehen und durch ihre relativen Grössenverhältnisse zur Cha- 
racteristik der Genera dienen. Diese Spornen unterscheiden sich von den Dor- 
nen der Seitenkanten dadurch , dass sie der ganzen Länge nach mit etwas ab- 
stehenden, feinen Seidenhaaren dicht besetzt sind, was zur Orienlirung von 
Werth ist. Bei dem Genus TrigoniJium Serv. sind dieselben im Ganzen auf 
fünf reducirt, bei Myrmccoi>hila Latr. sind sie mit den Dornen vermischt und bei 
Tridactylus Latr. endlich bestehen sie aus zwei sehr langen unterständigen und 
zwei kurzen oberen Dornen. 

Die Tarsen bestehen aus drei Gliedern, von welchen das erste zumeist sehr 
lang ist. Die Krallen des dritten Gliedes haben keinen liaftlappen. Die Form 
des ersten Gliedes der Hinterlarsen (mctalarsus de Sauss.) ist characteristisch. 
Dieses Glied trägt stets auf der Unterseite zwei F.nddornen. Die Textur der 
Oberseite (rund , gefurcht, gozUhnelt) ist ein Genuseharacter. Bei dem Genus 
Triilactylus sind die beiden letzten Glieder, manchmal auch das 'erste, vollständig 
obliterirt. 

Der Hinterleib und die Geschlechtsorgane sind ganz analog den Locustodeen 
gebildet* , Die Gcrci sind bei beiden Geschlechtern auffallend lang, schmiegsam 
und mit langen, senkrecht abstehenden, Haaren besetzt. Die männliche Sub- 
gcnitalplatte trägt keine GriOcl. Die weiblichen Geschlechtsorgane bestehen aus 
einer vollkommen geraden mit Ausnahme von Trigonidium Serv), überall gleich 
dicken Legcscheidc, welche nur an der Spitze kolbig ist und der Länge nach in 
verticaler Richtung gespalten ist, indem von den vier Lamellen, aus welchen sie 
besteht, jederseits die obere und untere vorwachsen sind. Der Kolben an der 
Spitze entsteht durch einfache Abplattung, wobei die Lamellen spitz endigen, oder 
durch wirkliche Verdickung mit Auftreten von Zähnen an der verdickten Spitze. 

Eine ganz abweichende Structur liudct sich bei Oryllotalpa Latr. und Tri- 
dactylus Serv., wo der Legeapparat in dem als Subgenitalplattc fungirenden 8. 
Ventralsegmenl eiugeschlossen ist. 

Bei Tridactylus tritt hiebei ein neues Organ hinzu in der Form von zwei 
langen, fadenförmigen Ansätzen, welche, den beiden unteren Afterlamellen einge- 
fügt , bei beiden Geschlechtern vorhanden sind und gleiclisam ein zweites Paar 
Uerci bilden. 

Die GryUodeen sind samnit und sonders Pllanzenthiere und die europäischen 
Species leben, mit einziger Ausnahme des Oecantjius Serv., im Boden, wo sie 
Höhlen grahen , oder zwischen dürren Blättern , unter Steinen oder in Mauer- 
s palten. Alle beobachteten Spccies (mit Ausnahme des Occanthus) überwintern 
als Larven, entwickeln sich in den ersten Frühlingsmonaten und legen weiche, 
kugelförmige Eier in losen Haufen. 

In systematischer Beziehung bietet die europäische Fauna insofern eine 
Eigenthiimlichkeit, als sic beinahe aus allen Gruppen Repräsentanten bietet. Die 
folgende systematische Tabelle enthält daher eine, auffallende Zahl von Zünften, 
deren Selbständigkeit durch die zahlreichen Repräsentanten in den Tropen ge- 

*) Ausführliches darüber in: Brunner v. Wallenwyl, Morpholog. Bedeut, der 
Segmente p. 11. 
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rechtfertigt und in der vorzüglichen Monographie de Saussure’s*) erschöpfend 
dargestellt ist. 

Oispositio generum familiae Gryllodeorum. 

I . Pedes antici gressorii. Ovipositor adest. 

4. Tibiae posticae supra spinosae. 

3. Femara postica ipracillima. Tibiae posticae spinis longioribus distantibus, 
iiecnon spinulis ininimis ronfertis armatae. (Fig. 96.) (Elytra et atae 
perfecte CTplicatae. Tibiae antieae utrinque furamine aperto instructae.J 

Oecanthidae. 
Occanthus Serv. 

3.3. Femora postica crassimeula. Tibiae posticae simpliciter spinosae, interdum 
basi serratae. 

4. Ontli ad sunt . Corpus plus minus elongatum. 

5. Tarsorum articulus seeundus depressus , cordiformis. Tibiae antieae 

tympano nullo instruclae. Tibiae posticae femoribus longiores, utrinque 
spinis mobilibus 3 armatae, calcaribus apicalibus extus 3 , intus £. 

Ch'ipositor falcalus. (Fig. 97) Trtgonidtdae. 

Trigonidium Serv. 

5.3. Tarsorum articulus seeundus compressus , cytindricus. Tibiae antieae 

tympano vel utrinque eel tantum in latere exlerno, vel nullo instruclae. 
Tibiae posticae femoribus breviores , spinis i — 6 mobilibus vel fixis in- 
slructae , calcaribus apicalibus utrinque 3 armatae. Ovipositor rectus, 

vel apice decunms. Oryllidae . 

6. Tibiae posticae basi muticae. Tibiae antieae tympano instruclae. Elytra 
perfecte explicala, vel abbreviata. 

7. Spinae tibiarum posticarum graciles, lohgar, mobiles. Articulus primus 
tarsorum postfeorum sujrra nee sulcatus, nec serratus. (Fig. 98. 

N e m ob i us Serv. 

7.7. Spinae tibiarum posticarum valid ae, fixae. Articulus primus tarsorum 
poslieorum supra sulcatus et utrinque serratus. 

8 . Vertex rolundalus. Elytra et alae plerumque perfecte cxplicatae. 

9. Articulwi primus tarsorum anlicoium compressus, articulis reliquis 
unitis lonyior. Tibiae antieae calcaribus binis internis spinae formibus. 
Ovipositor femur posticum aequans vel superans. 
a. Corpus plus minus hirsulum. Tibiae antieae utrinque foramine 
instruclae. Caput plus minus dejiressum. Oculi a maryine an- 
tico pronoli parum dislantes. (Fig. 99.) .... Gr y Iltis L. 
a.a. Corpus glaberrimum. Tibiae antieae latere antico foramine nullo. 
Caput prorectum. Oculi a margine pronoli valde dislantes. (Fig. 100.) 

Gryllodes Sauss. w 

9.9. Articulus primus tarsorum anticorum cytindricus, cet tris unitis brevior. 
Tibiae antieae calcaribus binis internis dilatalis. Ovipositor bre- 

vissimus. (Fig. 10t.) Brachytrypes Serv. 

8.8. Vertex acute angulattis (2) vel in processum velif armem protluclus (Q). 
Elytra abbreviata. Alae nullae. (Fig. 104.) Plat ybletninus Serv. 

*) Melange* orthopt., V. Fase. Gryllides, Gtfneve 1877. 

27* 
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6.6. Tibiae posticae basi serralae , pone medium spinosae. Elytra nulla. 
Tibfae anticae tympano nullo imlructae. (F’ig. 103.) 

> Gryllomorphus Fieb. 

4.4. Oculi nulli. Corpus spbaericum. (Anlennae breees, incrassatae. Tibiae 

anticae tympano nullo. ) (Fig. 104.) Jffyrmecoph ilidae. 

Myrmecophil a L.itr. 

1.1. Tibiae posticae supra serrula tac, haud spinosae. (Corpus elonyatum, aptervm. 
Anlennae setaceae, longissimae. Tibiae anticae tympano nullo.) 

Mofftsopl ist Mae* 

3. Tumor interanlennalis indivisus. (Fig. 105.) . M o g is op l i s tus Sauss. 
3.3. Tumor interanlennalis sulcatus. (Fig. 106.) Arach n o c ephalus Costa. 

1.1. Pedes anlici fossorii. (Pronotum thoraciforme.) Ovipositor nullus. 

i . Anlennae setaceae , multiarticulatue. Tibiae posticae dilatalae, breves, supra 
spinosae. Elytra membranacca. Cerci numeroi. (Fig. 107.) Ori/llot/iljHftae. 

Gryllotalpa Latr. •' 

1.1 . Anlennae filiformes. tO-articulatae. Tibiae posticae graciles, elongatae, supra 
lamellis instrurtae. Elytra comea. Cerci numero 4. (Fig. 108.) TrtdaatyHdae. 

Tridaclylus Latr. * 


Tribus : Oecanthiilae. 

Diese Zunft enthält Blumenthiere , welche in Europa durch eine einzige 
Speeies, das bekannte »Weinhähnchen <, repräsenlirt sind. 

Sie zeichnet sich aus durch die überaus schlanken Fiisse. Die Hinter— 
Schenkel sind gegen die Spitze verdünnt. Die llinterschienen sind länger als die 
Schenkel und mit zweierlei Dornen besetzt. 


(Jen. Oecanthus Ser?. (Fig. 96). 

Corpus anguslum , depressum , elonyatum. Caput horizontaliter produc.tum. 
Vertex planus, antice obliquus, in frontein sine inlerruptione transeuns. Oculi orales, 
parum prominuli. Ocelli nulli. Anlennae longissimae, fragiles. Pronotum valde 
elonyatum, ileplanato-cylindricum. lobis deflexis multo longioribus quam altioribus. 
Elytra in utroque se.ru abdomine longiora, in $ angusta, acuminata, in Q? api- 
cem versus sensim dilatata, mar g ine postieo ovato, harpa venulis obliguis nullis in- 
strucla, speculo maximo a venis duabus obliquis perducto, campo toto longitudi- 
naliler striato, vena radiali in utroque sexu ramulos obliquos 8 — 10 in marginem 
anlirum elytri emittente. Alae , in quiete acuminatae , elytra superanles , in 
saepe bis breviores. Pedes gracillimi. Femora postica angusta, a basi sensim at- 
tenuata. Tibiae anticae compressae, utrinque tympano aperto instructae. Tibiae 
posticae longae, gracillimae, supra in utroque margine spinis sat distantibus, nemon 
spinulis minimis confertissimis armatae. Tarsi graciles, compressi, articulo primo 
tarsorum posticorum supra nec sulcato ncc sirrato. Abdomen angustissimum. Cerci 
in utroque sexu longissimi , villosi. Lamina subgenitalis (J* naeicutaris , ampla, 
rotundata. Ovipositor reclissimus, apice ipso clacato , mul t ident ato , nigerrimo. 

Ova elongata, cylindrica. 
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Oecanthus Serville 1831. Revue meth. 

Fischer, Fieber, Sauss. etc. 

Gryllus, Acheta auct. 

1. Oec. pellucena Scop. (Fig. 96;. — Totus pallide-stramineus, albo-pubescens. 


Lang, corporis 
pronoti 
elylrorum 

- femorum posticorum 
ocipositoris 

Gryllus petlucens Scopoli 1763. 

Oecanth. 


er 

9— 48 mm 
2 — 2,8 
10—16 
7,5—9 


Q 

II — 14 mm 
2.2— 2,5 
9,5—1 1 
8—9,8 
6—7,6 


Ent. carniol. p. 32. 

Brülle, Hist. Nat. Ins. IX, p. 174. 

ßlanch., Hist. las. III, p. 31, Tab. VIII, Fig. 3. 

Serv., Orth. p. 360. 
de Haan, Bijdrag. p. 236. 

Lucas, Expl. sc. Algerie, Zool. III, Orth. p. 20. 

Fischer, Orth, europ. p. 165, Tab. IX, Fig. 14, 1 4 o, 6. 
Fieber, Syn. p. 6 4. 

Costa, Fauna Kegno Nap. Ortott. p. 45. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 26. 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 367. 

Frivaldsky, Mon. Orth, llung. p. 80. 

Gräber, Vcrh. zool. -bot. Ges. Wien XVII, p. 263. XX, 
p. 374. 


Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 20. 

Rudow, Zcitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 309. 

Sauss., Fedtschenko , Voy. au Tourkestan, Orth. p. 38. 
Mel. Orth. Fase. VI, p. 595, Tab. 15, Fig. XXXIV, Tab. 
16, Fig. XLIII. 

Bolivar, Ort. de Esp. p. 271. 

Krauss, Orth. F'auna Istriens p. 91. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 25. 

Acheta italica Fab., Spec. Ins. I, p. 355. Ent. syst. II, p. 32. 

Cyrillo, Spec. Ent. Neap. Tab. VII, Fig. 5, 6. 

I’anz., Fauna Ins. Germ. Fase. 22, Fig. 17. 

Charp., Horae ent. p. 79. 

Gryllus italicus Oliv., Enc. meth. VI, p. 637. 

Lalr., Hist. nat. Crust. Ins. XII, p. 125. Genera Crust. 
Ins. III. p. 99. 


llossi, Fauna Etrusca I, p. 265. (Ed. llliger p. 328.) 
Oecanth. - Kambur, Faune de l'Andal. p. 41. 

Steph., Illustr. Brit. ent. VI, p. 6. 

Gryllomyia italica Seidl, Weilen w. Beitr. I, p. 212. 

Acheta Allioni Fahr., Spec. Ins. I, p. 355. Manlissa Ins. I, p 232. 
Semblis lutaria Petagna, Inst. ent. II, Tab. IV, Fig. 2. 

Acheta ayuea Fab., Ent. syst, supplem. p. 192. 

Charp., Horae enl. p. 80. 
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Gryllus agueus Kittary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 455. 

Eversm., Add. Orlh. Ross. p. 7. Tab. A, Fig. I. 

Oecanlh. - Fisch., Orth, europ. p. 166. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. Ii6. 

Mcconcma varia Fisch, de W., Orth. Ross. Tab. VIII, Fig. 6. 

' , * Schau., Icon. Ins. Ratisb. Tab. 138, Fig. 4, 5. 

Dieses vielfach beschriebene und geschilderte Insekt zeichnet sich vor allen 
europäischen Grillen durch die zarte Form und helle Farbe aus und ist ein 
Blumenthier, welches nach Sonnenuntergang bis tief in die Nacht ausserordentlich 
laut zirpt. 

Vorkommen: In ganz Südcuropa und einigen geschützten Punkten Nord- 

europas von Ende Juli bis September auf Blumen und im Gebüsch. Nördlichste 
Grenze: Norfolkshire in England (Stephens], Freiburg (Fisch.), Thüringen 
(Rudow), Regensburg (Singer), Prag (Fieber), Wien (Türk, c. m.). Im 
südlichen Frankreich, den südlichen Alpcnthälcrn, durch Serbien, Südungarn bis 
zur Wolga (Eversm., c. m.) ausserordentlich häutig. — Ausserdem in Klein- 
asien (c. m.). 


Tribus: Trigonidiclae. 

Diese Zunft ist die erste derjenigen , welche bis gegen die Spitze verdickte 
Hintcrschenkel besitzt. Sie zeichnet sich aus durch das herzförmig erweiterte 
zweite Tarsenglicd. Die Palpen haben das letzte Glied trichterförmig vertieft. 
Die Fühler sind seidenförmig, ausserordentlich lang. Die DeckHügel sind bei der 
europäischen Spccies, wie bei der grossen Mehrzahl der tropischen Species horn- 
artig, ähneln den Dcckflügcln der Käfer und besitzen kein Zirporgan. Die Lege- 
scheide ist, im Gegensatz zu allen übrigen europäischen Zünften, säbelförmig auf- 
gebogen. 


Gen. Trigonidium Serv. (Fig. 97). 

Statura minima. Forma coleoplcrorum . Corpus nitidum. Capul breve, 
obtusum . Vertex brevissimus. Frons convexa , intcr anlennas compressa et pro- 
minula. Antennae setaceae, longissimae. Oculi magni, orbiculares. Ocellus me- 
dius in summa front is , ocelli laterales in maryine postico foveolarum anlen~ 
nartun siti. Palpi maxillares articulo ultimo triangulari, infundibuliforme- 
excavato. Pronotum cylindricum, transversum, longe pilosum. Elytra comca, 
valde convexa, in utroyuc sexu absgue lympano. Mae. nullae. Pcdes fortiores. 
Femara postica usgue ad apirem incrassato-eompressa. Tibiae anticae tympano 
nullo instructae. Tibiae postieae femoribus valde lonyiores, tenuissimae, supra in 
utro /ue margine spinis alternantibies tribus , mobilibus armatae , calcaribus termi- 
nalibus duobus internis longis , longe pilosis, erternis tribus brevibus. Articulus 
primus tarsorwn posticorum leres , secundus deptanatus, cordiformis. Lamina 
subyenitalis (J 1 comca, leviter emarginata. Cerci abdomine breriores. Ovipositor 
compresstis, falcatus. Lamina subyenitalis Q compressa, truncala. 

Trigonidium Serv., Rambur 1838. Faune Audal. p. 39. 
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Trigonidium Fisch., Sauss. 

Ceratinopterus Fieb. 

AI <iw in Costa. 

C Tv* ciciwMoide# Serv, (Fig. 97 . — Cyanco - nigrum , nitiduin . cincreo- 
setosum. Antcnnae nigrae. Elytra in rf abdomine longiores, in Q co aeijuilonga, 
cornea, conrexa, conferlim longitudinalitrr striata. Pcdes antici nigri, postici 
ferruginei. Ovijwsitor rufus. 

er 2 


Long. corporis 4 nun 

6 mm 

pronoti \ 

1,8 

elytrorum 3 

4 

femorum posticorum 3,8 

4,2 

oripositoris 

2,2 


Tr. cic.indcloidcs Serv., Rainbur 1838. Faune Andal. p. 39 . 

Fisch., Orlh. europ. p. 159, Tab. IX, Fig. 3 , 5*, 3 a. b. 
Sauss., Mel. orth., Fase. VI, p. 603. 

Bol., Ort. de Esp. p. 274, Tab. VII, Fig. 8, 8 a, b. 
Ceratinoptcrus cicindeloides Fieb., Syn. p. 62, Lotos 1853, p. 63. 

Tr. paludicola Serv., Orth. p. 35t. 

.41011110 - Costa, Fauna Regno Nap. Ortott. p. 14, 49, Tab. VI, Fig. 3. 

Vorkommen: In feuchten Wiesen nicht selten in einigen Theilen der 
Mittelmeergegenden: Malaga (Ramb.), Algeciras (Bol., schriftl. Mittbeil.) , Me- 
norca, Barcelona (Bol.), Corsica, Südfrankreich (Ramb.), Insel Sardinien (Serv.), 
Neapel (Costa), Brindisi, Sicilicn, Corfu (c. m.). — Wurde bis jetzt weder in 
Dalmatien, noch am Bosphorus gefunden, dagegen in flöne (Algerien) (c. m.). 


Tribus: Gryllidae. 

Es ist dies diejenige Zunft, welche in der europäischen Fauna am zahl- 
reichsten vertreten ist. 

Die Form des Kopfes ist kugelig. Wenn man denselben im Prolil betrachtet, 
so kann man einen Unterschied linden zwischen der kurz abgestumpften und 
etwas vorgestrockten Form. Dieser Unterschied , auf welchem wesentlich die 
Trennung des Genus Uryllodes Sauss. von Uryllus L. beruht, wird am besten 
dadurch ausgedrückt, dass man die Distanz des Hinterrandes des Auges vom 
Pronolum misst. — Die Deckllügel sind entweder ausgebildet oder verkürzt, 
oder fehlen vollständig. Im Geäder ist allein characteristisch die Art, wie die 
V. radialis verzweigt ist. Das Speculum und die llarpa bieten keine sicheren 
Anhaltspunkte. Die Länge der Unterflöget variirt innerhalb der Specics von 
vollständiger Ausbildung mit Ueberragung der Deckllügel bis zur Verkümmerung. 
Die Hintcrschcnkcl sind , im Gegensätze zu den Occanthiden, bis zur Spitze breit 
gedrückt. Die Vorderschienen zeigen in den verschiedenen Gattungen alle Com- 
binationen der Form der Gehörorgane. Die Hinterschienen sind meistens kürzer, 
niemals länger als die Schenkel, im Gegensatz zu den Trigonidien , und ihre 
Bedornungsweise ist von Wesenheit zur Characteristik der Genera. Zunächst 
führen sie stets nur eine Art von Dornen, welche entweder feststehen oder gc- 
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lenkig inscrirt sind (NemobiusSerw). Ein einziges europäisches Genus (Gryllotnorphus 
l'icb.) hat die Hinterschienen an der Basis gezähnelt, bei allen übrigen Gattungen 
sind sie an dieser Stelle glatt. — Eine subtile Unterscheidung hat de Saussure 
in der relativen Länge der inneren Enddornen aufgcstellt. Das erste Tarsenglied 
der Hinterfüsse ist entweder glatt [Nemobius Serv.) oder gefurcht, mit Zähnen 
auf den Kanten. Das zweite Tarsenglied ist ausserordentlich kurz und stets zu- 
sammcngedrückt (im Gegensatz zu dem herzförmig ausgebreiteten der Triyonidien). 
Die Legescheide ist ganz gerade oder an der Spitze abwärts gebogen, nur beim 
Genus Nemobius Serv. zeigt sich eine Annäherung an die Säbelform des Genus 
Trigonidium Serv. Die kolbige Verdickung wie bei Occanthus findet sich nicht. 


üen. Nemobius Serv. (Fig. 98). 

Slalura parva. Corjms tot um pilix singulit , longisximix obsilum. Caput 
breve, oblusum. Orelli, quum perspicui, in triangulum dispositi. l'alpi maxitlares 
trigoni, infundibuliforme-excavati. Elytra abbreviata, truncata, vena radiali hatul 
ramosa, harpa venis obliquis nullit, speculo in (f venulis transversix nullix in- 
slruelo. Alae (in xpeciebus Europaeis ) nullae. Tibiae aniieae in latere poslico solo 
foramine instrurtae. Tibiae posticae spinix mobilibux longisximix et ealcaribux 
terminalibus 6 instruclac, quorum primus internus secundo longior. Articulux primus 
larsorum poxticorum hirsulux, nee xuleatus nee vrenulalus. Ovipoxitor reclus vel 
subincurvus, compressus, apice nec incrassatux nec dentatus. 

Nemobius Servillo 1839. Orth. p. 345. 

Sauss. 

Grgllus, Acheta auct. 


Dispositio specierum. 

I . Ovipoxitor abdotnine longior. Elytra in utroque sexu segmentuni abdominale 

tertium haud xuperantia 1. sylvestris Fab. 

1.1. Ovipoxitor abdotnine brevior, subincurvus. Elytra in utroque sexu abdotnine 
parum breriora. 

4. Slalura minore. Tibiae posticae supra in utroque margine spinis 4 armatae. 

4. Heydeni Fisch. 

2.4. Statura majore. Tibiae posticae supra margine inlemo spinis 4, prima 
brevissima, margine externo spinis .5 armatae. . 3. lineolatus Brülle. 

1. N. sylvestris Fab. (Fig. 98). — Castancux, stipra pallidior. Caput nigrutn, 
suluris verticis et frontix flavis, quomodo picturam pentagonam imilantibus. /Vo- 
ll cd tim supra testaccum, nigro-pilosum, lobis deflexis tiigris. Elytra valdc abbre- 
viata, truncata, segmentum abdominale tertium haud xuperantia, in (j 1 sub- 
quadrata, in Q angulo inlemo rotundato , vetiix fuscis. Eemora postica pallide- 
marmorata. Tibiae posticae , cxccptis calcaribus terminalibus, supra in utroque 
margine 3-spinosae. Abdomen supra pallide-punctatum. Cerci pallidi. Lamina 
subgenitalis compressa, acuminata. Ovipoxitor reclissimus , cercis et femoribux 
posticis longior. 

er q 

Long. corporis 1 0 mm 
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cT Q 

Long. pronoli 2 mm 2,5 mm 

clytrorum 3,5 2,5 

femorum posticorum 7 

oviposiloris 7, 2 


Achela sylvestris Fabricius 1793. Knl. syst. II, [>. 33. 

Bose., Act. Soc. Hist. nat. I, p. 44, Tab. X, Fig. 4, a, b, B. 

Coqueb., lllustr. Icon. Dec. I, p. 5, Tab. I, Fig. 4. 

Charp., Horae ent. p. 82. 

Stephens, lllustr. British Ent. VI, p. 40. 

Curtis, Brit. Ent. VII, Tab. 293. 

Gryllus - Latr., Hist. Nat. Crust. Ins. XII, p. 124. 

Brullö, Hist. Nat. Ius. IX, p. 178. 

Wesmacl, Bull. Ac. B. Bruxelles V, p. 59). 

Burin.. Handb. II, p. 734. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 131. 

Fieber, Ent. Monogr. p. 126, Tab, X, Fig. 10. Syn. p. 65. 

Fischer, Orth, europ. p. 183, Tab. IX, Fig. 6, 6 a — h. 

- - Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 368. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p 26. 

Rudow, Zeitschr. f, gcs. Nalurw. XLII, p. 309. 

Gräber. Verh. zool.-botan. Ges. Wien XVII, p. 262. 

Ncmobius - Serv., Orth., p. .348. 

de Selys, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. 142. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 77. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 2). 

Bol., Ort. de Esp. p. 277. 

Krauss, Fauna Istriens, p. 88. 

Sauss., Mel. orth. Fase. V, p. 244, Tab. II, Fig. VII, I. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 22. 

Vorkommen: Unter Laub an Waldrändern, ausgewachsen im Juni und Juli, 
in Mitteleuropa (England inbegriffen) , selten im südlichen Europa, fehlt in Italien, 
Dalmatien, Serbien, Siebenbürgen und an der Wolga, findet sich dagegen im süd- 
lichen Frankreich (c. m.), Spanien (Bol.) und auch in Büne in Algerien (c. m.). 

2. A\ Heydeni Fisch. — Minulus, rufo-caslaneus, nigro-setosus. Occiput 
rum pronoto pallide longiluilinaliter lineatum. Elylra in ulroipie sexu srgmentum 
abdominale 6. superantia, margine postico in rj 1 rolundato, in Q Iruncalo, uni- 
coloria, castanea, vena dividente pallide circumdala. Femora omnia fusca, punrlis 
atbidis raris conspersa. Tibiae poslicae utrim/ue, exeeplis calcaribus lenninalibus, 
spinis 4 annalae. Oviposilor cereis et femoribus posticis multo brevior, apice sub- 
incurvus. Lamina subgenitalis Q late emarginata. 

cT 2 

Long. corporis 6 mm 


pronoli 

1,8 


elytrorum 4 


3,5 

femorum posticorum 4,2 


4,5 

ovipositoris 


2,5 
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(jrylltis Heydenii Fischer 1853. Orth, europ. p. 185. 

Ycrsin, Ann. Soc. entom. Faune 3. ser., V, p. 761. 

- - Meyer-Dür, Schweiz. Orth. France p. 27. 

Nemobius - Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 78, Tab. I, Fig. 3. 

Sauss., Mel. orlh. Fase., V, p. 258. 

Bol., Ort. de Esp. p. 277. 

Krauss, Orth. Fauna Dlricns p. 88. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XH, p. 23. 
lateralis Costa*), Fauna Regno Nap. Ort. p. 37, Tab. VIII, Fig. 4. 

Sauss., Mel. ortli. Fase. V, p. 249, Tab. II, Fig. VII, II. 

Vorkommen: Im Gras am Ufer von Bächen im Juli und August in der 

ganzen Schweiz (Ycrsin, Meyer-Dür, c. in.). Fehlt in Deutschland und dem 
nördlichen Oesterreich, dagegen häufig in den südlichen Alpcnthälern : Pegli in Li- 
gurien (Duhr.), Recoaro, Euganei, (c. in.), Benevento (Costa), Istrien (Krauss), 
Narenta in Dalmatien (c. m.). Orsowa in Südungarn, Serbien (c. m.), Constanti- 
nopel (c. m,), Santander, Barcelona, Madrid (Bol., c. in.). — Ausserdem in 
Magnesia in Kleinasicn (c. in.). 

8. N. lineolatus Brnllö. — Di/fert a N. lleydeni Fisch.: statura majore, 
elylris (J 1 postice truncatis, sjieculo apice diverse venoso, tibiis posticis supra, inar- 
ginc externo 3-spinuloso, ovipositorc apice crenulato. 



C? 

9 

corporis 


9 mm 

pronoti 


1 

elytromm 

8 

4,8 

femorum post icorum 

6,2 

6 

ovipositoris 


3,2 


Cryllus lineolatus Brülle 1835. Hist. nat. Ins. IX, p. 179. 

Fieb. , Ent. Monogr. p. 127. Syn. p. 66. Lotos 1855. 
p. 67. 

Fischer, Orlh. europ. p. 184. 

Xemobius - Serv., Orth. p. 349. 

Sauss., Voy. Fedtschenko II, V, Orth. p. 37. Mel. ortli. 

Fase. V, p. 246, Tab. II, Fig. VII, 8. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 23. 

Grylltis hirticollis Duf., Rech, analom. Orlhopt. etc. p. 327. 

Vorkommen: In feuchtem Gras am Ufer von Bächen, wie .V. Heydeni 

Fisch., Pyrenäen, Dep. des Landes (Serv., Duf.), I'egli in Ligurien (l)ubr. 
c. m.). 

(Jen. Gryllu# L. Fig. 99). 

Corpits cylindricum, hirsutum.. Caput ralde obtusum, fronte rotundato-pro- 
dueta , transversa , partc interantcnnali articulo primo antennarum duplo latiore, 
sutura fronlis cum vertice saepe lineola angusla, pallida iudicata. Ocelli in tri- 

*) Ich kann nach der guten Zeichnung von Costa diese Species von lleydeni nicht 
unterscheiden. , 
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gonum plus minus nbtusum dispositi. Oculi partim prominuli, a margine pronoti 
partim remoti. Pronotum hirsutum, margine ciliato , Iransrersum, depressum, lobis 
deßexis longioribus quam altioribus , anlice allioribus quam poslice , postier im- 
pressis, pellicula extramarginali supra elytra extenso. Elytra supra planissima, 
perfecte explicata, raro abbreviata, harpa venis oblitpiis undulatis numero 2 ad 5, 
speculo vena obliqua, curt'ata perdueto. Alae in lacinias, elytra superantes, pli- 
eatae, interdum abbreviatae. Femara postica valida , usque ad apicem rompresso- 
dilatata, margine inferiore valde laminato-dilatato. Tibiae anticae latere post ko 
tympano majorc , aperlo , elongalo , latere antieo tympano minimo orbicvlari in- 
struelae. Tibiae postieae femoribus breeiores , supra utrinque sjtinis fixis 4 ad 6 
(cxceptis calcaribus terminalibusj armatae. Calearia terminalia utrinque tria, 
quorutn in margine interna primum secundo brevius vel haud longius est. Arti- 
rulus jrrimus tarsorum posticorum supra biseriatim serrulatus, articulus secundus 
brevissimus, compressus. Lamina supraanalis in utroque sexu acque construcla, 
elongata , rotundata. Cerci in utroque sexu femoribus posticis longiores, setacei, 
lange pilosi. Lamina subgenitalis rj? obtuse acuminata , compressa. Ovipositor 
rectissimus, abdomine longior, apice lanceolattis, acutissimus. Lamina stibgcnitalis 
Q brevis, compressa. 

tlryllus Linne 1766. Syst. Naturae. 
auct. 

Acheta Fab.. Charp. 

Liogryllus Sauss. *). 

Die wenigen europäischen Species dieses überaus artenreichen Genus lassen 
sich nach der Zeichnung am Kopfe leicht classificiren. 

Dispositio specierum. 

t. Tibiae postieae in utroque margine 5 — 6-spinosae exceptis calcaribus termi- 
nalibusj. 

t. Caput nigerrimum, fascia et lineolis pallidis nullis. Ocelli in lineam parum 
arruatam dispositi. ( Vena radialis ramulis 2 — 5, harpa venis undulatis S 
instructa). 

3. Caput pronoto valde latius. Tibiae postieae latere interno calcare apicali 
superiore quam inlermtdio longior e. (Alae elytris breeiores). 

t. ca mpeslris L. 

3.3. Caput pronotum latere haud super ans. Tibiae postieae latere interno cal- 

care apicali superiore quam intermedio breviore. 


4. Statura majore. Elytra abdomen superantia, basi ßavo-maculata. Alae 

caudatae 2. b im acu l a t us de Geer. 

4.1. Statura minore. Elytra plerumque abbreviata, basi ipsa pallidiora. Alae 
rite absconditae 3. desertus Pall. 


*) de Saussure vereinigt Gr. campeslris L. und bimaculalus de Geer mit einer 
africanischcn und einer japanesiseben Species zu dein Genus Liogryllus, für welches als 
Charactere die beinahe in gerader Linie stehenden drei Ocelli und die Lange des ersten 
Spornes der Innenseite der Hinterschienen aufgestellt wird. Allein den ersteren Cha- 
racter thcill auch Gr. desertus Pall, und es ist derselbe überhaupt wegen zahlreicher 
Zwisehenfornien nicht sicher zu stellen. Der zweite Character ist oft individuell ver- 
wischt. Ich lasse desshalb dieses Genus fallen. 
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2.2. Caput fasciis vel lineolis signatum. Ocelli in triangulum dipositi. 

3. Statura rnajore. Vena radialis ramutis 3 vel ultra, harpa venis undula- 
tis 3 — 4 instrucln. Alae rite perfecte explicatae. 

4. Caput atrum, suluris lineotis pallidis, angustissimis indicatis. Color cor- 
poris caslaneus 4. Hi spanicus Hamb. 

4.4. Caput stramineum, fasciis tribus horizontalibus, castaneis ornatum. Color 

corj>oris stramineus 3. dornest icus L. 

3.3. Statura minore. Vena radialis ramulis 2 vel nullis, harpa venis undula- 
tis 2 instructa. Alae rite abbreviatae. 

4. Pro ns castaneo- et testaceo-fasciata vel Iota atra, suturis pallidis anguslis- 
sime indicatis. Elytra apicem abdominis suballingentia, vena radiali bi- 

ramosa 6. Burdigalensis Latr. 

4.4. Front atra, linea flava arcuata interoculari signata. Elytra medium ab- 
dominis haud superantia, vena radiali integra, vel apice ramulo minimo 

unico instructa 7. A Igericu s Sauss. 

1.1. Tibiae poslicae supra in utroque margine 4 — S-spinosae. (Caput atcrrimum, 
occiput testaceum, frons linea flava, arcuata, interoculari ornata. Elytra rite 
medium abdominis haud superantia, vena radiali integra ). 8. frontali s Hieb. 
1. Gr. campestris L. — Statura rnajore, obesa. Colore atro. Caput aterri- 
m um, magnurn, globosum, pronot o latius. Ocelli in lineam subrcctam dispositi. 
Pronotum antice (praecipue in (j 1 ) dilatalum, postier eoarclatum, margine postico 
recto. Elytra apicem abdominis superantia, infumata, basi macula aurantiaca or- 
nata, vena radiali ramulis 8 instructa, harpa venis undulatis 3 — i. Alae elytris 
breviorcs. Femora postica versus marginetu inferiorem laele rufa. Tibiae posli- 
cae margine interno S-spinoso, calcare interno primo quam secundo longiore. Ovi- 
positor rectus, femoribus posticis parum longior. 

Larvae totae atrae, leviter aeneo-nitenles. 

Cf 9 

Long. corporis 20 — 26mm 

- pronoti 4 — 4,5 

elytrorum 14 — 18 4 3 — (6 

- femorum posticorum II — 12,5 

- - ovipositoris I 2 — 4 4 

tiryllus campestris Limit* 4 764. Mus. Lud. Ulr. p. 124. Sysl. Nat. II, p. 695. 
Scop., Ent. Carn. p. 3 4 9. 

Schrank, Enum. Ins. Austr. p. 465. 

Villen, Linuei Eni. I, p. 438. 

- Oliv., Enc. roeth. VI, p. 636. 

Latr., Hist. nat. Crust. Ins. XH , p. 4 24. Gen. Crusl. 
Ins. III, p. 98. 

Wesmai>l, Bull. Ac. II. Bruxelles V, p. 590. 

Burin., Handb. II, p. 734. 

Serv., Orth. p. 336. 

- - Lucas, Expl. sc. Algerie. Zool. III, Orth. p. 24. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 4 27, Tab. XXIV, Fig. 4, 5. 
Gcubel, Beitr. z. Zool. p. 5. 

Stephens, III. Brit. Ent. VII, p. 39. 


Digitized by Google 



Gen. Gryllus L. 


429 


Gryllus campestris Kittary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 451. 

Fisch., Orth, europ. p. 178. 

Fieber, Syn. p. 65. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nal. Moscou XXXII, p. 126. 

Costa, Fauna Regno Nap. Orl. p. 7, 47, Tab. VI, Fig. 1 . 

Versin, Bull. Soc. Vaud. Sc. Nat. VI, p. 62. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 26. 

- Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 367. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 73. 
de Selys, Ann. Soc. ent. Beige p. (42. 

Gräber, Verb, zool.-bot. Ges. Wien XVII, p. *6*. XX, 
p. 374. 

Stal, Rec. Orlli. 3, p. 2. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. St. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Nalurw. XLII, p. 309. 

Bol., Ort. de Esp. p. 282, Tab. VII, Fig. t. 

Acheta - Fab., Syst. Ent. p. 281. Ent. syst. II, p. 31. 

Thunb., Mein. Ac. St. Peterb. V, p. 271. 

Panzer, Fauna Germ. Fase. 88, Tab. 8, 9. 

- - Charp., Horae ent. p. 81. 

Rarabur, Faune de l’Andal. p. 30. 

Liogryllus - Sauss., Mel. orth. Fase. V, p. 305, Tab. 12, Fig. IX, 

1—3, 8—8. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 89. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 23. 

* * * Rösel, Ins. Bel. II, p. 81, Tab. 13. 

* , * Frisch, Beschreib. Ins. Deutschi. I, Tab. I. 

* , * Schüller, Icon. Ins. Ratisb. Tab. 157, F'ig. 2 — 4. 

* , * Stoll, Represenl. Tab. I, c, Fig. 4, 5. 

Die Biologie dieses Insekts ist erschöpfend behandelt. Die Variet’it mit 
langen Flügeln wurde bis jetzt nur in Nordafrica gefunden (Sauss.). 

Vorkommen: In Wiesen, im ausgewachsenen Zustande (Mai — Juni) in 
Erdlöchem, wo die Grille auch die Eier niederlegt. Die Larven leben im Gras. 

In ganz F'uropa, mit Ausnahme Skandinaviens. Steigt in den Alpen und im Balkan 
bis zu 2000 Meter. — Ausserdem in Kleinasien, Algerien, Aegypten (c. in.). 

2. Gr. bimaculatns de Geer. — Ater, nitidus. Caput depressum, pronoto 
haud latius. Ocelli in Irianyulum dispositi. Pronotum depressum, antice et pos- 
tier aequilatum, medio anguslissitne longitudinaliter sulratum, margine postico ro- 
tundato. Elytra in modum Gr. campestris L. eonstructa, macula basali pal- 
lidiore. Alae Ulis multo longiores, appendiculalae. Femora postica subtus, basi 
tan tum, anguste rufala. Tibiae postieae calcare primo interno secundo subbreviore. 

Oeipositor reetus, apice decurvus, fenioribus posticis longior. 

Larrae fuscae. 

cf 2 

Lang, corporis 23 — 25 mm 20 — 28 mm 

pronoti 4 — 4,5 4 — 5,5 

elytrorum 16 — 18 14 — 20 
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cf 2 

Lony. femorum posticorum 1 1 — 12min 10 — IS mm 

- ocipositoris 12 — 16 

Gryllus bimaculatus de Geer 1773. Mein. III, p. 521 (Goelze p. 338), Tab. 

XLHI, Fig. 4. 

Bol., Ort. de Esp. p. 283, Tab. VII, Fig. 2. 

Acheta bimaculata Herbst, Fuessly, Arcli. VIII, p. 19 2, Tab. I.III, Fig. 1. 

Lioyryllus bimaculatus Sauss., Mel. orlli. Faso. V, p. 307. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 23. 

Acheta capensis Fab., Spec. Ins. I, p. 354. Ent. System. II, p. 31. 

- - Cyrillo, Ent. Nap. Tab. V, Fig. 5. 

Thunb., Mein. Ac. St. Peterb. V, p. 271. 

Hamb., Faune de l'Audal. p. 28, Tab. II, Fig. 4, 5. 

Gryllus - Oliv., Enc. rneth. VT, p. 635. 

Brülle, Exp. scientif. Moree, Ins. p. 85. 

Burm., Handb. II p. 734. 

Serv., Orth. p. 337. 

Costa. Fauna Kegno Nap. Ort. p. 10, 45, Tab. VI, Fig. 2. 

Tab. IX, Fig. 1. 

Limas, Expl. scientif. Alg., Zool. III, Orth. p. 21. 

Fischer, Orth, europ. p. 182. 

Fieber, Syn. p. 64. Lotos V, p. 66. 

Stil, Rec. Orth. III, p. 2. , 

campestris Blanch., R^gne anim. fllustr., Ins. PI. 81, Fig. 3. 

- luyubris Stal, Ofv. Acad. Für., XII, p. 351. 

• , ’ Stoll, Repres. III, c, F'ig. 15. 

* * * Savigny, Descr. de l'Eg., Orth. PI. III, Fig. 4. 

Unterscheidet sich von Gr. campestris L. durch den deprimirten , das Pro- 
notum seitlich nicht überragenden Kopf, das deprimirte, vorn und rückwärts 
gleich breite Pronotum. mit gerundetem llintcrrand; endlich durch die langen 
l'nterilügel. 

Es kommt eine Yarieläl vor, bei welcher die Deckflüge! rostbraun sind, 
ferner Exemplare, bei welchen die hellgelben Flecken an der Basis der Deck- 
Hügel vollständig verschwunden sind. Nach Rainbur und Bolivar sollen in 
Spanien auch Exemplare mit kurzen Flügeln Vorkommen, welche schwierig von 
Gr. campestris L. zu unterscheiden sind. Endlich variirt diese weitverbreitete 
Species ausserordentlich in der Grösse. 

Die Larven sind stets etwas hell gefleckt und besitzen nicht den Metallglanz 
des Gr. campestris L. 

Vorkommen: In den südlichsten Theilen Europas: Malaga, Granada 

(Ramb., Bol., c. m.), Siiditalien (Costa), Athen, Corfu (c. in.), Campo rosso 
bei Vcnlimiglia in Ligurien (Duhr.). Die Angabe Ungarns bei Fischer ist apo- 
kryph. — Ausserdem findet sich diese Grille in ganz Africa und Asien. 

8. <?r. deaertu* Pall. — Statura mitiore. Colore nigro. Caput unicolor 
aterrimum. Ocelli in Iriangulum obtusum disposili. Elytra rite seymenlum abdomi- 
nale 4. hnud superanlia. raro elomjata. abdomen superantia, vena radiali 2 — 5- 
ramosa. harpa renis undulatis 4, speculo minuto. Alae rite oblilcratae, raro cau- 
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datae. Veiles nigtrrimi. Tibiae posticae m argine interno S-spinoso. Calcar termi- 
nale interius primum seeuiulo aeguitongum. Oripositor femoribus posticis multo 
longior. 

9 


Long. corporis 13 — 11 mm 

pronoti 3 — 3,4 

- elytrorum 5 — 14 

femontm postieorum 8 — 9,5 

- ompositoris 10 — 13 

Gryllus desertus Pallas 1771. Heise etc. I, Anhang p. 168. 

de Haan, Bijdr. p. 44 9. 

Kittary, Bull. Soc. I. Nal. Moscou XXII, p. 455. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 130, Tab. XXIV, Fig. 6, 7. 
Fieber, Syn. p. 65. Lotos 1855, p. 66. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nal. Moscou XXXII, p. 146. 
Sauss., Yoy. Fedtschenko , Orth. p. 34, Tab. I, Fig. 44. 

Mel. orth. Fase. V, p. 330. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 89. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 44. 

Acheta melas Charp., Horae ent. p. 81. üermar, Zeitschr. III, p. 341. 

Gr y Iltis - Burin. II, p. 734. 


Serv., Orth. p. 338. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 134. 

- de Haan, Bijdr. p. 430. 

- - I.ucas , Expl. sc. Algerie, Zool. III. Orth. p. 44, Tab. I, 

Fig. 7. 

Fischer, Orth, europ. p. 177. 

Fieber, Syn. p. 65. Lotos 1855, p. 66. 

Costa, Fauna Regno Nap. p. 33, Tab. IX, Fig. 4. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 74, Tab. I, Fig. 1. 

Herman, Verb. sieb. V'er. Naturw. XXI, p. 37. 

Sauss., Vov. Fedtschenko, Orth. p. 34, Tab. I, Fig. 14. 

- - Bol., Ort. de Esp. p. 483. 

Acheta agricola Rainb., Faune de FAndal. p. 34, Tab. II. Fig. 6. 

Gryltus tristis Serv., Orth. p. 3.38. 

Fischer, Orth, europ. p. 178. 

Fieber, Syn. p. 65. Lotos 1855, p. 67. 

Costa, Fauna Regno Nap. p. 4 4. 

Variirt in der Grösse und namentlich in der Entwicklung der Flugorgane, 
sowohl der Deckfliigel, als auch der Unlerflügel, daher die Synonymen. 

Vorkommen: An Stellen üppiger Vegetation im Mai und Juni im ganzen 
südlichen Europa jenseits der Alpen, durch Serbien, Ungarn und Siebenbürgen 
bis zur Wolga (c. m.). 

Die Varietät mit ausgebihletcn Unterfliigeln ist im Becken des Mittelländi- 
schen Meeres seltener, dagegen in Ungarn und an der Wolga häufiger. 

4. Gr. Jfispnnieua Rainb. — Statura majore. Colore rufescente fusco, 
subtus fulro. Caput dejiressum, atrum. Occiput lineolis longitudinalibus pallidis 4. 
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Frons lineolis interocularibus ßavis, suturam frontis cum verlice imlicantibus. 
Occlli in triangulum dispositi. Pronotum brere , valdc depressum, fuscum, tomen- 
tosum , medio sulco longiludinali angustissimo , postice gtillulis nonnullis pallidis. 
Elytra castanca, abdomen superantia , rena radiali 3-ramosa, harpa venis undulalis 
3 inslructa , spcculo parvo. Mac caudatae , raro oblileratae. Femora postica 
subtus rufescentia. Tibiae posticae margine interna 3-spinoso, calcare primo cum 
secundo aeguilongo. Ocipositor femoribus posticis brevior. 


corporis 

cf 

t 5 mm 

9 

1 7 mm 

pronoli 

2,2 

2,8 

elgtrorum 

1 1 

<3 

femorum posticorum 

9 

10 

ovipositoris 


8 


Acheta llispanica Kambur 1838. Kanne de l’Andal. p. 33. Tab. II, Fig. 3. 

Gnjllus hispanicus Fischer, Orth, enrop. p. 180. 

Fieber, Syn. p. 63. Lotos 1855, p. 61. 

Sauss, Mel. orlli. Fase. V, p. 343. 

- - Bol., Ort. de Ksp. p. 285. 

Vorkommen: Malaga und Granada (Itamb.). — Ausserdem auf Madera 
Fisch., c. m.). 

5. Gr. tlotnesUcus L. 'Fig. 99). — Statura majore. Colore stramineo, cas- 
taneo-fusciato. Caput caslaneum, fasciis transversis duabus, neenon in acuta fron- 
tali stramineis. Occlli in triangulum dispnsiti. 1‘ronotum depressutn, rufo-hirsulum, 
disco castaneo, margine antico , marginibus lateralibus, neenon lobis de/lexis pal- 
lide-vittatis , margine postico rotundato. Elgtra stramineo . ad angulum loborum 
deßexorum fusco-fasciatu , vena radiali 3-ratnosa , harpa venulis undulalis 3 — 4 
instructa. Alae pcrfccte explicatae, caudatae, rarissime oblileratae. Femora uni- 
coloria testacea. Tibiae posticae margine interna 0-spinoso, calcare inlerno primo 
secundo breviore. Ocipositor femoribus posticis multo longior. 

Larvac unicolores stramineae, exceplis fasciis frontalibus castaneis. 

cf 9 


Lang, corporis 
pronoli 
elgtrorum 

femorum posticorum 
ovipositoris 

Gryllus dornest icos Linne 1758. 


1 6 — 20 mm 

2,8 — 3 
10—12 
8—10 

Syst. Nat. cd. X, I, 


3—4 

9—13 

9,5—12 

II — 15 

p. 428. Fauna Suec. 


p. 236. 

de Geer, Mein. III, p. 521 (Götze p. 331), Tab. XXIV, 
Fig. 1,2. 

Scopoli, Ent. Garn. p. 318. 

Schrank, Enmn. Ins. Austr. p. 464. 

Yillers, Linn. Knlom. I, p. 437. 

Oliv., Enc. mell)., VI, p. 634. 

Latr., Hist. Nat. Crust. Ins. XII, p. 123. 

Griflith, An. Kingd. XV, Tab. 130, Fig. 4. 

Brülle, Hist. nat. Ins. IX, p. 177. 
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Gryllus dornest irus Serv., Orl. p. 340. 

Ilurm., Iliimlb. II, p. 733. 

de Borck, Skand. Rälving. Ins. p. 49, Tab. I, F'ig. 8, 9. 

de Haan, Bijdr. p. 449. 

Kitlary, Bull. Soe. I. Nat. Mnscou XXII, p. 455. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 149, Tab. XXIV, Fig. 8. 9. 

- - Blanchard, Cuvicr, Rögne an. illustr. PI. 81, Fig. 4. 

Fischer, Orth, europ. p. 180, Tab. IX, Fig. 9, 9 a — e. 

Fieber, Syn. p. 66. 

Evorsm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 146. 

Türk, Wiener ent. Monatsehr. II, p. 368. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Ilung. p. 76. 

Gräber, Milth. zool.-bot. Ges. Wien XVII, p. 464. XX, 
p. 374. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 47. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 41. 

- - Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 309. 

Sauss., Mel. orth., Fase. V, p. 341. 

Bol., Ort. de Ksp. p. 485. 

Krauss, Orth. Fauna Istr. p. 89. 

Acheta domeslica Fab., Syst. Ent. p. 480. Ent. syst. II, p. 49. 

Thunb., Mein. Ac. St. Pelersb. V, p. 471. 

Panz., Fauna Ins. Germ., Fase. 88, Tab. 6, 7. 

Zellerst., Orth. Suec. p. 55. 

Pliilippi, Orth. Berol. p. 15. 

Charp., Ilorae ent. p. 80. 

Rainh., Faune de l'Andal. p. 33. 

* * * Geollroy, Ins. Paris I, p. 389. 

* , * Roesel, Ins. Bel. II, Tab. XII. 

* , * Stoll, Kepres. Tab. III. c, Fig. 14, 13. 

Die Varietät mit abgekürzten Unterflügeln ist mir nur aus Aegypten bekannt. 

Die Hausgrille gehört nach ihrem Habitus zu dem nordafricanischen Typus 
und soll auf Madera im Freien Vorkommen. Sic ist über ganz Europa bis nach 
Skandinavien als Hausbewohner verbreitet, hält sich im Gemäuer, namentlich in 
der Nähe der Heerde auf und lebt von Küchenabfällen , besonders Mehlspeisen. 
Durch ihre Domestication haben sich die Entwicklungsperioden vermischt und 
man findet das ganze Jahr hindurch ausgewachsene Individuen , deren helles 
Zirpen in alten Häusern in den Abendstunden melancholisch ertönt. 

ö. Gr. Jhtrdiga lemtin Latr. — Stalura minore. Colore griseo-stramineo. 
Capul nit/rum . Oeeiput linrnlis longitudinalibus 6 angustissimis, testaeeis ornatum. 
Frons fascia interoculari anyusta, neenon macul a interantennali stramineis. Ocelli in 
triyonum dispositi. I'ronotum stramineum , fuseo-consjiersum et fusco-hirsutum. Elytra 
unicoloria testacea, apicem abdnminis in rf attingentia, in Q plerunu/ue eo bre- 
viora, vena radiali biramosa, harpa renulis undulatis tluabus inslrurta. Alae. rite 
obiiteratae, raro caudalue. Tibiae posticae maryine intemu S-spinoso. Calrar in- 
temum primum sectmdo subbrevius. Ovipositor rectus, femoribus paslicis haud longior. 

Brunner v. Wattanwyl, IVodroraus d. europ. Orthopteren. 28 
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d* 9 

Long. corporis II— (4 mm 

pronoti 2 — 2,8 

elylrorum 7 — 9 

fcmorum poslicorum 6,5 — 8 

oviposiloris 6 — 8,5 

Gryllus Burdigalmsis Latreille 1804. Hist. nat. Ins. Crusl. XII, p. 124. 

- - Burm., Handh. II, p. 374. 

Serv., Orth. p. 341. 

- - de Haan, Bijdr. p. 230. 

Fischer, Orth, europ. p. 175. 

Costa, Fauna Regno Nap. p. 44. 
llerraan, Verh. siebenb. Yer. Naturw. XXI, p. 37. 
Sauss., Mel. orth. Fase. V, p. 353. Tab. 12, Fig. XI, 3. 
Bol., Orl. de Esp. p. 284. 

Dubrony. Ann. Mus. Civ, Genova XII, p. 24. 

- - Krauss, Verb, zool.-bot. Ges. Wien XXIII, p. 18. 

Orth. Fauna Istriens p. 89. 

Achcta boriliyalensis Cliarp., Horae ent. p. 82. 

Ilerr.-Schaft., Fauna Ins. Germ. Fase. 157. Tab. 13. 
Gryllus - Fieb., Syn. p. 66. Lotos 1855, p. 67. 

Ccrisyi Serv., Orth. p. 342. 

do Haan, Bijdr. p. 229. 

Fischer, Orth, europ. p. 176. 

Sauss., Voy. Fedtschenko, Orth. p. 33, Tab. I, Fig. 13. 
Achela arrensis Hamb., Faune de I'Andal. p. 30, Tab. II. Fig. 7, 8. 

Gryllus - Fisch., Orth, europ. p. 176. 

Fieber, Syn. p. 65. Lotos 1855, p. 67. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 75, Tab. 1, Fig. 2. 
yeminus Serv., Orth. p. 343. 

de Haan, Bijdr. p. 230. 

Fisch., Orth, europ. p. 176. 

cincreus Costa, Fauna Regno Nap. Orlott. p. 32, Tab. VIII, Fig. 3. 
marginatus Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 127. 

* , * Savigny, Deser. de PEgyptc. Orth. Tab. III, Fig. 5, 6. 

Diese Spccics ist eine Diminutivform des Gr. domesticus L. Sic variirt 
ausserordentlich und de Saussure hat, wohl mit vollem Recht, eine grosse 
Zahl von Species älterer Autoren vereinigt, wie ich ihm in vorstehender Syno- 
nymie folgte. — Gr. Ccrisyi Serv. ist die langgefliigelte Varietät, welche gemischt 
mit der normalen Form sich findet. Gr. arvensis Ramb. ist eine kleine, bei- 
nahe schwarze Varietät, bei welcher die hellen Linien, welche in der typischen 
Form Stirne und Occiput zieren, verschwunden sind. Hierher gehört auch Gr. 
marginatus Eversm. und geminus Serv. 

Vorkommen: Ausgewachsen im Mai. In Getreidefeldern und auf trocke- 
nen Wiesen im ganzen Gebiet des Mittelländischen Meeres. Ferner in Södungarn 
(Szolnok, Bazias, c. m.), Siebenbürgen (Herman, c. m.). Fehlt in Serbien. — 
Ausserdem findet er sich in der Kirghisen-Steppe (Eversm.), Turkestan (Sauss.). 
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7. Gr. Algeriens Sauss. — Statura parva. Colore ftuco-ca.il anco. Occipul basi 
lineolis radiant ibus pallidis. Fron -i tincola transversa, flava intcroculari ornala. 

Pronotu m nigrum vel teslaeeo-maeulatum. Elytra medium abdominis hatul supe- 
rantia, postice trunrata, raslanea , vena radiali haud ramosa, harpa venulis un- 
dulalis duabus instnicta , campo apicali in (J 1 null o. Tibiae posticae in ulrorpte 

margine spinis 6 armatae, caleare interno primo quam secundn breviore. Oi'ipo- 
sitor femoribus posticis longior. 



er 

9 

Long. corporis 


1 3 mm 

- jtronoli 

4.5 

3 

- elylrorum 

5 

3 

femorum posticorum 

7,4 

9 

- ovipositoris 


9,5 


Gr. Algeriens Saussure 1877. Mel. Orl., Fase. V, p. 359. Tab. 14, Fig. XI, 5. 

* * * Savigny, Descr. de l'Egypte, Orth. Tab. III, Fig. 7. 

Diese Spocies hat ganz den Habitus des Gr. frontalis Fieb. und theilt mit 
diesem die gelbe Augenbinde. — Sie ist etwas grösser, die Farbe ist statt tief 
schwarz, immer kastanienbraun und es kommen stets hellere Flecken am Oc- 
ciput oder auf dem Pronotum vor. Die Hinterschiencn tragen ein Dornen- 
paar mehr. 

Ich bin im Zweifel, ob diese kleinasiatische Species nicht richtiger zu Or. 
Cyprius Sauss. zu stellen ist, und überhaupt geneigt, beide Species zu vereinigen. 

Vorkommen: Südliche Küste des Mittelländischen Meeres und Kleinasien. 
Ich fand ihn am europäischen Ufer des Bosphorus. — 

8. Gr. frontalis Fieb. — Statura parva. Colore nigro , opaco. Caput 
partium, aterrimum , linca intcroculari arcuala, acute delineata, flava, suturam 
frontis cutn vertice indicante. Pronotum unicolor nigrum, griseo-hirsutum. Elytra 
nigra, in ulroque seocu medium abdominis haud superantia, in Q vix incumbentia, 
vena radiali integerrima , harpa venulis duabus parum tmdulatis instructa. Alae 
nullae, rarissime perfecte explicatae, eaudatae. Tibiae posticae in ulroque margine 
■i — 5-spinosae. Ovipositor rectus, femoribus posticis brevior. 


Long. 


Gryllus frontalis Fieber 18i*. Entom. Monogr. p. 147. Tab. X, Fig. II. 
Syn. p. 65. 

Fischer, Orth, europ. p. 176, Tab. IX, Fig. 7. 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 367. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 75. 

Singer, Orth. Regensb. Fauna p. 40. 
de Sauss., Voy. Fedtschenko, Orth. p. 35. Mel. orth. Fase. 
V, p. 3*5. 

? - pubescens Eversnt., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 147. 
Hernsdorfensis Zeller, Stettin, entom. Zeit. 1856, p. 43. 

28 * 



C f 

9 

corporis 

1 4 mm 

1 3 mm 

pronoti 

S 

4,8 

elylrorum 

4—7 


femorum posticorum 

6,4 

8 

ovipositoris 


6,4 — 6,8 
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Diese Species hat den Habitus des Nemobius sylvestris Fab. — Die Varietät 
mit langen Unterflügeln ist überaus seilen (Kegensburg, Singer; Klausenburg, 
c. m.). Das Originalexemplar des Gr. ffernsdorfensis Zell., welches ich von 
Herrn Zeller erhielt, unterscheidet sich nur durch etwas längere Deckflügel. 
Die meisten Exemplare haben auf der Innenseite der Hinterschienen 4 Dornen, 
nur wenige Exemplare aus Orsowa und Siebenbürgen besitzen deren 5. End- 
lich kommt es vor , dass das Gehörorgan auf der inneren (vorderen) Seite der 
Vorderschienen vollständig geschlossen ist. 

Vorkommen: Auf steinigen, mit niedrigem Gebüsch bewachsenem Bo- 
den, namentlich in faulen ßaumstrünken, von Ende April bis Ende Juni ausge- 
wachsen. In Mitteldeutschland: Glogau (Zeller, c. in.), Regensburg (Singer, 
c. m.), Tübingen (von Dr. Krauss, c. m.), Mittelgebirge Böhmens (Fieb.), 
Wienerwald, Kärnthen, Agram, Südungarn (Temesvar, Orsowa), Siebenbürgen, 
Serbien, (c. m.). Diese Species ist mir weder aus Frankreich, noch der Schweiz, 
noch von dem Südabhang der Alpen bekannt. 

Gen. Cfryllodes Sans». (Fig. too). 

C orpus glabcrrimum . Caput globosum, valde prorectum. Distantia marginis 
yoslici orulortim a pranolo longior quam latitudo oculi. Ocelli in trigonum 
dispositi. Pronotum cylindricum vel postice latius quam antice , liaud depressum. 
Elytra in (J 1 abdotninis longitudine, subtruncata , in ^ valde abbreviata, latera- 
lia, oblitfue truneata, venis raris reelis. Vena radialis 0 — 5-ramosa, campa api- 
cali nullt > vel brevi. Alae nullae. Tibiae anticae latere itUertio (antico) tympano 
nullo. Tibiae posticae breres , compressae, in utroque maryine spirris 4 armatac 
(ercepta Gr. laterali Fieb. spinis 5), ealcare intemo primo cum secundo aequi- 
longo. Articulus primus larsorum poslicorum supra dentalus. 

Gryllodes Saussure t 8*0. Miss, scientif. Mcxiquc p. 409. Mel. orth. Fase. V, 
p. 365. 

Dieses Genus unterscheidet sich mehr durch den Habitus als durch beson- 
dere Characterc von Gryllus L. Der Kopf ist kugelig. Die kleinen Augen stehen 
weit vom Pronotum ab , letzteres ist zumeist gegen rückwärts erweitert (bei 
Gryllus ist der llinlerrand stets schmaler als der Vorderrand), die Deckflügel des 
( J 1 haben gar kein oder ein sehr kurzes Apicalfeld und sind bei dem Q ausser- 
ordentlich abgekürzt und oft abgeschrägl. Die Vorderseite der Vorderschienen 
besitzt kein Trommelfell. 


Dispositio specierum. 

I. Colore Straminen , fusco-maculalo. Elylru Q squamaeformia, lateralia, oblique 
truneata. 

i. Pronotum cylindricum. Elytra (f apice subtruncata, campn apicali nullo. 
Tibiae posticae femoribus subdimidio bret'iores, utrinque 4-s]>inosae. Species 

Hispanica I. pipiens Duf. 

i.i. Pronotum postice lat ins quam tpitice. Elytra £? apice lanceolata . campo 
apicali inslrucla. Tibiae posticae femoribus subaequilongae, utrinque 5-spi- 

nosae. Species Rossica i. I aleralis Fieb. 

I.t. Colore castaneo. Elytra § maryinem posticum segmenti abdominalis primi 
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superantia, in margine intemo subincumbentia. (Pronotunt cytindricum. Elytra 
rj* apice subtruncata, campo apicali nullo. Tibiae posticae femoribus dimi- 

dio purum lontjiores, utringuc 4-spinosae.) 3. Ibcricus in. 

1. Gr. pipiens Duf. — Stramineus, castaneo-maculatus. Capul castaneum, 
occiput lincis longituilinulihus 4 stramineis. Frons cum ore Straminen. Pronotum 
antice et postice subaequilatum , supra castaneum, lobis deßexis stramineis, ritta 
media castanea. Elytra rf perfecte explicala, abdomen totum obtegentia, apice 
rotundato-truncatu, leviter infumata, pellucida, vena radiali haud ramosa, harpa 
renulis undulatis duabus. Elytra in Q valde abbreoiata, squamaeformia, meta- 
noturn harnt superantia, margine intemo oblique truneato, venis omnibus rectissi- 
mis, indioisis. Femora postica Iota pallida, valde dilatata. Tibiae posticae fe- 
moribus subdimidio breviores, compressae, supra in utroque margine 4-spinulosae. 
Abdomen fusco-conspersum. Ovipositor comprcssus, distincte decurvus. 

cf 2 

Long. corporis ( 2 mm 


pronoti 

t 


elytrorum 

7,5 

4,2 

femorum posticorum 

7,9 

8 

libiarum posticarum 

4,2 

4,1 

ovipositoris 


5,3 


l iryllus pipiens Dufour (820. Abu. sc. phys. de Bruxelles VI, p. 315. 

Serv., Orth. p. 344. 

de Haan, Bijdr. p. 230. 

Fischer, Orth, europ. p. (75. 

Fieber, Syn. p. 66. Lotos 1855, p. 67. 

Bol., Ort. de Esp. p. 286, Tab. VII, Fig. 6, 6o. 

Gryllodes - Sauss., Mel. orth. Fase. V, p. 391. 

Vorkommen: Im nördlichen Spanien: Aragonien, Catalonien, Escorial, 

Valencia (Duf., Bol., c. m.). 

2. Gr. lateralis Fieb. — Pallide-testaceus. Caput in modum Gr. pip ie ti- 
li s Duf. pietum. Pronotum postice distincte latius quam antice, supra eastaneo- 
rariegatum, lobis deßexis ad insertionem fusco-fasciatis, cetcrum pallidis. Elytra 
in (J 1 abdomine longiora, postice lanceolato-producta, pellucida, vena radiali ö -ra- 
mosa , harpa venulis undulatis 4, campo apicali reticulato. ■ Elytra in Q squa- 
maeformia. Femora postica dilatata, pallida, anguste oblique fusco-lineata. Tibiae 
posticae eis parum breviores, in utroque margine 6-spinosae. Ovipositor ? 

cf 

Long. corporis (2 — (5 mm 


pronoti 

2,5 

elytrorum 

8 — 10 

femorum posticorum 

8,5 

libiarum posticarum 

6,8 


Gryllus lateralis Fieber 1863. Syn. p. 66. 

Gryllodes - Sauss., Mel. orth. Fase. V, p. 390. 

Gryllus pipiens Sauss., Voy. Fedtschcnko. Orth. p. 31, Tab. I, Fig. I(. 

Ich kenne nur das (Originalexemplar Fieber’s), welches mit Cr. pipiens 
Duf. nur die Färbung gemein hat, im übrigen >ollständig verschieden ist. 
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Vorkommen: Südliches Russland (Fieber, c. m.). — Ausserdem in Tur- 
kestan (Sauss.). 

8. Gr. Jbericus m. (Fig. 100 ). — Castaneus. Capul fusco-castaneum. Occi- 
put utrinque lineolis pallidis duabus omatum. Frans rufescens. Pronotum cylin- 
dricum, castaneum, pallide-varieyatum. Elylra in Q 1 supra plamssima, apicem 
abdaminis haud attinyentia, postice rotundato-lruncata, campo apicali nullo, vena 
radiali ramulo unico, harpa venis undulatis 4. Elylra in Q usque ad maryinem 
posticum seymenti abdominalis primi externa, rolundata, in maryine interna incum- 
benliu, venis raris rectis, indivisis. Femora postica unicoloria, incrassata. Tibiae 
poslieae eis subdimidio breviores, ulroque maryine 4-spinoso. Ovipositor compres- 


sus, d ist inet e decun.'us. 

cf Q 

Long. corporis IS mm 

pronoti 2,5 

elytrorum 8 3 

femorum posticorum 9,7 9 

- tibiarum posticarum 5,5 5 

ovipositoris 6 


Diese Species, welche den Character der südamericanischen Species dieses 
Genus trägt, wurde mir mit vollkommen versicherter Angabe des Fundortes von 
Herrn Ilolivar übersandt. 

Vorkommen: Castroceniza (Salamanca) . 

Gen. Braehytrypea Serv. (Fig. ioi). 

Statura maxima. Corpus robustum, parum pilosum. Caput maximum , latissimum. 
Vertex latissimus, in specie unica Europaea concaviusculus. Ocelli in lineam rectam 
disposili. Frons lata, brevis, genis valde prominent ibus, rotundatis. Pronotum la- 
tius quam lonyius, postice anyuslatum, maryine antico et postico limbatis. Elytra 
in ulroque sexu perfectc explicata , abdomen superantia, campo apicali in trian- 
yulariter lonye producto, dense reticulato, vena radiali in ulroque sexu multira- 
mosa. Alae caudatae. Pedes lonye pilosi. Coxae anticae latere interno denta- 
tae. Femora omnia compressa, postica valde dilatata. Tibiae anticae compres- 
sac , latere postico .(externo) tympano magno, latere interno tympano minimo 
instructae, apice interno calcaribus duobus fortioribus, dilatatis, maryine externo 
calcarc unico minore instructae. Tarsi antici ct intermedii breves, articulo primo 
cylindrico, binis altcris unitis breviore. Tibiae poslieae supra utrinque 4-spinosae, 
calcaribus maximis, primo interno curvato. Tarsi postici articulo primo subsul- 
calo, supra spinuloso. Ovipositor brevissimus. 

Brachytrupes Serville ( Brachytrypes Erichson) 1839. Orth. p. 323. 

Brachytrypes Erichs., Fisch. 

ttrachylrypus Sauss. 

Dieses in Asien und Africa verbreitete Genus enthält lauter Species von 
grosser Statur. Die bedeutende Vcrkürzuug der Vordertarsen und dagegen kräf- 
tige Entwicklung der Eudspornen erinnert an Gryllotalpa Latr. In Europa findet 
sich eine einzige Species. 

1. Br. megacephalus Leffebvre (Fig. (01). — Statura obesa, c olore fulvo. 
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Caput maximum , dilatatwn. Vertex deplanatus , concaviusculu s, front ein versus 
infuscatus et linca valde arcuata cum fronte contiguus. Ocelli perfecte expli- 
cati, rritidi, laterales maximi. Frons pallida, latissima, brevissima, conca- 
viuscula, subinaegualis, utrinque carinula instructa. Oculi inagni, depressi. Pro- 
notum duplo latius quam longius, postice valde angustatum, margine rotundato, 
supra castaneo-variegatum, necnon sulculis transversis inaei/uate, tobis deßexis an- 
tice inflatis , postice impressis. Elytra abdomen valde superanlia , in (j* vena 
radiali S-ramosa, campo radiali medio impresso, hoc loco venis undulalis, speeulo 
part-o , harpa venis obliguis subreclis duabus instructa, campo apicali dirnidiam 
partem elytri occupante, reticulato. Elytra in Q regulariter reticulata, vena ra- 
diali 7 -ramosa, campo radiali haud impresso. Articulus primus tarsorum posticorum 
supra 2 — 3-spinulosus. Ovipositor brevissimus, acuminatus. 



cf 

2 

Long. corporis 

40 min 


pronoti 

6 

5 

elytrorum 

30 


- femorum posticorum 

21,3 

18 

ovipositoris 


3 


Uryllus megacephalus Leföbvre 1827. Ann. Soc. Linn. de Paris "VI, p. 10, 
Tab. V, Fig. 4. 

Brachytrupes - Serv., Orlh. p. 326. 

Fieb., Syn. p. 64. Lotos 1838, p. 66. 

Brachytrypes - P’isch., Orth, europ. p. 186, Tab. IX, Fig. 10. 

Costa, Fauna Kegno Nap., Ort. p. 44. 

Brachytrypus - Sauss., MdI. orth. p. 283. 

Grillon brun de Geer, Mein. p. 524 (Götze p. 341), Tab. XLHI, Fig. 9 
(larva) . 

Zeichnet sich von allen Specics dieses in Africa und Indien sehr verbreite- 
ten Genus durch den breitesten Kopf aus und theill den eingedrückten Vertex 
mit zwei africanischen Species. 

Vorkommen: Nach Lefebvre tindet sich diese Riesengrille ausgewachsen 
im April bei Palermo, im südlichsten Thcile des Val di Noto, auf Sandhügeln 
beim Meer zwischen Terra Nova und Bevajo, gegen Vittoria (c. m.). Nach Gi- 
rard (Ann. Soc. ent. France 5. ser. IX, p. LXXX) soll sie bei Palermo den 
Weinpllanzungen und Getreidefeldern schädlich sein. — de Saussure führt 
ausserdem Nordafrica bis zum Senegal als Fundort an. 


(*en. Platyblemmus Serv. (Fig. 102 ). 

Corpus depressiusculum. Caput multo latius i/uam longius, in pronotum 
utringue svperans. Frons deplanata, subconcava, in (j 1 cum vertice in proccssum 
veliformem producta, in Q triungulariter terminata. Antennae valde distantes. 
Oculi parvi , prominuli. Ocelli laterales in parte superiore processus pone inser- 
tionem antennarum inserti, ocellus medius in medium lateris antici processus pro- 
motus. I’alpi articulis compressis, ultimo securiformi. Pronotum hirsutum, postice 
angustatum, lobis deßexis postice impressis, margine inferiore rcclo. Elytra in (J 1 
abbreviata, subquadrala, venis indislinctis, in Q sguamaeformia , lateralia. Alae 
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nullae. Tibiae anticae in latere postieo solo tympano instructae. Femora postiea 
incrassata, dilatata. Tibiae posticae femoribus muttu brrtnorcs , in utroque mar- 
yine 3-spinulosae, calcare intemo primo quam intermedio longiore. Tarsi in mo- 
dum gencris Grylli L. constructi. Ovipositor rectus, tongus. 

Plalyblemmus Serville 1839. Orth. p. 352. 

Platyblemma Kisch. 

Sciobia Burm. 

Gryllus auct. 

Dieses durch die segelförmige Ausbreitung des männlichen Kopfgipfels eigen- 
thiimliche Genus zeigt die specifischen Charactere vorzugsweise bei dem rf. Es 
sind zwar nur zwei Spccics aus Europa bekannt, allein der Vollständigkeit wegen 
nehme ich auch die bekannten africanischon Arten auf. 

Dispositio specierum. 

I . Gcnae cf in comua productae. Elytra (f coriacea, tympano nullo. 

I. Lusitanicus Serv. 

I . I . Gcnae rf haud productae. Elytra cf membranacea, tympano instructa. 
i. Elytra cf nigra, tertia parte postiea farruginea, neenon campo radiali di- 
tnidio slramineo. Velum cf capite et pronoto unitis longius. 

2. Caliendrum Fisch. 

2.2. Elytra cf margine postieo anguste pallulo, campo radiali margine solo pal- 
lido. Velum rf capite et pronoto unitis dislincte brevius. 

3. Oeciput nigrum. Elytra cf scymentum iptartum abdominis superantia. 

4. Velum cf trianguläre. Pronotum .supra nigrum, lobis deßexis ateriimis, 
margine inferiore testaeeo. Elytra rf abdomen subtotum obtegentia, mar- 
gine postieo rotundato. Ovipositor femoribus posticis parum longior. 

3*. Finoti m. 

4.4. Velum rf rotundatum. Pronotum supra cum lobis deßexis totis atrum. 
Elytra scymentum abdominale quartum parum superantia , margine postieo 
oblique truneato. Ovipositor femoribus posticis sesqui longior. 

4*. umbr aculatus L. 

3.3. Occiput ferruyineum. Elytra cf scymentum abdominale secundum haud 
superantia. (Margine loto anguste pallido. Pronotum totum atrum. Ovi- 
positor femoribus posticis duplo longior.) .... 5*. Barbaras Sauss. 

1. PI. Lusitanicus Serv. (Fig. I oa). — cf niger, capite pronoto valde la- 
liore , genis in comua subincurva ]iroductis, velo parte basali fortiore, valde dila- 
tata, dehinc anyustato et triangulariter producto, capite cum pronoto unitis longiore, 
fusco-ferrugineo, supra hirsuto; occipite lincis radiantibus quatuor pallulis ; pronoto 
loto nigro, postice attenuato ; elytris segmentum abdominale primum parum supe- 
rantibus, coriaccis , in basi ipsa atris , disco toto neenon campo radiali deßexo 
stramineis, tympano nullo instruclis; in varietale minore (P. Hamburi Scrx.) 
genis haud productis. 

Q fusco-castanea, vertice acute trianyulari, fronte nigra, nitida, versus cly- 
peum fcrruginca ; occipite in modum (f lincalo; pronoto angulo antico loborum 
dcße.rorum testaeeo', elytris minimis, squamaeformibus, lateralibus, rotundaEs, tes- 
laceis ; abdomine fusco-griseo ; ovipositore femoribus posticis longiore. 
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cf 

cf 

(Var. minor) 

2 

Long. corjmris (cum processu frontalij 

2 4 mm 

1 8 mm 

23 mm 

pronoti 

4,5 

3,5 

4, ( 

elytrorum 

i 

3,2 

0,8 

- femorum posticorum 

4 1 

8,5 

1 1 

ovipositoris 

Platybl. lusitanicus Servillc (839. Orth. 

p. 384. 


14,5 


Kamb., Faune de l'Andal. p. 36, Tab. II, Fig. I, 2. 

Fieb., Syn. p. 63. 

Sauss., M61. orth., Fasc.V, p. 438, Tab. 13, Fig. X VIII , I. 

Bol., Ort. de Esp. p. 279, Tab. VII, Fig. 8, 8 a, b. 

Platyblemma lusitanicum Fisch., Orth, europ. p. 167, Tab. IX, Fig. II, t 2 . 

Platyblemmus Hamburi Serv., Orth. p. 388. 

macuiaius Fieb., Syn. p. 63*). 

Unterscheidet sich von allen übrigen Spccies leicht durch die lederartigen 
Deckdügel des cf, ohne deutliche Nervalion und die Hörner, in welche sich die 
Backen verlängern. Sehr merkwürdig ist das Fehlen dieser letzteren in der 
kleinen Varietät, welche im Uebrigen vollkommen übereinstimmt. 

Vorkommen: Unter Steinen und faulen Blättern sehr häufig in Granada 

und Andalusien (Ramb., Bol., c. m.), Madrid (Bol.), Portugal (Serv.). — 
Ausserdem nach de Sauss. in Marocco und Algerien. 

ä. P. Caliendrum Fisch. — cf fusco-niger, capite pronoto parum latiore , 
yenis haud product is, velo maximo , capite cum pronoto unilis lonyiore, ovoideo- 
triangulari , ferrugineo, subtus rugulis transversis inaeguali, fronte rufa, basi nigra, 
occipite lineis pallidis radiantibus 4, pronoto toto nigro, nigro-hirsuto ; elgtris seg- 
mentum abdominale guinlum superantibus, disco fusco, a medio sensim in colorem 
aurantiacum transeunlc , lympano d tätiget o, lobis deßexis margitie late stramineo. 

Q fusco -nigra , icrtice rotundalo- triangulari , margine ferrugineo; fronte 
concava, ferruginca ; pronoto testaceo-variegato ; elgtris lateralibus syuamaeformibus, 
orbicularibus ; oeiposilore femoribus posticis breviore. 


cf 9 

Lang, corporis 24 mm 17 mm 

pronoti 3 , 8 

elytrorum 6 — 7 t 

femorum posticorum 9 1 0 

ovipositoris 8,8 


Platyblemma Caliendrum Fisch.*), Orth. Europ. Tab. IX, Fig 13. 
Plalyblcmmus - Sauss., Gryll. p. 434. 

caliendrus Bol., Ort. de Esp. p. 280, Tab. VII, Fig. 4. 
Kollarii Fieb., Syn. p. 63. 


*) Nach der Origionlzcichnung Fieber’*. 

*•] Fischer’* PI. caliendrum stimmt nach der Zeichnung eher mit jener Specics, 

«eiche de Saussure PI. umbraculatus benennt. lim die Confusion des ohnedies sehr 
schwierigen Genus nicht zu vergrossern, acceptire ich dieSjnonymie de Saussure’s. 
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Vorkommen: Cadix (Fisch.), Andalusien, Chiclana (c. m.). — Ausser- 
dem in Tanger (c. in.). 

8*. PI. Finoti iu. — griseo - niyer , capite pronoto haud latiore , velo 
minore, capite parum longiore, triangulari, fusco, fronte ferruginea, clypeum versus 
alra ; occipite tineolis radiant ibus pallidis 4 signato; pronoto griseo, iobis deflexis 
aterrimis , angulo antico pallido; elytris abdomen subtotum obtegentibus , latis, 
nigris, maryine postico rotundato, campo radiali maryine inferiore anguste, nec- 
non margine postico toto pallidis. 

5 castanea, fusco-variegata ; vertice obtuse trianyulari, ferruginco , fronte 
planissima, apice ferruginea, basi nigra; occipite fusco, lineolis radiant ibus palli- 
dis; pronoto fusco-rariegato, Iobis deflexis atris, maryine inferiore toto stramineo; 
elytris syuamac form ibus , Iransversis, in margine interno sese haud tangcntibus; 
pedibus testaceis, fusco-mannoralis ; ovipositore fcmoribus posticis breviore. 



Cf 

9 

corporis 

1 8 mm 

18,5 

pronoti 

3,5 


elytrorum 


1 

femorum posticorum 

9,7 

10 

ovipositoris 


7,5 


PI. umbraculatus Lucas, Expl. scientif. Algerie, Orth. Tab. I, Fig. 8. 

Diese Species widme ich Herrn Cap. Fi not, dem gründlichen Erforscher 
der Algerischen Orthopteren. — Sie unterscheidet sich von PI. umbraculatus L. 
durch die dreieckige Form des männlichen Kopfsegels, den weissen Unterrand 
der Seitenlappcn des I’ronolum , die viel längeren Deckflügel des cf > d* e v ' e * 
stumpfere Slime des Q , die sich nicht berührenden Deckflügcl desselben und 
die viel kürzere Legeschcidc. 

Vorkommen: Tlomcen, Oran (Algerien, c. m.). 

4*. PI. umbra culatus L. — cf niger, capite pronoto partim latiore, occi- 
pite atro, nitido, haud lineato ; velo latere • expanso, rotundato, nigro; fronte ruf a; 
pronoto unicolore nigro, parum hirsuto. medio sulco longitudinal i tenuissimo; ely- 
tris segmentum abdominale guartum haud superantibus , nigris, apice subobliyue 
truncatis, campo radiali in margine, neenon margine postico elylri, pallidis. 

^ nigra , vertice trigono , sat producto , fronte ferruginea , apice transverse 
ruyulosa ; pronoto nigro, anyulis anticis lobortim deflexorum albido- maculatis ; 
elytris syuamaeformibus, valde Iransversis, margine interno sese tangcntibus, nigris, 
circumcirca anguste pallide-marginatis, neenon vitta pallida lonyitudinali ad renam 
dividentem : pedibus fuscis; abdomine nigro, nitido; ovipositore femoribus posticis 
multo longiore. 


Lony. corporis 
pronoti 
elytrorum 

femorum posticorum 
- ovipositoris 

Oryllus umbraculatus Linne 1766. 


Cf 9 


1 — 23 mm 

1 9 min 

3,8 

3,5 

6,4 

<,< 

<0,6 

10 


12 


ysl. nat. II, p. 695*). 


• Einzelne der angeführten Citate konnten sich auch auf PI. Finoti in. beziehen. 
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Gryllus umbraculatu Oliv., Enc. meth., VI, p. 636. 

Grifiith, Anim. Kingd. XV, PI. 63, Fig. 2. 

Latr., Hist. nat. Crust. Ins. XII, p. 125. 

Achela wnbraculata Fabr., Ent. syst. II, p. 21. 

Coqueb., Iconogr. III, Tab. XXI, Fig. 2. 

Charp., llorae ent. p. 83. 

Platyblemmus umbraculatus Serv., Orth. p. 356. 

Fieb., Syn. p. 63. Lotos 1855, p. 66. 

Sauss., Mel. orth. Fase. V, p. 433. PI. 13, Fig. 

XVIII, 4. 

? - velalus Serv., Orth. p. 354 (sec. de Saussure). 

Vorkommen: Algerien (c. m.). 

5*. PI. Barbaras Sauss. — Niger. Capul totum ferrugineum. Pronotum 
atrum, nigro-liirsutum, lobis deflexis parum altis. 

cf velo brevi, triangulari, supra dense nigro-hirsuto ; fronte fusco-fcrruyinea', 
elytris brevibus , segmentum abdominale 2. haud superantibus, postice truncatis, 
venis exjilicatis, atris, margine laterali et postico anguste albo-marginatis. 

^ vertice inflalo , roiundalo-triangulari, angustissime nigro-marginato ; elytris 
mini inis, pronotum vix superanlibus ; oviposilore femoribus posticis duplo longiore. 


cor]>oris 

cf 

21 mm 

$ 

1 7,5 mm 

pronoti 

4 

3,7 

elytrorum 

3,2 

— 

femorum poslicorum 
ovipositoris 

8 

17 


PI. barbarus Saussure 1877. Mel. orth., F'asc. V, p. 435, PI. 13, Fig. XVIII, 3. 

Vorkommen: Maroeco (Sauss.), Tanger (c. m.). 

(Jen. GryUomorhpus Fieb. (Fig. 103). 

Corjius pilis singulis obsitum. Caput depressum , breve. Vertex deßexus. 
Antennae longissimae , corpore triplo longiores. Frons inter antennas com- 
pressa, arliculo primo antennarum angustior. Oculi parvi , obovati. Ocelli pal- 
lidi . profunde imprem, in triangulum dispositi, laterales ab oculis distantes. 
Clypeus tumcscens. Palpi articulis longioribtis, cylindricis. Pronotum cylindricum, 
breve, lobis deflexis antice altioribus quam postice. Elylra nulla vel sguamac- 
formia. Alae nullae. Femora postica incrassala. Tibiae anticae foramine nullo, 
calcaribus terminalibus brevissimis. Tarsi antici arliculo primo longissimo. Tibiae 
posticae longae , compressiusculae , supra in tertia parte basali biseriatim serru- 
latae, dehinc utrinque spinis 4 mobilibus , allemantibus armatae , calcaribus ter- 
minalibus intern is binis primis aequilongis. Tarsi postici arliculo primo supra 
canaliculalo , serralo. Cerci longissimi. Lamina supraanalis cf angustissima, 
transversa. Lamina subgenitalis cf navicularis, valde producta, compressa. Ovi- 
positor comprcssus, acuminatus, decurvus. . 

Gryllomorpha Fieber 1853. Syn. p. 66. 

Gryllomorphus Sauss. 

Gryllus auct. 
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Gryllodea. 


Dieses Genus ist characterisirt durch die Abwesenheit der Gehör- und 
Zirporganc , ferner durch die Struclur der Hinlerschieneu, welche zweierlei Be- 
wehrung haben. Dasselbe hat den Habitus des Locustodeengenus Dolichopoda Bol. 


Dispositio specierum. 


t. Corpus apterum. Statur a majore I. Dal matinus Ocsk. 

1.1. Eltjtra lobiformia , coriacea adsunt. Statura minorc. . . i. alienus m. 

1. Gr. Dalmatinus Ocsk. (Fig. IO*). — Lurido-t cst accus , fusco-maculatus, 
aptcrus. Vronolum disco fusco , pallide-cruciato , margine anlico nigro-/imbriato. 
lobis deßexis pallidis, margine ipso fusco. 

cf $ 


Long. corporis 17 — 19 mm 

pronoti 3 — 4 

femorum posticorum 11 — 13 I* — 15 

ovipositoris U — 17 

Acheta dalmatina Ocskay 1832. Acla Ac. Leop. Carol. XVI, II, p. 959. 
Gryllomorpha dalmatina Ficb., Syn. p. 67. Lotos 1855, p. 68. 
Gryllomorphus dalmatinus Sauss., Mel. orth., Fase. V, p. 448, PI. 14, 

Fig. XXIV. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. *4. 
Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 90. 

Acheta aptera Herr. -Schaff., Fauna Ins. Germ., Fase. 156, Tab. 19. 
Gryllus aplerus - - Nomencl. II, p. 24. 

Fischer, Orth, europ. p. 173. 

Costa, Fauna Kegno Nap. Ortolt. p. 34, Tab. IX, Fig. 3. 
Gryllomorpha aptera Bol., Ort. de Esp. p. 272. 

Acheta longicauda Ramb., Faune de l'Andal., p. 34. Tab. II, Fig. 9. 
Gryllomorpha longicauda Fieb., Syn. p. 67. Lotos V, p. 68. 
fasciata Fieb., Syn. p. 67. 

Die aus Malaga (und auch aus Algerien) stammenden Exemplare sind etwas 
dunkler gefärbt und haben eine sehr lange Legescheide, weichen im üebrigen 
von der typischen Form nicht ab, so dass die Rambur’schc Species kaum 
gerechtfertigt ist. 

Vorkommen: Unter Steinen und in Maueru im Gebiete des Mittellän- 

dischen Meeres: Malaga (Ramb., c. m.), Neapel (Costa), Ligurien (Dubr.), 
Istrien, Dalmatien (Kr a uss, c. m.). 


2. Gr. alienus iu. — . Statura minore. Corpus depresmm, fusco-testa- 

ceum. Oculi majores. Pronotum fusco-variegatum , marginibus nigro-hirsutis. 
Eltjtra squamaeformia, segmentum abdominale primum partim super an tia, coriacea, 
planissima, subrectangularia , margine interno contigua , venis duabus longitudina- 
tibus, imiivisis. Pedes pallidi, fusco-maculati. Abdomen depressum , supra fuscum, 
segmenlis singtilis postice albo-marginatis. segmento primo medio rufo-bituberculatn. 
Lamina supnaanalis sinuata. Lamina subgenitalis parum compressa. 

cT 

Long. corporis 1 0 mm 

pronoti 1 
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d* 

Long. elytrorum i , i mm 

- femorum posticorum 6,8 

Ich erhielt diese merkwürdige Species von Herrn Bolivar in einem ein- 
zigen Exemplar aus Valencia und reihe sie mit Rücksicht auf die Structur ddr 
Hinterschienen in das Genus Gryllomnrphus. 


Tribus: Myrmecophilidae. 

Diese Zunft, welche bis jetzt ausserhalb Europa nur in einigen Species be- 
obachtet wurde, enthält jene kleinen Grylliden , die als Schmarotzer in den 
Ameisenlagern Vorkommen. 

Es sind kleine Insecten von kugeliger Gestalt, ohne Augen und Klugorgane, 
mit auffallend verdickten Kühlern und ausserordentlich kräftigen Hinterschenkeln. 

Öen. Myrmecophila Latr. (Kig. to4). 

Corpus ovalum, valde convexum, aplerum. Occipul a pronoto lotum obteclum, 
vertex depressus. Oruli or filiformes. Scrobes anlennarum profunde impressae. 

Antrnnar corporis longiludine . incrassalae , apice obtusae. Pronotum magnutn, 
amplum , anlice anguslum , postice latissimum , tnargine antico el postico reclis, 
lobis deflexis haud rotilractis. Meso - el melanolum a segmentis abdominalibus 

hatul diversa. Pedes antici paroi , subcompressi. Tibiae anlicae lympano nullo, 
tolae inermes. Femora postica ralde incrassala, dilalata, ovoidea. Tibiae pos- 
ticae Ulis breoiores, forliores, rompressae, margine superiore cilialo, marginc in- 
lemo spinis mobitibus 4, margine exlerno spinis 2 armalo, calraribus terminalibus 
4 longis. Abdomen breite, milde depressum et attenuatum. Cerci forliores, ab- 
domine longiores. Oviposilor brevis, vahulis inaetpialibus, binis superioribus lon- 
gioribus. Lamina subgenilalis ovipositorem inrolucri forma circumdante . (J 1 

ignoli. 

Larnae ab imaginibus Itaud rariae. 

Myrmecophila Latreille 1825. Kam. nat. p. 413. 

Fischer. 

Mi/rmrrophilus Sauss. 

Sphaerium Charp. 

Gryllus Savi. 

Rlatta Panz. 

Dieses merkwürdige Genus bietet viele Anomalien. Namentlich ist die 
Korm der Geschlechtsorgane noch keineswegs klar gestellt. Die rj’ sind unbe- 
kannt. Die Legescheide wurde von Fischer, de Saussure und mir ver- 
schieden aufgefasst. Ich betrachte sie als aus zwei Valvenpaaren bestehend, 
welche die normale Form besitzen und wobei die beiden oberen Scheiden etwas 
länger sind ; diese Scheiden ragen aus einem gemeinschaftlichen Involucrum her- 
vor, welches von der Lamina subgenilalis gebildet ist. 
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GryModea. 


Dispositio specierum. 

I. Corpus depressum, rufo-castaneum, opacum, lomentosum. Pronolum et mcso- 

notum postice pallide-maryinata ( . ac er vor um Panz. 

(.(. Corpus convexum, ochraeeum, nitidulum, sublaeve. Pronolum et nielanotum 
unieoloria t. ochracea Kisch. 

1. M. acervorutn Panz. (Fig. (04). — Planiuseula, rufo-rastanea, opaca, 
holosericeo-tomentosa. Antcnnae basi cum palpis pallidae. Pronotum et meso- 
notum margine postico pallido. 

Q 

Long. cor]>oris 3,5 mm 

Latit. - 2 

Blatta acen'orum Panzer (820. Fauna Ins. Germ. Fase. 68, Tab. 24. 

- - Savi, Bibi. Ital. XVI, p. (85. 

Sphaerium - Charp., Horae ent. p. 78. 

Brülle, Hist. Nat. Ins. IX, p, (80. 

Burm., Handb. II, p. 730. 

Mgrmecophilh acervorum Serv., Orth. p. 3(9. 

Guer., Iconogr. VII, p. 339, Tab. 54. 

Griffith, An. Kingd. Ins. XV, Tab. ((3, Fig. 6. 
Phil., Orth. Berol. p. (6. 

Marke!, Germ. Zeitschr. III, p. 224. 

Fischer de W., Orth. Ross. p. 356, Tab. XXXIII, 
Fig. 4. 

Fischer, Orth, europ. p. (60, Tab. IX, Fig. 3, 3 
a — d. 

Fieber, Syn. p. 67. 

Türk, Wiener ont. Monalschr. II, p. 367. 
Frivaldskv, Mon. orth, Hung. p. 73. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 3(0. 
Myrmecophilus - Sauss., Gryll. p. 459. Tab. 15, Fig. XXVI, 

Myrmccophita hirlicauda Fischer de W., Orth. Ross. p. 357, Tab. XXXIII, 

Fig. 5. 

- - Fieb., Syn. p. 67. 

bifasciata Fischer de W., Orlh. Ross. p. 357, Tab. XXXIII, 

, Fig. 6. 

Fieb., Syn. p. 67. 

Sphaerium mauritanicum Luc., Expl. scientif. Algerie, Zool. III, Orth. p. 33, 

Tab. I, Fig. 6. 

Dieses bisect lebt als Schmarotzer mit verschiedenen Arten von solchen 
Ameisen, welche unter Steinen ihre Lager errichten. 

Vorkommen: In ganz Europa, jedoch auf einzelne Gegenden beschrankt. 

Die bisher bekannten sind: Berlin (Phil.), Thüringen (Rudow), Halle (Burm.), 
Pirna in Sachsen (Märkel), Böhmen (c. m.), Mödling bei Wien und Bruck an 
der Leitha (Türk, c. m.), Orsowa (c. m.), Mehadia (Friv.), Meudon bei Paris 
• (Serv.), HyÄres (c. m., durch Cap. Finot), Valencia, Alicante (Bol.), Pisa 
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(Savi), Krim (Fischer de W.). — Fehlt im südlichen Deutschland und in 
der Schweiz. 

2« M. ochracea Fisch. — Convexa, luriila, nitidula. Antennae, excepta 
basi, necnon libiae et cerci fttsci. Pronotum et mesonotum unicoloria. 

9 

Lnng. corporis 2,8 mm 

Lat. - 1,8 

Myrmecophila ochracea Fischer 1853. Orth, europ. p. 161. 

Costa, Fauna Regno Nap. Ortott. p. 14. 

MifrmecophUus ochraceus Sauss., Mel. ortli. Fase. V, p. 460. 

Unterscheidet sich von M. acervorum Panz. durch den gewölbten Körper, 
die hellere, gleichförmige Färbung und den Glanz der Oberfläche. Die von 
Fischer angeführte Behaarung des (J* (antennis et capite pilis longiusculis con- 
fertissimis) konnte ich, trotz eines grossen vorliegenden Materials, nicht erkennen. 

Vorkommen: Sicilien (Fisch., c. in.), Corfu, Syra, Athen (c. m.). — 
Ausserdem in Smyrna und anderen Orten Kleinasieas. 

Tribus: Mogisoplistidae. 

Diese Zunft umfasst kleine, zarte Grylliden, welche nur im südlichen Ge- 
biet sich finden. Sie zeichnen sich dadurch aus, dass die Hinterschienen statt 
der Domen nur mit einer feinen Zähnelung versehen sind. Die europäischen 
Species sind flügellos oder mit kaum erkennbaren Rudimenten der Deckflügel 
versehen. Eine Eigenthümlichkeil ist die Bestaubung des Körpers mit zarten, 
den Schmetterlingschuppen ähnlichen Schuppen. Der Kopf ist insofern ab- 
weichend gebildet , als die Stirne zwischen den Antennen gewölbt vorstehl und 
von dem Clypeus durch eine tiefe Querfurche getrennt ist. Das Pronotum bildet 
einen länglichen Panzer mit kurzen Seitenlappcn , welche ihrer ganzen Länge 
nach am Unterrande eingebogen sind. 

Gen. MogisopHatus Sauss. (Fig. 105). 

Corpus totum squamulis nitidis obtectum. Caput supra planum. Vertex inter 
antennas in frontem transeuns vel sulco transverso ab ea divisus. Frons convexo- 
producta, haud sulcata, a clypeo sulco profundo divisa. Antennae tenuissimac, cor- 
pus duplo hatul superantes. Pronotum laevissimum , planiusculum , lobis deßexis 
angustissimis , margine inferiore inflexo. Femora in modurn generis Grylli L. 
construcla. Tibiae anticae foraminibus nullis, apice spina interna unica, necnon ex- 
terna minima armatac. Tibiae posticae femoribus breviores, supra in utroque margine 
serrulatae, apice calcaribus 6, medio interno longissimo, armatac. Articulus primus 
tarsorum posticorum supra biseriatim serrulatus. Cerci longissimi , longe pilosi. 
Lamina subgenitalis (J 1 transversa, parum producta. Ovipositor rectus, compres- 
sus, acuminatus. Lamina subgenitalis Q clongata, ovipositorem atnpleclens. 

Mogisoplislus de Saussure, Mel. ortli. Fase. V, p. 463. 

Mogoplistes Serv.*), Fischer, Costa, 

Gryllus Fisch. 

lieber die unrichtige Construction dieses Wortes siehe Saussure p. 468. 
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Gryllodea. 


Dispositio specierum. 

I. Corpus leslaceum. Pronolum brevius quam lalius. Lamina subgenitalis (j* 

lalissima I. squamiger Fisch. 

1.1. Corpus caslaneum. Pronolum lonyius quam lalius. Lamina subgenitalis (J 1 
angusla t. brunneus Serv. 


1. M. squamiger Fisch. (Fig. los). — Testaceo-luridus, argenleo-squamosus. 

Verlor ralde deciiris. luridtis. Frons a verlier sulco IrantVCTSO dislincta. Oculi 
puriformes. Anlennae pallulae, corpore dimidio longiores. Palpi pallidi. Pro- 

notum lalius quam lonyius. anlice. el jtostiee angusla htm. margine anlico ßmbrialo, 
margine poslico sinuato , glabro. Pedes pallidi. Abdomen griseum, depressum, 
poslice dilatatum. Cerri abdomine longiores. Lamina subgenitalis Q* lalissima, 
angustissimu. Oinposilor rertus, eompressus, femoribus poslicis partim brevior. 

cT 2 

Lang, corporis 9 mm 1 1 mm 

pronoli t 1,5 

femorum posticorum 6,5 8 

- oripositoris 6 

Oryllus squamiger Fischer 1853. Orth, europ. p. 173, Tah. IX, Fig. 8. 

Mogoplisles lalitrus Costa, Fauna Regno Nap., Orloll. p. 40, Tab. IX, Fig. 4. 

Mogisoplislus squamiger Sauss., Mel. Orlh. Fase. V, p. 465, Tab. 15, Fig. 

XXVII, I. 

Krauss, Orlh. Fauna Istriens p. 90. 

Vorkommen: Unter Steinen und im Seetang am Meeresufer im südlichen 

Frankreich, Hyires (Sauss.), Italien, Iscliia (Costa), Istrien und Dalmatien 
(Krauss, c. in.). 

2. M. brunneus Serr. — Slalura minore. Castaneus, argenleo-squamosus. 
Vertex proreclus, ater. Frons a vertice haud divisa. Anlennae lenuissimae, Cor- 
pus haud superantes. Oculi depressi , orbiculares. Palpi nigri. Pronolum lon- 
yius quam lalius , clgpeifnrme, margine anlico subsitiualo, glabro margine poslico 
rotundalo, tobis deflexis angulo subacuto inflcxis, aterrimis, linea pallida nitida, 
partim eonspicua, angulum inserlionitr delineante. Elglra minima squamaeformia, 
pallida, a jtronolo Iota oblecta in (J* adstml. Pedes nigri, argenleo-nilidi. Ab- 
domen depressiusculum , apicem versus allenuatum. Cerci pallidi. Lamina sub- 
yenilalis rf rolundala. Oriposilor femoribus poslicis dimidio brevior. 

Cf 9 

Lang, corporis 6,5 mm 8 mm 

pronoli 1 3 

femorum posticorum 4 5 

oviposiloris i , 3 

Mogoplisles brunneus Serville 1839. Orlh. p. 357. 

- - Fisch., Orlh. europ. p. 163, Tab. IX, Fig. 4. 

Fiel)., Syn. p. 68. Lotos 1855, p. 68. 

Mogisoplistus - Sauss., Mel. orlh. Fase. V, p. 467, Tah. 15, F'ig. 

XXVII, 1. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 9t. 
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Mogoplistes maryinatus Cosla, Fauna Hegno Nap., Orlott. p. 25, 40, 49, 

Tab. VI, Fig. 5, Tab. VII. 

Mogisoplistus - Sauss., Mel. orth. Fase. V, p. 466. 

Vorkommen: An schattigen Orten unter dürrem Laub, im Juli ausge- 
wachsen: Insel Sardinien (Serv.), Aix en Provence (c. m.), Istrien (Krauss), 
Dalmatien (c. m.), Neapel (Costa, c. m.), Sicilien (Fisch., c. m.), Corfu 
(c. m.). — Ausserdem in Algerien (c. m.). 

Gen. Arachnocephalus Costa. (Fig. toe). 

Corpus anguslum, elongatum , tolum sguarnosum. Caput depressum, pro - 
rectum. Frone a v ertice sulco transverso divisa, ralde tumescens , tumore medio 
sulco longitudinali diviso. Antennae setaceae, corpore triplo longiorcs. Pronotum 
anguslum, convexum, subcylindricum. Femora antica brevissima , postica apiee 
subattenuata. Tibiae anticae foramine nulio. Tibiae posticae subterelcs , haud 
compressae, femoribus longiorcs, supra in utroque margine seriulalae, calcaribus 
terminalibus 6 brevibus. Abdomen fusi forme, apiee in utroque sexu attenuatum. 
Cerci pilis brevioribus obsiti. Ovipositor femoribus xubtongior, angustus, dccurvus. 

Arachnocephalus Costa 1855. Fauna Rcgno Nap., Orlott. p. 42. 

Sauss. 

Dieses Genus hat mit Mogisoplistus Sauss. die Beschuppung gemein, welche 
dem ganzen Körper einen Silberglanz verleiht. Es unterscheidet sich durch die 
überaus langen Fühler, die schlanke Gestalt und besonders durch die Form der 
Stirngeschwulst, welche durch eine tiefe Längsfurche in zwei Theile getheilt ist. 

Es ist mir nicht möglich, mehr als zwei Species zu unterscheiden, und selbst 
diese bin ich nicht im Stande sicher zu trennen. 

Dispositio specierum. 

t . Caput et pronotum lurida. Statura majore. Species Galliae meridionalis. 

1. Yersini Sauss. 

t.I. Caput et pronotum grisea. Statura minore. Species Italica et Dalmatica. 

2. vestitus Costa. 

1. Ar. Yersini Sanas. — Caput cum pronolo et pedibus luridum. Pro- 
notum margine antico cum margine poslico subaeque lato. Ovipositor rectus. 


cf 9 

Long. corporis 8,5 mm 

pronoti 1 , 6 

femorum posticorum 4,7 

ovipositoris 5, t 


Ar. Yersini Saussure t877. Mel. orth. Fase. V, p. 479, Tab. 15, Fig. 
XXVIII. 

Vorkommen: Hyeres im südlichen Frankreich (Sauss., c. m.), Madrid 

(Bol., nach schriftlicher Mittheilung). 

2. Ar. vestitus Costa. (Fig. < 06 ). Caput cum corpore unicolor. Pronotum 
margine antico angustato. Ovipositor decurvus *). 

*) de Saussure führt als Unterschied seines Ar. Dalmatinus von Yersini an, dass 
Brauner v. Wattenaryl, Prodrom uh d. europ. Orthopteren. 29 
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Gryllodea. 


Cf 9 

Long. corporis 6,5 mm 8 mm 

pronoti 1,8 2 

femorum posticorum 3,5 5 

ovipositor 5,5 


Ar. veslilus Costa 1855. Fauna Regno Nap., Ortott. p. 42, Tab. IX, Fig. 5. 

- - Sauss., Mel. orth. Fase. V, p. 480. 

- Dalmatinus Sauss. , Mel. orth. Fase. V, p. 480. 

Ich kann die mir zu Gebote stehenden Exemplare aus Neapel von den dal- 
matinischen nicht unterscheiden und vereinige daher Ar. Dalmatinus Sauss. mit 
vestitus Costa. 

Vorkommen: Im dürren Laub und auf Blumen : Neapel (Costa, c.m.), 

Curzola und Lesina in Dalmatien (c. m.), Taygeles im Peloponnes (c. m.). 


Tribus: Gryllotalpiilae. 

Die über die ganze Erde verbreiteten Maulwurfsgrillen sind unter sich 
wenig verschieden, dagegen bilden sie unter den (Irylladeen eine scharf getrennte 
Zunft. Die Grabfüsse, das panzerftirmige Pronotum nach Art der Krebse, und 
die Abwesenheit einer Legeröhre verleihen ihnen einen ganz eigenthümlicheti 
Characler. 

In Europa findet sich eine einzige Species. 

Gen. Gryllotalpa Latr. (Fig. 107). 

Corpus, exceplis elytris, alis et dentibus fossoriis , tomentostm. Caput pro- 
rectum. Antennac fortiores, pronotum vix superantes, multiarticulatae, articulis 
annulatis. Oculi elongati. Ocelli bini laterales perfecte explicati, nitidi, ab oculis 
sat distantes, ocellus medius abortivus. Frons a vertice haud divisa, horizontaliter 
producta. Clypeus et labrum elongati. I'alpi compressi. Pronotum magnum, 
elypeiforme, ovoideum, anlice sinuatum, postice rotundalum, disco dcpressiusculo, 
tomentoso, excepta area triangulari longitudinali media , distincte circumscripta, 
glabra et angustissime pinnalo-costulala. Prosternum et mesosternum valde com- 
pressa , medio carinata. Metasternum latum , cum segmento abdominal i primo 
aream pentagonam formans. Elytra triangularia , abbreviala, membranacea, se- 
cundum sexus parum diversa, tympano in (j? nullo, sed vena plicata nodo anali 
insigni (in Q deficiente), vena radiali in utrogue sexu multiramosa. Alae per- 
fecte explicalae, in guiete caudalo plicatae. Pedes antici fortissimi, fossores, tro- 
chantere in processum acuminatum producto, femoribus dilatatis, compressis, libiis 
valde dilatatis, margine superiore interno tympano rimaeformi instructis*), mar- 
gine inferiore dentibus 4 fortioribus, dilatatis et subexcavatis instructo, tarsis 
dejilanatis, ad tibias externe adpressis, articulis binis primis in dentes fortiores, cum 


das zweite Tarsenglied der ersteren Species zusammengedruckt sei, wahrend es bei 
Yersini ausgebreitet sein soll. Es ist mir unmöglich, diesen Unterschied zu constatiren. 
*) Im amerikanischen Genus Scapleriscus Scudd. ist das Trommelfell offen. 
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illis tibiarum decussatis, dilatatis , arliculo terlio brevi cylindrico, unguiculis bre- 
vibus instructo. Pedes intermedii et postici in modum consuetum Gryllodeorum con- 
structi. Fcinora postica dilatata. eompressa. Tibiae posticae illis breviores, mar- 
yine intemo solo spinuloso. Abdomen fusiforme , in q' scgmcntum 9., in § 
segmenlttm 7. laminam subgenilalem f ormantia . Cerci longissimi decurvi , longe 
pilosi. Ovipositor nullus. 

GryUotalpa Latreille 4 807. Gen. Crust. et Ins. HI. 
auct. 

Gryllus L. 

Acheta Fab. 

Dieses Genus ist über die ganze Erde verbreitet und die einzelnen Species 
sind schwer zu unterscheiden. Als Speciesmerkmale gelten die Bedomung der 
Hinterschienen und die relative Länge der beiden Zähne der Tarsenkrallen. Alle 
Species leben in der Erde, wo sie lange Gänge graben, die mit einer kleinen 
Erweiterung endigen, in welche sie die Eier in losen Haufen legen. Die letz- 
teren sind weich, von kugeliger, etwas länglicher Form. — Die Thiere zirpen 
des Nachts in schwachem, hohem Tone, auch die Q, deren Flügelbildung wenig 
von den q* abweicht, sollen zirpen. Ihre Nahrung ist wesentlich animalisch, 
doch fressen sie auch in der Erde vorhandene, weiche Pflanzentheile, wie Kar- 
tolfeln, Rüben etc. üeber ihre Biologie liegen massenhafte Beobachtungen vor. 
Ihre Schädlichkeit ist wesentlich den Verheerungen zuzuschreiben , welche sie 
durch das Graben der unterirdischen Gänge verursachen. 

1. Gr. vulgaris Latr. (Fig. i 07). Statura majore. Colore fusco-lurido. Alae 
eaudatae, abdomen superantes, raro eo breviores. Processus trochanteris anlici 
acuminatus. Femora antica margine inferiore cxtcrno sinuato. Tibiae posticae 
supra margine interno spinis 4 et calcaribxis tcrminalibus 3, margme ex t emo mu- 
tico, solis calcaribus terminalibus brevissimis 4 armato. 


cT 9 

Long. corporis 35 — 50 mm 

prono ti 4 3 — 4 6 

- elytrorum 4 4 — 20 

femorum posticorum 4 0 — 4 3 


Gr. vulgaris Latreille 4 807. Genera Crust. et Ins. III, p. 95. 
Zetterst., Orth. Suec. p. 54. 

Charp., Horae ent. p. 83. 

BrullO, Expl. sc. Moree, Ins. p. 85. 

- - - Hist. nat. Ins. IX, p. 4 84 . 

Griffith, An. Kingd. XV, Tab. 4 30, Fig. 2. 

Wesmagl, Bull. Ac. R. Bruxelles V, p. 590. 

ImhofT, Ins. der Schweiz Fig. 4,2. 

Rambur, Faune de l'Andal p. 26. 

Serv., Orth. p. 306. 

Burm., Handb. II, p. 738. 
de Haan, Bijdr. p. 237. 

de Borck, Skand. Rätving. Ins. p. 40, Tab. II, Fig. 4. 

- - Gu6r., Iconogr. Ins. Tab. 54, Fig. 4. 

Costa, Fauna Regno Nap., Ortolt. p. 5. 


29 * 
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Gryllodea. 


Gr. vulgaris Fischer de W. , Orth. Ross. p. 1( 2, Tab. III, Fig. 1, 2. 
Kiltary, Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 449. 

Fischer, Orth, europ. p. 157, Tab. IX, Fig. 1. 

Fieb., Syn. p. 68. 

Meyer-Dür, Schweiz. Orth. Fauna p. 27. 
de Selys, Ann. Soc. ent. Beige VI, p. (41. 

Eversra., Bull. soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. (26. 

Türk, Wiener ent. Monatschr. II, p. 367. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 70. 

Gräber, Verh. zool.-botan. Ges. Wien XVII, p. 261, XX, 
p. 374. 

Singer, Orth. Kegensb. Fauna p. (9. 

Rudow, Zeitschr. f. ges. Naturw. XLII, p. 3(6. 

Scudd., Peabody Ac. of Sc. I, p. (9. 

Stal, Rec. Orth. 3, p. (. 

Sau ss., Mel. orth. Fase. V, p. (95, Tab. (I, Fig. I, I, 2, 
4 — 8. 

Bol., Ort. de Esp. p. 289. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 22. 

Krauss, Orth. Fauna Istriens p. 88. 

üryllus Gryllotalpa L., Syst. Nat. II, p. 693. Fauna Suec. p. 866. Mus. 
Lud. Ulr. p. 123. 

Sulz., Kenntz. Ins. Tab. IX, Fig. 49. 

Scop., Ent. Garn. p. 317. 

Schrank, Ins. Austr. p. 463. 

• - Villers, Liane Ent. p. 436, Tab. II, Fig. 6. 

de Geer, Mem. III, p. 517 (Goetze p. 336). 

Blanch., Cuvier. Regne an. ill. pl. 81, Fig. 1. 

Acheta - Fab., Syst. Ent. p. 279. Ent. syst. II, p. 28. 

Thunb., Mem. Ac. St. Petersb. V, p. 271. 

- - Panzer, Fauna Ins. Germ. Fase. 88, Tab. 5. 

Gnjllus talpa Oliv., Enc. melh. VI, p. 633. 

Curtilla Gryllotalpa Oken, Lehrh. der Naturg. III, p. 445. 

Gryllotalpa cophta de Haan. Bijdr. p. 227. 

Scudd., Peabody Ac. I, p. (8. 

4 , ' Frisch, Beschreib. II, Tab. 5. 

* , * Rösel, Insektenbel. II, Tab. (4, 15. 

* , * Geoffroy, Hist. abr. I, p. 387, Tab. VIII, Fig. 1. 

* „ * Schaff., Icon. Ins. Ratisb. Tab. 37, Fig. 1. 

* , * Stoll, Repros. Tab. II, c, Fig. 6, 7. 

* , * Savigny, Dcscr. de l'Egypte, Orth. Tab. III, Fig. 3. 

Diese viel beobachtete und viel beschriebene Spccies variirl dadurch , dass 
die Unterllügel die Spitze des Hinterleibes nicht erreichen (Gr. cophta de Haan). 

Vorkommen: In ganz Europa von Schweden bis Spanien und zum 

Ural, in Gärten, im August ausgewachsen. — Die Varietät mit abgekürzten Flug- 
organen findet sich nur in den südlichen Gegenden: Brindisi, Sicilien (c. in.), 
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sowie auf Rhodos, in Algerien und Aegyplen (c. m.). — Die Species soll nach 
de Saussure auch in VVestasien Vorkommen. 


Tribus : Tridactylidae # ). 

Diese Zunft umfasst eine Anzahl Insecten, welche nach dem Habitus als 
Gryllotalpiden in Diminutivform gelten können. Sie haben mit diesen die Kopf- 
form, die vorderen Grabfüsse und das panzerförmige Pronotuni gemein, unter- 
scheiden sich aber wesentlich durch die kurzen, aus 10 Gliedern bestehenden 
Fühler, die eigenthümliche Structur der Hinterschienen und die 4 Hinterleiban- 
hängsel. — Es sind überhaupt nur zwei hiehcr gehörende Genera bekannt, 
von welchen das eine specifisch americanisch ist, das andere der alten und der 
neuen Welt angehört. 

Gen. THdactylu s Latr. (Fig. tos). 

Corpus glaberrimum, nitidum, punctis impressis distantibus, parum conspicuis. 
Caput prorectum. Antcnnae caput parum superantes, oculis proxinute insertae, 
10-articulatae. Oculi orbicularcs. Ocelli tres in lineam rectam disjiosili. Frons 
a vertice haud divisa. Pronotum thoraciforme, ovoideum, margine antico et pos- 
lico truncatis, marginibus inferioribus sinuatis. Elytra abbreviata, comea, acu- 
minata. Alae elytris longiores, ßabellatim plicatae, in modum generis Tettigi- 
dis Latr. constructae, campis antiois (ante venam dividentem sitisj fortioribus, m- 
fuscatis , campo anali cycloideo, vena transversa arcuata, margini approximata, 
perducto. Sterna transversa, angusta. Pedes compressi. Femora antica coxis 
parum longiora, curvata, trochanteribus obtusis. Tibiae anticae tympano nullo in- 
structae, dilatatae, hispidae, latere interno ( antico ) sulco longitudinali , tarsum 
excipicnte instructae, apice calcaribus 4 curvatis. Tarsi minuti. Femora postica 
valde compressa et dilatata, latere interno sulcis longitudinalibus duobus, neenon 
sulco semilunari, apicali instructa. Tibiae posticae curvatae, supra subsulcatae, 
serrulatae, apice utringue spinis 4 laminatis, imbricatim superpositis armatae, cal- 
caribus terminalibus 4, binis primis brevibus, binis alteris longissimis, foliaceo- 
dilatatis, apice mucronatis. Tarsi postici loti abortivi vel articulo primo solo 
praesente. Abdomen in utroque sexu aeque constructum, segmentis 9 et segmento 
anali compositum, hoc appendicibus 4 pilosis instructo , quarurn binae superiores 
biarticulatae cercibus correspondent, binae inferiores inarticulatae laminis analibus 
inferioribus insertae sunt **) . 


*) Nach L6on Dufour (Ann. des sc. nat. Zool. IX, 1838, p. 881) gehört diese 
Zunft nach Massgabc der inneren Organe richliger zu den Acridiodeen, etwa in die Nähe 
der Tettigiden. Hiermit stimmt die Struclur der Antennen und der Hinterschienen. 
Eine eingehende Anatomie der männlichen und weiblichen äusseren Geschlechtsorgane 
würde hierüber wesentlichen Aufschluss geben. 

**) Es ist mir unmöglich, die beiden Geschlechter mit Sicherheit zu unterscheiden. 
Beide besitzen die gleiche Zahl von Bauchsegmenten. Fischer (Orth, europ. p. 153) 
findet die Form des vorletzten (8.) Segmentes verschieden, während de Saussure (MCI. 
orth. Fase. V, p. 214) die Subgcnitalplatte des Q als abgeplattet, viereckig, mit einein 
Kiel versehen, diejenige des <5 länglich, nach rückwärts verengt, bezeichnet. 
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Gryllodca. 


Tridactylus Latrcillc 1 80 4. Hisl. nat. Crusl. Ins. XII, p. 119. 

Serv., Sauss. 

Xya Illiger, Charp., Burin., Fisch. 

So häufig und weit verbreitet diese Thiere im südlichen Europa sind , so 
können doch nur zwei Species unterschieden werden. 


Oispositio specierum. 


I . Tibiae posticae levissime serrulatae, spinis lamclliformibus longis, imbricatis. 
Articulus primus tarsorum poslicorum aborlivus. . . I. variegalus Latr. 
I . I . Tibiae posticae utrim/ue 5 — 6-dentatae, spinis lamclliformibus breribtis. Ar- 
ticulus ]>rimus tarsorum poslicorum longitudinc calcariurn. 

2. Tart arus Sauss. 


1. Tr, variegatua Latr. (Fig. tos, A, B). — Actieus, albido-variegatus. Pro- 
notum interdum flavo-bimaculatum, maryine inferiore aibido. Elytra nitida, basi 
pallidiora, subtrapezoidea, apice oblique truncata. Scgmentum abdominale 4. haut I 
superantia. Alae caudatae, elytra superantes, vel abbreviatae , vcl abortivae. 
Femora omnia margine inferiore pallido , saepe latere externo pallUle-variegato. 
Tibiae intermediae inflatae, fusiformes. Tibiae posticae sordide coerulescentes, supra 
subserrulatae, spinis lamelliformibus albidis, omnibus usque ad apicem tibiae per- 
tinent ibus. Articulus primus tarsorum poslicorum aborlivus, tuberculiformis. Ab- 
domen supra fuscum, nilidum, sttblus in Q 1 * griseum, in Q luteum, appendicibus 


pilis longis, rigidis obsitis. 

er s 

Long. corporis 6 mm 

pronoti 1,8 

- elytrorum 2 

- femorum posticorum 4 


Trid. variegalus Latreille 180 4. Hist. nat. Crust. Ins. XII, p. 119. 

Serv., Orth. p. 318. 

- ' - Sauss., Mäl. orth. Fase. V, p. 215, PI. II, Fig. IV, 9. 

Bol., Ort. de Esp. p. 290, Tab. VII, Fig. 9, 9a. 

Dubrony, Ann. Mus. Civ. Genova XII, p. 22. 

Xya variegata Charp., Horae ent. p. 84, Tab. II, Fig. 2, 5. 

Foudras, Obs. sur le Tridactyle Tab. I . 

Duf., Ann. sc. nat. 2. sür. 1 838, IX, p. 321. 

Brullü, Hist. nat. Ins. IX, p. 192. 

Burm., Handb. II, p. 741. Germar, Zeitschr. II, p. 77. 
Fischer de W., Orth. Ross. p. 117, Tab. III, Fig. 3. 

- - de Haan, Bijdr. p. 237. 

- - Kittary, Bill). Soc. Nat. I. Moscou XXII, p. 450, Tab. VII, 

Fig. 12, 13. 

Blanch., Cuvier, Ri'gne an. PI. 81, Fig. 2. 

Rarnb., Faune de l’Andal. II, p. 27. 

Lucas, Expl. de l'Alg., Orth. p. 25. 

Fischer, Orth, curop. p. 154, Tab. IX, Fig. 2, 2 a — l. 
Fieber, Syn. p. 69. Lotos 1855, p. 89. 
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Xya variegata Costa, Fauna Regno Nap., Ort., Grill, p. 30, Tab. IX, Fig. t. 

Gräber, Verh. zool.-bolan. Ges. Wien XVII, p. 261. 

Frivaldsky, Mon. Orth. Hung. p. 69. 

Herman, Verh. siebcnb. Ver. Naturw. XXI, p. 37. 

Eversm., Bull. Soc. I. Nat. Moscou XXXII, p. 126. 

* , * Savigny, Descr. de l’Egypte, Orth. Tab. III, Fig. I *). 

Dieses Insect ist als Gegenstand monographischer Arbeiten in biologischer 
und anatomischer Beziehung vielfach beschrieben. Dessenungeachtet ist die Un- 
terscheidung der Geschlechter und die Homologie der Geschlechtsorgane keines- 
wegs sichergestellt. 

Die helle Zeichnung auf dem metallischen Grunde variirt ausserordentlich 
und verschwindet, mit Ausnahme des conslanten blassen Randes der Pronotum- 
lappen, oft vollständig, so dass das Thier gleichförmig dunkel, metallisch glän- 
zend erscheint. Die Ausbildung der Unterflügel findet sich in allen Stadien der 
Vollkommenheit. 

Vorkommen: Im feinen Sand am Ufer von Bächen und Flüssen, wo cs 
sich in Löcher eingräbt und bei hellem Wetter massenhaft herumhüpft. Im Juli 
und August ausgewachsen. Im ganzeu südlichen Europa von Spanien bis zum 
Ural. In Spanien: Granada, Madrid etc. (Bol.), im südlichen Frankreich überall 
(Dufour, Foudras, c. m.), folgt der Rhone aufwärts bis Genf, wo sich der 
letzte Fundort am Einfluss der Arve befindet. In Spezzia (Bol). In Italien bei 
Benevento (Costa), in Südtirol bei Botzen (Gräber, c. m.). Fehlt in Istrien, 
Dalmatien und Griechenland , dagegen häufig an der Save und Morava in Ser- 
bien, ebenso in Südungarn, Pest, Orsova (F riv., c. in.), dann bei Sarepta an 
der Wolga (Kitt, Eversm., c. m.). — Ausserdem in Turkestan (Sauss.), 
Kleinasien, Algier, Aegypten (c. m.). 

2. Tr. Tartarus Sauss. (Fig. < 08 , C). — Major. Aeneus vel castaneo-acncus, 
pallide testaceo-variegatus. Caput utrinque pone oculos linea pallida lonyitudinali 
ornatum. Pronotum vatde convexum, marginibus inferioribus albidis. Pcdes testa- 
ceo-variegati. Tibiae intermcdiac inflatae , pgriformes. Tibiae posticae distincte 
curvatae, supra in utrorpte margine dentibus 5 — 6' armatae, spinis lamellaeformi- 
bus apicalibus utrinque 4 brevibus, obtusis. Tarsi postici articulo primo calcari- 
bus longiore, apice mucronato, ulroque margine ciliato. Abdomen supra castaneum, 
subtus pallidum. Cerci basi fusci, apice pallidi. Appendiculae anales basi palli- 


dae, apice fuscae. 

C? 9 

Long. corporis 8 mm 

pronoti 2 

elytrorum 2,5 

femorum posticorum 4,5 


Tr. tartarus de Saussure 1874. Fedtschcnko, Voy. Turkestan, Orth. p. 27, 
Tab. I, Fig. 10. Mel. orth. Fase. V, p. 221 , PI. II, Fig. 
IV, t— 8. 


*) Fig. 2 ist eine andere. Spccies, welche sich nicht allein durch ihre verschieden- 
artige Zeichnung, sondern auch durch die Anwesenheit des ersten Tarscnglicdcs der 
Hintcrfüsse auszeichnct. 
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Gryllodea. 


Xya varieyata Kitt, (partim], Buli. Soc. I. Nat. Moscou XXII, p. 450, Tab. 

VII, Fig. 10, H, 14 — 16*). 

Yariirt ia der Zeichnung wie die vorgehende Species. 

Vorkommen: Sarepta an der Wolga (c. m.). — Ausserdem in Turke- 
stan (Sau ss.). 


*) In der Beschreibung und in den Abbildungen linden sich beide Species ver- 
mischt. 
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Fig. 1. 
- 2 . 
- 

- 4. 


- 5 . 

- 6 . 

- 7. 


- 8 . 

- 9. 


- 10 . 
- 14 . 


- < 2 . 


Fig. 13. 


- 14. 

- 15. 

- 16 . 


Fig. 47. 


Taf. I. 


Labidura riparia Pall. (J. 

Anisolabis maritima Bon. <J. 

Labia minor L. A — (J. B — pos anterior sinister. C — apex abetominis ab 
infero (J. 

Forficula lurida Fisch. A — <5- B — pes anterior sinister. C — apex abdo- 
minis (5, a — lamina supraanalis, f — forcipes, p — pygidium. F. aurieuiaria 
L. ü — ala sinistra. E — apex abdominis 
Anechura bipunctata Fab. < 3 . 

A — Chelidura Orsinii G<Sn6 ij. B — CA. aptera Meg. <J. 

Ectobia Lapponica L. A — <5. B — p . C — apex abdominis <3- D — apex 
abdominis p. E — elytrum sinistrum m — vena mediastina, r — v. ra- 
dialis, u — v. ulnaris, d — v. dividens. F — ala sinistra m — vena me- 
diastina, r — v. radialis, sp — v. spuria, u — v. ulnaris, d — v. dividens. 
G — ootheca. 

Aphlebia suöaptera Hamb. A — P , B — ootheca. C — ooth. Aphl. pundatae 
Meg, D — ooth. Aphl. maculatae Schreb. 

Phyllodromia Germanica L. A — p , B — apex abdominis <}. C — elytrum 
sinistrum, m — vena mediastina, r — v. radialis, ua — v. ulnaris anterior, 
up — v. ulnaris posterior, d — v. dividens. D — ala sinistra <5, m — vena 
mediastina, r — v. radialis, _ sp — v. spuria, u — v. ulnaris, d — v. dividens. 
E — ootheca. 

Loboptera decipiens Germ. A — p. B — C — ootheca. 

Periplaneta Americana L. A — (J, elytrum et ala: m — vena mediastina, r — 
v. radialis, ua — v. ulnaris anterior, up — v. ulnaris posterior, sp — v. spuria, 
d — v. dividens. B — abdomen P a supero. C — abdomen £ ab infero. 
Heterogamia livida Br. A — (5, B — £. C — ootheca fl. Aegypliacae L. 

Taf. II. 

Hierodula bioculala Burm. <3- Elytrum et ala: m — vena mediastina, ra — 
v. radialis anterior, rp — v. radialis posterior, ua — v. ulnaris anterior, up — 
v. ulnaris posterior, d — v. dividens, pl — v. plicata. 

Mantis religiosa L. .1 — p . B, C — ootheca. 

Iris oraloria L. A — $ , R — pes anticus sinister. 

fioh'oia braehyplera Pall. A — p . B — tarsus posterior sinister. C — apex 
abdominis P . 

Taf. III. 

Fischeria Baelica Ramb. A — p . B — pes anticus sinister. C — tarsus pos- 
terior sinister. D — apex abdominis P . 
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Erklärung der Tafeln. 


Fig. 1 8. Ameles Hcldreichi rn. A — 3. ® — £ . 

- 19. Etnpusa (asciata Brülle. A — £ . B — caput <5- C, !> — notheca. 

- 20 . Bacillus Rossii Fab. A — <5- B — £. C — ovum. 

Taf. IV. 

Fig. 21. Tryxolis unguirulata Ramb. 3- 

- 22. Orhrilidia tibialis Fieb. A — 3- B — caput et pronotum <5- C — pectus 3- 

- 25. Oxycoryphus ampressicomis l.alr. A — < 5 . B — caput et pronotum , 5 . C — 

pectus 3- 

- 2t. Mecostethus grossus L. A — <3. B — caput cl pronotum 3- 

- 25. Parapteurus alliaceus Germ. A — 3- B — caput et pronotum < 3 . 

- 26. Paracineina Iricolor Thunb. (3- 

- 27. Chrysochraon dispar Hcyor. A — (3- B — caput et pronotum < 3 . C — Q. 

D — £ var. 

Taf. V. 

Fig. 28. Stenobothrus. A — nigromaculatus Herr.-SchälT., Al — clytrum sinistrum (3. 

Ai — caput et pronotum, A3, 4 — apex abdominis £ , AS — scgmcnlum 
primum abdominale. B — stigmalicus Ramb., elytrum sinistrum (3. m — vena 
mediastina, ro — v. radialis anterior, rm — v. radialis media, rp — v. ra- 
dialis posterior, ua — v. ulnaris anterior, up — v. ulnaris posterior. C — mi- 
ninfurCharp., clytrum sinistrum 3> ua — vena ulnaris anterior, up — v. ulnaris 
posterior. D — apricarius L. , clytrum sinistrum <3, Dl, Dt — apex abdo- 
minis £. E — riridulus L. , elytrum sinistrum 3* F — pullus Phil., caput 
et pronotum. G — bicolor Charp., caput et pronotum, Gl — clytrum sinistrum 
3, *n — vona mediastina. H — elegans Charp., caput et pronotum, Ul — 
elytrum sinistrum 3- 

- 29. Gumphttcerus anlennalus Fieb. 3- 

- 30. Slaurunotus brevicollis Eversm. A — 3> B — caput et pronotum. 

- 31. Stclhuphyma brevipenne m. A — 3- B — caput et pronotum 3- C — seg- 

mcntum abdominale primum 3- D — £. 

- 32. Epacromia Tergestina Mühlf. A — 3’ B — caput et pronotum 3- 

- 33. Sphingonolus. A — aiurescens Ramb. 3- B — Clausii Fieb., tibia posticn 

sinistra. 

- 3*. Acrotylus Insubricus Scop. A — 3- ® — pectus 3- C — caput et pronotum 3- 

- 35. Egnalius apicalis Fieb. A — 3- B — pectus 3- 

.- 36. Oedipuda cariabilis Pall. A — 3- B — caput et pronotum 3- 

Taf. VI. 

Fig. 37. Bryodema tuberculata Fab. A — 3- B — elytrum sinistrum 3- C — ,a l a 
sinistra 3i ar - "ted. — arca mediastina, ar. sc. — area scapularis, ar. disc. — 
arca discoidalis, v. m — vena mediastina, t>. r. a — v. radialis anterior, v. r. m 

— v. radialis media, v. r. p — v. radialis posterior, v. i — v. intercalata, v. u.'a 

— v. ulnaris anterior, v, u. p — v. ulnaris posterior, v. d — v. dividens, c. pl 

— v. plicata. 

- 38. Pachytylus nigrofasciatus De Geer. A — 3- B — caput et pronotum 3- -C 

— scgmenlum abdominale primum. C — tibia postica sinistra. 

- 39. Pyrgodera armata Fisch, de W. A — 3- B — caput cl pronotum. 

- tO. Psophus stridulus L. A — 3- B — caput et pronotum <$• 

- 41. Cuculligera hystrix Germ. A — 3 • B — tibia postica sinistra. C — seg- 

mcnla abdominalia primum et secutulum. 

- 42. Ercmobia muricata Pall. 3- 

- 43. Glyphanus obtusus Fieb. 3- 
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Fig. 44. 

- <5. 

- 46. 

- 47. 

- 48. 


Fig. 49. 

- 50. 

- 51. 

- 53. 

- 58. 

- 54. 

- 55. 

- 56. 

- 57. 

- 58. 

- 59. 

- 60. 
- 61. 
- 63. 


Fig. 63. 

- 64. 

- 65. 

- 66 . 

- 67. 

- 68. 

- 69. 

- 70. 

- 74. 

- 73. 


- 78. 


Fig. 74. 

- 75. 

- 76. 

- 77. 

- 78. 

- 79. 

- 80. 

- 81. 

- 83. 

- 83. 


Pyrgomorpha Serbira Panc. A — 3- B, C — caput et pronotum <J. 
Nocarodes Straubei Ficb. A — < 3 . B — caput et pronolum 3- C — pcctus < 3 . 
Ocnerodes mirropterue Bris. < 3 . 

Pamphagus Hespericut Ramb. A — (3- B — pcctus 3- 
Eunapius terru len tue Fisch. A — <3 ■ B — pectus < 5 . 

Taf. VII. 

Acridium Aegyptium L. A — (3- B — apex abdominis 3- 
Schistocerca peregrina Oliv. A — <3- B — apox abdominis (3 • 

Caloptenus Brunncri Stal. A — <3- B — pectus 3-' 

Euprepocnemis littoralis Ramb. A — (3- B — pcctus 3- C — apex abdo- 
minis 3 . 

PezoteUix Alpinus Koll. A — var. alpina 3- B — var. collina. 

Platyphyma Giomae Rossi. A — 3- B — pcctus 3- 
Opomala cylindrica Marsch. 3- 

Teltix. A — Türcki Krauss 3- B — pes sinister 3 Türcki Kraus*. C — pes 
sinister subulati L. 
üinarchus Dasypus lllig. ß. 

Callimenus Pandci m. ß . 

Orphania denticauda Charp. A — 3- B — caput. C — pectus 3- ß — pes 
sinister nnticus 3- 

Poecitimon laevissimut Fisch. A — 3- B — ß. C — caput. O — pectus 3 . 
Barbitistes Vereint m. 3- 
Isuphya camptoxipba Fieb. 3- 


Taf. VIII. 

Odontura slenoxipha Ficb. A — 3- B — Q. 

Leplophyes Busci Fieb. ß . 

Acrometopa Serviltca Brülle 3- 

Phaneroptera r/uadripunclata m. A — 3- B — coxa pedis antici sinistri. 

Tylopsis Uliifolia Fab. A — 3- B — pos anticus sinister 3- 

Mecunema varium Fab. 3- 

Cyrtaspis scutata Charp. 3- 

Xiphidium hastatum Charp. A — 3- ® — ß. 

Conocephalus mandibularis Charp. A — ß . B — pes anticus sinister. 

Locusta caudata Charp. A — ß. B — pes anlicus sinister. C — elytrum si- 
nistrum 3. c. m — vena mediastina, v. r. a — v. radialis anterior, e. r. p — 
v. radialis posterior , v. u — v. ulnaris , v. d — v. dividens. D — elytrum 
.dextrum 3- B — elytrum dextrum ß. 

Amphiestris Baetica Ramb. ß. 

Taf. IX. 

Onconolut Servillei Fisch, de W. A — 3- B — ß. 

Drymadusa spertabilit Stein. A — 3- B — tibia postica sinistra a latere infero. 
Paradrymadusa sordida Herrn. A — ß. B — apex abdominis 3- 
Analota Alpina Vers. A — ß. B — apex abdominis 3- 
Gampsodcis abbreviata m. A — ß . B — apex abdominis 3- 
Pterolepis spuliata Ramb. ß. 

Rhacocleis Burchid m. A — ß. B — apex abdominis 3- C — tibia postica 
sinistra ab infero. 

Thyreonotus Corsicus Serv. A — ß. B — apex abdominis 3- 
Antaxius Brunneri Krauss 3- 

Ctenodedicus pupulus Bol. A — ß. B — apex abdominis 3- 
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F'ig. &A, dnlerajfej Serbicus ra. A — B — ß . 

- 8A. Pachytrachelus gracilis Br. A — ß. B — <$. C — capnt. 

- 88. Thamnotrizon litoralis Fieb. A — ß. B — capul. 

Taf. X. 

Fig. 81. Platycleis. A — tncmlana Koll. B — marmorata Ficb. ß. 

- 88. Declicus verrucivorus L. ß. 

S9. Psorodonotus Fiebert Friv. (5- 

90 Ephippigero. A — Zellen Fisch. ß . B — Z elleri Fisch., caput. C — Z elleri 
Fisch., apex abdominis <£. D — Durieui Bol., apex abdominis 
SLL Platystolus Martinesi Bol. A — ß. B — caput. 
iü Pyenogaster Bolivari m. A — ß. B — caput. 

93. Saga Maloliae Serv. A — jJ. B — caput. 

84, Troglopbilus cavicola Koll. rj . 

93. Dolichopoda palpala Sulz. jJ_. 

Taf. XI. 

Fig. 1KL Oecanthus pellucens Scop. d — B — pes posticus sinister. 

81- Trigonidium cidndeloides Serv. d — ß. B — pes posticus sinister. 

88. Xemobius silvestris Fab. A — ß. B — tibia postica sinistra. 

88. Gryllus domesticus L. A — (5, no — nodus analis, h — liarpa, sp — spe- 
culmn, st — Stigma posticum. B — elytrum ß sinistruin, r — vena ra- 
dialis, ua — v. ulnaris anterior, up — v. ulnaris posterior, d — v. dividens, 
pl — v. plicata. C — ala sinistra, ra — v. radialis anterior, r m — v. ra- 
dialis media, rp — v. radialis posterior, uo — v. ulnaris anterior, up — v. 
ulnaris posterior, d — v. dividens, pl — v. plicata. I) — Pos anticus sinis- 
ter ab anlico. 

- 100. Gryllodes Ibericus in. A — $. B — ß . 

- 101- Bradtylrypes tnegacepbalus Lef. A — (J_. B — pes anticus sinister ab antico. 

- 102- Platyblemmus Lusitanicus Serv. A — <J. B — ß. 

- 1 03. Gryllontorphus aptenis Hcrr.-SchüfT. <5. 

- 1 0t. Myrmecophila acerrorum Panz. ß. 

- 103. Mngisoplistus stfuamiger Fisch. A — <5. B — caput. 

- 108. Arachnocephalus veslitus Costa. A — jj. B — caput. 

- 107. Grytlolalpa vulgaris Latr. A — ß . B — elytrum sinistrum <5 . r — vena 

radialis, u — v. ulnaris, d — v. dividens, na — nodus analis, h — harpo, 
sp — speculum, st — Stigma. C — elytrum ß. 

- 108. Tridactylus. A — t-ariegatus Charp. B — variegatus Gharp., pes posticus 

sinister. C — larsatus Sauss., pes posticus sinister. 
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A. 

abbreviata 348. 3 < i> 
abbrcviatum 99. 
abbrcviatus 358. 
abdominale UL 
acnnthopygia iiL 4L. 
aeervoruni 446. 

Acheta 444. 424. 442. 
Acinipe 497. 

Acrida 77. 

Acrididae 86, 413. 

Acridiodea 4, 77, 

Acridites 77. 

Acridiam 86. 93, 841 92, 98. 
400. 243. 

Acrometopa 246. 289. 
Acrotylu» 85. 4 34. 

Acrydium 158. 418. 4M, 488, 
acuminata 274. 277. 
Acgyptiaca L. 54. 
Acgyptium 243. 
Aethiopicuni 300. 303. 
Aetolica 14. 18. 
affine 165. 

affinis 4M. 24JL 457, 259, 
345. 349. 

Agarena 370. 377. 
agricola 434 . 

Aiolopus 144, 

Alamia 423. 
albicincta 81. 88. 
albicornis 4 36. 438. 
a I b i f r o n s 363, 365. 
albipennis 49. 4L. 
albo-lineala 424. 
albo-marginatum 4 25. 427, 
alboviltata 184, 486. 
Algerien 374. 382. 
Algeriens 498. 204. 428. 
4 35. 

alienus 444. 
a lliaceus 96. 

Allioni 421. 
alpicola 224. 

Alpina 45 . 812 . 852 . 
Alpinus 223, 224, 

Ameies 57, 64. 

Americana 49, 51L 
Amphieetris 247. 810. 
ampliatus 258. 264. 


amplipennis 274. 411. 

347. 364. 

Ampusa 71 . 
analis 44. 44. 

Analota 442. 146. 
andalusicus 356. 

Andalusius 386. 

Anechnra 4, iS. 
angustifemur 447. 

Anisolabis 4, 2. 

Anisoptera 303. 345. 

Annac 374. 383. 
annulata 321. 323, 
annulipes 8. 333. 356. 
Anomidcs 54. 

Aatazias 248. 324. 
antennata 374 . 383. 
antennatus 4 29. 4 32. 
Ante ras tes 248. 328. 
anfhracina 49, 

Apen n in ige n a 347. 
Aphlebia 49 , 82 , 
apicalis 198, 412 , 4 58. 
apicus 4 07. 
appendiculatus 33 4. 

App u I a 478, 4 79. 

Appulum 2f4. 
apricarius 4 02. 4 40. 
aptera 49 , 45 . 46 , 444. 
apterum 227. 
apterus 334. 344. 
Apterygida 44, 49 , 

A racliidis 49, 11, 
Arachnocephalui 420. 449. 
arboreus 297. 
arcuatus 470. 

Arcyoptcra 439. 

Arcyptera 439. 
arenicoia 35. 
areolaria 374. 396. 
armadillo 950. 
armala 474. 
arvalis 4 23. 
arvensis 434. 
asiatica 47. 
aspericauda 282, 
assimilis 269. 353. 368. 366. 
Assoi 68. 

Atticus 24, 25, 
aureolus 128. 
auricularia 12. 16. 


Austrulasiae 54. 
austriacus 343. 
autuinnalis 986. 
azurescens 150. 152. 

B. 

Bacillus 28, 

Baetica 16. 64, 310, 
Baicalensis 167. 

Barabensis 167. 
barbarum 218. 

Barbarus 440. 443. 
Barbitistee 246. 967. 
Barbitistes 252. 228, 281.298. 
310. 403. 

Bathyscaphcs 403. 
bella 62 . 

hicolor 6. 103.120.347.361. 
bidens 6, 
bifasciata 446. 
bifasciatum 236. 
biguttata 15, 19. 
biguttatus 4 33. 
biguttulus 498, 44L 433, 
bilineata 6, 
liilineutus 99, 
bimaculata 58. 
bimaculaium 288, 
bimaculatus 427. 429. 
Binglei 36 4. 
binotatum 236. 
binotatus 4 09. 4 4 6. 
bioculata 58. 
bipunctata 49. 
bipunctatum 238. 
bipunctatus 234. 235. 
bisignatus 97. 

Biterrensis 894. 
bivittata 68. 

Blabera 54, 

Blalta 445, 

Blattariae 26, 

Blattidac 96. 

Blnttina 26, 

Blattodea L 26. 

Bolivaria 52, 62. 

Bolivari 21. 26. 191, 192. 
909. 943 328. 374. 384. 

403. 404. 
bordigulensis 434. 
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borealis 14. 

Rormansl 324. 322. 373. 

19! 413. 4 4 4. 
ßoschnnkii 311 
Bosci 284 . aai. 
ßosphoricus 258. 266. 
Brachylakis ! 
brachyplcra 6! 346. 3r.fi, 
brachyptcrus 98. 99. 
Brachytrype« 419. 438. 
Bradyporus 2 S 0 . :iia. 403. 
brevicauda 365. 
bre vicol 1 is 1 36. 137. 389 
brcvipcnnc 439. 449. 296 
298. 

brevipennig 4 29. 4 34 975 
2 22. Mi. 315. 
brevis 47. 67. 68. 

Brisouti 323 

B r u n n e r i 36. 492. 208. 217. 
219.258.263.325.396.333. 
333, 370. 378. 
brunneus 422. 448. 
Bryodema 8! 167. 
Bucchici 324 3 22 
Bucephalus 334. 338. 
Burdigalensis 428. 433. 
Burnicisteri 401 

C. 

Cnlabrum 207. 

Calephorus 93. 
calidoniensis 4 34. 
Caliendrum 440. 444. 
C&Uimenidae 945. 249. 
Callimenna 245. 250. 254. 
Calliptainus 247. 

C a 1 1 o s u s 4 50. 454. 
caloplenoides 249. 

Caloptenu» üfL 217. 290. 
Campanum 244. 
campcstris 427. 428. 43n. 
camptoxipha 975. 280. 
Canonicus 4 92. 493. 
cantans 307. 309. 
capcnsis 430. 
carbonaria 414. 
carbonarium 2 lfi 
uarinata 372. 388. 
Carpetana 38* üu 
castaneo - viridis 384. 
337. 

castellana 370. 378. 
caucasicus 430. 
caudata 307. 308. 
Cavannae 374. 380. 
c a v i c o 1 a 41 4. 442. 
Controphorus 294. 
Ccrntinoptcrus 423. 
cerisanus 218. 

Cerisyi 434. 

Chabrieri 383. 334. 343. 
Cbarpeutieri lü ijü 

lli ÜJL 283. 
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Chelidoptera 3fi3. 

Chelidara 4. 20 

chlorophana 4 25. 
Chorthippus 98. 4 00. 

Christii 4 73. 

Chryaochraon 84. 91. 
ci c i n d e I oi des 423. 
cincticollis 41 . 
cinerascens 4 69 4 72. 
cinereus 334. 34a. 434 
Cisti 18! U2. 

Clausii IM. 453. 

Clavelii 483. 
clavicorne 432. 
clavitnanus 130. 
clypeala 344. 
coerulans 4 50. 4 52. 
coeruleipennc 465. 
coerulescens 4 39 ir.a 
IM. IM. 

cognutus 403. 1 19. 
collina 224. 
commune 234. 
cominutata 63. 
compressicollis 374.399. 
compressicornis 93. 
concinnus 456. 
concolor 3g. 36. 303. 
Conocephalidae 246. 299. 
Conocephalai 246. 304. 306. 
conspersa 293. 
constrictus 268. 269. 
cophta 452. 

Copiscelis DL 
eoriaceus 842. 

Corsicus 324. 

Costae 221. 222 , 

COStata 274. 976. 
co s ta ticollis 369. 375. 
387. 

costa lus 419. 
cothurnatus 4 42. 
crassipes 4 04. 4 03. 
crenata 6. 
cris tata 474. 
cristaturn 236 
cruciatus 4 36. 4 43. 
crucigcra 111. 394. 
crucigeru» 4 36. 
cruentata 414. 

Ctenodecticu« 248. 827. 
Ctyphippus 458. 

Ctypohippus 4 58. 
cucullata 404. 

cucullatus 498. 203. 209. 
403, 404. 

Coenlligera 81 111 

culinnris SO. 

Cunii 3 13 . 399. 
curta 21 . 

Curtilla 452. 
cyanipes 489. 490. 
cyanoplerus 450. 4 59 

4 65. 


cy lindrica 232. 

Cyrtaapia 246. 298. 

D. 

Dalmatien 398. 
Dalmaticus 334. 339. 
dalmatina 290. 
Dalmatinus 444. 450. 
danicus 473. 

Daaypni 250. 252. 
deceptorius 4 98. 206 
decipiens 12. UL 48. 
declivum 494. 
decolor 65. S! 
decorata 346. 355. 
decorum 470. 

Decticidae 247. 34 2. 

Secticaa 248. 34 8. 345. 362. 
decurtatum 99. 
dentata ! 6! 
denticauda 255. 
denticulata 348. 
depressus 235. 240 
deserlicola 182 . 
desertus 427. 430. 
d i f f o r m i s 325. 397. 
dilatata 22. 25. 
diluta 374. 397. 
dilutus 359. 
dimidiala 4 28. 
dimidiatus 412. 

Dinarchoa 245. 250. 
discoidalis 284. 288. 398, 
discolor 4 73. 304, 
discropans 4 86. 324 . 
di spar 98. 

Doeiostaurus 135. 

Dohrnii 239. 

Dolichopoda 249. 442. 
doinesticus 428. 432. 
Domogledi 347. 860, 
dorsale 238. 300, 302 
dorsalis 314. 373. 395. 
dorsatuin 303. 
dorsatus 403. 426. 
Drymadoaa 247. 313, 
dubius 93. 

Dufouri 5. 7. 23. 

Durieui lü. 19! Hü 375. 


E. 

Ectobia 29 . 30. 

Ectobidae 29. 80 . 

Ectobius 80. 
egen a 70. 

Egnatiu 85. 4 58. 
Ehrenbergii 338. 
elegans 9! 16! 12! 11! 

25! 2M. 26! 12! 381. 
Elephas 4 98 207 
cl&vata 240. 

Empuaa 57. 61L 
Empuaidae i! 69. 
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Epacromia SA IAA 

ephippiger 312. 3fi9. 331. 
Ephippigera 219. 363. 
Ephipptgeridae 218. 368. 
Ephippium 236. 

Eremobia iS, 180. 1 83 . 
Eremobidae 8S, 17fi. 
ericetarius 133. 
Ericetorum HL JA. 
erythrosoina 30ri. 
Eunapiui 66, 208. 
Enprepocnemis 8 G. 220. 
Eversmanni 312. 334. 
exclamationis 233. 
expansus 198. 


F. 

Kabricii 26 1 63. 391 . 
falcata OLL 2M, 318. 
falcatus 297. 
fallax Mi. Mi 313. 
falso-elegans 121. 
fasciata HL ifil. i 65. 
fasciatum 218. 
fasciatus 136. Ifi2. 
fasciculata 233. 
femoratus 334. 343. 
fenestrata 62. 

Fieberi 166 2SL 2S6 Ml, 
tiliformis 75, 

Finoti 516 526 A16 4M, 
AAL »2. 

Fischer i 6 1 07. 268. 270. 
Fiicheria 57, £2, 63. 
flavescens 238. 266. 
flavicosta 139. 143. 
(lavipcs 173. 
llaviventro 217. 
flavo-virens 147. 
flavo-vittata 370. 380. 
liavus 1 70. 
flexuosa 178. 179. 
Forcinella 6 
forcipata 1 A 
Forflcesila A 8, 

Forflcula 4. 8 . 11. 
Forficnlaria A 
Forliculariae L 
Fnrficules A 
Forficulidae A 
fralcr 331 , 

Freyi 2A 

frigidus 222. 223. 
Frivaldskyi 334. 341. 
frontalis 428. 435. 
fuliginosum 173. 
fuliginosus 239. 335. 
fusca Mi Ml, MS. 
fuscipes 239. 
fuscocincta 159. 1 66. 
fusco-notata 275. 281. 
fuscum lis, IAA 300. 301. 
Fussi 138, 263, ' 


Gr» 

galericulatus 197. iä&. 
gallica SA 
gallicum 16. 

Ga I licus 1A 16. 
GampiooleU 247. 313. 318. 
Gavcrniensis 309. 

Gebleri 167. 
geininus 434. 

Genei 136 131. 
geniculata L1A H7. 414. 
Germanica 66 A6 
germanicum 162. 
gcrmanicus SJL 218. 321. 
giganlea 6 410. 
giganteus 408. 

G iornae 230. 
glabra 318. 
glabricauda 283. 286. 
Glyphanus 66 183. 
Gomphocerus 84. 93. 100. 128. 
139. 144, 

gracilis £L 162. ISA 200. 

263, 295, 331. 332. 370. 379, 
Graeca 36, 43. 

G ratH Isi AM, ALL 
grün usus 266 209. 
granulatus 76 
g r a t i osa 139. 164. 
grisca 31A 316 3AJL 3AL 
griseo-aplera 344. 
griseus 349. 362. 
grossum 14 2. 
grossus SA 
Grvllidae 489. 

Gryllides 77, 414. 

Gryllodea A 41 A 
Gryllodes 419. 
grytloides 185. 
Gryllomorpha 443. 
Gryllomorphu« 420. 443. 
Gryllomyia 421. 

Gryllotalpa 420. 430. 
Gryllotalpidae 420 450. 
Gryllni 419. 426. 

Gryllus 77, 86, 93, M. 9A 1 66. 
136 Ü6, 180.222.230.291. 
3Q6.407.42 4. 44P . 444 . 4A3, 
A4 A 


II. 

Haeckelii 34. 

haemorrhoidalis 102. 

IAA 

Harpax 66 
hastatum 300. 303. 
Heldrcichi 65.67. 183.184 
Helmanni 16 
helvetica 32. 
hcmiplcrus 303. 
Hcspcricus 197. 201. 
Heterodidaa 249. 402. 
Heterogamia 30, SA 


Heterogamidae 36 SA 

Heydeni 424. 4 23. 

Hierodnla 51, 36 
hieroglyphicum 236 
hilare 236. 
hirticauda 446. 
hirti Collis 4<6 
liispanica AL 372. 388. 
tlispanicum 139. 
Hispanicus 74.76.428. 431. 
Iiomoptera S6 
humorale 238. 
hungaricus 66 
hystrix 116 

jr. 

lbericus 437. 438. 

Iclerica 217. 
ictcricus 218. 

Idoinenaei 371 . 382. 
imitans 1 SO. 1 5:1. 
incertn 346. 352. 
i n ce r lus 237. 262. 
in er m is 403. 
in Da lus 232. 233. 
infumata 1A 16 
Insubrica ISA 
Insubricus 133. 
intermedia 343. 349. 

Ion icus 237. 260 
Iria 57. 66 
Iaophya 246. 271. 
italica 409. 421 . 

Italicus 166 21A 
jucundus 103. 123. 
jugicola 403. 403. 

i K. 

Kakerlac 46 
Kiltaryi 154. 

Kl ugi i 90. 

Kolena li i 309. 

Kollarii 441. 

Kraussi 216 266 626 526 

L. 

Labia A 16 
1 a b i a tum 139. 143. 
Labidoures A 
Labidara A 
Labiduroidae A 
laetum 146. 147. 
laevissimus 257. 261 . 
lapponica 3J, 
lala SA 

latebrarum 412. 
latebricola 413. 
laterale 236. 

lateralis 426, 436, 437. 
laticauda 263. 284. 345, 
349. 

laticollis 369, 516 
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latipennis >73. 389. 
ba x mann i 3t t. 3 42. 
Ledereri 338. 336. 
Leptophye« 246. 38t. 
leucoptora 99. 

Ulifolia 2M, 295, 
tiliifol ia iäi. 
liinbata 48, 181, all* 374. 
397. 

Lindcri tt3. 
linearis 4 86. 
lineal» 303, 
lineatus tot, tot. 406, 
lincola 214. 

1 i n e o 1 a l u s 424. 436. 
Linnei 336. 

Liogryllus 437. 

1 itora lis 834. 339. 
littoralis üiL 241, 

I i v i d a 51, 55, 52, 53, 
lividipes 7, 

Loboptera M. 47. 

Locnota 77.347,391.394. MIL 
306. 318.345. 363.407.41t. 
Locustariac 34t. 

Locnatid&e 77, 347. 306. 
Locustina 34 t . 

Locoatodea 4, 34t. 
longicauda 309. 374. 896. 
4M, 

longicorno 438. 
longicornis 193. 4 96. 
longicrus 99. 
longipes 4 55. 4B7. 316. 
Lucasi 373. 386. 
lucida 33, 
lucifuga 50, 
lugubris 343, 
lunulatus 433, 

I u r i d a 43, 18, 
Lusitanicus 440. 
lutaria 434. 
luteicornis 4 06. 

M. 

Mabillei IM, 303. 
macrogaster 252. 
macropoda 289. 
macroura 60, 

maculata 38. 39. 849. 388. 

maculatum 456. 

macul a 4 us 4 39. 433. 444. 

inagnilicum 335. 

major 44, 

mandibularis 304. 
Manlida 54. 

Mantidae 47 . 

Mantides 54, 

Mantiens 54. 

Manti» 52, 58. 64. 

Mantodea 4. 54. 
marginalis 142, 
marginata US. 338. 857 
marginatum 338 


marginatus 434. 449 
margine-guttata 393. 
marginella 5, fi. »47 
marginellus 248, 
maritima 9. 
marmorata 347. 864 . 
marmoratus 498. 306 
Maroccanus 436. 

M a r t i n e z i 399. too. 

M a r t o r c 1 1 i 370. 378. 
mauritanicum 446. 
Mauritanicus 498. 304. 
maxima 6. 

Meconema 346. 396. 
Meconemidae 346. 396. 
Meooitethu» 83. 94. 95. 
medin 44. 41. 
megacephalum 4 05. 
megacephalus 438. 
Megerlei 44. 
melanopterus 4 4 0. 
melas 434. 
men d ax 333. 927. 
meridiunalc 298. 
m e r i d i o n a I i s 7. 233. 239. 
24 0. 

micropterus 492. 494. 
Micropteryx >44. 345. 

Miegi 312. 384. 
migralorius 4 69.474. 473. 
212 , 

Mikoi 349. 

miniata SUL 114. 159, 469. 
miniatum 464. 
luiniatus 404. 4 08. 
minima 63, 
minor 40. 
minuta 4 45. 
minutissimus 1 16. 
mudcralus 4 27. 
m u d e S t a 974, 275, 333.346. 
354. • 

modostior 974. 376. 
modestum 4 23. 
moesta 8. ä. 
Kogisoplistidae 424, 447. 
Hogiaopliatna 430. 447. 
Mogoplistcs 447. 
mollis 434. 422. 
montana 95, 346. 358. 
montanus 428. 
monticola 498. 202. 203 
315. 386. 
morbida 5. 
morio tot. 4 09. 
Motschoulskyi 34 2. 
muricata 484. 
Myrmecophila 414, 445. 
Ifyimecophilidae 430. 445. 

IV. 

nana 65. 67. 68. 294. 293. 
nasuta 88, 

Natoliao 4M, 409 


Nauphoeta 54. 
nudipes 4 08. 

Numidicus 208. 
nutans 236. 

neglecta 14. 324 . 323. 
neglectus 44 4. 4 43 
Nemobiaa 4JSL 42t 
Nicaeensis 41, 44, 
nigricans 460. 
nigripes 44. 
nigrofasciatus 4 69. 
nigro-fusca 32, 
n ig ro-gen i cu 1 a tus 404. 
407. 

n igro - macu I a tus 4 04 . 

405. 406. 

nigromarginala 395. 
nigrupunctatus 492. 4 95. 
nigrosignata 346. 354 . 
nigro-terminatum 112. 
n igro viltatus 268. 272. 
n o b i I i S 957. 164. 
Hocarodea 44L 188, 492. 
noctivagus 343. 
nodulosa 240. 
notatus 122. 

O. 

obesus 252. 257. 258. 
oblongicollis 347. 360. 
obscura 236. 
ubscurus 468. 
obscurum 236. 
obsoleta 90 
obtusa 974. 279. 
obtusus 488. 268. 969. 
ochracea 447, 
ochraccum 936 
Ochrilidia 84, 94 . 

Ocnerode» 86 . 491 . 

Ocskayi 9jL 
Oczkayi 268. 374 
Odonturtt 4M, 25L 273, 984 . 
284. 398. 

Oecanthidae 449. 420. 
Oecanthns 4J 9, 4M, 

Ocdaleus 469. 

Oedipoda 85. 95, 82. 88. 4 50- 
455. 458. 469, 474, 478. 480. 

Oedipodidae 84, 4 48. 

Omega 53, 

Oneonotu 34 7. 14 4. 
Oniscus 952. 
opacus 4 89. 
ophthalmica 239. 

Opomala 82, tti. 282. 
Opomalidaa 81. 234. 
Opsomala 239. 
oratoria 60, 61, 
oricntalis 49, 24. 473, 
ornata 260. 

Orphania 245. 255. 

Orsinii 20, 23, 

Ozyooryphai 85. 92, 
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r». 

pachygastcr 399. 40t. 

Pachytrachelua 248. 330, 
Pachytylus 85. IM. 124* 
Pallasii 63. 64, 184, 
pallescens 238. 
palliila 36, 33. 42* 
pallidicornis 11* 
p a 1 1 i d u s 1 29. 13 4. 
paltipes 1* 
p a 1 p a t a 413. 
p a lu d i c ol a 121* 
Pamphagidae iß. IM. 
Pamphagus 86, 188. 196. 
Pnnchlora 53 . 

Pancici 252. 361* 

Panzer! 33* 233* 

Faracdnema 33. 93, 
Paradrymadnaa 247. 313, 
parallele 1 4. 

parallelus 99. 1 03. 127, 
Paramcles 65. 

Paraplearaa 33* 93* 93* 
Parnassica 139* 
p a l r u e 1 i s 153. 156. 
Paulinoi 313, 393* 
paupcrata 70, 71, 
paupercula 23* 

Pavelii 213, 213* 
peclinicornis 11*. 
Pederoontanus 223. 230. 
pedestris 21* 223, 226.. 

323* 326, 

Pedo 4M* 

Pelecyclus 230. 
pellipes 5, 
pel lucens 421. 
pcllucida 39* 

Peltastes 866. 
pennicornis 14* 11, 
peregrina 215. 

Pcrezi 184* 312* 281. 
perforata 873, 391. 394. 
Periplaneta 14* 48. 
Periplanetida* 14* 48* 
Perisphaeria 34* 
pcrspicillaris 28. 
petraeus 102. 4 15. 
Pezotettix 86* 222. 
Phalangopsis 41 1. 
Phaneroptera 246. 289. 291. 
294, 

Phaneropteridae 245. 254. 
Phasganura 308. 

Phasma 12* 

Phasmida 12* 

Phasmidae 12* 

Phaamodea i, 72. 
Philippicus 354. 
Pholidoptcra 344. 
Phyllodromia 24, 45. 
Phyllodromidae 24. 43* 
Picleti 68* 
pinnuln 236. 


p i p i e n s 436. 437. 
Platyblemma 440. 
Platyblemmus 419. 439. 
Platycleis 213* 345, 
Flatyphyma 81, 230. 
Platypterna 91, 
platvptcrus 99* 

Platyatolni 249* 399. 
plicipennis 39. 
plorans 229. 

Podisraa 93. 113* 222. 239. 
Poecilimon 245. 237. 
Polypbaga 32. 
polvstictica 62. 

Pohzosteria 41* 

Porthctis 1_22* 191* 293* 
praousta 295. 
p r a s i n u 8 147. 333, 331. 
pratorum 128* 

Prionotropis 178. 
procera 90* 

propinquus 233. 267, 
Provincialis 313* 322. 
pruinosa 91* 92* 

Psalis L 

pseudola 370. 379. 

Fsophus 83* 174. 
Psorodonotus 248. 317. 366- 
Pterolepis 241, 311* 319, 329. 

329. 333* 368, 
pubescens 12- 14* 
pulchripennis 268. 222, 
pulla 134, 
pullus 142, Ul* 
pulverulenta 1 47. 
p u 1 v i n a t u s 103. 123. 
punctata 33* iL 
p u n c t a t i s s i m a 284. 285. 
287. 288. 

punctifron* 334, 333, 
punctulata 32* 
p u p u I u s 328. 
pugilta 66* 

Pyenogaster 248. 249. 402. 
pyrcnaea 284. 

Pyrcnea 239* 

Pyrenaeus 223. 229. 
pyrenaica 26. 

Pyrgodera 85, 174. 
Pyrgomorpha 85, 486 
Pyrgomorphidae 65* 184. 

Q. 

quadridentata 21t. 
quadrimaculatum 238, 
qua d r i pu n c tat a 291 . 292, 

Ti. 

radiata 64* 

Ramburi 191* 323, 372. 

386. 441. 

Raulinii 197. 201. 

Ray in on di 1 15. 329. 
rcctipennis 274. 278. 


religiös» 32. 
restrictus 252. 
rex 250. 

Bhacocleis 248* 329* 329- 
Rhapbidopliora 41t. 
rhodoptila 186. 
rliodoptilus 160. 
rhomboidea 123. 
riparia 5* 

Roesolii 347. 358. 
rosea 186* 

Rossi 394, 

Rossia 28. 

Rossii 14* 

Rossium UL 
Rossius 17* 
rulucunda 14 2. 
rubicundus 109. 
rubripenne 17 5. 
rubripes 95* 191. 
rufcscens 21 1. 
ruficoilis 12. Ifi* 
ruficosta 283. 
rufipes 102. 1.13* 224. 
rufo-marginatum 112* 
rufus 112* 131* 183. 
rugosicollis 369. 374. 
rugulosus 211. 

S. 

Saga 249, 407. 

Sagidae 249. 406. 
salina 164, 

Salamandra 223. 228. 
sancta 69. 62, 
sanguinolenta 269. 

Sanzi 271. 

Sardea 38* 41, 

Sardeum 207. 

Saussureana 346. 357. 

374. 397. 
scaiaris 1 10. 
srabricollis 386. 

SchüfTeri 44* 

Schistooerca 36* 215. 
Schmidti 223. 215, 128, 
257. 262. 33.3. 

Schrankii 246. 

Sciobia 440. 
scriptum 236. 
scu In ta 256. 293. 
scutellatum 236. 

Sebetium 16.3. 
sclenophorn 398. 
sciligcr 386. 
seliigera 372. 885. 
Seinblis 421. 

Seoanei 372, 385. 
sepium 346. 354. 

S e r b i c a 185. 186. 
Serhicus 329. 
serrata 4 08. 409. 
scrricauda 263. 
serricoilis 189. 191. 
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Servillea 289. 290. 
Servillei an . 
setulosa UL 
Sibiricus 129. 

Sicula 166. 217. 233. 37 4. 
3.32. 

siculus 2 t s. 

Sicboldi 362. 
signata HO. 
signatus 33t . 337. 
similis 3 40. 

s i m i 1 1 i m u s 11)8. 205. 
Simplex 25, 103. 4 19. 
simulacrum 58, 

» i n u a t a 22 . ii. 
sinuatus 339. 

Sitifensc 909. 
smaragdulum 99. 
smilacea 90. 

Smyrnensis UL 15 333. 
33fi . 

sordida 3t 5. 316, 

S p a 1 1 a n z a n i a SIL 65. 
spociosa 974. 278. 
spcctabilis 34 3. 3t t. 
specularis 387. 
sphacopbila 374. 398. 
Sphaerium 445. 
Sphinctonotus 1 30 
Bphingonotus SU 149. 
spi ni b rachius 393. 
spinöses 295. 
spinulicauda 282. 
spnliata 320. 
squamigor 448. 

Stali 222. 241, 372, 387. 
Staaronotus 84. 4 35. 
Stenobotbrua SU 400 
stenoxipha 282, 283. 
Stenopelmatidae 249. 410. 
Steropleurus 370. 
Stetheophyma 94. 
Stethophyma sU 438 
stigmaticus tot, tofi. 
Strauboi 188 . 4 89 4 9t . 
strepens 4 45. 
striata 62, 348. 
striatus 357. 
stricta 348. 382. 
stridulum 4 63. 
stridulus 4 7s. 
slriolatus 334 . 

Stylopyga 49, 
subaptera aa. 4L 
subcoeruleipennis 460. 
subulata 239. 
superba 200 . 
subu latus 933. 937. 
surcularius 399. 400. 
sylvestris 32. 22, 424. 
Synophrys 409. 

Syriaca 64. 
syriacus 368. 


T. 

talitrus US, 
talpa 452. 

Targionii 1L iU 
Tartaricus 244 
Tartarus 454. 455. 

T a u r i c a 974. 276. 
tcncllus 4 05. 
tenuis ULL 
tcreticornis 93 . 

Tergestina 4 45. 4 47. 
terrestris 373. 393. 
terrulentus 209. 240. 
tessellata 260 346 350. 

334. 

tetrasticta 293. 

Tctrix 234. 

Tettigidae 87, 238. 
Tettigopsis 402. 

Tettix 82, 234. 
t li a I a s s i n u m 4 45. 4 46. 

148, 

Ihalassinum 4 73. 297. 
Thamnotrixon 248. 330 332. 
Theapidae 52, 80, 
thoracicum 300. 30 4 304. 
thoracicus 258. 285. 
thvniifolia 295. 

Thyreonotai 248. 82U 
tibialis 2U 
Tmethis 480. 

To in is 12, 17, 

Transsy I va n icus 334.340. 
transfuga 379. 3S9. 
tricarinata 4 25. 
tricolor 97, 

Tridactylidae 420. 453. 
Tridactylaa 420. 453. 
Trigonididae 4 49. 422. 
Trigonidium 4 49. 422. 
Trinchus 480 
tripolitanus 75. 
triops 305. 
tristis 43U 
trivittata 38, 42, 

Trockii 334. 

Troglophilnx 249. 4 4 0. 444 . 
Tropidopola 232. 

Troxnllis tUL 
truchmana 1 40. 

Truxalis 88, 4 83. 
tryxalicera 91 
Tryxalidae 83, 82 . 

Tryxalia 83, 82, 
tuberculata 4 67. 305 
Tiirki 435, 940. 
Turcomanum 439. 440. 
turrita 89, 
turritus 88, ist. 

Tylopsia 246. 294. 
typus 2fL 249. 


U. 

Uhagoni 4 0 4. 4 os. 1 46 
umbraculatus 440. 442. 
unguiculata SS. 92, 
unicolor 82. 

Lromenus 369. 
ustulatus 399. 404 . 

V. 

v a g a n s 403. 4 48. 

Varia 336, 422. 
variabilis 90, 492. 4 59. 
variegala 456, 
variegatum 236. 
variegatus 4 4t. 454. 
variopicta 299. 
varipes 423. 
varium 296. 
vastator 436. 
venosa 4 23. 367. 
ventralis 4 4 4 . 
venusta 4 59. 464. 
verrucivorus 363, 
verrucosus 197. 499. 
verticelis 393. 
vesportina 375. 394. 
ves t i tu s 449. 
vicina 2, 
vienncnsis 362. 
vircns 208. 
vircscens 92, 286. 
virgulata 38. LU 
viridis 308. 333. 
viridissima 306, 307. 
viridissimus 297. 
viridulum 92, 
viridulus 102. 1 1 1. 
Vitium 373. 390. 
v ittata 423, 284, 289, 344, 
854. 408. 409. 
vittatum 446. 236. 
vittatus 355. 
vitligcra 23, 
vittivcntris SU 32, 

V o I x e m i I 4 92. 4 95. 
vulgaris 454. 

W. 

Wagneri 4 59. 464 . 

X. 

Xiphidium 246. 300. 

Xya 455. 

Xypbidiuni 300. 

Y. 

Yersini 4 97. 200 , 268. 270. 
449. 

Z. 

Zapateri 323, 394. 
zebratus 4 97. 499. 

Zelleri S2U 384. 
Zetterstedtii 4 4 4. 
zonatuin 238. 
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